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Die ftatiftifchen Notizen, welde die Regierung durch ihre Verwaltungbehör- 
den jährlich oder von Zeit zu Zeit aufnehmen und zu ihrem Gebraud) zufam= 
menftellen läßt, verlieren für die Behörden felbft in der Regel ihren Werth 
und ihre Braucbarkeit, fobald neue Aufnahmen und Angaben über diefelben 
Gegenftände gemadt und zufammengeftellt worden find. Die älteren gehö— 
ren nun faft allein der Gefhichte des Landes an und werden in den Archiven 
des Staats als Materialien aufbewahrt, um in vorfommenden Fällen den 
neueften Zuftand des Landes mit dem früheren vergleichen zu können, 

Wenn der Staat, oder auch nur eine einzelne Provinz des Staats ganze 
Dienfchenalter und Jahrhunderte hindurch im ihrer Ausdehnung nah Außen 
und in ihrer inneren Eintheilung nad Bezirken und Kreifen ungeflört und 
unverändert blieben, und wenn die Regierung feit eben fo langer Zeit mit 
Genauigkeit die Hatiflifchen Verhältniffe, in Hinfiht auf Menfhenzahl, Ver— 
mehrung und Verminderung einzelner Stände, auf Verkehr, Aus- und Ein 
fuhr von Waaren und andere wirthfchaftliche Notizen, die fi in Zahlen dar- 
Relien laffen, hätte aufnehmen und fammeln lafien: fo würden diefe Samm— 
iungen in den Ardiven diefes Staats und diefer Provinz für die vergleis 
chende Statiftit, für die politifche Arithmetit und für die Kulturgefchichte 
des Landes großen Werth haben und diefe Wiflenfchaften würden ſchon weit 
mehr ausgebildet worden feyn, als cs bis jest gefchehen ift; aber die Wiffen- 
ſchaft ift felten fo glüdlih, ein einigermaßen ausgedehntes Land zu finden, 
wo die angegebenen Umftände beifammen find. 

In den Archiven der einzelnen, vorzüglich der älteren Provinzen des 
preufifchen Staats find anfehnlide Sammlungen von Materialien vorhanden, 
durch deren verfändige Zufammenftellung die Geſchichte der Nazion, der Fort— 
gang ihrer wirthſchaftlichen und geiftigen Kultur und die Wirkungen äußerer 
Ereigniffe und innerer Verwaltungsmaafregeln auf den Wohlftand des Volks 
mandes Licht erhalten würden; es ift aber zu bedauern, daß aud hier, wo 
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die Regierung ſchon feit langer Zeit den Merth flatiftifcher Aufnahmen für 
die Bedürfniffe der Berwaltung anerkannt hat, und wo fo viele zur Zeit der 
Aufnahme wichtige Materialien zur Kenntnif der inneren Verhältniffe des 
Landes für die Wiffenfchaft vorräthig liegen — daf hier, in Hinſicht auf 
die Ausdehnung des Landes nah Außen, und auf die Eintheilung deflelben 
im Innern fo oft Veränderungen vorgegangen find, welde den Gebraud) 
diefer an fih fo ſchätzbaren Notizen zur Vergleihung der alten und neuen 
Zeit unglaublih erfhweren oder ganz verhindern, 

Es find zum Gebrauch flatiftifher Materialien, welde fih über den 
ganzen Staat oder über eine einzelne einigermaßen ausgedehnte Provinz deſ— 
felben erfireten, und welde einen Zeitraum von 30 oder mehr Jahren ent» 
halten müffen, um für die Wiſſenſchaft fihre Ergebniffe zu finden, fo viele 
Vorarbeiten nöthig, um nur erft die Bodenfläche für den ganzen Zeitraum 
gleichbleibend genau zu beflimmen, über welde fie fi ausdehnen, daß der 
gewifienhafte Forſcher, dem an eigner Belehrung und Weberzeugung von der 
innen Wahrheit feiner Materialien gelegen ift, einen großen Theil derfelben 
ſchon darum für unbraudbar erklären und zurüdlegen muß, weil die Mate— 
rialien fpäterer Jahre einen größern oder einen kleinern Raum umfaffen als 
die der frühern Jahre, und weil feine mühfamen Unterfuhungen aus Man— 
gel an fpeziellee Trennung der Angaben nad einzelnen Abtheilungen, Kreifen 
und DOrtfhaften ihn nicht zur Gewißheit bringen: daf er jest diefelbe Fläche 
bearbeite und von demfelben Diftritte die Materialien benuge, welchen die 
ftatiftifhen Angaben der frühern Jahre umfaften. 

Mir befisen ſchätzbare flatiftifche Nachrichten über den ehmaligen Zus 
fand der Stammprovinz des preufifhen Staats, über die Kurmart! Es ift 
aber nicht leicht moglich, die feit 1516 gefammelten flatiftifhen Angaben aus den 
Zandestheilen, welde früher zu diefer Provinz gerechnet wurden, mit den äl— 
tern Nachrichten in Webereinftimmung zu bringen, oder fie zu belchrenden und 
fihern Vergleihungen der ältern und neuern Zeit zu gebrauchen. Selbſt 
von kleineren Diftritten in diefer Provinz, von einzelnen Kreifen derfelben, 
find ſolche geihichtlih ſtaatswirthſchaftliche Zuſammenſtellungen und Ver— 
gleichungen mit unglaublichen Schwierigkeiten verbunden, und bei der verglei— 
chenden Statiſtik ſo wie bei den mehreſten Gegenſtänden der politiſchen Arith— 
metik iſt es ſehr nöthig, große Landſtriche zur Grundlage zu haben, um nicht 
ins Kleinliche zu gerathen und Zufälligkeiten für Regeln anzunehmen, auf 
welche Erfahrungen für ganze Länder oder Grundſätze für die Wiſſenſchaft 
gebauet werden follen. 

Wie viele für die Statiftit und Landeskunde wichtige und intereffante 
Nachrichten befigen wir, theils ſchon öffentlih bekannt gemacht, theils in 
Archiven unbenugt liegend, über Pommern, die Neumark, Schleflen, und ein= 
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zelme altpreufifche Provinzen von Niederfahfen und Weftphalen! wer kann fic 
aber mit den neueflen Aufnahmen in eine ſichere Reihe bringen und au Ber 
gleihungen benugen? 

Da nun nicht verlangt werden kann, daß, abgefehen von allen äufern 
politifhen und von der Verwaltung des Staats gar nicht abhängigen Ver: 
änderungen, die höchften Verwaltungsbehörden bloß um der Wiſſenſchaft wil- 
len in der inneren Eintheilung des Landes keine für das Mohl des Ganzen 
oder für die Zwede der Verwaltung ihnen nöthig ſcheinende Veränderungen 
vornehmen follten, fo muß fi der Liebhaber ſtaatswirthſchaftlicher Unterſu— 
dungen und der Bearbeiter ftatififcher Materialien zu wifienfchaftlichen 
Zweden nad den Umſtänden einrichten und fi das Feld ſuchen, das zu 
feinen Zweden am beften taugt, oder das er ſich duch genaue Sonderung 
der einzelnen Theile am ficherften feftftellen Tann. 

Es ift möglid geworden, für eine Provinz des Staats die ältern 
ftatiftifchen Materialien mit den neuern und neueften in eine ſolche Werbin- 
dung zu bringen, daß fie mit Sicherheit zur Geſchichte der Kultur diefer 
Provinz und zu manden Gegenftänden der berechnenden ftaatswirthfchaftlichen 
Statiftif für eine Reihe von mehr als 50 Jahren zurüd dienen können, und 
dies ift das ehemalige Königreich Preußen, nahher Oftpreufen und Litthauen 
und neuerdings vorzugsweife die Provinz Preußen genannt. 

Zwar hat aud) diefe Provinz, feitdem fie einen Theil des größern nad) 
ihr benannten Staats ausmacht, manderlei Veränderungen in ihrer Ausdeh— 
nung nad) Außen und in ihrer Eintheilung im Innern erlitten; es können 
aber diefe Beränderungen, die übrigens auf feine Begränzung nad Außen 
fehr unbedeutend find, glüdlicherweife fo genau angegeben, die Fläche der 
ab= und zugefommenen Kleinen Landftrihe und die innere Eintheilung des 
Landes fo beflimmt angegeben werden: daß die flatiftifchen Notizen aus den 
verfchiedenen Perioden ohne Gefahr für deren innere Wahrheit zu Verglei— 
chungen und zu Berhältnifberehnungen in Zufammenhang gebradt werden 
können. Auch hat diefe Provinz den großen Worzug für die Wiſſenſchaft, 
daß fie genau vermeffen ift und daß die von ihr vorhandene Karte ein ges 
treues bis ins Einzelne genaues Bild des Landes darftellt, und daher vicle 
Berehnungen und Vergleihungen möglich macht und ſicher begründet, welche 
bei andern Ländern und Provinzen nur auf Wahrfcheinlichkeitsbefimmungen 
und ungefähre Ueberſchläge gebauet werden können. 

Am das Feld, von weldem die feit lange aufgenommenen und geſam— 
melten Materialien mitgetheilt werden follen, genau zu ertennen und zu be— 
urteilen, muß eine gefhichtlihe Darflellung der Weränderungen des Landes 
in Hinſicht auf feine DOberflähe und Ausdehnung vorangehn, bei welder für 
den genauern Forſcher auf die im Jahre 1820 gedrudt erſchienene topogra- 
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phifche Meberficht des Verwaltung - Bezirks der Regierung in Königsberg und 
auf eine intereffante Abhandlung des Hrn. Geh. R. Reufh im bten Hefte 
des 2ten Bandes der Beiträge zur Kunde Preußens verwiefen wird, welde 
den Titel führt: Darflelung der gegenwärtigen Eintheilung des Königreichs 
Preußen. 


J. 
Bodenflaͤche und Landeseintheilung. 


In der älteſten Zeit wurde das Land, das ſpäter ausſchließlich den 
Namen Preußen erhielt und das eine Fläche von 653) Meilen in ſich 
faßte, in drei Hauptprovinzen, Samland, Natangen und Oberland, einge— 
theilt und in dem Zeitraume von 1525 bis 1618 erhielt das Land die Ein— 
theilung in ſogenannte Hauptämter, denen man die Gränzen der frühern 
Komthureien und Vogteien ließ, denen man aber einen Ritter als Hauptmann 
vorſetzte. *) 

Samland, mit einem Flächeninhalte von 27738. DMeilen, zerfiel in 
zwei Haupttheile, nämlid) Deutſch Samland und Litthbauifh Samland; erfteres 
enthielt 6 Hauptämter: Schaten, Fiihhaufen, Neuhaufen, Labiau, Tapiau 
und Tapladen und das Litthauifhe Samland war in die Hauptämter Infter- 
burg, Ragnit, Tilfit und Memel eingetheilt. 

Natangen, in einer Ausdehnung von 223,83.. Meilen, zerfiel in 
Deutfh und in Polnifch Natangen, wovon das erfle die 6 Hauptämter Brans 
denburg, Balga, Pr. Eilau, Bartenflein, Raftenburg, Barten und das Erb— 
hauptamt Gerdauen enthielt; das Polniſche Natangen wurde in die 7 Haupt: 
ämter Angerburg, Lösen, Scheften, Rhein, Dlezto, Lyk, Johannsburg und 
das Erbamt Neuhof eingetheilt. 

Das Oberland mit 15233.. [Meilen zerfiel ebenfalls in Deutfch und 
Polniſch Oberland; erfteres enthielt die 6 Hauptämter Pr. Holland, Lieb- 
ftadt, Mohrungen, Pr. Mark, Dearienwerder, Riefenburg und die zwei Erb— 
ämter Schönberg und Deutfh Eilau; das Polnifhe Oberland enthielt die 
Hauptämter Dfterode, Hohenftein, Ortelsburg, Neidenburg, Soldau und das 
Erbhauptamt Gilgenburg. 

Als im Jahre 1723 die beiden höchſten Verwaltungsbehörden für die 
Provinz (damals Kriegs- und Domänentammern genannt), eine in Königs— 


*) Eine andre Eintheilung des Landes (vom Jahre 1507), melde jedoch nur für 
die Kriegsverfaffung gemacht zu fein fcheint, giebt v. Baczko in feiner Gefchichte von 
Preußen an Bd. 4., ©. 179. Sie theilte das Land in 5 Orte: den Pomefanifchen, 
Natangenfchen, Wilmuffen, Samländifhen und Königebergfchen Drt. 
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berg und die zweite in Gumbinnen, jedod beide unter einem gemeinfchaft- 
lihen Präfldenten, eingerichtet wurden, theilte man das ganze Land in zwei 
Haupttheile, damals Kammerdepartements genannt, nämlich in das Oſt— 
preufifche und das Litthauenſche, und ein jedes wieder in verfhiedene Kreife, 
deren fpezielle Verwaltung den darin befindlichen Domänenpächtern (Beam— 
ten) und den Land- und Stewerräthen übertragen wurde, wovon die Kreife 
den Namen landräthliche Kreife erhielten; ihre Ausdehnung war aber fehr 
verſchieden. 

Die alte Eintheilung des Landes wurde nur in Sinſicht auf die Haupt— 
und Erbämter bei diefer neuen Bertheilung beibehalten; das Oberland wurde 
dem fogenannten DOftpreufifchen oder Königsberger Departement ganz, von 
. Samland und Natangen aber die Deutfchen Hauptämter diefem und die Lit- 
thauifchen und Polnifhen Hauptämter dem Gumbinnenfhen oder Litthauifchen 
Departement beigelegt. 

Der Kriegs» und Domänentammer in Königsberg wurden zur Berwal- 
tung übergeben: 

4) das ganze ehemalige Deutfhe Samland. Aus den 3 Hauptämtern deſſel⸗ 
ben: Schaten, Fifhhaufen und Neuhaufen wurde ein landräthlicher Kreis 
gebildet, welder den Namen der Schatenfhe Kreis und einen Flächen— 
inhalt von 51,96.. geogr. Meilen erhielt. Die übrigen 3 Hauptämter 
diefes Landes — Labiau, Tapiau und Tapladen, — wurden zu dem zweis 
ten landräthlihen Kreife, Tapiau genannt, vereinigt, welder nun eine 
Bodenflähe von 49,75.. Meilen erhielt. 

2) das ganze ehemalige Deutfhe Natangen. Aus den drei Hauptämtern 
deffelben — Brandenburg, Balga und Pr. Eilau — wurde der Branden- 
burgſche landräthlidye Kreis mit einem Flächeninhalte von 55,16.. TMei- 
len und aus den Hauptämtern Bartenftein, Raftenburg, Barten und dem 
Erbhauptamte Gerdauen der Raftenburgfche Kreis gebildet, der 43,21.. 
Meilen enthielt. 

3) das ganze Oberland, das nun in 3 landräthlihe Kreife getheilt wurde: 

a. Zu dem Mohrungenfchen Kreife wurden die Hauptämter Pr. Holland, 

Liebftadt, Mohrungen, DOfterode, Hohenſtein ımd das Erbamt Deutfch 
Eilau gelegt und er erhielt dadurd einen Flächenraum von 45,95.. 
Meilen. | 

b. Zu dem Neidenburger Kreife wurden die Hauptämter Ortelsburg, 

Keidenburg, Soldau und das Erbhauptamt Gilgenburg gelegt und 
fein Flächeninhalt betrug 65,72.. Meilen. 

e. Zu dem Marienwerderfchen Kreife kamen die Hauptämter Riefens 

burg, Marienwerder, Pr. Markt und das Erbamt Schönberg mit 
einer Fläche von 40,66.. JMeilen.. 
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Die Kriegs> und Domänentaiımer in Gumbinnen erhielt: 

1) das ganze chmals Litthauenſche Samland, aus dem ein einziger landräth- 
licher Kreis unter dem Namen des Inſterburgſchen gemacht wurde, wel= 
ches der größte Kreis war, der jemals im Preußischen Staate beflanden 
bat; er enthielt nemlich 175,67... IMeilen. 

2) das ganze chmals Polnifche Natangen. Aus deffen Hauptämtern Anger: 
burg, Lözen, Scheften, Rhein und dem Erbamte Neuhof wurde der 
Scheftenfhe Kreis mit einer Fläche von 66,70.. Meilen und aus den 
3 Hauptämtern Diezto, Lyk und Johannsburg wurde der Olezkoer Kreis 
mit 58,76.. [Meilen Fläche zufammengefest. 

In diefer Ausdehnung nad feinen äufern Gränzen und der Eintheilung 
im Innern nad 2 Kammerdepartementen und 10 landräthlichen Kreifen blieb 
das Land 50 Jahre hindurd bis zum Jahre 1772; in diefem Jahre wurde 
die ganze Provinz Ermeland mit 78,12.. DMeilen zugleih mit Weftpreußen 
in Befig genommen und im Jahre 1775 wurde erftere zu Oſtpreußen und 
zu defien Königsberger Departement gelegt. Dagegen wurde der weftlichfte 
Theil des chmaligen Oberiandes von diefem Departement abgenommen und 
die beiden Hauptämter Riefenburg und Mlarienwerder, fo wie die Erbämter 
Schönberg und Deutich Ciiau dagegen an Weflpreufen abgetreten. Das Lit- 
thauenfhe Departement blieb im feiner äußern Begränzung und in feiner 
innern Eintheilung unverändert, 

Aus der Provinz Ermeland wurden zwei neue landräthliche Kreife ges 
bildet, nemli der Braunsbergſche mit 30,13.. TMeilen und der Heilsberg- 
fe mit 47,69.. Meilen. Die Kreife Schaten, Tapiau, Brandenburg, 
Raftenburg und Neidenburg blieben unverändert, dagegen wurde das vom 
Marienwerderfhen Kreife noch übrig gebliebne Hauptamt Pr. Markt dem 
Mohrungenfchen Kreife zugelegt, fo daß nun das Königsberger Departement 
von 1772 an aus folgenden 8 landräthlichen Kreifen beftand: 

dem Schakenſchen mit 51,96.. geogr. Meilen. 


= Tapiaufchen « 49,75.. = ⸗ 
= Brandenburgfhen = 55,16.. = ⸗ 
= Raftenburgfiden ⸗43,21.. = ⸗ 
= Braunsbergiden = 30,43.. = ⸗ 
= SHeilsbergicdhen : 47,69.. = ⸗ 
⸗WMohrungenſchen = 59,61.. = ⸗ 
⸗Neidenburgſchen = 65,72.. = ⸗ 


Summe 403,53.. geogr. MMeilen. 
Die Provinz Preußen war alſo durch dieſen Tauſch um 51,12.. DMei— 
len vergrößert worden und dieſer Stand der Begränzung nad) Außen und der 
Eintheilung im Innern blieb bis zum Jahre 1815, alfo 43 Jahre lang, beflchn. 
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Mit dem Jahre 41815 fingen die Veränderungen der äufern Begrän- 
zung der Provinz gegen Weftpreußen, der innern Abgränzung der neu ein- 
gerichteten Regierungsbezirte Königsberg und Gumbinnen, und der innern 
Eintheilung diefer Bezirke in landräthliche reife an und nur erft nad mans 
cherlei gemachten Verſuchen kam mit dem erſten April 1819 die Eintheilung 
und Begränzung des ganzen Landes fo zu Stande, wie fie jegt (mit einer 
Ausnahme bei dem Gumbinner Kreife) noch beficht. 

In Hinfiht auf die äußere Begränzung der Provinz wurden gegen 
Meften durch Austaufch einiger Kleinftüde manche Unbequemlichkeiten in der 
Verwaltung abgeftelt. Die Provinz trat an Weſtpreußen das im Elbinger 
Gebiet eingefhloßne Dorf Hansdorf ab und erhielt dafür die im Mohrun- 
genfhen Kreife eingefchloffen gewefenen Dorfer Reihenbady und Buchwalde, 
die Vorwerke Alt und Neu Kufield und das Freigut Johannishof, welde 
Stüde vorher als zu Wefipreußen gehörig betrachtet wurden. 

Da nun die genannten Ortfchaften mit ihren Feldmarken: 

Reichenbach und Buchmwalde 0,273. 


Alt und Neu Kuffeld 0,126. 
Zohannishof 0,006. 

7704053, geogr. Meilen 
Hansdorf dagegen 0,953. = ⸗ 


enthielten, fo gewann Oſtpreußen durch dieſen Tauſch an Fläche 0,352 
Meilen. In der übrigen Begränzung der Provinz fand keine Verände— 
rung flatt. 

In der gegenfeitigen Begränzung der beiden Regierungsbezirte Königs— 
berg und Gumbinnen fielen aber größere Veränderungen vor. Außer dem 
neu gebildeten, 17,58.. Meilen enthaltenden Memelfchen Kreife, welder 
vom Litthauenfhen Regierungsbezirte an den Königsbergfihen abgerreten wurde, 
erhielt der legtre noch einige Antheile von ſolchen Kirchfpielen, deren Zuſam— 
menhang bisher durch die Gränzen beider Departementer getrennt worden 
war. Dagegen betrugen die vom Königsberger Bezirke an den Gumbinner 
abgetretenen Kirdhfpieltheile faft eben fo viel als die gegenfeitig gegebnen, und 
aus der Abweihung des Flächeninhalts der neu eingerichteten landräthlichen 
Kreife beider Bezirke geht im Allgemeinen der nicht bedeutend zu nennende 
Unterfhied im Flächeninhalte beider hervor. Die Verordnung vom 30. April 
1815 beftimmte zwar: daß der ganze Waflerweg von der Ruſſiſchen Gränze 
ber, auf der Memel und Gilge nad Königsberg, nebſt der Tilfiter Niede— 
rung und dem Kurifchen Haff, zur Verwaltung der Königsberger Regierung, 
und dagegen die Hauptämter Ortelsburg, Raftenburg, Barten, Nordenburg 
und Gerdauen zu Gumbinnen kommen follten; diefe Beflimmung wurde aber 
nachher wieder geändert, fo daß nur der Seeſtrand bis an die Rufflfche 
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Gränze mit der Stadt Memel zum Königsberger Bezirk, dagegen das Kirch— 
fpiel Puſchdorf und der öftlihe Theil des Erbhauptamts Nordenburg vom 
Königsberger Bezirk an den Gumbinner abgegeben wurden, 
Aus den 8 alten Kreifen des Königsberger Bezirts wurden nun 20 
landräthliche Kreife in folgender Art gebildet: 
A. Die beiden alten Kreife Scha- 1. Königsberg Stöttr.m. 1,05..T7M. 
ten und Tapiau, mit 101,71.. 2. KönigsbergLandtr. = 26,29.. 


Meilen gaben die nebenftchenden 3. Fiſchhauſen :30,74.. = 
I neuen Kreife. 4. Labiau = 25,76.. = 
5. Welau 217,77.. ⸗ 

- 401,61..OM. 

B. Die beiden alten Kreife Bran» 6. Raftenburg mit 14,51.. IM. 
denburg und Raftenburg, mit 9837.. 7. Gerdauen : 15,03. = 
Meilen, gaben die nebenfichenden 8. Friedland - 1487. = 
5 neuen Kreife. 9, Br. Eilau ae 21,75. ⸗ 
(Der bedeutende Unterſchied im 10. Heiligenbeil = 20,60. = 


Flächeninhalte der neuen Kreife ge— 86,76. OM. 
gen den der alten entfland vorzüg- 

li daher, daß die alten Kreife Ta— 

piau und Raftenburg an die neuen 

Kreife Infterburg und Darkemen 

im Gumbinner Regierungsbezirte 

anfehnlihe Stüde abgaben.) 

C, Die beiden alten Kreife Braung- 11. Braunsberg mit 1839... TM. 


berg und Heilsberg, mit 78,12 TMei- 12. Heilsberg = 20,05. = 

len, gaben die nebenftehenden A neuen 13. Röffel - 1450. = 

Kreife. 14. Allenftein » 2434. = 
""77,3..OM. 


D. Aus den beiden alten Kreifen 15. Mohrungen mit 22,52. IM. 


Mohrungenu.Reidenburg, m. 125,33.. 16. Neidenburg = 2952. = 
Meilen, wurden die 5 nebenftchene 17. Ortelsburg e 2768. = 
den Kreife gebildet. 18. Ofterode = 26,75. = 

19. Pr. Holland = 15,25. = 


121,72. OM. 
E. Vom ehmaligen Gumbinner De- 


partement ift hinzugefommen der Kreis 20. Memel mit 1758..T7M. 
Der Flächeninhalt des neu gebildeten Königsberger 
Regierungsbezirts beträgt alfo . . .. . 404,95. IM. 


Aus den 3 alten Kreifen des ehmaligen Litthauenſchen Kammerdeparte⸗ 
ments ſind, nach Abgang des Memelſchen Kreiſes und einiger Ortſchaften, 
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die noch auferdem an den Königsberger Regierungsbezirt abgegeben find, 
16 neue Kreife gebildet worden, nemlich: 


A. Aus dem ehemaligen Inſterbur- 41. Heidetrug mit 17,01. IM. 
ger Kreife, mit 175,67.. Meilen, 2. Niederung = 24,00. = 
wurden nebenftehende 10 neue Kreife 3. Tilfit s 12,77.. ⸗ 
gebildet. 4. Ragnit =» 2182... = 

(Diefer große Kreis verlor den 5. Pilkallen = 4883.. = 

Landftrih, aus dem der Memelſche 6. Stallupönen = 14,63... = 

Kreis gebildet wurde, er befam 7. Gumbinnen - 410,89.. = 

aber einige andre Landflrihe von 8. Inflerburg -» 21,69... = 

den alten Kreifen Tapiau, Raftene 9. Darkehmen - 13,94.. = 
burg und Dlezto.) 10. Goldap s 1759... = 
173,17..OM. 

B. Aus den beiden alten Kreifen 11. Olezko - 15,67..OM. 
Dlezto und Scheften wurden neben= 12, Lot = 1997. = 
ftehende 6 neue Kreife gebildet: 13. Johannsburg = 32,04. = 

14. Sensburg . 2215. = 
15. Lözen = 16,65. = 
16. Angerburg := 1820. = 
124,68. = 
Der Flächeninhalt des neu gebildeten Gumbinner Regierungbezirts be= 


trägt alfo 297,85.. IM. und die ganze Provinz 70280.. Meilen. 

Nach der ältern Eintheilung des Landes von 1815 bis zum Jahre 1772 
zurüd ergibt die Zufammenftellung des Flächeninhalts der einzelnen Kreife 
für die ganze Provinz die Summe von 704,66.. [Meilen und der Umſtand, 
daß bei der neuen Eintheilung in 36 Kreife 1,86.. Meilen weniger er— 
feinen, entfleht durd das Hinweglaffen der dritten Dezimalfielle bei den 
einzelnen Kreifen. 

Nah den neueften im Jahre 1831 angeftellten Berechnungen enthält der 
Königsberger Regierungbezirt 408,13.., der Gumbinner 298,21.., das ganze 
Land alfo 706,34.. geogr. Meilen. 

Bon der DOberflähe der Provinz nimmt das Waſſer einen anfehnlichen 
Theil ein, und wenn man aud die zerftreut liegenden Seen, welde weniger 
als 150 Morgen enthalten, bei Berehnungen und Vergleihungen der Ver— 
hältniffe, in Hinfiht auf Menſchenzahl, auf Gewerbe und auf landwirth- 
fhaftlihen Ertrag nicht in Anfhlag bringt, fondern fie der Landfläche bei— 
zählt, fo müffen doch Landfeen von gröfrer Ausdehnung, fo wie die beiden 
großen Binnengewäfler, das Frifhe und das Kurifhe Haff, von der eigentli- 
hen Boden= oder Landfläche in Abzug gebracht werden, fo wohl bei Berech— 
nungen und Anfchlägen, die ſich auf die ganze Provinz bezichen, als noch 
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mehr bei folden, die nur einzelne Kreife umfaffen, denen dergleichen große 
MWafferbehälter ausfhlieglih oder großen Thrils zugerechnet find; obgleich 
nicht zu vertennen ift, daß fle durch Fiſcherei, Rohrfchnitt und auf andre 
Art benugt werden nnd in fo fern dennod in Betrachtung kommen. 

Folgende bei dem ftatiflifhen Bureau gemachte Auseinanderfegung der 
großen Binnengewäffer und Berechnung der einzelnen Landfeen gibt eine für 
den Zweck binreihend genaue Ueberſicht. 

Das Kurifhe Haff theilt fi zwifchen den beiden NRegierungbezirten Kö— 
nigsberg und Gumbinnen; das Friſche Haff aber zwifchen den beiden Regie- 
rungbezirten Königsberg und Danzig und der Antheil des legtern (der übri- 
gens 4,6126 TMeilen enthält) gehört wicht zu unfrer Provinz. 

Folgende Kreife der Provinz haben Antheil an diefen beiden Binnen- 
gewäflern: der Fiſchhauſenſche hat deren 11,7622. Meilen, 


J Labiauſche * ⸗ 5,8061 ⸗ 
⸗ Memelſche ⸗ * 4,9040 . ⸗ 
⸗BSeidekruger e ⸗ 42800. 
s Heiligenbeilfhe = ⸗ 4,0146. P 
- Königsberger = «33625. . 
= Niederunger = = 3,1900. ⸗ 
⸗Braunsberger⸗ 09646. ⸗ 


Summe 38,2840. Meilen. 
Der Flächenraum, welchen die bedeutenden Landfeen einnehmen, die bei 
den einzelnen Kreifen namentlich aufgeführt find, ift folgender: 
der Johannsburger Kreis enthält 2,9013. Meil. an dergl. Seen, 
= Meohrungenfde = ⸗ 2,2977. = 


* Közenfche ⸗ «= 20495. = 
= Angerburgfde = ⸗ 13887. ⸗ 
⸗DOſteroder ⸗ ⸗ 11887. = 
«e Drtelsburger ⸗ =: 08809. = 
« Allenfleiner = ⸗ 0,7505. = 
- Gensburger ⸗ ⸗ 0,7187. = 
⸗Lyker ⸗ ⸗ 0,7078 = 
- Meidenburgr = = 05183. = 
= @oldaper ⸗ = 031W. = 
e Dlezkoer ⸗ 02811. = 
e Heilsbergfche ⸗ ⸗ 0,1463. = 
= Pr. Hollandfhe = ⸗ 0,1200. = 
= Gerdauenfhhe ⸗ ⸗ 0,1090. = 
- Raflenburgr = :e 00266. =» 


Summe 14.4041. Meilen, 
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1. 
Strome, Flüffe und Wafferverbindung des Landes, 


Die Provinz hat zwei Hauptfiröme, welche beide mit ihren Hauptwaf- 
fergängen die Richtung von Often nad) Werten, ziemlich parallel mit einan= 
der halten, diele find die Miemel und der Pregel. Alle im Lande vors 
handne Flüſſe und MWaffergänge gehören entweder zum Gebiet diefer beiden 
Hauptftiröme; oder fie find Küftenflüffe, wie die Paflarge; oder fie gehören 
zum großen Gebiete des in benahbarter Provinz fi ausmündenden Weich— 
felftroms. 

A. Die Memel tritt aus Rufland bei dem Gränzdorfe Schmaleninten 
ins Preußiſche Gebiet, durchſtrömt den Ragniter, Tilfiter, Niederunger und 
Heidefruger Kreis, theilt fih beim Schanzentruge in zwei Ströme, die Gilge 
und den Ruf, verliert hier den Namen Memel und ergieft ſich durch das 
Kurifhe Haff, das als ihr geräumiges Ausmündungsbeden betrachtet werden 
kann, bei der Stadt Memel in die Diifee. 

Der Flächeninhalt ihres Stromgebiets wird auf 160 Meilen angege= 
ben und ihre fhiffbare Länge mit den beiden Armen und dem Kurifchen Haff 
beträgt 28 Meilen; ihre mittlere Breite ift 960 Fuß, die mittlere Tiefe 3 Fuß 
und ihr Gefälle auf 100 Ruthen 15 Zoll; — bei Winge ift ihre Normal 
breite 1080 Fuß; bei Schmaleninten 900 Fuß und die geringfte Tiefe 2% Fuß. 
Die Gilge hat vom Schanzentruge bei Sedenburg auf 8000 Ruthen ein 
Gefälle von 13 Fuß, der Ruf aber auf 9000 Ruthen nur 9 bis 10 Zoll. 

Die größten Schiffsgefäffe, welhe den Strom befahren und Strufen ge= 
nannt werden, find 200 Fuß lang, 19 Fuß breit und gehen bei voller La— 
dung (4360 Zentner) 5 Fuß tief im Maffer. 

Die fogenannten Reifetähne, welche diefen Strom befahren, find in 
ihrem Obertheile 35 bis 70 Fuß lang, 11 bis 19 Fuß breit und gehn bei 
voller Ladung 3 Fuß 4 Zoll bis 6 Fuß tief; die kleinſten tragen ohngefähr 
400, die größten 2182 Zentner. 

Die auf dem Strome noch vortommenden Polnifhen Wittinnen find 
am Obertheile 160 Fuß lang, 16 Fuß breit, tragen 2186 Zentner und gehn 
bei vollersLadung nur 3 Fuß tief. Die beiden zulegt genannten Gefäße bes 
fahren aud die Gilge und gehn von hier durch den großen Friedrichsgraben 
und durd die Deime nad) Königsberg. 

Der Strom hat nur eine Brüde, und zwar eine Schiffbrüde bei der 
Stadt Tilfit, die im Mai aufgefchlagen und im November abgenommen 
wird; auferdem wird die Verbindung beider Ufer durch 4 ſtehende Fähren 
auf der Memel und 4 foldye auf dem Ruf erhalten. 
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Der kleine Friedrich- oder Greitufchte Kanal verbindet zwifchen Seden- 
burg und Petriden die Gilge mit dem Nemonin; der Kanal ift 2500 Ruthen 
lang, 6 Fuß tief und hat von Sedenburg bis Petriden 103 Zoll Gefälle. 

In den Hauptfirom und in defien großes YAusmündungsbeden, das 
Kurifhe Haff, ergiefen fi auf dem rechten Ufer: 

Die Jura bei Schreitlaufen: fie ift SO Fuß breit, hat 3 Fuß Normal: 
Tiefe und wird im Frühjahr zwei Meilen aufwärts mit Gefäßen befahren, 
die 59 Fuß lang, 45 Fuß breit find, 4 Fuß 6 Zoll tief im Waffer gehn 
und 900 Zentner Laft tragen. 

Die Minge hat diefelbe Breite und Tiefe, wie die Jura, ift aber nicht 
ſchiffbar. 

Die Dange tritt bei Bajoren in das Preußiſche Gebiet, mündet ſich in 
den Haffſtrom, als Fortſetzung der Memel, oberhalb der Stadt Memel ein 
und iſt von der Einmündung an bis 600 Ruthen oberhalb Memel ſo breit 
und tief, daß fie mit Sceſchiffen befahren werden kann, die bis 15 Fuß tief 
gehn und 20,000 Zentner tragen, 

Auf dem linken Ufer des Memelſtroms mündet fih ein: 

Die Schefchuppe, die beim Dorfe Meldiglauken das Preufifhe Gebiet 
betritt. Sie ift im Frühjahr 5 Meilen aufwärts bis zum Dorfe Lasdehnen 
mit Gefäßen von 900 Zentner Trächtigkeit fchiffbar, hat SO bis 100 Fuß 
mittlere Breite und 34 Fuß Tiefe; ihr ganzer Lauf im Preufifhen Gebiete 
ift 7 Meilen lang. 

Der Nemonin entfteht aus dem Zufammenfluffe mehrerer aus dem flachen 
Lande zwifhen Tilfit und Infterburg fommenden Gewäffer, die dur das 
große Moosbruch (zwifchen Labiau und. Tilfit) fließen, fi bei Timber verei— 
nigen, die früher einzeln geführten Namen ablegen und unter dem Namen 
Nemonin bei dem Dorfe gleiches Namens fih ins Kurifhe Haff ergießen. 
Bon Petriden bis zum Einfluß der Timber hat der Fluß auf 100 Ruthen 
44 Zoll Gefälle, von da aber bis zur Einmündung ins Haff nimmt das 
Gefälle allmählig ab. 

Die den Memelſtrom herunter fommenden Schiffe, welde den kleinen 
Friedrichgraben paffirt haben, gehn bei Petriden in den Nemonin, bis zum 
MWiepfhen Kruge und von bier an verbindet der große Friedrichgraben den 
Nemonin mit der Deime. Diefer Kanal ift 4816 Ruthen lang, 36 bis 48 
Fuß breit, und beim niedrigften Wafferftande 4 Fuß tief; es führt nur eine 
Tlofbrüde über den Kanal, der übrigens gar kein Gefälle hat. Diefelben 
Shiffsgefäße, weldhe die Memel herunter fommen, befahren auch diefen Kas 
nal und. bringen Waaren aus Rufland und Polen nad) Königsberg; er 
wurde darum angelegt, weil die Fahrt auf dem Kurifhen Haff unfiher und 
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oft gefährlich war und weil jährlid viele Schiffsgefäße, befonders die großen 
unbehülflihen Wittinnen durch plöglidh entftchende Stürme verunglüdten. 

Die Deime ift ein Arm des Pregels; fie trennt fid von diefem Strome 
bei Tapiau und fließt nördlich über Labiau nah dem Kurifhen Haff; fie hat 
3 Brüden und 3 Fähren und auf 100 Ruthen 14 bis 2 Zoll Gefälle. 

B. Der Pregel entſteht aus der Vereinigung der beiden Flüſſe Piffa 
und Rominte, nahe oberhalb der Stadt Gumbinnen und durchſtrömt in weſt— 
liher Ridtung den Gumbinner, Infterburger, Wchlauer und Königsberger 
Kreis, in grader Richtung ungefähr 15 Meilen lang bis zum Einfluß ins 
Friſche Haff, wo er 6 Meilen unterhalb Königsberg bei Pillau ſich in die 
Ditfee ergieft. 

Bei Gumbinnen ift die Breite des Stroms ungefähr 70 Auf, bei 
Infterburg 120 Fuß und fie nimmt von bier bis nad Konigsberg zu bis zu 
720 Fuß. Die mittlere Tiefe des Stroms ift oberhalb Wehlau 2} bis 3 Fuß; 
zwifchen Wehlau und Tapiau 3 bis 34 Fuß; unterhalb Tapiau 4 Fuß, an 
einigen Stellen jedoch 8, 12 bis 18 Auf. 

Das Gefälle des Stroms ift im Mittel, oberhalb Wehlau 41 Zoll, uns 
terhalb Wehlau 3 Zoll und bei Tapiau 2 Zoll auf 100 Ruthen und fein 
Stromgebiet umfaßt 256 Meilen, wovon auf die kleinen Flußgebiete 40 
Meilen tommen. 

Bon Infterburg ab wird der Strom ſchiffbar für Gefäße von 45 bis 60 
Fuß Länge, 16 Fuß Breite und 600 bis 700 Zentner Trädhtigkeit; unters 
halb Wehlau bis nah Tapiau wird er befahren mit Wittinnen von 2 bis 
3000 Zentner Trächtigkeit und mit Reifefähnen, wie auf der Memel; von 
Zapiau ab mit Eleinen Strufen von 90 bis 100 Fuß Länge; zwifhen Kö— 
nigsberg und Pillau mit verfchiedenen Gefäßen bis zu 3600 Zentner Träch— 
tigkeit und einer Einfentung von 11 Fuf. 

Der Strom hat in Königsberg allein 7 hölzerne Brüden und höher 
hinauf mehrere Brüden und Fähren. 

Der bedeutendfie Fluß im Gebiete diefes Stroms ift die Angerap; fie 
hat ihren Urfprung im Karklinnen See, eine Meile öftlih von Lögen, wird 
verſtärkt durch Quellen bei Kutten und Lenkuk und durch AZuflüffe aus ver— 
fhiedenen Seen bei Aris und ihr Flußgebiet umfaßt 67 Meilen; fie 
firöomt von Süden nad Norden dem Hauptfluffe zu und ergieft fih eine 
Meile oberhalb Infterburg in den Pregel. Sie ift nicht ſchiffbar, fteht aber 
dur den Zufammenhang mit mehreren Seen, mit den Taltergewäflern und 
durch diefe mit dem Spirding-See in Verbindung und es entficht dadurch 
ein Waflerweg, wenn gleich ohne Schifffahrt mit großen Gefäßen, nad) dem 
Piſſek und durd diefen nah der Weichſel. Sie hat 3 bis 4 Fuß Tiefe, 
fleigt bei hohem Waſſer bis 10 Fuß, flieft aber fehnell wieder ab, Der 
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Grund des Fluſſes hat viel Granitfteine von bedeutender Größe und dies ift 
ein Hindernif der Kahnfhifffahrt; im Frühjahr und Herbſt ift fie flößbar. 
In die Angerap ergießt fih bei dem Dorfe Jurgutfhen die Goldap, ein 
kleiner Fluß, der aus nahen Bächen in der Gegend von Gurnen entfieht und 
die Stadt Goldap durchfließt. 

Der zweite bedeutende Fluß, der den Pregel verflärft, ift die Infter, 
die von Nordoften her dem Haupiftrome zuflieht; ſie entfpringt beim Dorfe 
Girrelifhten und bat eine Waflerganglinie von 12 Meilen und überhaupt 
21 Meilen Flußgebiet; 4 Meile vor ihrer Cinmündung in den Pregel 
wird fie für Meine Reiſckähne ſchiffbar. 

Die Piſſa erhält ihren Hauptzufluß aus dem Wiſtitten See, obgleich 
ihre eigentlihen Quellen noh eine Meile füdlicher in Polen liegen; fie ver- 
einigt fi nahe bei Gumbinnen mit der fiößbaren Rominte, die bei Przerosl 
aus den dortigen Landſeen entfpringt; nad der Vereinigung beider Flüſſe 
führen fie jest den Namen Pregel, den man früher erft da annahm, wo ſich 
die Infter mit dem Angerap und der Piſſa vereinigt. Die Piſſa hat 70 
bis 80 Fuß Breite, aber nur 2 bis 3 Fuß Tiefe, die ſich indeffen im Früh— 
jahr und bei Regenfluthen bis auf 9 Fuß erhöht; fie hat wenig Fiſche. Die 
Rominte bat ungefähr 60 Fuß Breite und 2 bis 3 Fuß Tiefe; fie hat ei— 
nen rafchen ungeftümen Lauf und fleigt zuweilen 8 bis 9 Fuß body; fie if 
flößbar und bringt Brennholz nad Gumbinnen. 

Die Alle ift ein bedeutender Fluß, der im Neidenburgifchen Kreife nahe 
beim Dorfe Lana entfpringt und fih nördlid der Stadt Wehlau auf dem 
linten Ufer in den Pregel ergießt. Ihre Wafferzuglinie hat eine Länge von 
40 Meilen und ihr Flußgebiet einen lähenraum von 128 Meilen. Sie 
ift von Friedland ab ſchiffbar für Gefäße von 57 Fuß Länge, 14 Fuß Breite 
und 2 Fuß Waffereinfentung, weldhe bis zu 720 Zentner tragen. Der Fluß 
ift im Jahre 1802 bis zum Lonster See flößbar gemadht worden und das 
Gefälle deffelben von diefem See an bis nad Allenftein beträgt 88 Fuß 
8 Zoll; bei Wehlau hat fie auf eine Länge von 250 Ruthen 5 Zoll Gefälle. 

Bei Schippenbeil mündet fih die Guber in die Alle; fie entfpringt 
4 Meile von der Stadt Rhein und zwifchen ihrem Urfprunge und den Tal— 
tergewäflern, welche zum Gebiet der Weichfel gehören, ift nur eine Anhöhe 
von ungefähr 30 Fuß. In diefer Gegend, wo ſich fo große bodjliegende 
Landfeen befinden, die ſchon Tängft mit einander durch natürliche und ge— 
grabne Waflerwege verbunden find, wird es bei größerem Anbau und höherer 
Kultur des Landes nicht fehlen, eine fhiffbare Wafferverbindung zwifchen 
Königsberg, Memel und Warſchau vermittelft des Piffekfluffes zu bewirken, 
der zum Gebiet der MWeichfel gehört und aus dem großen Spirding See 
entquillt. Er fließt in einem breiten und fumpfigen Thale nad Polen und 
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ergieft fi dort bei Nowogrod in den Narew; fein Gefälle, auf der ganzen 
Länge bis zum Narem — 22000 Ruthen — beträgt 66 Fuß. Auf diefem 
Filuſſe wurden fhon in ältern Zeiten Fiſche in kleinen Kähnen aus der Ge— 
gend des Spirding Sees bis nah Warfhau zu Markte gebracht und feit 
dem Jahre 1800 (zu welcher Zeit der Fluß ganz zum Preuß. Gebiet ge— 
hörte), wo eine Räumung deffeiben bewirkt worden war, ift die Schifffahrt fo 
weit gebracht worden, daß der Fluß mit Kähnen befahren wird, die 75 Fuß 
lang, 10 Fuß breit find, und zwifhen 8 und 900 Zentner tragen. 

Als ein Küftenfluß, der fein eignes Gebiet hat, ift die Paſſarge zu be— 
trachten, die beim Dorfe Grierlinen im Allenfteiner Kreife entfpringt und ſich 
eine Meile unterhalb Braunsberg ins Frifhe Haff ergießt; fle ift von ihrer 
Ausmündung bis zur Stadt Braunsberg jhiffbar und zwar mit Gefäßen von 
47 Fuß Länge, 16 Fuß Breite und 14 Fuß Linfeniung, die 148 Zentner 
tragen. 

Bei Frauenburg ergieft fih die Baude ebenfalls ins Friſche Haff; fie 
entfpringt zwifchen den Dörfern Schlobitten und Karwinden und bildet bei 
Frauenburg einen Hafen, der von Bordingen befahren wird, die 40 Fuß 
lang, 16 Fuß breit find und ſich mit voller Lak 3 bis 4 Fuß tief ein- 
fenten. 

Zum Stromgebiet der Meichfel gehört noch aus diefer Provinz der 
Drewenz, der 3 Meilen füdoftlid von Dfterode entipringt und eine Meile 
füdlih von Thorn fih in die Weichfel ergieft; er hat von Dfterode bis zu 
feiner YAusmündung auf einer Länge von 60651 Ruthen ein Gefälle von 
218 Fuß 6 Zoll und ift für Lang- und Klobenholz flößbar; von Leibitſch an 
bis an die Weichfel ift er au für Mehlkähne ſchiffbar. 

Die Höhenzüge im Königreihe Preußen find (nah Wutzke) nur aufge: 
ſchwemmte Gebirge; fie beftchen aus Sand, Gerölle, Kies und Letten, haben 
keine ausgebreitet horizontale Schichten deutlich unterfchiedener oder völlig 
ungleihartiger Maſſen, fondern nur Abdahungen, theils nad verfhicdenen 
Seiten, theils unter verſchiedenen Graden. 

‚Der höchſte Punkt in der Provinz ift der fogenannte Hafenberg, eine 
Meile nordweftlih von Landsberg: er ift gemefien 594 Parifer Fuß über der 
Dftfee erhaben. Die Ergebniffe einiger Vermeſſungen in verfchiedenen Ge— 
genden des Landes in Bezug auf ihre Erhebung über den Spiegel der Oſtſee 
werden bier verzeichnet: 

Der Goldapfhe Berg bei der Stadt Goltap 583 Fuf. 

Das Dorf Lana, eine Meile nördlich von der Stadt Neidenburg, 545 7. 
Das Dorf Klein Deren, J Meile von Eilau, 543 Auf. 

Der Schloßberg, füdlih der Stadt Neidenburg, 529 Auf. 
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Das Dorf Grieslinen im Allenfteiner Kreife 512 Fuß und nahe bei, die 
Quelle wo die Paflarge entipringt, 468 Fuß. 

Der Schloßbrunnen bei der Stadt Ortelsburg 452 Fuß. 

Der Wafferfpiegel des großen Maranfer Sees, im Ofteroder Kreife, 428 F. 

Der Waſſerſpiegel des Orlow Sees bei der Stadt Rhein, 421 Fuf. 

Der Spiegel des Warſchau Sees bei Johannsburg, 397 Fuß. 

Das Fort Lyk auf dem Spirding See, 387 Fuf. 

Der Spiegel des Narthen Sees beim Dorfe Narthen im Neidenburger 
Kreife, 366 Fuß. 

Dagegen ift der Waflerfpiegel des Memelſtroms bei Schmaleninten nur 
264 Fuß, beim Schanzentruge nur 13,7, Fuß, und die Ausmündung 
des kleinen Friedrihgrabens in den Nemonin, bei Sedenburg nur 
1:55 Fuß über den Mafferfpiegel der Oftfee erhaben. 

Das Land hat durd die Zerftörung der MWaldungen an der Secküfte 
viel gelitten; nicht nur die Kurifche Nehrung, welche vormals ganz bewaldet 
und ein Aufenthalt von Wildprett, Falten und anderm Geflügel war, fon= 
dern aud andre Stellen an der Sceküſte haben durd die Abholzung nicht 
nur den chmaligen befiern Boden verloren, fondern es fheint fi) auch da— 
dur das Klima im Ganzen verfälechtert zu haben. Seit einigen Jahren 
wird der Dünen- und Seeuferbau nad einem feftgefesten Syſtem durd An— 
pflanzungen am Seeſtrande regelmäßig betrieben. 


— — — — — 
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1. Beſchreibung der einzelnen. Ortfchaften. 


Befchreibung der einzelnen Drtfchaften im Lande, 


III 


A. Im Königsberger Regierungsbezirke. 
Koͤnigsberg, die Hauptſtadt des Landes, liegt am Pregel, der ſich 
eine Meile von hier ins frifhe Haff ergieft. Sie hatte: 


In den Jahren 
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Im Jahre 1768 wurde die Zahl der Häuſer mit Ziegeldächern in der 
Stadt zu 4277, und die der Scheunen zu 95 angegeben. 


Die Zahl der Einwohner war im Dezember 1768 47,939 
im Jahre 1798 51,720 


⸗ s 141801 54,673 

zu Ende 1804 50,442 *) 

= = 4805 49866 

Kinder unter | Perf. über 14 und | Perfonen über 
In den 14 Jahren unter 60 Jahre 60 Jahre Summa 
ten — —⸗ —ñ —— ñ— —— 

Ja) Knaben Mädchen | männl. | weibl. | männl, weibl. 
1810 7453 | 8598 | 15336 | 19357 | 2110 | 2343 55,197 
1813 6617 | 7933 | 14463 | 18172 | 1613 | 1843 50,641 
1816 7892 | 9361 | 15301 | 19650 | 1807 | 2560 56,571 
1819 | 8665 16507. | 20774 | 1721 | 2645 59,346 
1822 1 9700 | 9875 | 16625 | 21098 | 1969 | 2974 62,241 
1825 9374 | 10236 | 16436 | 21653 | 2078 | 2972 62,749 
1828 | 9820 | 10467 | 16335 | 21412 | 2217 | 3104 63,355 
1831 9685 | 9778 | 16449 | 22046 | 1651 | 2766 62375 











*) Bor 1804 wurden die Militairfrauen und Kinder in die allgemeine Zählung aufs . 
genommen; in den Zählungen von 1804 an fehlen fie aber darinz das eigentlich dienſt⸗ 
thuende Militaie ift niemals in diefen Zählungen enthalten. 


Oftpreußen I 


418: UI, Befchreibung der einzelnen Ortfchaften. 


Zu Ende 1810 war die Zahl der Einwohner 55,197 
Im Laufe d. 3. 1811 wurden geboren 2344 
ftarben 2287 


Zu Ende 1811 hätten vorhanden fein follen . 55,254 


ezäblt wurden ..... 55,180 





m Laufe d. 3. 1812 wurden geboren 2244 
Harben 2723 


Zu Ende 1812 follten vorhanden fein... . . 54,701 
gezählt wurden ... . 54,452 


Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren . oe 2 2.200. 249 
m Laufe d. I. 1513 wurden geboren 1893 





tarben 2004 
Zu Ende 1813 follten vorhanden fein... . . 52341 


gezählt wurden . ... . 50,641 
Die Stadt hatte alfo durd Auswanderung verloren ......... 1700* 








m Laufe d. 3.1815 u. 1816 wurden geb. 5007 
en 3640 


Zu Ende 1816 follten vorhanden fein .. .. . 55,217 





gezählt wurden... 0. 56% 


Die Stadt hatte alſo durch Einwanderung gewonnen . . . . 1354 


m Laufe d. 3. 1817 wurden geboren 2421 
Sm en 1812 


Zu Ende 1817 follten vorhanden fein. ... _ . 57,180 
czählt wurden... . . 57,101 


Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren . 


Im Laufe d. J. 1818 wurden geboren 2244 
— 1886 


Zu Ende 1818 follten vorhanden fein... ... . 57459 
gezahlt wurden .... . 58,623 


Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen . . . . 1164 


Im Laufe d. J. 1819 wurden geboren 2392 
| en 1958 


#) Daß unter den in der Stadt als geftorben aufgezählten Menfchen, vorzüglich in 
den Jahren 1811, 1812 und 1813 manche aufgeführt find, die nicht unter der Eimwohners 
zahl begriffen waren, ift wohl anzunehmen. 
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5130 2102 
Zu Ende 1819 follten vorhanden fein. «. . . . 59,057 
gezählt wurden... . . 59,346 
Die Stadt hatte alfo durch Cinwanperung gewonnen... . . 289 
Im Laufe d. 3. 1820 wurden geboren 2312 


arben 1775 
Zu Ende 1820 follten vorhanden fein 






Im Laufe d. I. 1821 wurden geboren 2384 
ftarben_ 1622 
Zu Ende 1821 follten vorhanden fein... ..... 61,264 
gezählt wurden . .... 61,291 
Die Stadt hatte alfo durd Cinwanderung gewonnen , ..,. 27 


Im Laufe d. I. 1822 wurden geboren 2256 
ftarben_ 1635 


Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen . . .. 
m Laufe d. 3. 1823, 1824 und 1 


Su Ende 1825 follten vorhanden ſein .... 62,775 
gezählt wurden ..... 62,749 


Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren... .. 
m Laufe d. 3.1826, 1827 und u 


Zu Ende 1828 hätten vorhanden fein follen.. . . 62,508 


wurden geboren. oo... ..,.,, 5331 
BED aa ER 


Zu Ende 1831 hätten vorhanden fein follen . . . 61,008 
gezählt wurden ..... 62,375 


Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen . . . . 1367 
Summa . 8608 2128 
2* 


20 III. Beschreibung der einzelnen Ortfchaften. 


Im Laufe der 21 Jahre, vom 1. Jan. 
1811 bis legten Decbr.1831 waren geb. 23,223 Knaben 21,953 Mädchen 
geftorben . . 22,678 männl. 21,800 weibl. Perf. 
Es war alfo Ueberfhuß . . . 545 männl, 153 weibl. Perf. 
Gezählt wurden zu Ende 1810... . 24,899 männl. 30,298 weibl, Perf. 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein 
JJJJ... 25,444 männl. 30,451 weibl. Perf. 
gezählt wurden ... . . 27,785 männl. 34,590 weibl. Perf. 
Es waren alfo in diefem Zeitraume . 2,341 männl. 4,139 weibl. Perf. 
aus andern Ortſchaften mehr in die Stadt gezogen, als aus der Stadt nad) 
andern Gegenden ausgewandert. 








Die Zahl der Gebornen überhaupt, in den 22 Jahren, vom Anfange 
1810 bis zu Ende 1831 war (ebenfalls ohne Militair) 47,103, und zwar 
24,211 Knaben und 22,892 Mädchen. 

Die jährlihe Durchſchnittszahl der Gebornen war: 

in den erften 5 Jahren (1810 — 1814) . . 2169; 
= » 5folgenden = (1815 — 1819). . 2413; 
» 5 = = (1820 — 1824) .. 2254; 
«= = Tnudfen = (1825 — 1831)... 1846; 
am mehrften wurden geboren im Jahre 1816 — 2563 
am wenigfien = ⸗ s = 1828 = 1624 

Die Zahl der in diefem Zeitraume unchelich geboren Kinder war 
8490, alfo etwas über 18 Procent aller Gebornen. 

Die jährlide Durchſchnittszahl der unchelich Gebornen war: 

in den 5 erften Jahren „. . 443 


e = 5 folgenden = ... 41 
» db = ⸗ ..4370 
sse Tnufn = ...389 
am mehrfien im Jahre 1814 — 489 
am wenigften = : 1830 = 310 


Die Zahl der in diefem Zeitraume gefiorbenen Mienfhen war 46,378, 
und zwar 23,673 männl. und 22,705 weibl. Geſchlechts. 
Die jährlihe Durchſchnittszahl war: 
in den 5 erfien Jahren . . 2551 
- ee 5folgemd. = .. 1859 
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In den 5 folgenden Jahren 1825 

= = neueſten = .. 2172 
am mehrften farben im Jahre 1813, nemlic 4004; 
am wenigen = = = 1821, - 1622. 

Die Zahl der todtgebornen Kinder war in diefen 22 Jahren überhaupt 
2726, alfo nahe an 55 Procent der Gefammtzahl der Gebornen, Die jähr- 
lihe Durdfchnittszahl war: 

in den 5 erften Jahren 150 —= 7 Procent der Gebornen 
= = 5 folgnden- 117 = 42 
s 2 5 = = 116 — = 54 
-e = 7 neueften = 16 — 6! 
die mehrften brachte das Jahr 1811 — 168 
die wenigfien = = » 1828 = 83, 

Nach den Altersftufen flarben in den legten 22 Jahren, bis zu Ende 

1831, mit Ausſchluß der Todtgebornen: 


w 
% W “ 


%“ 
“ “ u“ 


“ 











Zahl der 
Alter Geſtorbenen 
uͤberhaupt 
Bor vollendetem iften Jahre . ... ...... 10062 
Nah dem Aſten und vor vollendetem Zten Jahre | 4831 
ehr dem 3ten und Tten Jahre ....... 3012 
wifhen 7 und 14 Jahren... 22er... 1541 
Zwiſchen 14 und 25 Jahren...» sr. 20. 2029 
wifhen 25 und 40 Jahren „2220er 00. 4510 
Zwiſchen 40 und 50 Jahren „2.22.0200 4024 
Zwiſchen 50 und 60 Jahren . 2.222020. 3955 
Zwifhen 60 und 70 Jahren... . 22.0.0. 4325 
Zwifchen 70 und SO Jahren .. 2... +... «1 3587 
Zwifchen SO und 90 Jahren .. . 2.2.0. 1477 
Nach vollendetem 90ſten Jahre . ......... 299 
Summa 43652 


Nah den Jahreszeiten waren überhaupt geftorben: 
In den Winters | Jan. ehr. März 13,546 
monaten Det. Nov. Decbr. 10,892 
In den Sommer: | April. Mai. Juni. 11,404 


monaten Juli, Aug. Sept. 10,536 
Nah den verfhiedenen Todesarten: 
1. An Entkräftung, Alterswegen 220.0...» 5403 





2. Durch innere higige Krankheiten... .. +. . 11,729 


2 11. Befchreibung der einzelnen Ortfchaften. 


3. Durch innere langwierige Krankheiten... . . 18,941 
4. Durch ſchnell tödtlihe Krankheitszufälle .... 3632 
5. Durch äufere Krankheiten und Schäden .... 1211 
6. Frauen bei der Niederkunft und im Kindbette 351 
7. Durch die Pocken................ 147 
(i. d. 3. 1816, 1819 u. 1820 ⸗ = i. 3. 1824: 
39 — i. d. 3. 1827 u. 1828 = 0, — i. d. J. 
1829: 16 — 1830: 24.) 


8. Dur die Wafferfheu 2.2.2.0. 0. er 8 
9, Gewaltfamen Todes: 
a) duch Seclbfimord „re 0 ner 213 
(i.d. 3. 1810u.1813=4-—— i. 3. 1821: 35) 
b) durch allerlei Unglücksfälle ...... .. 818 


(i, 3. 1812: 55 — i. 3. 1829: 24.) 
Hierzu an nicht beftimmt angegebenen Krankheiten . 1199 











Summa 43,652 
m Davon Non 1000 
waren ueirhaupt] gasben im |vorhandnen 
Im Jahre | Menfchen in —* des ls * en 
| der Stadt, \ ahres m Ar 
1810 55,197 1900 34 
1811 55,180 2287 41 
1812 54,452 2723 49 
1813 50,641 4004 79 
1814 5385 1839 34 
1815 *) 55,210 1703 31 
1816 56,571 1937 34 
1817 57,101 1812 32 
1818 58,623 1886 32 
1819 59,346 198 33 
1820 60,502 1775 29 
1821 61,291 1622 26 


*) Die Angaben aus den Jahren 1815, 1823, 1824, 1826, 1827, 1829 und 
1830 find nicht aus Zählungen gewonnen, da diefe damald nicht gefchehen, fondern durd) 
Verhälmig s Berechnung entftanden. 
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r Davon | Bon 1000 
waren überhaupt —*8 2. 

Im Jahre Menfcen in —8 her sen 
Fahres Fr 
nn 63,355 | 1458 | 23 


1829 | *)62,849 | 2283 36 
1830 | *)62,600 | 2014 32 
1831 62,375 | 3381 54 





Ehen und Verhaltniſſe derfelben. 


Im Laufe der 22 Jahre, vom Unfange 1810 bis zu Ende 1831 find 


in der Stadt neue Ehen gefchloffen worden . 2.222200 
und zwar: 
1. Recht zeitige 
a) bei günftigen Altersverhältniften . . ...... 7280 
b) bei weniger günftigen Aitersverhältniffen . . . 2624 
IDEE Eastern 185 
3. Von denen Kinder nicht zu erwarten. vr cn 00. 545 
Der Jahresdurchſchnitt der neu geichloffenen Ehen war: 
in den erften 5 Jahren .. 2.2... 589 
in den 5 folgenden Jahren... .. 607 
in den 5 folgenden Jahren... .. 47 
in den 7 neueften Jahren... ... 411 
Die mehrften Ehen wurden gefchloffen i. 3. 1816 — 709. 
Die wenigften = P E i. 3. 1828 — 304. 


Zu Ende d. I. 1811 war die Zahl der flehenden Ehen 8896 

Im Laufe d. I. 1812 wurden Ehen neu gefhhloffen 432 

Zu Ende d. 3. 1812 konnten fichendge Ehen vorh. fein . 9328 
gezählt wurden... . 8593 

Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft als geſchloſſen ... ... 

Im Laufe d. 3. 15613 wurden Ehen neu geſchloſſen 632 

Zu Ende 1813 konnten fichende Ehen vorh. fein .. . 9225 
gezählt wurden. . . . 7787 

Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft als gefhloffen ... .... 

Im Laufe d. 3. 1814 wurden Ehen neu geſchloſſen 696 

Zu Ende 1814 konnten fichende Ehen vorh, fein ... 8453 
gezählt wurden. . . . 7823 


. . 11,234 
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1019 

Es waren alfo mehr Ehen gefchloffen als aufgelöſt ....... 
Im Laufe d. 3. 1815 u. 1816 wurden Ehen gefhl. 1346 
Zu Ende 1816 konnten fichende Ehen vorhanden fein . 9169 

gezählt wurden. . . . 7919 
Es waren alfo mehr Ehen geſchloſſen als aufgelöft....... 96 
Im Laufe d. 3, 1817 wurden Ehen neu geſchloſſen 597 
Zu Ende 1817 konnten fichende Ehen vorhanden fein . 8516 

gezählt wurden. . . . 8542 
Es waren alfo mehr Ehen gefchloffen als aufgelöſt ....... 623 *) 
Im Laufe d. 3. 1818 wurden neue Ehen gefchloffen 540 
Zu Ende 1818 konnten flehende Ehen vorhanden fein . 9082 

gezählt wurden .. . 9127 
Es waren alfo mehr Ehen geſchloſſen als aufgelöft....... 585 *) 
Im Laufe d. 3. 1819 wurden neue Ehen geſchloſſen 552 
Zu Ende 1819 konnten fichende Ehen vorhanden fein . 9679 

gezählt wurden. .. . 9338 
Es waren alfo mehr Ehen geſchloſſen als aufgelöſt ..... +. 2311 
Im Laufe d. 3. 1820 wurden neue Ehen geſchloſſen 534 
Zu Ende 1820 konnten ftehende Ehen vorhanden fein . 9872 

gezählt wurden. . . . 9266 
Es waren aljo mehr Ehen aufgelöft als geſchloſſen . cr n rn .. 72 
Im Laufe d. 3. 1821 wurden neue Ehen gefchlofien 547 


Zu Ende 1821 konnten fichende Ehen vorhanden fein 9813 
gezählt wurden ... 10319 


. Es waren alfo mehr Ehen gefchloffen als aufgelöft . 2... . . 1053*) 
Im Laufe d. 3. 1922 wurden neue Ehen geſchloſſen 466 


Zu Ende 18522 konnten flehende Ehen vorhanden fein 10785 
gezählt wurden... . 10405 


Es waren mehr Ehen gefhhloffen als aufgelöſt . ........ 56 
Im Laufe d. 3. 1823, 1824, 1825 wurden neue Ehen 
SEIDICHEN 4 0.00: ee PER TEN 


Zu Ende 1825 konnten ftehende Ehen vorhanden fein 11667 
gezählt wurden... . 10435 


Es waren alfo mehr Ehen gefhhloffen als aufgelöft ..... . - 30 
2720 1181 


*) Der Ueberſchuß der gesählten ftehenden Ehen gegen das Ergebniß der vorhanden 
— und der in der Stadt felbſt im Laufe des Jahres neu geſchloſſenen Ehen in 
den Jahren 4817, 4818 und 4824 _Eonnte nur dadurch entftchen, daß Ehepaare von au⸗ 
ferhalb in die Stadt eingewandert find. Daß vorzüglich bei der oben bezeichneten Zahl — 
—25 Aenderung in den Grundfägen der Zählung vorgenommen fein mag, iſt ſehr 

hefcheinlich. 
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Im Laufe d. 3. 1826, 1827, und 1828 wurden neue 
Ehen geſchloſſen ...... ; . 1108 
Zu Ende 1828 konnten fichende Ehen vorhanden — 11543 
gezählt wurden .... 10147 
Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft als gefhlofen...2 2.2... . 288 
Im Laufe d. 3. 1829, 1830 und 1831 wurden neue 
Ehen geſchloſſen ................ 1338 
Zu Ende 1831 konnten alſo ſtehende Ehen vorhanden fein 11485 
gezöhlt wurden ... 9031 


Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft als geſchloſſen . .......... 1116 
Summa . 2720 2585 


Im Laufe der 20 Jahre, vom Aften Januar 1812 bis zum legten Decbr. 
1831, betrug die Zahl 
der neu gefchloffenen Ehen...» » — 
der aufgelöſten ſtehenden Ehen ..... 
von auferhalb waren neue Ehepaare binzuget. 577 
und es waren am Ende diefes Zeitraums 135 flehende Ehen mehr vorhan- 


den als zu Anfang deffelben. 
Die Zahl der durch richterlihen Sprudy getrennten Ehen in der Stadt 





war: 
545 

im Jahre 1810 .........498 im Jahre 1817 ...... ... 95 
= s 1: ı & UNSERER — . 105 ⸗ ⸗21413818 ......... 106 
:» 41812. FERNER 4 =: » 48319..... .... 98 
P 2 1813......... a5 2 1820......... 94 
— 21418144 ........ Be ea 1821......... 81 
⸗ 1B..... .... 62 ⸗⸗ NER... 000.... 102 
= —— . 78 Summa in 13 Jahren 1121 

7 545 

Gegen den Stand von 1810 hatte fi zu Ende 1828 vermehrt: 

die Zahl der flchenden Ehen um ...... 144 Prozent *) 

die der Einwohner überhaupt... ... .. 122 ⸗ 

der Kinder unter 14 Jahren ........ 26% ⸗ 

der Perſonen über 14 und unter 60 Jahren 84 2 

der Perfonen über 60 Jahre ........ 19: = 





#) Hierbei gilt nicht der Termin von 1810, fondern der von 4811. 


26 II, Befchreibung der einzelnen Ortſchaften. 


Die vollftändigen Nachweiſungen der nad den Lebensaltern geſtorbnen 
Menſchen vom Jahre 1810 an erlauben eine Berechnung, wie fih zu Ende 
1828 die Menfhen bis zum zurüdgelegten 19ten Jahre nah den verfehiede- 
nen Altersfiufen finden mußten, wenn nicht auf die Veränderungen Rüdficht 
genommen wird, welche durch Aus- und Einwanderungen in einer fo großen 
Kommune vorgehen. 

Nach den in diefen 19 Jahren in der Stadt vorgefommenen Zodesfäl- 
fen follten zu Ende 1828 vorhanden fein: | 

1304 Kinder, die das Ifte Jahr noch nicht vollendet hatten, 

1195 = die das Ifte Jahr überfchritten, aber das Zte nod) nicht volls 
endet hatten; 

4403 Kinder über 2 und unter 3 Jahren; 

4341 = zwiſchen 3 und 4 Jahren; 


132 = zwifdhen.4 und 5 Jahren; 
1250 = zwifchen 5 und 6 Jahren; 
4358 =  zwifchen 6 und 7 Jahren; 
4610 = zwiſchen 7 und 8 Jahren; 
4140 = zwiſchen 8 und 9 Jahren; 
4402 = zwifhen 9 und 10 Jahren; 
4273 = zwoifchen 10 und 11 Jahren; 
41486 = iwiſchen 11 und 12 Jahren, 
4548 zwiſchen 12 und 13 Jahren, 


41404 zwifchen 13 und 14 Jahren, 

1480 Perfonen zwifchen 14 und 15 Jahren; 
720 zwifchen 15 und 16 Jahren; 
zwifchen 16 und 17 Jahren; 
zwifchen 17 und 18 Jahren; 
zwifchen 18 und 19 Jahren. 


7 
W 
—R 


Da bei den Zählungen der zur Zeit vorhandenen Menſchen alle Kinder, 
die das 14te Jahr noch nicht vollendet haben, in einer Klaſſe aufgeführt 
werden, fo findet hier nur von diefer Alterſtufe eine Vergleihung der durch 
die Zählung aufgefundenen Kinder diefes Alters, mit der Zahl Anwendung, 
welche nach dem Ergebnif der Kirchenbücher der Stadt vorhanden fein folls 
ten oder könnten. 


Die Zahl der Kinder unter 14 Jahren follte ſein .. .... 19066 
Die Zählung zu Ende 1828 gaban..... ERTL 20287 
Es fanden ſich alfo mehr, als die Berechnung ergab. . 1221 

und es ift anzunehmen, daf dies Kinder find, die nicht in der Stadt geboren, 
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fondern von auswärts dahin gebracht worden find, hauptfählih wohl, um 
dortige Schulen, Heilanftalten oder andere Verhältniffe zu benugen, 

Auffallend zeichnet fi die Zahl der Kinder zwifchen 7 und 8 Jahren, 
als die am flärkiten befegte Altersftufe aus; cs find nämlich die im Jahre 
1821 gebornen Kinder, und diefes Jahr hatte eine fehr geringe Sterblichkeit 
unter den Kindern, die das Iſte Jahr noch nicht vollendet hatten. Es wurde 
zwar darin vom Jahre 1828 noch übertroffen; indeffen war in dem legten 
Jahre die Zahl der überhaupt gebornen Kinder kleiner, als in allen vorher- 
gegangenen bis 1810 hinauf, Aus diefem Grunde ift aud die Zahl der 
jüngften Kinder, welche nad der Regel die größte fein follte, Pleiner, als 10 
fpätere Jahrgänge, bis zum 19ten Lebensjahre, Die große Sterblichkeit der 
Kinder im Jahre 1813 zeigt fi bier in der Altersftufe zwifchen 15 und 16 
Jahren, zu Ende 1828. 

Wenn übrigens bei der Zählung zu Ende 1828 die Zahl der Einwoh- 
ner, die Zahl der fiehenden Ehen, fo wie die Zahl der Gebäude in der Stadt 
etwas geringer angegeben ift, als in dem vorhergegangenen Jahre, fo kann 
dies nicht für ein wirkliches Zurüdfchreiten der Stadt in ihrer Wichtigkeit 
oder in ihrem Mohlftande ausgegeben werden. Bor 1828 wurden nemlid) 
mande um die Stadt herumliegende Häufer und Güter noch als zur 
Stadt gehörig in der flatiflifhen Tabelle aufgeführt, die in diefem Jahre 
zum Landkreife gezählt wurden, und man kann daher bei Vergleihung der 
Zahlen nur dann mit Sicherheit verfahren, wenn man den Kreis und die 
Stadt, oder die beiden ehemaligen Kreife, den Stadt: und den Landkreis, 
jufammen nimmt, 


Kirchen, Unterrichtss und Gefundheics-Anftalten. 


Im Jahre 1831 waren in der Stadt 8 evangelifhe Mutterkirchen, 
eine dergleihen Tochterkirche und 5 dergleihen ohne Parochialrechte, mit 26 
Predigern; eine katholiſche Kirche mit 1 Pfarrer und 3 Kapellänen, 2 Men» 
noniten=Bethäufer und 1 jüdifhe Synagoge. 

Die Univerfität hatte im Jahre 1828 54 Lehrer und die Zahl der hier 
Studirenden ift von 1820 an aus folgender tabellarifhen Ueberſicht zu er: 
fehen: 


28 III, Befchreibung der einzelnen Ortſchaften. 


Diefe bildeten ſich zu 





Im Wins] Studis | Daruns Tr . 
terfemefter| rende ſter Auss ehreen Richtern 


hund: Vers 
der Jahre | Überhaupt | länder der Theo⸗ ve maltunges| ersten 
logie —2— eamien 





1820 227 27. 60 36 | 117 
1821 218 18 60 37 | 102 


14 

19 

20 

27 

38 

1825 378 26 114 | 163 48 79 
h 71 
92 

92 

22 

33 





Die beiden Gymnaſten, das Friedrichs- und das Stadtgymnaftum, hats 
ten im Jahre 4831 zufammen 23 Lehrer und 651 Schüler, Sie entliefen 
zur Univerfität: 





In den | mit dem  Zeugniß | Meberhaupt 
Jahren |Nr.t.| Nr.2. |Nr.3.| Tünglinge 
— — — — — —— — — — r — 


3 
& 
>) 
— 
-1 


1821 17 
1822 45 
1823 15 
1824 

1825 12 
1826 26 


% 
DIESER CEO STIER TV 
53888* 
aulIlealsaumn 
EBBESBSENSER 


An den vier Mittel- oder Bürgerfhulen für Söhne waren im Jahre 
1831, 23 feft angeftellte Lehrer und 723 Schüler, in einer ſolchen Schule 
für Töchter mit 13 Lehrern und Lehrerinnen, 243 Schülerinnen. 
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38 Elementarfhulen mit 69 Lehrern und 9 Lehrerinnen hatten 3242 


Schüler und 2082 Schülerinnen. 
Im Waifenhaufe ift ein Schullehrer-Seminar, das 4 Lehrer und 30 
Zöglinge hatte. 
Es ift hier eine Anftalt zum Unterriht und zur Bildung von Taub- 
flummen, die im Jahre 1828 22 Zöglinge hatte. 
SESEREBES DEE BEN G-EHPABRER ER GEREEERERNEGERRENGEE GEN 
Exami⸗ 


n den Apptobirtel irre | Geprüfte 
I pprobirte Civils | Geheams Roß⸗umd Apotheken 


Zahren | erste | Munde |" men | Piehärzte 





ärzte 
1810 25 17 61 5 11 
1813 20 12 61 1 411 
1816 21 14 61 2 11 
1822 22 11 60 7 11 
1825 28 10 65 2 11 
1828 3) 9 71 3 11 
1831 34 12 54 2 1 





Unter den Einwohnern waren: 





In den 
Jahren 


Mennos 


niten Juden 


Katholiken 














alle übrigen Einwohner waren evangelifhe Chriſten. 
Im Jahre 1768 waren 533 und im Jahre 1801 833 Juden bier. 
Das in der Stadt vorhandene Militair, das bei den Angaben der Dien- 
fchenzahl niemals mit enthalten ift, beftand im Jahre 1831 aus 4 Bat, Ins 
fanterie, 2 Estadrons Kavallerie, 4 Komp. Artillerie und dem Stamme von 
2 Landw. Bat. 


Die Feldmark der Stadt enthielt nad) der Angabe von 1798 4157 Mor- 
gen urbaren Ader, wovon die Hälfte als hohes und die Hälfte als niedrig 
liegendes Land bezeichnet war; die jährliche Ausfaat auf diefem Lande wurde 
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angegeben zu 234 Schffl. Weizen, 2099 Schffl. Roggen, 2703 Schffl. Gerſte, 
585 Schffl. Hafer, 216 Schffl. Erbfen, 53 Schffl. Widen und 312 Schffl. 
Kartoffeln. — An Forftland befaß die Feldmark 1359 Morgen. 


Der Vichftand war: 





In den 
Jahren 


Pferde | Ochfen | Kühe Schafe | Ziegen | Schweine 




















1810 1735 5 1343 90 34 2349 
1820 1433 5 963 68 18 2300 
1828 1136 29 1060 103 14 1441 
1831 1234 23 960 110 16 923 








Gewerbe und Nahrungszweige der Einwohner. 


In Jahre 1822 | Im Jahre 1828| Im Jahre 1831 


Mechaniſche Künftler und | ——— — 
Meiſter Geſ. u. Mſtr. Geſ.u. | Mit. Geſ. u. 
Handwerker u, ſelbſt. Lehr⸗ |u.felbft.) Lehr |u. an. * 
Arbeiter | linge JArbeiter linge Arbeiter] linge 








Schuhmader u. Altflider 483 | 626 | 463 | 648 | 510 | 638 
Schneider ......... 265 1 254 | 355 | 375 | 263 | 372 
Bäder und Konditor . . 174 | 241 1 170 | 218 | 158 | 22 
Tiſchler und Stublmader | 126 | 226 | 110 |! 220 | 125 | 270 


BREHBE 102 | 112 86 | 114 93 | 123 
a TE 72 75 75 70 77 73 
Schloſſer, Mefferfchmiede s4 | 118 71 | 41 72 | 121 
Dealer und Anftreiher . . 4) — 45 — 42 — 
Gſteeeeee 31 — 38 — 38 — 
Drechclꝛer 36 — 38 _ 39 — 
Riemer und Sattler ... 38 4 33 30 49 49 
Huf- u. Maffenfchmiede . 32 78 30 76 37 91 
Gerber ass 33 23 30 26 24 24 
Kürfhner u. Rauchwaarenh. 35 — 29 — 28 — 
Poſamentirer ....... 19 — 29 — 22 — 
Seifenſieder u. Lichtzicher 35 — 28 — 21 — 
Putzmacher u. Putzmacherin. 31 — 28 — 23 — 
Gold» u. Silberarbeiter . 26 28 27 20 22 31 
EINE ee 23 59 27 67 30 79 
Klempner ....... 25 40 26 54 29 59 
Seiler und Reepſchl. ... 28 48 24 51 23 46 
Rad» und Stellmader. . 25 32 23 32 27 46 
Uhrmader . 2.2.2... 28 8 23 6 26 8 
Gürtler, Schwertfegerir. . 21 10 22 16 418 15 
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Im Jahre 1822 | Im Jahre 1828| Im Jahre 1831 
Mechaniſche Künftler und? | —————I——| — 


Meifter | Gef.u, * u.| Mitte. 
Handwerker u. jet. Lehrs u el ——— u (eb Ehe 
Arbeiter | * linge JArbeiter linge [Arbeiter] tinge 

















Buhbinder . 22.2... 6 — 22 — 24 — 
Zimmerleute u. Röhrmſtr. 19 192 17 176 19 177 
ger u. Zeugdruder . . 15 22 17 20 14 21 
Handſchuhmacher u. Beutler 12 6 13 8 15 10 
Tuchſcheerer u. Bereiter. 10 15 12 14 13 13 
Zinngießer ........ 14 5 11 7 12 9 
Kammmadır ..... F 15 — 11 — 14 — 
Korbmacher ... 14 — 10 — 12 — 
Mechaniker ... 2.2... 12 — 10 — 12 — 
Kupferſchmiede ...... 10 24 9 21 9 19 
Bürſtenbinder ..... 8 — 8 — 11 — 
Maureett 5 81 7 11431 7 1150 
Hut- und Filzmacher ... 9 15 7 21 6 19 
Gelb- und Glodengieher . 4 4 4 3 3 2 
Steinfhneider....... 1 | — 2 — 3 — 








Im Jahre 1831 waren hier 6 Buchdrudereien mit 19 Preſſen; 10 Waſ⸗ 
fermahlmühlen mit 32 Mahlgängen; 8 Holländ. Windmühlen und 11 Rof- 
mühlen, fämmtlid zum Getreide beftimmt; ferner 4 Oehlmühle, 1 Waltmüple 
u. 8 Lohmühlen, Seit dem Jahre 1821 iſt hier au eine Dampfmahlmühle 
mit 3 Mahlgängen. Die Zahl der Webeftühle, welche gewerbeweife betrieben 
wurden, war: zu Baumwollenwaaren i. 3.1822 2— 15238 1 — 1831 — 

= Wollenwaaren .. == — 1— — 3 — 3 


“ 


= Zeinmwaaren... == — 1— — 17—- — 16 
: Sttümpfen.... ss — 1—- — 15— — 17 
z — y — — — — — 


⸗æBand . ...... ⸗ 


Handelsgewerbe9 


In den Jahren 1822 1828 1831 
Großhandel treibende Häuſer ohne offene Läden . . . . 141 — 100 — 107 
Zum Buch-, Kunft- und Muſikalienhandel ...... 1— 4 — 13 


*) Die bei Pillau mitgerheilten Aus⸗ umd Einfuhrberichte geben uͤber den Koͤnigs⸗ 
berger Ausfuhrhandel eine Meberficht. 
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In den Jahren 1822 1828 1831 


Zu Gewürz-, Materials und Spezereiwaaren ..... 108 — 107 — 113 
Zum Ausfhnittbandel. .. 2... 22-2 cceeeennen 72 — 92 — 64 
Zu Eifen-, Stahl» und Quincailleriewaaren ..... 60 — 41 — 4 
Zu andern unter den genannten nicht begriffenen Waaren 80 — 49 — 46 
Krämer mit kurzen Waaren.............. 43 — 33 — 535 
Victualienhändler und Höker ............... 369 — 331 — 288 
Herumziehende Krämer... - 2.200 nee nce .60-—- 77 — % 


Die Kaufleute und Rheder in der Stadt befaßen zur Seeſchifffahrt: Im 
Jahre 1805, 82 Schiffe mit einer Trächtigkeit von 12,327 Amfterdamer 
Roggenlaften, zu 564 Scheffel; fie erforderten zu ihrer vollfländigen Beman⸗ 
nung 849 Mann und die Tare ſämmtlicher Schiffe betrug 1,133,400 Thlr. 
Unter dieſen Schiffen war 

1 von 720 Laſt mit 54 Mann Beſatzung; 


1 2 630 * z 36 z = 
4 =: 40 s = 238 2 2 
1 = 320 = = 16 ⸗ 
1 = 300 = = 12 z ⸗ 
7 = 220 bis 260 Laſten; 
15 = 150 = 200 = 
19 = 120 =» 10 = 
10 = 100 = 110 = 
22 =: MW -» 45 = und das kleinfle hatte 4 Mann. 


Im Jahre 1808 wurden 4 neue Schiffe gebaut, die zufammen 300 
Laften trugen. 


Im Jahre 1809, 82 Schiffe, welde 9491 Roggenlaften hielten und 
mit 769 Mann befegt wurden; ihr Werth war zu 918,759 Thle. angegeben. 
Unter diefer Zahl war 

1 Schiff von 720 Laften mit 60 Mann Befagung; 
1 2 e 320 = 


1 > = 00 = 
3 = = 200 bis 300 Laften; 
29 ° - 10 = 200 E 


45 unter 100 bis zu 20 Laften. 


In diefem Jahre wurden 11 neue Schiffe gebaut, die zufammen 1253 
Laften trugen; das größte zu 198, das kleinſte zu 25 Laſten. 
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In den Beh Diefe Trächtigkeit — — 
— wiſchen 

Jahren Seeſchiffe 100 Sa Bi re 

——— — — —— — —— — 
1818 38 4209 19 17 2 
1819 38 4188 19 17 2 
1820 38 4181 19 16 3 
1821 36 4213 16 18 2 
1822 32 3743 14 16 2 














— Zahl Dieſe JTrächtigk. d. einz. Schiffe Neu gebaut wurden 
Jahren — —* nn unter ig swifchen Zahl der Seächrigfeit 
5 . 200 u, etz erjeiden 

hie | Pfund [100 &f. 200 Lſt. 300 ft. | fchiffe Fin — 
1823 29 3959 9 17 3 — — 
1824 24 3261 7 14 3 — — 
1825 13 1617 6 5 2 3 357 
1826 16 2368 5 6 5 5 880 
1827 16 2368 5 6 5 3 630 
1828 17 2738 4 7 6 6 915 
1829 15 2643 2 7 6 — — 
1830 16 2572 3 8 5 3 102 


Zur Stromſchifffahrt beſaßen die Einwohner: 
in den Jahren 1822 1828 1831 


tan anne te ea re 1— 5-5 
SEOEEOBNE ee den ... 29— 1— 16 
NER SINE NSS PEE — 2— 1 
EN a a ne re 34 — 56— 68 
Sämmtliche Stromſchiffe trugen Laſten . ..... 1409 — 1472 —1493 


Im Jahre 1808 befaf die Stadt an Lichterfahrzeugen oder Bordingen 
34, mit einer Trächtigkeit von 4645 Wifpel Roggen, die zur Fahrt auf dem 
Friſchen Haff gebraucht wurden; cs waren darunter 4 von 200 Wſp. Trãch⸗ 
tigkeit, 7 von 150 bis 200 Wſp. und 21 von 100 bis 150 Wſp. 

Kähne zur Fahrt auf dem Pregel, der Deime, dem Friedrichgraben, dem 
Nemonin, Ruß, Memel und Alle, auch zum Theil auf dem Friſchen und 
Kuriſchen Haff, beſaß die Stadt 42 mit einer Trächtigkeit (bei hohem Waſ⸗ 
ſer) von 2819 Wſpl. 
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Unter diefen waren 5 von 100 MWipt. 
19 = 75 bis 90 Wſpl. 
9: 50:68 - 
Die Tiefe des Kahrwaffers bei der Ausmündumg des Pregels ift mindeftens 74 Fuß. 


Ueber die Ausfuhr inländifcher Waaren aus Königsberg i. d. J. 1820 bis 1830 f. die 
angehängte Tabelle I. 


In den Jahren 1822 1828 1831 
Gafthöfe für gebildete Stände ....... 18 — 5 — 24 


Krüge und Yusfpannungen ......... 5 — 41 — 48 
Speiſewirthe und Garlöhe ......... 62 — 57— 49 
Sqhankwiche 578 — 429 — 430 
TREE en rar ern 3— 79 — 239 


Frachtfuhrleute waren i. I. 1822: 110 mit 462 Pferden, 1828: 116 ' 
mit 435 Pferden, 1831: 110 mit 466 Pferden. 
Die Zahl der Dienfiboten war: 











Männliche Meibliche 

2* ſoͤnl. Zum G ſoͤnl. Zum G 

ur perſoͤnl. Zum Ges [Zur perſoͤnl. Zum Ges 
Jahren ——** werbsbe⸗ Beh d.| werbebes 

Herrſch. triebe Herrſch. ttiebe 
1819 351 527 4574 785 
1822 247 643 4056 998 
1825 227 440 3972 851 
1828 225 ‚417 4208 701 
1831 243 544 4357 276 





Den Anfhlag der Gewerbefteuer, welche die Stadt, die zur erften Steuer- 
Klaffe gehört, zahlen muf, betrug im Jahre 1825: 39,167 Thlr. 
Es waren angefchlagen: 
513 Handelsleute mit taufmänn. — zu 30 Thlr. Mittelſatz; 
700 ohne ⸗ ⸗ 2 . = 
625 Gaſt⸗, Speife= und — ⸗ ⸗ 
461 Handwerker, zu 8 Thlr. Mittelſatz; 
fammtlide Bäder, zu 1754 Thlr. 
fammtlidhe Fleischer, zu 1764 Thlr. 
die Brauereien, zu 1032 Thlr. 
die Schiffer und Fuhrleute, zu 7792 Tplr. 
die Müller, zu 170 Thlr. 
die umberziehenden Gewerbtreibenden, zu 612 Thlr. 


ıren 


Tabelle I. Zu Thl. J. &, 34 


| 


In | 
den Jahren Weizen 
Schffl.) 
41920 | amassl soo | asıss | ao I m 47246 
1821 88137 
1822 33433 
1823 24206 
1824 56613 
1825 46104 
1826 83789 
1827 212101 
1828 | 539208 
1829 | 434936 
1830 | 424063 | 
1827 a) 
b) 
) 
1528 d) 
e) 


Flachs 
Gentner 
9639 
7590 
5694 
4351 
10497 
14608 
6923 


24844 
14379 
27181 
19818 


Hanf 
Gentner 


23188 
26466 
10548 
11326 

9286 
11254 

8178 


Yeinwand 


(4 40 Purze 
Effen.) 


4199 
12356 
15512 
15193 
17666 
22053 
33565 
48904 


Centner 
5729 


Centner 
Al 


Eentner 


2049 


Rohes 
Garn 


— 1 [hf 1 Sermer_ 1 Gentmer | ten)” | Gentner 
4303 
9003 
10789 
5290 
7160 
5176 
2055 
3958 
3379 
1889 
el ae ei 


N 
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Im Jahre 1828 brachte die Gewerbeftener aus der Stadt 36,922 Thlr, 
Im Etatsjahre 1811 — 1812 war der Anſchlag zur Gewerbefteuer 35,8014 
Thlr. und fie war in folgenden 23 Abflufungen ausgefchrieben: 
4 zu 200 Thlr. Steuer 592 








7: 156 = ⸗ 170 zu 12 Thlr. Steuer 
9: AD = 306 = 8 = ⸗ 
14 ⸗96 = » 86 = 63 = r 
15 = s4 2 z 89 = 54 * = 
17 6 72 2 ⸗ 224 =» 4 = 2 
32 2 60 = z 338 = 33 2 * 
5: 4 £ B 419 = 23 z = 
36 = 36 = ⸗ 683 - 2 = ⸗ 
10 = 24 = ⸗ 454 = 13 = s 
74 =- 20 » ⸗ 1341 = 14 = s 
99 =» 46 * ⸗ 1502 = 1 © s 
592 6204 


Ertrag der Steuern und Abgaben der Stadt in früherer Zeit, 


Im Etatsjahre 1833 (v. 1. Juni bis legten Mai) war die reine Ein 
nahme des hiefigen Acciſe⸗ und Zollamts 750,414 Thlr. 
Im Etatsjahre 1834 diefelbe ..... . 752917 = 
⸗ ⸗ * die reine Einnahme der Acciſckaſſe 764,134 Thlr. 
= = 1847 diefelbe „2 oc en nenn. + 1,278,650 Thlr. 
die des Zollamts „soon .00. 317354 : 
Summa 1,596,004 Thlr. 
Im Etatsjahr 1855 die reine Einnahme der —— 519,727 Thlr. 
die des Zollamts rer or. 4484 ⸗ 
Summa 564,011 Thlr. 
Im Etatsjahre 1845 betrug die Aecifeeinnahme 875,895 Thlr. 
Vom 1. Juni bis legten Decht. 1814... . . 544373 = 
Im Laufe d. 3. 1815 (v. 1. Jan. bis legten Debr.) 742,594 = 
z = ss 1816 ss z s < = 708,845 = 
Die Stadt ift nicht der Klaffenfteuer pflichtig, fondern fie giebt — 
und Schlachtſteuer; im Jahre 1821 betrug 
die Mahlfteuer vom Weizen 39,806 Thlr. 21 Ser. 5 Pf. 
vom Roggen 16363 = 8 = 7= 
die Schlachtſteuer . .- .. 55392 = % = 6r* 


3* 
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Der Werth der flädtifchen Grundflüde, fo wie das Verhältnif des Bau- 
oder Materialwertbs zu dem Ertragswerthe ift aus folgenden Angaben von 
dem Werthe einzelner Grundftüde zu beurteilen, welde in den Jahren von 
1811 bis mit 1827 durd die öffentlichen Blätter zum Verkauf ausgeboten 
wurden. Es ift hierbei jedoch zu bemerken: daf nur die Taren foldder Grund- 
ſtücke aufgezeichnet find, die in dem angefegten Verkaufstermine (gewöhnlich 
im 3ten) nicht verkauft wurden, bei denen aber ein neuer Termin angefegt 
wurde, indem man mit dem Meiftgebot nicht zufrieden war. 

Es befanden ſich unter den ausgebotenen Grundftüden 

5 die über 10,000 Thlr in Summa zu 70,099 Thlr. 


8 die von 8,079 bis 9,785 Thle. = ⸗ = 71338 = 
41 = = 6427=- 7763 = = 3 » 76,210 = 
15 = = 400 = 5,774 = = = = 70,601 = 
27 = = 2101 =» 3832 = = - = 80564 = 
19 = = 1218 - 1,902 = e ⸗ ⸗30,5531 = 
0 ⸗2 91- %8 = = ⸗ :» 5,624 = 
J ..... 404,967 Thlr. taxirt waren. 


In den bei weitem mehrſten Fällen, und in der Zeit vor 1815 in al- 
len im Intelligenzblatte angezeigten Fällen war das bekannt gemachte Meift- 
gebot, das im dritten Termine erfolgt war, unter, und häufig weit unter 
dem Tarwerthe; in den fpäteren Jahren von 1815 an, finden fih Angaben, 
wo im dritten Termine das Dleifigebot höher war, als die Tare, und dennod) 
ein neuer Verkaufstermin angefegt wurde. 

Namentlich wurden: 

im Jahre 1815 auf ein zu 2424 Thlr. tarirtes Grundftüd 4325 Thlr. 


e 1816 = = - 793 = z = 1333 = 

.e = 117 = = =: 44 - z - die Tarfumme 

2 3 1817 = = = 8851 z ⸗ > 8552 Zhlr 

= = 1818 = = :3132 = 2 s 4000 = 

ze = 41819 = =: :17%0 = 2 2 1828 = 

= =: 1821 = =: :47W =: ⸗ ⸗ 1700 = 

= = 182 = =- 23373 — ⸗ ⸗ 3500 = gebo⸗ 


ten und dennoch neue Verkaufstermine angeſetzt. 

Unter allen taxirten Grundſtücken iſt nur von Dreien der wirklich ge— 
zahlte Kaufpreis angegeben, nehmlich im Jahre 1819 wurde eins, das zu 
1583 Thlr. taxirt war, für 2066 Thlr. und im Jahre 1823 eins zu 1588 
Thlr. tarirt, für 3220, und eins zu 1700 Thlr. tarirt, für 2540 Thlr. 
wirklich verkauft. 

Da fih im Intelligenzblatte gar keine Angabe findet, daf ein Grund- 
ſtück im Verkaufstermine unter der Tare verkauft worden fei, fo muß es 
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dahin geftellt bleiben, in wie weit man von den 3 angegebenen Grundftüden, 
die höher als die Tare verkauft wırden, auf den Erfolg der öffentlichen Ver— 
kaufstermine überhaupt fließen kann. 

Häufig ift bei den Taren, die auf doppelte Art: nad dem Baumwerthe, 
(auch tehnifher, eigentlidher, innerer und reiner Werth genannt) 
und nad) dem Ertragswerthe angegeben wurden, der Unterfhhied bei der Sum— 
men bedeutend, und wenn man annehmen kann, daß der leute in der Regel 
höher ausfiel als der erfte, und daß auch in der Regel der wirkliche Ver— 
taufspreis fid) mehr dem lestern näherte und den erften übertraf, fo möchte 
dies wohl in einer gewerbreichen Stadt einen Beweis von fleigendem Ertrage 
der Gewerbe, oder vom fleigenden und gefliegenen Wohlftande überhaupt ge= 
ben; fo wie die hier und da fich zeigende Erſcheinung, daß der Ertragswerth 
geringer angegeben ift, als der Bauwerth, ein Zeichen zu fein ſcheint, daß. die 
Einträglichteit der Gewerbe, oder überhaupt die Gewerbsthätigkeit hier im 
Sinten war, oder gefunten ift. 

Im Jahre 1811 wurden 3 Speicher zufammen zu 1068 Thlr. nad) dem 
Bauwerth, und zu 2392 Thle nad dem Ertragswerthe; dagegen ein Grund- 
ftüd zu 1547 Thlr. nad dem Bau- und zu 1156 Thle. nad dem Ertrags- 
werthe gefchäst. 

Im Jahre 1812 wurden 3 Grumdftüde zufammen zu 7973 Thlr. Ban 
und 10,690 Thlr. Ertragswerth, aber auch eins das 4133 Thlr. nad dem 
Bauwerth tarirt war, zu 4022 Thlr. nad dem Ertragswerthe gefchäst. 

Im Jahre 1814 wurden zwei Grundflüde ausgeboten, von denen das 
eine zu 4791 Thlr. und das andere zu 4030 Thlr. Bauwerth, dagegen nur 
zu 1403 und 1824 Thlr. Ertragwerth tarirt war; für das erfle wurden im 
dritten Termine nur 600 Thlr. geboten, 

Im Jahre 1816 hatten fi die Verhältniffe fehr verändert, und es wurde 
ein Grundflüd, das nad dem Bauwerthe zu 793 Thlr. gefhägt war, nad) 
dem Ertragswerthe zu 1355 Thlr. angegeben, und das Meiftgebot, das aber 
noch nicht angenommen wurde ,? betrug 1333 Thlr. Ein anderes Grundflüd 
das nad dem Baumerth zu 458 Thlr. gefhäst war, wurde nad) dem Ertrage 
zu 2558 Thler. tarirt. 

Im Jahre 1817 wurde ein Grundfüd nad) dem Bauwerthe zu 8851, 
und nad dem Grtragswerthe zu 6250 Thlr. tarirt, aber dennod 8852 Thlr, 
geboten, und ohnerachtet diefes Gebots ein neuer Verkaufstermin angefest; 
von einem andern wurde der Bauwerth zu 8652 Thlr. und der Ertragswerth 
zu 5423 angegeben. 

Im Jahre 1818 wurden 3 Grundſtücke ausgeboten, deren Bauwerth zus 
zufammen zu 7987 Thlr., der Ertragswerth aber zu 10,790 Thlr. angegeben war. 
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Im Jahre 1822 wurde ein Grundftüd nah dem Bauwerthe zu 9013 
Thlr., und nach dem Ertragswerthe zu 10,755 Thlr. tarirt. 

Im Jahre 1823 wurden zwei Grundflüde zufammen zu 4522 Thlr. 
Bauwerth und zu 16,009 Thlr. Ertragswerth; dagegen eins zu 25,773 Thlr. 
Baumwerth, und 18,023 Thlr. Ertragswerth tarirt und ausgeboten. 

Im Jahre 1824 wurden 2 Grundftüde zufammen zu 6155 Thlr. Bau- 
und 7056 Thlr. Ertragsmwerth; dagegen eins zu 1834 Thlr. Bau⸗ und nur 
855 Thlr Ertragswerth geſchätzt. 

Im Jahre 1826 wurde ein Grundftüd zu 3274 Thlr. Bauwerth, und 
4179 Thlr. Ertragswerth, dagegen 2 andere zufammen zu 6835 Thlr. Baus 
werth und 6047 Thlr. Ertragswerth ausgeboten. 

Im Jahre 1827 wurde ein Grundftüd zu 3842 Thlr. Bau= und 5786 
-Zhle. Ertragswerth tarirt und ausgeboten. 


Im Jahre 1828 wurden durch das Intelligenzblatt folgende ftädtifche 
Grundftüde zum öffentlihen Verkauf ausgeboten: 
7 mit der Tare von 10,684 bis 36,118 Thlr. in Summa 120,854 Thlr. 


As s s = 5152 = 8671 =- = ⸗ 73537 = 
23 = = = s 3209 = 4979 «. = ⸗ 89,719 = 
29 = : s s 2046 » 291 = = ⸗ 72109 = 
43 = = s :» 1037 = 19890 =: = ⸗ 60,847 = 
il = ss + e 249 = 91 = + ⸗ 20,120 = 


Summa 437,186 Thlr. 


Im Jahre 1829: 


1 mit der Tare von . NE EEE EEE De RER 10,004 Thlr. 
10 = s s s 5,010 bis 9,323 The. in Summa 67,244 = 


ee = = 302 =» 48556 - « ⸗ 40,931 = 
1 = = = =: 216 -» 2915 = = = 42,218 = 
29 = = e s 1037. 191 =- = ⸗ 43468 = 
5 = = e ⸗ 401 = 86 = = 5 10,104 = 
Summa 213,969 Thlr, 
Im Jahre 1830: 

2 mit der Tare von 5,404 bis 7,151 Thlr. in Summa 12,555 Thlr. 
14 = ⸗ 3 ⸗ 3077 = 4,897 2 3 s 54,885 s 
6 De er :» 2045 = 2956 =- = z 30,069 = 
14 s E23 = = 1,009 = 1,952 z * E23 19,861 z 
19 E ⸗ ⸗ 3 243 = 957 z ⸗ 11,576 * 


Summa 128,946 Thlr. 


Im Jahre 1831: 


4 mit der Zar Ro. une . 18,709 Thlr. 
10 = = = = 53% bis 9,148 Thlr, i in Sımma 72421 = 
41 s z 2 2 3, 242 = 4,7 794 z = = 44,731 = 

8 = = = = 2263 = 2982 =: : : 20,432 = 
2) = = = = 1031 =: 1912 - = = 31,697 = 
18 = 3 2 s 362 = 998 = = = 12,427 = 


Summa 200,417 Thlr. 





Unter den in diefen 4 Jahren tarirten Grundflüden war das eine „nad 
feinem eigentlihen Werthe” zu 2672 Thlr. 2 Sgr., als Brauhaus aber zu 
2464 Thlr. 13 Sgr. tarirt. 

Ein Grundfiüd war „nad dem Ertrage” zu 5786 Thlr., und „nad 
dem technifhen Werthe” zu 3842 Thlr. tarirt; eins war nad) dem Ertrags- 
werthe zu 2966 Thlr. 16 Sgr. und nad dem „materiellen Werth“ 3582 
Thlre. 15 Sgr. tarirt. 

Ein Grundftüd mit 2 Holzftellen und einigen Ader- und Wieſenplätzen 
wurde zu 8346 Thlr tarirt, der Ertragswerth jedod nur zu 3771 Thlr. 28 
Sgr. angegeben. 

MWahrfheinlih find mande Grundftüde zu geringern Preifen, als die 
Zare angab, verkauft worden, auch ift namentlid angegeben, daf ein Grund- 
ſtück, weldes zu 3793 Thlr. 14 Sgr. tarirt war, dem Meiftbietenden für 
3100 Thle. zugefhlagen worden fei; indeffen finden ſich auch einige Beifpiele, 
daß bei Geboten, weldhe die Tare überfliegen, dennodh neue Termine anges 
fegt wurden, und es wurden namentlih auf ein Grundftüd, das zu 2367 Thlr. 
tarirt war, 3000 Thlr., und auf eins, das zu 3604 Thlr. tarirt war, 3870 
Thlr. geboten, aber dennod in beiden Fällen neue Termine angefegt. 


Nachweifung der auf den Grundſtücken der Stadt. eingetragenen hy⸗ 
pothekar. Schulden von 1805 an bis 1824 u. deren Ab⸗ u. Zugang. 





Am Ende des Imlaufe d. Jahres wurden 
Sn warın ñ ⸗— 
überhaupt 
ahre alte — neue Schulden 
Jab Suiten ige elöfcht eingetragen 


Thaler Thaler Thaler 





6,564,713 — | 
7,816,439 — 


40 III. Befchreibuug der einzelnen Ortfchaften, 





Am Ende des Im Laufe d. Jahres wurden 

Jahres waren — — 

Jahre PAR — alte Schulden Ineue Schulden 
tragen gelöfcht eingetragen 


Thaler Thaler Thaler 


1810 7,805,067 | 253404 | 242,032 
1811 7912,152 | 355573 | 362,688 
1812 7,836,168 | 301,760 | 226,046 
1813 7805182 | 252,086 | 220,800 
1814 7878469 | 306573 | 379,860 
1815 7,987,029 | 328,842 | 437,400 
1816 8.099014 | 426,008 | 537,993 
1817 8.035417 | 526,278 | 462,681 
1818 8.155283 | 453,120 | 572,986 
4819 | 8.264266 | 327,730 | 436,713 
1520 | 8316268 | 389201 | 441,203 
1821 8,354,113 | 426538 | 464,413 
1822 | 8,344,724 | 413,049 | 403,630 
1823 | 8320042 | 350233 | 325,551 
1824 | 8247,628 | 425999 | 353,585 








Bei diefer Nachweiſung der hypothekariſch eingetragenen Schulden ift, 
wie bei andern ähnlichen Nachweifungen, zu bemerken: daß überall ein Theil 
diefer Summen feine wirklich zu Laften des Eigenthümers beftchende Schuld= 
poften find; auc daß häufig längft erlofchene Eintragungen in den Hypothe— 
tenbüchhern noch nicht wirklich gelöfcht find. 
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In den 12 Jahren von 1812 bis 1824 erreicht der Vergütungsbetrag 
der vorgefallenen Brandfhäden die Höhe von 147,035 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. 
alfo im Durchſchnitt jährlih 12,250 Thlr. (mit Ausſchluß der Beiträge die 
in den Jahren 1812, 1815, 1816, 1817 und 1822 für den großen vorflädt- 
fhen Brand vom 14. Juni 1811 ausgefchrieben find). 

Wenn man die in den 12 Jahren geleifteten Beiträge auf die einzelnen 
Jahre vertheilt, fo ergiebt fih, daß die Intereffenten in diefem Zeitraume 
jährlich 3 Prozent des Affeturanzwerths beigetragen haben. 


Im Jahre 1827 wurde hier eine Sparkaffe errichtet, in welcher zu Ende 
1829 in 1228 einzelnen Poften 71,463 Thlr. ſich befanden. 


v. Baczko, Verſuch einer Gefchichte und Befchreibung der Stadt Königsberg. 
1787. 2te Aufl. 1804. 
aber, Tafchenbud von Königsberg. 1829, 


1. Der Königsberger Kreik. 


A. und Güter nahe bei der Stadt, weldye vor 1828 zu 
dem Stadtkreiſe gehörten. 


a. Bor dem Steindammer Thore, weflih der Stadt. 


41. Die Huben; die unter diefem Namen begriffenen Güter, Anlagen 
und Häufer erftreden fi in der Richtung von Oſten nah Weften, beinahe 
eine halbe Meile lang, und diefe ausgedehnte DOrtfchaft enthält, ohne die bei— 
den mit adlihen Rechten belichenen Erbpachtvorwerke Groß- und Klein= 
Rathshof, 27164 Dirg. Land, in fruchtbarem Lehmboden, und hatte im Jahre 
4825, 714 Einw. in 71 Häufern, die mit 121,280 Thlr. in der Feuerſocie⸗ 
tät verfihert waren. 

Die Ortſchaft wird eingetheilt in 

@) die fogenannten Vorderhuben, mit dem befonders benannten Gafthaufe 
Legan. 

P) die Mittelhuben, mit den Gütern Luifenwahl, Konradshof (das im Jahre 
4814 mit der gerichtl. Tare von 10,44% Thle, zum öffentl. Verliauf ausgeboten wurde) 
Albrehthöhe und Karlsruhe; 
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y) die Hinterhuben, mit dem Gute Amalienau; dies entfland aus 5 zufam- 
mengezogenen und aus der Gemeinfhaft gefegten Gütern, und hat 590 Mirg. 
Ader, Wiefen und Güter und 286 Dirg. Wald und Weide. 

Das Erbpachtsvorwerk Groß Rathshof hat 6114 Mrg. Land, 8 Inſt— 
leute und 74 Einw. 

Das Erbp. Vorwerk Rathshof oder Speicheredorf, auf dem ein jährl. Kanon von 
414 Thlr. haftete, wurden im Jahre 1828 mit der gerichtl. Tare von 10,298 Thlr. zum 
öffentl. Verkauf ausgebotenz; im Jahre 1830 war fchon der Ate Verkaufstermin. 

Klein Rathshof hat 2033 Mrg. Land, 4 Inftl. und 34 Einw. 

Das ut erhielt im Zahre 1809 als Abfindung für fein Weiderecht im Domänens 
Forfte 1975 Meg. Holland, bezahlte den Werth des darauf ftehenden Holzes mit 4173 
Thlr. und übernahm einen jährl. Kanon von 20 Thle, 13 Sar. 8 Pf. 

2. Ziegelhof, ein Freigut, mit 1594 Virg. Land und 42 Einw. 

3. Die neue Bleiche, füdl. den Huben, in fhwarzem , frudhtbarem Bo- 
den, ein Freigut mit 1354 Merg. und 11 Einw. 

4. Die einzeln liegenden Gafthäufer: Hammerkrug, mit 223 Mrg. 2. 
und 17 Einw.; Koſſe, mit 21 Mrg. Land und 17 Einw. und Sprechan, 
mit 45 Meg. Land und 8 Einw. 

5. Die Walkmuͤhle am Wirrgraben, mit 64 Mirg. Land. 

6. Wehrdamm, ein einzeln liegendes Freigut mit 7 Einw. 


b. Bor dem Tragheimer Thore, nordweftlid der Stadt. 


1. Renfthof und Neuhof, zwei Freigüter, mit 323% Mig. Land in 
Lehmboden und 54 Einw. 

Das Gut Neuhof wurde im Fahre 1830 mit 435 Meg. Land zu 117 Thlr. ges 
richtl. tarirt und ausgeboten. 

2. Böttchershöfchen, ein Freigut mit 1134 Mirg. Land in ähnlichem 
Boden und 17 Einw, 


Es wurde im Jahre 1826 mit der gerichtl. Tare von 6607 Thle. zum öffentlichen 
Derfauf ausgeboten. 


3. Klein Maraunen, ein Freigut mit 494 Mig. Land und 19 Einw. 

4. Tragheimböfchen, ein Freigut mit 384 Mrg. Land und 19 Einw. 

5. Neukrug, ein Krug mit 494 Mrg. Land und 10 Einw, 

6. Die Borkmühle, mit 453 Mrg. Land und 21 Einw. und die Walk⸗ 
muͤhle mit 65 Mrg. Land und 4 Einw. 


c Bor dem Rofgarten Thore, nördlid und nordöfllid der 
Stadt liegen folgende 5 Freigüter: 


1. Siegelhof, mit 3714 Mrg. Land, 3 Inſtl. und 40 Einw. 

2. Barolinenhof, nahe bei der Stadt, im Lehmboden, mit 3734 Mig. 
Land, 4 Inſtl. und 42 Einw, 

Es wurde i. 3.1846 mit der gerichtl. Tare von 10,560 Thle. zum öffentl. Verf, ausgeb. 
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3. Borkenhof, mit 322 Meg. Land, 6 Infll. und 323 Einw. 

Es ift ein Abfchnirt des ebemal. Domaͤnenvorwerks Kalthof, der im Jahre 1602 
gegen ein Einfaufsgeld von 5120 Thlr. und einen jührl, Kanon von 316 Thlr. 24 Ser. 
10 Pf. in Erbpacht ausgerhan wurde und der Erbpächter erhielt die Gerichtsbarkeit über 
feine Einwohner gegen 1 Thlr. jährl. Kanon. Im Jahre 1820 wurde das Erbpachtrecht 
diefes Guts mit der gerichel. Tare von 1318 Thlr. zum öffenel. Verkauf ausgeboten. 

4. Harieshof, mit 433 Mirg. Land und 36 Einw. 

Es wurde im Jahre 1816 mit der gerichtl, Tare von 1066 Thlr. wegen rüdftäns 
diger Abgaben zum öffentlichen Verkauf ausgeboten. 

5. Tannenhof, mit 23 Mirg. Land und 44 Einw. 

Es wurde i. 3. 1811 mit der gerichtl. Tare von 686 Thlr. ausgeboten. 


d. Vor dem Königsthore, nordöflid und öſtlich der Stadt: 


1. Balthof, ein Freigut mit 3531 Mrg. Land, 1 Waffermühle, 5 Inftl. 
und überhaupt 60 Einw. 

Es ift ein Stüf von dem chemal. Domänenvorwerf gleichen Namens, das im 
Sahre 1802 gegen ein Einkaufsgeld von 7000 Thlr. und einen jährl. Kanon von 412 The. 
417 Sur. 5 Pf. in Erbpacht ausgethan wurde *) 

2. Neuhof, ein Freigut mit 321 Mrg. Land und 68 Einw. 

Es ift ebenfalls ein Abfchnitt von dem genannten Domänenvorwerf, der gegen ein 
Einfaufsgeld von 2020 Thlr. und einen jährl. Kanon von 317 Thlr. 10 Ser. 2 Pf. in 
Erbpacht ausgethan wurde. Das Gut wurde i. 3. 1813 mit der gerichtl. Tare von 
7720 Ihle, zum nothwendigen Verkauf ausgeboten, es wurde aber in 7 Terminen nicht 
mehr als 1000 Thlr. geboten, und i. 3. 1815 der Ste Termin angefest. 

3. Schwarzhof, ein Freigut mit 132; Meg. Land und 10 Einw. 

Ein Abfchnitt deffelben chemal. Vorw., der gegen ein Einfaufsgeld von 1730 Thlr. 
und einen jährl. Kanon von 180 Thlr. 14 Sar. 6 Pf. in Erbp. ausgegeben wurde, 

4. Ludwigshof, ein Freigut mit 63,%5 Mig. Land und 11 Einw. 

5. Devau, ein Freigut mit 1082 Meg. Land in leihtem Boden und 
33 Einw. 

6. Sriedrichshof, ein Freigut mit 43 Dirg. Land und 12 Einw. 


e. Bor dem Sadheimer Thore, öſtlich der Stadt: 


1. Liep, ein adl. Gut, 4 Meile von der Stadt entfernt, im leichtem 
Boden, mit 24954 Dirg. Land, 1 Vorw., 4 Krügen, den Sandfrug, die 
Moosbude, den Eulentrug, 6 Bauergütern, 1 Waltmühle, 9 Intl. und über- 
haupt 225 Einw. Zu dem Gute gehört außerdem ein Krug im Dorfe Lauth, 
mit 3055 Mrg. Land. 

2. Das Löbenichtiche fogenannte Pefthaus, mit 53 Bewohnern; das 
Schießhaus mit 9, Mig. Land und 9 Einw., der Oberkupferhammer, 1 


*) Eine ausführlihe Darftellung der Zerfchlagung des Vorwerks Kalthof f. Gef. 
der ſtaatswirthſchaftlichen Geſetzgebung im Preuß. Staate v. X, Krug, ©. 638 ff. 
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MWaffermühle mit 6 Eimw., der Unterkupferhammer, ein wirklicher Kupfer- 
hammer mit einer Eifengießerei, 313 Mrg. Land und 16 Einw. — Die Sad- 
heimfche Windmühle mit 725 Mrg. Land und 10 Einw. — Die fogenannte 
alte Windmühle, eine Eigentäthnerbefigung mit 44 Meg. Land und 21 E, 
3. Der alte Pregelfeug, nahe am Fluße mit 2033 Meg. Wiefenland. 
Er wurde i. J. 1822 mit der gerichtl. Tare von 4016 Thlr. zum öffentl, Verkauf 
ausgeboten. 


f. Bor dem Friedländer Thore, auf der Südfeite der Stadt, 
zwifhen den Armen des Pregels und auf der linken Seite des 
Fluſſes: 

1. Die Holländiſche Mühlenanlage, Muͤhlenhof genannt, mit 3395 Mrg. 
fruchtbarem Wieſenlande, einem Vorwerk, 3 Schneidemühlen, 4 Windmühlen 
und 149 Einw. Sie war in der Feuerſocietät zu 44000 Thlr. verſichert. 

2. Beiershoͤfchen und Richterskrug, eine Eigenkäthnerbeſitzung mit 
444 Meg. Land und 3 Einw. und der Rothefrug mit 7 Einw. 


g. Bor dem Brandenburger Thor, ebenfalls ſüdlich der Stadt. 


Ponart, 4 Meile von der Stadt, in Wiefenboden, mit 16294 Mrg. 
Land, 8 völlig feparirten Freigütern, 2 Inftl. und 92 Einw. 

Sm Fahre 1816 wurde ein hiefiges Freigut mit der gericht. Tare von 4351 Thlr. 
zum öffentl. Verkauf ausgeboten; da im Verkaufstermine nur 3166 Thlr. geboten wur— 
den, fo feste man einen neuen Termin an. Im Jahre 1825 wurde ein Freigut mit 
2113 Mrog. zu 2494 Thlr. tarirt und ausgeboten. Im Fahre 1828 wurde ein Kölm, 
Gut, ohne Angabe des Befisftandes, zu 2897 Thlr. tarirt und ausgeboten; das hödhfte 
Gebot im dritten Termine war 1300 Thle. und es wurde ein vierter angefekt. 


B. Dörfer und Ortfchaften im Kreife, weldye der Kommune in Kos 
nigsberg gehören oder ihr zinspflichtig find: 


41. Schönflief, 4 Meile füdl. von der Stadt, in leichtem Boden, mit 
19694 Dirg. Land, 13 Freig. 4 Handw. 26 Inſtl. und 259 Einw. überh. 

Im Fahre 1808 wurde hier ein Erbpachtgut mit 1355 Mira. Land zu 2000 Thlr, 
gerichtl. tarirt und zum öffent. Verkauf auggeboten. Im Fahre 1813 wurde ein eben 
fo großes Gut mit der gerichtl. Taxe von 1656 Thlr. ausgeboten, und da nur 1116 Thlr. 
geboten wurden, ein neuer Termin angefegtz ein anderes Gut mit 2745 Meg. wurde in 
demfelben Zahre mit der Tare von 4490 Thle, ausgeboten. 

2. Kleuendorf, 3 M. ſüdöſtl. von der Stadt, in Mittel» und Wieſen— 
boden, hat mit den dazu gehörenden Vorwerken Neuhof, Auguftenhof und 
Neufrifhingtrug 2242 Mirg. Land, 8 Bauergüter, 1 Eigentäthner, 6 Hand- 
werter, 36 Inftl. und überhaupt 299 Einw. 

Ein Krug im Dorfe wurde im Jahre 1809 mit der gerichtl. Tare von 5651 Thlr. 
zum öffentl. Verkauf ausgeboten, das höchfte Gebot war im Iten Verfaufstermin 3533 
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Thlr. ımd ed wurde ein ter angefegt. Ein Erbpachtsgrundftüc, der Niederfrug genannt, 
wurde im Jahre 1828 zu 894 Thle. tarirt und ausgeboten. 

3. Zrauffen, 1 M. öſtl. von der Stadt, auf der linken Seite des Pre— 
gels, nicht weit vom Fluße entfernt, in leichten Boden, hat 24792 Mrg. 
Land, 2 Borwerke, 2 Kölm. Güter mit 5205 Mrg. Land, 4 Bauergüter mit 
9245 Mrg. Land, 1 Erbpadhtgut, 1 Eigent. 26 Inſtl. u. 186 Einw. überh. 

Zum Dorfe gehört der Krug Steinbecker Anker mit 14513 Mrg. Land und 8 Einw. 
und das Fifherhaus Lachswehr. — Die Eigenthumsverhältmniffe der 4 Bauerngüter wurden 
im Jahte 1821 regulirtz fie zahlten vorher 144 Ihle. jährl, Geldjins an die Kämmerei, 
und übernahmen nun eine Kapitalszahlung von 1699 Thlr. und einen jährl. Geldzins von 
218 Thlt. 4 Sgr. 4 Pf., wogegen fie ihre bisher inne gehabtes Land als freie Eigenthüs 
mer, ohne alle Naturaldienfte behielten. An Staatsabgaben zahlen fie jährl. 50 Thlr. 
6 Sr. 8 Pf. — Im Jahre 1819 wurde ein hiefiges Erbpachtögut mit der gerichtl. Tare 
von 3799 Thle. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

4. Steinbed, 1: M. füdofll, von der Stadt, am linken Ufer des 
Pregels, in fruhtbarem Boden, mit vielen Wiefen, hat 3357 Mrg. Land, 
ein Vorwerk mit 6114 Mig., 13 Freigütern, die i. J. 1824 vollftändig fe= 
parirt wurden, 4 Eigent., 8 Handw., 31 Inſtl. und überhaupt 378 Einw. 

Das Vorwerk war gegen einen jährl. Kanon von 564 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. in 
Erbpacht ausgerhan und i. J. 1828 wurde das Dbereigenthum deffelben vom Magiftrate 
zum Verkauf auggeboten. J. 3. 1826 wurden die bäuerl. Verhälmiffe von 11 Höfen res 
gulirt, die bisher jährl. 481 Thlr. Geldzins an die Kämmerei gezahlt hatten; fie befaßen 
416005 Mrg. Land, traten nichts ab, und erhielten es nun zum freien Eigenthum ohne 
Naturaldienfte; fie übernahmen dafür eine jährl. Nente von 412 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. an 
die Kämmerei und gaben 100 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. jährl. Steuer an die Staatskaſſe. 
Außer diefen 11 Höfen find nody 8 andere Befigungen im Dorfe mit 11453 Mrg. Land. 
Das Dorf hat eine Pfarr Kirche und ein Predigerwitrwenhaus, diefes befigt 67,% Mig. 
Land, das im Jahre 1803 für 28 Ihle. jährl. verpachtet war. — Im Jahre 1813 wurde 
ein hiefiger Erbpachtöfrug mit der gerichtl. Tare von 4127 Ihle. und im Fahre 1830 zu 
3274; Thle. und im Jahre 1825 ein Kölmifches Gut mit 17275; Miro. mit der Tare von 
1381 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

5. Baweling, über 4 Meile füdl. von Steinbed, ein Vorwerk, in Lehm⸗ 
boden, mit 493 Mrg. Land und 41 Einw. 

Es mar gegen einen jährl. Kanon von 404 Thle. 14 Sqr. 9 Pf. vererbpachter. 
Es wurde im Jahre 1825 zum öffentl. Verkauf ausgeboten, mit der Angabe, daß die ges 
richtl. Tare nady Abzug des Kanon zwar einen Kapitalwerth von 283 Thlr. ergeben 
habe, dag aber zur Hebung der Baumängel und zum Erfag des fehlenden Inventars noch 
503 Thlr. nöthig fein. Die Kämmerei erftand es im öffentl. Verkauf, uud bor es im 
Jahre 1827 wieder zum Verkauf aus. 

6. Dahlheim, eben fo weit von der Stadt wie Steinbed, aber füdlicher, 
liegt in Mittelboden und hat 19844 Dirg. Land, 1 Vorw., 1 Eigent,, 4 
Handw., 14 Inſtl. und 136 Einw. 

Das Vorwerk war ohne das Holzland mit 12524 Mrg. gegen einen jährl. Kanon 
von 1191 Thlr. 43 Sgr. 7 Pf. vererbpachtet; früher war es, im Jahre 1800, zu 14,486 
Thle. und im Fahre 1810 zu 10,750 Thle. Kapitalwerth tarirt. Im Jahre 1818 wurde 
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es zum Öffentl. Verkauf audgeboten, mit der Angabe, daß es, ohne den Kanon in Anz 
ſchlag zu bringen, zu 16,139 Thlr. Kapitalwerth tarirt ſei; wenn man aber den Kanon 
mit 5 Procent zu Kapital berechne, fo fände fich ein Minderwerth von 7690 Thle. Es 
fand ſich fein Käufer und die Kämmerei nahm das Gut wieder zuruͤck; fie bot es im 
Fahre 1821 zum Verkauf aus, mit der Anzeige, dag es 7435 Mg. Holzung befige. 


7. Mahnsfeld, 2 M. füdl. von der Stadt, in frudtbarem Lehmboden, 
an einigen Seen, mit 39383 Mrg. Land, einer evangel. Pfarrkirche, 11 Ader- 
. gütern, einer Mühle, 6 Eigenk. 4 Handw., 19 Inſtl. und überh. 269 Em. 

Ein hiefiges Kölmifhes Gut wurde im Jahre 1825 mit der gericht). Tare von 
2247 Ihlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 


8. Milgen, 4 M. füdl. von Mahnsfeld, am Frifchingfluffe, in fruchts 
barem, fhwarzen Boden, ein Vorw. mit 10504 Meg. 2d., 7 Inftl. u. 70 €. 

Es war in den Jahren 1800 und 1810 zu 9500 Thle. Kapitalmerth gefchägt. — 
Das Kölm. Gut Dopfattel liegt weftl. nahe bei Milgen, in ähnl. Boden, u. 
bat 3394 Mrg. Land, 1 Inſtmann und überh. 21 Einw. 


9. Öttenhagen, 3 M. ſüdöſtl. von der Stadt entfernt, in leihtem Bo— 
den, ein Pfarrkirchdorf mit 28524 Dirg. Land, einem Vorwerk, 16 Freigü- 
tern, 11 Eigent., 6 Handw., 71 Inſtl. und überh. 536 Einw. Hicher ge= 
hört die einzeln liegende Ottenmühle. 

Das hiefige Kämmereivorwerf hat 843; Meg. Land, ift aus der Gemeinheit ges 
fegt umd wurde im Jahre 1811 von neuem zur Wererbpachtung ausgeboten, wobei der 
jährl. Kanon für die erften 30 Jahre auf 335 Thle. 10 Sgr. 4 Pf. feitgefegt wurde, 
Im Dorfe ift ein Predigerwittwenhaus mit 67,5 Mig. Land, das im Jahre 1803 zu 
20 Thle. verpachtet war. — Im Jahre 1823 wurde ein hiefiges Erbpachtgut von 125} 
Mro. zum öffentl. Verkauf ausgeboten, mit der Angabe, daß deffen jährl. Reinertrag zu 
55 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. berechnet fei, daß aber deffen jährl, Abgaben 58 Thlr. 16 Sgr. 
4 Pf. betragen. Eine hiefige Eigenkäthnerbefisung wurde mit der gerichtl. Taxe von 
348 TIhle. und ein Inſthaus zu 529 Thle. zum Verkauf ausgeboten. 


10. Maraunen (Groß-), 43 M. nördl. von der Stadt, in Mittelboden, 
ein Erbpachtgut mit 12414 Mrg. Land, worunter 450 Mrg. Ader, 146 Mg. 
Miefen, einem Torfftich, einem Gafthaufe, 6 Inftl. u. überh. 62 Einw. 

Es wurde im Fahre 1798 gegen einen jährl. Kanon von 739 Thle. 6 Sgr. 4 Pf. 
in Erbpacht ausgethan und der Kanon wurde nachher auf 718 Ihlr. 10 Sur. 6 Pf. hers 
abgefegt. Im Fahre 1820 bot der Magiftrat fein Obereigenthum über das Gut, fein 
Naͤherrecht bei dem Verkauf deffelben und das feftgefeste Yaudemium von 40 Procent 
des Berkaufpreifes zum Verkauf aus. Das Gut felbft war ſchon im Fahre 1817 zum 
öffentl. Verkauf ausgeboten worden. Im Jahre 1824 wurde es wieder mit der Tare von 
26,075 Thlr. ausgeboten; es war aber bei diefer Tare der Kanon nicht abgerechnet. Im 
Aten Termin wurden 1000 The. geboten und es wurde ein 5ter angefegt, mit der Erfläs 
rung, dag die Tare auf 13,554 Thlr. herabgefegt fei, fo daß ſich bei der Uebernahme des 
Kanons ein Minderwerth von 812 The. ergebe. Es fand fich fein Annehmer und es 
fiel der Kämmerei wieder zu, die ed im Jahte 1827 wieder zur Veraͤußerung ausbot. 
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11. Anker und Fiſchhof, zwei Kämmereigüter, am Ausfluffe des Pregels 
in das Haff; das Erbpachtgut Anker hat 1354 Mirg. Land und 8 Einw. 
Es wurde im Jahre 1825 mit der gerichtl. Taxe von 5383 Thlr. ausgeboten. 

Fiſchhof hat 1012 Mrg. Land und 9 Einw, 


C. Adliche Güter im Kreife, mit den dazu gehörenden dienſt⸗ oder 
ventepflichtigen Ortſchaften und Gütern: 


a. Auf der Südfeite des Pregels, 


4. KBapustigal, 4 M. vom Haff u. 14M. ſüdweſtl. v. Königsberg entf., 
in Mittelboden, hat 18334 Meg. Land, 1 Vorw., 3 Handw., 8 Inftl. und 
76 Einw. — Hierher gehören einige einzeln liegende Infthäufer mit dem 
Namen Fichtenhaus. 

Es ift der Hauptort eines Familienfideitommiffes, zu weldhem 40 Vorwerke und 
Ortſchaften gehören, und das im Jahre 1826 mit der landfchaftl, Tare von 117,654 Thlr. 
zum öffentl. Verkauf ausgeboten wurde. 

Zu dem Fideikommiß gehören: 

a. Bergau, ein Dorf, 4 M. öfll. vom Häuptgute, in Mittelboden, mit 
27164 Dirg. Land, 16 vererbpachteten Bauergütern, weldhe 2650 Mrg. Land 
befigen, 2 Eigent., 3 Handw. und 227 Einw. 

Im Fahre 1831 wurden 3 hiefige Erbpacdhtgüter, jedes mit 14355 Meg. Land, we⸗ 
gen rücftändigen Kanons zum Verkauf ausgeboten, mit den Taxen von 65 Thle. 9 Ser. 
— 221 Thlr. 9 Sgr. und 275} Thlr. 

b. Wardinen, 4 M, weftl. vom Hauptgute, in leihtem Boden, mit 9844 
Mrg. Land, 4 Bauerg., 4 Inſtl. und überhaupt 45 Einw. 

c. Raulitt, 4 M. öſtl. von Bergau, in Mittelboden, ein Vorwerk mit 
3507 Mrg. Land und 13 Einw. 

d. Ragau (bei Sepothen), ein Adergut und Krug mit 1693 Mrg. Land 
und 10 Einw. 

e. 3 Adergüter im Dorfe Warten, mit 661 Mirg. Land und 23 Einw. 

(Die übrigen zum Fideitommiß gehörenden Ortfchaften liegen im Hei— 

ligenbeilfhen Kreife.) 


Hierher gehören noch: 

a. Heide, 4 M. nordweftl. von Kapustigal, nahe am Haff, in fandigem 
Boden, mit 4075 Mig. Land, 2 Bauergütern, 14 Eigenk., 4 Inſtl. und 
127 Einw. 

b. Bolbniken, weftl. nahe bei Kapustigal, in Mittelboden, ein Borw. mit 
203% Mrg. Land und 18 Einw. 


Der Königsberger Kreis. 49 


ce. Waldpoten, 4 M. füdl. vom Hauptgute, in ähnl. Boden‘, ein Worw. 
mit 6 Inſtl. und 40 Einw. 

d. Wangniden, ; M. füdl. von vorgen., ebenf. in Mittelboden, ein Vorw. 
mit 679 Mrg. Land, 2 Inſtl. und 38 Einw. 

2. Seepoten, beinahe 4 M. füdöfll. von Kapustigal, in Mittelboden 
hat mit dem Vorw. Ragau 16294 Mrg. Land, 1 Eigent., 9 Inftl. und 59 
Einw. Dazu gehört das Dorf Jäskeim, füdweftt. nahebei, in ähnlichem 
Boden, mit 14143 Mrg. Land, 8 vererbp. DBauergütern, welche 1256 Mig. 
Land beſitzen, 4 Eigent., 10 Inſtl. und 154 Einw. 

Im Jahre 1811 wurden 2 ſolche Güter, dag eine 1187 Ihle, und dag andere 1397 
Thle. gerichtl. tarirt und zum Verfouf ausgeboten, und im Jahre 1816 ein foldes mg 
1695 Meg. Land 718 Tplr. tarirt.. — 

Das zu Magdeb. beider Kinder Rechten verlichene Lehnrittergut Seepoten mit 
Jaͤskeim wurde im Jahre 1826 und ebenfo nod im Jahre 1828 mit der Tare von 
21,489 Ihle. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

3. Batrinlaufen, 4 M. füdl. von Jäskeim, in Lehmboden, ein adl. 
Gut mit 2035 Mrg. Land, 2 Inftl. und 33 Einw. 

Es wurde im Jahre 1799 8816 Ihe. landſchaftl. tarirt, und im Jahre 18235 zum 
Öffentl. Verkauf ausgeboten; im Iten Termine wurden nur 2000 Thlr. geboten und ein 
Ater angeſetzt. 

4. Wesdehlen, weſtl. nahe bei Wangniden, in Mittelboden, ein adl. 
Gut mit 747 Mrg. Land, 8 Inſtl. und überhaupt 75 Einw, 

Es wurde im Jahre 1799 42,649 Thle. landfchaftl. tarirt und im Fahre 1825 zum 
Öffentl. Verkauf ausgeftelltz im ten Termine wurden 6325 Thlr. geboten und ein neuer 
Termin angefegt. 

5. Maulen, nordöftl., nahe bei Kapustigal, in Lehmboden, bat mit dem 
zu dem adl. Gute gehörenden Vorw. und Dorfe gleichen Namens 3512 Mrg. 
Land, 1 Freigut mit 1904 Mrg. Land, 6 Bauergüter, 4 Eigenk. 4 Handw. 
10 Inſtl. und überhaupt 251 Einw. 

Es ift hier ein bedeutender Torffticdh, in welchem im Zahre 1823 und 1825 dag Ach⸗ 
tl (33 Klafter) zu 3 Thlr. 3 Cor. verkauft wurden (mit dem Transport galt es in Koͤ— 
nigeberg 5 Thlr. 10 Sgr.). — Das Vorwerk Maulen hatte vor der Megulirung der 
bäuerl. Verhälmiffe 1800 Morgen Land; es zog bei der Regulirung 2 Höfe mit 3804 
Mrg. Land zum Vorwerke ein, und die übrigen 6 Bauerhöfe traten von ihren Ländereien 
799; Mig. an das Vorwerk ab, bezahlten die Hofwehr und übernahmen vorläufig 48 
Spann und 60 Handdienſte; dagegen behielten fie das übrige Land als freieg Eigen⸗ 
thum, und alle bisherige Leiſtungen und Abgaben an das adl. Gut wurden ihnen erlaſſen. 
Dieſe beſtanden außer den Naturaldienſten in 121 Thlt. jaͤhrl. Geldzins, 6 Gaͤnſen, 12 
Huͤhnern, 360 Eiern u. 120 Std. Geſpinnſt. Sie zahlen jegt nur an Staatsabgaben jährl. 23 
Thle. 22 Sgr. APf. u. das adl. Gut gicht für das erworbene Bauerland 49 Thlr. 18 Sgr. 
1 Pf. jaͤhrl. Grundſteuer. — Das adl. Gut wırde im Fahre 1800 zu 17,333 Thlr. 
und 1810 zu 60,000 Werth tarirt. 

Hierher gehören noch: 
Das Fiſcherdorf Heide, nahe am Haff, in fandigem Boden, mit 95; Miro. 
Oftpreußen 1. 4 ” 
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Land, 16 Fiſchern und überh. 71 Einw. Der Heidekrug mit 1017 Meg. 
Land, einer MWaffermühle und einem Kruge, die Heidefhe Windmühle mit 
4 Einw. und der einzeln liegende Krug, Hoffnung genannt, mit 14 Einw. 

Der Erbpachtkrug Heidefrug mit 53; Mrg. Land wurde im Fahre 1827 mit der 
gericht, Tare von 2565 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

Vom amtfäßigen Dorfe Hafeſtrom gehören hierher 5 Häufer mit 34 
Meg. Land und 30 Einw. 

6. Wundlad, etwas über 1 M. füdw. von Königsberg entfernt, in 
Mittel» und Wiefenboden, mit 15505 Dirg. Land, 1 Borw. 12 Inſtl. und 
überhaupt 156 Einw. 

Das adl. Gut mit Zubehör war im Jahre 1800 28,000 Thlr. und im Jahre 1810 
30,000 Thlr. Werth tarirt. 

Es gehören dazu: ein Theil des Vorfs Heide, mit 2 Fifcherhäufern mit 
23 Einw.; der einzeln liegende YTeufrug, mit 11 Einw.; im Dorfe Godrinen 
AM. nordöfll. vom Hauptgute, 1 Vorw. mit 5431 Dirg. Land, 3 Infll. 
und 24 Einw.; und im Dorfe Warten 3 Adergüter mit 661 Mrg. Land 
und 32 Einw. 

7. Aweiden, 4 M, füdl. von der Hpiftdt., in Mittelboden, hat mit dem 
Vorw. Milchbude 18584 Dirg Land, 15 Inftl. und 146 Einw. 

Es gehören dazu: 

a. Speichersdorf und Ziegelhof, ein Vorw. näher bei der Stadt, ebenf. 
in Mittelboden, mit 971-; Mira. Land, 8 AInftl. und überh. 75 Einw. 

b. ?Teuvorwerf, 1 M. füdl. vom Hptgt. in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
2712 Mrg., 8 Inftl. und 54 Einw. 

ce. Rathshof (in), ein Vorwerk mit 4074 Mrg. 3 Infll. u. 40 Einw, 

d. Das Vorwerk Ratharinenwalde, mit 2 Inftl. und 14 Einw, und ein 
Vorw. im Dorfe Kalgen mit 3235 Mrg. Land und 5 Einw. 

Diefe Güter wurden im 3. 1800 zu 73,000, u. 4810 zu 100,000 Thlr. Werth anges 
geben; fpäterhin famen fie unter Ecqueftration der Landſchaft und im Fahre 1527 wurden 
fie mit der landfchaftl. Taxe von 59,346 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. Das 
höchite Gebot im Verkaufstermine im Jahre 1829 war 45,000 Thlr., fie fielen nun der 
Landſchaft zu, die fie im Fahre 1830 wieder ausbot, mit der Angabe, daf fie 33655 Meg. 
Land enthielten. j 

8. Sriedrichsftein, 2 M. füdoftl. von der Sptfldt. und 4 M. vom Bre- 
gel entfernt, in fruchtbarem Wiefen- und Niederungboden, hat 3069 Mrg. 
Land, ein Schloß mit einem Thiergarten, ein Vorw., 6 Handw., 19 Inftl. 
und 265 Einw. Zu den Friedrichsfteiner Gütern, welche in der Feuerſocietät 
nicht verſichert find, gehören folgende Dörfer und Ortſchaften: 

a. Groß⸗ Hohenhagen, J M. öftl. vom Hptgt. entf., in Mittelboden, mit 
27022 Mrg. Land, 1 Vorw., 26 Infll. und 230 Einw. 
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b. Blein-Aohenhagen, nod etwas öſtlicher in ähnl. Boden, mit 1492 Mrg. 
Land, 2 Bauergütern und 13 Einw. 

Diefe 2 Güter wurden im Jahre 1926 völlig auseinander gefegt und ihr Verhaͤltniß 
gegen das adl. Gut fo reguliert, daß fie 503 Meg. Land an das adl. Gut abtraten und 
83 Miro. als volles Eigenthum, ohne Abgaben und Nerpflihtumgen an das Hauptgut bes 
hielten; fie zahlen nur 4 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. jährl. Grundftener an den Staat. 

c. Köwenhagen, ;M. füdoftl. v. Hptgt, in Mittelboden, ein Pfarrkirch— 
dorf mit 1989 Mrg. Land, hat ein Vorw., 10 Bauerg., 1 Cigent., 2 Inſtl. 
und 184 Einw. überhaupt. 

Das Vorw. hatte vor der Megulirung der bäuerl, Verhältniffe, die im Jahre 1822 
anfıng und völlig beendigt ift, 8344 Mrg. Land, zog nur einen Hof mit 50% Mirg. zum 
Vorw. ein, und erhielt von den übrigen 10 Höfen noch 3515 Mig. Land; die regulirten 
Höfe entfagten ihrer Weidebefugniß und behielten 497,5 Mra. völlig feparirtes Land zum 
freien Eigenthum ohne Abgaben und Verpflichtungen an das Hauptgut; fie geben nur 
31 Thlt. 22 Sgr. Grundſteuer zur Staatslaſſe. Vor der Megulirung waren fie außer 
den Naturaldienften zu einem jährl. Geldzins von 435 Ihlr. und einer Lieferung von 27 
Gänfen, 108 Hühnern, 540 Eiern, 9 Stof Nüfen, I Etof Blaubeeren, 9 Stof Hims 
beeren und 9 Scheffel Eicheln verpflichtet. —- Der hiefige Prediger und Organift befigen 
2554 Meg. Land. 

d. Reichenhagen, füdl., nahe bei Friedrihsftein, in Lchmboden, hat 14933 
Dirg. Land, 1 Vorw., I Bauergüter, 4 Inſtl. und 125 Einw. 

Dos Vorwerk hatte vor der Regulitung ver bäuerl. Verhaͤltniſſe 5454 Mrg. Land; 
die hief. 9 Bauerhöfe, welche Damals genau eben ſo viel der Örundherrfchaft zahlen u, leiſten 
mußten, wie die 10 Bauerhöfe in Löwenhagen, ıraten nun für die Befreiung von diefen 
Verpflichtungen 4495 Mrg. Land an das Vorw. ab und befisen nun, da die Regulirung 
vollftändig beendet ift, 498} Mrg. völlig feparirtes Land, wovon fie nur an die Staates 
kaſſe 28 Thlr. 4 Sgr. jährl. Grundfteuer zahlen, ‚ 

e. Horft, + M. nordwefll. vom Hptgt., nahe am Pregel, in der Wiefen- 
niederung, hat 9503 Mrg. Land, 12 Bauergüter und 110 Einw. 

f. Seewiefen, } M. öſtl. vom Hptgt., in ähnl. Niederung, hat 19694 Mrg. 
Land, 12 Bauergüter und 93 Einw. 

Im Jahre 18%4 wurden die Eigenthumsverhältmiffe diefer 12 Bauergüter fo regus 
lirt, daß fie 213 Mrg. Land an das adl. Gut abtraten, und 758,5, Mrg. als freies Eis 
genthum behielten; fie verpfüichteren ſich zu einer jährl, Rente von 228 Thlr. 20 Sgr. an 
das Hauptgut (eben fo viel als fie vorher zahlten), leiften aber Feine Naruraldienfte und 
geben jaͤhrl. 42 Thlr. 7 Egr. 10 Pf. Grundfteuer an die Staatskaſſe. — ine hiefige 
Freiholländerei mit 464 Mro. Land wurde im I. 1830 zu 290 Thlr. taxitt u. ausgeboten. 

g. Worinen, 1!.M. öftl. vom Hptgt., in leichtem Boden, mit 11777, Mrg. 
Land, 11 Bauergütern und 82 Einw. 

h. Seewalde, öfil., nahe bei vorgen., ebenfalls in leichtem Boden, hat 
18064 Mig. Land, 8 Bauerg. und 74 Einw. Dazu gehört die füdl. liegende 
Holländerei Schwang, u. nordöftl. das Aderg. Hengſtberg mit 110,5 M. Ld. 

i. Barten (Blein-), 4+M. nordöfll. vom Hptgt., nahe am Pregel, in frucht- 
barem Wiefengrunde, mit 6114 Mirg. Land, 7 Bauergütern und 55 Einw. 

4 * 
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k. Birkenwalde, etwas füdlicher, in ähnl, Boden, mit 6334 Dirg. Land, 9 
Bauergütern und 74 Einw. 

Ein biefiges Bauergut mit 685 Meg. Land wurde im Jahre 1830 zu 328 Thlr., 
ein ſolches mit 285 Mig. zu 2434 Thlr., und im Jahre 1831 eine fogenannte Freihols 
länderei mit 61 Mig. Land zu 532 Thle, tarirt und ausgeboten. 

1. Rofengarten, J M. öſtl. von Friedrichsſtein, in leichtem Boden, hat 
8194 Mirg. Land, 4 Bauergüter und 46 Einw. 

m. Schäferei, 14 M. öftl. vom Hptgt. entf., an der Grenze des Weh— 
lauer Kreifes, in Mittelb. mit 10864 Mirg. Land, 5 Bauerg. und 48 Einw. 


n. Pregelswalde, unweit Klein =Barten, zwifchen zwei Armen des Pregels, 
in fruchtbarem, ſchwarzem Boden, mit 1692 Mrg. Land, 5 Bauergütern und 
28 Einw. 

o. Amalienhof, wefil., nit weit vom Hptgt., in Wiefenboden, ein Vorw. 
mit 13835; Meg. Land, 5 Inftl. und 42 Einw. 

p. Sriedrichsberg, nahe bei Worinen, am Pregel, in leichtem Boden, ein 
Vorw. mit 2280 Mrg. Land, 8 Inftl. und 117 Einw. 

q. Torfhaus, ein Vorw. mit 4 Jnfll. und 22 Einw. 

r. Safanerie, eine Eigentäthneranlage mit 17 Einw. 


9. Borcyersdorf, beinahe 2 M. füdoftl. von der Hptſtdt. entfernt, in 
Lehmboden, mit einer Feldmark von 5393 Mirg. Land; das Pfarrkirchdorf 
hat 1 Vorw., 3 Freigüter mit 393 Mrg. Land, 10 Bauergüter, 12 Inftl. 
und 252 Einw, 

Das Vorwerk hatte vor der Negulirung der bäuerl. Verhältniffe 35833 Mrg. Land, 
mworunter 1000 Mrg. Forftland; im Jahre 1826 wurde die Negulirung der 10 Bauerhöfe 
beendigtz fie traten 5044 Mrg. Land an das Vorwerk ab, behielten 6473 Mrg. als freics 
Eigenthum ohne Dienfte, und ihr and wurde vollftändig feparirtz fie zahlen jährl. 22 Thlr. 
8 Sur. 1 Pf. Grundfteuer zur Staatskaſſe. Der hiefige Prediger hat 21717 Mirg. u. 
der Drganift 19 Mrg. Land. — Ein hiefiges Erbpachtsgut mit 469% Mirg. Land murde 
im Jahre 1827 mit der gerichtl. Taxe von 575 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

Hierzu gehören: 

a. Schönmohr, ein Dorf, 4 M. füdwefll. vom Hptgt., ebenfalls in Lchm> 
boden, hat 36593 Dirg. Land, 1 Vorw., 2 Freigüter mit 234 Mrg. Land, 
14 Bauergüter, 4 Handw., 3 Inftl. und überhaupt 209 Einw. 

Das Vorwerk hatte vor der Negulirung der baͤuerl. Verhältniffe, die im Jahre 1826 
beendigt wurde, 16913 Mrg. Land, worunter 1357 Meg. Forftland, und die 14 Bauer— 
höfe traten an daffelbe 9245 Meg. Land ab, entfagten ihrer Hütungebefugnif und behiels 
ten 809; Mrg. Land als freies Eigenthum und vollftändig feparirt, ohne Naturaldienfte 
und Abgaben an das Hauptgutz fie geben bloß 32 Thlr. 12 Sgr. jährl. Grundfteuer 
zue Staatskaſſe. 

b. Kottinenhof, öfll., nit weit vom Hptgt., in ähnlichem Boden, ein 
Borw. mit 4075 Mrg. Land, einer Schneidemühle und 50 Einw. 
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c. Blauftein, 4 M. ſüdöſtl. vom Hptgt., ebenf. in Lehmboden, ein Vorw. 
mit 9503 Mig. Land, 6 Inſtl. und 64 Einw. 

d. Schönwiefe, 4 M. weftlih von Bordersdorf, in Mittelboden, ein 
Vorw. mit 203} Du Land, 4 Infil. und 31 Einw. 

e. PilzenErug, } AM. füdöftl, vom Hptgt.; ein einzeln liegender Krug mit 
4413 Mrg. Land, einer Waffermühle und 23 Einw. 

10. Schanwiz, weſtl. nahe bei Bordersdorf, in Mittelboden, hat 
8525 Mrg. Land, ein Borw., 12 Inſtl. und 91 Einw. 

Das adl. Gut wurde 1798 zu 28,673 Ihe. landſchaftl. tarirt und im Jahre 1808 
zum öffentl, Verkauf ausgeboten; im Fahre 1840 wurde es 39,000 Ihlr, tarirt. 

11. Weißenftein, 23 M. füdöftl. von der Hptildt. entf., an der Grenze 
des Eylauer Kreifes, in Lehmboden, mit 27464 Wirg. Land, 1 Vorw., 14 
Bauergütern, 15 Inftl. und überh. 230 Einw. — Hierzu gehören: 

a. Wehnenfeld, über 4 M. nördl. vom Hptgt., in ähnl. Boden, ein Vor— 
wert mit 19355 Mrg. Land, 16 Inſtl. und 96 Einw. 

b. Schwarsftein, weftl., nahe beim Hptgt., ebenf, in Lchmboden, ein 
Borw. mit 4755 Dirg. Land, 4 Inſtl. und 25 Einmw. 

12. Spandinen, 3 M. füdweftl. von der Hpiftdt., in fruchtb. Wieſen— 
boden, mit 8525 Dirg. Land, 1 Vorw., 6 Inftl. und überh. S6 Einw. 

Das Gut war im Jahre 1800 und 4810 zu 19,000 Thlr. Werth angegeben. 

13. Balgen, ein adl. Gut, 1 M. ſüdweſtl. von der Hptfldt. und 4 M. 
vom Frifhen Haff entf., in Lchmboden, hat 3982 Dirg. Land. 

Es war im Jahre 1800 zu 2666 Thle. und 1810 zu 8000 Thlr. Werth angegeben. 
Auch war hier früher ein Domänenvorwerf, das im Jahre 1805 in 2 Abjchnitte in Erb— 
pacht ausgerhan wurde, nehmlid A) mit 6133 Meg. Land, gegen ein Einfauftgeld von 
8500 Thlr. und einen jährl. Kanon von 422 Thlr. 6 Sgqgr. 1 Pf. B) mit 1335 Mig. 
gegen ein Einkaufsgeld von 1010 Thlr. und einen Kanon von 125 Thlr. 4 Ear. 8 Pf. 
Das legtere wurde im Jahre 1826 mit der gerichtl. Taxe von 1409 Thlr. (wobei der 
Kanon nicht abgezogen war) zum öffentl. Verkauf ausgeboten. Im Dorfe find nod) 3 
Handw. 6 Inſtl. und 206 Einw. (mit Ausfchluß des Antheils der zu Aweiden gehört) 5; 
im Sahre 1813 wurde ein biefiges Ndergut mit 203% Mrg. 1473 Ihle. gericht. tarirt 
und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

14. Barfchau (Groß), ein Erbpachtgut mit adl. Rechten, 3 M. füdl, 
von der Hptſtdt. in Mittel» und Lehmboden, hat 24073. Mrg. Land, as 
und 105 Einw. (den Amtſäßigen Antheil f. Amt Kobbelbude). 

15. Kudwigshof, 1? M. ſüdweſtl. von der Hptſtdt., in Mittelboden, 
ein adl. Gut mit 8394 Mrg. Land, 4 Inſtl. und 21 Einw. 

16. Kichtenhagen, 1? M. füdl. von Königsberg, in Mittelboden, hat 
35027 Mrg. Land, 1 Vorw., 18 Bauergüter, 1 Cigent., 5 Handw., 27 JInſtl. 
und überhaupt 297 Einw; es gehört einem Hospitale in Konigsberg. 


Im Jahre 1825 wurde cin hiefiges Erbjinggut mit 2373 Mrg. Land 440 Thlr. 
und im Zahre 1830 ein eben fo großes zu 1500 Thlr. gerichtl, tarirt und ausgeboten. 
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17. Barplaufen, 21 M. füdl. von der Hptfldt., an der Grenze des Ey— 
lauer Kreifes, in Mittelb., hat 4074 Mrg. Land, 1 Borw., 2 Inftl. u. 22€. 
Das Gut wurde i. 3. 1800 zu 2666 Thlr. und 1810 zu 6000 Thir. Werth angegeb. 

18. Widbold, 13 M. füdl. von der Hpefldt., in Lehmboden, bat 
19173: Mirg. Land, 1 Vorw., 3 Bauergüter, 14 Inſtl. u. überh. 153 Einw. 

Die Werhälmiffe der 3 Bauergüter wurden ſchon im Jahre 4819 regulirt und ein 
4tes mit 1585 Mrg. Land, murde zum Vorw. eingezogen. Die regulirten Höfe traten 
235 Mrg. von ihrem Lande ab, entfagten ihrer Hütunges u. Holzbefugniß und gaben 400 
Thlr. Kapital für die Hofwehr, dagegen entfagte das Hauptgut dem bisherigen Geldzins 
von den 3 Gütern, der jährl. 120 Thlr. betrug, und allen Naturaldienften. Die 3 Höfe 
geben jaͤhrl. 42 Thle. 10 Sgr. Grundſteuer an die Staatskaffe und das adl. Gut 22 Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf. für das erworbene Bauerland. Das adl. Gut gehört der MWegnersBirons 
fhen Stiftung, und wurde im J. 1815 7947 Thlr. tarierz es üft gegen einen jährl. Ka⸗ 
non von 510 Thle, in Erbpacht ausgerhan, 

19. Seligenfeld, 2 M. ſüdöſtl. von der Hpeftdt., in Mittelb., hat 2988 
Dirg. Land, 14 Freigüter, 2 Cigent., 4 Hdw., 20 Inftl. und 149 Einw. 
Es gehört mit dem im Jahr: 15% angelegten Borw. Weizenhof, mit 9 Juftl. 
und 65 Einw., einem Hospitale in der Hptfidt. 

Im Fahre 4807 wurde ein hief. Koͤlm. Schulzengut mit 3395 Mrg. 8618 Thlr. 
gerichtl. tarirt u. zum öffentl. Verk. ausgeboten; im 3. 1817 ein Erbpadytg. mit 1655 Mrg. mit 
der Tare von 1270 Thlr., im Jahre 1523 ein folhes mit 2034 Mrg. zu 3918 Thlr. und 
im Fahre 1829 ein Kölm. Schulzengut mit 3395; Meg. und ein zu derfelben Wirthſchaft 
gezogene Erbzinsgut mit 75} Mirg. Land 4931 Thlr. taxirt. 

20. Ferufalen, 4 M. nördl. vom vorgen., am Bregel, in Mittelboden, 
hat 814%, Mig. Land, 1 Vorw., 12 Inftl. und überh. 44 Einw. 

Das Gut gehört dem großen Hospitale in Königsberg, und wurde gegen einen jährl. 
Kanon von 1250 Thlr. in Erbp. ausgethan. Im J. 1816 wurde es jum öffentl. Berfauf 
ausgeboten, mit der Angabe, da durch die Tare, wegen des auf dem Gute haftenden Kanons 
und der Naturalabgaben, ein Minderwerth von 3252 Ihlr. auggemittelt worden fei. Im 3. 
1826 wurde es wieder zur Veräußerung ausgeb, u. der Minderwerth zu 8162 Thlr. angegeben. 

21. Guttenfeld, 14 M. ſüdöſtl. von der Hptitdt., in fandigem Boden, 
hat 40744 Dirg. Land, 13 (sreig., 6 Hdw., 34 Inftl., über). 244 Cinw. u. 
ift einem Hospitale in Königsberg zinspflichtig. 

Im Fahre 1807 wurde hier ein Koͤlm. Gut mit einem Kruge und 5434 Mrg. Ld., 
mit Ausfchluß des dazu gehörigen Waldes zu 18,321 IThlr. gerichtl. tarirt und zum Vers 
fauf ausgeboten; und im Jahre 1824 wurde daffelbe Gut mit der Taxe von 7291 Thlr. 
ausgeboten. — Im Fahre 1811 wurde ein feparirtes Kölm. Schulzengut mit 3965 Mrg. 
Land 6213 Thlr. und ein Erbjinsbauergut mit 2715 Mirg. 1086 Thlr. tarirtz; im Jahre 
1822 wurde ein chen fo großes Gut 3194 Thlr. und im Jahre 1825 ein dal. 3096 Thlr. 
tarirt und ausgeboten; im Jahre 1826 wurde cin Kölm. Gut mit 4755 Miro. feparirtem 
Lande 5122 Thlr. und im Fahre 1829 ein Erbzinsgut mit 2713 Meg. Land und 2 Wald⸗ 
antheilen zu 844 IThlr. tarirt. 


22. Barten (Broje), 4M. öſtl. von Friedrichsſtein, in leichtem Boden, 
hat 12564 Dirg. Land, 1 Vorw., 6 Handw,, 9 Inftl. und 124 Einw. 
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Dazu gehören: 

a. Sand, füdl. vom Hptgt., in Mittelb., mit 3054 Mrg. Land, 1 Waf: 
fermühle, 5 Freigütern und 32 Einw. 

b. Ellerwalde, mit 563 Virg. Land, 2 Bauergütern und 12 Einw. und 
der Rothekrug am Pregel. 

Das Gut Gr.» Barten mit Zubehör, wurde vor 1794 für 40,000 Thle. gekauft, vor 
1800 für 83,000 und vor 1810 für 108,000 Thlr. wieder verkauft. Am Jahre 1820 
murde es mit der landfchafıl. Tare von 86,406 Thlr. zum Verkauf ausgeboten und da 
im 3ten Termine 76,945 IThle. geboten wurden, fo wurde ein Ater und ein Öter angeſetzt; 
hier war dag höchfte Gebot 61,000 Thir. und der Gte Termin im Jahre 1822 lief wieder 
ftuchtlos ab; im Fahre 4824 wurde es wicder landfchafrl. tarirt zu 56,025 Ihlr, und die 
Landfchaftss Direktion machte im Jahre 1825 befannt: daß diefe Güter, weldye zuſammen 
48125 Mrg. Land, und darunter bedeutende Pregelwiefen enthielten, mit der Taxe von 
1824 verkauft werden follten; daß beim Verkauf 27,450 Thlr. ftehen bleiben, und das 
Kaufgeld in Pfandbriefen nad dem Nennwerth gezahlt werden koͤnnte, jedoch müßte der 
Käufer + der Kaufſumme disponibel, zur Verbefferumg der Güter nachweiſen. 

23. Wernsdorf, 15 M. für, von der Hptſtdt., an der Grenze des 
Eylauer Kreifes, in leihtem Boden, har mit dem Vorwerk Eharlortenhof 
33104 Meg. Land, 5 Bauergüter, 47 Inſtl. and überh. 185 Einw. 

Das Vorwerk hatte vor der Megulirung der baͤuerlichen Werhälmiffe, die im 
Fahre 1820 anfing und num völlig beendigt it, 2389); Mrg. Land, worunter 981 Mrg. 
Forftland; die 5 Bauergüter traten an das Hauptgut 406} Mig. Land ab, bezahlten die 
Hofwehr mit 592 Ihle. und entfagten ihrer bisherigen Waldweide- und Brennholzbefugs 
niß; dagegen entfagte das Hauptgut dem bieherigen Geldzins von 187 Thlr. und der 
Kieferung von 6 Scheffel Roggen und die Bauern behielten 3595 Mrg. Yand als freies 
Eigenthum ohne Dienfte, wovon fie nur 15 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. jährl. Grundfteuer zur 
Staatskaſſe zahlen. Im Dorfe ift noch ein Krug mit 555 Mig. Land. 


b. Adlihe Güter auf der Nordfeite des Pregels: 


1. Suchshöfen, 1? M. öftl, von der Hptitdt. entf., nahe am Pregel, in 
Mittelboden, hat 9503 Mirg. Land, 1 Vorw., 3 Handw., 15 Inftl., überh. 
219 Einw. und ift der Hauptort eines jsamilienfideitommiffes, zu dem noch 
folgende Güter und Ortſchaften gehören: — 

a. Roggen, ein Vorw., nordöſtl., nicht weit vom Hptgt., in Lehmboden, 
mit 98647. Mrg. Land, 9 Inſtl. und 73 Einw. 

b. Sriedrichswalde, öftl. nahe beim Hptgt., in Mittelboden, mit 5431 Mrg. 
Land, 7 Freigütern und 54 Einw. 

Im Fahre 1816 wurde hier eine Freiholländerei mit 1224 Meg. Land 1151 Thlr, 
gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

c. Stanggu (Untheil), nordöftl., nahe beim SHptgt., in Mlittelboden. Hie— 
ber gehören 3 Bauerg., 5 Inſtl. und überh. 50 Einw. (das Uebrige f. Amt 
MWaldau). 

Die Eigenthumsverhälmiffe der hieſ. Bauergüter wurden im Jahre 1820 regulirt, 
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und die Angelegenheit ift ganz beendigt. Diefe Höfe traten 1993 Meg. Vand an das 
adl. Gut ab, verpflichteten fich vorläufig zu 24 Spann⸗ und 30 Handdienften und zahlten 
378; Thlr. Kapital für die Hofwehr, dagegen that das adl. Gut Verzicht auf den biss 
berigen Geldzins von 160 Thlr. und den Getreidezins von 3 Schffl. 10 Me., und die 3 
Höfe behielten 20003 Mrg. Land als freies Cigenthum, wovon fie nur 10 There. 10 Sr. 
Grundſteuer zur Staatskaſſe zahlen. Ihre Ländereien wurden vollftändig feparirt und fie 
hatten ſchon im Zahre 1820 Stallfütterung eingeführt. 

d. Ramftau, ein Vorw., öftl., nahe bei Stangau, in Mittelboden, mit 
4074 Mrg. Land, 4 Inſtl. und 50 Einw. 

e. Gaͤnſekrug, ein einzeln liegender Krug mit 1354 Mirg. Land u. 10 E. 

f. YTorgehnen, (Antheil), das Dorf liegt 4 M. öſtl. von Stangau, in 
Mittelboden und gehört zum Theil zum Domänenamte Waldau; hieher ges 
hören 4 Bauergüter mit 37 Einw, 

Die Eigenthumgverhälmiffe diefer Güter wurden im Jahre 1823 regulirtz fie traten 
2615 Meg. Land am das adl. Gut ab, bezahlten die Hofwehr mit 447 Thle. und behicle 
ten 2615 Mrig. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben und Dienfte an das Haupts 
gut; fie geben bloß 20 Thlr. 24 Sqgr. jährl. Grundſteuer an die Staatskaſſe und ihr bis— 
heriger Zins an das adl. Gut, von 220 Thlr., 6 Gänfen und 12 Hühnern fiel num 
weg. Mier andere Güter in diefem Dorfe, mit 4904 Meg. Land waren ſchon vorher 
freies Eigenthum ihrer Befiser. 

g. Spohr, eine Holländerei, zwifchen zwei Armen des Pregels, in frucht- 
barer Niederung, mit 7584 Mrg. Land, 7 reigütern und 62 Einw. 

Im Fahre 1824 wurde eine hief. Freiholländerei mit 1244 Meg. Wiefenland 2805 
Thlr. gerichtl. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

h. Warginen (Antheil), das Dorf liegt 4 M. nördl. vom Hptgt., in Lehm 
boden und gehört zum Theil zum Amte Waldau; hieher gehört ein Vorw. 
mit 2713 Mrg. Yand, 4 Inſtl. und 31 Einw. 

i. SteinbeEellen, ein Dorf auf der linken Seite des Pregels, in fruchtba— 
rer Niederung, mit 9505 Mrg. Land, 11 Bauerg,, 1 Eigent. u. 91 Einw. 


Außer den genannten, zu dem Fideikommiß gehörenden Ortſchaften, bes 
figt der Eigenthümer des Hauptgutes noch: 
a. Linken, ein Vorw., 4 M, nördl. von Fuchshöfen, in Mittelboden, mit 
4 Inſtl. und 48 Einw., und 
b. Littersdorf, ebenf. ein Vorw., öftl., nahe bei Linken, mit 6 Inſtl. u. 
57 Einw. Zu beiden Vorw. gehören 12564 Mrg. Land. 
Bei Gelegenheit einer Bekanntmachung, die Verpachtung der Fuchshöfenfchen Guͤ— 
ter betreffend, im Fahre 1809 wurde angezeigt: daß von diefen Gütern jährl. über 3000 
Thir. baare Gefälle eingingen. 
2. Wilfünen, beinahe 3 M. öſtl. von der Hptſidt. entf., in Lehmboden, 
an der Grenze des Wehlauer Kreifes, hat mit dem Vorw. Klein: Milkünen 
9505 Meg. Land, 6 Handw., 18 Inſtl. und 168 Einw. 
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Hierzu gehören: 
a. Groß- und Klein-Hohenrade, weftl., nicht weit vom Hptgt., in ähnl. 
Boden, mit 7175 Meg. Land, einem Vorw., I Eigent., 9 Inſtl. und 95 €. 
b. Friedrichswalde, nördl., nicht weit vom Hptgt., in Mittelboden, ein 
Vorw. mit 1354 Mrg. Land und 13 Einw. 
c. Schwill, eine Erbpadhtswaffermühle, füdl.von Wilkünen, mit 24,%, Meg. 
Land und 21 Einw. 
Eie wurde im Jahre 1824 mit der gerichtl. Taxe von 4491 Thlr. zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. 
d. Vogelſang, eine einz. liegende Eigenk. Wohnung mit 9 Einw. 
Die Wilkuͤnenſchen Güter wurden vor 1794 für 100,000 Thlr. verkauft und im J. 
1802 zu 71,299 Thlr. amtlid) tarirt. 
3. Weflelshöfen, 34 M. nördl. von der Hptfldt. entf., nicht weit vom, 
Kurifhen Haff, in leichtem Boden, hat 8525 Dirg. Land, 1 Vorw., 3 Hdw., 
40 Inſtl. und überhaupt 133 Einw. 


Zu diefem Gute gehören: 


a. Das große Dorf oder der Flecken Schafsvitte, nahe am Haff, in Mit- 
tele u. leichtem Boden; es hat 5434 Mrg. Land, 19 Freigüter, 14 Fifcher, 
7 Eigent., 5 Schiffer, 10 Handw., 37 Inftl. und überh. 454 Einw. Der 
vom Orte benannte Krug gehört unter das Domänenamt Schaten, mit 3 
Häufern und 42 Einw. 

Er wurde im Jahre 1811 mit 84% Mrg. Land, einer Bäderei und einer „Apos 
thekerei“ 3923 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

b. Bermehnen, füdl., etwas über 4 M. vom SHptgt., in leichtem Boden, 
hat 1494 Dirg. Land, 1 Borw., 3 Baucrgüter, 13 Inftl. und 126 Einw. 

c. Sand, ein Tsifcherdorf, ganz nahe am Haff, mit 494 Dirg. Land, 5 Ei- 
gent. und 44 Einw. 

d. Der KRroͤckenkrug, ein einzeln liegender Krug, weftl., nahe beim Hptgt. 
mit 185 Dirg. Land und 7 Einw. 

Die MWeffelshöfenfhen Güter wurden im Jahre 1794 zu 40,000 und 1810 zu 45,000 
Thlr. Werth angegeben. — Der dem Hauptgute zuftchende Grundzins und Marftzoll von 
Schaksvitte und Sand trug ums Fahr 1830 jaͤhrl. 973 Thle. ein. — Im Fahre 1828 
wurden hier 60 Kühe auf Kleeweide zur Verpachtung öffentl. ausgeboten. 

4. Bledau, 31 M. nördl. von der Hptfldt. entfernt, an der Grenze des 
Fiſchhauſener Kreifes, in Mittelboden, hat 2188, Meg. Land, 2 Vorw. 1 
Freigut, 1 Schäferei, 1 Mühle, 1 Waldhaus, 22 Inftl. und 301 Einw. 
Nahe dabei ift ein einzelnes Haus, Korbek genannt. 

Im Dorfe waren früher 13 Bauergüter, im Jahre 1822 wurden aber 12 davon mit 
1500 Mrg. Land zum Vorw. eingezogen und ihre Befiser anderwärts angeſetzt; ein Hof 
wurde vollftändig feparirt und zum freien Eigenthum des Befigers gemacht, der dafür 
237 Mig. Sand abtrat und 6 Spanns und 3 Handdienfte vorläufig übernahm; dagegen 
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hörte fein bisheriger Geldzins an das Hauptgut (47 Thlr. jährl.) auf und cr giebt für 
fein ihm geblicbenes Land, 8544 Mig., 1 Ihle. 20 Sgr. 1 Pf. Grundft. zur Staatskaſſe. 

Zu diefem Gute gehören: 

a. Neu⸗Bledau, 4 M. ſüdöſtl. von Powunden, ein Erbpachtsgut mit 6134 
Mig. Land, 4 Inftl. und 18 Einw. 

b. Rodanen, ein Fifcherdorf mit 2 Eigent. und 48 Cinw. 

c. Ein Theil des Dorfs Sifcherbude, nahe am Haff, mit 5 Eigenk. und 
33 Einmw. (f. Amt Schafen). 

d. Ein Theil des Dorfs Warginen, mit 339%; Meg. Land u. 12 Einw. 
(f. Amt Schafen.) 

Hier wurden im Jahre 1822 die Cigenthumsverhältmiffe von 3 Bauergütern regu⸗ 
lirt und das Land feparirt; diefe Güter gaben vorher an das adl. Gut einen jährl. Gelds 
zins von 240 Thlr., fie traten num 1473 Mro. Land an das Gut ab, behielten 15 Spannz 
und 20 Handdienfte vorläufig, und defisen num 1374 Meg. Land als freies Eigenthum, 
wovon fie nur an die Staatskaffe eine jährl, Grundfteuer von 16 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
zahlen. 

Die übrigen zu Bledau gehörigen Ortſchaften und Güter liegen im 
Fiſchhauſener Kreife. 

Die Bledauſchen Lehngüter wurden im Jahre 1820 mit der Tare von 136,630 Thlr. 
zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

5. Arnau (Preußifch-), 14.M. öftl. von der Hptfidt., in Mittelboden, 
bat 814,%;, Mirg. Land, 1 Vorw., 1 Eigent., 15 Inftl. und 106 Einw. 

Das adl. Gut erhält jährl. aus dem Domänenforfte 20 Klftr. Tannen Klobenholz 
gegen 12 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. firirte Zahlung. Es wurde im 3. 1794 zu 19,500 IThlr. 
Werth; angegeben, im 3. 1805 für 45,300 Thlt. gefauft und im 3. 1820 mit der Iare 
von 23,459 Ink, zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

6. Arnau, ein Pfarrkirchdorf, füdl,, nahe bei vorgen., in Mlittelb., nahe 
am Pregel, hat 4594 Dirg. Land, 4 Eigenk. 14 Inftl., 106 Einw. und ift 
einem Hospitale in Königsberg zinspflidtig. 

7. Wolfsdorf, nordöftl., nahe bei Pr. Arnau, in Mittelb., hat 679; 
Mig. Land, 6 Freigüter, die fhon im Jahre 1819 vollftländig feparirt wur= 
den, 3 Eigent., 3 Handw., überh. 108 Einw. und gehört demf. Hospitale. 

8. Jungferndorf, öftl., nahe bei Arnau, am Pregel, in Mittelb., hat 
532 Mig. Land, 5 Freig, 5 Eigent., 3 Handw., 22 Inftl., u. überh. 133 E. 
und ift ebenfalls dem Hospitale zinspflichtig. 

Im Fahre 1809 wurde bier ein Kölm. Gut mit 2713 Mrg. Land, einem Kruge 
und einer Brauerei gerichtl. zu 8481 Ihle, tarirt und ausgeboten und es wurden nad) und 
nad) 8 Termine angeſetzt. 

9, Maternhof, ein Erbp. Vorw., ganz nahe bei vorgen. Dorfe, in ähnl. 
Boden, hat 4075 Mig. Land, 7 Inſtl. und 57 Einw. 

Im Fahre 1817 wurde dies Gut, das adl. Rechte hat und einem KHospitale in der 
Hpiſtdt. gehört, mit der Taxe von 11,044 Thlr. zum Verkauf ausgeboten; der auf dem 
Gute haftende Erbpachtöfanon von 1085 Ihle, war aber bei diefer Tare nicht in Abzug 
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gebracht. Im Fahre 1824 wurde es wieder ausgeboten und die Tare betrug 12,760 Thlr,, 
der Kanon war derfelbe; das höchfte Gebot bis zum Jahre 1826 betrug 600 Thlr. jährl. 
Kanon und gar feine Kapitalszahlung; dies Gebot wurde aber nicht angenommen, fondern 
ein neuer Termin angefest. 

10. Bamfau, 4 M. nordöftl. von Pr. Arnau, in Mittelb,, ein adl. Köl- 
mifches Gut, mit 12772 Mrg. Land, 1 Borw., 13 Inſtl. und 110 Einw. 

Es giebt jährl. 18 Thlt. 13 Sgr. 10 Pf. Domänenzing, murde 1794 zu 27,000 
Thlr. Werth angegeben und 1808 für 21,019 Thlr verkauft. 

11. Praffniden, öftl., ganz nahe bei Gamfau, in ähnlihem Boden, hat 
11094 Mrg. Land, 1 Vorw., 7 Infll. und überh. 84 Einw. 

Das Gut wurde im Fahre 1794 zu 16,766 The, 1800 zu 28,000 Thlr. und 1810 
zu 30,000 IThle, Werth angegeben, 

12. Poduren, 2 M. oftl. von der Hptfldt., in Lchmboden, bat mit ei— 
nem Borw. im Dorfe Mantau 1414 Dirg. Land, 3 Handw, 12 Inſtl. und 
121 Einw. 

Das Gut ftand im Fahre 1815 und im J. 1825 unter landſchaftl. Sequeftration 
und wurde im Fahre 1794 zu 24,000 und 1810 zu 44,395 Thlr. Werth angegeben. 
(Mantau, f. Amt Waldau.) Im Fahre 1828 wurde das ur mit der landfchaftl. Tare 
von 7314 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten; im Sten Termine war das höchfte Ges 
bot 6000 Thlr. in Pfbr., im Jahre 1829 war das höchfte Gebot 7000 The. in Pfbr. 
Es wurde der Landfchaft zugefchlagen und im Fahre 1830 von diefer wieder zum Vers 
Fauf ausgeboten. 

13. Spisinge, ſüdl., nahe bei Praffniden, in ſchwarzem, frudtbarem 
Boden, hat 679,5 Mrg. Land, 1 Vorw., 6 Inftl. und 44 Einw. 

Das Gur wurde im Jahre 1794 zu 10,383 Ihle. Werth angegeben. 

14, Heiligenwalde (Rlein=), nahe an der Grenze des Labiauſchen und 
MWehlauer Kreifes, in Mittelboden, hat 305 Mrg. Land, 1 Vorw. u. 48 €, 

Das Sur wurde im Fahre 1821 mit der gerichtl. Tare von 5039 Thlr. zum Ver⸗ 
fauf ausgeboten. 

15. Ruggen, 24 M. nordöftl. von der Hptftdt., in leichtem Boden, hat 
5095 Mrg. Land, 1 Vorw., 5 Inftl. und überh. 94 Einw. Dahin gehört 
das nördl. nahe liegende Kölm. Vorw. Bruch, in Lehmboden, mit 814%, Mirg. 
Land, 6 Inſtl. und überh. 45 Einw. 

16. Molfehnen, 24 M. nordöftl. von der Hptitdt., in Mittelboden, hat 
1494 Dirg. Land, 1 Vorw., 14 Inftl. und 106 Einw, | 

Dazu gehört: 

a. Blöftau, füdweftl., nahe beim Hptgt., in ähnl. Boden, ein Vorw. das 
mit Hillesheim 9503 Mirg. Land, 8 Infll. und 49 Einw. hat, 
b. Luzienhof, ein einz. liegendes Forſthaus mit 9 Einw. 

Das Gut Molfehnen ftand im Jahre 1824 unter landfchaftl. Sequeftration und 
wurde mit Einfchluß von Kuggen u. Ecugften i. 3. 1794 zu 47,686 Thlr. Werth angeg. 

17. Wangniden, 1 M. öfll. von der Hptfldt., in Lehmboden, ein adl. 
und Kölm. Akadem. Erbzinsgut, mit 713 Meg. Land, 5 Inftl. u. 38 Einw, 
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Der Antheil A. wurde im Fahre 1829 mit der gerichtl. Tare von 16513 Thlr. zum 
öffentl. Verkauf ausgeboten. 

18. KTeuhaufen, 14 M. nordöftl. von der SHptftdt., in Mittel- und 
leihtem Boden, war chemals ein Domänenvorw. und wurde dem General 
Grafen Bülow v. Dennewis als Dotation gegeben; es hat 18425 Mrg. 
Land, 1 Schloß, 1 Worw., 1 Forfthaus, 8 Handw., 11 Inftl. u. 161 Einw. 
u. es gehört dazu das Vorw. Kleinheide, weftl., nahe beim Hptgt, in Mit- 
telboden, mit 1 Eigent., 12 Inſtl. und 99 Einw. — Den Domänenantheil 
von Reuhaufen f. Amt Kaporn. 

19. Wangen, 14 M. nördl. von der Hptſtdt., in Mittelboden, hat ein 
Vorw. mit 9504 Mrg. Land, 8 Inftl. und 81 Einw. 

Das Gut wurde im Jahre 1794 zu 9466 Thlr., im Jahre 1800 zu 16,000, im 3, 
4810 zu 28,000 Thlr. Werth angegeben, und im J. 1811 mit der gerichtl. Tare von 
21,429 Ihle. zum Verkauf ausgeboten. 

20. Görken, 24 M. nordöftl, von der Stadt, in leichtem Boden, hat 
ein Vorw. mit 914 Meg. Land, 6 Inſtl. und 83 Einw. 

Das Gut wurde im Sahre 1800 zu 28,333 Thle., im J. 1810 zu 35,000 Thlr. 
Werth angegeben und im 3. 1811 mit der gerichtl. Tare von 17,496 Thlr. zum Verfauf 
ausgeboten. — Es giebt jährl, 19 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. Kontribution. 

21. Trempau, 24 M. nordöftl. von der Hptſtdt. in Mittelboden, hat 
28272 Mrg. Land, 1 Vorw., 9 Freigüter, 22 Inftl. u. überh. 184 Einw. 

Das adl. Gut Trempau wurde im 3. 1794 zu 32,050 Thlr. und im J. 1810 zu 
65,000 Thle. Werth angegeben; im 3. 1822 wurde es mit der landfchaftl. Taxe von 
35,764 Thlr. zum Verkauf ausgeboten; im 3ten Termin war das höcyite Gebot 24,000 
Thlr. und es wurde ein neuer angefegt, und im 3. 1825 bot es die landfchaftl. Direk⸗ 
tion mit der Taxe von 32,246 Thlr. wieder zum Verkauf aus, mit der Bemerkung: daß 
dem Käufer grundfäglich 15,950 Thlr. zur Anleihe gelaffen werden fönnten. — Im 3. 
4817 wurden 2 hief. Erbpacdhtsbauerhöfe zum öffentl. Verkauf ausgeboten, der eine war 
zu 1500, der andere zu 1556 Thlr. tarirt. 

22. Salleden, öftl. nit weit von Trempau, in Lchmboden, hat 1 Vorw. 
mit 6114 Mrg. Land, 6 Inſtl. und 74 Einw. 

Das Gut wurde im 3. 1794 zu 7500 Ihe. Werth angegeben, 

23. Kommau, nördl,, nahe bei Trempau, in Mittelboden, hat 1 Vorw. 
mit 814%, Mrg. Land, 11 Inftl. und 84 Einw. 

Es wurde im 3. 1794 zu 8333 Thlr. Werth, angegeben und im 3. 1800 mit einem 
Antheil in Galgarben für 48,150 Thlr. verkauft. 

24. Sudniden, 3 M. nordöfll. von der Hpefldt. u. + M. vom Kuri- 
ſchen Haff entf., in Lehmboden, hat 12564 Virg. Land, 1 Vorw., 3 Handw., 
12 Jnftl. und 142 Einw. Dazu gehört das Dorf Rirfchappen, AM. füdl. 
von GSudniden, in ähnl. Boden; es hat 23574 Mrg. Land, 1 Vom. 
4 Bauergüter, 1 Eigent., 9 Inftl., 1 Mühle, und 126 Einw. 

Das Vorw, hatte vor der Negulirung der baͤuerl. Verhältniffe, die im 3. 1819 anz 
gefangen wurde und gänzlich beendigt ift, 706 Mrg. Land; die vier Bauerhöfe, welde 
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bieher 200 Thlr. jährl, Zins an die Grundherrfchaft zahlten, traten von ihrem Lande 
1873 Mrg. ab, entfagten ihrer Beidebefugnig auf dem Vorwerkslande und erhielten durch 
Verkoppelung ihren Antheil in jedem Felde in einem zufammenhängenden Stüde. Sie bes 
hielten nun 2385 Mig. Land, verpflichteten ſich vorläufig zu 24 Epanns und 30 Hands 
dienften, waren aber zu Feiner anderen Leiftung an das adl. Gut verpflichtet; fie geben an 
die Staatskaſſe jährl. 15 Thlr. 12 Sgr. Grundfteuer, und das adl. Gut giebt für das 
abgetretene Bauerland 23 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf. dgl. Steuer. — Die hief. Erbpachtsmuͤhle, 
welche unter das Amt Schafen gehört, wurde im J. 1829 mit der Taxe von 3337} Thlr. 
ausgeboten. — Das adl. Gut Sudnicken wurde mit Kirfhappen und dem folgenden 
Rogitten im 3. 1794 zu 25,000 und im 3. 1810 zu 70,500 Thlr. Werth angegeben. 

25. Kogitten, füdweftl., nahe bei Kirfhappen, in Lchmboden, hat ein 
Borw. mit 814%, Mirg. Land, 10 Inſtl. und 64 Einw. 

26. Powarben, 23 Di. nordöftl. von der Hpifldt., in Lehmboden, hat 
13921 Mrg. Land, 1 Vorw., 5 Handw., 10 Inftl. und 144 Einw. Es ge= 
hört dazu ein Vorw. im Dorfe Balgarben, mit 4754 Wirg. Land, 6 Inftl. 
und 48 Einw. (f. Amt Schafen). 

Das Gut Powarben wurde im 3. 1810 zu 61,000 Thlr. Werth angegeben; dag 
Vorwerk Galgarben allein im Jahre 1794 zu 16,100 Thlr. und Powarben allein zu 
16,500 Tr. 

27. Brumteich, 4 M. weſtl. von Powarben, in Mittelboden, hat ein 
Vorw. mit 4075 Mrg. Land, 8 Inſtl. und 54 Einw. Das dazu gehörige 
Vorw. Autterie liegt füdl. von Krumteid). 

Das ur wurde im J. 1794 zu 4383 Thlr. Werth angegeben. 

28. Sperlings, 4 M. füdwefll. von Sudniden, in Mittelboden, hat 
mit dem wefil. nahe liegenden Vorw. Sprütlaufen, 12224 Mrg. Land, 3 
Handw., 12 Inftl. und 122 Einw. 

Im 3. 1794 war died Gut zu 20,169 Thlr. Werth angegeben. 

29, Miggeburg, wefll., nahe bei Sprütlauten, in leichtem Boden, hat 
1 Vorw. mit 4754 Mrg. Land, 5 Inftl. und 32 Einw. 

Das Gut wurde im J. 1794 zu 4333 Thlr., 1800 zu 13,000 Thlr. und 1810 zu 
14,900 Thlr. Werth angegeben. 

30. Perwiffau, (adl. Antheil) nordöftl., nahe bei Galgarben, in Lehm— 
boden, hat 509% Mig. Land, 6 Inftl. und 57 Einw. 

Es war im 3. 1794 zu 16,000, im 3. 1810 zu 23,000 Ihle. Werth angegeben und 
wurde im 3. 1831 zu 9300 Thlr. 28 Sgr. landſchftl. tarirt. (Domänenanthl.f. Amt Schafen.) 

31. Ringitten (Alt» u. Neu-), 4 M. öftl. von Perwiffau, in Lehmbo— 
den, hat 17292 Mrig. Land, 2 Vorw., 17 Inftl. und mit dem kleinen Gute 
Henſelshoͤfchen 163 Einw. 

32. Rinau, 4 M. füdl. von Kingitten, ebenf. in Lehmboden, hat ein 
Vorw. mit 292 Mrg. Land, 4 Handw., 6 Inftl. und 137 Einw. Dazu ges 
hört das Erbpachtgut Telehnen mit 24 Einw. 

Die beiden Güter Kingitten und Rinau wurden im 3. 1794 zu 30,000, und im 3. 
1800 zu 69,000 Thlr. Werth angegeben, 
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33. Wilmans, auf einer in das Kuriſche Haff reichenden Landzunge, an 
der Grenze des Labiaufhen Kreifes, hat 5684 Virg. Land, Mittelboden, 1 
Vorw., 6 Eigen?., 4 Inſtl. und 91 Einw. 

34. Pomehnen, etwas über 4 M. öſtl. von Bledau, nahe am Kurifchen 
Haff, in fhwarzem, fruchtbarem Boden, hat 7924 Mrg. Land, 1 Worm,, 
9 Inftl. und 84 Einw. 

Es ftand im 3. 1817 unter landſchaftl. Sequeftration und wurde im 3. 1794 zu 
16,233 Thlr. und im J. 1803 zu 50,000 Thlr. Werth angegeben; im 3. 1815 wurde es 
mit der Tare von 25,991 Thlr. ausgeboten, 

35. Rarmitten, 24 M. nördl. von der Hptfldt., in Mittelboden, hat 
16635 Mrg. Land, 1 Vorw., 6 Handw., 16 Inftl. und 198 Einw. Dazu 
gehört das nördl. in leichtem Boden liegende Vorw. "Heide, mit 2712 Meg. 
Land, 3 Inftl. und 28 Einw. 

Das But wurde im J. 1815 mit der Tare von 65,212 Thlr. zum öffentl. Vers 
kauf ausgeboten, 

36. Magfahlen, 14 M. nördl. von der Stadt, in leihtem Boden, hat 
1904 Mrg. Land, ein Borw., 1 Krug, 2 Inftl. und 22 Einw. 

Im J. 1816 wurde dies Gut mit der Tare von5667 Thlr. zum öffentl. Berfaufausgeboten. 

37. Sudau, 1 M. nördl. von der Hptftdt., in ſchwarzem, fruchtbarem 
Boden, hat ein Vorw. mit 6114 Wirg. Land, 6 Infil. und 78 Einw. 

Es wurde vor dem 3. 1794 zu 13,300 Thlr., im 3. 1794 zu 16,660 Thlr. Werth 
angegeben und im J. 1827, als es unter landfchaft. Sequeſtration ftand, mit der Tare 
von 8666 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

38. Quednau (adl. Antheils), etwas über 4 M. ſüdöſtl. von vorgen., 
in Lehmboden, hat 1048 Mirg. Land, 12 Inftl. und 139 Einw. 

Es befteht aus zwei Antheilen: der eine ift ein dem Magiftrate in Königsberg ges 
höriges Erbpachtsvorwerk, das 113 Thle. 27 Gar. jährl. Kanon giebt und das im I. 1803 
zu 22,000, u. im 3. 1810 zu 28,000 Thlr. Werth angegeben war; der 2re Antheil war zu 
2800 Thlr. Werth angegeben, Im 3. 1827 wurde das Erbp. Vorw. mit 7575 Mig., auf 
dem 381 Thlr, 1 Sgr. 8 Pf. jährl, Abgaben hafteten, mit der gerichtl. Tare von 507 Thlr. 
zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

39. Abfintkeim, öftl., nahe bei Quednau, ebenf. in Lehmboden, hat ein 
Borw. mit 656$ Mrg. Land, 8 Inftl. und 62 Einw. 

Im 3. 1794 wurde es zu 5820 Thlr., im 3. 1800 zu 20,000 Thle. Werth anges 
geben und im 3. 1824 mit der gerichtl. Tare von 19,997 Thle. zum öffentl. Verkauf 
ausgeboten. 

40. Beidritten, 2M. nördl. von der Hptfidt., in fchwarzem, fruchtbarem 
Boden, hat mit dem füdl. nahe liegenden Vorw. Balitt 34634 Mrg. Land, 
17 Inftl. und 142 Cinw.; hierher gehört noch die einzeln liegende Wind- 
mühle Georgenthal. 

Das adl. Gut erhält nad) dem Privil. von 1625 jährl. 136 Klftr. Tannen⸗Klobenholz aus 
Domänenforften gegen firirte Zahlung von 85 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf., der Tarwerth ift 
265 Ihle. 6 Sgr. — Das Gut wurde im 3. 1828 mit 3681 Meg. Land zu 57,258 
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Thlr. Iandfchaftlich tarirt und im Jahre 1830 von der Landfchaft zum Verkauf aus⸗ 
geboten. 

41. Samitten, nordweftl., 3 M. von vorgen., in ähnl. Boden, hat mit 
dem zwifchen hier und Beidritten liegenden Borw. Wilhelminenhof950$ Dirg. 
Land, 3 Handw., 10 Infil. und überh. 87 Einw. 

Das Gut war im 3. 1829 zu 13,411% Thlr. landſchaftl. tarirt. 

42. Holftein, 1 M. weftl. von der Hptfidt., am reiten Ufer des Pregels, 
bei deflen Einmündung ins Friſche Haff, in leichtem Boden, hat mit dem 
öftl. liegenden Vorw. Slorentinenhof und dem weil. liegenden Vorw. Zlein- 
Holſtein, 4 Bauerg., 6 Eigen?., 8 Fiſcher, 13 Inftl. und 300 Einw. Das 
Vorw. hat 1914 Miro. und die 4 Bauerg. befigen 1465 Dirg. Land. 

Fhre Eigenthumsverhälmiffe wurden im 3. 1822 regulirt. Cie gaben vorher jaͤhrl. 
100 Thle. Geldzing, 12 Gaͤnſe und 24 Hühner, und geben num jährl. 140 Thlr. an dag 
adl. Gut, übernahmen vorläufig 32 Spann- und 40 Handdienfte und bezahlten die Hofs 
wehr mit 5398 Thlr. Kapital, dafür behielten fie ihr Land unverkuͤrzt als freies Eigene 
thum. Das adlihe Gut erhielt jährlih aus Domänenforften 83 Klafter Nuss und 
834 Klafter Klobenholz gegen 60 Thlr. 11 Ear. firirte Zahlung. — Das Gut 
Holftein mit Zubehör wurde im 3. 1794 zu 76,000 Thle. Werth angegeben, im 3. 1805 
105,005 Thlt landſchaftl. tarirt, vor 1810 für 85,500 Thlt. verkauft und im Jahre 1811 
mit der Iandfihafti. Tare von 90,751 Thlt. zum Verkauf ausgeboten. 

43. Metgethen, 1 M. weſtl. von der Hptfidt. entf., nördl. von Hol- 
ftein, in Mittelboden, hat mit dem Vorw. Abken 20555 Mrg. Land, 4Hdw., 
9 Inſtl. und 245 Einw. 

Das Gut Meigerhen wurde mit Trankwiz und Mabladen im 3, 1794 zu 44,300 
Thlr. Werth angegeben und im 3. 1805 für 110,300 Thlr, verkauft. 

Die übrigen hicher gehörenden Orte liegen im Fiſchhauſener Kreife. 

44. Sriedrichsberg, 3 M. well. von der Stadt, in Mittelboden, ein 
ehemaliges Domänenvorw., das im I. 1805 mit den Rechten eines adl. Gu« 
tes, gegen ein Eintaufsgeld von 8900 Thlr. und einen jährl. Kanon von 
7852 Thlr. 27 Sgr. 1 PH. in Erbpacht ausgethan wurde; das Vorw. hatte 
damals 9254 Virg. Land, worunter 416 Meg. Ader und 310 Mig. Wie— 
fen. Jetzt hat dies Gut mit Rlein=Sriedrichsberg u. Sprindhaus 22804 
Mrg. Land, 8 Infll. und 117 Einw. 

Im das Fahr 1812 wurde von diefem Gute 31 Thle, 4 Sgr. 6 Pf. jährl, Dos 
maͤnenabgabe durch Kapitaldzahlung abgelöfet. 

An der Grenze des Wehlauer Kreifes, am rechten Ufer des Pregels liege 
die kleine Ortfhaft Vogelfang mit 494 Mirg. Land, 2 Eigent. u. 14 Einw., 
die zu den adl. Gütern Eichen und Popelten im Wehlauer Kreife gehören. 


D. Amtfäfjige Dörfer, Ortfchaften und Güter im Kreife. 


a. Zu dem Intendanturs oder Rentamte Kaporn. 
Die dazu gehörigen Ortfchaften liegen ſämmtlich, mit Ausſchluß des zu= 
legt genannten, auf der nördlichen Seite des Pregels, um die Hauptfladt 
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herum, in weſtlicher, nördlicher und öftliher Richtung, und nicht über höch— 
fiens 2 Meilen von der Stadt entfernt. 

4. Juditten, 3 M. weftl. von der Hptfidt., in leichtem und Mittelboden, 
bat 4412: Mrig. Land, 3 Freig., 1 Holländ. Windmühle und 68 Einw. 

Sm 3. 1823 wurde die Mühle mit 474 Mrg. Land 7070 Ihlr. gerichtl. tarirt umd 
ausgeboten. 

2. CLawsken, öftl., nahe bei Juditten, in ähnl. Boden, hat 8604 Mirg. 
Land, 8 Bauerg., 11 Inftl. und 116 Einw. 

Ein hief. Erbpachtskrug mit 54 Mrg. Land, wurde im 3. 1824: 5686 Thlr., und im 
J. 1825 nad) Abzug der Abgaben 3213 Ihr. gerichtl. tarirtz ein Bauergut mit 1295 
Mrg. Land wurde im 3. 1821; 1994 The. tarirt, Ein Stuͤck vererbpachteres Weideland 
bei dem Dorfe von 555 Mira. wurde im 3. 1824: 736 Ihle,, und ein Stuͤck Ader und 
Wieſen ohne Gebäude, von 56} Mirg., 683 Thlr. tarirt. 

3. Spittelhof, wefll., nahe bei Juditten, in leihtem Boden, ein ver» 
erbpachtetes Domänenvorwerk, mit 1 Eigenk., 4 Inftl. und 62 Einw. 

Es wurde im 3. 1805 in 4 Abfchnitten, welche zufammen 745 Mig. Land enthiels 
ten, gegen ein Einfaufsgeld von 9008 Thle. und einen jährl. Kanon von 633 Thir. 16 
Sgr. 5 Pf. ausgethan. — Fin Stuͤck davon, mit 332; Mig-, wurde im 3. 1813 mit 
der gericht. Taxe von 6906 Thle. zum öffentl, Verkauf ausgeboten. Bald nach 1805 
wurde ein Stüd von 12 Mrg. von diefem Gute verkauft und ein jährl. Kanon von 15 
Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. darauf gelegt. Der Abfchnitt Nr. 4, mit 3145 Mrg., wurde im 
J. 1829 zu 35854 Thlre., und der Abſchnitt Nr. 3, mit 130,75 Mig., zu 13743 Thie. 
tarirt und ausgeboten, 

4. Spittelfeug, ein Erbpadhtgut, nahe bei vorgen., mit 83 Mrg. Land, 
2 Inftl. und 29 Einw. 

Es wurde im 3. 1819 mit der gerichtl. Tare von 5081 Thlr. zum öffentl. Vers 
fauf ausgeboten. 

5. Nloditten, 3 M. weſtl. von Juditten, in leichtem Boden, hat 6451 
Mrg. Land, 5 Bauergüter, 2 Cigent., 14 Inftl. und 135 Einw. 

Ein Stuͤck Forftdienftland von 505 Mig. wurde im Jahre 1806 gegen einen jährl. 
Kanon von 18 Thle. 10 Sar. in Erbpacht ausgerhan, 

6. Dammkrug, M. füdl. von Juditten, am Pregel, ein Erbpadtgut 
mit 19 Einw. 

7. Seiedrichswalde, 4 DI. nordöftl. von Juditten, in Mittelboden, ein 
Erbpaditvorw. mit 713 Mig. Land, 7 Inftl. und 85 Einw. 

Es gab vor 1819 einen jährl. Erbpachtkanon von 518 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., der 
aber in diefem Fahre durch Kapitalzahlungen gänzlidy abgelöfet wurde. 

8. An der Grenze des Fifhhaufenfhen Kreifes liegen mehre einzelne 
Freigüter, die zum Theil erft in den neueften Jahren auf veräufertem Do— 
mänenforftgrunde angelegt worden find: 

a. Eharlottenburg, mit 271% Mrg. Land, 7 Inftl. u. 43 Einw. 
b. Marienberg, mit 664 Virg. Land und 2 Häufern. 
c. Luiſenthal, mit 43,5 Wirg. Land und 3 Häufern, 
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d. Eharlottenberg, mit 16,°; Mirg. Land und 2 Häufern. 

e. Wilfi, ein Forſthaus, nad) Juditten gehörig, mit 2 Häuſern. 

f. Birkenau, ein auf Forſtlande angelegtes Freigut mit 108 Mig. Land, 

g. Lindenau, eine kleine Anlage auf Forftlande, mit 8 Mirg. 

h. Waldgarten, eine Anlage im Wiltimalde, 4 M. von Juditten, auf 
Domänenforfigrunde mit 5725 Mrg. Land. 

9. Quednau, 3 M. nördl. von Königsberg, in Lchmboden, hat außer 
dem oben angegebenen adl. Antheile 9054 Mrg. Land, 3 Freigüter, 4 Hands 
werter, 18 Inftl. und 159 Einw. Dazu gehört ein Korfthaus, ebenfalls Wilki 
genannt. 

10. Fraͤuleinhof, nordweftl. nahe bei Quednau, in leichtem Boden; ein 
Erbpachtgut mit 546,1; Mirg. Land, 9 Inftl. und 49 Einw. 

Es wurde im 3. 1773 gegen einen jährl. Kanon von 383 Thle. 23 Sgr. 2 Pr. 
in Erbpacht ausgerhan und diefer wurde im I. 1813 gegen Kapitalszahlung bis auf 50 
Thlr. 14 Sgr. 1 Pf. vermindert. 

11. Stigehnen, 4 M. nordwelll. von Quednau, in leichtem Voden, hat 
679,5; Dirg. Land, einen eigenen Wald, 5 Bauergüter, 5 Inſtl. und 60 €. 

12. Ziegelau, 4 M. nördl. von Quednau, in Mittelboden, hat ein Kölm. 
Gut mit 2713 Mrg. Land, 4 Bauergüter mit 543! Mirg. 10 Inftl. u, 81 €. 

Das Kölm. Gut erhielt im 3. 1521 100 Meg. Forftland zur Weideabfindung, 
gegen einen jährl. Zins von 13 Thlr. 10 Sur. 

13. Mandeln, 3 M. öftl. von Quednau in leichtem Boden, hat 1346} 
Mig. Land, einen eigenen Wald, 3 Freigüter, 5 Bauergüter, 7 Inftl, u. 119 €. 

Im 3. 1815 wurde ein hief. Forftdienftgrumdftüc mit 1354 Mrg. Land, von der 
Megierung zum öffentl. Verkauf ausgeboten, mit der Tare von 2208 Thir. ald Angebot. 
— Ein Bauergut mit 1844 Meg. wurde im 3. 1824 686 Thlr., ein Kölm. Gut mit 
1354 Meg. im 3. 1827 1059 Thlr. und ein dergl. mit 2714 Mrg. Land 2302 Thle. ges 
richtl. tarirt. Im 3.1831 wurde eine hief. Waffermühle (Neuhaufenfche) mit 3 Gängen, 
zu der ein Bauergut mit 1833 Mrg. Land gehörte, zum öffentl, Verkauf ausgebotenz die 
Mühle war zu 11,998 Thlr. 4 Sgr. und das Baudrgut zu 488 Thlr. tarirt. 

14. Tropitten, füdofll. an Mandeln gränzend, in ähnt. Boden, hat 679); 
Dirg. Land, 2 Freigüter, 2 Bauergüter, 7 Inftl. und 69 Einw. 

Im J. 1808 wurde ein hief. Freigut mit 1434 Mrg. Sand 2240 Thle., im J. 
4813 ein folches mit 1425 Meg. 1715 Thlr. und im J. 1824 ein an einen Schottifchen 
Landwirth gegebenes Grundftüd von 1375 Meg. 1066 Ihlr. gerichtl. tarirt und zum oͤf⸗ 
fentl. Verkauf ausgeboten. 

15. Rummerau, 4 DM. füdl. von Quednau, in leihtem Boden, hat 
10183 Mrg. Land, einen eigenen Wald, 7 Bauergüter, 2 Eigenk., 1 Inſtm. 
und 80 Einw. 

16. CLauth, ein großes Dorf, 4M. öſtl. von der Hauptfladt, in leichtem 
Boden, mit 38114 Mirg. Land und einem eigenen Walde; es find hier 2 
Freigüter, das eine mit 3394 Mirg. und das andere mit 2035 Mrg. Land, 

Oſtpreußen IJ. 5 
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17 Bauerg. jedes mit 1873 Mrg. Land, 1 MWaffermahlm. 4 Eigen?. 32 Juſtl. 
und 377 Einw. 

Die hief. Müble mit 4 Gängen, einer Walfmühle und 12} Mrg. Land wurde im 
3. 1822 40,776 Thlr. gerichtl. tarirtz das Kleinere Freigut wurde im 3. 1812 2550 Thlr. 
im J. 1823 2087 Thlr. und im 3. 1827 2352 Thlr. tarirt und zum Verkauf geftellt, 
im legten Jahre wurden im Sten Termin nur 1800 IThlr. geboten und ein Ater angeſetzt. 
Das größere Freigut wurde im I. 1821 mit der Tare von 4921 IThle. zum öffentl. Vers 
kauf geftellt und als nur 23334 Thlr. geboten wurden, ein neuer Termin angefegt. Ein 
bief. Gartengrundftlüd mit einem herrſchaftl. Wohnhauſe und 10% Meg. Garten und 
Ader wurde im 3. 1828 „nach feinem Ertrage” zu 12165 Thlr., im 3. 1830 ein Schank⸗ 
haus mit 85; Mrg. Land zu 486 Thlr. und ein Kölm. Schulzengut mit 339, Mirg. Ld. 
im 3. 1831 zu 3955 Thlr. 24 Sgr. tarirt und ausgeboten. 

17. Palmburg, 43DM. füdl. von Lauth, am Pregel, in frudhtbarer Nie— 
derung, ein Erbpachtgut mit 318% Mig. Land, 6 Inſtl. und 78 Einw. 

Es ift hier eine bedeutende Torfgräberei, deren jährl. Ertrag, nad einem 20 jähr. 
Durchſchnitt zu 1520 The. angefchlagen wurde. Im 3. 18520 wurde das Our mit der 
gerichtl. Tare von 16,155 Thlr. zum Verkauf ausgeboten, wobei die Torfgräberei nicht 
mit angefchlagen war; vor 1820 war hier eine Glasfabrik. 

18. Lapfau, 4 M. öfll. von Lauth, in leichtem Poden, ein Erbpachtgut 
mit 5112 Dirg. Land. 5 Inſtl. und 70 Einw. 

Es wurde im 3. 1824 mit der gericht. Tare von 10,210 Thlr. zum MWerfauf 
ausgeboten. 

19. Neidkeim, 14 M. öftl. von der Stadt, in leichtem und Mlittelboden, 
bat 5434 Mirg. Land, 4 Bauergüter, 2 Inftl. und 43 Einw. 

20. Tharauenkrug, nordöfll. von Lapfau, ein Erbpachtkrug mit 2373 
Mrg. Land in leichtem Boden und 7 Einw. 


21. Rodmanshöfen, 4 M. weſtlich von Neidteim, in Mittelboden, ein 
Kölm. Gut mit 7674 Meg. Land, 3 Handw. 7 Inſtl. und 115 Einw. 

Es wurde im 3. 1804 für 44,000 Thlr. verkauft. 

22. Bladau, IM. nördl. vom vorgen., in ähnl. Boden, cin Kölm. Gut 
mit 1354 Meg. Land, 3 Inſtl. und 33 Einw. 

23. Sürftenwalde, nordöftl. gränzend an Neidteim, in Mittelboden, ein 
Freigut mit 5773 Mig. Land, 3 Handw. 5 Jnſtl. und 60 Einw. 

Es wurde in den J. 1794 und 1810 zu 8000 Thlr. Kapitalwerth angegeben. 

24. Doffitten, ganz nahe bei Kürftenwalde, in fandigem Boden, hat 
8825 Meg. Land, 5 Bauergüter, 2 Inſtl. und 58 Einw. 

Ein hief. Bauergut mir 1695 Meg. Land wurde im 3. 1828 zu 384 Thlr. tarirt 
und ausgeboten. 

25. Sonnigfeim, nordöftl. nahe bei vorgen. in ähnl. Boden, ein Kölm. 
But mit 2264 Dirg. Land, 7 Inſtl. und 60 Einw. 


26. Bulitten, nordweftl, nahe bei vorgen. in Mittelb., hat 950% =. 
Land, 5 Freigüter und 48 Einw. 
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27. Rachfitten, 4 M. nordöftl. von Bulitten, in leichtem Boden, hat 
5434 Virg. Land, und einen eigenen Wald, 1 Freigut, 3 VBauergüter, 6 
Inſtl. und 50 Einw. Hier ift fehr guter Obftbau. 

28. Rachſittenthal, öftl. nahe bei vorgen. in Wiefenboden, ein Freigut 
mit 203% Dirg. Land, 5 Inſtl. und 24 Einw. 

29. Rondehnen, nördl. nit weit von Nadfitten, in leichtem Boden, 
ein Kölm. Gut, mit 747 Meg. Land, 6 Inſtl. und SO Einw. 

Es wurde im 3. 1814 mit der gerichtl. Taxe von 14,321 Thlr. zum Verkauf auge 
geboten und ein Gebot von 10,500 Thlt. zu gering gefunden, weswegen ein neuer Termin 
angefegt wurde, 

30. Prawten, 4 M. füdweftl, vom vorgen. in ähnl. Boden, hat 814%, 
Mrg. Land, einen eigenen Wald, 2 Freigüter, 3 Bauergüter, 3 Inſtl. u. 57 €, 

31. Neuhauſen, ein Dorf, 15 M. nordöſil. von der Hptfidt., in leich— 
tem Boden; hat mit Ausfchluß des oben beſchriebenen adl. Guts noch 679; 
Dirg. Land, 3 Freigüter, 7 Eigent., 13 Handw,, 6 Inſtl. und 243 Einw. 

Ein hief. Kölm. Gut mit 283 Mrg. Land, wurde im 3. 1809 7053 Thlr. gerichtl. 
tarirtz ein Kölm. Krug mir 274 Mrg. Yand im I. 1813 497 Thlr. und ein Freigut, 
Höfchen genannt, im 3. 1819 8967 IThlr. tarirt und zum Verkauf geftelle; im ten Terz 
mine war das höchfte Gebet auf das legte 2800 Thlt. und es wurde ein dter angefegt. — 
Ein Kölm. Gut mit 2444 Meg. Yand wurde chenfalld im 3. 1825 3479 Thlr. taxirt. 

Neuhaufen war ehemals der Hauptort eines Domänenamts, das nad) ihm benannt 
wurde; vom 1. Jan. 1822 an wurde cs mit Kaporn zu einer Intendantur bereinigt. 

32. Yleudamm, 4 M. nordöfll. von der Hptſtdt., ein, Erbpachtsgut mit 
3915 Mrg. Land, 3 Inſtl. und 27 Einw. 

Es wurde im J. 1823 mit der gerichtl. Tare von 4509 Thlr. zum Verf. ausgeboten, 

33. Patrikshof, öſtl. nahe bei vorgen., ein auf ehemal. Domänenforfts 
lande von einem Irländer angelegtes Freigut, mit 364% Meg. Land, und 
27 Einw. 

Es wurde im 3. 1827 mit der gerichtl. Tare von 1438 Thle zum öffentl. Verkauf 
ausgeboten. 

34. Kommenkrug, ein Erbpadhtsgut nahe bei Neuhaufen, mit 67,% Mirg. 
Land und 6. Einw. 

35. Traufitten, 4 M. nordoftl. von Neuhaufen, in Mittelboden, hat 

792; Meg. Land, einen eigenen Wald, 4 Bauergüter und 49 Einw. 

36. Schmedenfrug, nahe bei Traufitten, in ähnl. Boden, ein Erb» 
pahtstrug mit 192 2 Mrg. Land und 7 Einm. 

Er wurde im 3. 1822 mit der gerichtl. Tare von 3108 Thlr. ausgeboten. 

37. Walohöfchen, 4 M, öfll. von Traufitten, eine kleine Ortfdhaft mit - 
2 Eigent., 2 Einl. und 25 Cinm., die fih vom Holzfchlagen nähren. 

38. Senfen, IM. nördl. von Neuhaufen, in leichtem Boden, hat 814% 
Mirg. Land, einen eigenen Wald, ein Freigut, 3 Batıctg., 4 Anftl u. 43 Einmw, 

Ein hief. Erbpacdhtgut mit 4365 rg. Land wurde im I. 1826 ntit der gerichtl. 


n* 
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Taxe von 811 Thlr. nach Abzug des darauf haftenden Kanons und ein Bauergut mit 
135% Mrg. Land und einer MWaldabfindung von 12 Mig. mit der Tare von 724% Thlr« 
zum Verkauf auggeboten. 

39. Binsppelsdorf, weftl. nahe bei Senfen, in ahnl. Boden, hat 2988 
Mrg. Land, einen eigenen Wald, 3 Freigüter, 10 Bauergüter, 2 Eigent., 4 
Handw., 16 Inſtl. und 218 Einw. 

Sm J. 1823 wurde hier ein Bauergut mit 203} Mrg. 270 Thlr, im J. 1826 ein 
eben foldyes 232 Thlr. und ein anderes eben fo großes 465 Thlr., im 3. 1827 ein gleis 
ches (nad Abzug der Baus umd Anventarienmängel) 57 Thlr. 18 Sgr. und im I. 1828 
ein eben foldyes zu 13742 Thlr. gerichtl. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

40, Dunfershöfen, ZM. nordweftl. von Neuhaufen, in leichtem Boden, 
ein Kölm. Gut mit 2713 Mrg. Land, 4 Inſtl. und 35 Einw. 

41. Aweifen, 4M. weftl. vom vorgen. in Mittelboden, hat 679,1; Mrg. 
Land, einen eigenen Wald, 5 Bauergüter, 1 Eigent. 1 Inſtmann u. 66 €. 

42. Neſſelbeck, 4 M. weſtl. von Aweiten, in fandigem Boden, ein 
Kölm. Gut mit 186215 Virg. Land, das bis zum %. 1826 eigene Gerihtsbar- 
teit hatte, die nun dem Staate übertragen wurde; es find hier 10 Eigenk. 
4 Handw. 5 Inſtl. und 152 Einw. 

Es wird hier weißer Sand gegraben, deffen Verkauf dem Gute um das J. 1820 
eine jährl. Einnahme von 1000 IThlr. gebracht haben fol. Im 3. 1818 wurde das Gut 
mit der Tare von 27,277 Ihle. zum öffentl. Verkauf ausgeboten, das höchfte Gebot war im 
Sten Termine 22,000 Thle. und es murde ein dter angefept. Im 3. 1525 wurde es 
wieder ausgeboten, mit der Angabe, dag es ohne Wald 23,008 Ihle, und der Wal allein 
6556 Thlr. Werth tarirt fei. 

43. Neuhof, 14 M. nördl. von Königsberg, in fandigem Boden, hat 
16372 Mrg. Land, und war chemals ein Domänenvorwert, das unter 13 
Erbpächter gegen einen jährl. Kanon von 588 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. vertheilt 
wurde, für welden fie insgefammt folidarifch haften; jeder von diefen 13 
Erbpähtern (Hochzinſern) befigt 126 Mirg. Land und das Dorf hat aufer- 
dem 5 Handmw., 23 Inſtl. und überh. 262 Einw. 

Im J. 1811 wurde ein bief. Erbpachtsgut mit 321 Mrg. mit der gerichtl. Tare 
von 7720 Thle. zum öffentl. Verkauf ausgeboten; es war aber bei diefer Tare wahrfcheins 
lich der Kanon nicht in Abzug gebracht, denn es wurden im 5ten Termine nur 1000 Thlr. 
geboten und im 3. 1815 wurde fchon der Ste Termin zum Verkauf des Gutes angeſetzt. 
Ein anderes Gut diefer Art, das aber nur 1264 Mrg. Land hatte, wurde im 3, 1812 
mit der gerichtl. Tare von 908 IThlr. ausgeboten. 

44. Sandlaufen, ein Kölm. Gut, öftl, nahe bei Neuhof, in ähnl. Bo— 
den, mit 1695 Mrg. Land, 4 Inſtl. und 36 Einw. 

45. Schäferwalde, ein Domänenforfihaus, + M. füdoftl. von Neuhof. 

Es wurde im I. 1830 mit 565 Mrg. Land zum Verkauf ausgeboten und das Mis 
nimum des Kaufpreifes bei einer Grundfteuer von 7 Thlr. zu 750 The, 13 Sgr. ans 

etzt. 
* 46. Trutenau, 15 M. nördl. von der Stadt, in leichtem Boden, hat 
ein Kölm. Gut mit 11544 Mig. Land, 3 Bauergüter mit 4075 Mrg. Land, 
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einen eigenen Wald, eine Papiermühle, 4 Handw., 42 Inſtl. und 281 Einw. 
Dazu gehören die zwei abgefondert liegenden Anlagen Achtmorgen und Torf— 
haus. 

Es ift hier ein Torfmoor auf der zu den Bauergütern gehörenden Feldmarf, das 
205 Mig. enthält, wovon im 3. 1825 200 Mrg. fchon ausgerorft waren. Das Achtel 
Torf (34 Klftr.) wurde im 3. 1827 in Königsberg zu 4 Thle. 20 Sgr. verkauft. 

47. Stantau, öſtl. nahe bei Trutenau, in leichtem und Mittelboden, hat 
mit der dazu gehörigen Erbpachtsmühle 1494 Mirg. Land, einen eigenen Wald, 
8 Bauergüter, 3 Handw., 1 Inſtmann und 115 Einw. 

48. Suchsberg, 23 M. ſüdöſtl. von der Hptfldt. entf., in Mittelboden, 
ein großes Dorf mit einer Feldmark von 4054? Dirg. Land hat 4 Freigü— 
ter, 21Bauergüter, 5 Eigent., 32 Inſtl, 11 Handw. und 340 Einw. 

Das Dorf hat einen beträchtliben Wald und mehre Einwohner nähren fid) vom 
Holwverkauf; im 3. 1800 hatten 12 Dienftfreie Bauern jeder 203} Mrg. Land. Im J. 
1779 wurde dem Dorfe ein Teich von 1134 Mrg. von der Domäne gegen einen jährl, 
Kanon von 28 Thlr. überlaffen und im 3. 1812 erhielt es ein Stück Forftland alg Weiz 
deabfindung gegen einen jährl. Zins von 26 Thlr. 5 Sar. t Pf., wovon bis 1821 4 Thle, 
27 Sgr. 3 Pf. durch Kapitalszahlung ſchon abgelöft waren. Ein bief. Forftdienftgrunds 
ſtück mit 2243 Mrg. wurde im I. 1819 von der Domäne zum Verkauf audgeboten mit 
der Taxe von 4500 Thlr. ald Angebot; es wurde vererbpachter und im J. 4823 wieder 
ausgeboten, wobei das Land zu 681 Thlr. und die Gebaude zu 273 Thlr. tarirt wurden, 
— Ein hieſ. Kaufgärtnergimditäd mit 67% Meg. Land wurde im J. 1814 mit der 
Tare von 19 Thlr., im 3. 1815 ein Erbjinsgut von 34 Mig. 182 Thlr. und im. 3. 
1824 cin eben foldyes mit der Taxe von 242 Thlr. ausgeboten. 

Zu dem Amte Kaporn gehören noch 22 im Fifchhaufenfchen Kreife lies 
gende Ortſchaften. 


b, Zu dem Domänenamte Schafen. 


Die dazu gehörigen Drtfchaften liegen fämmtlid um den Hauptort 
Schaken herum, im nördlichften Theile des Kreifes und in der Nähe des 
Kurifhen Haffs. 

1. Das große Dorf Schafen ift 34M. nördl. von Königsberg u. ZM. 
vom Kurifhen Haff entf. und hat 3887 Mrg. Land in Lehmboden. Es ift 
bier ein altes Schloß, ein verpachtetes Domänenvorw., eine Pfarrkirche mit 2 
Predigern u, ein Predigerwittwenhaus, u. im Dorfe find 5 Freig, 9 Eigent, 
15 Handw., 41 Inſtl. und überh. 430 Einw. 

Das Vorw. hat 24625 Mirg. Land, mworunter 958 Mrg. Ader umd 2545 Mig. 
Wieſen; es war im 3. 1804 zu 2591 Thlr., im 3. 1811, als alle Naturaldienfte aufge— 
hoben maren, zu 1640 Thlr. und im 3. 1822 zu 1455 Thie, Pachtertrag angefchlagen. 
Im 3. 1829 wurde das Vorw. mit 2446, Mrg. Land zum öffentl. Verkauf ausgebo— 
ten und das Minimum des Kaufgeldes bei einer jährl. Grumdfteuer von 270 Ihle zu 
29,022 Ihle. feftgefegt. Die beiden Prediger befisen 5344 Meg. Umtland und das 
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Pred.⸗Wittwenhaus 414 Mrg., lektered war im J. 1803 für 39 Thlr. jährl, Pacht aus⸗ 
gerhan. — Im 3. 1811 wurde ein hief. Mühlengut mit einer Waffermahlmühle von 
einem Gange und 2 Holl, Windm. jede von zwei Gängen und 195 Mirg. Land 5994 
Thlr. gerichel. taxirt; im 3. 1824 wurde ein Erbpachtfrug mit 233 Mrg. 818 Thlr, und 
im 3. 1828 ein Kölm, Gut mit 49% Mrg. Sand zu 947 Thlr. 8 Sgr. tarirt und zum 
Verkauf ausgeboten. 

2, Kitinen, nordöftl. nahe bei Schaten, ebenfalls in Pehmboden, hat 
9073 Meg. Land, ein Freigut, 5 Bauergüter, 8 Inſtl. und 110 Einw. 

Das Freigut mit 1515 Mig. Land wınde im 3. 1829 zu 19903 Thlr. tarirt und 
ausgeboten, 

3. Thiemsdorf, + M. öſtl. von Schaken, in Mittelboden, hat 21731; 
Dirg. Land, ein Freigut (Preuß. Höfchen genannt) das im %. 1810 zu 
3500 Thlr. Werth angegeben wurde, 12 Bauergüter, 3 Eigenk. 7 Handw. 
23 Inſtl. und überh. 252 Einw. 

4. Nickelsdorf, 4 M. füdl. von Schafen, in Mittelboden, hat 20374 
Meg. Land, ein Freigut, 10 Bauergüter, 3 Eigenk. 19 Anfil. und 168 Einw. 

Das bief. Freigut mit 2208 Mrg, Land wurde im J. 1828 14733 Thlr. tarict 
und ausgeboten, 

5. Bunthenen, + M. weitl. von Schaten, in ?chmboden, hat 1267% 
Dirg. Land, 8 Bauergüter, 2 Eigenk. 5 Handw., 17 Inſtl. und überh. 66 E. 

Im 3. 1809 wurde ein Bauergut mit 1264 Mrig. Land nadı Abzug der darauf 
haftenden Abgaben 783 Thlr,, im X. 1823 ein ſolches mit 80} Wirg. Yand umd Antheil 
an der Gemeinweide 392 Thlr, gericht, tarirt und zum Verkauf ausgeboren, 

6. Plöftwehnen, 4 M. nördl. vom vorgen. in ähnl. Boden, hat 679,5 
Mig. Land, 6 Bauergüter, 2 Inſtl. und 66 Einw. 

Im 3. 1826 wurde ein hief, Bauergut mir 1313 Meg. 1618 The, gerichtl. tarirt 
und ausgeboten. 

7. Wilkeim, nördl. nahe bei vorgen. in ſchwarzem, frudtbarem Boden, - 
hat 11954 Virg. Land, 2 jreigüter, 8 Bauergüter, i Eigenk. 7 Inſtl. und 
überh. 122 Einw, 

Im 3. 1812 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 90% Meg, Land und einem Kruge 
5290 Thlr. ımd im 9. 1922 ein hieſ. Bauergut mit 1223 Wirg. Land 1695 Ile, ges 
richtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

8. Dorben, weſtl. nahe bei Wilfeim, in Lehmboden, hat 6205 Mrg. 
Land, 1 Freigut, 4 Bauergüter, 8 Inſtl. und 80 Einw. 

Im 3. 1817 wurde das Freigut mit 1358 Mig. Land und einem Kruge zu 2253 
Thir, gerichtl. tarirt und zum öffentl, Verkauf ausgeboten, 

9. Warginen, 1. M, weft. von Schaken, nit weit vom Haff, in 
ſchwarzem fruhtbarem Boden, hat aufer dem bei Bledau angegebenen An— 
tbeile, 11973 Meg. Land, 4 Freigüter, 15 Inſtl. und 96 Einw. 

Im 3. 1812 wurde ein Freigut mit 215 Mrg. Land 4256 IThle., im 3. 1819 ein 
dergl, mit 220 Meg. 4233 Thlr. (und nad Abzug der erforderlidien Baukoſten 3708 
Thlr.), im 3. 1821 ein foldhes mir 354 Mrg. 3796 Ihr. gerichtl. tarirt umd zum öfs 
fentl, Verkauf ausgeboten; auf das letztere erfolgte ein Gchor von 3366 Thlr. und es 
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wurde ein neuer Termin angeſetzt, in dem aber nur 2000 Thle. geboten wurden, fo daß 
noch ein Termin angefegt wurde. — Im Jahre 1827 wurde cin Freigut mit 1354 
Mrg. 636 Thlr. tarirt und ausgeboten. 

10. Sifcherbude, 4 M. nördl. von Warginen, hart am Haff, ift ein 
difcherdorf, das aufer dem bei Bledau angegebenen Antheile 8 Fiſcher 1 Inſt— 
mann und 57 Einw., aber Reine fleuerbare Feldmark hat. 

Das Dorf wollte das Eigenthum feiner Befisungen unter den gefeglihen Beſtim— 
mungen nicht annehmen und es wurde daher im J. 1816 zuerft ein Hof mit den Dazu 
gehörigen Stüden zum öffentl. Verkauf ausgeboten, mit der Angabe, daß die jährl. Abs 
gaben deffelben 9 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. berrügen, wovon 4 für ablöslich erflärt wurden, 
Am %. 1827 wurde ein halbes Fiſcherhaus, wozu 3 Meg. Land gehörten, mit der ges 
richtl. Tare von 106 Ihr. zum offen. Verkauf ausgeboten, 

11. Veuvitte, 4 M. öfil. von MWarginen, ift ebenfalls ein Fiſcherdorf, 
hat 70%: Mrg. Land, 5 Fiſcher, 2 Infil. und 39 Einw. 

Der hief. Krug wurde im J. 1807 zu 1120 Thlr. getichtl. tariet und zum Ver⸗ 
kauf geftelle; im Sten Termine war das höchſte Gebot 1333 Thlr., es wurde aber nicht 
genug gefunden umd ein neuer Termin angefestz im J. 1830 wurde ein bief. Schanfz 
haus mit 18 Schffl. Ausſaat Ader und 159 Mrg. Wirfe zu 773, Thle. tarirt und auss 
geboten, — Im J. 1807 waren 10; Mrg. Wiefen am Kuriſchen Haff bei Neuvitte 
zu 44 Ihe. jährl. Pachtzins ausgerhan, 

12. Stombef, ein Fiſcherdorf nordöftl. vom vorgen, hart am Haff, in 
Mittelboden hat 8645 Mro. Land, 10 Fiſcher, 5 Inſtl. und 106 Einw. 

13. Schmidehnen, 3 DI. nordweſtl. von Schafen, nahe am Haff, in 
Lehmboden, hat 20015 Mig. Land, 2 Freigüter, I Bauergüter, 2 Eigent,, 
5 Handw., 25 Inſtl. und 196 Einw. 

14. Bonradsritte, ? M. nordöfll. von Schaten, hart am Strande, in 
frudtbarem Boden, hat 4874 Mrg. Land, 9 Fiſcher, 3 Eigent. und 168 E. 

Ein hief. Fifchererbe mit 10, Echffl. Ausfaat Ader und 744 Mrg. Wieſen, wur⸗ 
de im J. 1819 mit der gerichtl. Tarc von 414 The. und im J. 1831 eim Bifchererbe 
und Schankhaus mit 223 Mrg. Land zu 205 Thlr. 21 Sgr. tarirt und auggeboten, 

15. Steinort, nordöftl. nahe bei vorgen., ift ebenfalls ein Fifcherdorf, 
das nur 67,%5 Mrg. Land befigt, worin aber 12 Fiſcher, 5 Eigent, 20 Inſtl., 
und überh. 184 Menfden find. 

Die zu Eteinort und Konradsvitte gehörigen chemal, Domänenforftparcellen, überh. 
2175 Mrg. wurden im %. 1831 zu 1564 The. tarirt nnd zum Verkauf ausgeboten, Ein 
hief. Eigenk. Grundftüd mit 104 Meg. Land wurde im J. 1831 zu 286 The, tarict, 
wovon nad) der Anzeige auf das Haus allein 100 IThle. gerechnet waren. 

16. Reifen, 43 M. füdl. von Steinort, im Perwiſſauer Forſte, ein ches 
mal. Forſthaus mit 254,'; Mrg. Land, jegt ein Freigut mit 8 Einw. 

Das Forfthaus mit dem Dienftlande wurde im J. 1820 von der Domäne zum 
öffentl. Verkauf ausgeboten und der Kaufpreis als Angebot auf 6720 Thlr. feftgefegt; im 
Termine wurden 4710 Thle. geboren und ein neuer Verkaufstermin beftimmt. Es wurde 
von der Dorffchaft Eitinen gekauft und im J. 1829 mit der Tare von 2443,% Thle. zum 
Öffentl, Verkauf audgeboten. 
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17. Jaͤgerthal, 14 M. öſtl. von Schaten, nicht weit vom Strande, 
in Mittelboden, ein DEREN Gut mit 2504 Mig. Land, 5 Inftl. 
und 44 Einw. 

Es gibt jährl. 17 Thlr. 13 Sur, 6 Pf. Zins an die Domäne, 

18. Poftniden, ein großes Dorf, beinahe 14 M. öſtl. von Schaten, in 
Mittelboden, nahe am Haff, mit 22105 Meg, Land; hat 21 Freigüter, 
10 Eigen?., 22 Handmw., 60 Inſtl. und 559 Einw. 

Im J. 1827 wurden hier ein Kölm. Gut und Fifchererbe mit 40 Schffl. Ausfaat 
Acer und 4 Fuder Heugewinn mit der gerichtl. Tare von 810 Thlr. ausgeboren. 

19, Waloftein, etwas über 4 M. nordwefll. vom vorgen. nahe am 
Haff, ein auf gekauftem Domänenforftlande new angelegtes Freigut, mit 
3872 Dirg. Land und 15 Einw. 

20. Brand, M. füdl. von Poftniden, im Perwiffauer Forfte, ein Do- 
mänenforfthaus mit 6755; Meg. Dienftlande und 18 Einw. 

21. Perwiffau, beinah 1 M. ſüdöſtl. von Schaken, in Lehmboden, hat 
aufer dem oben angegebenen adl. Gute 973 Virg. Fand, ein Erbpadhtsgut, 
ein Kölm. Gut, 1 Forftbeamten, 22 Jnftl. und 129 Einw. 

Ein hieſ. Unterförfterdienftgut mit 4344 Mrg. Land, deſſen jährl. Ertrag zu 269 
Thlr. angegefchlagen war, erhielt ein Forftbeamter auf feine Lebenszeit ald Penſion. Das 
Erbpachtsgut hatte urfprünglih 4405 Mrg. Land, wofür es 210 IThlr. jährl. Kanon gab; 
es erwarb aber fpäter noch ein Stuͤck Forftland, und wurde im J. 1814 mit 8523 Mrg. 
Land zu 9267 Thle. gerichtl. tarirt u. ausgeboten; im J. 1826 wurde es wieder zum Verf. 
ausgeboten und 8542 Thlr. tarirt. — Das Kölm. Gut hatte im J. 1802 1015 Mig. 
Land und der Förfter 3055 Mrg., wofür er 675 Ihle. jährl. Zins gab, Gemeinfchaftlid) 
befaß die Ortfchaft 1244 Mrg. Uebermaasland. 

22. Balgarben, ein anfehnlihes Dorf, 3 M. füdoftl, von Schaken, in 
Lehmboden, hat mit Ausſchluß des bei Powarben angegebenen Vorwerks 
3375 Mrg. Land, 19 Freigüter, 2 Eigent., 2 Windmühlen, 9 Handw., 28 
Inftl. und 321 Einw. 

Das Dorf gab um das J. 1802 jährl. 243 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. Zins an die Dos 
mäne; ein Kölm. Gut befaß 353 Mrg.; 12 dergl. jedes 203} Mrg.; 3 ſolche Güter, jes 
des 1354 Mrg. und 2 jedes 67% Mrg. Land. — Im J. 1809 wurde ein hief. Freig. 
mit 203} Mrg. zu 1033 Thlr., im %. 1812 cin foldhes zu 1336 Thlr. und im J. 1825 
eins zu 1588 Thlr. gerichtl. tarirt. Ein Freigut mit 1354 Mrg. Land wurde im J. 1812 
zu 1660 IThle., ein folhes im J. 1823 zu 1630 Thlr. und im J. 1826 ein gleiches zu 
1459 Thlr. tarirt. Won den Heinften Gütern, mit 67,%, Mrg., wurde eines im J. 1809 
zu 250 Thlr. und das andere im J. 1812 zu 512 Ihlr, tarirt und zum Verf. ausgeboten. 

23. Dogehnen, 4 M. füdl. von Galgarben, in Lchmboden, hat 781 
Mrg. Land, ein Freigut, 3 Bauergüter, 4 Infll. und 60 Einw. 


24. Damerau, 4 M. füdl. von Dogehnen, in fhwarzem fruchtbarem 
Boden, hat 27164 Mrg. Land, 8 fFreigüter, 4 Bauergüter, 2 Eigent., 5Hdw,, 
2 Windmübhlen, 25 Inftl. und 266 Einw. 

Im J. 1812 wurde hier ein Kölm, Gut mit 2035 Meg. Land zu 1493 Thle., im 
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J. 1824 ein Koͤlm. Erbpachtsgut mit 543? Mrg. 6023 Thlr, und im J. 1825 ein Koͤlm. 
Gurt mit 210} Meg. Land 2667 The. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

25. Danielis, + M. füdoftl. von Damerau, in ähnl. Boden, ein Kölm. 
Gut mit 3395 Mig. Land, 4 Inftl. und 32 Einw. 

26. Sudau, 4 M. füdweftl. von Damerau, in ähnl, Boden, bat 996 
Mrg. Land, 4 Kölm. Güter, 9 Inftl. und 104 Einw. 

27. Schufften oder Eichenkrug, 4 M. füdweftl. von Sudau, in Mit: - 
telboden, ein Kölm. Gut mit 3395 Meg. Land, 3 Inftl. und 18 Einw. 

28. Tarpinen, 4 M. nördl. von Sudau, in Lehmboden, hat 747 Mirg. 
Land, ein Freigut, 3 Bauergüter, 8 Inftl. und 75 Einw. 

Im J. 1823 wurde hier ein Kölm. Gut mit 279%; Mrg. Land 4896 Thlr. ges 
richtl. tarirt und ausgeboten. 

29. Veuendorf, 4 DM. nordöftl. von Damerau, in fhwarzem fruchtba—⸗ 
rem Boden, hat 2920-1; Mrg. Land, 4 Freigüter, 8 Bauergüter, 4 Eigent,, 
6 Handw., 22 Inftl. und überh. 224 Einw. 

Sm %. 1825 wurde hier ein Kölm. Gut mit 6414 Mrg. Land und einem Kruge 
4300 Ihle, gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

30. Bropins, 4 M. öftl. von Neuendorf, in ähnl. Boden, hat 12221 
Mirg. Land, 3 reigüter, 4 Bauergüter, 3 Eigenk. 4 Handw., 17 Inſtl. u. 
überhaupt 142 Einw. 

Im J. 1824 wurde ein hief. Hochzinsgut mit 2144 Mrg. Land 4211 Thlr. gerichtl. 
tarirt und ausgeboten. 

31. Binthieden, 3 M. füdl. von Schaken, in Lchmboden, hat 14192 
Mrg. Land, 2 Freigüter, 2 Bauergüter, 13 Inftl. und 90 Einw. 

32. Uggehnen, 1 M. ſüdweſtl. von Schaken, ebenf. in Lehmboden, hat 
1232; Mirg. Land, ein Freigut, 6 Bauergüter, einen Eigent., 5 Sandw., 19 
Inftl. und 206 Einw. 

Am J. 1820 erhielten 6 hief. Eigenth, im Frisenfchen Forfte zur Abfindung für ihre 
Maldweidchefugnig 2195 Mrg. Land, gegen einen jährl. Zins von 27Thle. 13 &gr. 4 Pf. 
Ein hieſ. Bauergut mit 1354 Mrg. wurde im J. 1811 1090 Thlr,, ein dergl. mit 1424 
Mrg. im J. 1823 1067 Ihle, und im J. 1831 ein folcheg mit 1283 Mrg. und Gemeins 
weideantheil zu 5334 Ihle, gerichtl. tarirt umd zum Verkauf ausgeboten; von dem zulegt 
genannten waren im J. 1820 6$ Mrg. abgetrennt und veräußert worden, 

33. Bolgehnen, 4 M. füdweftl. von Uggehnen, in ähnl. Boden, hat 
8745 Meg. Land, 3 Freigüter, 1 Bauergut, 4 Eigenk. 4 Handw., 19 Inſtl. 
und 115 Einw. 

34. Lobitten, J M. weftl. von Schafen, in Lehmboden, hat mit einigen 
füdl. vom Dorfe entf. liegenden Häufern 22082 Dirg. Land, 2 ffreigüter, 9 
Bauergüter, 1 Eigen?., 4 Handw., 13 Inftl. und 179 Einw, 

Im 5%. 1824 wurde ein hief. Kölm, Gut mit 1523 Mrg. Land 1684 Thle. tarirt 
umd ausgeboten. 

35. Powunden, 1 M. weftl. von Schaten, in Lehmboden, hat eine 
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Pfarrkirche, 11444 Dirg. Land, 8 Freigüter, 4 Eigent., 14 Handw., 34 Inſtl. 
und 324 Einw. Es finden fi bier Neberbleibfel von einem alten Schloſſe. 

Im %. 1924. wırde ein hief. Adergut mit 454 Mrg. Land und einem Antheile am 
Uebermaaflande 1337 Thle. und ein dergl. mit 67,% Mrg. und einem ſolchen Amtheile 
1443 Thlr. gerichtl. tariet und ausgeboten. 

36. Perbadien, weftl. nahe bei genanntem Dorfe, ein Kölm. Krug mit 
56 Mrg. Land und 14 Einw. 

37. Ewergaiten, nördlid nahe bei Powunden, in Mittelboden, hat 
150514 Mrg. Land, 10 Bauergüter, 2 Eigent,, 3 Handw., 21 Inſil. und 
überh. 196 Einw. 

Im X. 1923 murde ein Bauergut mit 1205 Mrg, 1481 Ihlr., im J. 1827 ein 
eben folches 939 Thlr. und im J. 1829 ein folhes mit 98, Mrg. 3004 Thlt. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

38. Roppen, zwiſchen Twergaiten und Lobitten, in jhwarzem, frudht- 
barem Boden, ein Kölm, Gut mit 2474 Virg. Land, 7 Juftl. und 31 Einw. 
Nahe dabei liegt das Freigut Ellerkrug, mit eben fo viel Land, 7 Inſtl. und 
32 Einw. 

Es wurde im F. 1822 mit der gerichtl. Tare von 3945 Thlt. zum Verkauf ausgeb, 

39. Korreinen, ſüdöſtlich nahe bei Lobitten, cbenf. in ſchwarzem, 
fruchtbarem Boden, hat 1362: Mrg. Land, 2 Freigüter, 4 Bauergüter, 2 
Eigent., 3 Handw., 11 Inftl. und 112 Einw. 

Im J. 1825 wurde hier ein Bauergut mit 2033 Mrg. Land 2546 Thlr. gerichtl. 
tarirt und ausgeboten. 

Zu dem Domänenamte Schaten gehören noch 8 Ottſchaften im Fiſch— 
hauſenſchen Kreife. 


c. Zu dem Amte Kobbelbude: 


4. Bobbelbude, an der füdweftlichften Gränze des Kreiſes, 25 M. von 
der Hptſidt. entf., in Lehmboden, ein verpachtetes Domänenvorwert und Sig 
eines Domänenamts; es hat mit dem Vorwerkt Johannsberg 29815 Mig. 
Land, worunter 9854 Mig. Ader und 772 Mrg. Wiecſen. 

Dieſes Vorwerkland war im J. 1803 mit Naturaldienſten der verpflichteten Domaͤ⸗ 
neninſaſſen zu 2346 Thlt. und im J. 1822 ohne dergl Dienfte zu 2528 Ihle. Pachter⸗ 
trag angefchlagen. 

Bei dem Amtsfige wohnen noch 1 Eigen?., 6 Handw., 21 Inftl. und über. 
262 Einw. 

2. Ainterwalde, 4 M. öſtlich von Kobbelbude, ift ein Kölm. Gut, und 
hat mit dem nördlicher liegenden Kölm. Gute Milhbude 5565 Meg. Land 
in Lehmboden, 4 Inftl. und 79 Einw. Dazu gehört noch ein Köln. Krug, 
nahe bei Milchbude, mit 169% Mrg. Land und 7 Einw. 

Der Befiger diefer Güter löfte im J. 1819 feine an die Domäne fehuldige jährl. 
Abgabe, welche 73 Thlt. 16 Sr. 8 Pf, betrug, duch Kapitalszahlung gänzlich ab. 
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3. Ramfen, 4 M. öftl. von Kobbelbude, in Lehmboden, hat 9504 Dirg. 
Land, 4 Bauergüter, 1 Eigent., 8 Inftl. und 65 Einw. 

Im %. 1826 wurde ein hief. Adergut mit 2373 Mrg. Land zu 2838 Thlr. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

4. Bollau, 14 M. nordöftl. vom Amte, in Lcehmboden, hat 20625 Mrg. 
Land, 3 Freigüter, 6 Vauergüter, 5 Eigent,, 25 Juftl. und überh,179 Einw. 

Im J 1823 wurden bier 8 Ackergüter vollitändig feparirt, — m J. 1810 wurde 
ein hieſ. Hochzinsgut mit 3395 Mrg. Land mit der gerichtl. Tare von 1899 Ihlr. und 
im J. 1812 mit der Tare von 1395 Tblr. zum Verkauf ausgeboten. Jm J. 1815 wurde 
ein eben fo großes Bauergut mit der Tare von 712 Thle. und im J. 1823 ein Kölm. 
Gut mit 283 Mig. Rand mit der Tare von 5376 Thle. ausgeboten. 


5. Ottilienhof, nördlich nahe bei Gollau, in Mittelboden, hat 6873 
Dirg. Land, 1 Freigut, 1 Bauergut, 4 Inſtl. und 43 Einw. 


6. Ludwigewalde, ein großes Dorf, 14 M. nordöftl. von Kobbelbude 
und 4 M. füdl. von der Hpeftdt,, in leihtem Boden, bat 3395 Mrg. Laud, 
3 Freigüter, 6 Bauergüter, 14 Eigent., 10 Handw., 97 Infll. und 596 €. 

‘m J. 1808 wurde bier ein Kölm. Gut mit 135% Mrg. mit der gericht, Tare 
von 2000 Thlr. zum öffentl, Verkauf ausgeftelle und als im legten Termin 1166 Thlr. 
geboten wurden, ein neuer Termin angefest, Ein Erbzinsgut mit 2455 Mrg. Land wurde 
in-demf, J. 3040 Thle, und im J. 1815 ein Adergut von 6125 Mirg. Land, das aus 3 
zufammengezogenen Bauergütern entftanden war, 2202 Thlr. tarirt. Im J. 1817 wurde 
ein Bauergut mit 2235 Mrg. zu 64 Thlr. 22 Sgr. tarirt, Im J. 1819 cin Unterförs 
fterdienftqut mit 127,% Mrg., das für die Tare von 1090 Ihle. verkauft werden follte, 
gegen einen jährl. Kanon von 40 Thlr. in Erbpacht ausgethan, wovon 4 binnen 10 Jah⸗ 
ren durch Kapitalszahlung abgelöft werden follte. 

7. Sriedrichshof, ein bei dem vorgen. Dorfe neu angelegtes Freigut, mit 
2712 Mrg. Land, 10 Infll. und 25 Einw. 

8. Neuſorge, ein eben ſolches Freigut bei Ludwigswalde, mit 367% 
Meg. Land, 2 Handw., 2 Inſtl. und 51 Einw. 

9. Blechof, ein Freigut ebendafelbft mit 2715 Meg. Land, 3 Infll. u. 
28 Einw. 

Es murde im 3. 1826 mit der gerichtl, Tare von 12,865 Thlr. und im 3%. 1829 
mit der Hälfte des chemal. Unterförftergrundftücs zu 12,8513 Thlr. zum Verkauf auds 
geboten. 


10. Julienhof, ein im I. 4826 nordweftt. nahe bei Ludmwigswalde an= 
gelegtes Freigut, mit 4754 Mrg. Land, und 48 Einw. 


11. Altenberg, 4 M. nordweftl. von Ludmwigewalde, in Mittelboden, 
hat mit der abgefondert liegenden Ziegelei 27302 Mrg. Land, 8 Freigüter, 
3 Eigen?., 19 Inftl. und überh. 167 Einw. 

Im I. 1811 wurde hier ein Kölm. Gut mit 339% Mrg. Land 3390 Thlr. und im 
J. 1812 und 1815 ein ſolches mit 2145 Dirg. Land 1030 Thlt. gerichtl. tarirt. Im J. 
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1814 wurden 3 hief. Kölm. Güter, die einen Befiser hatten, zum öffentl. Verkauf aus⸗ 
geftellt: eins mit 5445 Mrg. zu 8516 Thlr. 

⸗ = Mi ss ss 3861 = 

= = 2333 ss m 4227 ⸗ 

zufammen 11235 Mtg. zu 16,604 Thit. tarirtz; es wurde im Iten Termine 

für die 3 Güter in Summa nur 5000 Thle. geboten und ein neuer Termin angefest. — 
Im 3. 1823 wurde ein Kölm, Gut mit 4064 Mrg. zu 6036 Thlr., im J. 1826 ein fols 
ches mit 27713 Mrg. 2402 Thlr. u. im 3. 1827 ein dergl. mit 4165 Mro. zu 2907 Thlr. 
gerichtl. tarirt; das legte war damals für 200 Thlr. verpachtet. 

12. Godrinen, 14 M.nordöftl. von Kobbelbude, in Lehmboden, hat aufer 
dem oben bei Wundlad angegebenen adl. Antheil 2445% Mg. Land, 10 
Bauergüter, 5 Eigent., 5 Handw., 15 Inftl. und überh. 193 Einw. Der 
fogenannte Kleinhof Godrinen ift ein Freigut mit 3054 Mrg. Land und 1 
Inſtmann. 

13. Karſchau, (Domaͤnenantheil) nordöftl. nahe bei Godrinen, hat au— 
fer dem oben angegebenen Antheile zwei Erbpachtsgüter; das eine hat mit 
der Schäferei 4074 Mrg. Land, 2 Inftl. und 20 Einw. Das andere (Kleine 
Karfchau) hat 249 Mirg. und 4 Einw. 

Das ehemalige Domaͤnenvorwerk Karfchau wurde im J. 1805 in 4 Abfchnitten in 
Erbpacht ausgerhan, fie enthielten zufammen 1632 Mrg. Land; das dafür gezahlte Eins 
faufsgeld war 14,650 Thle. und der jährl, zu zahlende Kanon 1335 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. 

14. Prappeln, nördl. nahe bei vorgen. in Lehmboden, hat 1086,%, Mirg. 
Land, 4 Bauergüter, 4 Eigenk. 7 Inftl. und überhaupt 90 Einw. 

15. Bontinen, in einer Wiefenniederung, nahe am Pregel, 4 M. weftl. 
von der Hptftdt., hat 4874 Dirg. Ader, 211y; Mrg. Wiefen, 3 Fifcher, 4 
Inſtl. und 59 Einw. 

Es war früher ein Domänenvorwerf und wurde in Erbpacht ausgethan; das Erb⸗ 
padhtsgut gibt jährl. 880 Thlr, Kanon und wurde im J. 1826 mit der gerichtl. Tare von 
41,721 Thle. zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

16. Schdnbufch, ein Kölm. Krug, 4 M. füdoftl. von Kontinen in Nies 
derungsboden, mit 52,', Mrg. Land und 11 Einw. 

17. Hafeſtrom, (Domänenantheil) hat 3014 Mrg. Land, 4 Fiſcher, 6 
Eigent., 2 Inftl. und 49 Einw. (f. Maulen.) 

Zu dem Amte Kobbelbude gehören nod einige im Eilauer Kreife lies 
gende Ortſchaften, und eine Ortſchaft im Heiligenbeilfhen Kreife, 


d. Zu dem Amte Waldau: 


1. Waldau, 1% M. öfll. von der Hptfldt entf., ein Dorf mit einem 
Schloffe, zwifchen zwei Seen, ift der Sig eines Domänenamts, und hat ein 
verpadhtetes Vorwerk, 8 Eigent., 21 Inſtl. und 240 Einw. Das Vorwerk 
bat 21834 Wirg. Land, in Mittelboden, worunter 6795 Mrg. Ader und 
298 Mig. Wiefen, 
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Es war im 3. 1804 zu 1676 Thlr. und im J. 1822 zu 1475 Thlr. Pachtertrag 
angefchlagen. 

2. Praddau, 4 M. well. von Waldau, n Mittelboden, ein Kölm. Gut 
mit 8 Inftl. und 61 Einw. 

Es wurde im J. 1813 mit der gerichtl. Tare von 8613 Thlr. zum Verkauf ausges 
boten; im J. 1820 wurde es mit einer Fläche von 6:25 Mrg. Acer, Wiefe und Meide 
und 90 Meg. Wald mit der Tare von 9479 Thlr. um Verkauf geftellt; im 3ten Terz 
mine wurden 14000 Thlr. geboten, es wurde aber democh ein Ater angefegt, „da höhere 
Nachgebote erfolgt waren”. Im J. 1826 wurde es »ieder ausgeboten mit der Tare von 
9446 Thlr. und der Flädheninhalt wurde nur zu 621%, Mrg. überh. angegeben. 

3. Stangau, 4 M. füdl. von Waldau, ir ähnl. Boden, hat aufer dem 
bei Fuhshöfen angegebenen Antheile, ein Köln. Gut mit 2874 Mrg. Land 
und 39 Einw. 

Es wurde im 3. 1829 zu 3568 Thlr. tarirt um ausgeboten. 

4. Norgehnen, 4 M. ſüdöſtl. v. Walde, hat aufer dem b. Fuchshöfen 
angegebenen Antheile, 3734 Mirg. Land, 2 Kım. Güter, 6 Inſtl. und 27 €. 

5. Balkeim, 4 M. öfll. von Norgehner, in Mittelboden, hat 10183 
Mrg. Land, 4 Kölm. Güter, 15 Inftl. und 23 Cinw. 

Im J. 1821 wurde hier ein völlig feparirte Kölm. But mit 4093 Mrg. Land 
12,166 Thle. gerichtl. tarirt und im J. 1827 ein del. Gut mit 2034 Mig. 4529 Thlr. 

6. Alzie, 3 DM. ſüdöſtl. von Waldau, irder Wieſenniederung des Pre— 
gels, hat 3664 Mig. Land, 4 Freigüter, 3 Aſtl. und 42 Einw. 

Ein hief. Freigut wurde im 3. 1820 zu 733 hir. gerichtl. tarirt. 

7. Schönwiefe, öftl. nahe bei Alzit, inderjelben Niederung, hat 2032 
Mrog. Land, 2 Freigüter und 12 Einw. 

Im 3. 1822 wurde ein hief. Erbpachtsgut m 31 Mrg. Wiefenland und Fifcherei 
im Kalkeimſee 738 Thlr. gerichtl. tarirt. 

8. Ellen, ein Krug, zwifchen zwei Arrn des Pregels, füdl. von Alzit, 
in fruchtbarer Niederung, hat 495 Meg. Fliwieſen u. Weideland u. 11 €. 

Es wurde im J. 1824 mit der gerichtl. Tareon 1224 Thlr. ausgeboten. 

9. Streden, 4 M. öftl. von jenem, ebfalls ein Krug mit 67,%, Mirg. 
ähn!. Landes, und 8 Einw. 

10. Polnifchwerder, unweit Streden,m linten Ufer des Fluſſes, ein 
Freigut mit 1013 Mrg. Land und 8 Einw. 

; Es wurde im 3. 1820 mit der gerichtl. Tarvon 2789 Thlr. zum Verkauf auss 
geboten. 

11. Branzberg, auf der rechten Seite es Fluſſes, füdl. v. dem Dorfe 
Heiligenwalde, ein Kölm. Gut mit 2037 Trg. mehrentheils Wiefenlande, 
2 Inftl. und 13 Einw. 

: Es wurde im J. 1617 mit der gerichtl. Taroon 6577 Thle. zum Verkauf aus⸗ 
geboten. 

12. Sufannenthal, ein eben foldes G, nahe bei vorgen, mit 237% 
Mig. Land, 1 Eigent., 2 Inſtl. und 12 Eim 
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13. Rofenthal, hart am Pregel, auf deffen rechtem Ufer, nahe an der 
Grenze des Wehlauer Kreifes, it ein MWiefengut mit 161 Mrg. Sandu. 8 E, 

Es wurde im J. 1824 mit dar gerichtl. Tate von 6214 Thlr. ausgeboten. 

14. Grönwiefe, öftl. nahe bei Rofenthal, 2 Freigüter mit 1584 Mrg. 
Sand, und 16 Einw. 

15. Heiligenwalde, ein Marrkichdorf, 4 M. öſtl. von Waldau entf., 
in fandigem Boden, hat oh das nördl. einzeln liegende Vorwerk 29131 
Mirg. Land, das im I. 18020 vertheilt war: der Prediger und ein Kölm. 
Gut befaßen jeder 2444 Mirg. ein Eigenthümer beſaß 1834 Mrg. mit adl. 
Rechten; 10 Dienfibauern und ein Hoczinfer befaßen jeder 1834 Mrg., wo- 
für jeder Bauer 30 und der Hochzinſer 45 Thlr. Zins an die Domäne 
zahlte; ein Hochzinſer mit 61; Mirg. Land gab 20 Thlr. dergl. Zins; au— 
ferdem waren nod bier ein Kug mit 615 Mrg. und 4 Kaufgärtner, von 
denen jeder 81 Meg. Land bfaf. Sämmtlihe Domänenabgaben von die- 
fem Dorfe waren vor der Eienthumsverleihung 430 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. 
Im 3. 1825 hatte das Dorf : ffreigut, 12 Bauergüter, 5 Eigent., 7 Hdw., 
55 Inſtl. und überh. 458 Ein. 

Im J. 1811 wurde der bief. rbpachtsfrug mit 86 Mrg. Land zu 2461 Thlr., im 
J. 1818, als nody 155 Mrg. Forſtled hinzugekommen waren, 3679 Thlr. gerichtl. tarirt 
und zum Verkauf geftelltz ed wurdi 2333 Thle. geboten und ein neuer Termin anges 
fegt und im J. 1826 wurde er wied: mit der Tare von 1333 Thlr. ausgeboten. Ein 
Hochzinsgut mit 203} Meg. Land de im J. 1822 2821 Ihe. umd ein Ackergut von 
35 Mrg. 562 Ihlr. tarirt. 

Das Domänenvorwerf hat 894Mrq. Land, worunter 2294 Meg. Ader und 3453 
Meg. Wiefen und es war im J. 804 zu 979 Thlr. und im J. 1822 zu 892 Tplr. 
Pachtertrag angefchlagen; es hat 11 nſtl. und überh. 86 Einw. 

Noch + M. nördlicher als as Vorwerk liegt Blein = Zeiligenwalde, mit 
67,5 Dirg. Fand, 2 Bauergütey und 19 Einw. 


16. Öblisten, 4 M. nordöl. vom Dorfe Heiligenwalde, in Mittelboden, 
bat 1460 Mig. Land, 6 reigier, 3 Bauergüter, 18 Inftl. und 141 Einw. 

Nach der Präftationstabelle vo 1802 hatte das Dorf 13173 Mrg. Land, die fo 
vertheilt waren: 3 Kölm. Güter hart jedes 1635 Meg., 3 andere jedes 122, Mro., 1 
Hochzinsgut mit 1835 Mrg. gab 5 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. jaͤhrl. Domänenzins; ein 
Dienftbauer hatte 1524 Mrg. und er 1225 Mrg. Land; die Domänenabgaben des ganz 
zen Dorfs betrugen vor der Eigenthisverleihung 142 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. — Im J. 
4809 wurde ein Kölm, Gut mit 135 Mg, 2289 Thlr., im J. 1820 ein foldyes mit 
481,7; Meg. 2253 Thlr., im J. 183 ein eben fo großes 3061 Thle, in demfelben Jahre 
ein Hochzinsgut mit 203% Mrg. 200 Ihle. und im J. 1826 eine Holländ. Mühle mit 
1 Mahl und 1 Graupengange, nachdem Baumerthe 3830 Thlr. und nach dem Ertrags⸗ 
werthe 3231 Thlr. tarirt. Eine Wfe von 34 Mig., ohne Gebäude, wurde im J. 1824 
zu 968 Thlr. gerichtl. tarirt und imfy. 1831 ein Kölm. Gut mit 199 Mrog. zu 1550 
Thlr. 26 Sgr. tarirt und ausgeborl. 


17. Rogahnen, + M. wrdweftl. von Heiligenwalde, in Lchn= und 
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Mittelboden, hat 1086, Mig. Land, 8 Bauergüter, 2 Eigent., 3 Handw. 
22 Inftl. und 197 Einw. 

Die Dorffchaft erwarb ein Erik Meideland von der Domäne, von 1552 Mrg. 
gegen einen jährl. Zins von 4 Sgr. für den Mrg., wovon fie binnen 10 Jahren } durch 
Kapitalszahlung ablöfen mußte. — Im %. 1825 wurde ein Bauergut mit 190} Mig. 
Land zu 629 Thle. gerichtl. tarirt. 

18. Gehlblum, 4 M. öftl. von Waldau, ein einzeln liegender Kölm, 
Krug mit 1354 Mig. Land, 2 Inftl. und 32 Einw. 

19. Pogauen, 4 M. nördl. von Rogahnen, in Lchmboden, hat 12672 
Dirg. Land, 2 Freig, d Bauerg,, 1 Eigent., 30 Inſtl. und überh. 189 E. 

Im J. 1819 wurde ein Bauergut mit 1225 Mra. Land 1484 Ihlr. und im J. 
1822 ein Hochzinsgut mit 1405 Mrg. 1565 Thlr. gerichtl. tarirt und zum oͤffentl. Ver⸗ 
Fauf ausgeboten. m 3. 1830 mwurde ein hief. Unterförkterdienftgut mit 104; Mrag. 
Land, worunter 183 Mra. Wald, zur Peräuferung autgeboten und der mindefte Kaufpreis 
kei einer jährl. Grundfteuer von 5 Thlr. zu 6763 Thie, feftgeftellt. 

20. Kegitten, 4 M. nördl. von Waldau, in Lchmboden, hat 1129% Mrg. 
und beficht aus einem adl. Kolm. Gute, deſſen Kapitalswerth im J. 1794 zu 
12,233 Thle. angegeben war u. aus rinem Kölm. Gute; im I. 1825 waren 
bier 13 Inftl. und überh. 95 Einw. 

21. Warginen, weftl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat aufer dem 
bei Fuchshöfen angegebenen Antheile 10144. Mirg. Land, ein Erbpachtgut, 16 
Inſtl. und 106 Einw. 

Es war früher ein Domänenvorwerf, der im 3. 1767 gegen einen jährl. Kanon 
von 372 Thlt. 17 Sgr. 4 Pf. in Erbpacht aufgegeben wurde. Im J. 1813 wurde der 
Befiger von der Bedingung enibunden, das der Kanon nad) der Kammertare erhöht wers 
den könne, Im J. 1828 murde das Gut mit 10144 Meg. altem Land, 93; Meg. 
Holzabfindung und einer Windmahlmühle von 2 Gängen zu 5045 Ihr. tarirt u. ausgeb. 

22. Tromitten, 4 M. nordweftl. von Warginen, in Mittelboden, hat 
950% Virg. Land, 4 Freigüter, 1 Eigent., 9 Inſtl. und überh. 96 Einw. 

Im 5. 19822 wurde ein Kölm. Gut mit 2373 Meg. zu 2250 Thlr. gerichtl. tarirt. 

23. Sünflinden, ein Kölm. Gut nahe bei Tromitten, in Mittelboden, 
bat 4074 Dirg. Land und 23 Einw. 

Es wurde im. 1810 mit der gericht. Tarevon 3147 Thle. zum öffentl. Verf, ausgeb. 

24. Siebeneichen, nördl. von Tromitten, ein Kölm. Krug mit 1697 
Meg. Land in Mittelboden und 8 Einw. 

25. Mantau, 4 M. nördl. von Tromitten, in Mittelboden, hat aufer- 
dem bei Poduren angegebenen Antheile 1426,', Mirg. Land, 7 Kölm. Güter, 
412 Anftl. und überhaupt 98 Einw. 

Am %. 1928 wurde ein hieſ. Kölm, Gut mit 1695 Mro. Land zu 10423 Thlr, 
tarirt und ausgeboten. 

26. Kegden, (Groß⸗) 4+M. öfll. von Manta, i in Lehmboden, ein Kölm 
Gut mit 1188? Mirg. Land, 3 Handw., 10 Inſtl. umd überh. 84 Einw. 

Das Gut erhielt noch vor 1815 zur Entfchädigung für feine Meidebefugnig 903 
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Mig. Forftland gegen einen jährl. Zins von 24 Thlr., der aber fchon im J. 1821 durdh 
Kapitals zahlung ganz abgelöft war. 

27. Legden, (Klein) ein Kolm. Gut, öſtl. nahe bei jenem, mit 604! 
Dirg. Land, 6 Inſtl. und 37 Einw. 

Das Gut wurde im J. 1809, als es noch 452} Mrg. Land hatte, 9401 Thlr. ges 
richtl. tarirt, (wahrfcheinlid ohne Abzug des darauf haftenden Kanon, der jährl. 175 
Tplr. 35 Sgr. betrug). Im J. 1826 wurde es mit Einfchluß des dazu gekommenen 
Meideabfindungslandes und nach Abrechnung des Kanons zu 3764 Thlr. tarict. 

29. Schönwalde, 15, M. nordl. von Waldau, in Lehmboden, hat 44625 
Dirg. Land, eine Pfarrfirhe, 2 Freigüter, 12 Bauergüter, 11 Eigent., 8 
Handw., 22 Inſtl. und 332 Einw. 

Sm J. 1802 waren hier 6 Kölm. Güter, von denen eins 4074 Mra., eins 373 
Mig. und 4 jedes 2034 Mirg. Land befaß; von 7 Dienftbauern hatte ein jeder 2035 Mro. 
und gab 27 Thlr. jährl. Domänenzinfen;z der Prediger hat 2713 Mig., der DOrganift 
67, Mrg., 2 Eigen. jeder 1264 Mrg. Land u. gab 6Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. jährl. Dos 
mänenzind; 9 Eigenk. ohne Land; gemeinschaftlich befaß das Dorf 4755 Mrg. Weide: 
land und zwei Teiche von 237) Mrg. Eämmtlicdhe Domänenabgaben von diefem Dorfe 
betrugen vor der Eigenthumsverleihung 404 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. Im J. 1819 wurde 
ein Hochzinsgut mit 2804 Mro. zu 1746 Thlr., im J. 1822 ein foldhes mit 2034 Mrog. 
41001 Thlr., im 3. 1823 ein foldhes mit 1354 Mrg. und noch 10 Schfl. Ausfaat Acer 
zu 1356 Thlr., im 3, 1824 ein foldyes mit 203} Meg. ju 1530 Ihlr., und ein Kölm, 
Gut mit 4074 Mrg. zu 7687 Thlr. gerichtl. taxirt und zum Verkauf ausgeboten. 

29. Poggenpfuhl, 4 M. nordöftl. von Schonwalde, in Lehmboden, hat 
2395,%; Mrg. Land, 2 FFreigüter, 13 Bauergüter, 2 Eigenk. 6 Handw., 10 
Inſtl. und überh. 233 Einw. 

Im %. 1802 waren hier 3 Kölm. Güter, die zufammen 5704 Mrg. Land befaffen, 
ein Hochjinfer mit 1834 Mrg., gab 49 Ihlr. 22 Sgr. 11 Pf. jährl. Domänenzins; 12 
dienftfreie Bauergüter, jedes mit 1224 Mrg. Land und 33 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. Domäs 
nenzinfen; 2 Eigenk., jeder mit 313 Mra. Land. Ueberhaupt gaben die Einwohner vor 
der Eigenthumsverleihung 476 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. jührl. Domänenzinfen. Im J. 1815 
wurde ein Bauergut mir 135% Mrg. Land zu 666 Thlr., im J. 1824 cin Kölm, Krugs 
gut mit 2373 Mro. zu 4121 Thlr. und daffelbe im J. 1826, als noch 235 Mrg. Holzes 
abfindungsland hinzu gelommen waren, ju 3716 Thlr.; und ein Kölm. Gut mit 2713 
Mig. 2994 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

30. Brasdorf, beinah 4 M. nordöfll. von Schönwalde, in Lehmboden, 
hat 2784! Meg. Land, 2 jreigüter, 15 Bauergüter, 2 Cigent., 7 Handw,, 
20 Inftl. und überh. 280 Einw. 

Die zwei Freigüter hatten im J. 1802 jedes 2713 Mrg. Land, die 15 Bauergüter 
jedes 1354 Mrg., und die legten gaben jährl. jedes 32 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. Domäs 
nenzins. — Im J. 1817 wurde ein Kölm. Kruggut mit 2713 Mry. Land 4453 Thlr., 
im J. 1821 ein dergl. Schulzengut mit eben fo viel Land 5274 Thlr., und im J. 1825 
ein Hochzinsgut mit 1354 Mrg. 1515 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

31. Bonradswalde,  M. nördl. von Schönwalde, in Mittelboden, hat 
20374 Mrg. Land, 4 Freigüter, 5 Bauergüter, (von denen jedes im 3. 1802 
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1834 Mrg. Land beſaß, und vor der Eigenthumsverleihung 31 Thlr. 15 Sgr. 
jährl. Domänenabgaben zahlte), 6 Handw., 20 Inſtl. und 196 Einw. 

Im J. 1812 wurde ein hief. Hochzinsgut mit 203} Mrg. Land 965 Thlr.; ein 
Koͤlm. Schulzengut mit 3055 Mrog. zu 2596 Thlr.; im J. 1824 ein Adergut mit 203} 
Mrg. zu 2657 Thlr., im J. 1825 ein eben foldyes von derfelben Größe zu 2449 Thlr., 
und im J. 1828 ein ganz gleiches zu 856, Thlr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 


e. Zum Intendanturamte Wehlau: 


1. Poffindern, (Broß-) hart an der Grenze des Wehlauer Kreifes, AM, 
nördlich vom Pregel entf., in Mittelboden, hat 1958 Mrg. Land, 6 Freigü— 
ter, 20 Inftl. und überh. 192 Einw. 

Im %. 1810 hatte ein Freigut 570,5 Mrg. Land, drei dergl. Güter jedes 3191 
Mio. ., eins 249 Mg. und eins 1817; Mig. Land. — Im J. 1821 wurde ein Freigut 
mit 353} Mrg. zu 4653 Thlr., und im J. 1824 eins mit 181,5 Meg. zu 1696 Thlr. 
gerichtl. taxirt und ausgeboten. 

2. Poflindern, (Klein-⸗) beinah 4+M. nördl. vom vorgen., in Mittelbo⸗ 
den, ein Kölm. Gut mit 1354 Mrg. Land und 5 Einw. 

3. Lindenau, (Groß-) ein großes Dorf, auf der Südfeite des Pregels, 
nahe an der Grenze des Wehlauer Kreifes, in Lehmboden, hat 37233 Mrg. 
Land, 1 Freigut, 28 Bauergüter, 9 Eigent. 7 Handw. 10 Inſtl. und 437 €. 

Bor 1805 hatte hier ein Köln. Gut 4074 Mrg. Land, ein zweites Koͤlm. Gut 
67% Mrg., ein Bauergut 1835 Mrg.; 21 Bauergüter jedes 1225 Mrg., 6 dergl. Guͤ⸗ 
ter jedes 613 Mrg. Gemeinfchaftlic befaß das Dorf eine Wiefe von 2614 Mrg. gegen 
59 Thlr. jährl. Zins; überhaupt betrugen die jährl. Domänenabgaben diefes Dorfs vor 
der Eigenthumsverleihung 684 Thlr. 20 Sgr. Im J. 1811 erhielt das Dorf 164 Mrg. 
Forftland zur Abfindung für feine Weideberechtigung gegen einen jährl. Zins von 16 
Thlr. 12 Sgr., wovon bie zum Jahre 1831 4 mit dem 20fachen Betrage abgelöft fein 
follten. — Ein Kölm. Gut mit 4365 Mrg. Land wurde im J. 1811 zu 1484 Ihr, 
gerichtl. tarirt und zum Verkauf geftellt; e8 wurden im 3ten Termine 4600 Thlr. gebos 
ten, da dies aber noch nicht genug ſchien, ein Ater angefest. 

Bon dem Dorfe abgebaut ift ein einzelnes Erbpachtsgut mit 2715 Virg. 
Land, 6 nfti. und 30 Einw. 

4. Lindenau, (Meu-⸗) füdl. nahe bei vorigem, in ähnl. Boden, hat 814,7; 
Mrg. Land, 8 Bauergüter, 2 Eigen?., 7 Inſtl. und überh. 148 Einw. 

5. Kindensu, (Blein-) nod 4 M. füdliher, ebenfalls in Lehmboden, 
bat 2035 Mrg. Land, 3 Eigent. und 13 Einw. 


f. Zu dem Amte Kaimen: 


1. Langendorf, nordöftl. 3 M. von Königsberg entf. an der Grenze des 
Labiaufchen Kreifes, in ſchwarzem, fruchtbarem Boden, hat 1836 Virg. Fand, 
12 Bauergüter, 5 Handw., 10 Inftl. und überh. 173 Einw. 

Im J. 1815 wurde ein hief, Bauergut mit 1353 Mrg. su 1876 Thle., im J. 

Dfipreußen 1. 6 
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1826 ein dergl. mit 136) Mrg. 691 Thlr., ein foldhes mir 1414 Mrg. 638 Thlr., und 
eins mit 1354 Mrg. zu 1193 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 
2. Buifeim. z M. weſtl. vom vorgen., in ähnl. Boden, hat 16072 
Virg. Land, 4 Freigüter, 4 Bauergüter, 3 Handw., 9 Inftl. u. überh. 140 E. 
Im J. 1811 wurde hier ein Kölm. Gut mit 523} Mrg. Land 9533 Thlr., und 
im J. 1823, als noch 145 Mrg. Forftland hinzu gefommen waren, 6572 Thlr. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 


g. Zu dem Amte Brandenburg: 


1. Wangitt, hart am Friſchen Haff, an der weftlichften Spige des füdl. 
Theils vom Kreife, in leichtem Boden, hat 4075 Virg. Land, 2 Bauergüter, 
4 Fifcher, 4 Inſtl. und über). 58 Einw. 

2. Hohekrug, nördl. vom vorgen., ebenf. am Friſchen Haff, ein Freigut 
mit 67%; Meg. Land, 2 Inſti. und 14 Einw. 

Es wurde im J. 1924 mit der gerichtl. Tare von 2550 Thlr. zum öffentlichen _ 
Verkauf ausgeboten. 


Allgemeine Angaben, Ueberfichten und Berechnungen, ven 
Königsberger Kreis betreffend. 


Der Kreis, in deffen Mitte die Hauptfladt des Landes liegt, wird in 
Korden durch das Kurifhe Haff, im Dften durch den Labiaufhen und Weh— 
lauer Kreis, in Süden dur den Eylauer und Heiligenbeiler Kreis und zum 
Theil durch das Friſche Haff und in Welten durch den Fiſchhauſenſchen Kreis 
begrenzt. Seine Länge von Norden nah Süden beträgt 54 Meile und feine 
Breite von MWeften nah Often 21 bis 4 Meilen. 

Er wird in der Ridytung von Oſten nad Werften vom ſchiffbaren Pre- 
gel durchſchnitten und diefer Fluß theilt den Kreis in eine größere nördliche 
und in eine kleinere füdlihe Hälfte. In der erften hat die Hauptftadt in ih— 
rer nördlihen und weftlihen Amgegend fetten, fruchtbaren Boden, am fer 
des Pregels aber, bei feiner Einmündung ins Haff, ift der Boden leicht und 
fandig; öftlid der Stadt zieht ſich ein bedeutender Strich leichter Boden vom 
Ufer des Fluffes bis gegen Neuhof, Trutenau und Görken, mit fparfamer 
Unterbrechung von fruchtbaren Marten. Weiter öftlih, als die Linie nad 
Norden hin, zwifhen Yrnau, Wangniden, Mantau und Schönwalde, und an 
der Labiaufhen Kreisgrenze ift der Boden tragbar und zum Theil fehr Ichm- 
baltig und zwifchen den Armen des Pregels findet fich fruchtbarer, ſchwarzer 
Boden. Nördlih von Schönwalde, Görken und Trutenau, bis ans Haff, ift 
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der Boden “fruchtbar und einträglich; ſchweren Lehmboden haben die Feld⸗ 
marken von Poggenpfuhl, Konradswalde, Powarben, Galtgarben, Uggehnen, 
Powunden und Gunthenen; milden, ſchwarzen Boden die Gegenden um Lan— 
gendorf, Kuiteim, Damerau, Korreinen, Warginen und Wiltam; alles übrige 
Land ift, mit Yusfhluß von 4 oder 5 kleinen fandigern Feldmarken, tragba= 
rer Mlittelboden und an der öftlihen Grenze am Kuriſchen Haff einiger 
Moorboden. 

Die füdlihe Hälfte des Kreifes hat am Friſchen Haff entlang bis zur 
Grenze des Heiligenbeilfhen Kreifes einen fhmalen Strid Sand und Moor; 
von da an bis nah Schönflieh, Ludwigswalde und Wernsdorf, welde Ort- 
fhaften einen fchıflalen, fandigen Strid bis nabe an den Pregel einnehmen, 
ift der Boden tragbar und zum Theil fhwer, lehmhaltig. Won dem be— 
zeichneten Sandftrihe an öftlih, bis zur Grenze des Wehlauer Kreifes, find 
nahe am regel bei Guttenfeld, Kraufen, Ditenhagen und Worinen . leichte 
Marten; füdlid aber wird der Boden lehmbaltiger und fruchtbarer, und von 
Klein=Barten an ziehen ſich am Pregel hin bie zu feiner Ausmündung ing 
Haff fruchtbare Niederungen und Wiefengründe, 

Der Kreis enthält, mit Einfluß der Stadt, 23,87 geogr. TMeilen 
worunter 433 Waffer und 19,54 Meilen oder 420,320 Mrg. Land, 

Die Beftandtheile der Oberfläche werden nad der Bodenkarte fo be— 
rechnet: 

113,940 Mrg. ſchweren Lehmboden, 


30,170 = ſchwarzer, fruchtbarer Boden, 
164,060 = tragbarer Mitteldoden, 
68,980 = leichter Boden, 

11820 = Gandboden, 

31350 = Wiefen und Moorboden. 
420,320 Dirg. 


92,653 Mrg. Waſſer. 

In der Ortfcaftsbefhreibung find in den einzelnen Feldmarken, mit 
Einfhluß der Domänenwaldungen nur 340,675 Mirg. Land nachgewieſen und 
es fehlen daher 79,645 Mig,, die nicht einzeln nadgewiefen find. Die Ans 
gaben des Flächeninhalts der Feldmarken konnten in der Regel nur aus den 
Kontributionsverzeichniffen genommen werden und fie geben nur das Fatas- 
trirte Land an, das auch mehrentheils nicht vermeflen, fondern nur gefhäst 
ift und wobei das Gemeineland, das Uebermaaßland, und hier und da aud) 
Forſtland fehlt. Die hier folgende Vertheilung des Flächeninhalts nad den 
einzelnen Abtheilungen konnte daher nur das nicht nachgewiefene Land vers 
hältnifmäßig aufnehmen, wobei jedoch die ftädtifche Feldmark, als vermefien, 
unverändert aufgenommen und bei den adlichen Gütern für die Feldmarken 
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der Vorwerke, deren Größe in der Ortſchaftsbeſchreibung ganz fehlt, ein ver- 
bältnigmäfiger Zufag gemacht worden: ifl. 

Wie übrigens die Angaben des Steuerkatafters oder Kontributionsregiz 
fiers ſich zu einer wirklichen Vermeſſung verhielt, zeigt der angegebene Befig- 
ftand des adlihen Guts Trempau, das im Katafter zu 304 Hufen Kulmifch 
oder 20595 Dirg. angegeben und bei der Vermeffung zu 28272 Meg. Land 
gefunden wurde. 

Es enthalten hiernach: 
1. Die Feldmark der Stadt und deren nächſte Umgebung 15,863 Mrg. 
2. Die Ortfchaften, die der Kommune von Königsberg — 


ren, oder ihr zinspflichtig ſind .............. 27,920 = 
3. Die adlihen Güter und die ihnen zins- und ———— 
WETTEN u a 185,367 
4. Die amtfäffigen Ortfchaften, und zwar: 
a. zu dem Amte Kaporn gehörig. ............ 49,170 = 
b. = = ⸗Sqhakenn aa 55,700 = 
c. ⸗2⸗ ⸗Kobbelbude⸗.......... 24,080 = 
d. = = ⸗Waldau⸗ ee ne 39565 = 
ec. = e #: ERDE: Er ante 8990 = 
f. = = = SKaimen ee ae 4300 = 
g » = e Brandenburg gehörig . .......... 590 


Summa 411,545 Sir, 
Dazu Domänenforftland?. 8,775 Mrg. 


Die Zahl der großen Land» und Adergüter im Kreife, welche 300 und 
mehr Morgen Land befigen, war 226; darunter: 
42 Güter mit mehr als 2000 Morgen Land, 


41 = die zwifchen 1500 und 2000 Morgen Land befigen, 

18 z = z 1000 z 1500 = = z 

32 = z = 800 2 1000 z = = 

20 = 2 ⸗ 600 =: 800 ⸗ ⸗ P 

33 e z z 400 z 600 = = e) 

34 = z EI 300 = 400 z Ss 5 

6 - - über 300 Morgen befigen, deren Befisthyum aber nicht 


| 


genauer angegeben werden konnte. 

Sämmtlihe 226 Güter enthalten zufammen nad) den einzelnen Angaben 
und nad der muthmaßlichen Größe der nicht beflimmt angegebenen 170,000 Virg. 
Land; die Fläche, welche diefe Güter befigen, kann aber, * den bei der oben 
gegebenen Berechnung angeführten Gründen füglid um 4 größer, alfo bis zu 
212,500 Dirg. angenommen werden, fo daß die großen Sandgüter mit Einfluß des 
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Domãnenforſtlandes, von der ganzen Bodenfläche des Kreifes 52,4, Procent 
einnehmen, und weniger als die Hälfte unter Mittel- und Kleine Grundbes 
figer vertheilt ift. 

Die Zahl der Mittelgüter, oder folcher, die zwifchen 15 und 300 Meg. 
Land befigen, war im Jahre 1825 zu 1029 und die Zahl der Gärtner» und 
Eigentäthnerbefigungen, mit kleinen Landantheilen, zu 306 angegeben. Wenn 
für die kleinen Landbefiger 3000 Meg. Land angenommen werden, und die 
Stadtfeldmart, als unter diefen Angaben von der Zahl der Landgüter nicht 
begriffen, weggelaffen wird, fo bleibt für die Mittelgüter eine Fläche von 
480,000 Meg. übrig und man kann als Durdfchnittsgröße diefer Mittelgü- 
ter 175 bis 176 Dirg. annehmen, wobei übrigens alles vorhandene, nod) nicht 
getheilte Gemeinland als unter die einzelnen Berechtigten vertheilt angenom= 
men ift. 





Einwohner. 


en Nerfonen über 
Recife 14 Jahren 60 Jahre 60 Jahre Summa 


gezählt: | Knaben | Mädchen | männl. | weibl. | männl. | weibl. 
Zu Ende 
1819 }14283 | 14440 | 25592 | 30296 | 2559 | 3444 90,614 


Zu Ende 
4831 116805 | 16705 | 26357 | 32326 | 2592 | 3723 98,508 


Vermehr.) 5352| 265 | 765 | 2030| 33 | 279 7,894 


Es wur | Kinder unter kai zwiſch. 14 u. 








Zu Ende 1819 war die Zahl der Einwohner 90,614 
Im Laufe d. 3. 1820 ‚wurden geboren 3901 
ftarben 2602 

Zu Ende 1820 hätten alfo vorhanden fein follen 91,913 

gezählt wurden... .. 92,236 

Der Kreis hatte alfo durch Einwanderung gewonnen... . . 323 

Im Laufe d. 3. 1821 wurden geboren 3944 
ftarben 2346 
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323 
Zu Ende 1821 hätten alfo vorhanden fein follen 93,834 
gezählt wurden ..... 93872 
Der Kreis hatte alfo durd Einwanderung gewonnen ..... 38 
Im Laufe d. I. 1822 wurden geboren 3719 
ftarben 2332 
Zu Ende 1822 hätten alfo vorhanden fein follen 95,259 
gezählt wurden . ... 94,796 
Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren .......... 463 
Im Laufe d. 3. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren .. .......... 10987 
Berlen 8512 
Zu Ende 1825 hätten alfo vorhanden fein follen 97,271 
gezählt wurden ..... 96,796 
Der Kreis hatte alfo durch Auswanderung verloren . ........... 475 
Im Laufe d. 3.1826, 1827 und 1828 
wurden geboren ............ 9797 
1 FEN 8626 
Zu Ende 1828 Hätten alfo vorhanden fein follen . 97,967 
gezählt wurden ...... 96,589 
Der Kreis hatte alfo durch Auswanderung verloren ... ... .... 1378 
Im Laufe d. 3. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren ........... 9,465 
JJ... .10,985 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen . 95,069 
gezählt wurden ..... 98,508 
Der Kreis hatte alfo durch Einwanderung gewonnen . . . . 3439 
Summa . 3300 2316 


Im Laufe der 12 Jahre, vom Anfange 1820 bis zu Ende 1831 hat 
der Kreis dur den Ueberſchuß der Gebornen über die Geflorbenen 6410, 
und durch den Ueberſchuß der Eingewanderten über die Ausgewanderten 1484 
Menſchen gewonnen. 


Auf der Meile lebten im Jahre 1819: 4637 
⸗ = 41831: 5041 Menſchen. 
In den 14 Jahren, vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831, waren im 
ganzen Kreife 49,285 Kinder geboren worden, darunter 25,267 Knaben und 
24,018 Mädchen. 
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Im Durchſchnitt jährlih: 3520. 

Am mehrften wurden geboren im Jahre 1821: 3944 

Am wenigftien = ⸗ ⸗ » 1830: 3122 

Geftorben waren in diefen 14 Jahren 40,989 Menſchen, und zwar: 
20,698 männl. und 20291 weibl. Geſchlechts. 

Die jährlihe Durdfchnittszahl war: 2928 

Am mehrften flarben im Jahre 1831: 4746 

Am wenigfien = = = 1822: 2332, 

Nah den Altersftufen farben in diefen 14 Jahren, mit Ausſchluß der 
Todtgebornen: 











ahl der 

Ylitersftufen en 

überhaupt 
Vor vollendetem iften Jahre»... 0 + 9298 
Nach dem Aften und vor vollendetem 3ten Jahre | 4489 
——— dem Z3ten und 7ten Jahre....... 2979 
Zwiſchen 7 und 14 Jahren...... MERUT 1571 
Zwiſchen 14 und 25 Jahren...» sc cn. 0. 1806 
Zwifhen 25 und 40 Jahren .......... r 3460 
Swifhen 40 und 50 Jahren „or r er. ee. 3121 
Zwiſchen 50 und 60 Jahren ... +. cr. 0. 3375 
Smwifhen 60 und 70 Jahren»... er er. 3737 
Zwifhen 70 und SO Jahren»... cr... 3201 
Smwifhen SO und 90 Jahren .. re... : 1473 
Nach vollendetem HMWften Jahre... - +... 264 
Summa 38,774 


Nah den Jahreszeiten waren überhaupt geflorben: 


In den Winter: 1 Jan. Febr. März 11,854 
monaten Dt. Nov. Dechr. 9,845 
Inden — April. Mai. Juni 10,045 
monaten Juli. Yug. Sept. 9,245 


Nah den verfhiedenen Todesarten: 


An Entträftung, Alterswegen zoo... +. 5098 
Durch innere higige Krankheiten... ... +. 11,757 
Durch innere langwierige Krankheiten . . . . . 14,538 
Durch ſchnell tödtlihe Krankheitszufälle . . . . 2992 
Durch äufere Krankheiten und Schäden ... . . 1052 


PED» 
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35,437 
6. Frauen bei der Niederkunft und im Kindbette 383 
7. Durch die Poden . OR U 19 


(i. J. 1823 = —_i 2. 1824 — 43. 
i. d. 3. 1827 u. 1828 = 0.) 


8. Duch die Waflerfcheun oo co ec00 00. 5 
9, Gewaltfamen Todes farben: 
a) durch Selbfimord „2.200000. . 224 
(i. 3.1821 = 33 — i, 3. 1823 —= 7.) 
b) durch allerlei Unglüdsfälle .. ...... 793 


(i. 3. 1828 — 37 — i. 3. 1831 — 72.) 
Hierzu an nicht beflimmt angegebenen Krankheiten. 1742 














Summa 38,774 
moren überhaupt | garten Im | orhanpnen 
Im Jahre mie im — des Penfehen 
Jahres alſo: 
1819 90,614 2909 32 
1820 92,236 2602 28 
1821 _ 93,872 2346 25 
1822 94,796 2332 25 ® 
1823 95,462 2942 31 
1824 96,128 2875 30 
1525 . 96,796 2695 28 
1826 96,727 2991 31 
1827 96,658 3102 32 
1828 96,589 2533 26 
1829 96,437 3293 34 
1830 96,613 2946 30 
1831 98508 4746 48 





Ebbe m 


In den 14 Jahren, vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831, find 
im Kreife überhaupt 10,536 neue Ehen gefchloffen worden; darunter waren: 
1. Rechtzeitige Ehen 
a) bei günftigen Altersverhältniffen . . . ..... 7428 
b) bei weniger günftigen Altersverhältniffen . . . 20541 
2 9479 
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2 Bafpätlte oo o oe uno oe nn nn 00000 + 682 
3. Bon denen Kinder nicht m erwarten ses MB 
10,536 
Die einjährige Er der neu gefhloffenen Ehen war: 
für den ganzen Zeitraum . . . 762 
für die 4 erfien Jahre... ...» . 900 
2 = 4 mittleren Jahre ..... 714 
= = neueſten Jahre ..... . 680 
Zu Ende d. 3. 1819 war die Zahl der flehenden Ehen 15,166 
Im Lauf der 12 Jahre, vom Anfange 1520 bis Ende 1831, 
wurden neue Ehen geſchloſſen. ..... 8701 
Durd den Tod oder durch Scheidung wurden i in a biefem Seit- 
raume fiehende Ehen aufgelöfet „22.220220... 8447 
Die Zahl der flehenden Ehen betrug zu Ende 1831: 15,420 
Und es waren in diefem Zeitraume mehr neue Ehen 
gefhloffen, als fiehende Ehen aufgelöfet 2... 254 


Gebäude im Kreife, mit Ausfchluß der Hauptſtadt: 


Ställe, 
cheunen 
und 


Schuppen 


3397 
3705 


Oeffentliche Gebaͤude 


Kircyen u. Zu Staats- 


u. Kommu⸗ 
Berhäufer nalsmeden 


105 3024 350 
99 3316 404 


— 
baͤud ei 

Mühle 
ce 


Private 


In den Jahren wohnhäus 
er 























1819 19 
1831 - 23 


















Diefe Gebäude waren in der Feuerfocietät verfichert: 
Im Jahre 1822: 1,736,390 Thlr. 
⸗ = 4825: 1,881,960 = 
⸗ =» 4828: 1,064,647 
=» 41831: 1,524,987 


u u 
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Beſchäftigung und Gewerbe der Einwohner im Kreiſe, mit Ausſchluß 
der Hauptſtadt. 


A. Landwirthſchaft. 


Die Domäne beſitzt im Kreiſe, außer dem Forſtlande 5 verpachtete Vor- 
werke, und außer der Stadtfeldmark waren im Jahre 1825 vorhanden: 
126 adliche Güter und Vorwerke, 
77 Freigüter, Erbzins- und Erbpachtgüter, 
647 Bauergüter, 
306 Gärtner- und Eigenkäthnerbeſitzungen. 
Der Kapitals- oder tarirte Werth der Landgüter im Kreiſe, iſt aus fol— 
genden in der Ortfchaftsbefchreibung einzeln aufgeführten öffentlichen Ausge— 
boten bis zu Ende des Jahres 1827 zu erfehen: 


58, 
SS Sie ents | Der taxitte Perth eines Mor⸗ 
— TER “ ' hielten Werth war i : 
Nr. = 5 Größe diefer Güter, einzeln aufammen lin Gumma gens hiernad) 
a Morgen Thaler There. Sar. Pf. 
4 | 7 |Ueber 1000 Mrg 13,269 231,489 | 17 | 13 | — 
21 6 | Zwifden 800 u. 1000 Mrg.| 5,298 | 141,566 | 26 | 21 | — 
3 | 11 | Zwifdhen 600 u. 800 Wirg.| 7,452 | 139,591 18 | 1838| — 
4 | 16 | Zwifcdhen 400 u. 600 Mirg.| 7,482 |116,438 | 15 | 17| — 
5 | 18 | Imwifchen 300 u. 400 Dirg.| 6,183 | 100,192 | 16 6 — 
6 | 54 | Zmwifdhen 200 u. 300 Mrg. 12,762 | 173,211 | 15 9 — 
7 154 | Zwifdien 100 u. 200 Virg.| 7,774 | 99,838 | 12 | 27 | — 





Da in der Ortfhaftsbefhreibung bei mehreren großen Gütern die Kauf— 
preife und Taren aus verfchiedenen Zeiten mitgetheilt find, fo konnte in diefe 
tabellarifhe AZufammenftellung immer nur die neuefte Angabe aufgenommen 
werden, die in den mehrften Fällen geringer war, als die aus den Jahren 
von 1794 bis 1806: jedod zum Theil hoher als die vor 1794 

Bei einem der 7 Güter der erſten Klaffe konnte das dazu gehörige Bauer— 
land nicht getrennt angegeben werden, und ift in der Summa der Morgen 
enthalten. 


Unter den 11 Gütern der 3ten Klaffe ift eins don 758 Mrg., das zu 
507 Thlr. tarirt war, nicht mit diefer Tare in die Berechnung aufgenommen, 
fondern der Kapitalswerth des Erbpadtstanons von 281 Thlr., der bei der 
Tare in Abrechnung gebradht war, mit 5620 Thlr. zugefegt worden. Cin 
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Gut mit 613 Meg. war nur zu 2202 Thlr. tarirt, weil es aus drei zufams 
mengezogenen Bauergütern beftand, auf denen die bäuerlihen Abgaben hafteten. 

Bei den 16 Gütern der Aten Klaffe ift eins von 436 Mirg., das zu 811 
Thlr. tarirt war, nicht mit in die Berechnung gebracht worden, weil der auf 
dem Grundftüd haftende Erbpachtskanon abgezogen, aber deffen Betrag nicht 
angegeben war. 

Unter den 18 Gütern der 5ten Klaffe find zwei Hochzinsgüter, die zu— 
fammen’ 680 Mirg. befigen, zu 2107 Thlr. tarirt. 

Wenn der Durdfchnittswerth von Gütern der Gten Klaffe zwischen 200 
und 300 Mrg. gefucht werden foll, fo konnen 6 bier aufgenommene Güter 
mit einem Landbefisg von 1550 Mirg. nicht- zur Berechnung gezogen werden, 
da ihr Werth in Summa nur zu 1528 Thlr. angegeben war. Bei dem eis 
nen ift der Mangel an Gebäuden und am Inventarium als Urfacd der ge= 
ringen Tare ausdrüdlid angegeben, und bei den übrigen mag wohl diefelbe 
Urſach oder ein hoher, nicht angegebener Erbpachtskanon ſtatt finden. Bei 
den Gütern diefer Klaffe hat die Qualität derfelben in Binficht auf ihre 
Abgabenverhältniffe einen großen Einfluß auf ihren Tarwerth, der oft den 
Einfluß der bei allen Gütern wirkenden Berhältniffe, nehmlich Güte des Bo— 
dens, Bequemlichkeit der Loge, Befchaffenbeit der Gebäude und des Inventa= 
riums 2c. überwiegt. Es find unter den 48 Gütern, welche nad Abzug der 
6 angegebenen 11,212 Mrg. Land und einen Werth von 171,683 Thlr. be= 
halten, adlihe Güter, Kölmifche Güter, Freigüter, Erbpachtsgüter, Hochzinsgü— 
ter und bäuerliche früher zu Naturaldienften, jest zu Dienftgeld verpflichtete 
Güter enthalten, und ein Freigut mit 272 Wirg. Land ift zu 12,865 Thlr.. 
ein anderes eben fo großes zu S4S1 Thle,. und ein drittes ganz gleiches zu 
1086 Thlr.; ein Gut mit adlihen Rechten von 203 Mrg. zu 8816 Thlr. 
und ein anderes von demfelben Landbefig zu 965 Thlr. tarirt. 

Der angegebene Werth der Güter aus der Tten Klaffe, zwifchen 100 
und 200 Dirg. Land, fteigt von 575 bis zu 6607 Thlr., und der Morgen 
Land wird in dem erften Gute zu 3 Thlr. 10% Sgr., und in dem zweiten 
zu 58 Thlr. 14 Sgr. gefhäsgt. Bei 2 Gütern tommen, nad) beflimmter An 
gabe der Tare, die Abgaben nicht in Abzug: das eine von 134 Mrg. war zu 
1409 Thlr., das andere von 136 Dirg. zu 2208 Thlr, tarirt. 

Außer den in die tabellarifche Ueberfiht aufgenommenen Gütern ift in 
der Drtichaftsbefchreibung noh der Werth von 24 Gütern angegeben, die 
weniger als 100 Dirg. befigen; unter diefen find 14 Güter mit 716 Virg. Land, 
und einem Taxwerth von 14,173 Thlr., bei denen der Werth des Bodens 
allein in Anſchlag gebracht zu fein fcheint, obgleih die Beſchaffenheit der 
Wirthſchafts- und Wohngebäude nicht ohne Einfluß bei der Tare gewefen 
fein mögen; denn cs iſt darunter ein Gut von 83 Dirg. Land mit 5081 Thlr. 
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und eins von 80 Mrg. mit 392 Thlr. tarirt, wobei freilich bemerkt wird, 
daß bei der Tare des erflen Guts die darauf fallenden Abgaben nicht in Ab⸗ 
zug gebracht find. 

Zwei andere Güter, die zufammen zu 113 Mrg. mit einem Werth von 
2780 Thlr. angegeben find, gehören wahrfcheinlich in eine höhere Klaffe, da 
ihr Antheil am Gemeinelande nicht angegeben if. 

Die übrigen 8 Güter erhalten ihren Tarwerth durch Nebendinge, welde 
bei ihnen den Hauptwerth ausmachen: es find nemlid 4 Mühlen 'mit 104 
Mrg. Land, zufammen zu 58,331 Thlr., und 4 Kruggüter mit 220 Meg. 
Land zu 11,886 Thlr. tarirt. 

Außer den zur Bewirthſchaftung eingerichteten und mit den nöthigen 
Gebäuden verfehenen Adergütern, deren Taren hier angegeben find, finden 
fi noch einige Angaben vom Werthe folcher Grundflüde, die einzeln und 
ohne Gebäude zum öffentlichen Verkauf ausgeboten wurden; es find 146 Dirg. 
Adler, Wieſen- und Weideland in drei verſchiedenen Stüden zu 2387 Thlr.; 
der Morgen alfo zu 16 Thlr. 104 Sgr. tarirt. 

Daß die Taren von dem wirklihen Kaufwerthe oder Preife der Güter 
zum Theil fehr bedeutend abweidhen, ergeben die Beifpiele von Praddau und 
Lindenau, wo das Gebot von 14,000 Thlr. auf ein Gut, das zu 9479 Thlr. 
tarirt war — und das Gebot von 4600 Thlr, auf ein Gut, das zu 1484 
Thlr. tarirt war, noch nicht hoch genug gefunden wurden. 

Daß Güter unter dem Tarpreife verkauft worden fein, ift zwar nirs 
gends angegeben; es finden ſich aber bei großen Gütern Angaben genug, 
welche zeigen, wie fehr der Kapitalswerth diefer Güter gegen die Zeit vor 
1807 gefallen ift, (f. Dalheim, Maraunen, Jerufalem, Barten u. Maternhof.) 

Beifpiele wie der Werth größerer Güter gegen ältere Zeiten geftiegen 
und wieder gefallen ift, geben die Güter Wangen, Trempau und Pomehnen. 
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Bemerkungen zu vorftchender Tabelle: 


*) Bei den Berechnungen des Kapitalswerths adlicher Güter, welche Menten und 
Zinfen von Delete Baneraktern befigen, Eonnte diefer Ertrag nicht füglidy befonders ans 
gegeben werden, und der Taxwerth von 23 Thlr. für den Mrg. adI. Land begreift aud) 
einen Theil des zins⸗- und rentbaren Beuerlander deſſen Flaͤche in der Regel nicht in 
Berechnung gekommen ift. 


”#) In Hinficht auf die Taren der Erbpachtögüter iſt zu bemerken, daf bei mehreren 
diefer Güter nicht auszumitteln war: ob bei der Taxe der auf den Gütern haftende jährl. 
zu zahlende Kanon von deren angegebenem Kapitalswerthe in Abzug gebradyt war, oder 
nicht; das legte fcheint hier und da der Fall geweſen zu fein u. der wirkliche Kaufpreis diefer 
Güter möchte wohl im Ganzen nicht fo hoch zu ftchen fommen, als er oben berechnet ift. 


***) Der Werth ift nad) demfelben Maafitabe angenommmen, der bei den grös 
fern Gütern der Art gefunden worden iſt. 


7) Sowohl hier, als bei allen dergleichen tabellarifh;en Ueberfichten von den einzels 
nen Kreifen find nicht ſaͤmmtliche vorhandene Mühlen und Krüge aufgezählt und in der 
Tare in diefen Nubrifen enthalten, fondern nur die Mühlen und Krüge, weldye nicht 
fhon als Zubehörungen zu den oben angegebnen Gütern oder zu den Städten in andern 
Adtheilungen der Tabelle tarirt find, 





Die Grundfteuer und Grundzinfen, die vom Ertrage des Bodens oder 
der Gebäude an die Staats= oder Domänentaffen gezahlt werden müffen, 
find bei dem Kapitalswerthe oder bei dem tarirten Verkauſswerthe der Güter 
ſchon abgezogen. Diefe Abgabe (zu denen auch der von den flädtifchen Ge— 
bäuden als Grundfteuer zu zahlende Servis gehört) beträgt im Kreife über- 
haupt jährlich 99,917 Thlr., und wenn diefe Summe mit 5 Procent zu Ka- 
pital angefchlagen und mit 1,998,340 Thlr. der Hauptfumme zugefegt wird, 
fo ergiebt fi für diefen Kreis ein Kapitalwerth von 19,617,000 Thlr. 


Der Viehſtand im Kreife war, mit Ausſchluß der Stadt: 
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Wenn nad den angegebenen Grundfägen der gefammte Biehfland auf 
Einheiten gebracht wird, fo ergiebt fih in Hinficht auf den Kapitalswerth 
defielben: 

für das Jahr 1819 die Summa von 543,406 Std. 
= = = 1831 = s = 603,05 = 

Der Bichftand hatte fi in diefem Zeitraume im Kapitalswerthe um 
10;'5; Procent vermehrt; auf der [Meile befanden fi im neueften Jahre 
30,860 Std. 

Wenn der Werth der verschiedenen Vieharten in Hinfiht auf ihre Dün— 
gerzeugung berechnet wird, fo ergiebt fi: 

für das Jahr 1819 die Summa von 321,016 Std, 
= = = 181 ⸗ ⸗ = 334651 = und die Vermeh⸗ 
rung betrug im diefer Bezichung nahe an 4 Procent, 


Ueber den Reinerirag des hiefigen Bodens geben die Pachterträge ein— 
zelner Grundftüde Weranlaffung zu einer ohngefähren Schägung. Es waren 
in der neueften Zeit 4 Domänenvorwerte mit S522 Mrg. Land zu 6380 Thlr. 
Pachtertrag angefhlagen, dies giebt auf den Morgen 22 Sgr. 63 Pf.; 177 
Dirg. Predigerwittwenland war zu 60 Thlr. und 10 Mirg. Wiefen am Ku— 
rifhen Haff zu 44 Thlr. jährl. verpadhtet. 


In den Sahren von 1790 bis 1806 wurden in diefem Kreife viele bis 
dahin von der Domäne durch Zeitpacht benugte Grundftüde nah und nad) 
in Erbpacht ausgegeben und der Ertrag des Bodens war hier dur hohe 
Getreidepreife und lebhaften Handel mit den Erzeugniffen des Bodens fo be— 
deutend geworden, daß fih eine Menge Perfonen fanden, die ihr Vermögen 
auf den Ankauf von Erbpahtsgrundftüden wendeten. Es find in der Ort— 
fhaftsbefhreibung 20 dergl. Erbpadtsgüter angegeben, die bis zum 3. 1807 
veräuffert wurden. Die auf diefe Art ausgethanen Grundftüde enthielten 
einzeln von 51 bis 1638 Mrg. und fämmtlihe 20 Güter, unter denen in— 
deffen auch einige find, welde nit den Domänen, fondern andern Grunde 
berrfchaften gehörten, hatten 13,792 Mig. Land, auf weldes ein jährlicher 
Erbpadtstanon von 11,275Thlr. 10 Sgr. eingetragen und für welche ein 
Eintaufsgeld von 57,938 Ihlr. gezahlt wurde. Wenn diefes Einktaufstapital 
zu 5 Procent jährlihen Zinfen angefchlagen wird, fo erhöhet dies den vor— 
ausgefegten Reinertrag auf 14,172 Thlr. 7 Sgr. und für den Morgen zu 
1 The. = Sgr. 10 Pf. jährlich. 


Späterhin ergab ſich bei vielen vererbpadhteten Gütern, daf ihre Befiger 
nicht mehr im Stande waren, den hohen Ertrag herauszuzichen, und es fielen viele 
vererbpadhtete Grundſtücke den Grundherrfchaften wieder zu, die nun in Zeit— 
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pacht oder auf andere Art ausgethban wurden. Ein öffentlich bekannt ge— 
machtes Beifpiel diefer Art findet fih in Dttenhagen. 

Die Bererbpadhtungen der neuern Zeit, von denen zwei Fälle in der 
Ortfhaftsbefhreibung aufgeführt find, festen einen bedeutend geringern Kanon 
an: die zwei angegebenen Grundftüde hatten 971 Wirg. Land, und wurden 
zu einem jährl. Kanon von 375 Thir. 10 Sgr. 4 Pf., alfo für den Morgen 
zu 11 Sgr. 75 Pf. verpflichtet. 

Die Domänenforften des Kreifes enthielten im Jahre 1828 8775 Meg. 
und der jährlihe Reinertrag diefer Fläche ift zu 4222 Thlr. alfo für den 
Morgen zu 14 Sgr. 54 PM. anzufchlagen. Zur Verwaltung diefer Fläche 
find 5 Beamte angefegt mit 809 Thlr. jährlicher Befoldung, welche 719 
Meg. urbar gemachtes Land als Dienfliand benugen, wofür fie jährlich 223 
Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. Pachtzins zahlen. 

Das Domänenforftland im Kreife gehört zu zwei Nevieren, nehmlich 
6680 Virg. zu dem Revier rigen und 2095 Mrig. zu dem Revier Greiben. 

1. Das Forftrevier rigen, deſſen kleinere Hälfte zum Fiſchhauſenſchen 
Kreife eingegrenzt ift, enthielt im Jahr 1822 10,790 Dirg.; davon gingen 
bis zum Jahre 1824 ab: 220 Mrg. dur Vererbpachtung, 

100 = für Abfindung, 
614 = durch Schenkungen; fo daf 9856 Mig. 
übrig blieben. 

Es wurde verwaltet von 1 Oberförfter und 5 Unterförftern; und der 
muthmafliche jährlidhe Abfag an Holz wurde angefhlagen zu: 

3014 Klftr. Nusholz, 

1750 Klftr. Klobenholz, 

250 Klftr. Knüppelholz, 

100 Klftr. Stubbenholz und 235 Fuder Reiſſig. 


Unter dem angeſchlagenen Holze find: 
170 Klftr. Linden und Espen, 150 Klftr. Eichen, 23 Klftr. Birken und 
Erlen, 20 Klftr. Büchen; alles übrige ift Tannenhol;. 
Die Tare des Nutzholzes war für die Klftr.: 
Eichen 5 Thlr. 16 Ser. 6 Pf. 
Birfen ud Erkın4 =» 1 = 6: 
Linden und Epn2 = 9 - — » 


Das Klobenholz galt: Büchen 3 Thlr. 11 Sgr 6 Mi. 
28 


Eichen 1 ⸗ : 2 = 
Birken und Erlen 1 = 26 -» 6 = 
Zannınli = 16 =» 6 = 
Linden und Espn 1 = 3 = 6 = 
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Das Sclaglohn für eine Klftr. Klobenholz ift 12 Spr., das Stamm 
geld 5 Sur. 4 Pf. und das Anweifegeld 1 Ser. 6 Pf. 

Der Werth des unentgeldlid oder gegen Minderzahlung abzugebenden 
Holzes beträgt nad der Tare 2874 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., wofür 339 Thlr. 
19 Ser. 7 Pf. gezahlt werden. Unter den Empfängern find 3 adlihe Gü- 
ter, die zufammen 1894 Klftr. Klobenholz für die Zahlung von 118 Thlr. 
26 Sr. erhalten, da deren Werth nad der Tare 369 Thlr. 6 Ser. betrug. 
19 Schulen erhalten jede 10 Klftr., für das Schlaglohn (12 Sgr.), 3 Pre- 
diger jeder 334 Klftr, 5 Schulen jede 65 Klftr. und ein erblindeter Kriegs- 
mann 10 Fuder Reiſſig. 

An Nebennugungen hat das Revier ohngefähr 1200 Mrg. Torfbruc, 
defien jährliher Reinertrag zu 686 Thlr. angefhlagen war; die Einnahme 
für Heidemiethe, Raff- und Lefeholz betrug 118 Thlr. 

Die Jagdnusung auf den zu diefem Revier gelegten Feldmarken und 
im Forſte felbft betrug jährlid 506 Thlr. Ein Kölmifhes Gut hatte die 
Pleine Jagd auf feiner Feldmark für 25 Thlr. gepadhtet; ein anderes Kölmi- 
ſches Gut hatte die Jagdpacht auf feiner Feldmart im Jahr 1821 durd Kapi- 
talszahlung ganz abgelöfet; überhaupt waren im Jahr 1825: 28 einzelne Jagd» 
pachtungen vorhanden, die ſämmtlich von Privatperfonen übernommen waren, 
und fie gaben 443 Thlr. 27 Sgr. Pacht, worunter 400 Thlr. in Golde. 

Wenn der Werth des unentgeldlich zu liefernden Holzes nad) der Tare 
angenommen wird, fo ergiebt fih nah Abzug der Verwaltungstoften ein 
jährliher Reinertrag von 5380 Thlr. von diefem Revier. 

2. Ein Theil des Reviers Greiben f. bei dem Wehlauer Kreife. 

Ueber den AZuftand der Landwirthihaft und über den Wohlftand der 
amtfäffigen Grundbefiger in diefem Kreife geben die amtlichen Berichte der 
Domänen-EinrihtungssKommiffarien aus den Jahren zwifchen 1803 u. 1806 
folgende Nachrichten: 

In dem Landftriche öftlich und nordöftllihd von Königsberg, die zum ehe— 
maligen Amte Neuhauſen gehörigen Ortſchaften enthaltend, wurde vor 1806 
bei vorherrfhend mehr fandigem als Ichmigen Boden, der Ader faft überall 
in 5 und 6 Feldern bewirthſchaftet, wovon nur eins zu Winterfrüchten, eins 
zur Bradhe und 4 zu Sommerfrüchten beftimmt waren; es wurden viel Erb— 
fen gebaut, zum Theil um dadurch den Mangel an Wiefen zu erfegen; Klee⸗ 
bau war noch nirgends eingeführt. Durch die Zerſchlagung des chemaligen 
Amts Kalthof erhielten mehrere Dorfſchaften fruchtbare Pregelwiefen; indeffen 
ift diefer Fluß für die mehrſten Dörfer doch zu weit entfernt, um mit Vor— 
theil dort MWiefen zu erwerben. Gemüſe- und Obſtbau wurde, wegen der 
Nähe der großen Stadt, ſtark hier betrieben, vorzüglich zeichnete fih das Dorf 
Radyfitten dur gute Obfigärten aus, und das Obſt aus einem Garten 

Dftpreußen I. 7 
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% 
wurde in mandem Jahre zu 60 Thlr. verpadhtet. Flachs wurde viel gebaut, 
die Spinnerei aber nicht fo ſtark betrieben, als in den füdweftl. Gegenden des 
Landes; Kartoffeln wurden allgemein gebaut, aud etwas Hopfen, 

In der Nähe der Stadt wurde der Boden im Einzelnen zu hohem Er- 
trage gebradt und in den Jahren 1809 und 1810 wurde durd die öffentli- 
den Blätter Gartenland nahe bei der Stadt zur Pacht auf ein Jahr der 
Kulmifhe Morgen (2 Mrg. 473 Rth. Preuß.) zu 30 Thlr., der halbe Morgen 
zu 15 Thle. und der Viertelmorgen zu 73 Thlr. ausgeboten, und ein Drittel 
der Pacht mußte fhon bei der Zumeffung des Landes voraus bezahlt werden. 
In einer andern Gegend der Stadtfeldmark wurde der Kulmiſche Morgen zu 
20 Thlr. Pacht ausgeboten. 

Die nordweftlih, nördlich und nordöftlid einige Meilen von der Stadt 
entfernten Dörfer hatten zum Theil bedeutende Waldungen. Die Landleute 
in diefer Gegend wurden übrigens in Hinſicht auf Fleiß und Gewerbfamteit 
nicht gelobt und es wurde über ihre Trinkluſt Klage geführt. 

Die Grundbefiger im Amte Waldau wurden im Allgemeinen als wohl» 
habend gefdhildert, und nirgends war Dürftigkeit zu finden; als die wohlha— 
bendften Dörfer wurden Poggenpfuhl und Heiligenwalde, und als am wenig 
ſten wohlhabend DOblitten genannt. Es fehlte nirgends an Wiefen und die 
Pferdezucht war größer als der eigene Bedarf der Landwirthe es verlangte; 
der Obſtbau war im Aunchmen,, aber Hanf, Hopfen und Tabak wurde gar 
nicht gebauet; aud die Bienenzudt war unbedeutend, ebenſo die Weiden 
pflanzungen; Spinnerei und Weberei befhräntte fi auf den eignen Haus— 
bedarf. Der den hiefigen Einwohnern fonft zum Vorwurf gemadte Hang 
zum Trunk hatte fih nad den neueren Berichten vermindert. 

Die Grundbefiger in den Dörfern des ehemaligen Amts Laptau, unweit 
des Kurifhen Haffs und der Oſtſee, wurden als wohlhabende, wirthſchaftliche 
und flttlih gute Menfchen gefhildert; nur die Fiſcherdörfer waren wie über- 
all arm und fie litten oft durch Waſſer und durch Verfandungen. Der Aderbau 
wurde mit allem Fleiß, und ebenfalls in 6 Feldern getrieben, und den Mangel 
an Wieſen fuchten die Yandwirthe durch Wickenbau zu erfegen, Ueber die großen 
ſchlecht benugten Weideflächen wurde geflagt und der bei Uggehnen gefundene 
Mergel war damals noch nicht als Dünger benugt worden. Daß die hiefigen 
Grundbefiger wohlhabend und eifrig auf ihre Wirthfhaft waren, geht daraus 
hervor, daß fie im Jahre 1805 fi fo leicht zur Verwandlung der Natural⸗ 
dienfte in eine Geldabgabe verftanden, und 5 bis 6 Sgr. für den Handtag, 
fo wie 10 bis 12 Sgr. für den Spanntag bewilligten. Die Kölmer in Lo— 
bitten bezahlten fogar den Handtag mit 103 Sgr. und den Spanntag mit 
22 Sgr. und mehrere Kaufgärtner, von denen jeder nur 2 Morgen befaß, 
erboten fich für die Ablöfung von unbeſtimmtem Erntedienft einen jährl. Zins 
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von 2 Thlr. 25 Sgr. zu zahlen, was die Behörde felbft zu hoch — und 
auf 2 Thlr. herabſetzte. 

Die zum ehemaligen Amte Schaken gehörigen Dörfer — als ſehr 
wohlhabend und die Einwohner als friedliebende und beſonders ſehr rechtliche 
Leute geſchildert, die feſt auf Treue und Glauben hielten. Die Dörfer nahe 
am Kurifchen Haff nährten fi hauptſächlich von der Fifcherei; in den übrigen 
Dörfern wurde der Aderbau durdgängig in 6 Feldern getrieben, von denen 
eins zu MWintergetreide, größtentheils Weizen, 2 zu Gerſte, eins zu Erbfen 
und eins zu Hafer und Wicken befiimmt war; das 6te lag brach, wurde aber 
auch zuweilen mit Stoppelroggen beftellt; auch wurde fo viel Lein ausgefäet, 
als die Wirthfhaft bedurfte. Der Vichftand war groß, und es wurden in 
der Regel auf eine Kulmifche Hufe (67 Dirg. 163 Rth.) 4 bis 5 Pferde 
gehalten, Die Wirthfhaftsart machte viel Zugvich nöthig, das durch die bes 
deutenden Meideländereien oder Palwen gröftentheils erhalten wurde, die faft 
bei allen Dörfern vorhanden waren, In der Regel hatte auch jedes Dorf 
eine Gemeinwaldung und dem ohnerachtet erhielt damals nod ein jeder bäu— 
erliher Einſaſſe und felbft die Kölmer, nad einem alten Gebrauche jährlich 
ein Achtel (34 Klafter) Brennholz unentgeldlid aus den Domänenforften; das 
bei wurde über die fo holzverfchwenderifhe Bauart der Bauerhäufer geklagt. 
Die Gewohnheit der Aderwirthe, nah der Ernte ihre Vieh ohne Hüter auf 
den Feldern herum laufen zu laſſen, wurde damals nod als fehr verbreitet 
angegeben, obgleidh man an deren Abſchaffung arbeitete. Der Obftbau wollte 
zu jener Zeit nit auffommen, obgleih man die rauhen Winde, die anderswo 
als Hindernif angegeben wurden, nicht anführen konnte, da die Bienenzudt, 
der die Winde in ähnlichen Gegenden nadıtheilig fein follten, ſich gegen fonft 
vermehrt hatte. 


Ueber den Ertrag des hiefigen Bodens giebt folgender Anſchlag vom 
Vorwerke Schaten aus dem Jahre 1804 eine Ueberſicht: 
Das Vorwerk hatte 4034 Mrg. Ader erſter Klaffe. 
496: = = zweiter Klaffe, 
575 = = dritter Klaffe. 
254 = Wicfen, 


833 = Weide. 
Die jährlihe Ausſaat betrug: Die jährl, Erndte wurde berechnet zu: 
322, Schfl. Weisen, ....... 2099 Scfl. 
BE 5 Roggen, ....... 4633 = 
3 « Gefe, ........ 22974 = 
I ss BDfer..... 116 = 
FTP 777 2762 > 


7* 
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Zur Wirthſchaft wurden abgefegt: 
45 Schfl. Weizen, 
179 = Roggen, 


862 = Gerfte, 
7784 = Hafer, (darunter 735 Schfl. für 49 Arbeitspferde.) 
1035 >  Erbfen. | 


Einen Beweis von dem Mohlftande der zu Eigenthümern gemachten 
bäuerlihen Grundbefiger in den Schakenſchen Amtsdörfern giebt die Notiz: 
daf fie von dem InventariensKapital, welches fie bei der Eigenthumsverleihung 
übernehmen mußten, und das im Jahre 1816 16,782 Thlr. 12 Ser. 8 Pf. 
betrug, bis zum Jahre 1821 15,689 Thlr, 14 Sgr. 4 Pf. abbezahlt hatten; 
aud die übrigen aus der Cigentbumsverleihung entftandenen Mehrabgaben 
diefer Eigenthümer waren durch Kapitalszahlung im Jahre 1822 um jährlich 
176 Thlr, 26 Sgr. vermindert, und außerdem waren an alten grundherr= 
lien Abgaben an die Domäne in den Jahren 1818 bis 1821: 609 Thlr. 
1 Sgr. I Pf. durch Kapitalszahlung von einzelnen Verpflichteten abgelöfet 
worden, 


In den zum ehemaligen Amte Kobbelbude gehörenden Dörfern hatten 
die Bauergüter bei gutem Boden 24 bis 4 Kulmifche Hufen und waren ums 
Jahr 1803 in der Regel in wohlhabenden Umftänden. 


Eine Mertwürdigkeit in diefem Kreife ift die Anfiedelung von drei ſchot⸗ 
tifhen Landwirthen im chemaligen Tropittenwalde, Sie erhielten im Jahre 
1818 jeder ein Stüd Land und einen unzinsbaren Vorſchuß von 3000 Thlr., 
der von 1824 an in 10 Jahren zurüdbezahlt werden follte. Für das ihnen 
gegebene Land follten fie vom 1. Juli 1824 an einen jährlichen Kanon von 
100 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. zahlen und wenn fie ihre Grundflüde binnen 20 
Jahren (bis 1838) an andere Perfonen, als an Schotten verkaufen, fo follten 
fie in den erften 10 Jahren 25 Procent und in der zweiten Periode 15 
Procent des Berkaufspreifes an die Staatskaffe entrichten. 


B. Andere Gewerbe im Kreife, mit Ausfhluf der Stadt. 


Die Zahl der Handwerker auf dem Lande wurde im Jahre 1825 an- 
gegeben zu 535; außerdem waren 107 Fifcher bier. — Im Jahre 1831 was 
ten im Kreife: 

Mühlen zu Getreide: ... .. 16 Waffermühlen mit 43 Gängen, 

14 Bod=- und 18 holland, Windmühlen, 
3 Roßmühlen. 
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Mühlen zu anderm Gebrauch: 3 holländ.= u. eine deutfhe Sägemühle, 
2 Papiermühlen mit 3 Bütten, eine 
Delmühle, eine Walkmühle und eine 


Lohmühle. 


6 Ziegeleien, 13 Gaſthöfe und 98 Krüge und Ausſpannungen; 1811 
Mebeftühle, die ſämmtlich nur als Nebenbefhäftigung gebraudt wurden. 


Die Zahl der Inftleute oder Tagelöhnerfamilien war 2878. 
Die Zahl der Dienflboten auf dem Lande war: 






And Männliche Weibliche 
n den 
ur perfönl.| Zum Ges [Zur perfönl.| Zum Ges 
Jahren ra werböbes N —— d. ae 
Herfch. | triebe Herrſch. triebe 















1819 83 |2374 | 138 21431 
1822 56 2160 71 1909 
1825 62 2254 79 1696 
1828 59 2084 82 2059 
1831 63, 2298 115 1846 
Im Kreife Beſitzer großer| Befiger von F Yelser „Bit 
waren um Ser v.300 —— lite ESF 
die Jahre | Mrs, — zu 15 bi bi6 | unter 15 SE*5 
4828u.1831| darüber | 300 Meg. | ya, |7 2a milien 
aufder IM. 179 | 147 
unter 1000 
vorh. Mſchn. 36 29 





Tagloͤhmer | Männliche 
u. Dands | u. weibl. 
arbeiterfas] Die aſtbo⸗ 


Mit Einſchluß der Hauptſtadt waren zu Ende 1828 im ganzen Kreife: 


4. Verwaltungs» Polizei» und Steuerbeamte 336 


B: SRREBEREE ae 202 
2 TREE 6 . 5 
4. approbirte Aerzte... ... EEE 35. 
5. eraminirte Civil-Wundärzte ....... 11 
6. Apotheker ..... 11 
7. geprüfte Hebammen ..... ET 5 
8. Roß- und Vichärzte „2... .m er... > 
9. Prediger, Pfarrer, Kapelläne und Katecheten 57 
40. Schullehrer (mit Ausſchluß der Univerfität) 219 
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39 evangelifhe Pfarrkirchen, 4 evangelifhe Kirchen ohne Parochialrechte, 
eine tatholifhe Mutterkirche, 2 Mennoniten=Bethäufer und ein jüdifches 
Bethaus, 166 Schulen aller Art mit 7838 Schülern und 5528 Schülerinnen. 

Unter den Einwohnern waren im Jahre 1819: 2184 Katholiten, 212 
Mennoniten, und 1082 Juden; im Jahre 1828: 3193 Katholiten, 211 Men—⸗ 
noniten und 1200 Juden; alle übrigen waren evangelifhe Chriſten. 





Die auf dem Boden liegenden Abgaben an den Staat und an die Grund- 
herrfchhaften ergeben fi aus folgenden Nadhweifungen: 

Die aus dem Kreife jährlid einfommende Grundftener betrug ums Jahr 
1827: 59,948 Thlr. 23 Ser. 7 Pf., wovon der Servis von der Stadt allein 
45,983 Thlr. 10 Sgr. war. Die eigentlihe Kontribution betrug 13,735 Thlr. 
12 Sgr. 8 Pf. 


Die 4 Intendantur= und Domänenämter Kaporn, Schaken, Kobbelbude 

und Waldau brachten der Domänentaffe um das Jahr 1822 jährli) ein: 
an grundherrlihen Abgaben . 2... ..... 26,970 Thlr, 16 Sgr. 1 Pf. 
Pacht von Grundftüden und Geredtfamen: 10,131 = 6 = 6 = 
Summa 37,101 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. 

Die Ausgaben für Kaffen » Polizei: 

Kirchen- Schul⸗ u. Juftizverwaltung betrugen: 2,217 Thlr. 13 Sar. 1 Pf. 
Der reine Ueberſchuß war alfo: 34,884 Thir. 9 Sur. 6 Pf. 


In den Jahren 1816 bis 1521 waren von einzelnen zinspflichtigen 
Gütern allmählig durch Kapitalszahlung abgelöfet worden: 
1175 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. an Domänenzinfen, 
1418 = 14 = 9 = at Änventarienzinfen. 





Durd die Eigenthumsverleihung waren in diefen 4 Aemtern die Ein— 
fünfte der Domänen um 2775 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. jährlich erhöhet worden. 
In den zum Amte Waldau gehörenden bäuerlihen Gütern war der Werth 
des Inventariums, das die Beſitzer nun als Eigentum übernahmen, zu 4027 
Zhlr. 20 Sgr. angefhlagen, welche die nunmehrigen Eigenthümer baar be= 
zahlen oder mit 5 Procent jährlich verzinfen mußten, 

Das Int. Amt Kaporn, von dem ein Theil zum Fiſchhauſenſchen Kreife 
gehört, enthält überhaupt, mit Einfluß der Ortfhaften, die zum vormaligen 
Amte Neuhaufen gehörten, 67,084 Mrg. Land; der jährliche Ertrag defjelben 
für die Domänenfaffe war ums Jahr 1822: 15,450 Thlr, 8 Sgr., fo daf 
der Morgen Land zu 6 Ser. 11 Pf. anzufhlagen ift. 

Das Domänenamt Schaten, von dem ebenfalls ein Theil zum Fiſchhau— 
fenfchen Kreife gehört, enthält überhaupt 59,989 Mrg. Land; der jährliche 
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Ertrag defielben war zu 12,187 Thlr. 18 Sour. 4 Pf. angefhlagen, fo daf 
der Morgen Land zu 6 Sgr. 1%, Pf. zu berechnen ift, 

Das Domänenamt Kobbelbude, von dem cin Theil zum Eylauer⸗ und 
ein kleiner Theil zum Heiligenbeilfchen Kreife gehört, enthält überhaupt 43,683 
Mig. Land; der jährlihe Ertrag des Ganzen für die Domäne war 11,085 
Thlr. 20 Sgr., alfo für den Morgen 7 Ser. 75 Pf. 

Das Domänenamt Waldau gehört ganz in den Königsberger Kreis, 
und die jährl. Einkünfte der Domäne aus demfelben betrugen zur genannten 
Zeit 8176 Thlr. 15 Sgr.; für den Morgen alfo 6 Sgr. 34 Pf. 

Bon 6 unter Grundherrfhaft der Domäne ſtehenden Dorficaften ift 
der Betrag der von ihnen zu zahlenden grumdherrlihen Abgaben angezeigt; 
diefe 6 Dorffchaften enthielten zufammen 18,188 Mrg. Land und zahlten 
vor der Eigenthumsverleihung jährl. 2382 Thlr. 19 Sgr. I Pf. an die Do— 
mäne, alfo für den Morgen 3 Sgr. 11 Pf. 


49 einzeln angegebene Bauergüter unter der Grundherrfdhaft der Do: 
mäne, welde zufammen 7696 Mrg. Land befaßen, gaben vor der Eigen» 
thumsverleihung jährl. 1531 Thlr. 9 Sgr. grundherrfchaftlihe Zinfen, alfo 
für den Morgen ganz nahe an 6 Sgr. 

4 Hochzinsgüter, die zufammen 613 Mrg. Land befaßen, gaben 168 Thlr. 
29 Sgr. 7 Pf., alfo für den Morgen 8 Ser. 34 Pf. 

Ein Ehatoul-Kölmifhes Gut mit 280 Mrg. Land war zu 17 Thlr. 13 
Ser. 6 Pf. alfo zu 1 Sgr. 104 Pf., und 2 Eigenfäthner:Befigungen, die zu= 
fammen 252 Mrg. enthielten zu 13 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., alſo für den 
Mrg. 1 Sgr. 7 Pf. verpflichtet. 

Bon TForftländereien, die an einzelne Ortfchaften oder Grundbefiger aus— 
gethan wurden, find 6 Stüde angegeben, welde zufammen 928 Mig. entz 
hielten, auf welche ein jährliher Kanon von 122 Thlr. 9 Sgr. gelegt wurde, 
was für den Morgen nod nicht vollig 4 Sgr. beträgt. Gewöhnlich behielt 
fih die Forſtkaſſe bei folden Fällen das anf dem ausgegebenen Lande ſte— 
hende Holz vor, und verkaufte cs für ihre Rechnung; zuweilen übernahmen 
es auch die Empfänger des Landes gegen eine gewiffe Tare und cs kommt 
ein Fall vor, daß der Erwerber eines folden Stüds von 198 Mrg. das dars 
auf ftehende Holz für 4173 Thlr. mitkaufte, fo daß der Werth) des auf eis 
nem Morgen ftchenden Holzes zu 21 Thlr. 2 Sgr. angenommen war. 


Im Perwiffauer Walde wurde im 3. 1812 ein Stüd Land von 196} 
Mirg. gegen einen Kanon ausgethan, von dem 4 mit dem 20fachen Werthe 
binnen 10 Jahren abgelöft werden mufte und die andern 3 zu beliebiger 
Zeit eben fo hoch abgelöft werden konnten. 
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Die eigentlihe Grundfteuer oder Kontribution iſt von einem adlichen 
‘ Gute mit 914 Dirg. Land zu 19 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. angegeben und be» 
trug bier alfo vom Morgen nicht mehr als 73 Pfennige. 

Die bei verfchiedenen adlichen Gütern vollendeten Regulirungen der bäu— 
erliden Verhältniffe in diefem Kreife ergeben folgendes: 

Bon 105 Bauergütern wurden die Cigenthumsverhältniffe gänzlich be= 
rihtigt; davon erhielten 74 Güter gegen Abtretung von einem Theile ihres 
bis dahin befeffenen Landes volle Eigenthumsrechte über das ihnen gebliebene 
Land, ohne alle Abgaben an das Hauptgut, und fie haben nur die landes— 
herrliche Grundfteuer an die Staatstaffe zu zahlen, melde von 7138 Meg. 
Bauerland 391 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf., alfo für den Morgen 1Sgr. 73 Pf. 
betrug. 31 dergleichen Bauergüter traten ein Land ab, fondern verpflichtes 
ten fi für die ihnen verlichenen vollen Eigenthumsredhte über das von ihnen 
bisher beſeſſene Land zu einer jährlihen Rente von 998 Thlr. 26 Ser. 10 Pf. 
an die Hauptgüter; da nun ihr Befisftand 3428 Morgen beträgt, fo ift die 
Nusung der grundherrfcaftlichen Rechte von dem Bauerlande hier auf 8Sgr. 
IPF. für den Morgen im Durchſchnitt anzufchlagen, und da der Befiger aus 
ferdem noch die landesherrlihe Grundfteuer mit 1 Sgr. 73 Pf. zu entrichten 
hat, fo beträgt die jährlihe Grundabgabe eines hiefigen adlihen Bauerguts 
von 775 Mirg. Land 4 Thlr. 7 Ser. 84 Pf. 

5 Krüge in den Yemtern Kaporn und Schaken, welde verpflichtet was 
ren, ihr Getränt aus einer beflimmten Brauerei und Brennerei zu kaufen, 
löften fi von diefer Verpflichtung durch Uebernahme einer jährlichen Abgabe 
von 106 Thlr 14 Sur. 6 Pf., alfo im Durchſchnitt für einen Krug 21 Thlr, 
9 Sur. 


Der Anſchlag der Klaffeniteuer für das platte Land diefes Kreifes, da 
die Stadt zu diefer Steuer nicht verpflichtet ift, war für das Jahr 1828; 
49,2584 Thlr. Es waren nämlich angefhlagen: 
1 Haushaltung zu 144 Thlr, 
3 Haushaltungen zu 96 = 


9 . 48 ⸗ 

15 : 24 =» 

16 . s18 = 

94 ⸗ und einzelne Perſonen zu 12 Thlr. 
296 * .* * ⸗ « ⸗ 
474 ⸗ * * ⸗ * 6 I 
619 — — —⸗ s [2 4 ” 
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652 Haushaltungen und einzelne Perfonen zu 3 Thlr, 
624 ⸗ = s = :» 2 >» 
12,019 einzelne Perfonen zu z Thlr. 

Der Anfchlag der Gewerbefteuer, ebenfalls mit Ausfhluß der Stadt, bes 
trug vom ganzen Kreife im Jahre 1825: 19773 Thlr. Es waren nämlich 
befteuert: 3 Handelsleute mit kaufmänniſchen Rechten zu 12 Thlr.; 148 Han 
delsleute ohne diefe Rechte zu 2 Thlr.; 212 Gaft- Speife- und Schank⸗ 
wirthfchaften zu 4 Thlr.; 5 Bäder zu 4 Thlr.; 5 Fleiſcher zu 6 Thlr. Mit» 
telfag und ſämmtliche Mühlen mit 520 Thlr. 


Zufammenftellung der aus dem Kreife in die Staatskaſſen jährlich 
fließenden Abgaben. 


A. ee ee Zee 


B. Klafienfleur „00.000000 0.0. 19,258 5 ss — 
C. Mahl und — 111562 = 3 = 6» 
D. Gewerbefteuer.. .. - PETER 4,14 =: 20 -» — ⸗ 
E. Domäneneintünfte: 
1. Reinertrag der Domänenforfen.. 422 = — : — ⸗ 
2. Grundherrlihe Zinfen und Pädhte: 
a, aus dem Amte Kapoın...... 11320 = 4: — ⸗ 
b. = «» ⸗æSchaken ..... 1315 - 8», 4: 
cs» s Kobbelbude.... 6112 => 10 => — + 
des ss MWabdau ..... 816 « I15 = — ⸗ 
e. ⸗2 s» Wehlau...... 1,990⸗ — =: — ⸗ 
fs» ss SKaimen...... BE — ⸗ — ⸗ 
ß. ⸗ 2Brandenburg ... 167 = 10. — ⸗ 
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2. Der Fifchhaufenfche Kreis. 


A Städte 
1. Fiſchhauſen. 
2, pillanu. 


Die Stadt Sifhhaufen liegt an einer großen Bucht des Friſchen Haffs 
und ift 44 Meile weſtlich von Königsberg entfernt. Sie hatte: 



















Ställe, 
In den [Deffents | Private Fabrikge⸗ | Scheunen 
Jahren oe — bäude - 
Schuppen 















Kinder unter Perſ. über 14u. | Perfonen über 
Inden Jahren 14 Jahren | unter60 Jahre | 60 Jahre Summa 


Knaben | Mädchen männl, | weibl, männl. | weibl. 


331 41 
464 | 53 


138 | 163 | 278 20. 


2856 | 241 | 396 


1810 


1831 64 |: 











Zu Ende 1810 war die Zahl der Einwohner. . . 1017 
Im Laufe der 6 Jahre von 1811 — 1816 
wurden geboren 360 
ftarben 277 
Zu Ende 1816 hätten alfo vorhanden fein follen 1100 
gezählt wurden... +». 1231 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen... . - 431 
Im Laufe der 6 Jahre von 1817 — 1822 
wurden geboren 296 
ftarben 194 
131 
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131 
Zu Ende 1822 hätten alfo vorhanden fein follen 1333 
gezählt wurden ...... 1399 
Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen ..... 66 


Im Laufe der 6 Jahre von 1823 — 1828 
wurden geboren 280 


ftarben 227 
Zu Ende 1828 Hätten alfo vorhanden fein follen 1452 
gezählt wurden ..... » 1480 


Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .... 28 
Im Laufe d.3 3.1829, 1830 u. 1831 
wurden geboren 161 


ftarben 136 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen 1505 
gezählt wurden . . .„ 1504 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung Verloren . REITER TE 


— * | 


Im Laufe der 21 Jahre, vom 1. Januar 1811 bis zum legten Decem⸗ 
bet 1831 hat die Stadt durch den Meberfchuß der Geborenen über die Ge— 
ftorbenen 263 und durch den Meberfhuß der Eingewanderten über die Aus» 
gewanderten 224 Menſchen gewonnen. 


Die Zahl der Gebornen überhaupt, vom Aften Januar 1810 bis zum 


legten December 1831 war 2.2 2002er eın 1136 
Die der Geflorbenen .» 2.222. 0. - 866 
Die Mittelzahl der jährlic) — n war ie: 52 
Die der jährlid Geftorbenen 2.2.22 e rue. 39 
Am mehreften wurden geboren im Jahre 1812 —= 104 

= ⸗ ⸗ ſtarben im Jahre 1812 — 84 
Am wenigſten wurden geboren im Jahre 1824 — 36 
⸗ ⸗ ⸗ ſtarben im Jahre 1821 — 21 


Die Zahl der fichenden Ehen war im Jahre 1810 zu 207 und im 
Jahre 1831 zu 254 angegeben. 

Auf ein Privatwohnhaus kamen im Jahre 1810 7,5».. und im Jahre 
1828 11,13.. Perfonen. 

Unter den Einwohnern waren im Jahre 1831 2 Katholiken und 2 Ju— 
den, alle übrigen waren evangelifche Chriften. 


Die Feldmark der Stadt, in der Regel leichter Boden, wurde im Jahre 
1798 zu 17615 Meg. urbaren Ader, ſämmtlich als hohes Land bezeichnet 
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angegeben. Der Stadtwald ift eine Meile füdöftlih von der Stadt entfernt, 
liegt auf einer Landzunge am Friſchen Haff, und enthält 4278 Mrg. leichten 
fandigen Boden. 
Die jährliche Ausfaat in der Stadtfeldmart wurde um das Jahr 1798 
angegeben: 
10 Schffl. Weizen, 628 Schffl. Roggen, 
656 Schffl. Gerfte, 504 Schffl. Hafer, 
11 Schffl. Widen, 231 Schffl. Kartoffeln. 


Der Biehfland war: 
























In den | Pferde | Stiere 
d d Kuͤ ungviceh | Schafe | Schweine 
Jahren güllen —8 he | Iungvich 
1810 230 13 120 82 87 332 
1831 157 56 161 51 121 232 

















Im Jahre 1828 waren folgende Handwerker und Gewerbtreibende hier: 

41 Schneider, 10 Tiſchler, 10 Schuhmader, 8 Schmiede und Scloffer, 
7 Bäder, 5 Fleiſcher, 4 Böttcher, 4 Töpfer, 4 Glafer, 3 Zimmermeifter, 3 
Gerber, 3 Riemer und Sattler, 2 Rad» und Stellmader, 2 Dredsler, 2 Sei⸗ 
ler, ein Maurer, ein Gold» und Silberarbeiter, ein Färber, ein Kürſchner 
und ein Seifenfleder. 

Sämmtliche hier angegebene Meifter hatten 49 Gehülfen und Lehrlinge. 

Auch waren bier 5 Kaufleute, 1 Gafthof für gebildete Stände, 13 Schenk⸗ 
wirthe und ein Bording zur Haffſchifffahrt, der 6 Laften trug; ferner 60 
Mebeftühle, die aber ſämmtlich nur als Nebenbefhäftigung gebraudt wurden, 
eine Holländifhe Windmahlmühle, eine Roßmühle und 3 Lohmühlen. 


Die Zahl der männlihen Dienfiboten war 37, die der weiblichen 63. 


Die Stadt ift Klaffenfteuerpflihtig und gehört bei der Gewerbfteuer 
zum platten Lande oder zur Aten Klaffe. 


Die hiefigen Grofbürgergrundftüde haben bei ihren Wohnhäufern Braus 
berechtigung, Garten und einige Ader- und Wiefenpläge; ein ſolches wurde 
im Jahre 1828 zu 1250 Thlr., eins im Jahre 1829 zu 1885 Thlr. und im 
Jahre 1830 ein Haus von 2 Stodwerken, mit 38 Schffl. Yusfaat an Ader, 
10 Fudern Heuertrag und Garten zu 2195 Thlr. tarirt. 

Ein Kleinbürger-Grundflüd mit Garten wurde im 3. 1828 zu 526 Thlr., 
ein Wohnhaus mit Garten im Jahre 1829 zu 214 Ihlr., ein Wohnhaus 
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„mit Pertinenzien“ in demfelben Jahre zu 3964 Thlr. und ein halbes Fiſcher⸗ 
grundfüd im Jahre 1830 zu 29 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. gerichtlich tarirt. 
Zur Stadt gehören zwei einzeln liegende Häufer, das eine, Heckhaus 
genannt, 4 M. nordöftlid, das zweite, Waldhaus genannt, 14 M. ſüdöſtlich 
von der Stadt am Friſchen Haff; das erfte mit 9, das zweite mit 15 Einw. 


In der euerfocietät waren die Ges Im Hypothekenbuche waren auf die 
baude der Stadt mit folgenden Sum» ftädtifchen Grundflüde folgende Schul- 
men verfidert: den eingetragen: 


Im Jahre 1802 — 66,108 Thlr. Im Jahre 1805 — 67,639 


⸗ ⸗2183805 — 75,547 = Pr - 41810 — 16,091 

⸗ ⸗218310 — 78,697 = ⸗ 2218313 — 88388 = 
⸗ ⸗18313 — 78563 ⸗ ⸗ ⸗216831416 — 81,008 = 
⸗ » 1816 — 80540 = ⸗ « 1819 — 79,879 = 
5 » 1822 — 79830 = x :» 1822 — 83,168 = 
a :» 1825 — 89,000 = ⸗ ⸗183824 — 65,922 = 
⸗ ⸗183828 — 85,8900 = 

⸗ ⸗2213831 — 8565890 ⸗ 





Die Stadt pillau liegt auf einer Erdzunge zwiſchen der Oſtſee und dem 
Friſchen Haff, welche beide Gewäſſer durch eine Meerenge, das Seegatt ges 
nannt, in Verbindung ſtehen; ſie hat eine kleine, nordweſtlich neben der Stadt 
liegende Feſtung und einen Hafen in dem großen Binnenwaſſer, der in den 
Jahren von 1811 bis 1822 ſehr verbeſſert worden iſt. Man hat die Fahrt 
in das Seegatt durch eine angelegte Moole von der Spitze der Friſchen Neh— 
rung in die See bis zu 114 und 13 Fuß Tiefe gebracht, wo fie früher nur 
8 bis 9 Fuß Tiefe hatte. Die Stadt hatte: 





Staͤlle, 


Fabrikge⸗ 
Scheunen 


Privat: bäude, 


Deffentli 
5 * wohnhäufer | Muͤhlen 


bäude 











In 
den Jahren 





Die Zahl der Einwohner war im Jahre 1768: 1123. 
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männl. | weibl, mind. 








Kinder unter | Perf. zwiſch. 14 | Perfonen über 
14 Jahren | u. 60 Jahren 60 Jahre 


weibl. 





1810 327 296 47 7 2315 
1813 358 | 308 62 | 100 2393 
1816 381 | 353 61 95 2492 
1819 539 | 493 67 99 3562 
1822 455 | 439 72 90 2767 
1825 585 | 567 67 93 3666 
1828 555 | 59 73 112 3674 
1831 597 | 662 83 | 10 3929 
Zu Ende 1810 war die Zahl der Einwohner... . . 2315 
Im Laufe d. 3. 1811, 1812 und 1813 
wurden geboren 291 
ftarben 277 
Zu Ende 1813 hätten vorhanden fein follen . . 2329 
gezählt wurden ..... 2393 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen... ... 64 
Im Laufe d. I. 1814, 1815 und 1816 
wurden geboren 328 
ftarben 166 
Zu Ende 1816 hätten vorhanden fein folen . . 2555 
gezählt wurden ..... 2492 
Die Stadt hatte alfo durd Auswanderung verloren cc uenı. 68 
Im Laufe d. 3. 1817, 1818 und 1819 
wurden geboren 317 
ftarben 206 
Zu Ende 1819 hätten vorhanden fein follen. . . 2603 
gezählt wurden... . . . 3562 
Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen... .. 959 
Im Laufe d. 3. 1820, 1821 und 1822 
wurden geboren 256 
ftarben 153 
Zu Ende 1822 hätten vorhanden fein follen. .... 3665 
gezählt wurden ..... 2767 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren. .... 0... 898 
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1023 961 
Im Laufe d. J. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren 270 
ftarben 191 
Zu Ende 1825 hätten vorhanden fein ſollen . . .. 2846 
gezählt wurden... ... . 3666 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen ... . . 820 
Im Laufe d. 3. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 256 


ftarben 158 
Zu Ende 1828 hätten vorhanden fein follen.. . . - 3764 
gezählt wurden... . . « 3674 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren ... ........ 90 


Im Laufe d. I. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 242 
flarben 249 
Zu Ende 1831 hätten vorhanden fein follen ... . 3667 
gezählt wurden ... ... 3929 
Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen .... 262 
205 1051 
In den 21 Jahren, vom Anfange 1811 
bis zu Ende 1831 wareninder Stadt geb. 986 Knaben 974 Mädchen 
geftorben . . . 739 männl. 661 weibl. Perf. 
Der Ueberſchuß betrug . .. 247 männl. 313 weibl. Berf. 
Zu Ende 1810 wurden gezählt... . 1041 männl. 1274 weibl, Perſ. 
= = 1831 ⸗ er 2015 2 1914 = ⸗ 
Der Ueberſchuß betrug ..... 974 = 60 = P 
Es waren alfo, aufer dem innern Zuwachs durd den Ueberſchuß der 
Geburten 727 Perfonen männl. und 327 weibl. Geſchlechts durch den Meber- 
ſchuß der Eingewanderten über die Ausgewanderten der Stadt gewonnen worden, 


Die Zahl der Gebornen überhaupt in den 22 Jahren vom Anfange 
1810 bis Ende 1831 war 2041 und zwar 1028 Knaben und 1013 Mädden. 
Der jährlihe Durdfchnitt der Zahl der Gebornen war: 

Für die erften 5 Jahre (1810 bis 1814) 100 

= =folgndend = (1815 bis 1819) 104 

:. = 5 5 = (1820 bis 1824) 87 

= = meuflen7 = (1825 bis 1831) 84 
Am mehreften wurden geboren im Jahre 1818 — 1238 
=» wenigfien = ⸗ 2e183829 77 





112 III. Befchreibung der einzelnen Ortſchaften. 


Die Zahl der in diefem Zeitraume unehelich gebornen Kinder war 171 
— 83 Procent der überhaupt Gebornen. 
In den erftien 5 Jahren 47, alfo aufs Jahr 9 
=‘ «fllgendend = 38, = =: = 8 
: ®: ⸗ 5 ⸗ 27,⸗2 ⸗ 5 
= « nufen 7 = 59, = = =: 8 
Am mehreften brachte das Jahr 1814 — 16 
Am werfen » = = 1819 2 


Die Zahl der in diefen 22 Jahren getrauten Ehepaare war 500; die 
jährlihe Durchſchnittszahl war: 
für die erften 5 Jahre 35 
s sfolgend.d =» 24 
.e. s 5b . 18 
s zneufen7” = 20 
Unter den new gefchloffenen Ehen waren: 
rechtzeitige: 
bei günftigen Altersverhältniffen ... . . 354 
bei weniger günftigen Altersverhältniffen 92 
1 
bei denen Kinder nicht zu erwarten . 32 
Die Zahl der fiehenden Ehen war zu Ende 1810: 412 
= . 4831: 653 
Die Zahl der durch richterlihen Spruch getrennten Ehen war in den 
43 Jahren von 1810 bis 1822 in der Stadt überhaupt 53, und zwar in 
den 4 erften Jahren 21, in den folgenden 4 Jahren 11 und in den legten 
5 Jahren 21. Am mehreften wurden gefchieden im Jahre 1812 = 8; am 
wenigflen im Jahre 1816 = 1. 
Gegen den Stand von 1810 hatte ſich bis zu Ende 1828 in 18 Jah- 
ren vermehrt: 
die Zahl der fichenden Chen um .... 334 Procent 
der Menſchen überhaupt um ...... 684 = 
der Kinder unter 14 Jahren . x... = 
der Perfonen zwifhen 14 u. 60 Jahren 495 = 
der Perfonen über 60 Jahre ...... 48 ⸗ 





Die Zahl der in den 22 Jahren vom Anfange 1810 bis zu Ende 1831 
in der Stadt geſtorbenen Menſchen war 1478, und zwar 791 männl. und 
687 weibl. Geſchlechts. 
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Es flarben in der Periode von 
1810 bis 1814: 409, alfo im jährlihen Durchſchnitt 


1815 > 1819: 318, z = s 8 64 
1820 =» 1824: 298, = » ⸗ ⸗ 60 
1825 = 1831: 453, 2 s ⸗ ⸗ 65 


Am mehrſten ſtarben im Jahre 1831 — 131 
Am wenigften farben in den Jahren 1824 und 1825 — 46, 
Die Zahl der todtgebornen Kinder war in diefem Zeitraume 57, alfo 
Procent aller Gebornen, davon kommen: 
auf die erſte 5 jährige Periode 23 

”» = zweiteld = =» 13 

: » bite = ⸗ 5 

22 vierte 7 » ⸗ 16 
Am mehrſten kommen im Jahre 1811 — 6 vor. 
In 3 Jahren gar keins, 


— — — —ñe ñ 


Nach dem Alter ſtarben in dieſem Zeitraume mit Ausſchluß der Todt⸗ 
gebornen: 


ö⸗ñ — — —— 


Id 
AVltersfiufen oa 
überhaupt 
Vor vollendetem Aften Jahre ........... 259 


Nach dem Aften und vor vollendetem Zten Jahre 136 
Zeilen dem Zten und Tten Jahre 22. 2.. 96 

wifhen 7 und 14 Jahren... ... ar 60 
Zwiſchen 14 und 25 Jahren 2... 105 


Zwiſchen 40 und 50 N EN s 139 


Zwifsen 50 und 60 Jahren oo seen 137 
wifhen 60 und 70 Jahren 2 2 .56 121 
Zwifchen 70 und 80 Jahren . .....53 +14 112 
Zwiſchen 80 und 90 Jahren RER 47 
Rach vollendetem 90ſten Jahre . . 2.2... . 4 

Summa 1421 


Nach den Jahreszeiten waren überhaupt geftorben: 


In den Winter- | Jan. Febr. März 364 
monaten Det. Nov. Decbr. 326 
Oftpreußen 1, 8 
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Inden ee April. Mai. Juni 384 
monaten Juli. Aug. Sept. 404 


Nah den verfchiedenen Todesarten: 


41. An Entkräftung, Alterswegen ......... 144 
2. Durch innere higige Krankheiten 2.2.2.0. 328 
3. Durd) innere langwierige Krankheiten... .. 557 
4. Durch ſchnell tödtlihe Krankheitszufälle .... 127 
5. An äuferen Krankheiten und Schäden ..... 68 
6. frauen bei der Niederkunft und im Kindbette 28 
7. Durch die Boden... ... een. 
8. Gewaltfamen Todes flarben: 

a) durch Scbflmord „vu r00 0. .. 10 


b) durch allerlei Unglücksfälle .. ... . 125 

(i. 3. 1818 = 18 — i. J. 1820 — 0) 
Hierzu an nicht beflimmt angegebenen Krankheiten . 31 
Summa 1421 





Die Stadt hatte im Jahre 1828 eine evangel, Kirche mit 3 Predigern, 
2 Bürgerfhulen mit 6 Lehrern, 2 Lehrerinnen, 361 Schülern und Schülerin- 
nen, 1 Buchdruderei mit einer Preffe, 1 Apotheke, 1 MWundarzt und 4 ge- 
prüfte Hebammen. 

Unter den Einwohnern waren im Jahre 1810: 65 Katholiten, und im 
Jahre 1831 89 Katholiten und 10 Juden, alle übrigen waren evangelifdhe 
Ehriften. Die Befagung, welde unter der angegebenen Einwohnerzahl nicht 
enthalten ift, beftand im Jahre 1831 aus 3 Garnifontompagnien. 

Die Stadt befist Fein Feld und keinen Wald und alle Lebensbedürf- 
niffe müffen von ferne her zu Waſſer geholt werden: im Jahre 1809 waren 
dazu 4 Bote, jedes von 60 Wſpl. Trächtigkeit, beftimmt. 

In den 4 Jahren, von 1828 bis mit 1831 wurden in der Stadt durd) 
die öffentlihen Blätter 18 Wohnhäufer zum Verkauf ausgeboten, mit der 
Angabe von folgenden Tarwerthen: 

3 Häufer mit 200 Thlr. 

7 3wiſchen 200 und 600 Thlr. 

2 = von 800 und 900 Thlr. 

5 ⸗ s 1200 bis 1862 Zhle. 

1 Haus zu 2294 Thlr., zufammen zu 15,003 Thlr. gerichtl. tarirt. 

Der ganze Vichfland in der Stadt war im Jahre 1828: 47 Pferde, 
19 Kühe und 1 Schwein. 
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Das wichtigſte Gewerbe iſt Schifffahrt und Handel und der Hafen iſt 
als ein Vorhafen für Königsberg und Elbing zu betrachten. 


Im Jahre 1822 | Im Jahre 1828 








Handwerker Meifter | Geh.u.| Mftr._}Geh. u. 

u. ſelbſtſt. Lehrs Ju.felbftt,| Lehrs 

Arbeiter | linge JArbeiter linge 
Schuhmacher ....... 9 12 14 11 
HORDE 4 nn 10 6 13 15 
Fleiſcher .......... 12 10 11 3 
Tiſchler ..... —R— — 3 10 9 14 
Zimmerleute. .... 7 24 8 41 
ER 6 7 8 10 
Schmiede und Schloſſer 6 13 6 14 
Sötcher 3 3 4 1 
Sele 3 5 3 5 
> 1 4 1 6 


Im Jahre 1828 waren hier 8 Handelshäufer zum Großhandel ohne 
offene Läden und 17 Handelsleute mit faufmännifhen Rechten u. mit offenen 
Läden. Die bhiefigen Rheder befaßen zur Scefhhifffahrt im Jahre 1805 10 
Schiffe zu 1145 Roggenlaften; fie waren zufammen zu 102,100 Thlr. Kapi- 
talswerth geihäst, bedurften 84 Mann zur Befagung und die 3 größten tru— 
gen 160, das kleinſte 30 Laften. 






Zahl Diefe Trächtigkeit d. einz. Schiffe 
der trugen zwiſchen 
JahrenSeeſchiffe | Laſten ) | Yen 109.200 7 











ww a TE 
DT — 





ww bw ggg 





*) Bis mit 1822 ift nach Noggenlaften von 565 Schffl., von 1823 an nach gefehs 
lich beftimmten Laften von 4000 Pfund gemeffen. 
8* 
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BE ug ER ET 


der trugen . zwischen über 
Jahren Eeeſchiffe Falten 100 Saft 200 81. „200 Laſt 











Im Jahre 1826 kamen feewärts ein 306 Schiffe und gingen aus 305. 
Bon den eingetommenen gingen 131 nad) Königsberg und 23 nad Elbing. 
MWinterlager hielten bier 19, und zwar: 9 unter 100, 9 zwiſchen 100 und 
200 und 1 von 255 Laften. 

Im Jahre 1827 kamen feewärts ein 583 und gingen aus 573 Schiffe; 
die eingegangenen hielten 40,566 Laſten, worunter 394 Schiffe von 27,672 
Laften, mit Ballafl. Unter den 573 ausgegangenen, welche zufammen 39,401 
Laſten enthielten, waren 33 von 3122 Laften mit Ballaſt. Won den einge- 
tommenen Schiffen gingen 331 nad Königsberg und 22 nad Elbing. Win- 
terlager hielten 41, und zwar: 15 unter 100 Laſten, 18 von 100 bis 200 
Laften, 8 über 200 Laſten. 


Die in diefem Jahre ein und ausgegangenen Schiffe waren: 


eingeg. ausgeg. eingeg. ausgeg. 
Preußiſche ...... 149 — 140 Nordifhe.- eo... - 5 — 5 
Engliſche ....... 143 — 142 Amerikaniſche. ...... 4 — 4 
Niederländiſche ... 127 — 128 Hamburger... ..- 4 — 4 
Däniſche ....... 82 — 81 Ruſſiſche ... .. .* 1—1 
Hannöverfhe..... 3 — 3 Portugieſiſche . + + - 1—1 


Schwediſche ..... 2— 2 OB. ee 
Oldenburger .»... 10 — 9 


Im Jahre 1838 hielten hier Winterlager 26 Schiffe, und zwar: 9 die 
unter 100 Laſten, 12 die zwifchen 100 und 200 und 5 die über 200 Laften 
trugen. * 

In demfelben Jahre beſaß die Stadt 6 Bordinge, 4 Böte und 7 Reis 
fefähne zur Haff- und Flußſchifffahrt, welde zufammen 478 Laften trugen; 
auch waren hier 2 Frachtfuhrleute mit 7 Pferden und 3 Gaſthöfe für gebil- 
dete Stände. . 
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Neue Schiffe wurden hier gebaut: im Jahre 1808 2 zu 150 und zu 100 
Laften; im Jahre 1809 1 zu 170 Laften; im Jahre 1826 2 zu 229 und 
255 Laften; im Jahre 1828 1 zu 235 Laflen; im Jahre 1830 1 zu 200 
und 1 zu 53 Laften. 


Beifolgende 3 tabellarifche Ueberſichten geben Nachricht über die Handels- 
thätigkeit diefer Stadt als Vorhafen von Königsberg und Elbing. 


- — 
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Bon den in Pillau feewärts eingegangenen Schiffen find aufgefegelt nad: 














Jahren | Zahl der.) Laſten Xbhder garen 
Schiffe Schiffe 
1825 142 — 43 — *) 
1826 131 — 23 — 
1827 331 — 22 — 
1828 431 — 36 — 
1829 481 


— 38 — 
1830 | 836 142,143 | 32 |1528) 
1831 | 546 |27941 | 18 | 756** 
1832 | 575 [30,944 | 13 | 6979 





%#) Außerdem nach Braunsberg 2 Schiffe und nad Danzig 1 Schiff. 
#3) Außerdem nach Braunsberg 3 Schiffe mit 100 Laften. 
“ie, Außerdem nach Braunsberg 7 Schiffe mit 244 Laften. 
+) Außerdem nad) Braunsberg 6 Schiffe mit 268 Laften. 


Bon den in Pillau feewärts eintommenden Schiffen gehen im Durch— 
ſchnitt 3 geradezu durchs Frifhe Haff nad Königsberg, 4 nad) Elbing, ei- 
nige nah Braunsberg und 2 bleiben in Pillau, weil fie zu tief gehn, um 
das Haff paffiren zu können; die Waaren diefer legten 3 gehn in demfelben 
Verhältniffe mit Bordingen nad) den genannten Plägen. 


Die Zahl der Dienftboten in der Stadt war: 
im Jahre 1822: 7 männl. 177 weibl. 
= ss 18288:12 -» 177 = 
= =: 41831:10 » 192 = 

Die Stadt ift nit Klaffenfteuerpflihtig, fondern fie giebt Mahl- und 

Schlachtſteuer; diefe betrug im Jahr 1821: 
vom Weizen 705 Thlr. 22 Ser. 3 Pf. 
e Roggen 134 = 3 - 6 = 
⸗RFleiſch 204 = 21 =» 10 =» 

Bei der Gewerbefteuer gehört fie zur zweiten Klaffe und der Anfchlag 
war im Jahre 1825: 1336} Thlr. Es waren hierin angefegt: 20 Handels- 
leute- mit taufmännifchen Rechten zu 18 Thlr.; 27 foldye, ohne diefe Rechte, 
zu 6 Thle.; 50 Gaft-, Speife- und Schentwirthe zu 8 Thlr. Mittelſteuerſatz; 
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die Schiffer und Fuhrleute zu 1454 Thle. — Im Jahre 1828 brachte diefe 
Steuer 1502 Thlr. 


In der Feuerſocietät war die Stadt verficert: 
im Jahre 1802 zu 188,121 Thlr. im Jahre 1822 zu 224,210 Thlr. 


» »: 141805 - 233,864 = » . 1825 - 216540 = 
s ss 4810 = 198,97 = z = 4828 » 154,070 = 
s = 14816 - 208149 = = » 181 - 188660 - 


Die Schulden, die auf den Grundflüden der Stadt haftend im Hypo— 
thekenbuche eingetragen waren, betrugen: 


im Jahre 1805: 190,696 Thlr. im Jahre 1819: 247587 Thlr. 
= = 4810: 332,651 = = = 1822: 231,967 = 
=» . 14813: 233,606 = = «. 1824: 223096 = 
=» » 14816: 240332 ⸗ 


Faber, das Merkwürdigfte aus der Chronik der Stadt und Feſtung Pillau, 
ſ. Beiträge zur Kunde Preußens, VI. ©. 42, 


B. Adliche Güter im Kreife mit den dazu gehörigen DOrtfchaften. 


1. Ballen, 2 M. nordöftl. von Fifhhaufen, in Lehmboden, ein adl. Gut 
mit 1155 Mrg. Land, 8 Inſtl. und 55 Einw. 

2. Bompehnen, nordöftl., nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein adl. 
Gut mit 951 Mrg. Land, 5 Inftl. und überh. 79 Einw. 

Die beiden Güter Kallen und Kompehnen wurden im 3. 1794 zu 17,200 Thlr, 
Werth angegeben. 

3. Gaffken, 4 M. nördl. von Fifchhaufen, in Mittelboden, hat ein 
Vorw., 8 Inftl. und 108 Einw. Es gehören dazu die nordweftl. vom Hptgt. 
in ähn!. Boden liegenden Vorw. Damerau und Öfterau, cerfleres mit 7 
Inſtl. und 57 Einmw., legteres mit 4 Inftl. und 52 Einw. 

Im 3. 1824 wurde auf 200 Meg. Hütungsabfindungslande ein Waldwärterhaus 
angelegt und Thiergarten benannt. Das ganze adl. Gut hat 2717 Mrg. Land und wurde 
im 3. 1794 zu 27,783 Thlr. Werth angegeben. Im 3. 1812 wurde es mit der Tare 
von 50,161 Thlr. zum öffentl, Verkauf geftellt und kam fpäter unter landfchaftliche 
Sequefträtion. Im J. 1817 wurde es wieder mit der gerichtl, Tare von 46,776 Thlr. 
ausgeboten, und als im 3. 1818: 46,500 Thlr. geboten wurden, fand man dies Gebot zu 
gering und feste einen neuen DVerfaufstermin an. 

4. Yröpkeim, 4 M. nordöftl. von vorgen., in Mittelboden, hat ein 
Borw. mit 679 Mrg. Land, 4 Inftl. und 50 Einw. 

Das adl. Gut war im J. 1810 mit Zuglaufen und einem Antheil von Linkau zu 
8000 Thle, Werth angegeben, 
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5. Linfau, 4 M. öſtl. von Nöpkeim, in Lehmboden, beftcht aus 6 An— 
theilen mit adl. Rechten, die im 3.1822 vollftändig feparirt waren, Es hat 
überh. 1698 Mig. Land, 9 Eigenk. 24 Inftl. und 133 Cinw,, und zu dem 
größten Antheile, das 747 Mrg. Land befigt und zu Polennen gehört, ift 
noch das fogen. Spinnerhaus zu zählen, ein einzeln liegendes Vorw., etwas 
über 4 M. nördl. vom Dorfe entfernt. 

Ein Antheil, der zu Nöpteim gehörte, wurde im J. 1821 mit der gerichtl. Tare von 
414,182 Thlr. ausgeboten, und im 3. 1827: 5623 Thlr. landſchaftl. tarirtz die 4 übrigen 
Antheile wurden im I. 1810, einer zu 8333 Thlr., und die 3 andern zufammen ju 5666 
Ihle. Werth angegeben. Im J. 1828 wurde der Antheil D zu 5023,%, Thlr. landſchafil. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten; im Iten Termin wurden 4150 Ihle, geboten_und ein 
neuer Termin angefest. 

6. Polennen, nordweftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, ein adl. Gut 
mit 7 Inftl. und 78 Einw. 

Es hat mit dem Antheil v. Linkau (D) 18344 Mrg. Land, darunter 735 Mrg. Ader, 259 
Mig. Wiefen (mit 2213 Er. Heugewinn), und 362 Mr. Hol. Das Gut hat 131 
Thlr. baare Gefälle, und giebt 91 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. jährl. Kontriburion. Es wurde 
im 3. 1782 zu 44,702 Thlr. landſchaftl. tarirtz fpäterhin wurde es im J. 1800 zu 7933 
Thle. Werth angegeben, im 3. 1821 zu 26,321 Thlr. tarirt, kam unter landſchaftl. Ses 
queftration, wurde im J. 1826 zu 15,298; Thlr. landfchaftl. tarirt und im J. 1827 
mit der landfchaftl. Tare von 9857 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. Im 4ten 
Termine war das hoͤchſte Gebot 14,880 Thlr., es wurde aber noch ein 5ter und ein Gter 
Termin, jedody ohne Erfolg angefegt, und die Landfchaft bot das But im 3. 1830 wies 
der zum Verkauf aus. 

7. Bauten, 4 M. nordwefll. von vorgen., in ähnl. Boden, ein adl. Gut 
mit 951 Mrg. Land, 3 Handw., 6 Inftl. und 60 Einw. Dazu gehört das 
weftl, nahebei liegende Vorwerk Borjeiten mit 1494 Mirg. Land, 9 Juſtl. 
und 76 Einw. 

Mor 1794 wurde dies Gut zu 16,333 Thlr., im J. 1803 zu 46,000 Thlr. Werth 
angegeben, und im J. 1804 für 58,000 Thlr. verkauft; fpäterhin Fam es unter landſchaftl. 
Sequeftration, und wurde im J. 1817 mit der landfchaftl. Tare von 39,728 Ihr. zum 
Verkauf ausgeboten, und als ſich Fein Käufer fand, von der Landſchaft verpachtetz im 3. 
4823 wurde die Gerichtsbarkeit des Guts dem Staate übergeben, und im J. 1827 wurde 
ed wieder mit der landfchaftl. Tare von 13,387 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 
Im ten Termine war das hoͤchſte Gebor 17,500 Thlr., es winden aber dennoch in 
den Kahren 1628, 1929 und 1830 neue Termine, jedoch ohme Erfolg angeſetzt; es wurde 
der Landſchaft zuerfannt, und von diefer wieder ein neuer Merkaufstermin angeſetzt. Die 
auf dem Gute haftende Kontribution beträgt von Gauten 30 Thlr. und von Korjeiten 
67 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. 


8. Sacherau, 4 M. nordweftl, von Gauten, in Mittelboden, ein adl. 
But, das mit dem dazu gehörigen Kllernhaus 612 Dirg. Land, 4 Inſtl. 
und 70 Einw. hat, 


Im 3. 1800 wurde es zu 11,382 Thlr. Werth angegeben und im 5. 1805 für 
15,000 Thlr, verkauft. 
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9, Juglauken, 4 DM. nordöfll. von vorgen., in Lehmboden, ein Worw. 
mit 612 Mrg. Land, 3 Inftl. und 43 Einw. (f. Noͤpkeim.) 

10. Bersniden, 3 M. nördl. von Saderau, in Dlittelboden, ein adl. 
Gut mit 951 Meg. Land, 4 Inftl. und 36 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 16,000 Thlr. Werth angegeben. 

11. Obrotten, 34 M. nordöftl. von Fifhhaufen und  M, von der 
Oſtſee entf., in Mittelboden, ein adl. Gut mit 680 Wirg. Land., 5 Inſtl. und 
45 Einw. Dazu gehört das im I. 1822 auf Weideland angelegte Büdner- 
haus Ronradsruh. 

Das adl. Gut wurde vor 1794 zu 9666 Thlr. und im J. 1810 zu 20,000 Thlr. 
Werth angegeben. Im 3. 1825 wurde die Gerichtsbarkeit des Guts dem Staate 
übergeben. Das Gut giebt 41 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. jährl. Kontribution. 

12. Wartniden, 4 M. ſüdöſtl. von vorgen., in leihtem Boden, hat 
mit dem füdl. liegenden Vorw. Gertrud 883 Dirg. Land, 3 Handw., 10 
Inſtl. und 130 Einw. 

13. Quanditten, 3 M. nordöftl. von Fifhhaufen, in Lehmboden, ein adl. 
Gut mit 1291 Mrg. Land, 7 Inftl. und 71 Einw, 

Es wurde vor 1805 für 72,000 Thle. verkauft, und jtand im J. 1821 unter Se⸗ 
queftration der Landfchaft. Es giebt jährl. 57 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. Kontribution. 

14. Tapladen, nordwefll. nahe bei vorgen., in Mittelboden, ein adl. 
Gut mit 1766 Mrg. Land, 8 Inftl. und 63 Einw. 

Die beiden Güter Quanditten und Taplacken genoffen bis zum J. 1809 frei Baus 
und Brennholz aus Domänenforften und erhielten im genannten Jahre gegen Entfagung 
diefer Berechtigung umd gegen Webernahme eines jährl. Kanons von 5 Thlr. 15 Sgr. 
7 Pf. 1245 Mrg. Forftland als Eigenthum. — Im J. 1805 wurden diefe beiden Guͤ— 
ter für 72,000 Thlr. gekauft, und im J. 1825 wurden fie mit der gericht, Tare von 
21,59 Thlr. zum öffent. Verkauf auggeboten. 

15. Wernershof, 4 M. weſtl. von Tapladen, in Mittelboden, ein adl. 
Gut mit 272 Mrg. Land, 4 Inftl. und 57 Einw. 

16. Döllginen, 4 M. nördl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein adl. und 
ein Kölm. Gut mit 577 Mrg. Land, 6 Inftl. und 50 Einw. 

Die Güter Quanditten, ITapladen, Wernerehof und Döllginen, welche früher zus 
fammen gehörten, wurden vor 1794 zu 58,700 Thlr., im J. 1803 zu 56,500 Thlr. und im 
3. 1810 zu 80,000 Thlr, Werth angegeben. 

17. Thierenberg (Schloß), 24 M. nordöftl. von Fifhhaufen entf., in 
Mittelboden, ift ein Pfarrkirchdorf mit einem adl. Gute, zu dem 3 nahe lie- 
gende Vorw. gehören: (Dorf Thierenberg, ſ. Intend. Fifchhaufen.) 


a. Warkehnen, nördl. nahe beim Dorfe, in Mittelboden, hat 747 Mrg. 
Land, 6 Inftl. und mit Schloß Thierenberg 57 Einw. 

b. Auerhof mit Blodhaus, nordöftl. nahe bei dem Dorfe, in leichtem 
Boden, hat 784 Mrg. Land. 9 Inſtl. und 92 Einw, 
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c. Baͤrholz, 4 M. nördl. vom Dorfe, in Mittelboden, mit 340 Mrg. 
Land, 4 Anftl. und 25 Einw, 
Das adl. Eur Thierenberg wurde vor 1794 zu 27,000 Thlr., im J. 1800 zu 68,500 
Thlr. Werth angegeben. 

18. Wilgaiten, (adl. Antheils), 4 M. füdöftl. von Quanditten, in Mit- 
telboden, ein adl. Gut mit 612 Dirg. Land, 5 Inftl. und 49 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 6666 Thlr., im J. 1810 zu 10,000 Thle. Werth angegeben 
und im J. 1829 zu 4856 Thlr. gerichtl. tarirt. 

(Den übrigen Theil des Dorfs f. unten ) 

419. Bareufen, füdoftl., nahe bei vorgen., in Lehmboden, ein adl. Gut 
mit 544 Mirg. Land, 4 Inftl. und 44 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 13,333 Ihle, im J. 1800 zu 18,700 Thlr. und im J. 1810 
zu 25,000 Thlr. Werth angegeben. 

20. Taufitten, 4 M, füdl. von Bareuten, in Mittelboden, ein adl. Gut 
mit 680 Meg. Land, 5 Inſtl. und 55 Einw. 

Es wurde im J. 1772 füc 9333 Thlr., im 3. 1793 für 13,500 Thle., im 3. 1794 
für 17,000 Thle., im J. 1799 für 20,250 Thle, verfauftz im J. 1811 wurde ed mit 
der gerichtl. Tare von 7477 Thle. zum öffentl. Verkauf geftellt und als im 3ten Termin 
8200 Thlr. geboren wurden, ein neuer Termin angefegt. 

21. Greibau, 4 M. ſüdl. von vorgen., in Mittelboden, ein einzeln lie 
gendes adl. Adergut mit 136 Mrg. Land, einer Waffermühle, 1 Inftmann 
und 12 Einw. 


22. Regitten, 4+M. füdl. von Tautitten, in fhwarzem, fruchtbaren Bo⸗ 
den, ein adl. Gut mit 1432 Mrg. Land, 3 Handw., 8 Inftl. und 68 Em. 
Dazu gehört der öftl. liegende Preilkrug mit 8 Einw. und ein Waldhaus. 

Die ehemalige Berechtigung ‚des Guts zu Baus und Brennholz aus Domänenfors 
ften wurde dadurch abgelöfet, dag dem Gute 834 Meg. Forftland gegen einen jährl. Zins 
von 3 Thlr. 21 Sgr. I Pf. zum Eigentum abgetreten wurden. — Bor 1794 wurde 
der Werth diefes Guts zu 19,800 Thlr., im J. 1800 zu 24,000 Thlr., im J. 1803 zu 
30,000 Thle., im 3. 1810 zu 38,000 Thlr., Werth angegeben, und im 3. 1827 wurde 
es mit der landfchaftl. Tare von 7240 Thle. zum öffentl. Verkauf ausgeboten; im äten 
Termin war das höͤchſte Gebot 10,500 Thlr., und es wurde ein dter, und ald in diefem 
41,000 Thlr. geboten wurden, im 3. 1829 ein Öter angefegt. 

23. Kornieten, 24 M. öſtl. von Fifchhaufen, in Mittelboden, ein adl. 
Gut, das mit dem öftl. nahe liegenden Vorw. Rorkehnen 1155 Virg. Land, 
7 Inſtl. und 92 Einw. hat. 

Das Gut war vor 1794 zu 20,000 Thlr., und im 3. 1803 zu 24,000 Thlr, Werth 
angegeben. 

24. Rogehnen, nordweftl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, ein adl. 
Gut. das mit dem Vorw. Rodelkeim 1358 Dirg. Land, 10 Inſtl. und 96 
Einw. hat. 

Bor dem 3. 1794 wurde es zu 26,725 Thlr., fpäter zu 54,000 Thlt. Werth ans 
gegeben, und im 3. 1826 wurde es mit Einfchluß von 2 Koͤlm. Gütern und 2 dergl. 
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Krügen mit der gerichtl. Tare von 30,817 Thlr. zum Werkauf ausgeboten, wobei auf das 
Ganze und auf jedes einzelne Gut Gebote angenommen wurden. 

25. Grünhof, 4 M. nordöftl. von Fishhaufen und Z M. von der Oft: 
fee entf., war chemals eine Domäne und der Sig eines Domänenamts, und 
hat ein Vorw. mit 31434 Mrg. Land, mworunter 941 Mrg. Ader und 812 
Mig. Wieſen, 8 Inftl. und 216 Einw. 

Der Pachtertrag diefes Vorw. war nad) Aufhebung der Naturaldienfte zu 2045 
Thlr. angefchlagen. Diefe Domäne wurde mit den 3 folgenden Vorw. im 3, 1814 dem 
General Grafen Bülow von Dennemwis ald Dotation übergeben, 

Es gehören dazu die Vorwerke: 

a. Rupszau, ſüdl. nahe bei Grünhof, mit 11 Einw. 

b. Radniden, } M. füdweftl. von jenem, in Mittelboden, hat aufer dem 
zu Grünhof gehörigen Borw. 2 Freigüter, 4 Handw., 15 Inſtl. und überh. 
167 Einw. 

Das zu Gruͤnhof gehörige Vorw. hatte mit Kupzau im J. 1805: 22031 Mrg. Land, 
worunter 816 Mra. Acer, 341 Mirg. Wiefen, und war ohne Dienfte zu 1230 Thlr. jaͤhrl. 
Pachtertrag angefchlagen. 

c. NVautzau, 4 M. öfll. vom Hptgt., in Mittelboden, hat 12714 Meg. 
Fand, worunter 533 Mrg, Ader, 207 Mrg. Wieſen, und war ohne Dienfte 
zu 844 Thlr. Pachtertrag angefchlagen; es find bier 10 Inftl. und 88 Ew. 

Die Gebäude in Grünhof und in den 3 Vorw. waren im 3. 1825 zu 41,410 Thlr, 
in der Feuerfocierät verfichert. 

26. Wargenau, EM, nordöſtl. von Grünhof, in ſchwarzem, fruchtbaren 
Boden, nahe am Dfifeeftrande, hat 1223 Dirg. Land, ein Vorw., 3 Bauer 
güter, 9 Intl. und 71 Einw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der Bauergüter wurden im 3.1822 regulirtz fie beſaßen 
bis dahin 306,5 Mrg. Land, und waren außer den Naturaidienften verpflichtet, der Grunds 
berrfchaft jährl. 67 Thlr. und 6 Gänfe zu liefern, auch 6 Std. Leinewand zu weben. 
Sie Löften diefe Verpflichtung dadurch ab, daß fie 1385 Mirg. Land an das adL Gut 
abtraten und vorläufig 48 Spann- und 24 Handdienfte behielten; dagegen befisen fie 
nun das übrige Land als freies Eigenthum, und ihre Höfe find vollitändig feparirt. An 
die Kreiskaffe geben fie jähel. 15 Ihe, 12 Sgr. 8 Pf. Grundfteuer, und das adl. Gut 
giebt für das abgetretene Bauerland 21 Thlr. — Sar. 6 Pf. dgl. Steuer, — Bor dem 3. 
1794 war dies Gut zu 40,000 Thle. Werth angegeben, und im 3. 1820 wurde es mit 
der gerichel. Tare von 9530 Thlr. Schulden halber zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

27. Birfchnehnen, beinahe 4 M. ſüdöſtl. von Grünhof, in leichtem 
Boden, ein adl. Gut mit 714 Mrg. Land, 4 Handw., 12 Inftl. u. 145 Ew. 

Das Gut erhielt zur Ablöfung feiner Weideberechtigung im Domänenforfte ein Std, 
Forſtland eigenthümlich gegen einen jährl. Kanon von 36 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., der aber 
fhon im 3. 1814 durch Kapitalszahlung ganz abgelöfet wurde, 


Hierzu gehören: 
a. Nadrau, 4 M. füdwefll. vom Hptgt., in ähnl, Boden, ein Vorw. mit 
951 Mig. Land, 9 Inftl. und 66 Einw. 
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b. Sorgitten, zZ M. füdl. vom SHptgt., in eben folhem Boden, ein Vorw. 
mit 680 Mrg. Land, 3 Inftl. und 45 Einw. 

c. Ringels, 3 M. ſüdöſtl. vom Hptgr., in Mittelboden, ein Vorw. mit 
408 Dirg. Land, 3 Inftl. und 31 Einw. 

d. Parfewiz, beinah 1 M. füdweftl. vom Hptgt., in leichtem Boden, ein 
Vorw. mit 204 Mirg. Land und 10 Einw., und füdl. nahe dabei der Eu- 
lenkrug mit 204 Mrg. Land, 2 Inftl. und 18 Einw, 

Das adl. Gut Kirfhnebnen, mit Zubehör und mit einem Kölm, Gute in Safs 
laufen, war im 3. 1803 zu 40,000 Thlr. Werth angegeben. 

28. Kiffelbieten, 3 M. füdöftl. von Grünhof, in Mittelboden, ein adl. 
Gut mit 815 Meg. Land, 7 Inftl, und 92 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 13,660 Thlr. Werth angegeben. 

29. Rudau, ein Pfarrkirchdorf, 24 M. nördl. von Königsberg, und 11 
M. von der Oſtſee entf., in einer wafferreichen Gegend, in Mittelboden, hat 
ein adl. Vorw. mit 238 Mrg. Land, eine Mühle, einen Krug, 5 Eigent., 7 
Handw,, 9 Inftl. und im 3. 1816 194 Einw. 

Es ift bier ein Predigerwittwenhaus, das ein Stüd Land von 36 Schffl. Aus⸗ 
faat befist, welches im 3. 1503 für 26 Thlr. 5 Sgr. verpachtet war. — Ein biefiger 
Erbpachtsfrug mit 454 Mrg. Land wurde im 3. 1824 zu 1047 Thlr. gerichtl. tarirt 
und ausgeboten. 

30. Rorben, 4 M. nordöfll. von Rudau, in Mittelboden, ein adl. Gut 
mit 951 Mirg. altem Lande, wozu aber fpäter 731 Mrg. Domänenforftland 
tamen, hat mit dem Abbau Tirrhaus 7 Inftl. und 98 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 8000 Thlr. Werth angegeben, ftand im 3. 1815 unter land⸗ 
ſchaftl. Sequeftration und wurde im 3. 1818 mit der Tare von 24,863 Thlr., im 3. 
1820 aber mit der Tare von 14,670 Thlr. zum Verkauf ausgeboten, fpäterbin aber von 
der Landfchaft verpacdhtet. Im 3. 1825 murde es von der Landfchaft zu 13,396 Thlr. 
tarirt, umd dag neu erworbene Forftland befonders zu 4811 Thlr. Kapitalswerth anges 
ſchlagen; im 3. 1828 wurden 5 MWaldabfindimgsftäcde vom 6114 Mrg. zu 42475 Thlr. 
Iandfchaftlich tarirt und ausgeboten. 

31. Schreitladen, 4 M. füdöftl. von Rudau, in leichtem Boden, ein 
adl. Gut mit 1155 Meg. Land, 9 Inftl- und 84 Einw, 

Es wurde im 3. 1845 mit der gerichtl. Tare von 25,494 Thlr. zum öffentl. Ver⸗ 
kauf ausgeboten. 

32. Barfchniden, weſtl. nahe beil vorgen., in Mittelboden, ein adl, 
Gut mit 476 Dirg. Land, 6 Inftl. und 45 Einw. 

33. Banten, 4 DM. ſüdöſtl. von Schreitladen, in Mittelboden, ein adl. 
Gut mit 544 Mrg. Land, 3 Handw, 9 Inftl. und 67 Einw, 

Es wurde vor 1794 zu 16,050 Thlr. Werth angegeben. 

34. Schugften, füdl., nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein adl. Gut 
mit 1019 Mrg. Land, 13 Inftl. und 103 Einw. Dazu gehört das füdoftl. 
nahe, in ähnl. Boden liegende Vorw. Gerlaufen mit 272 Mrg. Land, 4 
Inftl. und 13 Einw. 
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Das Gut wurde vor 1794 zu 17,000 Thlr., im I. 1810 zu 22,750 Thlr. Werth 
angegeben und im J. 1827 mit der landfchaftl. Tare von 10,055 Thlr. zum Verkauf 
ausgeboten. Nahe bei Schugſten Tiegt ein zum Fritzenſchen Forftrevier gehöriger Torf- 
bruch von 4000 Mrg., wovon im I. 1825: 50 Mrg. ausgetorft waren, umd deffen jährl, 
Nusung zu J Mig. angenommen wurde. 

35. Maldeiten, 3 M. füdl, von Rudau, in Mittelboden, ein adl. Gut 
mit 815 Mrg. Land, 5 Handw., 5 Infil. und 75 Einw. Dazu gehören: 

a. Ekritten, füdwefil. nahe beim Hptgt., in ähnl. Boden, hat 1494 Mig. 
Land, 1 Vorwerk, 2 Eigent. 10 Inſtl. und 107 Einw. 

b. TiedEen, 4 M. nördl. vom Hptgt., in Mittelboden, ein Vorw. mit 
408 Mrg. Land, 3 Inftl. und 31 Einw. 

c. Kimſi, AM. nördl. vom vorgen., in ähnl. Boden, hat 136 Dirg. Land,, 
12 Eigent., 6 Handw. und 72 Einw. 

d. Wittehnen, füdl. nahe beim Hptgt., in Mittelboden, hat 1223 Mirg. 
Land, 1 Vorwerk, 1 Eigenk., 8 Infll. und 72 Einw. 

e. Juglaufen, 1 M. weftl. vom Hptgt., in leihtem Boden, ein Vorw. 
mit 680 Mig. Land, 2 Inſtl. und 19 Einw. 

f. Seiedrichswalde, etwas über 1 M. nördl. vom Hptgt., in Lehmboden, 
ein Vorw. mit 340 Mrg. Land, 3 Inſtl. und 27 Einw. 

Das adl. Gut Maldeiten mit Zubehör war im J. 1794 ohne Efritten zu 15,000 
Thlr., und im I. 1810 zu 40,000 Ihle. Werth angegeben; Efritten allein zu 8000 Thlr. 

36. Sporwitten, weſtl., nahe bei Efritten, in Mittelboden, ein adl. 
Gut mit 408 Virg. Land, 6 Inſtl. und 32 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 10,000 Thlr. Werth angegeben, und im 3. 4822 mit der 
gerichtl. Taxe von 3597 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

37, Plutwinnen, 5 M. füdweftl. von Maldeiten, in Mittelboden, ein 
adl. Gut mit 1630 Mrg. Land, 5 Handw., 10 Inftl. und 139 Einw. 

Dazu gehören: 
a. Girfteinen, nordwefll. nahe bei dem Hptgt., in ähnl. Boden, hat ebenf. 
1630 Dirg. Land (mit Sandhof) 1 Borw., 8 Inftl. und 80 Einw, 
b. Sandhof, über 4 M. nordöftl. vom Hptgt., in Mittelboden, hat 7 Ei- 
genk. 6 Handw. und 112 Einw, 

Das Vorwerk wurde im 3. 1823 für 5333 Thlr. verkauft. 

c. Die Tannenhäufer, nordöfll. und der Baͤrenkrug füdweftl, v. Hptgt. 

Vor 1794 wurde der Werth des Guts Plutwinnen mit Zubehör zu 36,000 Thir. 
angegeben; im 3. 1819 wurde es mit der gerichtl. Tare von 32,519 Thlr. zum Verkauf 
ausgeboten und im 3. 1820 für 46,200 Thlr. verkauft. Im 3. 1822 wurde es wieder 
zum Verkauf geftellt und als im 3ten Termine 21,700 Thlr. geboten waren, ein Ater 
angefegt. 

33. Mifchen (Groß- und Rlein-), legteres 4 M. füdl. von Plutwin- 
nen, und Groß-Mifchen noch ſüdlicher und durch einen See von Klein-Mi- 
ſchen getrennt; beide liegen in Mittelboden und haben ein Vorw. mit 544 
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Meg. Land, 3 Handw., 6 Inftl. und 126 Einw. Zu dem Gute gehören 
folgende Vorwerke: 

a. Sielfeim (Groß- u. Klein-), füdl. nahe bei Groß-Miſchen, in frucht- 
barem Boden, zwifchen zwei Seen, mit 1494 Mrg. Land, 3 Handw., 12 
Inſtl. und 84 Einw. 

b. Badelfeld, weftl. nahe bei Groß-Mifchen, in leichtem Boden, hat 476 
Mrg. Land, 4 Inftl. und 38 Einw. 

c. Heinrichshof, weftl, nahe bei Klein Mifhen, ein einzelnes Haus mit 
6 Einw. 

d. PerEuifen, öftl. nahe beim Hptgt., mit 408 Dirg. Land, 3 Inſtl. u. 
23 Einw. 

e. Sprintdorf, nahe bei vorgen., mit einem Kruge und 43 Einw. 

Die Miſchenſchen Güter enthalten überhaupt eine Landflädhe von 5801 Mirg., woruns 
ter 4519 Mirg. Ader, 407 Mrg. Wiefen, 190 Meg, Teiche und 4411 Mrg. Holzung. 
Die auf den Gütern haftende jährl. Kontribution ift: 

von Mifchen 23 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
» Zielfim 6 > Ai » 3 « 
s Badefld 9 ss 1 8» 
⸗Perkuiken 4 = 2 = 8 = 
Summa 131 Thle. 1 Sgr. 3 Pf. | 

Diefe ganze Flähe wurde im J. 1826 zu 38,213 Thlr. Kapitalswerth gerichtl. 
tarirtz die MWiefen waren zu 2931 Gtr, Heuertrag, die Teiche zu 185 Thlr. Ertrag ans 
gefchlagen, und die baaren Gefälle betrugen 534 Thlr. Die von den Gütern jaͤhrl. zu 
zahlende Kontribution ift 181 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. Vor 1794 wurden die Güter zu 
46,000 Thle, und im 3.1800 zu 97,500 Thlr. Werth angegeben, im 3. 1805 wurden fie 
für 115,300 Thlr. verkauft. Ilm das 3.1814 kamen fie unter landſchaftl. Seaueftration, 
und im J. 1818 wurden fie mit der Taxe von 69,866 Thle. zum öffentl. Verkauf ges 
ftellt; (Das Vorwerk Klein sMifchen allein war zu 7298THlr. und Badelfeld mit Heine 
richshof zu 13,398 Thlr. tarirt.) Es wurden im Merkaufstermine 68,100 Thlr. gebotenz 
da man dies aber nicht hinreichend fand, fo wurde ein neuer Termin angefest. — Als 
fie im J. 1826 mit der oben angegebenen Taxe von 38,213 Thlr. wieder zum Verkauf 
ausgeftellt wurden, erfolgte cin Meiftgebot von 25,510 Thlr. und es wurde im J. 1827 
ein neuer Termin angefestz hier wurden 26,000 Thlr., im 6ten Termine 30,000 Thlr., 
im Tten eben fo viel geboten und im J. 1830 der Ste angefest. 

39. Alfehnen (Öber-), 4 DM. füdweftl. von Miſchen, in ſchwarzem, 
fruchtbaren Boden, ein adl. Gut mit 612 Mirg. Land, 9 Inftl. u. 79 Einw. 
Dazu gehört das nordöftl. liegende Vorw. Schlöffershöfen, in Dlittelboden, 
mit 408 Mrg. Land und 7 Einw. 

Bor dem 3. 1794 wurde das Gut zu 123,000 Thlr. Werth angegeben, im 3. 1803 
zu 15,146 IThle. gerichtl. tarirt, und im 3. 1810 zu 30,200 Thlr. Werth angegeben. 

40. Suchsberg, öftl. nahe bei vorgen., in gemifchtem Boden, ein adl. 
But mit 747 Dirg. Land, 5 Inſtl. und 97 Einw. 

Vor 1794 wurde es zu 21,200 Thlr. und im 3, 1810 zu 31,000 Thlr. Werth ans 
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gegeben. Im J. 1817 wurde es mit der gerichtl. Tare von 16,261 Thlr. zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. 

41. Boldfchmiede, füdl. nahe bei vorgen., in fhwarzem, fruchtbaren 
Boden, ein adl. Gut mit 951 Mrg. Land und 81 Einw. Hierzu gehören: 

a. Unter⸗-Alkehnen, nahe bei Ober-Alkehnen, in frudtbarem Boden, 
ein Vorw. mit 747 Dirg. Land und 22 Einw. 

b. Baddigfrug, füdöftl. einzeln liegend, mit 6 Einw. 

c. Neuſaß, in gleiher Richtung, ein einzelnes Haus mit 9 Einw. 

Das adl. Gut Goldfchmiede mit Zubehör wurde vor 1794 zu 18,433 Thlr. Werth 
angegeben; im J. 1819 wurde es mit der gerichtl. Tare von 20,660 Thlr., im 3. 1820 
aber mit der landfchaftl. Tare von 30,743 Thle. zum Verkauf geftellt und als 25,800 
Thlr. geboten wurden, ein neuer Termin angefett. 

42. Stritkeim, füdl. nahe bei Goldfhmiede, ebenfalls in fruchtbarem 
Boden, ein adl. Gut mit 747 Mirg. Land, 6 Inftl. und 72 Einw. Dazu 
gehört das füdoftl. in Mittelboden liegende Vorw. Amalienhof, mit 35 Einw. 

Das Gut wurde im 3. 1805 für 15,000 Thle. verkauft, im J. 1810 zu 30,000 
Werth angegeben umd im J. 1831 zu 14,153 Thlr. 24 Sgr. tarirt und zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. 

43. Prowehren, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat mit dem 
öftl. nahe liegenden Grünlinde, ein Vorw. mit 544 Mrg. Land, 4 Inftl. und 
55 Einw. 

Das Gut wurde vor 1794 zu 11,866 Thle, Werth angegeben; im 3. 1808 wurde 
es zum Verkauf ausaeftellt und als 23,333 Thlr. geboten wurden, ein neuer Termin ans 
gefegt. 

44. Tren?, 4 M. weftl. von Prowehren, in Mittelboden, ein adl. Gut 
mit 544 Mirg. Ader, 8 Inſtl. und 59 Einw. Dazu gehören: 

a. Bagenblif, wefll. angrenzend, in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 476 
Dirg. Land, 8 Inſtl. und 51 Einw. 

b. Saggaiten, nördl. mit dem Hauptgute grenzend, in Lehmboden, hat 
ein Vorw. mit 539 Meg. Land, 2 Bauergüter mit 104 Dirg. Land und 
49 Einw. 

Früher waren hier 3 Bauergüter, von denen aber das eine mit 764 Mirg. Land zum 
Borwerf eingezogen wurde; die Eigenthumsverhälmiffe der beiden andern Höfe wurden 
im %. 1819 regulirt, und das Gefchäft ift ganz vollender. Sie beſaßen 153 Mrg. Land 
und waren dem adl. Gute zu einem jährl. Zins von 28 Thlr. 4 Hühnern und 15 Stüd 
Geſpinnſt verpflichtet; fie traten num 49 Mrg. Land an das Vorw. ab, verzichteten auf ihre 
früher genoffenen Weides und Brennholjbefugniffe, und behielten das übrig gebliebene 
Land als freies Eigenthum ohne Abgaben und Dienfte an das adl. Gut; fie zahlen nur 
5 Tplr. 12 Sgr. jährl. Grundfteuer zur Kreiskaffe. 

Das adl. Gut Trent mit Zubehör wurde im 3. 1803 zu 41,800 Thle., im J. 1810 
zu 57,000 Thle, Werth angegeben; im 3. 1817 wurde es mit der gerichtl. Tare von 
36,529 Thlr. und im J. 1828 mit der Landfchaftl. Tare von 21,807 Thlt. zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten; im 3ten Termine, im 3. 1829, war das Meiftgebot 14,610 Ihr. 
in Pfandbriefen und es wurde ein neuer Termin angefept. 

Dftpreußen I. 
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45. Medniden, 4 M. nordweftl. von Trenk, in Mittelboden, ein adl, 
But mit 2072 Mrg. Land, 2 Inftl. und 71 Einw. Dazu gehören: 

a. Muͤhlfeld, weftl. angrenzend, in leichtem Boden, ein Vorw. mit 340 
Meg. Land, 3 Handw., 8 Inftl. und 74 Einw. 

b. Buchfinen, nördl. nahe beim Hptgt., ebenf. in leihtem Boden, ein 
Vorw. mit 544 Meg. Land, 2 Inſtl. und 34 Einw. 

c. Der Pilzenfrug und der Tannenfeug, zwei nördl. einzeln Tiegende - 
Krüge; der ifte hat 136 Mirg. Land u. 21 Einw., der 2te ebenfalls 21 Einw. 

Das Gut Medniden mit Zubehör wurde vor 1794 zu 20,000 Thlr. Werth angegeben. 

46. Brasniden, 4 DM. nördl. von Medniden und 2 M. nordweftl. von 
Königsberg entf., in Mittelboden, ein adl. Gut mit 680 Meg. Land, 3 Hdw. 
5 Inftl, und 86 Einw. 

Es wurde vor 1794 mit Einſchluß eines Kölm. Guts in Nofignaiten zu 18,000 
Thlr. Werth angegeben. 

47. Waldhaufen, 4 M. nordöftl. von vorgen., in leichtem Boden, ein 
adl. Kölm. Gut, das mit dem nahebei liegenden Waldburg 883 Dirg. Land, 
3 Handw., 4 Inftl. und 88 Einw. hat. 

Bor dem 3%. 1794 wurde dies Gut zu 8605 Thlr., im J. 1803 zu 29,000 Thlr., 
im 3. 1810 zu 24,000 Thlr. Werth angegeben und im 3. 1825 mit der landſchaftl. 
Tare von 6000 Thlr. 8 Sgr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

‚48. Dommelfeim, 4 DL. füdwefll. von vorgen., in Lehmboden, ein adl. 
Gut mit SI5 Mirg. Land, 6 Inſtl. und 64 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 18,000 Thlr., im 3. 1800 zu 20,300 Thlr. Werth anges 
geben und im J. 1813 mit der gerichtl. Tare von 7874 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

49. Wargliteen, 4 M. füdl. von Meedniden und 1 M. vom Friſchen 
Haff entf., in Mittelboden, ein adl, Gut mit 544 Virg. Land, 5 Inftl. und 
54 Einw. 

Das Gut erhielt im 3. 1806 für die Berechtigung auf freies Baus und Brenns 
hol; aus Domänenforften ein Stuͤck Forftland von 172 Mirg. gegen einen jährl. Zins 
von 7 Thle. 19 Sgr. 4 Pf. 

Zu MWarglitten gehören: 

a. Groß und Rlein- Kehden, zwei weftl. nahe liegende Vorwerke, in 
Lehmboden, das erfte mit 747 Mrg. Land, 6 Inſtl. und 69 Einw. Das 
zweite mit 544 Mirg. Land, 4 Inſtl und 33 Einw. 

b. Landkeim, füdl. nahe beim Hptgt., in Mittelboden, ein Borw. mit 815 
Mrg. Land, 3 Handw., 6 Inftl. und 94 Einw. 

c. Zaferfeim, 4 DM. nordweftl. vom Hptgt., in Mittelboden, ein Borw. 
mit 883 Mig. Land, 4 Inſtl. und 52 Einw. 

Das Sur Warglitten wurde im J. 1794 mit Lehden zu 9500 Thle. und im 3. 
1810 zu 18,000 Thlr. Werth angegeben. 


50. Miargen, beinahe 3 M. oftl. von Fifchhaufen, nahe am Haff, in 
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fandigem Boden, ein adl. Gut mit 9414 Mrg. Land (worunter 258 Mirg. 
Ader und 199 rg. Miefen), 6 Inſtl. und 43 Einw. 

Es war früher eis Domänenvorwerf, das zu 583 Thlr. Pachtertrag angefchlagen 
war und wurde im J. 1812 für 16,480 Thlr. verfauft. (AUmtantheil f. Amt Kaporn.) 

51. Baporn, 24 M. öftl. von Fifhhaufen, in fandigem und Miefenbo- 

den, ein ehemal. Domänenvorw., das im J. 1812 zu adl. Rechten für 38,720 
Thlr. verkauft wurde; es hat 1294 Mirg. Land, mworunter 295 Mrg. Ader, 
375 Merg. Wiefen und 109 Mrg. Forft, 7 Inſtl. und 82 Einw. 

Das Vorwerk war vor dem Verkauf zu 766 Thlr. Pachtertrag angefchlagen; im 
3. 1822 wurde es zum Verkauf ausgeboten mit der Anzeige, daß auf dem Gute, wozu 
noch ein Grundftüc in Bärwalde mit 237%, Mirg. gehörte, 6180 Thlt. Pfandbriefe hafs 
teten. 

52. Bondehnen, 2 M. öftl. von Fiſchhauſen entf., in fhwarzem, frucht- 
baren Boden, hat ein Vorw., 9 Inftl und 153 Einw. Das adl. Gut hat 
mit den dazu gehörigen DOrtfchaften 3464 Virg. Land. Es gehören hierher: 

a. Kindenau, 4 M. nordöftl. vom Hptgt., in Lchmboden, hat ein Vorw., 
5 Bauerg., 4 Inſtl. und 53 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hiefigen Bauergüter wurden im J. 1820 reguliert 
und das Gefchäft war im J. 1826 ganz vollendet; fie befaßen früher 4543 Meg. Land, 
und mußten an die Grundherrfchaft außer den Naturaldienften jährl. 142 Thlr. Geldzing, 
5 Schffl. 10 Ms. Noggen, 10 Ms. Erbfen, 10 Gänfe, 20 Hühner und 300 Eier geben. 
Nun traten fie 2258 Mig. Land an das Vorwerk ab, bezahlten 363 Thle. für die Hof⸗ 
wehr, und erhielten volles Eigenthumsrecht über ihr Land, ohne alle Dienfte und Abgas 
ben an das adl. Gut; fie geben nun bloß Grundfleuer an die Kreiskaffe jährl. 25 Thlr. 
20 Sgr. Schon im 3.1820 war hier bei einigen Bauergütern Stallfütterung eingeführt. 

b. Polepen, weftl. an das vorgen. grenzend, ebenf. in Lehmboden, hat ein 
Treig., 6 Bauergüter, 5 Inftl. und 91 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der Bauergüter wurden ebenfalls im 3. 1820 regulirt, 
und das Geſchaͤft ift ganz vollendet. Sie befafen 615 Mrg. Land und waren dem adl. 
Gute zu einer jährl. Abgabe von 171 Thlr., 6 Schffl. 12 Ms. Roggen, 12 Me. Erbfen, 
42 Sanfen, 24 Hühnern und 360 Eiern.verpflichtet. "Sie gaben nun 3044 Mrg. Land 
an das adl. Gut ab, zahlten 716 Thir. für die Hofwehr und behielten das übrig bleis 
bende Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hpigt.; fie geben 
nur 16 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. jährl. Grundfteuer an die Kreisfaffe. Auch ift hier ein 
Krug mit 495 Meg. Land, — Für dag hier und in Lindenau erworbene Bauerland giebt 
das adl. Sur 44 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. jährl. Grundfteuer. 

c. Polwitten, weftl. nahe bei Polepen, in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
136 Mrg. Land, 5 Inftl. und 45 Einw. 
Es wurde im 3. 1800 zu 11,500 Thlr. Werth angegeben. 


d. Dorosheenhof, 4 M. füdl, vom Hptgt., in Mittelboden, ein Vorw. 
mit 3 Inſtl. und 20 Einw. 
e. Noch gehört hierher ein Antheil von Elendskrug. (f. Intend. Fiſchhau—⸗ 
fen). 
9 * 
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53. Powsien, 14 M. nordöſtl. von Fifhhaufen, in Mittelboden, ein adl. 
Gut mit 11 Inftl. und 150 Einw. Dazu gehörte das Vorw. Klein = YIe- 
denau, nordöftl. vom SHptgt., in ähnl. Boden, mit 6 Inftl. und 44 Einw. 

Das Gut bat überhaupt 2378 Mig. Land und erhielt noch ein Stüd Domäs 
nenforftland gegen einen jährl. Zins von 15 Thlr. 16 Sgr., der aber im 3. 1815 durch 
Kapital abgelöfer wurde. Bor 1794 war Pomwaien mit Zubehör zu 19,400 Thle., im 3. 
1800 zu 55,000 Thlt. und im 3. 1810 zu 72,000 Thlr. Werth angegeben. 

54. Sidenhöfen, 3 M. nordöftl. von Powaien, in ſchwarzem, fruchtba⸗ 
ren Boden, ein adl. Gut mit 5 Inſtl. und 67 Einw. Dazu gehört das 
Vorw. Richthof, füdmweftl. vom Hptgt, mit 3 Inftl. und 30 Einw. und das 
Borw. Warengen, nordweftl. vom Hptgt., in Lehmboden, mit 5 Inſtl. und 
36 Einw. — Das Gut hat überh. 2987 Mrg. Land. 

Im 3. 1803 wurde Eidenhöfen allein zu 11,193 Thlr., Richthof mit einem adl. 
Gute im Dorfe Medenau zu 30,643 Thlr. und MWarengen zu 4430 Ihle. gerichtl. tarirt, 
und im 3. 1805 wurden fämmtl. 4 Güter für 55,333 Ihlr. verkauft. 

55. Katharinhoͤfen, nordweftl. nahe bei Polmwitten, in Mittelb., ein adl. 
Gut mit 5 Inſtl. und 57 Einw. Dazu gehört füdwefll. angrenzend das 
Borw. Schwitten, in ähnl. Boden, mit 5 Inſtl. und 47 Einw. Beide zu= 
fammen haben 1155 Dirg. Land. 

Bor 1794 wurde Katharinhöfen zu 4666 Thlr. und Schwitten zu 10,500 Thlr. Werth 
angegeben. 

56. Barsniden, 4 DL. öfll. von Sidenhöfen, in Mittelboden, ein adl. 
Gut mit 612 Mrg. Land, 5 Inftl. und 58 Einw. 

Es wurde im 3. 1794 zu 7500 Thlr. und im 3. 1800 zu 13,500 Thlr. Werth 
angegeben, 

57. Zu dem adl. Gute Bledau im Königsbergfchen Kreife gehören in 
diefem Kreife: 

a. Wofegau, etwas über 4 M. nordweftl, vom Hptgt. und 4 WM. von der 
Oſtſee entf., in fruchtbarem Boden, hat 1 Vorw. 5 Bauergüter, 1 Eigent,, 
145 Inſtl. und 156 Einw. 

Das Vorwerk hatte vor der Negulirung der bäuerl. Werhälmiffe 1185, Mrg. Land, 
und die Eigenthumsverhälmiffe der Bauergüter wurden im 3. 1822 regulirt; fie befaßen 
2605 Mig. Land und waren dem Vorwerk außer den Maruraldienften zu einem jährl. 
Zins von 98 Thle. verpflichtet; fie traten nur an das Vorwerk 315 Mig. Land ab, bes 
hielten vorläufig 30 Spanns und 40 Handdienfte und einen jährl. Zins von 50 Thlr. 2 
Sur. 2 Pf. an das adl, Gut. Sie befigen nun das übrig gebliebene Land ale freies 
Eigenthbum, haben ihre Höfe vollftändig feparirt und geben 34 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. 
jährl. Grundfteuer zur Kreiskaffe. — Der Eigenfäthner befist 65 Mr. Land, 

b. Wisfiauten, 4 M. füdöfll. vom vorgen., in Mittelboden, ein Vorw. 
mit 544 Mig. Land, 5 Inftl. und 47 Einw. 

c. Widau (Alt- und Neu⸗), füdl. und weſtl. von Wiskiauten, in Mittel: 
boden, 2 Vorw., das erfte mit 544 Mrg. Land, 6 Inſtl. und 50 Einw.; 
Neu-Wickau, mit 408 Mrg. Land, 3 Inſtl. und 52 Einw. 
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Das Gurt Wildau erhielt im 3. 1809 zur Ablöfung für feine Weidebefugnig im 
Domänenforfte 30 Mrg. Forftland eigenthümlich gegen einen jährl, Zins von 1 Thlr- 
10 Sgr. — Bor 17M wurde das Gut zu 4666 Thlr. Werth angegeben; im 3. 1820 
wurde es von der Landfchaft mit der Tare von 13,40 Thlr. zum Verkauf ausgeboten, 
und im 3. 1824 diefe Bekanntmachung wiederholt. — i 

d. Yüskern, 4 M. füdöftl, von Wiskiauten, in Mittelboden, ein Vorw. 
mit 849 Mirg. Land, 7 Inftl. und 71 Einw. 

58. Zu dem adl. Gute Metgethen im Königsbergfchen Kreife gehören in 
diefem Kreife: 

a. Rablacken, 4 M. nördl, vom Hptgt., in Mittelboden, ein Vorw. mit 
476 Mrg. Land, 3 Inftl. und 27 Einw. 

b. Trankwig, 4 M. öfll. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
1426 Dirg. Land, 7 Inſtl. und 67 Einw, 


C. Amtfäffige Drtfhaften. 
a. Das Intendanturamt Fifhhaufen enthält folgende Ortſchaften: 

Die ehemaligen Domänenämter Sifchhaufen, Bragau und Grünhof 
wurden vom iften October 1822 an in eine Intendantur (Rentamt) vers 
einigt, die ihren Sig in der Stadt Fifchhaufen hat. 

1. Schloß Sifchhaufen mit dem dazu gehörigen Vorwerk, einer Mühle, 
6 Eigent,, 13 Infll. und überh. 144 Einw. Das Borw. hat mit dem Borw. 
Schäferhof, das 4 M. nördl, von der Stadt entf. ift u. zu dem 2 Eigent. 
4 Inftl. und 23 Einw. gehören, 1576% Mig. Land, worunter 769 Mig. 
Ader und 491 Mrg. Wiefen zu 2551 Etr. Heuertrag. 

Diefe beiden Vorw, find auf Zeit verpachtet und der Pachtertrag war im J. 1803 
zu 2360 Thle. und im 3, 1822 aber zu 1602 Thle, angefchlagen, nachdem in der Zwi⸗ 
ſchenzeit die Naturoldienfte der verpflichtet gewefenen aufgehoben worden waren. 

2. Tenfitten, 4 M. weſtl. von Fifhhaufen, in Lehmboden, bat 476 
Dirg. Land, 7 Adergüter und 76 Einw. Nahe an der Oſtſee, auf der Feld- 
mark des Dorfs, finden ſich noch Weberrefte der älteften chriſtl. Kirche in 
Preußen (zu St. Albrecht) 

Im 3. 1825. wurde hier ein Kölm, Gut mit 135# Dig. mit der gerichtl. Tare 
von 1006 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

3. Balkftein, nordöftl. nahe bei Tentitten, in ähnl. Boden, hat 249 Mirg. 
Land, 3 Adergüter, 1 Eigent., 1 Inſtmann, und 414 Einw. 

Im 3. 1812 wurde ein hieſ. Bauergut mit 83 Mrg. Land zum Verkauf ausgebo— 
ten, mit der Angabe, daß von ihm jährl. 47 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. Domänenzins und 
44 Thlt. 20 Sgr. Dienftbefreiungszins gegeben werden müffe, — Im J. 1813 wurde 
ein Bauergut mit 80} Mrg. Land mit der gerichel, Tare von 142 Thlr, zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten, 

4. Legehnen, nordöftl. nahe bei Kaltflein, in Lehmboden, hat 181% 
Virg. Land, 4 Adergüter, 4 Eigent., 1 Inſtmann und 39 Einw. 
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5. Dargen, über 4 M. nordwefll. von Fiſchhauſen, in Lehmboden, hat 
944 Mirg. Land, 6 Adergüter, 1 Eigent. und 54 Einw. 

Das Dorf bat fehr guten Obſtbau, aber ein Theil feiner Feldmark ift verfandet, 
und es wurden im 3%. 1802: 742 Mig. Land ald verfander und zu einer Weidenanpflans 
zung beftimmt vom Katafter abgefegt mit einem Steuerbetrage von 34 Thlr. — Die 6 
Bauergüter gaben vor der Eigenthumsverleihung jährl. 139 Thlt. 9 Sgr. Domänens 
abgaben, 

6. Fleuendorf, 4 M. nördl. von Fiſchhauſen, in Mittelboden, ein ver- 
padhtetes Domänenvorwert mit 6 Eigent., 18 Inftl. und 105 Einw. 

Das Vorw. hat 2186 Mrg. Land, worunter 884 Mrg. Ader, 221 Mig. Wiefen zu 
934 Gr. Heuertrag, Der jährl. Ertrag war im 3. 1803 zu 1621 Thlr. und im J. 
1822 zu 1517 Thlr. angefchlagen, 

7. Kochftäde, ein Schloß und ehemal. Domänenvorwerk, auf dem nördl. 
Anfange der Frifchen Nehrung, 3 M. füdweftl. von Fiſchhauſen entf., hat in 
der Nähe leichten, nördlicher aber Mittelb. 4 Eigent., 6 Inftl. u. 51 Einw. 

Das Vorwerk bat 21805 Mrg. Land, davon wurden im 3. 1805 nur 211 Mig. 
als Ader, 68 Mig. als Wiefen und 5 Miro. als Garten benugtz; dag übrige war Weide 
und zum Theil ganz unbrauchbares Land. Es wurde im 3. 1805 gegen ein Einkaufsgeld 
von 4600 Thle. und einen jährl, Kanon von 198 Thlr. 4 Sar. 1 Pf. in Erbpacht aus— 
gethan; im J. 1814 wurde es mit der gerichtl. Tare von 4409 Thlr. und im J. 1824 
mit der Tare von 4965 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten; bei dem neueften Auss 
gebot fand ſich in 3 Terminen kein Käufer und ed murde ein Ater angefegt. Im J. 
1829 wurde es mit der Tare von 46018 Thlr., wovon noch 2000 Thlr. Retabliſſements⸗ 
Koften abgingen, alfo überh. zu 26015 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

Die zu Lochſtädt gehörigen Neuhaͤuſer liegen + M. füdliher, auf der 
Nehrung, in Lehmboden und haben ein Freigut, 2 Eigent. und 26 Einw. 

8. Scyäferei, 4M., füdl. von Lochftädt, in leichtem Boden, auf der Neh— 
rung, war früher ebenf. ein Domänenvorwert und wurde im J. 1805 mit 
5673 Dirg. Land gegen ein Eintaufsgeld von 3700 Thlr. und einen jährl. 
Kanon von 156 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. in Erbpaht ausgethan. Es hat 4 
Eigen?., 4 Inftl. und 34 Einw. und der Erbpäcdhter verminderte durch Ka— 
pitalszahlung im J. 1816 den Kanon bis auf 125 Thlr. 2 Sur. 

Im %. 1809 wurde es mit Kochftädt zufammen zu 8449 Thlr. gerichtl. tarirt nnd 
sum Verkauf ausgeboten; im J. 1824 wurde es mit der Tare von 5493 Thlr. wieder 
augsgeboten, und da ſich in 3 Terminen kein Käufer fand, ein Ater angefest. Im 3. 
1829 wurde ed mit der Tare von 37364 Thlr. ausgeboten. 

In der Nähe diefes Vorwerks liegt der Waldkrug oder Pilsenfrug mit 
1 Eigent,, 4 Inftl. und 15 Einw. 

9. Pillau ( Alt»), ein großes Dorf an einem Meerbuſen, den die Nors 
berplate der Friſchen Nehrung am Ende derfelben bildet, + M. nordöftl. von 
der Stadt Pillau entfernt. Es hat leichten Boden und nur 238 Dirg. ka— 
taftrirtes Land, aber 32 Fiſcher (mit 16 Freigütern), 49 Eigent,, 3 Handw., 
68 Inſtl. und im J. 1825: 703 Einw. überhaupt, 
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Ein bief. Kölm. Krug mit 116% Mrg. Land wurde im %. 1817 zu 1733 Thlr., 
ein Eigenkärhnergrundftück im J. 1820 zu 1370 Thlr., ein dergl, im J. 1822 zu 1153 
Thlr., und ein fogenanntes Nachbargrundſtuͤck mit 30 Schffl. Ausfaar an Ader im I. 
1826 zu 569 Thlr., im 3. 1830 zwei Nachbargüter, jedes mit 15 Schffl. Ausfaat und 
einem nicht unbedeutenden Obfts und Küchengarten, das eine zu 5774 Ihlr,, das andere 
zu 13645 Thlr. gerichtl. tarirt und zum öffent. Verkauf auggeboten. 

10. Wogram, füdöftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 374 Mrg. 
Land, 41 Freigüter, 8 Fifcher, 10 Eigenk. 11 Inſtl. und 160 Einw. 

Im 3. 1826 wurde ein hief. Eigenfärhnergrundftüäd mit ‚der gerichtl. Tare von 
713 Thlr., und im 3. 1828 ein fogen. Nachbargrundſtuͤck, ohne Angabe des Landbefiges, 
mit der Tare von 2182 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten, 

11. Bamstigal, 4 M. füdoftl, von Wogram, nahe am Strande des 
Trifhen Haffs, in Mittelboden, hat 408 rg. Land, 11 Freigüter, 15 Eis 
genk., 22 Fiſcher, 4 Inftl. und 200 Einw. 

Sm 3. 1825 wurde bier ein Kölm. Gut mit 1492 Mrg. Land und Fifcherei im 
Haff und ein demf. Eigenthümer gehöriger Krug mit 814 Mrg. Land zu 5012 Thlr., 
und im 9%. 1830 ein ſogen. Nachbargut mit 45 Schffl. Ausfaat Yand, Antheil an der 
Gemeinweide und Fifchereiberechtigung im Friſchen Haff zu 3995 Ihle, gerichtl. farirt 
und zum öffent. Verkauf ausgeboten. 

12. Tief (Yeu=), eine Ortſchaft auf der fogen. Süderplate der Friſchen 
Nehrung, der Stadt Pillau gegenüber, an der Spige diefer Landzunge, liegt 
in fehr leichtem Boden und hat nur 3 Häufer mit 29 Einw. 

13. Mövenhafen, cin einzeln liegendes Grenzauffeher- Haus auf der 
Nehrung, 2 M. von der Kordfpise entf, mit 8 Einw, 

14. Tief (Alt-), eine einzeln liegende Wohnung auf derfelben Landzunge 
> M. ſüdweſtl. vom vorgen. Haufe, mit 14 Einw. Zwiſchen hier und dem 
Grenzhaufe, das 12 M. ſüdweſtl. entf. ift, findet fi keine menſchliche Woh— 
nung und keine cultivirte Fläche auf diefer Landzunge und das fogenannte 
Grenzhaus mit 10 Einw. flcht da, wo die Grenze des Kreifes und derPr 0- 
vinz ift, indem diefe Nehrung von da an zu Meftpreußen gehört. 

15. Wifchrodr, eine Waffermühle mit einer Windmühle, 4 M. nord« 
öftl. von Fiſchhauſen, hat 12 Einw. 

Sie wurde im 3. 1825 als ein Erbpachtsmüblengut mit der gerichtl. Taxe von 
9000 Thlr. 28 Sgr. zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

16. Beidau, 4 M. nordöfll. von Fifhhaufen, in Mittelboden, hat 33674 
Dirg. Land, 16 Freigüter, 4 Eigenk., 6 Inſtl. und 181 Einw. 

Am 3. 1812 wurde hier ein Kölm. Gut mit 2105 Mrg. zu 667 Thle., im J. 
1824 ein,dergl, mit 2123 Mrg. zu 1162 Thlr,, im 3. 1825 ein Adergut mir 2125 Miro. 
su 536 Thlr. und im 3. 1827 ein Freigut mit eben fo viel Land zu 790 The. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

17, Sanglinen, + M. nordweftl. von der Stadt, in Lehmboden, hat 
713 Dirg. Land, 5 Adergüter, 1 Eigent. und 53 Einw. Cs wird hier bes 
trächtlicher Obſtbau betrieben. 
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18. Kittaufchdorf, 4 M. nordweftl. vom vorgen., nahe am Strande, in 
Mittelboden, hat 578 Mrg. Land, 3 Adergüter, 27 Einw. und ebenfalls be= 
trächtlichen Obſtbau. 

19. Saltniden, 4 M. nördl. von vorgen., noch näher am Strande der 
eigentlichen Bernſteinküſte, in Mittelboden, hat 612 Mrg. Land, 4 Adergüter, 
3 Eigent. und 59 Einw, 

20. Nisterewalde, 4 M. nordöftl. vom vorgen., in ähnl. Boden, ein 
Freigut mit 136 Dirg. Land und 10 Einw. 

21. Godniden, 4 M, öftl. von Saltniden, in Mittelb., hat 657 Mirg, 
Land, 4 jFreigüter, 2 Eigenk., 5 Inſtl. und 37 Einw. 

Im 3.1814 wurde ein feparirtes Kölm. Gut mit 1817; Mrg. Land zu 1080 Thlr., 
= im 3. 1822 ein dergl, mit 3614 Meg. zu 3444 Thlr. tarirt und zum Verkauf aus⸗ 
geboten, 

22. Bonau, füdöftl. nahe bei vorgen., in Lchmb., hat 714 Mrg. Land, 
3 Freigüter, 4 Eigenk, 3 Inſtl. und 39 Einw. 

Ein bief. Freigut mit 339) Mro. Land wurde im 3. 1812 mit der gerichtl. Tare 
von 3085 Thlr. zum Verkauf ausgeboten; der reine Pachtertrag deifelben betrug 108 Thlr. 

23. Düringswalde, etwas über 4 M. nordöftl. von vorgen., in leich— 
tem Boden, ein ChatoulsKölm. Gut von urfprüngl, 10 Kulmifhen Hufen, 
(679 Mrg. 14 Ruthen Land), wozu aber im Jahre 1810 noch 1173 Meg. 
Bruch- und Wiefen- Domänenforftlland gegen 20 Thlr. jährl. Zins und ein 
Erbpadtsteih von 364 Mirg. kamen, hat 2 Eigent., 4 Inftl. und 39 Einw. 

Es wurde im J. 1811 mit der Tare von 4097 Thle., und im J. 1820 mit der 
gerichtl. Tare von 3919 Thlr. zum Verkauf ausgeboten und für diefe legtgenannte Sum⸗ 
me verkauft; im J. 1823 aber wieder mit diefer Tare ausgeboten. 

24. Norgau, 14 M. nordöftl, von Fiſchhauſen, in Mittelboden, hat 
2886 Mig. Land, 2 Freigüter, 10 Bauergüter, 9 Eigenk., 3 Handw., 
11 Inftl. und 149 Einw. Die Adergüter waren ſchon im 3. 1809 feparirt. 

Im %. 1816 wurden zwei Bauergüter, jedes mit 2575 Mrg. Land, mit den ges 
richtl. Taren v. 435 Thlr. u. 337 Thlr. zum öffentl. Verf, ausgeboten, wegen rüditändiger 
Abgaben, und im 3. 1821 wurde ein foldhes Gut mit 2114 Mrg., mit der Taxe von 
740 Thle, zum Verkauf geftellt; es wurde eine jährl. Nente von 100 Thlr. geboten, aber 
das Gebot nicht angenommen und ein neuer Verfaufstermin angefebt. 

25. Rojehnen, 4 DM. nordöfll. von Norgau, in leihtem Boden, hat 
28835 Mrg. Land, 1 Kölm. Gut, 9 Bauergüter, 5 Eigent., 7 Inftl. und 
107 Einw, 

Das Land mar im 3. 1806 fo vertheilt, dag ein jedes der 10 größeren Adergüter 
2713 Meg. Land befaß, ein Erbpächter hatte 814 Mirg. Land umd dag Uebermaaßland 
der Dorffchaft betrug 86 Mrg. Das Kölm. Gut gab jährl. 2 Thlt. 12 Sgr. 9 Pf., 
ein jedes Bauergut 36 Thlr. und der Erbpächter 9 Thle. an die Domäne. Das Kölm, 
Gut wurde im 3. 1811 mit der gerichtl. Tare von 2709 Thlr., im J. 1816 aber mit 
der Iare von 1067 Thlr. zum Verkauf ausgeſtellt; nach der neuern Ausftellung wurden 
im 3ten Termine 620 Ihle. geboten, und im Aten wurde es für 90 Thlr, verkauft. Im 
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J. 1831 wurde ein Bauergut mit 280 Mrg. Land zu 443 Thl. 21 Sgr. tarirt und 
ausgeboten. 

26. Thierenberg, hat mit Ausfchluß des oben angegebenen adl. Antheils 
1087 Mig. Land, 8 Freigüter, 8 Eigent., 6 Handw,, 13 Inftl. u. 125 Ew. 

Der hief. Prediger hat 2743 Mrg. Amtland und das Predigerwittwenhaus 677% 
Mrg. Land; legteres war im 3. 1803 für 20 Thlr. jährl. Pacht ausgerhan. — Ein Erbs 
yachtsmühlengut mit 1485 Meg. Land, einer AWaffers und einer Windmühle, wurde im 
3. 1808 zu 9832 Ihle. (worumter das Land allein zu 1300 Thlr.), ım 3. 1820 zu 15,470 
Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf geftellt; im 5ten Termine wurden 5600 Thlr. ges 
boten und ein Gter angefegt. Im J. 1811 wurde ein Kölm. Krug mit 27143 Meg. 
Land und Brauberechtigung zu 5230 Thlr., ein Hochzinsgut mit 1524 Meg. zu 410 Thlr,, 
im 3. 1826 ein Kölm. Gut mit 317,5 Mrg., woju noch 2 Grundftüde außerhalb des 
Dorfs mit 419 Mrg. gehörten, zu 15,880 Thlr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

27. Dulaf, 4 M. weſtl. von Thierenberg, in Lehmboden, hat 510 Miro. 
Land, 1 Freigut, 1 Eigen. und 12 Einw. 

28. Sundlaufen, weftl. nahe bei Thierenberg, in Lchmboden, 1 Freig. 
mit 1354 Dirg. Land und 9 Einw. 

Es wurde im 3. 1814 mit der gerichtl, Tare von 1004 Thlr. zum öffentl. Vers 
fauf ausgeboten. 

29. Mellies, 4 M. füdwefll, von Thierenberg, in fruchtbarem Boden, 
ein Kölm. Gut mit 102 Mrg. Land, 2 Eigent. und 18 Einw. 

30. Bratlau, 12 M. nördl, von Fifhhaufen, in Mittelboden, hat 1562 
Mig. Land, 3 Freigüter, 4 Bauergüter, 10 Eigent., 8 Inftl. und 107 Einw. 

Ein hieſ. Freigut mit 1765 Mg. Land wurde im J. 1825 mit der gerichtl. Tare 
von 147 Thle. ausgeboten, und ein neuer Termin angefest, als das höchfte Gebot nur 
100 Thlr. war. 

31. Birpehnen, 4 M. füdweftl, von Kratlau, in fhwarzem, fruchtba- 
zen Boden, hat 1698 Dirg. Land, 1 Freigut, 14 Eigenk., 13 Inſtl. und 
116 Einw. 

32. Powsien, füdweftl. nahe bei vorgen., in Mlittelb., hat 612 Meg. 
Land, 4 Adergüter und 41 Einw. 

Ein hief. Freigut mit 1423 Mrg. Land, wurde im J. 1825 mit der gerichtl. Tare 
von 212 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. Im 3. 1831 wurde ein hief. Bauergut mit 
655 Mirg. Land und dem Aten Theil der Gemeinweide zu 61 Thlr. 1 Sgr. Werth, die 
Baus, Inventars und Eaats Mängel aber zu 154 Thle. tarirt, fo daß ein Minders 
werth von 92 Thlr. 29 Sgr. entftand. 

33. Grebieren, füdweftl, nahe bei Powaien und 4 M. von der Oſtſee 
entf., in Mittelb., hat 917 Mrg. Land, 5  Aergüter, 2 Eigent., 3 Inſtl. 
und 72 Einw. 

34. Nodems, 4 M. wefll, von vorgen., nahe am Strande, in Lehm— 
boden, hat 1132 Mrg. Land, 1 Kölm. Gut, 4 Bauerg., 6 Eigenk., 4 Intl. 
und 74 Einw. 

Das Kölm, Gut, das damals 5113 Meg. Land beſaß, wurde im 3, 1811 mit der 
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are von 9919 Thle., im 3. 1820 mit der Tare von 7004 Thlr., und im 3. 1827, als 
6415 Mrg. Land dazu gehörten, mit der gerichtl Taxe von 1492 Thlr, zum öffentl. Verf. 
auggeboten; im Derfaufstermine im J. 1828 wurden 3500 Thlr. geboten, aber dennod) 
ein neuer Termin angefegt. 

35. Rottehnen, ſüdl. nahe bei Nodems, in ähnl. Boden, am Strande 
der Dfifee, hat 1268 Dirg. Land, 2 Kölm. Güter, 5 Bauergüter, 6 Eigent. 
und 120 Einm. | 

Im %. 1820 wurde hier das Dienftgrundftüd eines Kammerknechts von 100% 
Mrg. Land von der Domäne zum öffentl. Verkauf ausgeboten, mit der Anzeige, daß ſchon 
ein Gebot von 1814 Thlr. gethan fei. Ein Erbpadhtsfrug mit 255 Mig. Land wurde 
mit der Tare von 1186 Thlr. im 3. 1821, und eine Erbpachtsſchmiede mit 20 Schfil. 
Ausfaat mit der Tare von 588 Thlr. ausgeboten. 

36. Lesniden, 13 M. nördl, von Fifhhaufen, am Strande, in leichtem 
Boden, hat 646 Dirg. Land, 4 Bauerg., 1 Eigent., 1 Inftm. u. 40 Einw. 
37. Sorgenau, 4 M. nördl. von vorgen., hart am Strande, in Mit- 
telboden, hat 170 Dre Land, 5 Freigüter, 6 Eigent., 1 Inftm. u. 63 Einw. 

38. Seefeld, 4 M. öftl: von vorgen., in leichtem Boden, ein Freigut 
mit 68 Meg. Land und 9 Eim. 

39. Germau, ein Pfarrkirchdorf, 14 M. nördl. v. Fiſchhauſen, in Mittelb. 
mit 521 Mrg. kataſtrirtem Lande, hat 7 Freigüter, 20 Eigent., 17 Handw., 
WW Intl. und 245 Einw. Dazu gehört Panjis mit 238 Virg. Land, 1 Freig. 
4 Bauergut und 1 Eigenk. und nördl, vom Dorfe der Abbau TrulaE mit 2 
Eigent., 2 Inftl. und 12 Einw. 

Die hieſ. Predigerftelle war im 3. 1800 zu 685 Thlr. jaͤhrl. ——— ange⸗ 
ſchlagen und das Predigerwittwenhaus beſizt 17 Mrg. Land, die um das J. 1803 zu 
4193 Ihe. jährl. Pacht ausgerhan waren. — Ein hief. Kölm. Kruggut mit 1694 Miro. 
Land wurde im 3. 1825 zu 1078 Thlr, und cin Eigenkäthnergrundftück mit 6 Schffl. 
Ausfaat Acker, einer Eleinen Wiefe und 2 Gärten im J. 1823 zu 405 Thlr. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten; im J. 1830 wurde eine Weideabfindung von 60 
Meg. aus dem Warnickenſchen Forite zu 134,5 Thlr, tarirt und ausgeboten. 

40. Wilfau, 4 M. öftl. von Germau, in Lehmboden, hat 1178 Meg. 
Land, 5 Freigüter, 7 Eigent., 11 Inftl. und 102 Einw. 

41. Lengnieten, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 1098 Mirg. 
Land, 3 Freigüter, 3 Eigent., 7 Infll. und 54 Einw. 

42. Romehnen, nordöftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Kölm. 
Gut mit 561,5 Merg. Land, 4 Eigenk., 4 Inſtl. und 43 Cinw. 

Es wurde im 3. 1809 mit der gerichtl. Tare von 3753 Thle. Schulden halber zum 
Verkauf ausgeboten. 

43. Drugtehnen, 4 M. nordöſtl. von Romehnen, in Mittelb., hat 19605 
Mrg. (nad) dem Katafler nur 25 Hufen oder 16973 Mrg.) Land, 7 Freig., 
6 Eigent. 12 Inftl. und 95 Einw. 

Die jährl. Domänenabgaben von diefem Dorfe betrugen vor der Eigenthumsverleis 
hung 116 Thle. 26 Sgr. 6 Pf. — Ein hief. feparirtes Hochzinsgut mir 1405 Mig . 
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Land wurde im J. 1813 zu 534 Ihle., umd ein Kölm, Gut mit 152} Mig. zu 1586 
pie, gericht. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

44. Birfchappen, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., ein Kölm. Gut 
mit 7817; Mrg. Land, (nad dem Katafler 10 Hufen oder 679,5; Mrg.) 
3 Eigent., 6 Inſtl. und 31 Einw. 

Es wurde im %. 1824 mit der gerichtl. Tare von 6924 Thlr. zum Verkauf geftellt 
und ald im 3ten Termine nur 4333 Ihle, geboten wurden, ein Ater angefept. 

45. Dirſchkeim (Blein=), nordweftl. nahe bei Drugtehnen, in Lehmb,., 
hat 2106 Mierg. Land, 3 Freig, 7 Bauerg., 3 Eigent., 3 Handw., 7 Inftl. 
und 128 Einw. 

Sm 3. 1815 erhielt die hief. Gemeine zur Weideabfindung ein Stück Forftland 
von 2013 Mig., gegen 21 Thlr. jährl. Kanon, wovon 4 in 10 J. durch Kapital abges 
löft werden follte. Ein hief. Kölm. Gut mir 4755 Mrg. Ader, Brau= und Krugs Bes 
rechtigung wurde im 3. 1811 mit der gericht. Tare von 8792 Thlr. zum Verkauf auss 
geftellt und als im Termine nur 4500 IThle. in Pfandbriefen geboten wurden, ein neuer 
Termin angefest. 

46. Weidehnen, nordöftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 1562 Mrg. 
Land, 1 Kölm. Gut, 4 Bauerg., 6 Eigent., 8 Infll. und 91 Einw. 

Im 3. 1831 wurde ein hief. Bauergut mit 206,5 Mrg. Land zu 263} Thlr. tarirt 
und ausgeboten, 

47. Grünwalde, 4 M. nördl. von Klein Dirfhkeim, ein einzelnes Ei- 
gent.=- Haus mit 6 Einw, 

48. Scharling, öftl. nahe dabei, in Mittelb., ein Freig. mit 68 Dirg. 
Land, 1 Eigen. und 8 Einw. 

49. Heiligekreuz, 23 M. nördl. von Fiſchhauſen und 4 M. von der 
BernfleinKüfte entf., in Mittelb., hat 578 Mrg. Land, 1 Freigut, 3 Eis 
gent., 7 Inftl. und 70 Einw. 

50. Biesfobniden, weftl. 4 M. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 
544 Dirg. Land, 5 Bauerg., 3 Eigenk., 2 Inftl. und 51 Einw. 


51. Dorbniden, 4 M. ſüdweſtl. von vorgen., in Lehmb., ein Kölm. 
Gut mit 9234 Mirg. Land, 3 Eigent., 5 Inftl. und 52 Einw. 
Die jährl, Abgaben diefes Guts an die Domäne find folgende: 
8 Thlt. 20 Sgr. — Pf. Kölmifcher Zins, 
s 7 ss 6 Huͤhnergeld, 


— : 10 s 8 Meijengeld, 

1: 3 s As flat 12% Achtel Holy, 

4 = — u — ⸗ Scharwerksbefreiungsgeld, 

16 s 42 s 40 s für vormals in Natur gelieferte 20 Schffl. Roggen, 


8 . 39 . . 
IHR TT Schffl. Gerfte und 39 Schffl Stof Hafer 
52. WarfchEen, 2 M. füdl. von vorgen., in Mittelb., ein Kölm. Gut 
mit 136 Mirg. Land, 1 Eigent. und 42 Einw. 
Es gibt an die Domäne gar Feine Abgaben. 
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53. Palmniden, 2! M. nördl. von Fifhhaufen, hart am Strande der 
Oſtſee, in der reichften Bernfteingegend, hat 968 Mrg. Land in Mittelboden, 
ein Kölm. Gut, ein Bauerg., 6 Eigent., 5 Infll. und 123 Einw. 

Das bief. Kölm. Gut hatte im J. 1820 mit den Gütern Dorbniden, Warſchken, 
Seefeld und Heiligefreug einen Eigenthümer und diefe Güter, die zufammen 30325 
Mig. Land enthielten, wurden in dem genannten 3. mit der Iandfchaftl. Tare von 47,482 
Thle. und im 3. 1823 mit der gerichtl. Tare von 33,837 Thir, zum öffentl. Verkauf 
ausgeboten. 

54. Brartepellen, nördl. nahe bei Palmniden, ebenfalls hart am See- 
firande, in ähnl. Boden, hat 272 Meg. Land, 8 reig., 1 Bauerg., 10 Eis 
gene. 15 Fifher und 127 Einw. 

Zwifchen hier und Palmnicken wurde bieher Bernſtein im Lande in eigenen Minen 
bergmännifch geſucht. Ein hief. Fifchergrumdftüdt wurde im 3. 1831, ohne Angabe des 
Befisftandes, zu 754 Ihle. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

55. Bardau, + M. oöfll. von vorgen., in Lehmboden, hat 612 Meg. 
Land, 4 Freig., 4 Eigent., 5 Inſtl. und 41 Einw. Nordweftl. von hier liegt 
eine einzelne Waffermühle mit 11 Einw., die Pfeffermühle genannt. 

56. Aubniden (Groß⸗) 4 M. nördl. von Palmniden, in Mittelboden, 
nicht weit vom Strande, hat 1359 Dirg. Land, 2 Freig, 6 Bauerg., 11 Ei- 
gent., 5 Inftl. und 101 Einw. 

Hier waren bisher auch Bernfteingräbereien. Im J. 1813 wurde ein hief. Bauer» 
gut mit 1524 Mrg. zu 331 Thle. und im 3. 1827 ein Kruggut mit 49%, Mrg. zu 312% 
Tpie. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten; im 3ten Termine war das hoͤchſte 
Gebot 2163 Thlt. und es wurde im 3. 1828 ein Ater angefett. 

57. Aubniden (Blein=) über + M. füdofll. von vorgen., in ähnl. Bo- 
den, hat 747 Dirg. Land, 6 Bauergüter, 5 Eigen?,, 3 Inſtl. und 77 Einw. 

58, Ihlnicken, 4+M. füdöftl. von Groß-Hubniden, in Mittelboden, hat 
1178 Mrg. Land, 6 Bauergüter, 6 Eigent., 4 Inſtl. und 90 Einw. 

Am 3. 1831 wurde ein hief. Adergut mit 196, Meg. Land zu 313% Thlt. tarict 
und zum Verkauf ausgeboten. 

59. Noͤtnicken, 4 M. nördl. von vorgen., in Lehmboden, hat 1087 
Mrg. Land, 7 Bauergüter, 4 Eigent. und 73 Einw. 

60. Wangniden, 4 M. nordweftl. von Heiligetreug, in Mittelboden, 
hat 1313 Mrg. Land, 5 Bauergüter, 8 Eigent., 4 Handw., 7 Inſtl. und 
106 Einw. 

61. Katzkeim, nordöftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 1155 Meg. 
Land, 7 Bauergüter, 9 Eigent., 5 Inſtl. und 103 Einw. 

62. Mantkeim, nördl. nahe bei Wangniden, in Mlittelboden, hat 340 
Dirg. Land, 5 Bauergüter, 2 Eigent., 1 Infimann und 41 Einw. 

Die hief. 5 Adergüter wurden im J. 1822 vollftändig feparirt. 

63. Schalben, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 589 Mig. 
Land, 3 Freigüter, 3 Bauergüter, 7 Eigent,, 3 Inſtl. und 71 Einw. 
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64. Kreisladen, LM. nördl. von Groß-Hubniden, nahe am Strande, in 
Lehmboden, hat 781 Mg. Land, 6 Bauergüter, 3 Eigent., 2 Fifcher, 1 Inft- 
mann und 75 Einw, 

65. Marfchaiten, nordöftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 657 
Mig. Land, ein Freigut, 4 Bauergüter, 5 Eigent., 2 Inſtl. und 73 Einw. 

Im 3. 1811 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 2194 Mig. Land zu 2794 Ihlr. ges 
richtl. tarirt und ausgeboten. 

66. Brüfterort, an der nordweſtlichſten Spise des Kreifes, hart am 
Strande der Oſtſee, 34 M. in grader, nördlicher Richtung von Fiſchhauſen 
entf., hat eine Seeleute, die Banken genannt und 43 Einw. 

Das Ufer der Dftfee ift hier 141 Fuß über den Waſſerſpiegel erhaben. 

67. Dirfchkeim, (Broß=-) hart am Strande, füdl. von Brüfterort, 34 
DM. nördl. von Fifchhaufen entf., in Mittelboden, hat ein Erbpachtsvorwert, 
6 Bauergüter, 15 Eigent., 3 Fiſcher, 4 Handw., 9 Inftl. und 177 Einw. 

Die zu dem Drte gehörige Feldmark enthält zufammen 42554 Meg. Land; das 
ehemalige Domänenvorwerf hatte 20244 Mrg. Land, worunter 685 Mrg. Ader, 180 Meg. 
Miefen, 52 Mrg. Teiche und wurde im 3. 1804 gegen ein Einfaufsgeld von 5000 Thlr. 
u. einen jährl. Kanon von 543 Thlr. in Erbpacht ausgethan. Nach der damaligen Vers 
erbpachtungsform wurde der Kanon in Getreide beftimmt und nad) dem Durchſchnitts⸗ 
marftpreife der nädyit vergangenen 30 Fahre berechnet; dieſer betrug von 1774 bis 1804 
für den Schffl. Roggen 1 Thlr. 5 Sgr. und für den Schffl. Gerfte 26 Sgr. Der Kas 
non, der zu 232 Schffl. 14 Ms. Noggen und 314 Schffl. Gerfte beftimmt waren, betrug 
nun für die eriten 30 J. die oben angegebene Summe, die auch im 3. 1822 noch feſt⸗ 
ftand. Außer diefem Kanon wurde der Erbpäcdhter noch zu folgenden Abgaben verpflichtet: 
40 Thle, für die Erlaubniß, das Getränk zum eigenen Bedarf zu verfertigen, 5 Thle. für 
das Recht, eine Kalkbrennerei zu halten, 13 Thle. 22 Sgr. 6 Pf. Abgaben für das Vor⸗ 
werfsgefinde und 11 Thle. 24 Sgr. 8 Pf. Abgabe an Kirhe und Schule. — Außer 
diefem Vorwerk waren im J. 1803 noch hier: ein Kölm. Gut mit 4755 Mrg. Land, 
das jährl. 17 IThle. 24 Sgr. 2 Pf. Domänenabgaben zahlte, 7 Dienftbauern, jeder mit 
2035 Mrg. Land und 34 Thlr. 8 Sgr. grundherel. Abgaben; 2 Eigenf. mit 14 Mig. 
Land. Gemeinſchaftlich befaß die Dorffchaft einen Teich von 129; Mrg., wofür fie 
51 Thlr. 20 Sgr. Zins gab, und 1984 Meg. Weideland gegen 10 Thlr. Zins. Die 
Eumme aller grumdherrlihen Abgaben vom Dorfe war jährl. (vor der Eigenthums⸗ 
verleihung) 319 Ihle. 22 Sgr. 3 Pf. — Im J. 1831 wurde ein hieſ. Eigenkächners 
grundftück mit 67; Mrg. Land zu 129 Thle. 3 Sgr. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 


68. Sinfen, 4 M. öftl, von Dirſchkeim und eben fo weit von Brüſter⸗ 
ort, in Mittelboden, 1 Erbpachtsporwerk mit einer Waffermühle, 3 Eigenk., 
5 Inftl. und 49 Einw, 

Das ehemal. Domänenvorwerf mit 1138 Mrg. Land, worunter 344 Mg. Ader, 
148 Meg. Wiefen und 207 Meg. Teiche wurde im J. 1805 gegen ein Einfaufsgeld 
von 6800 Thle. und einen jährl. Kanon von 368 Thle. 27 Sgr. in Erbpacht ausgethan, 
in derf. Form, die bei Dirfchkeim angegeben iſt. — Die beiden Erbpachtsvorwerfe Großs 
Dirfhfeim und Finken wurden im 3. 1826 mit der gerichtl. Tare von 4142 Thlr., wegen 
rücdftändig geblichenen Kanons zum Verkauf ausgeboten. 


* 
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69. Kuren, (Broß-) 2 öfll. von Dirſchkeim, am Oftfeeftrande, in Mit— 
telboden, hat 204 Mirg. ataftrirtes Land, 46 Eigenkäthner, worunter 39, Fi⸗ 
fer, 13 Infil. und 278 Einw. Zlein- Ruren liegt M. weftl. von jenem, 
ebenf. hart am Strande und hat gar fein Fataftrirtes Land, aber 16 Eigenk., 
worunter 13 Fiſcher 5 Inftl. und 101 Einw. 

Ein hieſ. Eigenfächnergrundftüd mit Garten zu 5 Schffl. Kartoffelausfaat wurde 
im 3. 1838 zu 2275 Thlr. tarirt und ausgeborten. Nahe bei dem Dorfe am Strande 
liegt der Wachbudenberg, 180 Fuß hoch über dem Warferfpiegel der Oftfee; er ift der 
höchfte Punkt des Samländifchen Seeufers. 

70. Warniden, 4 M. öſtl. von Groß=- Kuren, in Lehmboden, hat 3 Eis 
gent., 2 Infil., 42 Einw., und fein ?ataftrirtes Land. 

71. Beorgenwalde, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, am Strande, 
bat 385 Mrg. Land, ein Kölm. Gut, 4 Eigent., 4 Inftl. und 40 Einw. 

72. Raufchen, 4 M. weftl. von vorgen., in gemifchtem Boden, zwiſchen 
einem Landfee und der Oſtſee, hat eine Mühle, 13 Freigüter, worunter 12 
Fiſcher, 11 Eigent., 8 Inftl. und 128 Einw. 

An Fataftrirtem Lande gehören nur 68 Mrg. bieher. Im J. 1825 wurde ein hief. 
Erbpachtsmühlengut mit 124 Mrg. Land, mit der gerichtl. Tare von 5404 Thlr. jum 
Verkauf ausgeftellt; ed wurden im 3ten Termine 4033 Ihr, geboten und ein 4ter anges 
fegt. Zwei hief. Holsfchläger erwarben im 3. 1814: 65 Mrg. Uebermaafland gegen einen 
jährl. Zins von 1 Thlr. 15 Sar, 3Pf., und eine Holjfchlägerbefigung mit 73 Mrg. Land, 
wurde im J. 1821 zu 244 Thlr. 20 Sgr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

73. Koppönen, beinah 4 M. wefll. von vorgen., in leichtem Boden, hat 
747 Dirg. Land, ein Freigut, 4 Bauergüter, 8 Eigent., 5 Inftl. und 106 E. 

Die Ortſchaft erhielt im J. 1816: 255 Mrg. Domänenforftland, gegen einen jährl. 
Zins von 2 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. Im I. 1831 wurde ein hief. Bauergut mit 15343 
Meg. Land zu 3613 Thlr. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

74. Saffau, füdoftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 272 Mrg. 
Land, 4 Bauergüter, 6 Eigenk. 3 Fifcher, 1 Inftmann und 64 Einw. 

Die Bauergüter erhielten im 3. 1816 ein Stuͤck Weideabfindungsland gegen einen 
jährl. Zins von 28 Thlr. 29 Sour. 4 Pf. 

75. Bobgeiten, füdl, nahe bei vorgen. in ähnl. Boden, hat 340 Mrg. 
fataftrirtes Land, 2 Bauergüter, 1 Eigenk. und 35 Einw. 

Die Eigenthümer erhielten im J. 1816: 714 Mirg. Domänenforftland gegen 12 
Tplr. jährl. Zins, wovon 4 binnen 6 3. mit 60 Thlr. Kapital abgelöft werden mußte. 

76. Tikrehnen, füdoftl. nahe bei vorgen., in leihtem Boden, hat 747 
Dirg. Land, 2 Freigüter, 3 Eigent., 4 Inſtl. und 30 Einw. 

77. Birtigehnen, weſtl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 476 Dirg. 
Land, 4 Kölm. Güter, 6 Eigent., 3 Handw., 6 nftl, und 67 Einw. 

Die Kölm. Gürer zahlen jährl. an die Domäne an fogen. Eleinen Gefällen ein jedes: 
2 Thlr 10 Sgr. 10 Pf. für ehemals in Natur geliefertes Getreide, 17 Ear. 6 Pf. 
Memelſches Garniſongeld, 8 Sgr. für eine Gans, 2 Sgr. für ein Huhn, und 2 Gar. 
für ein Stuͤck Gam, Ein hieſ. Kölm. Gut mit 1185 Mrg. und Weideantheil wurde 
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im %. 1827 mit der gericht. Tare von 338 Thle. ausgeboten, — Die beiden Ortfchafs 
ten Kirtigehnen und Kobgeiten erhielten im 3. 1819 vom Warnidenfchen Forfte 35314 
Mig. Land gegen einen jährl. Zins von 36 Thlr. 

78. Schönwalde, etwas über 4 M. well. von vorgen., in Mittelboden, 
ein Freigut mit 80 Mrg. kataftrirtem Lande und 8 Einw. 

Es erwarb im 3. 1815: 1005 Mirg. Forftland gegen einen jährl. Kanon von 4 Thlr, 

79. YTortiden, 4 M. füdweftlid von Kirtigehnen, in fehr fruchtba— 
rem Pehmboden, hat 1053 Mrg. Land, 5 Bauergüter, 5 Eigent., 3 Inſtl. 
und 65 Cinw. 

Die Dorffchaft erhielt im I. 1814: 122 Mirg. Weideland vom Domänenforfte gegen 
8 The. 4 Sgr. jährl. Zins. Im J. 1831 wurde ein hieſ. Bauergut mit 2034 Miro. 
Lands und Gemeinweideantheil zu 422 Thlr. 16 Sgr. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

80. St. Korenz, 31 M. nördl. von Fifhhaufen und 4 M. von der Oft- 
fee entf., in leichtem Boden, hat 544 Mrg. Land, ein Erbpachtsvorwerk mit 
482! Mrg. Land, das jährl. 180 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. Kanon gibt, 10 Eis 
gent., 9 Handw,, 6 Inftl. und 98 Einw, (f. Plinten). 

81. Poflelau, 4 M. öftl. von St. Lorenz, in Lehmboden, hat 996 Dirg. 
Land, 3 Freig., 3 Bauerg., 5 Inftl. und 67 Einw. 

Die hieſ. Grundbefiger erhielten im 3. 1815 ein Stuͤck Domänenforftland von 57 
Mig. zur Weide gegen einen jährl. Zins von 8 Thlr. — Im J. 1831 wurde ein hief. 
Bauergut mit 1355 Mg. Land zu 5365 Thlr. tariet und zum Verkauf ausgeboten. 

82. Alerwangen, füdl. nahe bei St. Lorenz, in Lehmb., hat 612 Dirg. 
Land, 1 Freig, 4 Eigenk, 6 Inftl. und 53 Einw. 

83. Pofirben, weftl. nahe bei St. Lorenz, in leichtem Boden, hat 181, 
Mrg. Land, 1 Kölm. Gut, 1 Eigent., 3 Inftl. und 19 Einw. 

Das Kölm. Gut gibt jährl. 20 Thlr. 6 Egr. 2 Pf. Domänenabgaben und wurde 
im %. 1824 mit der gerichtl. Tare von 2155 Thlr. zum Verkauf ausgeboren. 

84. poFalfftein, füdl. bei vorgen., in Mittelb., hat 917 Dirg. Land, 3 
Freig, 5 Eigent., 10 Inſtl. und 47 Einw, 

85. Braam, füdweftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 1223 Mirg. 
Land, 6 Freig. 5 Eigent., 10 Infll. und 87 Einw. 

86. Plinfen, 4 M. weftl. von vorgen., in Mittelb., hat 691 Mig. ka— 
taftrirtes Land, 1 Kölm. Gut, 3 Eigent,, 3 Inftl. und 41 Einw. 

Das Gut Plinfen wurde mit dem Erbpachtsvorwerf St. Foren, weldye beide Guͤ—⸗ 
ter damals einen Beſitzer hatten, und 17964 Mrg. Land enthielten, im J. 1818 mit der 
landſchaftl. Taxe von 20,737 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

87. Bliden, 4 M. füdl. von Plinten, ebenf. in Mittelb,, hat 306 Mrg. 
Land, 1 Kölm. Gut, 1 Eigent., 3 Inftl. und 26 Einw. 

88. Plautwehnen, öfll. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 680 Mirg. 
Land, 2 Kölm. Güter, 3 Eigent., 5 Inftl. und 41 Einw, 

89. Woiditen, füdl. nahe bei Kliden, in Mittelb., hat 996 Mrg. Land, 
5 Bauerg., 5 Eigent., 7 Inftl. und 89 Einw. 
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Sm J. 1831 wurde ein hieſ. Bauergut mit 272 Mrg. Land zu 4042 Thlr. taxirt 
und ausgeboten, 

90. Sindau, zZ M. ſüdöſtl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 10034 
Mrg. Land, 2 Freig, 3 Eigent., 5 Inſtl. und 38 Einw. 

Sm 3. 1803 waren hier 3 Preuß. Freigüter, welche zuſammen nicht mehr ald 5 
Thlt. 13 Sgr. 7 Pf. jährl. Domänenabgaben zahlten; das eine befaß 249 Mrg., das 
zweite 158$ Mrg., und das dritte 1355 Mirg. Land und der Hirte hatte 2; Mrg. Land. 
Gemeinfchaftl. befaßen fie 4585 Mrg. Uebermaaßs und Weideland. Im 3. 1829 wurde 
ein hief. Kölm. Gut mit 2565; Mrg. Land zu 39265 Thle. tarirt und ausgeboten. 

91. Kopfinen, öftl. nahe bei Sindau, in Mittelb., hat 340 Mirg. Land, 
1 Kölm. Gut, 2 Eigent., 3 Inftl. und 24 Einw. 

92. Tolklauken, nördl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 182 
Dirg. Land, 1 Kölm. Gut, 2 Eigent., 3 Inftl. und 19 Einw. 

93. Regehnen, nordöftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 951 Mrg. 
Land, 1 Freig., 4 Bauerg., 4 Eigent., 3 Handw., 8 Infll. und 100 Einw. 

Im 3. 1831 wurde ein hief. Bauergut mit 1905 Mig. Land zu 123 Thlt. tarirt 
und ausgeboten. 

94. Stapornen, 4 M. ſüdl. von vorgen., in leichtem Boden, hat 340 
Dirg. Land, 1 Kölm. Gut, 2 Eigent., 2 Inftl. und 27 Einw. 

95. Latkeim (Blein-), füdl. nahe bei vorgen., in Lehmb., ein Kölm. 
But mit 3053 Mirg. Land, 3 Inftl. und 19 Einw. 

Es wurde im J. 1818 mit der gerichtl. Tare von 888 Thle. zum Verf. ausgeboten. 

96. Larkeim (Broß-), 4 M. füdl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 
4325 Meg. Land, 6 Bauerg., 6 Eigent., 3 Handw., 3 Inſtl. und 86 Einw. 

Ein hieſ. Eigenkäthnergrundftüc mit einem Wohnhaufe, 4 Schffl. Ausfaat an Ader, 
einem Dbftgarten, Weidereht auf dem Gemeinanger für 2 Pferde, 2 Kühe, 2 Schweine, 
2 Schafe und 2 Gänfe wurde im J. 1829 mit der Tare von 1254 Thlt. zum Verkauf 
ausgeboten. 

97. Mofeden, 4 M. weftl. von Stapornen, in leichtem Boden, hat 340 
DMirg. Land, 1 Kölm. Gut, 1 Eigent., 3 Inftl. und 18 Einw. 

Es wurde im 3. 1818 mit der gerichtl. Tare von 1627 Thlr. zum Verkauf aus⸗ 
geboten. 

98. Mantkeim, füdwefll. nahe bei vorgen., in Mittelb., 1 Freigut mit 
204 Dirg. Land und 3 Einw. 

99. Korwingen, AM. weftl. von Mofeden, in Mittelb., hat ein Kölm. 
But mit 701% Virg. Land, 3 Eigent., 3 Inftl. und 47 Einw- 

Das Kölm. Gut zahle jährl. 7 Thle. — Sur. 5 Pf. Abgaben an die Domäne. 

100. Roslaufen, 4 M. füdoftl. von vorgen., in Mittelb., hat 680 Mirg. 
Land, 4 Bauerg., 4 Eigent. und 55 Einw. 

101. Hortlaufen, 4 M. füdl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Kölm. _ 
Gut mit 272 Dirg. Land und 8 Einw. 

Es wurde im 3. 1812 mit der gerichtl. Tare von 600 Thlr. und im 3. 1827 mit 
der Taxe von 1823 Thlr, zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 
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4102. Ariffau, 4 M. öſtl. von Thierenberg, in Mittelb., hat 1223 Mrg. 
Land, 7 Freig. und 65 Einm. 

Im %. 1823 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 136 Meg. Land und Antheil an 
der Gemeinweide zu 1798 Thlr. gerichtl. tarirt und zum norhwendigen Verkauf ausgebos 
ten; es wurde hierbei angegeben, daß auf diefem Gute im Hppothefenbuche eingetragen 
feien: ein Altentheil, ein Ausgedinge, ein Hochzeitstheil, (14 Ihr. 3 Gr.), ferner an 
rücftändigen Kaufsgeldern, von 1755 her, 200 Thlr. und von 1782 her 203 Thlr., aus 
ferdem ein Kapital für Uemnndige von 100 Thlr. von 1755 ber. 

103. Sigesdiden, 4 M. ſüdöſtl. von Ariffau, in Lchmb., hat 612 Mrg. 
Land, 3 Bauergüter und 35 Einw. 

Im 3%. 1831 wurde ein hief. Bauergut mit 203} Mir. Land zu 173 Thle. 18 Sur, 
tarirt und ausgeboten. 

104. Spalwitten, öftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 951 Mirg. 
Land, 5 Bauergüter, 2 Eigent. und 57 Einw. 

Ein hief. Bauergut mit 1895 Mirg. im Gemenge liegenden Lande wurde im J. 
1516 mit der gerichtl. Taxe von 509 Thlr. und im J. 1819 ein eben fo großes Bauer⸗ 
gut mit der Tare von 983 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

105. Linfenmühle, eine einzeln liegende Waffermühle von 2 Gängen, 
nördl. nahe bei Spalwitten, in Lehmb., mit 102 Dirg. Ld. 2 Inftl. u. 18 Einw. 

Sie wurde im I. 1829 mit der Tare von 47005 Thle. zum öffentl, Verkauf aus⸗ 
geboten. 

Deftl. nahe dabei liegt der Kölm. Katſcher Krug mit 272 Mrg. Land 
und 9 Einw. 

106. Bumehnen, ein Pfarrkirchdorf, 24 M. nordöftl. von Fifhhaufen, 
in leichtem Boden, hat 2177 Dirg. Land, 2 jFreigüter, 8 Bauergüter, 11 
Eigent., 15 Hdw., 7 Inftl. und 224 Einw. 

Vor der Eigenthumsverleihung waren hier 7 Dienftbauern, von denen jeder 1844 Miro. 
Land befaß, und jährl. 35 Ihr. 8 Egr. 9 Pf. an die Domäne zahlte; ferner 3 Koͤlm. 
Güter, von denen das größte mit 2713 Mrg. Land 2 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf., das zweite 
“ mit 2035 Meg. 13 Thlr. 19Sgr. 3Pf. u. das kleinſte mit 1354 Mrg. 10 Thle, 13 Ser, 
2 Pf. jährl. Abgabe an die Domäne zahitenz der Prediger hat 2714 Mrg. Abgabens 
freies Amtland. — Im 3. 1811 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 2713 Mrg. Land zu 
1275 Thle. gerichtl. tarirt und zum Verkauf geftellt; es wurden 990 Thlr. geboten und 
ein neuer Termin angefegt. Ein Kölm. Krug mit 2035 Meg. Land wurde im J. 1820 
an den Meiftbierenden für 4850 Thlr. verkauft und im J. 1824 wurde ein Eigenkäthners 
grundftük mit 32 Mig. Wiefen und einem Garten zu 311 Thlr. tarirt, und als diefe 
Eumme geboten wurde, noch ein neuer Termin angefegt. — (f. Priladen). 

107. Baltgarben, IM. füdofll. von Kumehnen, in leihtem Boden, ein 
Kölm. Gut mit 204 Mrg. Land, 2 Inftl. und 24 Einw. Südweſtl. nahe 
dabei liegt der Berg gleiches Namens, der 383 Fuß über die Meeresfläche 
erhaben ift. 

108. Drugehnen, +M. öfll. von vorgen., in Mittelboden, bat 1902 
Meg. Land, 7 Bauergüter, 3 Eigent., 1 Inftmann und 79 Einw. 

Oſtpreußen I, 10 


446 II. Befchreibung der einzelnen Ortfchaften. 


109. Dalwehnen, 4 M. well. von Galtgarben, in leichtem Boden, 
bat 11525 Dirg. Land, 1 Kölm. Gut, 3 Bauerg., 1 Eigent., 2 Inſtl. und 
53 Einw. 

Bor der Eigenthumsverleihung befaßen die 3 Bauergüter jedes 1444 Miro. Land 
und gaben jedes 29 Ihlr. 26 Sur. Zins an die Domäne; das Kölm. Gut befaß 1223 
Mig. Land und hatte gar Feine Domänenabgaben; gemeinfchaftlicd befaß die Ortſchaft 
5954 Mrg. Land gegen 10 Thlr. jährl. Domänenzing, 

110. Ralf, 4 M. weſtl. von vorgen., in Mittelboden, ein Freigut mit 
3221 Mirg. Land, einer Waffermühle, 3 Inftl. und 39 Einw. 

Es wurde im 3. 1816 mit der gerichtl, Tare von 7177 Thlr. zum öffent. Verkauf 
auegeboten. 

111. Pojerftiten, 2 M. nordöftl. von Fifhhaufen, in Mittelboden, hat 
2513 Mig. Land, 3 Freigüter, 7 Bauergüter, 7 Eigent., 4 Handw., 10 
Inſtl. und 163 Einw. 

112. Naſtrehnen, öftl. nahe bei vorgen., in ähn!. Boden, hat 883 Mrg. 
Land, 2 Freigüter, 3 Bauergüter, 3 Eigent., 5 Inftl. und 79 Einw, 

Die Ortſchaft erhielt im I. 1809: 1405 Mig. Weideabfindungsland vom Domäs 
nenforfte gegen einen jährl. Zins von 1 Thlt. 24 Sgr. 4 Pf. und erwarb fpäter noch 
123 Meg. in demfelben Forfte gegen 2 Thlr. jährl, Kanon, der im 3.1817 durch Kapi⸗ 
tal abgelöft wurde, 

113. Laps, + M. ſüdöſtl. von vorgen., in Mittelboden, ein. Freigut 
mit 1474 Mrg. Land, 1 Inftmann und 11 Einw. 

Es war früher ein Forftdienftgut, das im 3. 1912 gegen einen jährl,. Kanon von 
30 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. ausgethan wurde; von diefem Kanon mufte bimmen 10 J. ein 
Viertel mit dem 25fachen Betrage abgelöft werden, was im 3. 1820 auch gefchah; das 
übrige kann cben fo hoch abgelöft werden. . 

114. Robgeiten, 4 M. füdweftl. von Naftrehnen, in Mittelboden, hat 
996: Dirg. Land, 4 Bauerg. und 42 Einw. 

Bor der Figenthumsverleihung befaß ein jedes Bauergut 1695 Mirg. Land und gab 
jährl, 33 Thle. 22 Sgr. 6 Pf. Domänenabgaben; gemeinfchaftlid befaßen fie 2035 Meg. 
Land zu Kölm. Rechten und 1133 Mrg. Uebermaaßland. 

115. Rosnehnen, füdöftl, nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 7795 
Dirg. Land, 4 Adergüter, 3 Eigent., 5 Inſtl. und 42 Einw. 

Bor der Eigenthumsverleihung befaß ein jeder der 4 Dienftbauern 1523 Meg. Yand 
und gemeinfchaftlich hatte die Ortſchaft 168 Mrg. Land; ihre ſaͤmmtl. Domäncnabgaben 
betrugen jährl. 414 Thlt. 28 Sgr. 

116. ponaken, 4 M. füdwefl. von Kobgeiten, in Mittelboden, hat 612 
Mrg. Land, 4 Freigüter, 2 Eigent., 2 Inſtl. und 42 Einw. 

Ein bief. Kölm. Gut mit 15755 Mrg. Land wurde im 3. 1817 mit der gerichtl. 
Tare von 572 Thlr. ausgeboten. 

117. Ziegenberg, füdwefll. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein einzeln 
liegendes Freigut mit einer Waſſermühle, hat 476 Mirg. Land, 2 Eigent., 
3 Inſtl. und 32 Einw. 
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118. Wifchenen, 14 M. nordöftl. von Fiſchhauſen, in Mittelboden, 
hat 1834 Mrg. Land, 8 Bauergüter, 2 Eigenk., 3 Inſtl. und 125 Einw. 

Im 3. 1816 wurde ein hief. völlig ſeparirtes Bauerqut mit 269,5 Mirg. Land 
wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben mit der gerichtl. Tare von 321 Thlr., im 3.1819 ein cbens 
ſolches mit der Tare von 286 Thlr. und ein anderes eben fo großes mit der Taxe von 
561 Thle.; im 3. 1822 ein dergl. mit der Tare von 701 Thlr., fo wie ein anderes 
eben fo großes mit der Benennung „freies Immediaterbe“ zu 998 Thlr. zum öffentl. 
Verkauf ausgeftelltz da auf das legte im Zten Termine nur 100 Thle. geboten wurden, fo 
fegte man einen Aten Termin an. Im 3. 1831 wurde ein Bauergut mit 269; Mro. 
zum öffentl. Verkauf mit der Anzeige ausgeboten: daß deffen jährl. Ertrag auf 75 The, 
3 Sgr. 2 Pf. gewürdigt fei, daß aber auf ihm 83 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. jährl, Abgas 
ben und Laſten ruheten. 

119. Damerau, über I M. füdofll. von vorgen., in fandigem Boden, 
bat (nad dem Katafler 6 Kulm. Hufen) 5434 Mirg. Land und auferdem 
noch 671 Mrg. Weideland, ein Kölm. Gut, 3 Eigent., 5 Inftl. u. 45 Einw. 
(f. Forken). 

120. Sorken, M. füdl. von Damerau, in Mittelb., hat ein Erbpachts⸗ 
gut, 3 Eigent., 4 Inſtl. und 49 Einw. 

Es war früher ein Domänenvorwerk, das im J. 1769 mit 3; Mrg. Land gegen 
einen jährl. Kanon von 154 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. in Erbpacht ausgerhan wurde. Im 
J. 1822 betrug diefer Kanon nur 74 Ihlr. 26 Sgr. 10 Pf. — Dies Erbpachtsgut 
wurde im J. 1816 mit dem benachbarten Kölm. Gute Damerau mit der gerichtl. Tare 
von 17,935 Thlr. zum Verkauf ausgeboten und der Landbefis beider Güter zu 13513 Mrg. 
angegeben. Im I. 1825 wurden beide Güter wieder ausgeboten, die Taxe betrug aber 
nur 5270 Ihr. 

121. Gillie, füdweftl. nahe bei Damerau, in fandigem Boden, mit eis 
nem reigute, 2 Eigent., 2 Inftl. und 14 Einw. 

122. Blumenau (Broß-), 14 M. öſtlich von Fiſchhauſen, in leichtem 
Boden, hat 2117 Mrg. Land, 2 reigüter, 11 Bauergüter, 2 Eigent., 4 
Inſtl. und 140 Einw. 

Das Dorf hatte vor der Eigenthumsverleihung 10 Dienftbauern, von denen ein jeder 
16044 Mig. Land befaß und 31 Thlr. 17 Ser. 11 Pf. jährl. Domänenabgaben zahlte, 
1 Hochzinsgut mit 1563 Wirg. Land gab 34 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. dergl. Abgaben, 1 
Affefurantens oder Erbfreigut mit 67% Mig. Land gab 13 Thlr. 10 Sgr., und ein 
Koͤlm. Gut mit 2035 Mig. Land gab 2 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. Domäncnabgaben. Ges 
meinfchaftlich befaß das Dorf 67%, Mig. Land. 

123. Blumenau (Blein-), 4 M. füdoftl. von vorgen., in Mittelboden, 
hat 68 Mrg. kataftrirtes Land, 4 reigüter und 27 Einw. 

124. ElendsErug, 4 M. füdöftl. von Groß=-Blumenau, in Wiefenboden, 
hat 34 Wirg. Land, 4 Eigent., 2 Inftl. und 63 Einw. 

125. Bludau, 3 M. öſtl. von Fiſchhauſen, in frucdhtbarem Boden, hat 
2106 Mrg. Land, 2 Freigüter, 10 Bauergüter, 8 Eigent., 4 Handw., 15 
Inſtl. und 226 Einw. 

Im 3. 1810 wurde ein Kölm. Gut mit 452; Miro. — Antheil an der 
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Gemeinweide mit der gerichtl. Taxe von 8449 Thlr. und im J. 1811 ein foldyes mit 
4535 Mrg. Land und Weideantheil mit der Tare von 9033 Thlr. zum Verkauf ausgeftelltz 
auf das legte wurden im Zten Termine 7000 Thle. geboten und ein Ater angefegtz nun 
brannten die Gebäude ab und es wurde im J. 1812 von neuem zu 5070 Thlt. tarirt. 
Im 3. 1829 wurden beide Kölm, Freigüter zufammen mit der Tare von 14,335% Thlr. 
zum öffentl. Verfauf auggeboten. 

126. Baspershöfen, weſtl. nahe bei vorgen., in fruchtbarem Lehmboden, 
bat 10553 Virg. Land, 4 Bauergüter und 39 Einw. 

127. Breagau, 4 M. füdoftl. von Bludau, in Mittelboden, ein Dorf 
mit 1021 Virg. Land, 5 Freigütern, 7 Eigent., 3 Handw., 10 Inftl. und 
115 Einw,, mit Einfluß des verpadhteten Domänenvorwerks. 

Diefes hat 12384 Mira. Land, worunter 297 Mrg. Ader und 263 Mrg. Wiefen 
und war im 3. 1803 zu 643 Thlr.; im 3. 1822 zu 516 Thlr. jährlihen Pachter⸗ 
trag angefchlagen. — Ein hieſ. Kölm. Gut mit 2814 Mrg. Land wurde im J. 1808 - 
mit der gerichtlichen Tare von 1276 Thlr. und im 3. 1812 wieder mit derfelben Tare 
zum Verkauf ausgeftellt und als 1333 Thlr. geboten wurden, noch ein neuer Verkaufs⸗ 
termin angefeßt. 

128. Robbelbude, nördl. nahe bei Kragau, in Mittelboden, hat ein ver= 
pachtetes Domänenvorwerk, 9 Eigent., 4 Handw., 9 Inſtl. und 116 Einw. 

Das Vorw. hat 11915 Mrg. Land, worunter 476 Mirg. Ader und 575 Meg. 
Wieſen. Der jährlihe Pachtertrag deffelben war im J. 1803 zu 1008 Thlr., im 3. 
1814 zu 969 Thlr. und im 3. 1822 zu 673 Thlr. angefchlagen. 

129. Yepleden, 1 M. ſüdöſtl. von Fiſchhauſen, in frudtbarem Mittel- 
und Wicfenboden, nahe am Friſchen Haff, hat 1664 Mrg. Land, 1 Freigut, 
12 Bauergüter, 9 Eigen. und 120 Einw. 

Das Dorf hat einen fchönen Wald, fehr gute Wiefen, treibt Fifcherei und liefert 
viel Schlachtochſen nad Königsberg. 

130. Peife, ein Dorf am Ende der Landzunge, welche füdoftl. von Fiſch— 
haufen mit einer Z Meile breiten Ründung in das Friſche Haff eingreift; in 
gerader Richtung 14 Meile von Fifhhaufen entf. Es hat fandigen Boden, 
feine tataftrirten Hufen und im I. 1825: 25 Fifher (Eigent.) 17 Inſtl. u. 
194 Einw. 

Die Einwohner nähren ſich faft ausfchlieglich von Fifcherei und wurden um dag 3, 
41805 als dürftig gefchildert. 

131. Schwditten, 1? M. öſtl. von Fifhhaufen, in Mittelboden, hat 
41189 Dirg. Land, 3 Freigüter, 7 Bauergüter, 2 Eigent. und 98 Einw. 

132. Medenau, ein Pfarrirhdorf, 2 M. nordöftl. von Fiſchhauſen, in 
. Mittelboden, hat 1019 Dirg. Land, 7 Freigüter, 15 Eigent., 15 Handm., 
25 Inftl. und 345 Einw. 

Das Amtseinfommen des hief. Predigerd wurde um das J. 1800 zu 730 Thlr. 
angefchlagen. — Im 5. 1810 wurde hier cin Kölm. Gut mit 203} Mrg. Land zu 3641 
Thlr. gerichtl. taxitt und zum Verkauf ausgeftellt; als im 3ten Termine 2300 Thlr. gebos 
ten waren, wurde ein Ater angeſetzt. Im 3. 1821 wurde ein Kölm. Gut mit demfelben 
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Landbefis zu 2550 Thlr. und im J. 1823 cin Kaufgärtnergut mit 203%} Mirg. zu 2046 
Ihr. gerichtl. tarirt umd ausgeboten. 

133. Moſſehnen, über 4 M. nordweftl. von vorgen., in leichtem Boden, 
hat 680 Virg. Land, 4 Bauergüter, 1 Eigenk., 42 Einw. 

134. Rebfen, 4 M. nordöftl. von Medenau, in leichtem Boden, hat 
650 Dirg. Land, 1 Freigut, 2 Eigenk., 4 Inſtl. und 43 Einw, 

Das bief. Freigut wurde im 3, 1815 mit einem Kölm. Gute in Wiekau, zuſam⸗ 
men 9503 Mrg. Land, mit der gerichtl. Tare von 16,850 Thlr. zum öffentlichen Verkauf 
ausgeboten, 

135. Pentefinnen, nördl. nahe bei vorgen., ebenf. in leichtem Boden, hat 
"408 Dirg. Land, 2 Freigüter, 2 Inftl. und 25 Einw. 

Im J. 1829 wurden beide Freigüter zufammen mit der Tare von 35074 Thlr. 
zum öffentl, Verkauf auggeboten, 

136. PrilacEen, 4 M. wefll. von vorgen., in gemiſchtem Boden, hat ein 
Kölm. Gut mit 6114 Mirg. Land, 4 Eigenk. 11 Inftl. und 77 Einw. 

Das Gut erhielt im J. 1809 für Entfagung feiner Weidebefugnig im Domänens 
forfte 50 Mg. Forftland als Cigenthum, gegen 2 Ihlr. 6 Sgr. 8 Pf. jährl. Zins. Im 
3. 1811 wurde das Gut mit einem Kölm, Kruge in Kumehnen, zu dem 203} Wirg. 
Land gehörte, mit der gericht. Tare von 10,070 Thle zum Verkauf ausgeftellt; im Zien 
Termine war das höchfte Gebot 8500 Thlr. und es wurde ein Ater angefegt, hier wurden 
nur 6766 Thlr. geboten und man feste einen 5ten an. Im 3. 1820 wurde es mit dems 
felben Kruge wieder ausgeboten und die Tare war zu 9084 Thlr. angegeben; hier wurde 
Priladen für 5000 Thlr. und das Kruggur für 4850 IThle, verkauft, 

137. Wiekau, nördl, nahe bei Pentetinnen, in Mittelboden, hat 1223 
Mrg. Land, 3 Freigüter, 3 Bauergüter, 3 Eigenk., 2 Inftl. und 106 Einw. 

Ein hief. Kölm,. Gut mit 158; Mrg. Land wurde im J. 1815 mit der gerichtl. 
Tare von 698 Thlr. und ein Hochzinsgut mit 1354 Mrg. im 3. 1823 mit der Tare 
von 907 Thlr. zum Verkauf ausgeboten (f. Rehfen). 

138. Blaufinnen, nördl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 612 Meg. 
Land, 2 Bauerg., 2 Inſtl. und 36 Einw. 

Dor der Eigenthumsverleihnng gab ein jedes Bauergut 49 Thlr. jührl, Domaͤnen⸗ 
abgabe und hatte 2373 Mrg. Land, 

139. Alk, 2 M. nördl. von Klaufinnen, ein einzeln liegendes Eigen— 
fäthnergrundfüd mit 5 Einw. 

140. Biautrinen, nördl. nahe bei Döllginen, in Mittelb., hat 5554 
Mig. Land, 2 Freigüter, von denen das eine 2784 Mrg., das andere 2765 
Mirg. Land befigt, 3 Eigenk., 4 Inſtl. und 24 Einw. 

Ein jedes der beiden Preuß. Freigüter gibt 2 Ihle, 24 Sgr. 5 Pf. jährl. Zins 
an die Domäne, 

141. Barfchau, nördl. nahe bei vorgen., ein Kölm. Gut mit 340 Dirg. 
Land und 9 Einw. 


142, Perteltniden, 4 M. nordöftl. von Kiautrinen, in Mittelb., hat 
578 Dirg. Land, 4 Bauerg., 4 Eigenk. 3 Handw., 2 Inftl. und 83 Einw. 
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Ein hief. Bauergut, deffen Befiser das Eigenthum unter den feftgefegten Bedins 
gungen nicht annehmen wollte, wurde im 3. 1815 zum öffentl, Verfauf ausgeboten und 
bei diefer Gelegenheit wurden die auf dem Gute haftenden Domänenabgaben einzeln 
angegeben. Das Gut hatte 144 My. 79 Rth. Land und follte jaͤhrl. an die Domäne 


geben: 
33 Ihle. 15 Sgr. 8 Pf. Zins, 


2 » 6 s 8 s Dienftgeld, 

3 = 1 = 2 = Befreiungsgeld für noch beftehende Dienfte, 

1 = 10 = 8 = Befreiungsgeld für Forftdienfte, 

2 » 16 s 3 = Befreiungegeld für NaturalsRoggenlieferung, 

9 = 4 = 9 s Anventarienzind, bis das Kapital mit 196 Thlr. 14 


Sgr. abbezahlt ift. 
Summa 70 Thle. 5 Sgr. 2 De. 

Hiezu kommen nody die nicht angegebene Kontribution und Kommunalabgaben. 

Im 3. 1826 wurde ein hief. Bauergut mit 1564 Mrg. Land zu 116 Thlr. 26 Sgr. 
gerichel. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

143. Suplitten, nordöfll. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 442 Mrg. 
Land, 2 Freigüter, 3 Eigent., 2 Inftl. und 30 Einw. 

144. Wotniden, öftl. nahe bei vorgen., auf einer Anhöhe, in leichtem 
Boden, hat 1098 Virg. Land, 1 Freig., 4 Bauerg., 1 Eigent., 3 Jnftl. 
und 51 Einw. 

145. Bardwingen, nordweftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 544 
Dirg. Land, 2 Freig., 4 Inſtl. und 30 Einw. 

Ein Kölm. Gut mit 2713 Mrg. Land wurde im J. 1826 mit der gerichtl. Tare von 
2737 Ihe. zum Verkauf geftellt, und als im 3ten Termine 1310 Thlr. geboten wurden, 
ein Ater angefegtz im J. 1831 wurde ein foldyes Gut mit demfelben Zandbefig zu 4072 
Thlr. 13 Sgr. tarirt und ausgeboten. 

146. Bösniden, 4 M. well. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 272 
Mig. Land, 2 Bauerg,, 3 Inftl. und 27 Einw. 

147. Balaushof, 4 M. nördl. von vorgen., in Mittel- und leichtem 
Toden, ein Kölm. Gut mit 714 Dirg. Land, 1 Inſtm. und 17 Einw. 

148. Pobethen, ein Pfarrkirchdorf, 34 M. nordöftl. von Fiſchhauſen u 
3 M. von der Oſtſee entf., in Mittelb., hat ein Kölm. Gut mit eigener Ge— 
rihtsbarkeit und eine Waſſer- und Windmühle, 6 Freigüter, 21 Eigenk., 17 
Handw., 12 Inftl. und 303 Einw, 

Es werden hier jährl, 3 Viehs und Vferdemärkte gehalten. Außer dem Koͤlm. 
Gute und dem Predigers und Kirchenlande hat das Dorf 770 Mrg. Fataftrirtes Landz 
der Prediger befist 5434 Mrg. Amtland und das Predigerwittwenhaus 454 Mrg., das 
im 3. 1803 zu 24 Thlr. verpachtet war. Das Kölm. Gut, zu welchem die Güter Ka» 
laushof, Wange, Schwentlund und der Dreirofenkrug, zufammen mit 1232 Mrg. Land 
gehörten, wurden im 3. 1812 mit der gerichtl. Tare von 25,979 Thlr. (die Mühlen allein 
zu 3484 Thlr.) zum Verkauf ausgeboten; im 3. 1819 wurden fie zu 17,552 Thlr. lands 
ſchaftl. tarirt und im 3. 1823 von neuem ausgeboten. — Ein Eigenfärhnergrundftüd in 
diefem Dorfe mit 455 Mrog. Land wurde im J. 1810 mit der gerichtl. Taxe von 1602 
Thlr., ein eben foldhes mit 274 Mro. Land zu 1913 Thle., ein Erbpachtsfrug mit 124} 
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Mg. im 3. 1813 mit der Tare von 1215 Thle. und ein Adergut mit 45} Mrg. im 
J. 1819 mit der Tare von 318 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. — Im 3. 1810 erwarb 
ein hief. Eigenthümer 67% Mira. Domänenforftland gegen 8 Thlr. 20 Ser. jährl. Zins. 

149. Faugehnen, 4 M. öftl. von vorgen., in Mittelb., hat 7302 Meg. 
Land, 2 Freig., 3 Bauerg., 4 Inftl. und 48 Einw. 

Vor der Eigenthumsverleihung gaben die 3 Dienftbauern, von denen jeder 100 bis 
102 Wirg,Land und alle zufammen 137 Mig. Weideland befaßen, ein jeder 26 Thlr. 20 
Sgr. jährl. an die Domäne; ein Kölm. Gut mit 965 Mrg. gab 5 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., 
und ein Preuß. Freigut mit 1925 Meg. gab 1 Thle. 8 Sgr. 1 Pf. jährl. an die Domäne. 

150. Goithenen, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 385 Meg. 
kataſtrirtes Land, 3 Freig, 4 Bauerg., 2 Eigent., 6 Inftl. und 85 Einw. 

151. Ankrehnen, öſtl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 595 Virg. 
Land, 4 Bauerg., 1 Eigen?., 4 Inftl. und 55 Einw. 

Ein hieſ. Unterförfterdienftgut mit 1865 Mrg. Land wurde zum Verkauf auggebos 
ten und das geringfte Kaufgeld, neben einer Grundfteuer von 9 Thlr. jährl., auf 1183 
Thlr. feftgeftellt. 

152. Sortehnen, 4 M. öftl. von Pobethen, in Mittelb., hat 1400 Mrg. 
Land, das unter 5 Kölm. Güter vertheilt if, 1 Eigent., 7 Inftl. u. 55 Einw. 

Don einem jeden diefer 5 Güter werden 13 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. jührl. Abgaben 
an die Domäne gezahlt. — Im %. 1816 wurden zwei dergl. Güter, welche einen Eis 
genthümer und 573,', Mrg. Land hatten, zum Berfauf ausgeboten: das eine zu3780 Thlr,, 
das andere zu 3190 Thlr. tarirt. Im J. 1825 wurde ein foldyes mit 2774 Mig. Land 
su 2452 Thlt. und eins mit 280 Mrg. Land zu 1822 The, gerichtl. tarirt und zum Vers 
kauf ausgeboten, 

153. Paggehnen, weftl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat nad) der 
Vermeffung vom Jahre 1774: 10304 Mrg. Land, 1 Freig., 4 Bauerg., 1 
Inſtm. und 55 Einw. 

Im 3. 1805 war das Land fo vertheilt, daß das Koͤm. Gut 206,5; Mrg. und 4 
Dienftbauern jeder 1464, Meg. Land befaßz das Gemeinland betrug 210} Mrg. und 
fammtl. Domänenabgaben des Orts waren jährl. 133 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. 

154. Diewens, 4 M. wefll. von vorgen., in Mittelb., hat 917 Meg. 
Land, 5 Freig, 3 Eigent., 4 Inftl. und 57 Einw. 

155. Wange, 4 DR. weftl. von vorgen., in leichtem Boden, hat ein Freig. 
mit SO Mrg. Land, 1 Eigen?., 3 Inftl. und 16 Einw. 

156. Balthof, füdweftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 340 Meg. 
Land, ein Freig, 2 Eigenk., 5 Inftl. und 40 Einw. 

157. Lixeiden, 4 M. nördl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 544 
Dirg. Land, 1 Freig., 3 Eigent., 1 Inftm. und 50 Einw. 

Es erhielt im J. 1815: 57 Meg. Domänenforftland zur Weide gegen 5 Thlr. 
jährl. Kanon. Im 3. 1831 wurde ein hief. Ackergut mit 1355 Mirg, Land, (wovon 3 
Kölm, und 4 bäuerlicy) zu 6134 Thlr. tarirt und wegen rücftändiger Abgaben zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. 


158, Zaufniken, nördl. nahe bei Diewens, M. vom Strande, in leich— 
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tem und Mittelb., hat 1019 Meg. Land, 4 Kölm. Güter, 8 Inſtl. und 
75 Einw. 

Don den Kölm. Gütern befaß im J. 1805 das größte 341,% Mro. Land und gab 
8 Thlr. 5 Egr. Domänenabgaben, das zweite mit 274,5; Mrg. gab 7 Thlr. 1 Sgr. 10 
Pf., das dritte mit 170} Mrg. gab 6 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. und dag vierte mit 103} 
Mig. gab 3 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. Domänenabgaben. 

159. Bartehnen, + M. öftl. von vorgen., in Mittelb., hat 714 Mirg. 
Land, 3 Freig, 2 Bauerg., 5 Inftl. und 59 Einw. 

Ein bief. Preuß. Freigut hat 1744 Mrg. Land und gibt jährl. 1 Thlr. 28 Ser. 
1 Pf. an die Domäne; die Dienftbauern harten vor der Eigenthumsverleihung jeder 131 
Mig. Land und ein jeder gab 28 Thlr. jährl. Domänenzins. — Im 3. 1812 wurde 
ein hieſ. Kölm. Gut mit 106? Mrg. Land zu 1687 The, und im J. 1827 ein ſolches 
mit 1143 Mrg. Land zu 1459 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

160. Bringitten, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 476 Meg. 
Land, 1 Freig, 1 Eigent., 4 Inftl, und 31 Einw. 

161. Rofels, ein einzeln liegender Krug, nordwefll. nahe bei vorgen., 
mit 153 Dirg. Land, 

162. Begieten, nördl. nahe bei Bartehnen, 4 M. von der DOftfee, in 
fehr fruchtbarem Lehmboden, hat 985 Mrg. Land, 3 Freig., 2 Bauerg., 1 Eis 
genk. 4 Inſtl. und 69 Einw. 

Ein bief. Koͤm. Gut mit 181,5; Mrg. Land wurde im 3. 1823 zu 1592 Thlr. 
und ein anderes von demfelben Landbefig zu 1906 Thlr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

163. Strobjehnen, öftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 11715 
Dirg. Land, 3 Freig, 4 Bauerg., 2 Eigent., 6 Inftl. und 97 Einw. 

Im J. 1805 waren unter der angegebenen Landflaͤche 40944 Mrg. Gemeinweide 
und 33 Mrg. unbrauchbares Land. Saͤmmtliche Abgaben des Dorfs an die Domäne 
betrugen damals jährl, 129 Thlr, 10 Sgr. 7 Pf. — Im 3. 1822 wurde ein hieſ. 
Kölm. Gut, deffen Landbeſitz nicht angegeben ift, zu 2405 Thlr, und im J. 1824 ein 
Ackergut mit 865 Mig. Land zu 491 Thlr. gerichel. tarirt und ausgeboten. 

164. Alleinen, 4 M. nordweftl, von vorgen., in leihtem Boden, ein 
Freigut mit 792 Mrog. Land, 2 Inſtl. und 20 Einw. 

Das ChatoulsKölm. Gut gibt jährl. 12 The. 11 Sgr. 3 Pf. Domäncnabgaben 
und der Befiser erhielt im J. 1812 aus dem Domänenforfte ein Weideabfindungsftüd 
gegen einen jährl. Zins von 8 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., wovon 1 in 15 I. mit dem 20fas 
den Berrage abgelöft fein follten; im 3. 1820 betrug er noch 4 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. 

165. Alfnifen, 4 M. nördl. von vorgen., nahe am Strande, in Mittelb. 
hat 849 Dirg. Land, 7 Kölm. Güter, 4 Eigent., 3 Inſtl. u. 73 Einw. 

Im J. 1823 wurde ein Kölm. Gut mit 2264 Mrg. Land und einem Weideantheil zu 
2447 Ihle. gerichtl. tarirt und Echulden halber zum Verkauf ausgeboten; in den Jahren 
1827, 1828 und 1830 wurde es wieder mit derfelben Tare ausgeboten, 

166. Rantau, weftl. nahe bei vorgen. und über 4 M. von Fifhhaufen 
entf., in Lehmboden, hat 1766 Dirg. Land, 11 Freig, 3 Bauerg., 7 Eigent., 
4 Handw., 10 Inſtl. und 144 Einw. 

Die Rantauer Hufe, ein einzeln Tiegendes Koͤm. Gut, 4 M. von der Oſtſee entf., 
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hat 67%, Mrg. Land und wurde im J. 1831 mit der Tare von 531 Thlr. 28 Sgr. 
zum Derfauf ausgeboten. 

167. Buren (Neu⸗), weftl. nahe bei Rantau, hart am Strande der Oft: 
fee, in leichtem Boden, hat nur 1734 Dirg. kataflrirtes Land, 3 Eigent., 17 
Fiſcher, 2 Inftl. und 107 Einm. 

Im 3. 1805 befaß ein jeder der 8 ganzen Fifcherwirthe 12 bis 14 Mrg. Land und 
gab 6 Thlr. 10 Sgr. jährl. Domänenzins; von den 8 halben Fifherwirthen befaß ein 
jeder 4 bis 5 Mrg. Land und gab 6 Sgr. 8 Pf. bis 26 Sgr. 8 Pf. jährl. Domänens 
zins; der Dorfhirte hatte 284 Mrg., ein Kammerknecht 174 Mrg. Dienftland und ein 
Eigen. 35 Meg. Land. Saͤmmtliche Domänengefälle von diefem Dorfe betrugen jährl. 

7 Thlt. 1 Sgr. 8 Pf. — Im 3. 1814 erhielt das Dorf 134 Meg. Weidcabfindungss 
land vom Domänenforfte gegen einen jährl. Zins von 11 Thle. 15 Sgr. und ein Eis 
genk. erwarb außerdem 55 Mig. gegen 2 Thlr. jährl. Zins. 

168. Wangenfrug, 4 M. wefll. von Neu= Kuren, hart am Strande, 
ein Kölm. Gut mit 272 Mrg. Land, 1 Krug, 1 Eigent., 3 Infll. u. 22 E, 

169. Bartau (Preufi. oder Groß-), über 4 M. füdweftl. von Rantau, 
in 2ehmb., hat 7184 Dirg. Land, 2 Freig., 3 Bauerg., 3 Eigent., 2 Inſtl. 
und 58 Einw. 

Bor der Eigenthumsverleihung gab diefe Dorffchaft jährl. 147 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. 
an die Domäne; 2 dienftfreie Bauergüter, die aber nicht Eigenthum waren, hatten jedes 
1303 Mrg. Land und gaben 26 Thlr. 20 Sgr., 3 dienftbare Bauern hatten jeder 152% 
Mig. Land und gaben 31 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. an die Domäne, 

170, Battau (Deutfch oder Rlein=), nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, 
bat 544 Dirg. Land, 3 Freigüter, die im I. 1826 vollfländig feparirt wur= 
den, 4 Eigent., 6 Inftl. und 46 Einw. 

171. Tenfieten, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 408 Dirg. Land, 
3 Freig., 1 Eigent., 1 Inſtm. und 34 Einw. 

172. Kohnkenhof, ein im Jahre 1828 nahe bei vorgen. angelegtes 
Adergut, mit 30 Mirg. Land. 

Es wurde im 3. 1831 zu 441 Thlr. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

173. Schlakalken, ſüdl. nahe bei vorgen., in Mlittelb., hat 929 Mig. 
Land, 3 Freigüter, 5 Eigent., 6 Inſtl. und 55 Einw. 

Ein bief. Kölm. Gut mit 2185 Schffl. Ausfaat wurde im 3. 1825 mit der ges 
richtl. Tare von 2791 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

174. Barbfeiden, nit weit vom Strande der Oſtſee, 4 M. nordweſtl. 
von Grünhof entf., in fehr frudtbarem Lchmboden, har 1404 Mrg. Land, 
3 Treig., 6 Bauerg., 1 Eigent., 14 Inftl. und 152 Einw. 

175. Kiffeln, 4 M. nordöfll. von vorgen., im ähnl. Boden, hart am 
Strande, hat 680 Mirg. Land, 1 Freig., 4 Bauerg., 4 Eigent., 2 Inſtl. u. 
74 Einw. 

Im 3. 1824 wurde ein Kölm. Gut mit 1674 Mig. Land mit der gericht. Tare 
von 2516 Thlr. zum Verkauf ausgeftellt und als im Iten Termine 16663 IThle. geboten 
wurden, ein Ater angefept. 
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176. Michelau, 3 M. öſtl. vom vorgen., in gemifchtem Boden, hat 1494 
Mrg. Land (nad einer Vermeffung vom Jahre 1744: 140544 Meg.) 6 Frei- 
güter, 5 Inftl. und 110 Einw. 

Im 3. 1805 waren hier: ein adl. Kölm. Krug mit 1372 Meg. Land und 3 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf. Domaͤnenzins; zwei größere Kölm. Güter mit 174 und 166 Mrg. Land 
gaben jedes 14 Thlr. 5 Sur. 6 Pf. und 4 Eleinere Kölm, Güter mit 84 bis 93 Mig. 
Land gaben jedes 7 Ihlr, 4 Sgr. 11 Pf. an die Domäne; gemeinfchaftlich befaß das 
Dorf 573 Meg. Land, — Im I. 1807 wurde ein hief. Kölm. Gut (mit 12 Hufen?) 
su 6 Procent berechnet auf 10,944 Thlr, tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeftelltz im 
Sten Termine wurden 7800 Thlr. geboten, aber ein Ater Verkaufstermin angefekt. 

177. Rofehnen, 4 M. nördl. von vorgen., in Mittelb., hart am Strande, 
hat 418 Mrg. Land, 2 Freigüter und 14 Einw. 

Im 3%. 1805 waren 135} Mrg. der Feldmarf unbrauchbarer Sand; die Domänens 
gefälle von den beiden Gütern betrugen damals jährl. 60 Thlr. 10 Sur. 4 Pf. 

Im %. 1811 wurde ein Erbzinsgut mit 1085 Meg. Land zu 240 Thlr. gerichtl. 
tarirt und ausgcboten. 

178. Branz, 4 M. nordöftl. von vorgen. und 4 M. nordl. von Kö- 
nigsberg entf., nahe am Strande, in gemifhtem, mehrentheils fruchtbaren 
Boden, hat mit dem nahe liegenden Kranzkruge 691 Mrg. Land, 3 Frei- 
güter, 13 Bauergüter (Fifcherwirthe), 40 Fiſcher, 27 Eigent., 9 Handw., 
16 Inſtl. und 314 Einw. 

Im J. 1805 war das Land fo vertheilt: ein Erbpächter hatte 19,5; Mrg., 13 ganze 
Fifcherwirthe jeder 13 bis 16 Mrg., (oben Bauergüter genannt), 8 halbe Fifcherwirthe 
jeder 3,'; bis 64 Mig. Land, 19 Eigen, mit 48 Ruthen bie 34 Mrg. Land, ein Obers 
förfter mit 1005 Mirg., ein Kammerfnedht mit 194 Mrg., ein Hirte mit 33 Wirg. und 
ein Schulmeifter mit 4 Meg. Land, Die Domänenabgaben des ganzen Dorfs betrugen 
damals jährl, 116 Thlt. 21 Sgr. 8 Pf. — Seit 1816 ift hier ein in neuer Zeit ftarf 
befuchtes Seebad angelegt worden. 

179. Schwentlund, 1 M. öftl. von vorgen., nahe am Kurifchen Haff, 
in einer MWiefenniederung, ein Kölm. Gut mit 181$ Mrg. Land u. 3 Einw. 

Es zahle jährl. 8 Thlr. 14 Sur. 6 Pf. an die Domäne, 

180. Grenz, ein einzeln liegendes Domänenforfthaus auf der Kuriſchen 
Nehrung, 3 M. nordöftl. von Kranz. 

181. Weifchkitten, 4 M. nordöfll. von Grünhof, in fhwarzem Boden, 
hat 1359 Dirg. Land, 1 Freigut, 5 Bauerg., 1 Eigenk., 4 Inftl. u. 81 €. 

Das Freigut hat adl. Nechte und wurde vor 1794 zu 1666 Thlr. Werth angegeben, 
im J. 1826 aber mit der gerichtl. Tare von 987 Thlr. zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 
Ein hieſ. Erbpadytsgut mit 138,5 Mrg. Land wurde im 3. 1827: 773 Ihlr. tarirt und 
ausgeboten. 

182. Muͤlſen, 3 M. öftl. von vorgen., an der Grenze des Königsberger 
Kreifes, in Mittelb., hat 2988 Mrg. Land, 3 Freig., 10 Bauerg., 2 Eigenk., 
8 Handw., 15 Inftl. und 228 Einw. 

gm J. 1815 wurde ein hief, Bauergut, deffen Befiger das Eigenthum unter der 
feftgefegten Bedingung nicht annchmen wollte, zum öffentl, Verkauf ausgeboten; cs haste 
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203} Mry. Land umd gab an die Domäne jährl. 39 Thlr. 10 Sgr. Zins und 19 Thlr. 
10 Sour. Scharwerksbefreiungsgeld, nun Fam das Befreiungsgeld für noch beftchende 
Dienfte hinzu; es fand fi im Termine fein Annehmer und es mußte noch ein Termin 
angefegt werden. Im J. 1822 wurde ein hief. Freigut mit 407% Mrg. Land und einem 
Kruge zu 6074 Thlr., und im 3. 1826 ein Bauergut mit 203} Mrg. Land zu 102 Thlr. 
25 Sur. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

183. Tranfau, 4 M. füdl, von vorgen., in Mittelb., hat 3328 Dirg. 
Land, 3 Freig., 13 Bauerg., 4 Cigent., 6 Handw., 12 Inſtl. u. 263 Einw. 

Im J. 1824 wurde ein hief. Bauergut mit 203} Mrg. Land zu 1336 Thlr, ges 
richtl. tarirt und ausgeboten. 

184. Gidauten, nordoftl, nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 272 
Dirg. Land und einen Waldantheil, 1 Kölm. Gut, 1 Eigent., 3 Inſtl. u. 
30 Einw. 

Ein ehemaliger Befiger diefes Guts hatte in früherer Zeit der Landesherrfchaft 
500 Fl. (166 Thlr. 20 Sar,) gelichen; im 3. 1806 wurde dem damaligen Eigenthümer 
das Kapital zurückgezahlt und er übernahm nun einen jährl. Kanon von 8 Thlr. 20 Sgr. 
an die Domäne. Das Gut war im 3. 1816 zu 4943 Thlr, gefchägt; im 3. 1821 wurde 
es mit der gerichtl. Tare von 5768 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

185. Aaptau, 4 M. öſtl. von Tranfau, 3 M. von Königsberg u. 1 M. 
von der Oſtſee entf., hat ein Erbpadhtsvorwert, 1 Waffermühle, 2 Wind- 
mübhlen, 17 Eigent,, 11 Handw., 25 Inftl. und 305 Einw. 

Das ehemal. Domänenvorwerk hat 21735 Mry. Land, morunter 844 Meg. Ader 
und 223 Mrg. Wiefen und wurde im J. 1805 für ein Einfaufsgeld von 14,100 Thlr. 
und einen jährl. Kanon von 1152 Thlr. 2 Sgr. in Erbpacht ausgethan, da es vorher zu 
1835 Thlr. jaͤhrl. Pachtertrag angefchlagen war. Die Bedingungen der Bererbpachtung 
waren wie bei Dirfchkeim. 

Dazu gehört das Erbpachtsvorwerk Schäferei, füdl. nahe beim Dorfe, 
mit 2 Eigenk., 2 Inftl. und 13 Einw. 

Im 3. 1825 wurde ein Mühlengnt in Laptau, mit 76 Mro. Land, 1 Waffers 
mühle und 2 Windmühlen zu 8013 Thle., ein Kölm. Gut mit 4335 Mig. Land und 
einem Waldantheile zu 4037 Thlr. und ein Eigenfärhnergrundftück mit 12 Schffl. Auss 
faat Ader zu 155 Thlr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

186. Kiauten, öftl. nahe bei vorgen., in fhwarzem, fruchtbaren Boden, 
bat 1744 Mrg. Land, 1 Freigut, 7 Bauergüter, 1 Eigenk., 5 Inftl. und 
112 Einw. 

Im J. 1815 wurde ein hief. Kölm. Gut mit einem Kruge und 3094 Mig. Land 
zu 4689 Thlr. und ein Freigut mit 206} Mrig. zu 1991 Thle. gerichtl. tarirt und zum 
Verkauf ansgeboten. 

187. Samuelshof, ein im Jahre 1829 auf der Feldmark von Kiauten 
neu angelegtes Kölm. Gut mit 5073 Meg. Land und einer Windmühle. 

188, Heubüchen, über 4 M. ſüdweſtl. von Laptau, ein Kölm. Krug 
mit 34 Mrg. Land und 8 Einw, 

189. Blaublum, füdl. nahe bei vorgen., ein Kölm. Gut mit 1 Eigent. 
und 6 Einw. 
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10. Jaxen, 4 M. ſüdweſtl. von Laptau, in Mittelb., ein Kölm. Gut 
mit 272 Mrg. Land, 3 Inſtl. und 43 Einw. 

19. Badeln, 3 M. füdl. von Laptau, in leichtem Boden, hat 883 
Mrg. Land, 5 Freig.,, 10 Inftl. und 87 Einw. 

Im 3. 1816 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 2034 Mrg. Land und einem Walds 
antheil zu 891 Thlr. und ein folhes Gut mit 1694 Mro. Land und einer Waffermühle 
zu 500 Thle.; im J. 1829 ein eben fo großes Gut mit einer Waffermühle von 2 Gäns 
gen zu 16675 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. Im legten Termine war 
das hoͤchſte Gebot auf das julegt genannte Gut 450 Thlr, und es wurde ein neuer Terz 
min angefest. Im 9. 1802 wurde ein bief. Kölm. Gut mit 2374 Mig. Land umd 2 
MWaldantheilen zu 3279 Thlt., und ein Kölm, Gut mit 1805 Mey. Land, 2 Waldans 
theilen, einer Mahlmühle und einem Kruge mit Brauberechtigung zu 2022 Thlr. tarirt. 

192. Dammmalde, Dammbof und Dammkrug, drei nahe bei einans 
der liegende jFreigüter, 13 M. nördl. von Königsberg, in Mittelb.; das erfte 
hat 453 Dirg. Land und 7 Einw.; das zweite 34 Mrg. Land, 3 Eigenk., 
3 Inftl. und 36 Einw. und das dritte ift ein Krug mit 51 Mrg. Land und 
8 Einw. 

193. Safflaufen, 4 DL. wefll. von Tranfau, in fandigem Boden, hat 
2 Freigüter, 6 Inſtl. und 44 Einw. 

Das eine Gut hatte im J. 4805: 469 Mig., das zweite 423} Mrg., gemeins 
fchaftl. befaßen fie 29% Mig. Land und gaben jährl. zufammen an die Domäne 23 Thlr. 
235 Eur. 2 Pf. 

194. Dolkeim, 4 M. nordöftl. von vorgen., in fhwarzem fruchtbaren 
Boden, hat 951 Mig. Land, ein adl. Gut, 7 Bauerg., 4 Eigent,, 2 Inſtl. 
und 86 Einw. 

Das adl. Gut wurde vor 1794 zu 3333 Thlr. Werth angegeben. Im J. 1822 
wurden die hief. 8 Ackerguͤter vollftändig feparirt. 

195. Gruͤnhof (Amtsantheil) hat, außer dem oben angegebenen adl. Antheile 
68 Mirg. kataftrirtes Land, 2 Freigüter, 3 Eigent., 3 Handw. und 39 Einw. 

Im 3. 1831 wurde ein hief. Mühlengut mit 1 Waffermahlmühle von 3 Gängen, 
1 Windmühle, 15 Schffl. Ausfaat Ader, 39 Mrg. Wald, 8 Fuder Heugewinn und 2 
Zeichen zu 8543 Thlr. 28 Sgr. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

196. Pifirren, füdl. nahe bei Grünhof, in Mittelb., hat 114 Mrg. Land, 
ein Kölm. Gut, 1 Eigent., 3 Inftl. und 23 Einw. 

197. Schupehnen, 4 Di. nordwefll. von vorgen., in ähn!. Boden, hat 
41121 Mrg. Land, 6 Freig., 4 Eigent., 6 Inftl. und 86 Einm. 

Im 3. 1810 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 1817; Mig. Land zu 885 Thlr., im 
J. 1822 ein ſolches Gut mit demfelben Landbefig zu 2790 Thlr., im 3. 1824 ein eben 
fo großes zu 2723 Thlr., im J. 1825 ein dergl. Gut mit 187} Mig. Land zu 1362 
Thir., im 3, 1828 ein foldhes Gut mit 181,; Meg. altem Lande und 6 Mrg. Holjs 
abfindungsland zu 4943 Thle. und ein chen fo großes zw 17165 Thlr. gerichtl, tarirt 
und ausgeboten. 
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4198. Langehnen, 4 M. füdl. von vorgen., in Mittelb., hat 340 Dirg. 
Land, 3 Bauerg. und 22 Einw. 

199. Mogeiten, nordweftl. ganz nahe bei vorgen., in leichtem Boden, 
bat 476 Mrg. Land, 2 Freig., 2 Inftl. und 21 Einw. 

200. Eislieten, 4 M. füdl. von Schupehnen, in leihtem Boden, hat 
680 Dirg. Land, 1 Freig., 4 Bauerg., 1 Inſtm. und 54 Einw. 

201. Mogahnen, 3 DM. füdwefll. von Rudau, in leihtem Boden, hat 
1223 Meg. Land, 1 Freigut, 6 Bauergüter, 1 Eigent., 1 Inftm. u. 57 €. 

Ein hief. Bauergut mit 1835 Mirg. Land wurde im %. 1831 zu 349 Thle, 8 Sgr. 
tarirt und ausgeboten, 


b. Zum Intendanturamte Kaporn gehören im Fiſchhauſenſchen Kreife: 


1. Baporn, (Domänenantheil) ift der Sig der Intendantur und hat 
aufer dem oben angegebenen adl. Antheile 8 Fiſcher, 4 Eigent., 7 Inſtl. 67 
Einw. und kein kataftrirtes Land. 

Im J. 1825 wurde hier ein halbes Fifcherhaus mit einem Kartoffelgarten von 6 
Schffl. Ausfaat zu 120 Thlr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

2. Heidefrug, 24 M. öſtl. von Fifhhaufen, in fandigem Boden, nahe 
am Friſchen Haff, hat 2 Eigent., 19 Fifher, 5 Handw., 15 Inftl. und 334 
Einw. 

Zu dem Dorfe gehört Fein Fataftrirtes Land, aber die Einwohner haben nach und 
nah eine - bedeutende Flache Domänenforftland erworben. Im 3. 1816 erhielten fie zur 
Ablöfung ihrer Weideberechtigung 329 Mrg. Forftland gegen 14 Thlr. 18 Egr. 8 Pf. 
jährl. Zins, wovon fie binnen 10 3. J durch Kapital (zu 7 Procent berechner) ablöfen 
mußten und die Erlaubnig befamen, den ganzen Kanon unter denfelben vortheilhaften Bes 
dingungen abzulöfenz; fpäter erwarb das Dorf noch 2523 Mirg. gegen 40 Thlr. jährl. Ka⸗ 
non u. 4 Kleine Eigenthümer, die 23; Mrg. Bruchwieſen gegen einen jähel. Zins von 7 Thlr. 
erworben hatten, löften im J. 1820 diefen Zins gänzlid ab. Der Erbpachtskrug Heides 
Erug mir 534 Mrg. Land und 2 Infthäufern, die 47 Thlr. Mierhe trugen, wurde im 3. 
4828 mit der Tare von 25652 Thle. zum Verkauf ausgeboten. 

3. Marſchenen, weftl. nahe bei vorgen., ebenf. in fandigem Boden, hat 
374 Dirg. Land, 5 Bauergüter, 1 Eigent,, 6 Inftl. und 86 Einw, 

4. Widisten, füdweftl. nahe‘ bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 453 Mrg. 
Land, 2 Adergüter und 93 Einw. 

Im 3. 1820 wurde bier ein Bauergut mit 68 Mirg. Land zu 304 Thlr. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

5. Simmerbude, ein großes Dorf, 4 M. nördl. von Peife, hart am 
Friſchen Haff, in fandigem und Wiefenboden, hat 9 Eigent., 36 Fifher, 6 
Handw., 33 Inftl. und 387 Einw. 

Das Dorf befigt nur 815 Mrg. Land gegen einen jährl. Domänenzins von 24 Thlr. 
25 Sgr. und das ganze Dorf zahlt jähel. an die Domäne 428 Thlr. 11 Sur. 8 Pf. 
Im 5. 1800 war hier ein Krug, der 38 The, jährl, Domänenzins gab; die 36 Fifchers 
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bauern, welche das angegebene Land. benusen, gaben 7 Thlr. 23 Sar: bis 10 Thlr. Dos 
mänenzing, und jeder der 9 Eigenk. 2 Thlr. dergl. Zins. Im 3, 1838 wurde ein hief. 
Zifchererbe, ohne Angabe des Landbefiges, zu 212; Thlr.; im 3. 1829 ein Erbpachtsfrug 
mit 13,7; Mrg. Ader, eben fo viel Wiefen und 16 Mrg. Forftland, nebft Weiderecht auf 
dem Gemeinlande, zu 604,% Thlr. und im 3. 1830 ein Fifchergrundftüd mit 12 Schffl. 
Ausfaat an Ader und mehreren Bruchwiefen zu 1844 Thlr. tarirt und zum öffentl. Vers 
Fauf ausgeboten. 

6. Margen, (Domänenantheil) hat aufer dem oben angegebenen adl, 
Antheile 102 Mirg. Land, 1 Forſthaus, 1 Eigenk. und 23 Einw. 

7. Pofaiten, 3 Dt. öſtl. von Heidetrug, ein Erbpachtstrug mit 34 Miro. 
Land und 14 Einw. 

Er erhielt im J. 1809 zur Ablöfung feiner Berechtigung zu Baus Nutz⸗ und 
Brennholz aus Domänenforften 8 Meg. Forftland eigenthümlich gegen 10 Sur. 8 Pf. 
jährl. Zins. 

8. Vierbräderfrug, ein Kölm. Krug, nördl. von Margen, mit 68 Mrg. 
Land, 2 Inſtl. und 15 Einw, 

9. Nauzwinkel, 1 M. öſtl. von Heidekrug, nahe am Haff, in leichtem 
Boden, hat 10 Fiſcher, 8 Inftl. und 100 Einw. 

10. Beerwalde, 21 M. öftl. von Fiſchhauſen, in Mittelboden, hat 1834 
Meg. Land, 12 Adergüter, 3 Eigent., 6 Handw., 15 Inftl. und 231 Einw. 

Sm 3. 1814 wurde ein hief. Kölm, Gut mit 135° Mra. zu 1135 Thlr., im J. 
1815 ein eben fo großes zu 1092 Thlr., im 3. 1829 ein Gut mit 2275 Mira. Land, das 
ein Miteigenthum an dem NBeidelande von 3184 Mrg. und an einem Infthaufe mit 
Garten von 1 Mro. befaß, zu 22795 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

411. Serappen, 4 M. nordl. von vorgen., in Mittelboden, hat 1596 
Dirg. Land, 4 Freigüter, 7 Bauergüter, 5 Inftl. und 120 Einw. 

Im 3. 1821 murde ein bief. Bauergut mit 135! Mro. Land zu 209 Thlr. und 
im 3. 1824 ein foldhes mit demfelben Landbefis zu 645 Ihle, gerichtl, tarirt und zum 
Verkauf ausgeboten, 

12. Schorfchenen, 4 M. nordwefil. von Beerwalde, in Lchmboden, hat 
793 Meg. Land, 3 Freigüter, 2 Inftl. und 43 Einw. 

13. Wilgsiten, (Domänenantheil) hat außer dem oben angegebenen 
adl. Antheile 476 Mirg. Land, 6 Bauerg. und 9 Inſtl. 

Ein hieſ. Freigut mit 14817; Mrg. Land wurde im 3. 1829 mit der Tare von 
12603 Thlr. zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

14. Seefeld, 4 M. nordöftl. von Kumehnen, in Mittelboden, hat 1664 
Dirg. Land, 8 Bauergüter, 3 Eigenk. 9 Inftl. und 125 Einw. 

15. Marienhof, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Kölm. 
Gut mit 713 Mrg. Land, 6 Inftl. und 53 Einw. 

Es wurde im J. 1820 mit der gerichtl. Tare von 7627 Thlr. zum Verk. ausgch, 

16. Drebnau, (Große) 4 M. nordöfll. von vorgen., in Mittelboden, 
bat 1019 Dirg. Land, 5 Bauergüter, 2 Eigent., 3 Handw., 9 Jnſtil. und 
83 Einw, 
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17. Drebnau, (Blein-) füdoftl. nicht weit von vorgen., in ähnl. Boden, 
bat 951 Mirg. Land, 5 Bauergüter und 54 Einw. 

Ein hieſ. Bauergut mit 2713 Mrg. Land wurde im J. 1815 mit der gerichtl. 
Tare von 213 Thlr. und im 3. 1828 ein eben fo großes Bauergur zu 1175,% Thlr, 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

18. Aufchladen, 4 M. füdoftl. von Groß- Drebnau, in leichtem Bo- 
den, ein Kölm. Gut mit 204 Dirg. Land und 17 Einw. 

19. Pojerftiten, füdl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 997 Mrg. 
Land, 1 Freig, 6 Bauerg., 1 Eigenk., 2 Inſtl. und 91 Einw. 

Sm 3. 1827 wurde ein hief. Ackergut mit 1354 Mrg. Land zu 550 Thlr. gerichtl, 
tarirt und ausgeboten. 

20. Rofignaiten, 4 DM. füdl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 1129 
Mrg. Land, 2 Freig., 6 Bauerg., 6 Inſtl. und 76 Einw. 

Ein bief. Kölm. Gut erhielt im J. 1812: 324 Meg. Forftland als Weideabfin⸗ 
dung mit der Verpflichtung, den dafür feftgefesten Kanon binnen 6 Jahren abzulöfen. 

21. Wargen, 14 M. nordmwefll. von Königsberg entf., in Mittelboden, 
ein Pfarrtirhdorf mit 340 Mirg. Land, 1 Mühle, 4 Handw., 4 Infll. und 
125 Einw. 

Es ift bier ein Predigerwittwenhaus mit 47% Mrg. Land, das im J. 1803 für 30 
Thlr. verpachtet war. 

22. Gallhoͤfen, 4 M. öſtl. von Wargen, in Lehmboden, ein Kölm. 
Gut mit 544 Virg. Land, 4 Inſtl. und 45 Einw. 

Der Werth diefes Gute wurde vor 1794 zu 13,200 Thlr. angegeben und im J. 1828 
wurde es mit der Tare von 83774 Ihr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 


ec. Das Intendanturamt Roffitten enthält folgende Ortſchaften: 


1. Sarkau, 14 M. nordöftl. von Kranz, auf der Kurifchen Nehrung, 
bat 188 Dirg. tragbar gemadhtes Land, 2 Bauerg., 34 Fiſcher, 3 Krüge, 1 
Eigent?., 10 Inftl, und 242 Einm. 

2. Bunzen, 24 M. nordöftl. von vorgen., auf derfelben Landzunge, in 
leihtem Boden, hat 340 Mirg. urbares Land, eine Pfarrkirche, 4 Freigüter, 
2 Bauerg., 3 Fiſcher und 28 Einw. 

Der Prediger hat 68 Mrg. Amtland, 

3. Roffitten, 4 M. nordöfll. von Kunzen, auf einer in das Haff hin- 
ein reichenden Verbreitung der Landzunge, zu Waffer 23 M. vom nächſten 
Punkte des feften Landes entfernt, hat eine Pfarrkirche, 10864 Mirg. urbares 
Land, 26 Fiſcher, (23 Freig. und 3 Banerg.) 3 Eigent., 9 Inftl. u. 207 €. 

Im J. 1803 waren bier: ein Kölm. Gut mit 3053 Wirg. Land, 7 ganze Fifcher, 
von denen jeder 34 Mrg. Land befaß, 14 halbe Fifcher, jeder mit 17 Mirg. Land und 
ein Oberwart, der zugleich Intendant ift, mit 2033 Mrg. Land. Der Prediger befigt 
68 Mrg. Land. 
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4. Pilfoppen (Alt-), M. nordöfll. von vorgen., in leichtem Boden, 
hat 4 Fiſcher (3 Freig, 1 Bauergut) und 28 Einw. 

5. PilEoppen (VNeu⸗), 3 M. nordöftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 
14 Fiſcher, (12 Freig, 2 Bauerg.) 2 Inftl. und 76 Einw. 


d. Zum Domänenamte Schaten gehören in diefem Kreife: 


1. Mollehnen, JM. öſtl. von Rudau, in leihtem Boden, hat mit dem 
nördl. liegenden Hopfenhaus ein Kölm. Gut mit 1155 Virg. Land, 7 Inſtl. 
und 87 Einm. 

Es war vor 1794 zu 9000 Thlr. Werth angegeben, ftand im J. 1815 unter land⸗ 
ſchaftl. Sequeftration, (da es zu den Bledauſchen Gütern gehörte) und wurde im J. 1820 
mit der gerichtl. Taxe von 15,025 Thlr. zum Verkauf ausgeboten, 

2. Trentitren, 4 M. oftl. von vorgen., in Mittelboden, hat 1087 Mrg. 
Land, ein Freigut, 5 Bauergüter, 7 Inftl. und 100 Einm. 

Ein hief. Bauergut mit 1744 Mrg. Land wurde im 3. 1823 mit der gerichtl. Tare 
von 915 Thlr. zum Verkauf ausgeftellt; es wurden 1000 Thlr. geboten und ein neuer Termin 
angefest. Im J. 1822 wurde ein Bauergut mit 1695 Mig. Land zu 1086 Thlr. und 
im J. 1827 ein foldyes mir 1355 Meg. zu 145 Thlr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

3. Klorgehnen, 4M. füdoftl. von vorgen., in Lchmboden, hat 555 Mirg. 
Land, 1 Freigut, 2 Bauergüter, 4 Inftl. und 38 Einm. 

4. Medlaufen, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Kölm. Gut 
mit 136 Dirg. Land und 12 Einw. 

5. Srigen, 4 M. öftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat ein Domä- 
nenforfihaus mit 136 Mrg. Land, 2 Inſtl. und 21 Einw. 

6. Steinerfrug, füdl. nahe bei Fritzen, ein Kölm. Krug mit 10 Einw. 

7. Raum, (Groß-) über àM. ſüdweſtl. von Rorgehnen, ein Domänen> 
forfiyaus mit 68 Dirg. Land und 8 Einw. 

8. Polkehnshof, nahe bei Norgehnen, in Lehmboden, ein Kölm. Gut 
mit 4314 Meg. Land, 5 Inftl. und 129 Einm. 


Allgemeine Angaben, Ueberfichten und Berechnungen, den 
Fifchhaufenfchen Kreis betreffend. 


Der Kreis ift auf feiner nördlichen, weftlichen und füdlichen Seite von 
der Oſtſee und den zwei großen Binnengewäffern, dem Kurifhen und dem 
Frifhen Haff, umgeben und hängt bloß auf der öftlihen Seite mit dem Kö— 
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nigsberger Kreiſe zuſammen; er bildet mit Ausſchluß der beiden Landzungen 
ein ziemlich regelmäßiges Viereck, deſſen Waſſergrenzen weniger Krümmungen 
bilden, als die weit kürzere Landgrenze. 

Zum Kreiſe werden außer dem Antheile an den Waſſerſlächen der ge— 
nannten Binnenfeen die längften Streden der beiden Nehrungen gerechnet, 
bis dahin, wo auf der Kurifhen Nehrung nördlich Neu-pilkoppen der 
Memelſche Kreis, und auf der Friſchen Nehrung, dem Dorfe Leufuhn gegen= 
über, die Provinz Weſtpreußen angrenzt. Die Entfernung diefer beiden Grenz- 
punfte von einander beträgt in gerader Linie gemefien 164 Meilen. 

Die füdlichfte Spige des Kreifes, nördlich der Friſchen Nehrung hat in 
öftliher Richtung von Pillau am Haff eine Fläche gutes tragbares Land; 
die ganze Bernfteinfüfle, 1 Meile nordlih von Pillau, hat bis in die äu- 
ßerſte Nordfpige bei Brüfterort abwechfelnd fetten Lehm⸗ und tragbaren 
Mittelboden und nur ein Eleines Stüd bei Kesnicken ift fandig und leicht; 
der Boden behält diefen Charakter 14 bis 13 Meilen breit in das Land hin 
ein, hier wird er aber wieder durch fandige Stride und dur leichten Boden 
unterbrodhen. Die füdlih ins Haff hinein greifende Landzunge, den Stadt> 
wald von Fiſchhauſen enthaltend, ift fandig, fo wie das ihr öftlich liegende 
Ufer des Haffs bis an die Grenze des Königsberger Kreifes; jedoch ift diefer 
Strid in feiner längften Ausdehnung ins Land hinein nur 3 Meile breit, 
wo dann wieder gegen Norden hin ein fehr fruchtbarer Stridy fi findet, der 
eine halbe Eis eine ganze Meile breit if. Weiter nad Norden hin ift an 
der öſtl. Grenze des Kreifes durdgängig tragbares und frucdhtbares Land, das 
von Dften, Norden und Werften her eine in der Mitte liegende, fandige Fläche 
einſchließt. 

Der Kreis hat mehrere kleine Flüße und Waſſerbehälter, aber keinen bes 
deutenden See und feinen großen Strom: 

Die Kreisftadt liegt an der füdmweftlichften Spige des Kreifes und die 
Entfernung des nordöfllihen Grenzflrichs geht bis zu 54 Meilen, wenn die 
beiden langen Rehrungen nicht mitgeredhnet werden. 

Der Kreis enthält mit den dazu gelegten Antheilen der großen Binnens 
gewäfler 31,,5 geographifhe TMeilen; davon kommen 12,,, [Meilen 
auf das Waſſer und die Landflähe enthält 19,,; IM. oder 413,250 Mrg. 


Die Beftandtheile der Oberflähe werden von der Bodenkarte fo ans 
gegeben: 
44,910 Dirg. fhwerer Lehmboden, 
10,960 = ſchwarzer, fruchtbarer Boden, 
216,410 = tragbarer Mittelboden, 
272,20 Mrg. 
Oſtpreußen I 11 
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272280 Mrg. 
78870 = leichter Boden, 
50070 = Sandboden, 
12,030 - Wiefen- und Moorgrund. 
413,250 Miro. 

In der DOrtfhaftsbefhreibung find in den einzelnen Feldmarken mit 
Einfluß der Domänenforften nicht mehr als 307,000 Mrg. Land nachge— 
wiefen; es fehlen aber dort, außer den großen, ungenusten und wüſten Sand» 
ftrihen auf den beiden Nehrungen (auf der Kuriſchen ohngefähr 19,800 Dirg. 
und auf der Frifchen 6,900 Wirg.) große Flächen Gemeinland, von denen 
fhon ein großer Theil zur Kultur übergegangen, aber noch nicht in die Ans 
gabe der kataſtrirten Feldmark aufgenommen war. 

Bei verfihiedenen Ortfchaften ift angegeben, daf fie gar kein kataftrirtes 
Land befisen, aber es konnte nicht angegeben werden, wie viel nicht Fataftrir= 
tes oder new erworbenes Land fie befigen; mehrere Ortſchaften hatten von 
den Domänenforften, theils als Entfhädigung für aufgehobene Berechtigun— 
gen, theils als Weideland gegen einen gewiffen Kanon, größere und Pleinere 
Flächen erhalten. Bei einigen Ortfchaften ift der zum Theil bedeutende Un— 
terfchied in den Angaben des Katafters gegen den Erfolg der Bermeffung ans 
gegeben, und bei manchen kleinen Ortſchaften fehlt die Angabe des Land— 
befiges ganz. 

So lange die fpecielle Vermeſſung die zu einer -jeden Ortfchaft gehörige 
Feldmark nicht genau angibt, bleibt nidhts übrig, als die hier nicht nachge— 
wiefene Fläche verhältnifmäßig auf die einzelnen Aemter ıc. zu vertheilen und 
es werden hiernach enthalten: 

1. Die Feldmarken der beiden Städte... .. 5,841 Mig. 
2. Die adlihen Güter und Ortſchaften .... 117426 = 
3. Die amtfäfigen Ortfhaften: 

a) in der Intendantur Fifhhaufen 215,300 





b) = = s Kaporn . . 17,912 
c) = = ⸗ Roffitten . 21,415 
d) » dem Amte Schaten... . - 4,2%0 
—2580917 = 
382,184 Dir. 
Dazu Domänenforflland .......... 31,066 = 


Die Zahl der großen Land- und Adergüter im Kreife, die 300 Morgen 
Land und darüber befisen, ift 175. Darunter: 
8 Güter, die 2000 Morgen Land und darüber befigen, 
7 — die zwifchen 1500 und 2000 Diorgen Land befigen, 
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23 Güter, die zwifchen 1000 und 1500 Morgen Land befigen, 
6 = = ⸗ 800 = 1000 ⸗ ⸗ —W 


29 = ⸗ ⸗ 600 = 800 ⸗ ⸗ ⸗ 
41 ⸗ — = 400 = 600 = ⸗ ⸗ 
18 =: ⸗ ⸗ 300 = 400 ⸗ ⸗ ⸗ 


33 = deren Beſtitzſtand nur in ſofern angegeben iſt, daß fie über 
300 Morgen Land enthalten. 

Sämmtlide 175 große Güter enthalten 134,000. Dirg. Land, wenn die 
33 zulegt aufgeführten Güter zu 400 Mig. berechnet werden. Mit Einſchluß 
des Domänenforfllandes nahmen hiernach die großen Landgüter ohngefähr 40 
Procent der ganzen Bodenfläche ein. 

Die Zahl der Mittelgüter, die zwifchen 15 und 300 Mrg. Land bes 
figen, wurde im Jahr 1825 zu 949 angegeben. Wenn man auf die 865 
Eigentäthnerbefisungen 8000 Mrg. Land. rechnet, fo bleiben mit: Ausſchluß 
der ſtädtiſchen Feldmarken und nad Abzug der ungenusten Sandflähen auf 
den beiden Nehrungen 207,000 Dirg. übrig, welde unter 949 Güter ver: 
teilt, die Durchſchnittsgrößhe der Mittelgüter zu 218 bis 219 Mig. angeben. 


Einwohner. 






Es wur: Kinder unter Perf. zwifch. 14 u.| Perfonen über 





= a 14 Jahren 60 Jahre 60 Jahre Summa 
eiſe a a a ———— 
gezählt: | Knaben | Mädden | männl. | weibl, | männt. | weibl. 
Zu Ende 

1818 | 4,765 | 4,611 | 8,209 | 8,353 | 866 | 820 I 27,624 
Zu Ende 


1831 | 5586 | 5,552 | 8,697 | 8924 | 946 | 848 | 30,553 
Vermehr.| 821 941 488 571 80 28 2,929 





Zu Ende 1818 war die Zahl der Einwohner . . . . 27624 
Im Laufe des 3. 1819 wurden geboren 1216 
ftarben 838 
Zu Ende 1819 hätten alfo vorhanden fein follen 28002 
gezählt wurden . » . . . 27845 
Der Kreis hatte alfo durd Auswanderung verloren... “re... 1457 
157 ° 
11* 
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Im Laufe d. 3.1820 wurden geboren 1,224 
ftarben 709 
Zu Ende 1820 hätten alfo vorhanden fein follen 28,360 
gezählt wurden ..... 28,188 


Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren ...2..2... 


Im Laufe d. 3.1821 wurden geboren 1,322 
ftarben 606 

Zu Ende 1821 hätten alfo vorhanden fein follen 28,904 

gezählt wurden... ... 29,164 

Der Kreis hatte alfo dur Einwanderung gewonnen .. +... 

Im Laufe d. 3.1822 wurden geboren 1,248 
ftarben 611 

‚Zu Ende 1822 hätten alfo vorhanden fein follen 29,801 

gezählt wurden. . 28,556 


Der ‚Kreis hatte alfo durch Auswanderung verloren: Sorten —X 


Im Laufe d. J. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren 3,773 
farben 2,358 
Zu Ende 1825 hätten alfo vorhanden fein follen 29,971 
gezählt wurden... .. 30,517 
Der Kreis hatte alfo dur Einwanderung gewonnen ..... 
Im Laufe d. 3. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 3,634 
ftarben 2,734 
Zu Ende 1828 hätten alfo vorhanden fein follen . 31,417 
gezählt wurden .. 2... 30,671 


Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren x... +» 


Im Laufe d. 3. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 3,518 
flarben 2,890 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen‘. 31,299 
gezählt wurden «+. 30,553 


157 
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1245 


746 


746 


Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren... . +... .. 


3066 


Im Laufe der 13 Jahre vom Anfange 1819 bis zu Ende 1831 hat 
der Kreis durch den Ueberſchuß der Gebornen über die Geftorbenen 5189 
Menſchen gewonnen; dagegen durch den Ueberſchuß dev Ausgewanderten über 


die Eingewanderten 2,260 Menſchen verloren. 
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Auf der Meile lebten im Jahre 1818: 1436 
⸗ - 481: 1588 Menſchen. 


In den 14 Jahren vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831 waren im 
ganzen Kreiſe 17,208 Kinder geboren worden, darunter 8,846 Knaben und 
8,362 Mädchen. 

Im Durchſchnitte jährlich 1229. 

Am mehreften wurden geboren im Jahre 1821 — 1322 
= menigfen = = =: .: 181 = 1144 

Die Zahl der in diefem Zeitraume unchelich geboren Kinder war 1,430 
alfo 84 Procent von der Zahl der Gebornen überhaupt. 

Am größten war ihre Zahl im Jahre 1825 — 133 

Am geringen » «= = = 41520 = 81 

Die jährliche Durchſchnittszahl war: 

für die 4 erſten Jahre 98 
s = 4 folgenden -» 103 
= = neueſten -» 104 


Geſtorben waren in diefen 14 Jahren 11,434 Menſchen, nemlich 5,927 
männl. und 5,507 weibl. Geſchlechts. 
Die jährlihe Durchſchnittszahl war: 817 
Am mehrften farben im Jahre 4831: 1169 
Am wenigfien = = = 4821: 606 
Die Zahl der todtgebornen Kinder war in diefem Zeitraume 544, alfo 
34 Procent der überhaupt Gebornen. 
Die jährliche Durchſchnittszahl war: 
für die 4 erſten Jahre 30 
= = 4 folgenden » 42 
: = neueſten - 83 
Die mehreften brachte das Jahr 1828: 59 
Die wenigften = = = 4819: 49 


Nach den Altersfiufen farben in diefen 11 Jahren, mit Ausſchluß der 
Todtgebornen: 
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Zahl der 
Yltersftufen Geitorbenen 
überbaupt 
Bor vollendetem Aften Jahre - «screen. 2,744 


Nach dem Iften und vor vollendetem 3ten Jahre | 1,076 
tie dem Iten und Tten Jahre ....... 888 
Zwiſchen 7 und 14 Jahren... . » een 535 





Zwiſchen 14 und 25 Jahren „2. rec ren 0. 562 
ut 25 und 40 Jahren . 2.2.2200 .. 818 
wifhen 40 und 50 Jahren ........... 729 
ar 50 und 60 Jahren ... secure 887 
wifhen 60 und 70 Jahren ». 2-20 rer. 1,158 
Zwiſchen 70 und 8O Jahren... cur cn. 955 
wifhen SO und 90 Jahren .. „sr. rer 0r 452 
Nach vollendetem 90ſten Jahre... ... 0. 86 
Summa 10,890 


Geftorben waren überhaupt nad) den Jahreszeiten: 
In den Winter | Jan. Febr. März 3,492 ⸗ 
monaten Oct. Nov. Dechr. 2,762 
Inden a April, Mai. Juni 2,771 
monaten Juli. Aug. Sept. 2,409 
11,434 


Nah den verfchiedenen Todesarten: 


1. An Entträftung, Alterswegen «20... + 1,615 
2. Durch innere higige Krankheiten... ... +. 3,522 
3. Durch innere langwierige Krankheiten. . . . . 3,772 
4. Durch fchnell tödtlihe Krankheitszufälle .... 474 


5. An äuferen Krankheiten und Schäden ..... 317 
6. Frauen bei der Niederkunft und im Kindbette 123 
7. Durch die Poden ...... s 56 


(1.3.183=27 — v. 1924 bis inc. 30) 
8. Gewaltfamen Todes ftarben: 


a) durh Selbftmord ..... i ... 66 
(i. J. 133 — 11— i. J. 1841 — 1) 
b) durch allerlei Unglüdsfälle ..... 273 


(i. 3. 1818 = 37 — i. J. 1828 — 12) 
Hierzu an nicht beflimmt angegebenen Krankheiten . 672 
Summa 10,890 
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‚ —— — — . 
aupt arben im | vorhandnen 
Im Jahre Menfchen Laufe des | Menfchen 
im reife Jahres Iftarben alfo 





Ehen und Berhältniffe derfelben. 


In den 14 Jahren vom Anfange 1818 bis zu Ende 1828 find 
im Kreife überhaupt 3,402 neue Ehen gefchloffen worden; darunter waren: 


1. Rechtzeitige Ehen: 
a) bei günftigen Altersverhältniffen. 2. +...» 2,490 
b) bei weniger günftigen Altersverhältniffen . .. 511 
2 Verſpätete Ehen............. eigen 227 
3. Von denen Kinder nicht zu erwarten... .. se #48 


Die einjährige Durdfchnittszahl der neugefchloffenen Ehen war 
für den ganzen Zeitraum „ . . 247 
» die 4 erften Jahre .... 281 
:= = 4 mittlern = ae 
= = 6 neueften = .... 230 
Zu Ende 1818 war die Zahl der ſtehenden Ehen . 5,050 
Im Laufe d. J. 1819 wurden neue Ehen gefchloffen 285 
Zu Ende 1819 konnten alfo fiehende Ehen vorhand. fein 5,335 
gezählt wurden . 5,164 
Es waren alfo mehr Ehen gefchloffen als aufgelöfl. 2... - 
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114 
Im Laufe d. J. 1820 wurden neue Ehen gefchloffen 244 


Zu Ende 1820 konnten alfo fichende Ehen vorhand. fein 5,408 
gezählt wurden . 5,205 
Es waren alfo mehr Ehen gefchloffen als aufgelöft ....... 4 
Im Laufe d. 3. 1821 wurden neue Ehen geſchloſſen 282 
Zu Ende 1821 konnten alfo ftehende Ehen vorhand. fein 5,487 
gezählt wurden . 5,203 
Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft als gefchloffen 
Im Laufe d. 3. 1822 wurden neue Ehen gefchlofien 235 
Zu Ende 1822 konnten alfo ftchende Ehen vorhand. fein 5,438 
gezählt wurden . 5,383 
Es waren alfo mehr Ehen gefchloffen als aufgelöſt . ...... 180 
Im Laufe d. 3. 1823, 1824, 1825 wurden neue 
DER ERDE ee 665 
Zu Ende 1825 konnten alfo chende Ehen vorhand. fein 6,048 
gezählt wurden . 5,568 
Es waren alfo mehr Ehen gefhloffen als aufgelöſt. ..... . 185 
Im Laufe d. 3. 1826, 1827, 1828 wurden neue 
A WET 7, 688 
Zu Ende 1828 konnten alfo fiehende Ehen vorhand. fein 6,256 
gezählt wurden . 5,593 
Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft als gefhloffen. 2... er... 15 
Im Laufe d. 3.1829, 1830, 1831 wurden neue 
Ehen WMIBDIER . 25... 691 
Zu Ende 1831 konnten alfo fichende Ehen vorhand. fein 6,244 
gezählt wurden . 5,486 
Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft als gefhloffen .... * 67 
Summa 520 54 


Im Laufe der 13 Jahre vom Anfange 1819 bis zu Ende 1828 war: 
die Zahl der neugefchloffenen Ehen . +». . + 3,090 
die Zahl der aufgelöften fiehenden Chen . . . . 2654 _ 
die Zahl der fichenden Ehen hatte fi alfo vermehrt um 436, 
alfo um 83 Procent gegen den Stand von 1818, 
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Gebäude. 

















Deffentlihe Gebäude * — 
—— dprivat⸗ 

In den Jahren | Kirchen und | Fu Sraats- Imohnpdufer| Mühlen 
Berhaufer. | nalzmeden x. 





1818 
1831 


3053 | 158 | 3,18 
3108 | 202 | 3,171 





Sämmtlihe Gebäude im Kreife waren, mit Einfluß der ſtädtiſchen, in 
der Feuerſocietät verfichert: 
im Jahre 1822 zu 1,297,787 Thle. 
e = 4825 - 1,419,690 
= = 4828 - 1,351,203 
«= = 4181 = 1,441,369 


Auf 10 Brivatwohnhäufer kamen im I. 1818: 16 bis 17 Familien; 
= = 1828: 17 = 18 = 
Auf 10 Familien famen mit Einfluß der Dienftboten: 
im %. 1818: 54 bis 55 und 
= = 1828: 55 - 56 Perfonen. 


u 


“au 


Befchäftigung und Gewerbe der Einwohner. 


A. Landwirthſchaft. 


Die Domäne befigt im Kreife außer den Forften 8 verpachtete Vorwerke, 
und im Jahre 1825 waren mit Ausſchluß der Städte im ganzen Kreife: 
103 adlihe Güter und Vorwerke, 
509 Freigüter, Erbzins- und Erbpachtgüter, 
504 Bauergüter, 
565 Gärtner= und Eigentäthnerbeflgungen. 


Der Kapitals= oder tarirte Werth der Land- und Adergüter im Kreife 
ift aus folgenden in der Ortfhaftsbefchreibung einzeln aufgeführten öffentlichen 
Ausgeboten bis zu Ende des Jahres 1827 zu erfehen: 
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Ss re ze ne. —— 

bp “en: ; ielten rth wa eines M 
Nr. 38 Größe diefer Güter, einzeln — neu Ans \ bie — 

A Morgen Thaler | Thlr. Gar. Pr. 
4 | 21 cher 1000 Morgen ... | 42,476 | 550,140 2838| 6 
21 8 |3wifchen 800 u. 1000 Wirg.| 7,141 | 94,723 8 — 
3 | 11 3wiſchen 600 u. 800 Wirg.| 7,713 | 147,913 bI 4 
4 | 9 3wiſchen 400 u. 600 Meg.| 4309 | 74,405 8 — 
5 | 4 |Zwifhen 300 u. 400 Dirg.| 1,348 9,044 21| 3 
6 | 29 Ite6.200u.wenig.als300M.| 6,996 | 42,30 2} 
71 41 WVon 100 bis 188 DVirg. . | 6,251 42,749 25 | 2 
81 6 |Von 45 bis 86 Meg. . | 375 3,169 13| 7 





Unter den 41 Gütern der dritten Klaffe ift eins mit 642 Mig. Land 
zu 1,492 Thlr. und eins mit 674 Dirg. zu 36,529 Thlr. tarirt. 

Unter den 9 Gütern der Aten Klaffe find 3, bei denen der Weide» und 
MWaldantheil nicht in der Morgenzahl, aber in der Werthangabe enthalten ift. 

Die 29 Güter der Gten Klaffe laffen ſich ziemlich genau in hoch befteu- 
erte und minder befleuerte abtheilen; zu den erften gehören 18 Güter, mit 
einem Landbefig von 4,358 Dirg. und einer Tare von 12,359 Thlr. Zu den 
minder befteuerten ‚gehören 11 Güter mit einem Landbefig von 2,638 Mrg. 
und einem Tarwerth von 30,071 Thlr., jedoch ift bei dem am höchſten tarir- 
ten Gute diefer Art der Maldantheil nicht in der Morgenzahl enthalten. 

Unter den 41 Gütern der Tten Klaffe find 8 Güter mit einem Landbe= 
fig von 1,127 Mrg., die zufammen nidht höher als 1,709 Thlr. gefhägt find. 

Außer den in die tabellarifche Meberficht aufgenommenen Gütern find 11 
Pleinere und größere Adergüter aufgeführt, mit denen neben einem Landbefig 
von 1,876 Mrg., Mühlen und Krüge verbunden waren und die zufammen 
zu 59,861 Thlr. Werth tarirt wurden. 

Einige Angaben und Taren von Gärtner= oder Eigenfäthnerbefigungen 
werden hier als bemerkenswerth wiederholt und zufammengeftelt. Durd die 
Freiheit zur Sertheilung und zum Verkauf des Bodens war fleifigen und 
fparfamen kleinen Aderwirthen die Gelegenheit gegeben worden, fid von ei— 
nem ſehr kleinen Beſitzthum allmählig zu größeren Gutsbefigern und zum 
MWohlftande herauf zu arbeiten. Im Jahre 1817 erwarb ein Cigenfäthner 
in Nodems 165 Mirg. Domänenforftland für 3 Thlr. jährl. Zins, einer in 
German 8 Mirg. für 4 Thlr., ein Stellmader in Groß-⸗Kuren 6 Mrg. für 
24 Sgr. und ein Inſtmann ebendafelbft 14 Virg. für 11 Sgr. 8 Pf. jähre 
lihen Zins. 


Der Fiſchhauſenſche Kreis, 171 


So ſind allmählig bedeutende Güter neben den alten urſprünglichen 
Ackergütern entſtanden, die immer noch den Namen Gärtner- und Eigen» 
"Fäthnergüter behalten haben; ein folhes Gut in Medenau mit 2033 Mrg. 
Land wurde unter dem Namen Kaufgärtnergut ausgeboten und war zu 2,046 
Thlr. tarirt; ein Eigentäthnergrundftüd mit 5 Mirg. Land wurde zu 1,602 
Thlr. und 5 andere Eigenfäthnergrundftüde, deren Landbefig nicht angegeben 
ift, zufammen zu 3,952 Thlr, tarirt; auch findet fi die Taxe einer Holzs 
fehlägerbefigung von 73 Dirg. Land mit 244 Thlr. 

Der Eigentäthner in Wangniden, der im Jahr 1815 fi zu einem 
jährlihen Zins von 4 Thlr. verpflichtete, für die Erlaubnif, fein Getränk zu 
taufen, wo er wollte, wird noch hier befonders bemerkt, fowie daß ein Baus 
ergutsbefiger in Rlein= Aubniden 34 Mig. Land im Jahre 1820 an einen 
Eigentäthner verkaufte. 

Zu der hier folgenden Ueberſicht find ſämmtliche Tar- und Preis 
angaben in der Drtfchaftsbefchreibung benugt: 
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Im Fiſchhauſenſchen Kreife find nachgewieſen: 





EA IT] one mern SH RSZ 
Qualität der Güter und Grundftüde & 3 mit einem mit einen Ka⸗ ng 
PA he =& — v.Iyitaliwertbe * u. Grundſtuͤcke jeinen Kapitalswerth v. 


— Morgen Thalern Thaler Thlr. Sgr. 





cn 








Pr. 











Adliche Herrfhaften und un: Fr 56 — — — — 125,000 | 5 — — 
Verpachtete Domänenvorwerte ...... . 5 — I—| — — RA — I— — 
Erbpachtsgüter "0: 2 6 8 | 8786| 5 | 8,083 35,338 39,538 4 |11| 2 
Große Freigüter mit mehr als 300 Mrg. 71 | 33,452| 23 | 14,278 | 168,585 394,85 | 11 | 24 | — 
—— zwiſchen 200 und 300 Dirg. | 114 25,7301 26 | 6,241 68,216 232516 | 11 | — — 
gl. zwifchen 100 und 200 Mrg. 132 | 19,125 | 25 | 3,841 35,028 174,288 9 3| 4 
Dergl. mit weniger als 100 Mrg. .. I 0 | 2235| 1 45 1,602 *) 26800 | 12 | — | — 
mmediat-Bauerg. mit mehr als VOM. 163 | 38,614 | 11 | 2,750 6,031 84,931 2 6|— 
ergl. zwifchen 100 und 200 — 255 | 39,190 | 14 | 2,146 7,608 137,258 3 | 5| — 
Dergl. mit weniger als 100 — 120 | 5,7121 6 359 2,136 34,236 6 I — I — 
MediatsBauergüter ....... 21 | 1,269 der Werth ift angenommen zu 75001 — — — 
Eigentäthner= u. Gärtnerbefigung 865 _ 7 — 5,642 2500| — — — 
Mulengte . 10 — 4 — 37,887 58971 — I — | — 
Reuggüber 2 onen ...| 2 a| — | 518 7111| — || — 
Städtifche Gebäude... .. a Zeuerverfiherungsfumme der beiden Städte 25,220 — — — 
Städtiſche Feldmarken . ...... — — | —| — — 26,430 | 15 | — | — 
Städtische Waldungen ».....+.:]| — — 1_| — — 21,390 5 I—-1— 
Domänenforfland :. 2.2222... — = | | — _ MI — — — 





Summa 3339,840 Thaler. 


*) Die Tare diefes einen Guts kann nicht zum Maaßſtabe des Werths der übrigen dienen, für welche daher ein geringerer Mittels 
fa angenommen ift. 


*æ) Don den tarirten Eigenkäthnerbefisungen hatte die eine 45 Morgen Land, und man würde fie anderwärts unbedenklich zu den 
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Freigütern oder Bauerguͤtern gerechnet haben, Es find in dieſem Kreiſe viele dergl. Be— 
ſizungen mit bedeutenden Landflaͤchen; auch werden die mehreſten Fiſchergüter zu den Ei⸗ 
genfäthnerbefigungen gezählt. Man kann wohl, ohne zu weit zu gehen, den Durchſchnitts⸗ 
werth diefer Befisungen zu 250 Thaler annehmen, 


Die jährlihen Grundfteuern und Grundzinfen an die Staats= und Do— 
mänentaffe betragen 58,251 Thlr., fo daß dem Grundwerthe der ſämmtlichen 
Güter im Kreife noch ein Kapital von 1,565,020 Thlr. zuzufegen iſt. 





Der Viehſtand im Kreife war: 
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243 
247 


7,156 
7,801 


Wenn der ganze Viehſtand auf Landſchaften berechnet wird, fo ergibt fi 
die Summe des vorhandenen Viehes in Hinfiht auf feinen Kapitalswerth 
im Jahre 1818 zu 469,307 Stüd 
z s 1831 = 468,900 = 
Der Viehſtand hatte ſich hiernady gegen den Stand von 1818 um ein 
weniges vermindert; auf der [Meile befanden fi im neueften Jahre 24,384 
und auf einen Menſchen kamen zwifhen 15 und 16 Stüd Bich. 
Wenn der Viehſtand in Hinfiht auf feine «Düngererzeugung berechnet 
wird, fo ergibt fih: für das Jahr 1818 die Summa von 279,027 Std. 
= = = 1831 = = = 267,463 = 
und die Verminderrung betrug in diefer Beziehung etwas über 4 Procent. 
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4,027 
3,388 
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Ueber den Reinertrag des hiefigen Bodens gibt die Ortfchaftsbefchreibung 
einige Notizen, die hier zufammen geftellt werden. 

Der jährlihe Pachtertrag von 6,193 Mirg. Domänenvorwertsland war 
4,508 Thlr.; der Padhtertrag von 7,911 Mrg. in Privatgütern war 4,885 
Thlr. und von 178 Dirg. Predigerwittwenland 933 Thlr. — Dies gibt zus 
fammen von 14,282 Dirg. Land einen jährlichen Pachtertrag von 9,486 Thlr. 
oder vom Morgen 20 Sgr. 

Der jährliche Erbpadhtstanon von 8,965 Dirg. Land beträgt 2,753 Thlr. 
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18 Ser. 11 Pf., alfo für den Morgen 9 Sgr. 21 Pf. Hierbei Lonnte aber 
das Kapital nicht zur Berechnung gebracht werden, das bei Ermwerbung diefer 
Grundftüde von den Erbpächtern als Eintaufsgeld bezahlt worden ift, 

Die Domänenforften des Kreifes enthielten im Jahre 1828: 31,066 Mrg. 
und der jährlihe Reinertrag diefer Fläche war zu 7,663 Thlr. 26 Ser. 2 Pf. 
‚anzufchlagen, fo daß der Morgen 7 Sgr. 45 Pf. Reinertrag giebt, in fo 
fern das nicht bezahlte, oder für einen geringern Preis gelieferte Holz zur 
Forſttaxe berechnet wird. 

Zur Verwaltung diefer Fläche find anzurechnen 15 Forſtbeamte, melde 
2,600 Thlr. jährliche Befoldung ‚erhalten und 1,912 Mrg. Dienftland befigen, 
wofür fie jährlid 616 Thlr. 1 Sgr. Pachtzins an die Forfitaffe zahlen. 

Die Forften find in 4 Reviere eingetheilt, von dem die drei erflen ganz 
und von dem Aten ein Theil zum Kreife gehören, 

1) Das Revier MWiditten hatte im 3. 1828 13,796 Mrg. 
2) » = Marmiden = = = ⸗ 840 = 
3) > -e Kranz es = 3» 5,159 = 
4) vom Revier rigen ein Theil . . . 371 = 


4. Das Revier Widitten enthielt im 3.1825: 13,653 Dirg. Land und 
wurde verwaltet von 1 DOberförfter, 1 Hegemeifter, 3 Unterförftern u, 2 Wald- 
wärtern. Der muthmaßliche jährlihe Abfag aus diefem Revier war ange⸗ 
ſchlagen zu 390 Klftr. Nugholz, 
| 1,166 = Klobenholz, 

100 =  Knüppelholz, 
100 = Gtubben 
200 Fuder Sprodholz oder Reiſſig. 

Unter dem angefhlagenen Holze find 36 Klftr. Eichen-, 32 Klftr, Bü- 
chen⸗, 2 Klftr, Linden- und Espen=; alles übrige Kiefernhol;. 

Die Tare vom Nusholz ift für die Klafter: 

Eichen 5 Thlr. 16 Ser. 6 Pf. 
Biden 4 = 16 = 6 = 
Kifeen 3 = 1 =: 6 >= 
Vom Klobenholz: Büchen 2 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 
Eidien 1 = 83 = 2 = 
Kiefem 1 = 17:6 = 

Der Werth des unentgeldlih oder gegen Minderzahlung abzugebenden 
Holzes ift mit den Nebentoften 3675 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf.; wofür nur 333 
Thlt. 11 Sgr. 10 Pf. bezahlt werden. 6 Prediger erhalten jeder 334 Klftr. 
Klobenholz, 15 Schulen jede 10 Klftr., 10 Predigerwittwen jede 63 Klftr., 
2 Krüger jeder 55 Klftr. Klobenholz und 20 Fuder Sprodhol;; 2 andere 
Krüger jeder 22 Klftr. Kloben= und 10. Fuder Sprocholz. 
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An Nebennutzungen brachte das Revier: 

Zeitpadt für nn Grundftüde 516 Thlr. 19 Ser. 
Heidemiche . » .» at 8 
für Waldweide . . . .. 37 213 — 

Der jährliche Ertrag von der Jagd iſt zu 337 Thlr. 25 Sor. berechnet; 

darunter: 
firirte Gefälle - » - » . . 47 Ahle. 10 Sgr. 
Zeitpadht von 15 Fagdrevieren 141 = 2 = 
durch Adminiflration . » . »- 178 = 20 = 

Die Adminiftration lieferte jährlih: 6 Hirfche zu 9 Thlr., 4 Gellthiere 
zu 9 Thlr., 6 Rehböde zu 23 Thlr., 2 Shiefböde zu 2 Thlr.; 5 Gell- 
rüde zu 2 Thlr. 20 Sgr., 12 Stüd Schwarzwildpret zu 34 Thlr,; 28 Ha 
fen zu 10 Sgr. 

Die Forfibeamten und die Jagdpächter müffen jährlich liefern 7 Fuchs— 
nafen und 414 Paar Raubvogeltlauen. 

Bei BVergleihung des zum Verkauf nad der Tare oder für das Meiſt⸗ 
gebot gelieferten Holzes gegen das, was zu Domänenbauten, an Deputanten 
und andere Berechtigte unentgeldlid oder gegen Minderzahlung geliefert wer= 
den muß, zeigt fi, wie gering der wirkliche Geldertrag ift; der Werth des 
zu verfaufenden Holzes beträgt nemlidy 1224 Thlr. 26 Sur. und der Werth 
des anfhlagmäßig unentgeldlih zu liefernden 3676 Thlr. 

Der Gefammtertrag des Reviers ift nad Abzug der Verwaltungstoften 
und bei Berechnung des unentgeldlich zu liefernden Holzes nad der Tare 
4283 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., alfo für den Morgen 9 Sgr. 45 Pf. 


2. Das Forſtrevier Warniden hatte im 9. 1822: 11,078 Wirg. Davon 
gingen ab bis 1824: 313 Virg. 60 Rth. durch Verkauf, 

25 = 2 = s= Vererbpadhtung, 
1010 = 177 = = Abtretung, 
fo daß im Jahre 1825 übrig waren 97283 Meg. 

Das Revier wurde verwaltet dur einen Oberförfter, einen Unterförfter 
und einen Waldwärter. Der muthmaßlihe jährlihe Abſatz war angeſchla— 
gen zu 434 Klftr. Nusholz, 390 Klftr. Klobenholz und 50 Klftr. Knüppel- 
holz; außerdem 160 Fuder Weiden-, Erlen- und Wadhholder - Reiffig. 

Das Revier hat gar kein Nadelholz und das angegebene Klafterholz be= 
fland aus 289 Kiftr. Birken- und Erlen, 140 Klfte. Linden und Espen- 
und 24 Klftr. Eihenholz. Die Tare ift wie im Revier Widitten. 

Der Werth des unentgeldlih oder gegen Minderzahlung abzugebenden 
Holzes ift 691 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf., wofür 203 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. ge= 
zahlt werden, 

4 Prediger erhalten jeder 334 Klftr. Birken Klobenholz gegen Zahlung 
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des Schlaglohns von 15 Sgr. für die Klafter; 11 Schulen und 3 Prediger- 
wittwen jede 63. Klfte. für diefelbe Zahlung. 

Die Nebennugungen des Reviers find nicht bedeutend; für Heidemiethe 
kommt 142 Thlr. und für Waldweide 56 Thlr. ein. | 

Die Jagd ift zu 286 Thlr. jährlihen Ertrag angefchlagen; fie ift theils 
verpachtet, in 15 Revieren an Privatperfonen für 116 Thlr. 22 Sgr., theils 
wird fie verwaltet und liefert durch Wildpretsverkauf jährlih 169 Thlr. 8 Ser. 

Der ganze Geldertrag des Reviers war berechnet zu 1,367 Thlr. 19 Ser. 
10Pf. Die Verwaltungstoften betrugen 1171 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf., der reine 
Ueberſchuß alfo nur 196 Thle. 12 Sgr. SPf., und wenn der nidht bezahlte 
Holzwerth zugefegt wird, 684 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., oder auf den Mor: 
gen 2 Sgr. 153 Pf. 

3. Das Revier Kranz enthielt im I. 1828: 5,159 Mirg. Land; fpäter 


wurden hinzugelegt: der Belauf Nidden mit . . . . . . 781 Meg. 
und von den Sandfteppen der Kurifchen Nehrung 8,000 = 
fo daß die ganze hieher gehörige Fläche enthält . . . . . 13,940 Mrg. 


Sie wird verwaltet von einem Oberförfter, einem Unterförfter und ei- 
nem Waldwärter und der muthmaflice jährliche Holzabfag aus dem Revier 
ift berechnet zu: 64 Klftr. Nusholz, 

366 = Klobenholz, 

411% = Knüppelholz und 

120 Fuder Reiffig. 
Darunter find 22 Kift. Birken und Erlen und‘ 6 Kift. Kiefernholz; alles 
übrige ift Tannenholz. 

Die Tare für Nugholz ift für die Klafter: 

Birken und Erlen 4 Thlr. 1 Sur. 6 Pf. 

TZaııın 3 = 6 = 6 = 

Für Klobenholz: Birken u. Erlen 1 Thlr. 6 Ser. 6 Pf. 
Kiefern 1 = 17 = 6 = 

Zanıın 1 = 16 = 6 = 

Der Werth des unentgeldlid oder gegen Minderzahlung abzugebenden 
Holzes war ums Jahr 1825: 566 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., wofür 92 Tplr. 
19 Sgr. 2 Pf. bezahlt werden; ein Prediger erhält 30 Klftr. und 4 Schu— 
Ien jede 10 Klftr. Klobenholz gegen Zahlung des Schlaglohns von 12 Sgr. 
für die Klafter; 4 Krüge erhalten zufammen 45 Klftr. gegen Bezahlung des 
Schlaglohns, Stamm- und Anweifegeldes, das in Summa 28 Thlr. 7 Sgr. 
5 Pf. beträgt. 

Die NRebennugungen und die Jagd trugen in diefem Revier nit mehr 
. ein als 2203 Thlr. und das ganze Revier gab einen jährlihen Reinertrag 
von 669 Thlr. 26 Sgr., wenn alles Holz nad der Tare berechnet wird. 
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4) Die Heinere Hälfte des Forſtreviers Fritzen, f. Königsberger Kreis. 


Weber den Zuftand der Landwirthſchaft und über den MWohlftand der 
amtfäffigen Landbefiger in diefem Kreife geben die amtlichen Berichte der 
Domänen-Einrihtungs-Kommiffarien aus den Jahren zwifchen 1803 u. 1806 
folgende auszugsweife hier mitgetheilte Nachrichten. 

In der nordweftlihen Spige des Kreifes, dem ehemaligen Amte Dirfch- 
feim, im fogenannten Sudauer Winkel, an der Küfte der Oſtſee, waren die 
Grundbefiger weniger wohlhabend als ihre füdlihen und öftlihen Nachbarn 
in den Aemtern Grünhof und Fiſchhauſen; auch erhielten fie in Hinfiht auf 
ihren Fleiß und auf ihre wirthſchaftliche Einrichtungen wenig Lob, und diefer 
Zadel wurde nur dadurch entſchuldigt oder gemildert: daß alle Feldmarken 
im Gemenge lagen und daß die Grundbefiger viele Dienfte leiften muften 
und nicht Eigenthumsrechte befaßen; aud wurde geklagt, daf die Weiden- 
pflanzungen, welde bei dem dortigen Holzmangel für fo wichtig gehalten 
wurden, fehr vernachläſſigt feien. 

Im füdlihen Theile des Kreifes fanden fi mehrere wohlhabende Ort» 
fhaften und vor allen zeichneten ſich die weftlih und nordweftlich der Kreis— 
ftadt liegenden Dörfer Littaufhdorf, Sanglinen, Dargen, Legehnen, Kalts 
fein und Tentitten als wohlhabend aus; ihre Meder haben fie durch Wälle 
und Helden gegen Verfandungen gefhügt, die hier fehr gewöhnlid find; die 
Berfandung bei Dargen fing im Jahre 1791 an und die Worwerksländereien 
von Fifhhaufen und Neuendorf litten ebenfalls daran, im Dorfe Alt-Pillau 
war um 1802 die Kirche und einige Bauerhäufer verfandet; der Berichtserftat- 
ter glaubte, daß man ſich gegen diefe Verfandungen am Seeſtrande durd) 
Flechtzäune und Fichtenanpflanzungen fihern könne. Dies ift auch wohl nicht zu 
bezweifeln, wenn nur die Koften zu meilenlangen Flechtzäunen und Fichtenan— 
pflanzungen gefhafft werden konnten; es würde vorzüglid auf den beiden 
Nehrungen ausgeführt eine Sicherung des Landes, ‚Befferung des Bodens 
und allmählige Vermehrung der Kultur hervorbringen, welde für die ganze 
Provinz von wichtigen Folgen fein müßte. 

Die Bewohner der Dörfer am Strande der Oftfee waren mehrentheils wohl» 
habend, obgleich die mehrften nur leichte Aeder und wenig Wiefen befaßen und 
man fchrieb früher den Wohlftand mehrerer Dörfer dem verbotenen Bernfteins 
handel zu. Die tiefer im Lande liegenden Dörfer, welche ſämmtlich gute Aecker 
hatten, wurden zwar aud als wohlhabend gefhildert, aber ihre Aderwirth- 
{haft wurde fehr getadelt; fie hielten zu wenig Zug= und Nutzvieh, düngten 
deswegen nicht genug und beftellten ihre Aecker zu oft mit Getreide; fie be— 
faßen große Gemeinweiden, die zum Theil bemooft waren und faft alle Dorfs 
fchaften lagen noch im Gemenge. Die Wirthſchaft der hiefigen Bauern wurde 

Oſtpreußen I. , 12 
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eine Nomaden⸗Wirthſchaft genannt und cs wurde vorgefchlagen, dem Verderben 
und Vermooſen der großen Dorfweiden dadurd Einhalt zu thun, daf man 
die Befiger durch Befehle verpflichtete, fie nah und nad umzubredhen. Uebri— 
gens hatten fhon damals mehrere größere Freigüter und Cigenthümer die 
Gemeinfhaft ihrer Ländereien mit den Bauergemeinen aufgehoben und Ddiefe 
Yuseinanderfegungen haben ſich in neuerer Zeit fehr verbreitet. 


Der Ader wurde hier durdgängig in ſchmalen Berten bearbeitet; in 
vielen Dörfern fand man gute Obfigärten und vorzüglid wurden viel Kir- 
fhen gebaut und nad Königsberg und Pillau gefhidt; auch Kartoffeln wur— 
den viel gebaut und die von Pillau abgehenden Schiffe mit diefem Nah— 
rungsmittel verforgt; Kleebau war noch unbekannt, Flachs und Hanfbau, 
Hopfenbau und Bienenzudt fehr unbedeutend, 


Die Grundbefiger in dem chemaligen Domänen-Amte Grünbof wurden 
ebenfalls als wohlhabend gefchildert und die Ergiebigkeit des Bodens, den fie 
bearbeiteten, fo wie die Nähe der Hauptftadt des Landes als die vorzüglid- 
fien Urſachen des Wohlſtandes angegeben; felbft die Dörfer, die nicht ausge- 
zeichnet fruchtbaren Boden hatten und deren Feldmarken mehr Sand enthiel- 
ten, wurden no für guten Kornboden geachtet und nirgends war ganz ſchlech— 
ter Ader zu finden. Die Beaderung geſchah, wie gewöhnlich im Saamlande, 
in 6 Feldern, von denen jährlid eins ordentlich gedüngt zur Brache liegen 
blieb: über Vernachläſſigung der nöthigen Abzugsgräben wurde geklagt. An 
Miefen war hier und da Mangel und es wurden zum Erfag derfelben Wik— 
ten gebauet, vorzüglich gefchah dies in den Feldmarken, die zum ehemaligen 
Amte Laptau gehörten; von Kleebau war damals nod keine Spur vorhanden 
und die Weiden waren mehrentheils ſchlecht. 


Ein wichtiger Erwerbszweig für die hiefigen Pandwirthe war der Verkauf 
felbft gezogener Ochſen zum Schlachten nad Königsberg; aud hatten die 
mehrften Dorffhaften Obſt zum Verkauf. Der Flachsbau war gering und 
nur zum eigenen Bedarf, der Hopfenbau fehr unbedeutend (da die Stangen 
fehr theuer waren) ‚und die Bienenzucht hatte ſich gegen frühere Zeiten fehr 
vermindert; diefe Verminderung wurde den kalten Oftfeewinden zugefchrieben, 
denen diefe Gegend vorzüglid ausgefegt fein foll; es ift indefien zu verwun- 
dern, daß bei diefen Umftänden der Obftbau dort fo gut gedich, Der Vich- 
ftand wurde in diefer Gegend, fowohl in Hinfiht auf feinen Schlag, als auf 
feine Zahl gelobt. 

Den Einwohnern diefes Landftrichs, am Strande der Dftfee, wurde häufig 
der Vorwurf gemacht, daß fie den Trunk zu fehr liebten, und da ſich fand, 
daf die Grundbefiger in dem wohlhabenden Dorfe Nortiden von den in ih— 
rer Feldmark angefegten Eigentäthnern einen Grundzins an die Gemeine 
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in Getränken feftgefest hatten, fo wurde von der Verwaltungsbehörde diefer 
Kontrakt aufgehoben und der Zins in baares Geld verwandelt. 

Die Einwohner auf der Kurifhen Nehrung waren in f&hlechter Verfaſ— 
fung; das urbare Land der Einwohner in Kunzen und Rojfitten verfandete 
immer mehr und auch der Ertrag der MUferfifcherei wurde durch die zunch- 
mende Berfandung vermindert. Man hat zur Sicherung der Poftftrafe über 
die Nehrung Pflanzungen angelegt, die wenn fie anfangs forgfältig gepflegt 
und mit der Zeit erweitert werden, von wichtigem Erfolg für das Land wer— 
den fönnen. Die Einwohner, die zugleich Fiſcherei und Aderbau treiben, ver- 
nachläſſigen häufig den Aderbau und das Dorf Roffitten hatte damals zwei 
ungenugte Brücher, welche urbar gemacht werden konnten; die Dörfer Alt» u 
NeusPiltoppen befafen gar kein Aderland und nährten fih bloß von Fifcherei, 
An Weidenpflanzungen, die dort fo nüglich wären, fehlte es überall und aus 
fer Kartoffeln wurde nur bei Roſſitten etwas Gartengewächs gebaut. 

Nah einem neueren Bericht in der Zeitfährift Hertha 1828 findet fid) 
bei Roffitten ganz abgefchnitten von dem Dünenfande ein guter, ergiebiger 
Boden und eine üppige Vegetation. Die Aecker und Wege find von Ha— 
feln, Brombeeren und anderm Gefträud umfcloffen. Im Sarkauer Walde 
findet fi, wie nirgends auf der Nehrung, dichtes Unterholz und junger Tans 
nenauffchlag, auch Beerenfträurher und Dornen. An der fehmalen Stelle der 
Nehrung unterhalb Sarkau ficht man nod viele Stubben von Kiefern, die 
im Jahre 1812 zum Behuf eines Nerhaues gefällt wurden und die jest, zum 
Theil ziemlich tief ins Meer hinein, aus den Fluthen hervorragen, woraus 
man fließen mochte, daß hier das Meer von den Dünen abgefhwemmt hat. 
Bon Schwarzort ab bis an die Spite der Nehrung beficht der Boden aus 
reinem Seeſande; die Waldung füdmeftlid von Sarkau hat Tannen und 
Birken und nur bier und da einige Eichen, die aber mehrentheils verfrüppeln. 


B. Andere Gewerbe im Kreife. 


Im Jahre 1822 | Im Jahre 1828| Im Jahre 1831 
Mechaniſche Künfttr I <——— I ———— ——— 


Meifter | Geh.u.]| Mitt. b.u.] Mſtr. | Geh.u. 
und Handwerker u. ſelbſtſt. Lehr- [u.felbftit. Gehen u. ſelbſtſt. Lehr⸗ 
Arbeiter linge |Arbeiter| linge JArbeiter linge 











Schmiede und — 93 20 1108 22 | 114 18 
Schneide... 2... 106 19 1100 25 1103 419 
Schuhmacher .......- 64 21 68 24 60 18 
Ale 48 15 60 20 | 62 27 


— I 311 |] 75 1336 | 91 1339 | #2 
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Im Jahre 1822 | Im Jahre 1828 [Im Jahre 1831 











Mechaniſche Künftlee IT] — — 

Meiſter Geh... | Mile. Geh. u. Mit. Geh.u. 

und Handwerker — Che u.felbitft, * n u 
Arbeiter | linge [Arbeiter] linge [Arbeiter | linge 
311 75 1336 91 1339 82 
Rad» und Stellmader . 46 3 55 4 48 6 
Zimmerleute und Maurer 83 51 27 1143 417. 1 427 
Bäcker4 18 7 21 11 24 12 
a LE 27 10 21 3 23 6 
Böttblt. sonne... 20 5 20 1 20 4 
Zelt... 20 1 17 — 20 2 
Riemer und Sattler . . 17 2 16 2 10 1 
Sele 8 5 8 5 6 5 
Sieſhee 9 — 8 — 8 — 
Sebßeee 3 1 3 2 5 2 
Seifenfieder .»:..».. 1 _ 2 — 1 _ 
Kürfhner ..... — 3 — 2 — 2 — 
Klempner 200... 1 1 1 1 1 1 
Färber. . . 00 0%. 1 1 1 1 2 1 
Uhrmader.. ser... 2 _ 1 — 1 — 

Buchbinder ..... 1 — 1 li 1 


Summa*) | 571 | 162 540 | 264 | 528 | 249 
*) Daß bei Vergleihung der Summen aus dem früheren Jahre mit denen des ſpaͤ⸗ 
tern Sahres im Allgemeinen mit Vorſicht verfahren werden muß, ergibt die Zahl der 
Zimmerleute und Maurerz indem augenfcheinlicd im Jahre 1822 viele Perfonen in die 
erfte Kolonne gefegt worden find, die im Jahre 1828 in die zweite aufgenommen wurden. 


Die Zahl der im Kreife vorhandenen Mühlen war zn Ende des Jahrs 
41828: 58. Davon waren beflimmt: 

zu Getreide, Grüge u. Graupen: 20 Waffermühlen mit 47 Gängen, 

11 Bod= 5 holland. Windinühlen und 
48 Rofmühlen. 

zu anderm Gebrauch: ..... « 3 Lohmühlen, 1 Oelmühle. 

Die Zahl der vorhandenen Webeſtühle war zu derfelben Zeit 1499, 
weldhe aber fämmtlid bis auf einen Stuhl zu Leinwaaren als Nebenbe- 
fhäftigung und nicht als ſtehendes Gewerbe benugt wurden. 

Auch wurden gezählt im Jahre 1825: 389 Fischer und im Jahre 1828 
172 Handelsleute, 12 Gafthöfe, 83 Krüge und Yusfpannungen, 18 Strom- 
fahrzeuge mit einer Trächtigkeit von 484 Laflen, 3 Fracht- und Lohnfuhr- 
leute mit 10 Pferden; 5 Mufitanten und eine Buchdruderei mit einer Prefle. 


Beamte und von der Regierung angeftellte Perſonen: 
1. Verwaltungs⸗ Polizei« und Steuerbeamte 36 
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D SWEHMEMEE anna 6 
3. Horflbeamte .. ........ —— 6 
4. approbirte u, examinirte Aerzte u. MWundärzte 4 
5. Apotheker ..... ee Ehre 2 
6. Hebammen . »......- ET NEN . 34 
4. Prebdigee 12 
B. ae — > 


Im Kreife waren im Jahre 1823: 9 evangelifhe Mutter- und eine 
dergleihen Tochter Parrkirhen, 34 Elementar= und 4 Mittelfhulen, mit 
1681 Schülern und 1454 Schülerinnen. 

Unter den Einwohnern waren im Jahr 1818: 151 Katholiten und 5 
Mennoniten, und im 9. 1828: 118 Katholiten, 3 Mennoniten und 14 
Juden; alle übrigen waren evangelifhe Chriften. 


Als Tamilienhäupter oder Vorſteher von Haushaltungen find zu Ende 
1828 nachgewieſen: 


Grundbefiger und Landwirtbe ......... ........ 1989 
Meiſter u. ſelbſtſtändige Arbeiter in ——— Künſten u. Sand. 540 
Gewerbtreibende verfchiedener Art onen une nnn . 702 
Beamte und von der Regierung angeftellte Perſonen ..... — 147— 
Dazu Inſtleute oder Tagelöhnerfamilien.. . .... .. 1785 


Summa 5133 


Die Zahl der Dienſtboten war: 






Männliche Weibliche 
—— ſoͤnl. Zum G fönl.| Zum Ge 

re perfönl.| Zum Ges [Zur perfönl.| Zum Ge⸗ 
Jahren Serum! d.| werbsbe⸗ —&* d.| werbsbe⸗ 

Herrſch. triebe JHerrſch. | triebe 
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SE 
Im Kreife Beſiter großer] Beſi iger von — 227.2 |Taglöhner | Männliche 
waren Güter v. 300 Mineighern Randftücte zgEE|u u. Hands | u. weibl. 
im Jahre | Mrig, und — s arbeiterfas Dienftbos 
1828 darüber Mrg — milien ten 








aufder IM. 


unter 1000 
vorh. Mſchn. 


Die Verſchiedenheit der Laſten und Abgaben, welche auf dem Boden lie— 
gen, iſt ſehr groß, jedoch findet in den Staats- oder landesherrlichen Grund⸗ 
abgaben ein gleihförmiger bleibendes Verhältniß flatt, als in den Abgaben der 
Güter, welde einer Grundherrſchaft zinspflichtig find. 

Bon Gütern mit adl. Redten, welche bloß landesherrliche Abgaben zah— 
len, finden fih 16,017 Mrg. Land, die mit einer Grundfteuer von 508 Thlr. 
22 Sgr. 4 Pf. belaftet find, fo daß der Morgen zu 114 Pf. Steuer anzu: 
nehmen: ift. 

In gleihem Verhältniß zur Grundfteuer fliehen die den adlichen Grund: 
herrſchaften ehemals pflichtig gewefenen, jest durd; Sandabtretung oder Kapi- 
talszahlung von den ehemaligen Verpflichtungen an die Grundherrfhaft frei 
gewordenen Bauergüter, von denen 21 mit einen Landbefig von 1041 Mrg. 
in der Ortſchafts-Beſchreibung angegeben find. Sie zahlen ebenfalls nur Grund- 
fleuer an die Staatstaffe und diefe beträgt jährlih 97 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf., 
alfo auf den Morgen 2 Sgr. 9% Pf. 

Eine große Verſchiedenheit findet fich bei den Abgaben der Kötmifehen u. 
der Freigüter, in fofern fie zu Grundzinfen an die Domäne verpflichtet find; 
unter den erfigenannten finden fi zwei Güter, die gar keinen Domänenzins 
zahlen und die Zinfen der andern fteigen von 3,5; Pf. bis 3 Ser. 4 PM. 
auf den Morgen. Bon Freigütern find 7 mit einem Landbefig von 1926 
Mig. und einem Grundzins von 14 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. aufgeführt, was 
auf den Morgen noch nicht vollig 3 Pfennige beträgt. 

Am höchſten find die chemals der Domäne dienftpflidhtig gemwefenen 
Bauergüter ( Immediat-VBauergüter) und die fogenannten Hochzinsgüter be> 
fteuert und ihre Grundzinfen wurden in der Regel durd die Eigenthums-Ver— 
leihung erhöhet, indem die damals noch beftchenden Natural-Verpflihtungen und 
Lieferungen in Geldabgaben verwandelt und ihnen noch die Zinfen von dem 
Kapital aufgelegt wurden, daß in dem ihnen überlaffenen Inventarium ſich 
befand, 
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In der Ortſchafts-Beſchreibung find 65 folhe VBauergüter mit einem 
Zandbefig von 12,095 Mirg. und einem jährlihen Domänenzins von 2,113 
Thlr. 21 Sgr. aufgeführt und zwar wie diefe Abgaben vor der Eigenthums— 
Verleihung beftanden; das beträgt auf den Morgen 5 Ser. 3 PM. 

Wie ſich diefe Abgaben nad erfolgter Eigenthums-Verleihung geftellt ha- 
ben tonnte nur bei einem Gute, in Perteltniden, angegeben werden; fie be— 
trugen nämlid von einem Gute mit 1444 Mig. Land 70 Thlr. 15 Sgr. 
2 Pf., alfo für den Morgen 14 Sgr. 8 Pr. 

Das IntendantursAmt Fiſchhauſen enthält mit den ehemaligen nad) 1822 
aufgehobenen Aemtern Kragau und Grünhof 215,300 MWirg. Land, wovon 
indeffen 6,900 Virg. ganz unbraudbares Land abgezogen werden müffen. Der 
jährlihe Ertrag diefer Landflähe für die Domäne betrug ums Jahr 1822 
an grundherrlihen Abgaben 32,561 Thlr. 11 Sur. 7 Pf. und an Pacht von 
Grundftüden und Gerechtſamen 6,421 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. 

In den Jahren 1819, 1820 und 1821 waren in dem Bezirke diefes 
Amts durd Kapitalszahlung abgelöfet worden: 

an Domänenzinfen . 136 Thlr. 25 Ser. — Pf. 
an Inventarienzinfen 212 = 13 = 9 = 

Das Intendantur Amt Roffitten liegt auf der Kurifchen Nehrung und die 
Bewohner diefes öden Landftrihs find in armfeligen Umfländen; fie nähren 
fi faft allein von der mißlihen See- und Hafffifcherei, da ‘ihre Grundftüde 
mehrentheils aus dürrem Seefande beſtehen; obgleich auch hier eine größere 
Kultur des Bodens möglich ift und einige Brüder nugbar gemacht werden 
tönnten, wenn ihre Befiger, die vorzüglich Fifcherei treiben, die Landwirth> 
fHaft nit vernadläffigten. Die Bewohner von Sarkau befigen einige Wie— 
fen und können darum zur Winterfifcherei mehr Pferde halten, als die ande— 
ren Ortſchaften. Daß in neueren Zeiten durd Bepflanzung der Dünen auf 
beiden Nehrungen eine beffere Zukunft vorbereitet wird, ift in Nr. 258 der 
Preußiſchen Staatszeitung von 1827 dargeftellt 

Die fämmtliden Einkünfte der Domäne von diefem abgefondert liegen— 
den Landftrihe waren im Jahre 1810: 664 Thlr. 29 Sgr. 4Pf., wovon aber 
286 Thlr. 3 Sgr. A Pf. Verwaltungstoften abgingen; im Jahre 1822 betrug 
der ganze reine Meberfhuß zur Domänentaffe von diefem Landftrihe nur 230 
Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. 

Die aus dem ganzen Kreife jährl. eintommende Grundfteuer betrug ums 
Jahr 1827: 14,036 Thlr. 20 Sgr. 3Pf., davon war die Kontribution 12,482 
Thlr. 20 Sgr. SPf., der flädtifhe Servis 1525 Thlr. 25 Sgr. und der firirte 
Kopf- Horn= und Klauenſchoß 28 Thlr. 4Sgr. 7Pf. Der Stadt Pillau 
wurde im Jahre 1822 der Servis mit 384 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. erlaffen 
„bis ſich Handel und Gewerbe wieder heben werden.“ 
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Die von der Domäne einzeln ausgegebenen Forftgrundftüde, welche in 
der Ortfhafts-Befchreibung angegeben find, enthalten in 23 Parzellen 3435 
Mig. Land, mit einem darauf gelegten jährlihen Zins von 368 Thlr. 19 
Sgr. Ein Durchſchnittszins oder Ertrag läßt ſich aber hier nicht berechnen, da 
die mehrfien Stüde ausgegeben wurden, um damit Berechtigungen abzulöfen, 
welde die neuen Erwerber vorher in den Forſten hatten; der darauf gelegte 
Zins fteigt bei den verfehiedenen Parzellen von I Pf. bis zu 9 Ser. 34 Pf. 
für den Morgen. 

Mie fehr der Merth größerer Güter in der neueren Zeit gefunten ift, 
davon geben die Güter Tapladen, Regitten, Mifhen, Waldhaufen, Kojehnen 
und Nodems den Beweis; von dem in früherer Zeit bemerkten, allmäligen Stei= 
gen des Kaufwerths von Adergütern gibt Tautitten ein merkwürdiges Beifpiel. 

Welche Laften, außer den Abgaben an den Staat, an die Grundherr= 
fhaft, an Kirche und Kommune noch auf einigen Adergütern haften, davon 
gibt die Angabe bei Ariffau einen Beweis. 

Bon den 21 zu adlihen Gütern gehörigen Bauerhöfen, deren Eigen- 
thums-Verhältniffe regulirt worden find, hatten ſich 16 durch Landabtretung 
von allem Zins an die Grundherrfhaft befreit und 5 hatten bei der Abtre- 
tung eines kleinen Sandantheils die Hälfte ihres Geldzinfes an das Haupts 
gut beibehalten. 

Ueber den Pacht- oder Reinertrag des hiefigen Bodens gibt folgende 
Angabe Auskunft: 

Als das Vorwerk Laptau in Erbpacht ausgethan wurde, behielt die Domäne 
68 Dirg. 103 Rth. Wiefen zurüd, welche einzeln ausgethban wurden; das 
Dorf Sternberg erhielt 20 Meg. erblid gegen 20 Thlr. jährlihen Zins, 10 
Dirg. 27 Rth. wurden nad) Dorben auf 18 Jahre für 44 Thlr. 10 Sgr. und 
38 Dirg. 16 Rth. auf eben fo lange für 200 Thlr. jährlich verpachtet. Nach 
dem bisherigen Pachtanſchlage bei dem Vorwerke trugen diefe Wiefen in 
Summa jährl. 22 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. Pacht. 

Einige Prediger im Kreife befigen bedeutende Landflähen als Amtland, 
nämlich) einer 543 Mirg., zwei jeder 272 Mrg. und einer 68 Mrg. Das Amt- 
einfommen von zwei Predigerftellen ift zu 730 Thlr. von der einen und zu 
685 Thlr. von der andern angegeben. 

BDemerkenswerth find die Angaben: daß die Berechtigung zum Aufſam— 
meln von Kalkfteinen und Mergel am Oftfeeftrande im Jahre 1821 von der 
Regierung für einen jährlihen Zins von 25 Thlr. verpadhtet wurde; eben fo, 
daf einer Mühle (in Thierenberg) für die Entfagung der früheren Berechti— 
gung zu freiem Bauholz aus Domänenforften eine jährliche Geldzahlung von 
87 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. bewilligt wurde. Auch die mit Land ausgeftatteten 
Kammerknechte in Rottehnen und Neukuren werden bier ausgehoben, 
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Erfreuliche Beweife von zunehmender Kultur und von wachſendem Wohl- 
ftande geben die ausgeführten Gemeinheitstheilungen in Wargenau, Rorgau, 
Mantteim und Dolteim; !die Einführung der Stallfütterung in Lindenau 
und die Ablöfung von Abgaben bei Kirfhnehnen, Powaien, Naftrchnen u. Laps. 


Der Anfhlag der Klaffenfteuer, zu welder die Stadt Fifhhaufen eben- 
falls, aber nicht die Stadt Pillau verpflichtet ifl, war für das Jahr 1828: 
15,2274 Thlr. Es waren angefhlagen: 

8 Haushaltungen zu 48 Thlr. 
19 Haushaltungen und einzelne Perfonen zu 24 Thlr, 
22 Haushaltungen zu 18 Thlr, 


70 = s 12 = 
130 ⸗ :8 = 
376 ⸗ : 6 = 
715 ⸗ =: 4 = 
566 ⸗ : 83 = 
634 ⸗ 222 


8450 einzelne Perſonen zu z Thlr. 

Dar Anſchlag der Gewerbefteuer vom ganzen Kreife, mit Ausſchluß der 
Stadt Pillau, welche in die zweite Steuerklaffe gehört, war im Jahr 1825: 
17531 Thlr. Es waren hier angefchlagen 6 Handelshäufer mit kaufmänni— 
fhen Rechten zu 12 Thlr.; 122 Handelsleute ohne diefe Rechte zu 2 Thlr.; 
194 Gaſt-, Speife- und Schankwirthſchaften zu 4 Thlr.; 13 Bäder zu 4 
TIhle.; 9 Fleiſcher zu 6Thle.; 4 Handwerker zu 4 Thle. Mittelfteuerfag ; 
fämmtlide Mühlen zu 352 Thlr. und 74 Brauereien zu 162 Thlr. 


Zufammenftellung der aus dem Kreife in die Staatsfaffen jährlic) 
fliegenden Abgaben: 
A. Grundfiuer 22.20.2200... 14036 Thle. 20 Ser. 3 Pf. 
B. Klaſſenſteuer 2.00.0000... 15227 » 15 = 
C. Mahl- und en EEE: ee 
D. Gewerbefteuer . RT . 3089 = 20 » 
E. Domänen-intünfte: 


Ku u 


4. Reingrtrag der Domänensforften. 7663 = 26 = 2 = 
2. Grundherrlide Zinfen und Pädhte: 

a. aus der Intend. Fifchhaufen..... 38,982 = 17 = 10 = 
b. = s = Sapım...... 4130 = 4= — = 
ce =: ss = MRoffiten... 230 = 14 = 3 = 
d. = = s Schalen ..... 81 «20 = — > 
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3. Der Memelfche Kreis. 


A. Die Stadt Memel. 


Die Stadt Memel liegt am Ausfluffe der Dange in das Kurifche Haff 
und ift die nördlichfte Stadt der Provinz und des ganzen Preuß. Staats. 
Die Dange, weldhe die Stadt durdfließt, ift fo tief, daß beträchtliche Schiffe 
an die am fer befindlichen Ladebrüden und Speidher anlegen und ihre Waa— 
ren aus= und einladen können. Der Hafen ift zum Einlaufen der Schiffe 
fehr bequem und die Einfahrt hat 18 bis 20 Fuß Tiefe. Die Stadt hatte: 














Deffent ivats | Fabrifges | „Stiller 
In den | See |mehnhäue| "bäude, — 
Jahren baͤude fer Miblen⸗e. — 
1810 235 | 650 14 | 320 


1816 235 | 721 182 293 
1822 27 739 200 307 
1828 27 740 205 310 
1831 29 740 206 313 


Die Zahl der Einwohner war im Jahre 1805: 5206 Eivil- und 
1155 Militärperfonen. 


Ind Kinder unter | Perf. zwifch. 14 | Perfonen über 
n den | 14 Jahren | u. 60 Jahren 60 Jahre 
Jahren | __ I Jah Summa 


Rnaben | Mädchen miml. 





weibl. | männt, | weibl. 


1810 972 | 1028 | 2089 | 2367 | 177 | 253 6586 
1813 | 1020 | 1141 | 1980 | 2612 | 200 | 277 7230 
1816 | 1069 | 1224 | 2304 | 2785 | 186 | 266 7934 
1819 | 1095 | 1132 | 2283 | 2698 | 194 | 300 7702 
1822 | 1175 | 1227 | 2227 | 2646 | 148 | 312 7735 
1825 | 1193 | 1248 | 2522 | 2979 | 159 | 318 8419 
1828 | 1230 | 1226 | 2363 | 3001 | 153 | 305 8275 
1831 | 1159 | 1140 | 2223 | 2834 | 132 | 246 7734 





Zu Ende 1810 war die Zahl der Einwohner. . 6886 
Im Laufe der 3.1811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 750 
ftarben 758 
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Zu Ende 1813 Hätten alfo vorhanden fein follen 6878 


gezählt wurden ..... 


. 7230 


Die Stadt hatte alfo durh Einwanderung gewonnen .. . . 352 


Im Laufe d. 3. 1814, 1815 und 1816 
wurden geboren 808 
ftarben 588 
Zu Ende 1816 konnten alfo vorhanden fein. . 
gezählt wurden ... 


. + 7450 
. . 7834 


Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen ... . 384 


Im Laufe der 3.1817, 1818 und 1819 
wurden geboren 848 
ftarben 530 


Zu Ende 1819 tonnten vorhanden fein ..... 


gezählt wurden... » 


Die Stadt hatte durd Auswanderung verloren... 


Im Laufe der 3. 1820, 1821 und 1822 
wurden geboren 895 
ftarben 541 


Zu Ende 1622 konnten vorhanden fein... . 
gezählt wurden ...... 


Die Stadt hatte dur Yuswanderung verloren . 
Im Laufe der J. 1823, 1824 und 1825 

wurden geboren 936 

ftarben 777 


Zu Ende 1825 konnten alfo vorhanden fein... . 


gezählt wurden... . 

Die Stadt hatte durch Einwanderung gewonnen 
Im Laufe der 3. 1826, 1827 und 1828 

wurden geboren 943 

farben 709 


Zu Ende 1828 konnten alfo vorhanden fein... 


gezählt wurden .. .. 


Die Stadt hatte durch Auswanderung verloren. . 


Im Laufe der J. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 943 
ftarben 1316 


Zu Ende 1831 konnten alfo vorhanden fein .. . 
gezählt wurden .... 


Die Stadt hatte durch Auswanderung verloren 


. 8 200» med» + 


187 


450 


321 


171 


Summa 1261 


1317 
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Im Laufe der 21 Jahre, vom 1. Januar 1811 bis zum legten Decem- 
ber 1831 waren in der Stadt geboren 3,137 Knaben 2,986 Mädchen 
geftorben waren . . 2,868 männl. 2,351 weibl, Perf. 
Der Ueberfhuß betrug alfo .. 269 männl. 635 weibl. Perf. 
Am Ende des J. 1810 waren vorhanden 3,238 männl. 3,648 weibl, Perf. 
= B = = 1831 s s 3514 ⸗ 4,220 * 
Der Ueberſchuß betrug ..... 276 = 572 = ⸗ 
Durch den Ueberſchuß der Eingewan- 
derten über die Ausgewanderten hatte die 
Stadt in diefem Zeitraume gewonnen 7 männl. 
Durch den Ueberſchuß der Ausgewanderten verloren 63 weibl. Perfonen. 


Die Zahl der Gebornen überhaupt betrug in den 22 Jahren vom 1. 
Zanuar 1810 bis zum legten December 18531 ....... 6437 
Davon kamen: 
auf die erfien 5 Jahre 1388, alfo Jahresdurchſchnitt 278 








# 








s» = folgmd.5 = 1332 = ⸗ ⸗ 266 

Pr = 5 = 1497 = ⸗ ⸗ 299 

⸗neueſten 7 = 2220 = ⸗ ⸗ 317 
Am mehreſten wurden geboren im Jahre 1829 — 343 
= wenigfien = ⸗ = = 4815 = 208 


Die Zahl der in diefem Zeitraum geborenen unchelichen Kinder war 
622 — 92 Procent der überhaupt geborenen. Davon: 

in den 5 erfien Jahren 168, Jahresdurchſchnitt 34 

z= = Öfolgndn =» 112 ⸗ ⸗ 22 

⸗ : 5 = = 134 3 

- = 7 neueſten = 208 = 
Die mehrften gab das Jahr 1831 = 52 
= mwenigfien » = - 185 = 13 


⸗ 27 
⸗ 30 


Die Zahl der getrauten Ehepaare war in diefen 22 Jahren 1809. 
Darunter waren: 
rechtzeitige Ehen: 
bei den günftigften Witersverhältniffen . 1,425 
bei weniger günftigen Altersverhältniffen 230 
verfpätete Ehen oo. 00000... 103 
von denen keine Kinder zu erwarten... 54 
Die Zahl der neu gefhloffenen Ehen war: 
in den 5 erften Jahren 444, Jahresdurchſchnitt 89 
= = folgenden = 336 s E 67 
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in den 5 folgenden Jahren 392, Jahresdurchſchnitt 78 
- = neueſten = 67 ⸗ s 91 


Am mehrſten wurden geſchloſſen im J. 1811 — 122 
⸗Wwenigſten = ⸗ : =: 18315 = 56 


Die Zahl der durch rihterlihen Spruch gefhiedenen Ehen in der Stadt 
war in den 13 Jahren von 1810 bis 1822: 118, und zwar in den 4 erften 
Zahren 38, in den folgenden 4 Jahren 39 und in den 5 neueften 41. Am 
mehreften wurden gefchieden im Jahre 1813 — 12; am wenigflen in den 
Jahren 1818 und 1821 in jedem 6, 


Die Zahl der fiehenden Ehen war zu Ende 1810: 1,049 
= = 481: 980 


Gegen den Stand von 1810 hatte fi in dem Zeitraum der 21 Jahre 
bis zu Ende 1831 die Zahl der Einwohner um 125 Procent vermehrt, wäh- 
rend fih nad den Angaben der Behörde die Zahl der fichenden Ehen um 
65 Procent vermindert hatte. 


Die Zahl der in den neueften 22 Jahren bis zu Ende 1831 Geſtorbe— 
nen in der Stadt war überhaupt 5,427: und zwar 2,990 männl. und 2,437 
weibl, Geſchlechts; es waren geftorben: 
in den 5 erften Jahren 1,223, alfo aufs Jahr 245 
5 folgenden = S61 = = ⸗ 
51,020 = 
7 neueſten = 2323 = 


Am mehrften farben im J. 1831 — 684 
= wenigfien = s = 1815 = 139 


“ 
“ 


| ee 
835 
159 15) 


“ “ 


Kun | 


Die Zahl der todtgebornen Kinder ‚war in diefem Zeitraume 216, alfo 
33 Procent der überhaupt Gebornen. 
in den 5 erſten Jahren 51, alfo aufs Jahr 10 
9 


- = Sfolgenden =» 6 = = = 
=: 5 = =» 35 >» 2 = :7 
= = Tnufen =» 4 - - 12 
Die mehrften kamen auf die Jahre 1812 und 1830 — 18 
= wenigfien = = das Jahr 1810 = 1. 


Nah dem Alter farben in diefen 22 Jahren: 
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Zahl der 

Altersftufen Geſtorbenen 

uͤberhaupt 
Bor vollendetem erſten Jahre . .......... 1,195 
Nah dem Aſten und vor vollendetem 3ten Jahre 403 
Rah dem Zten und vor vollendetem Tten Jahre 357 
and 7 und 14 Jahren ........5... 187 
wifhen 14 und 25 Jahren . es 338 
Zwiſchen 25 und 40 Jahren. ...... TITT 653 
Zwiſchen 40 und 50 Jahren. .... ehe 537 
Zwiſchen 50 und 60 Jahren. ........... 524 
Zwifhen 60 und 70 Jahren. ........ F 461 
Zwiſchen 70 und SO Jahren ........... 344 
Zwiſchen SO und 90 Jahren ........... 174 
Nach vollendetem 90ſten Jahre........... 38 





Summa 5,211 


Geſtorben waren überhaupt nach den Jahreszeiten: 
In den Winter⸗ J Ian. Febr. März 1,316 


monaten Det. Nov. Decbr. 1,178 


In den Sommer: | April Mai Jun, 1,346 


1 


monaten Sul. Yug. Sept. 1,587 
Summa 5,427 


Nach den verfchiedenen Todesarten: 


. An Entkräftung, Alterswegen ......... 720 


2. Durch innere higige Krankheiten ...... . 1,083 


3. Durd innere langwierige Krankheiten... . . 1,546 
4. Durch ſchnell tödtliche Krankheitszufäle ... 367 
5. An äuferen Krankheiten und Schäden .... 54 
6. Frauen bei der Bat und im en 51 
Dr VE Den. ae anna 83 
(im J 1830 — 4, im 9. 1812 — 12, 

in 10 Jahren = 0) 
8. Durch die Wafferfcheu ............. 3 
9. Gewaltfamen Todes ftarben: 


a. durch Selbfimord . —— .... 33 
(in den 3.1811 u. 18294, in9&. = (0) 

b. durch allerlei Unglüdsfälle ...... 217 
(ind. 3.1826u.1827—18, im. 18172 


Hierzu an nicht beflimmt angegebenen Krankheiten 1,054 
Summa 5,211 
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In der Stadt waren im I. 1828: 3 evangelifhe Pfarrkirchen mit 4 
Nredigern, eine katholifche Kapelle mit einem Priefter, eine jüdifhe Synagoge, 
eine Bürgerfchule mit 6 Lehrern nnd 151 Schülern, 10 Elementarfehulen mit 
16 Lehrern, 7 Lehrerinnen, 749 Schülern und 650 Schülerinnen. 

Im 3.1810 waren hier 303 Katholiten, 24 Viennoniten und 30 Juden; 
im J. 1828 297 Kathol., 20 Dienn. und 52 Juden, alle übrigen Einwohner 
waren evangel. Chriften. 

Die Stadt hatte im I. 1828: 4 approbirte Aerzte, 2 eraminirte Civil- 
wundärzte, 12 geprüfte Hebeammen und 3 Apotheker. 

Die Befagung, melde unter der angegebenen Einwohnerzahl nicht be- 
griffen ift, beftand im J. 1831 aus einem Bataillon Infanterie. 


Gewerbe. 





Aderbau und Landwirthſchaft find nicht bedeutend und der Viehſtand war: 




















In den | Pferde | Stiere 
un d Kühe ungvich | Schafe | Schweine 
Jahren Füllen Sdyfen — 
1810 424 25 290 18 18 135 
1820 349 17 240 12 30 92 
1828 311 14 251 8 45 62 
1831 387 47 233 6 38 52 








Im Jahre 1822 Im Jahre 1828] Im Jahre 1831 


Meifter | Gch.u. | Mite. Geheu.! Mir. | Geh.u, 





Mechaniſche Künftler und | 





Handwerker u, ſelbſtſt. Lehr⸗ Ju.ſelbſtſt. Lehr-⸗ Ju.ſelbſtſt. Lehr⸗ 

Arbeiter | linge | rbeiter) linge Arbeiter) linge 

Schuhmader ....... 49 49 52 56 44 36 
Schneider «on 0.0... 40 60 43 63 48 38 
Fleiſcher .......... 24 32 28 39 27 26 
Tiſchler......... 20 41 23 43 21 25 
BR. 5 een 20 18 19 20 18 13 
Dotider se 220.02. . 24 36 19 18 17 26 
Schloffer, Mefferfhmiederc.] 19 65 17 40 15 32 


Zöopfer.. 0... ei 
Riemer und Sattler .. . 9 8 10 7 9 6 
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Im Jahre 1822 Im Jahre 1828| Im Jahre 1831 
Mechaniſche Künftler und | ———— — —— — 











Miſtr. Geh.u. Geh. u. Mitt. U. 

Sandmerter  |ushli.] Yıkır jujiii.| Ser Jufiht] Kae 
Arbeiter | linge | Arbeiter | linge rbeiter| linge 
Maler und Anftreiher . . 6 — 10 — 9 — 
Huf- u. MWaffenfhmiede . 7 19 9 22 7 19 
Zimmerleute ....... 9 70 8 | 107 8 4 

Klempner ET 6 5 8 7 7 5° 
Uhrmacher ..... 6 3 7 2 6 2 
Glaſer. ..... 8 — 7 — 7 9 
DE 2. 2 — 6 — 7 = 
Hutmacher. .... —— 5 5 5 2 5 — 
Seifenfieder. . ..... 6 — 5 — 5 — 
Putzmacher. .. sur... 8 — 5 — 6 — 
Buchbinder ...... 5 — 5 — 5 — 
Maurer . . reis on... 5 12 4 36 2 16 
Seiler und —— 5 7 4 7 5 9 
Gürtler . .... 2 2 4 3 3 2 
Geber ... 5:8 4 2 4 2 3 = 
ärber u. Zeugdruder — 3 3 4 2 2 2 
ad» und Stellmader. . 4 4 4 2 4 |- 3 
Kürſchner .-... +0 4 — 4 — 3 — 
Gold- u. Silberarbeiter . 4 6 3 4 4 3 
Kupferfhmiede „2... + 2 3 3 3 3 4 
ofamentirer ....... 4 — 3 — 3 — 
— ——— RR 3 — 2 — 2 — 
Kammmadır .. 2.2... 2 _ 2 — 2 — 
Zinngießer ........ 1 1 1 1 1 — 
Tuchſcheerer ........ 1 1 1 — 1 — 
Korbmacher ........ 1 _ 1 — 1 — 





Das Hauptgewerbe der Stadt ift der Handel und die Schifffahrt. Die 
biefigen Rheder befaßen im J. 1805: 25 Seeſchiffe, die zufammen 5171 Rog— 
genlaften trugen; fie hatten eine Befagung von 272 Dann und waren zu 
294,000 Thlr Kapitalwerth gefchägt. 

Im 3.1806 wurde die Zahl der Seefchiffe zu 14 angegeben, mit einer 
Trächtigkeit von 5333 Wipl.; außerdem waren 8 Kähne mit einer Trädtig- 
keit von 610 Wfpl. angegeben; unter den Schiffen trug das größte 659 Wfpt., 
eins trug 518 Wſpl., 5 Schiffe trugen zwifhen 4 und 500, 4 zwiſchen 3 und 
400 und 3 zwifchen 100 und 200 Wſpl. 

Sm 3. 1808 wurden 19 Seeſchiffe mit einer Trächtigkeit von 2,800 
Laften oder 7,000 Wipl. angegeben; darunter waren 5 über 200 Laften, 9 
von 100 bis 200 Laften, 5 unter 100 Laften. 
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Im 3. 1809 befaßen die biefigen Rheder 53 Schiffe (worunter aber 
Bordinge und Haffgefäße begriffen zu fein fcheinen), mit einer Trächtigkeit 
von 6161 Roggenlaft; fie bedurften 4855 Mann Befagung und waren zu 
417500 Thlr. Kapitalswerih gefhägt. Es waren darunter 6 die über 200 
Laft, 29 die zwifchen 100 und 200 Laft und 18 die unter 100 Laft hats 
ten; das größte von 220 Laft hatte 14 und das Fleinfle von 20 Laft 3 Mann 
Befasung. 











Zahl | Trähtige Trächtigkeit d. einz. Schiffe 


feit ders * den 


In den 
Seeſchiffe —— 100 Saft 


Jahren 












1818 3 [ass | 1 16 6 
41819 33 | 4249 | 10 18 5 
1820 29 | 3,959 9 13 7 
1821 26 | 3,649 7 13 6 
1822 2 | 2 6 11 5 
1823 24 | 3,175 6 12 6 
1824 25 | 2,817 9 12 4 
1825 36 1429| 1 21 4 
1826 3 | aaıs| 1 22 3 
1827 3 | a278| 1 22 3 
1828 3 | 4371| 4 20 5 
1829 36 | 4815 8 24 4 
1830 33 | 5,09 9 25 4 





») Bis mit dem Jahre 1822 Noggenlaften zu 564 Schffl., von 1823 an gefepliche 
Laften zu 4000 Pfd. 


Zahl der in den Hafen von Memel feewärts ein= und von da ausges 
gangenen Schiffe: 


In den Jabren| Eingegangen | Ausgegangen 





4820 646 640 
1821 568 579 
1822 689 690 
1823 650 659 
18235 1,089 1,114 





Die im I. 1825 eingegangenen Schiffe hielten 131,133 und die ausges 
gangenen 134,942 Laſt. 
Im 3. 1826 liefen in den Hafen ein: 666 nr mit 74,532 Laſt 
Oftpreußen 1, 
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Trädtigkeit; 671 Schiffe mit 74,780 Laft Trächtigkeit gingen aus, Winter- 
lager hielten 29 Schiffe, unter denen 3 von 202 bis 214 Laſt, 16 von 104 
bis 197 Laſt, 6 von 53 bis 94 und 4 von 20 bis 36 Lafl. 

Im 3.1827 tamen cin 860 Schiffe und gingen aus 859. Winterlager 
hielten 33, worunter 4 von 202 bis 242 Laft, 18 von 102 bis 174 Laft, 6 
von 53 bis 93 Laft, 4 von 20 bis 29 Laft, eins unter Haverei. 

| Im 3.1828 kamen ein 869 Schiffe und gingen aus 875. Winterlager 
hielten 28, worunter 5 über 200.Laft, 15 zwifchen 100 und 200 Laft, 4 zwi- 
ſchen 50 und 100 und 4 unter 50 Lafl. 

Im 3. 1830 wurden 3 neue Schiffe gebaut und vom Stapel gelaffen, 
die zufammen 388 Laft trugen. 

Zur Strom- und Haffihifffahrt befaß die Stadt im I. 1828: 30 Bor- 
dinge, 36 Bote, 8 Reifefähne und 6 Strufen, weldhe zufammen 4,574 Laſt 
tragen konnten. Die Zahl der Großhandelshäufer ohne offene Läden war 61 
und die der andern Handelsleute mit faufmännifhen Rechten 63; auch waren 
bier 15 Fracht- und Lohnfuhrleute mit 80 Pferden. 

Im 3. 1805 waren hier 38 zur See handelnde Kaufleute und Commif- 
fionäre, mit Ausſchluß von 2 inactiven und 2 in Eoncurs befangenen Häu— 
fern; ferner 13 fogenannte Thorhändler, 42 Krämer, 6 mit Stauholz hans 
delnde Häufer und 11 ehemalige Kaufleute, die zur Zeit Brauerei, Brannt- 
weinbrennerei und Gaſtwirthſchaft trieben. 

Der Aderbau, der auf der flädtifchen Feldmark getrieben wird, ift nicht 
bedeutend und die jährliche Ausfaat betrug nad dem Durchſchnitte der 3 Jahre 
1795 , 1796 und 1797: 411 Schffl. Weizen, 88 Schffl. Roggen, 129 Schffl. 
Gerfte, 87 Schffl. Hafer, 7 Schffl. Erbfen, 5 Schffl. Widen, 14 Schffl. Lein- 
famen und 24 Schffl. Kartoffeln. 

Im 3. 1828 waren bier: 5 Holland. Windmühlen zu Getreide, eine 
drgl. Rofmühle, 9 Holland. Sägemühlen, eine Delmühle und eine Lohmühle, 
10 Gafthöfe, 20 Krüge und Ausipannungen, 98 Schentwirthe und 6 Mufi- 
kanten. Mit der Weberei waren 8 Stühle zu Leinwand und 2 zu Band 
befhäftig. Die Zahl der Dienfiboten war: 

im J. 1819 278 männl. und 747 weibl. 


:= = 1822 235 > : 632 = 
= = 185 277 = : 739 =: 
= = 1828 245 = : 7185 = 
= = 1831 205 = : 691 = 


In Binfiht auf die Gewerbfteuer gehört die Stadt zur zweiten Klaffe 
und war im J. 1825 zu 5,399 Thlr. 20 Sgr. angefchlagen; es waren hier 
133 Handelsleute mit Faufmännifhen Rechten zu 18 Thlr., 66 ohne. diefe 
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Rechte zu 6 Thlr., 152 Gaſt-, Speiſe- und Schenkwirthſchaften zu 8 Thlr. 
Mittelfag und ſämmtliche Schiffer und Fuhrleute zu 105 Thlr. 20 Sgr. Steus 
ern angefegt. Im 3. 1811 war der Ertrag der Gewerbfteuer 7,0252 Thlr. 
Es waren nemlid in 21 Steuerklaffen angefegt: 


3 Perfonen zu 120 Thlr. 175 
4 ⸗ : % - 46 Perfonen zu 8 Thlr. 
2 = z s4 = 36 e = 63 2 
4 z s 72 2 40 ⸗ z >4 = 
8 ⸗ 260 =: 42 ⸗ £ 4: 
9 z z 48 = 66 = = 33 z 
16 ⸗ 36 = 74 = : 23. 
14 ⸗ =» 24 =: 150 = ⸗ 22 
25 z s 20 = 135 ⸗ 13 2 
42 = :e 16 = 60 ⸗ 214142 
48 ⸗ s 12 » 220 ⸗ 4 1: 


175 1,044 Perfonen. 
Sm 3. 1828 brachte die Gewerbfteuer 5,934 Thlr. 


Die Stadt ift zur Mahl- und Schlachtſteuer verpflichtet und diefe betrug 
im 3. 1821: vom Weizen 2,967 Thle. 5 Sur. 3 Pf. 
= Roggen 1,710 = 2 =» 9 = 
von Fleiſh 12688 - 4 = — - 


Der Werth oder der Kaufpreis der ſtädtiſchen Gebäude ift nach folgenden 
Angaben einigermaßen zu beurtheilen, die aus den öffentlihen Blättern von 
1814 bis 1827 genommen find. Es wurden nämlich ausgeboten: 

im J. 1814 ein Grundftüd zu 8,876 Thlr. 
1817 eins zu 2,063 und eins zu 1,490 Thlr. 
1819 = = 1,278, eins zu 1,178 Thlr. 
1823 Grundftüde zu 1,484, 1,444 und 674 Thlr. 
1824 ⸗ - 4,983, 4,536, 3,644, 3,388 und 2,226 Thlr. 
1825 ⸗ ⸗10,4157 und 952 Thlr. 
1826 eins zu 646 Thlr. 

Bei den mehreften Gebäuden wurden zwei Taren gemadt und angeges 
ben: die eine nah dem Bau- oder Realwerth, die andere nah dem Ertrags- 
werth (f. bei Königsberg), beide Taren find zumeilen fehr verſchieden. Das 
Grundflüd, das im Jahre 1823 zu 1,444 Thlr. Ertragswerth angegeben war, 
wurde nur zu 970 Thlr. Bauwerth, fo wie das zu 674 Thlr. tarirte zu 338 
Thlr. Bauwerth gefhäst war. Im J. 1824 wurde dagegen der Baumerth 
des zu 4,983 Thlr. angegebenen Grundftüds zu 5,146 Thlr. gefhägt, und von 
2 andern zu 3,644 und 3,388 Thlr. Ertragswerth angefhlagenen wurde der 

13* 


* 


u “ “ “ 
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Bauwerth zu 4,434 u. 3,722 Thlr., aber von dem zu 2,226 Thlr. angefchlage- 
nen der Bauwerth nur zu 1,825 Thlr. geſchätzt. 

Bon dem im I. 1825 zu 10,157 Thlr. Ertragswerth tarirten Grund- 
fi wurde der Bauwerth nur zu 6,974 Thlr. angegeben, wogegen der Bau— 
werth des zu 952 Thlr. Ertragswerth angefegten zu 1,277 Thlr. angefegt war; 
von dem im %. 1826 zu 646 Thlr. angefchlagenen war der Bauwerth zu 
755 Ihlr. geſchätzt. 

Wie hoch die Grundftüde beim wirklichen Verkauf bezahlt wurden, ift 
nur bei einem Grundftüd, im Jahre 1823 angegeben; es wurde nämlid 
das zu 1,484 Thlr. tarirte für 670 Thlr. verkauft. Bei andern Grundftüden 
begnügte man ſich aber nicht mit fo geringen Geboten und feste in folgenden 
Fällen neue Verkaufstermine an: 

Im Jahre 1814 war im 3ten Termine das Meiftgebot auf das zu 
8,876 Thlr. tarirte Grundflüd 5,850 Thlr.; im Jahre 1817 auf das zu 2,063 
Thlr. tarirte nur 1000 Thlr.; dagegen wurden auf das andere zu 1,490 Thlr. 
tarirte 1,672 Thlr. geboten und dennoch ebenfalls ein neuer Berkaufstermin 
angefegt. Auf das im Jahre 1819 zu 1,278 Thlr. tarirte Grundftüd wur- 
den nur 1,266 Thlr. und auf das zu 1,178 Thlr. tarirte 800 Thlr. geboten 
und ebenfalls neue Termine angefegt, fo wie dies auch im Jahre 1824 geſchah, 
als auf das zu 4,536 Thlr. tarirte nur 3,900 Thlr. und auf das zu 3,644 
Thlr. tarirte nur 1,600 Thlr., fo wie im Jahre 1826 auf ein zu 20,000 
Thlr. tarirtes nur 5,005 Thlr. geboten wurden. 

In den 4 Jahren von 1828 bis 1831 wurden in der Stadt 68 Grund- 
ſtücke mit gerichtlichen Taren zum öffentlichen Verkauf ausgeboten und zwar: 

im Jahre 1825 17 zu 56,719 Thlr. 
⸗ :e 41829 11 =» 44,913 
⸗ : 18590 21 33,368 
, _ 65,235 
200,235 Thlr, 
Unter den ausgebotenen Grundftüden waren: 
5 von 7,175 bis 10,448 Thlr, 
5 zwifhen 6 und 7000 Thlr. 


“ 


u“ “ 
u“ “ 


4 =: 5 =- 6000 = 
6 :- 4 =: 500 =: 
5 * 3 * 4000 z 
8 »s 2 = 300 = 
21 .e 1 = ⸗ 


14 unter 1000 Thlr. 


Die Kapitalsſummen, mit welchen die Gebäude der Stadt in der Feuer⸗ 
foctetät verfichert waren, betrugen: 
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im Jahre 1810 1,342,191 Thlr. im Jahre 1825 1,213,945 Thlr. 
= 4813 1394468 = - = 14828 1,600,959 = 

1816 1,484,954 ⸗ - 1831 1,733,288 = 

1822 1,433,996 


u 


W “ 
w “ v 
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Nachweiſung der auf den ftädrifchen Grundftüchen eingetragenen hypothe⸗ 
Farifchen Schulden von 1805 bis 1824 nebft deren Ab» u, Zugang. 


Am Ende des Im Laufe d. Jahres wurden 
Jahres BRUCE le 


In den überhaupt 
Schuden einge: | alte Schulden Ineue Schulden 
Jahren — gel —— 
Thaler Thaler Thaler 

1805 913,922 — — 
1809 1,023,758 — — 
1810 1,065,538 49,066 90,846 
1811 1,069,062 6,467 9,991 
1812 963,119 198,204 92,261 
1813 988,409 22,831 48,121 
1814 984,875 42,883 39,349 
1815 861,583 198,475 75,183 
1816 922,912 60,115 121,724 
1817 961,507 30,757 69,352 


1818 1,006,514 30,027 75,034 
1819 1,017,288 94,638 | 105412 
1820 1,058,684 33,194 74,590 
1821 1,064,770 25,705 31,791 
1822 1,103,127 49,171 57,528 
1823 1,127,028 57,555 81,456 
1824 1,223,336 50,715 | 147,023 





Sammlung einiger Dentwürdigkeiten von der Stadt Memel. Königsb. 1792 
8. in 4 Heften, enthält eine Gefhichte der Stadt, Darftellung ihres Han- 
dels und der Handelsftreitigkeiten zwifchen Königsberg und Memel. 

Einige intereffante Nachrichten über die ältere Gefhichte der Stadt 

Memel findet man im Memelfhen Wocenblatte, 1824. ©. 235 ꝛ⁊c. 


— — — 





Zur Stadt gehören: 
a. Sandwehr, nördl. nahe bei Memel, in fandigem Boden, ein großes. 
Dorf, deſſen kataſtrirte Feldmark aber nur 305 Dirg. Land enthält, hat 2 
Schänken, 43 Eigent., 79 Inftl. und überh. 466 Einw. 
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b. $Sridrichsgnade, 1! M. nordöftl. von der Stadt, in Mittelboden, ein 
Erbpachtsvorwert mit 11 Einm., das dem Kreishospitale in Memel gehört. 

c. Wachfenhöfchen, öftl. nahe bei der Stadt, in Sand- und Wieſenb., 
ein einzeln liegendes Freigut. 


B. Dörfer und Hrefchaften im Kreife, zwifchen der Dange und der 
Dftfee. 


A. Adliche Güter und DOrtfhaften. 


1. Lindenhof, 2, M. nördl. von Memel, nahe der Ruffifhen Grenze, 
in Mittelboden, ein adl. Gut mit 1,2914 Virg. Land, 4 Inſtl. und 22 Em. 

Dazu gehören: 

a. Kaiken, füdl. nahe bei Lindenhof, in Mittelboden, hat 408 Mrg. kata— 
flrirtes Land, 3 Bauergüter, einen Eigent., 2 Inſtl. und 36 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der bief. Bauergüter wurden im J. 1819 regulirt und 
das Geſchaͤft üft vollendet. Diefe 3 Höfe befaßen 3953 MWirg. Yand und waren dem adl. 
Gute außer den Naturaldienften zu einem jährl. Zins von 18 Thlr., 3 Gänfen und 6 
Hühnern verpflichtet; fie zahlten num 257 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen eine jäbrl. 
Rente von 90 Thle, und behielten ihr Land unverfürzt als freies Eigenthum ohne Dienfte, 
wovon fie 5 Thle. 3 Sor. 4 Pf. jährl. Grundfteuer zur Staatefaffe zahlen. 

b. 3arten, 3 M. füdöftl. vom Hptgt., in Mittelboden, auf der linken 
Seite der Dange, hat 8464 Mrg. Land, 7 Bauergüter, 4 Eigent., 3 Intl. 
und 71 Einw. 

Diefe Bauergüter waren früher dem Hptgt. zu einem jährl. Zins von 46 Thle., 7 
Gänfen und 14 Hühnern verpflichtetz fie zahlten num 453 Thle. für die Hofwehr, vers 
pflichteten fih von 1820 an zu einer jährl. Rente von 225 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. und bes 
hielten ihr oben angegebenes Land unverkürzt als freies Eigenthum ohne Dienfte, wovon 
fie 18 The. 8 Sgr. 7 Pf. Grunditeuer geben. 

c. LappenifchEen, 2 M. oftl. von vorgen., ebenfalls auf der linten Seite 
ber Dange, in leichtem Boden, hat mit Rapteinifchfen ein Vorwerk, 2 
Bauergüter, 2 Forfihäufer und einen Eigent. 

Das Vorwerk hat 7835 Mrg., die Bauergüter 2575 Mrg. und der Eigenf, 1, Mig. 
Land, Die Bauergüter waren ſchon früher völlig feparirt und wurden im 3. 1819 zu freiem 
Eigenthum erklärt; vorher waren fie zu einem jaͤhrl. Zins von 4 Thlr., 2 Gänfen und 4 
Hühnern verpflichtet; nun übernahmen fie eine jährl, Rente von 37 Thlr. 18 Sur, 8 Pf., 
jahlten 116 Thlr. für die Hofwehr und behielten ihr Land unverfürjt, wovon fie noch 3 
Thlr. 16 Sgr. 8 Pf, jährl. Grundfteuer geben. 

2. Brottingen, 2 M. nördl. von Memel, in Mlittelboden, hat ein adl. 
But mit 1053 Mrg. kataftrirtem Lande, ein Kölm. Gut mit 272 Mrg. Land 
und 109 Einw. Zu dem adl. Gute gehören: 

a. Tarwieden, nordwefil. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 408 Mg. 
kataſtrirtes Land, 6 Bauergüter und 52 Cinw, 
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b. CLaziten, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 272 Mirg. kata— 
ftrirtes Land, 4 Bauergüter und 39 Einw. 

c. Baufen, 4 M. well. von Krottingen, in Mittelboden, ein Vorw. mit 
612 Dirg. Lataftrirtem Lande, 4 Inftl. und 33 Cinm. 

Das Gut Krottingen mit Zubehör wurde vor 1794 zu 7718 Thlr., im 3. 1800 zu 
20,000 Thlr. und im 3. 1809 zu 25,000 Ihle- Werth angegeben. 

3. Tauerlaufen (Groß-⸗), 3 M. nördl. von Memel, in Mittelboden, an 
der Dange, beftcht aus zwei Antheilen; der eine ift ein adl. Gut mit 781 
Morgen kataflrirtem Lande, 1 Inftmann und 14 Einw.; der zweite gehört 
zu Goͤtzhoͤfen. — Zu dem erften Antheile gehören: 

a. Blein -Tauerlaufen (adl. Antheil), dem vorgen. gegenüber, auf dem 
linten Ufer der Dange, in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 544 Mrg. kataſtrir— 
tem Lande und 65 Einw. — Der amtfäffige Antheil hat 747 Meg. kata- 
ftrirtes Land, 6 Bauergüter, 3 Inftl. und 47 Einw. 

b. Vitte (Bommelfche-), adl, Antheil, nördl. nahe bei Miemel, am See- 
firande, in fandigem Boden, eine große Ortſchaft, die nur 136 Dieg. fata= 
firirtes Land, aber 158 Eigent., 39 Fiſcher, 22 Handw. und im %. 1825 
überh. 2018 Einw. hatte (f. unten). 

c. Graudufchen, nördl. nahe beim Hptgt., in Mittelboden, hat 204 Dirg. 
Pataftrirtes Land, 4 Bauergüter und 26 Einw. 

d. Pidden, füdl, nahe beim Hptgt., hat 65 Mrg. Lataflrirtes Land, 2 
Bauergüter und 18 Einw, 

Das Gut Groß: Tauerlaufen wurde vor 1794 zu 8000 Thlr., im 3. 1800 zu 11,000 
The. Werth angegeben und noch vor 1808 zu 20,141 Thlr. amtlich) tarirt. Das Gut 
Kleins Tauerlaufen wurde vor 1794 zu 4000 Thlr., im 3, 1800 zu 7000 TIhlr. Werth 
angegeben und noch vor 1808 zu 17,795 Ihle, amtlich tarirt. 


B. Amtfäffige Dörfer und Ortſchaften. 


1. Nimmerſatt, 23 M. nördl. von Memel, an der nördlichſten Spige 
des Kreifes und der Provinz, in fandigem Boden, nahe der Ruffifhen Grenze, 
bat mit dem Pofthaufe Immerſatt ‚883 Meg. kataflrirtes Land, 1 Freigut, 
11 Bauergüter, 4 Cigent. 8 Inſtl.' und 164 Einw. 

2. Girnfallen, 4 M. ſüdöſtl. von vorgen., in Mittelboden, bat 883 
Mirg. kataftrirtes Sand, 8 Bauergüter, 7 Inftl. und 60 Einw. 

3. Wielafchen, ſüdöſtl. nicht weit von vorgen,, in ähnl. Boden, hat 408 
Virg. kataftrirtes Land, 3 Vauergüter, 3 Eigenk., und 40 Einw. 

4. Gibbifchen, 4 M. füdöftlih von Nimmerfatt, in Mittel- und Moor- 
boden, hat 1155 Mrg. kataſtrirtes Land, 8 Bauergüter, 4 Inſtl. und 65 €. 

Ein hieſ. dienftfreiss Gut mit 805 Mrg. Land, das an Zins, Nauchgeld und In—⸗ 
ventariensZinfen 14 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. jährl, zu zahlen hat, wurde im 3. 1830 vom 
Fiskus zum Verkauf ausgeboten. 
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5. Bebelfften, 4 M. öftl. von vorgen., in Mittelboden, hat 544 Miro. 
Pataftrirtes Land, 5 Bauergüter, 1 Infimann und 37 Einw. 

6. Lampfaten, 14 M. füdoftl. von Nimmerfatt, in Mittelboden, hat 
340 Dirg. Eataftrirtes Land, 3 Bauergüter, 1 Eigenk. und 25 Einw. 

7. Bajoren, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, an der Dange, hat 
204 Mrg. kataftrirtes Land, 3 Bauergüter und 25 Einw. 

8. Schlafchen, } Dt. füdweftl. von vorgen., ebenfalls an der Dange, 
in ähnl. Boden, hat 204 Dirg. tataftrirtes Land, 2 Bauergüter und 28 Em. 

9. Andullen, füdl. nahe bei, vorgen., an demfelben Fluſſe, in Lehmboden, 
bat 476 Mrg. kataftrirtes Land, 4 Bauergüter, 1 Infimann und 27 Einw. 

10. Baulen, füdweftl. nahe bei Schlafen, in Lehmboden, an der Dange, 
bat 136 Dirg. kataftrirtes Land, 3 Bauergüter und 31 Einw. 

11. Raifchen, 1 M. füdöftl. von Nimmerfatt, in Mittelboden, hat 544 
Mrg. tataftrirtes Land, 5 Bauergüter und 46 Einw. 

12. Rufchpelfen, füdl. nahe bei vorgen., in Mittel- und Mtoorboden, 
hat 272 Dirg. kataftrirtes Land, 2 Bauergüter, 1 Inſtmann und 22 Einw. 

13. Zanfutten, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 340 Mrg. 
fataftrirtes Land, 2 Bauergüter, 1 Inflmann und 26 Einw. 

14. EndrigFurfchen, nördl. nahe bei vorgen., in leihtem und Moorbo— 
den, hat 272 Mrg. kataftrirtes Land, 3 Bauerg., 1 Eigent. und 31 Einw. 

15. Parpen, 2 M. ſüdöſtl. von Nimmerfatt, in Wiefenboden, hat 544 
Dirg. tataflrirtes Land, 4 Bauergüter, 3 Inftl. und 33 Einw. 

16, Leituden, 4 M. weftl. von vorgen,, in Mittelboden, hat 476 Mirg. 
Pataftrirtes Land, 7 Bauergüter, 2 Eigenk. 4 Inftl. und 38 Einw. 

17. Braudufchen, 4 DM. füdl. von Nimmerfatt, in Mittel- und Moor- 
boden, ein einzelnes Bauergut mit 204 Mig. tataftrirtem Lande und 10 Em. 

18. Annaiten, nördl, nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, mit 272 Mrg. 
kataftrirtem Lande, 4 Bauergütern und 37 Einw. 

19. Rifolen, ſüdweſtl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 272 Mirg. 
kataſtrirtes Land, 3 Bauergüter und 24 Einw. 

20. Zurliden, füdl. nahe bei vorgem., ein Bauergut mit 68 Mirg. kata— 
flrirtem Lande nnd 10 Einw. 

21. Scheipen, füdl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 544 Miro. 
Pataftrirtes Land, 4 Bauergüter, 1 Eigenk. 2 Inftl. und 40 Einw. 

22. pleiken, füdl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 408 rg. kata- 
flrirtes Land, 3 Bauergüter, 1 Infimann und 32 Einw. 

23, Brusdeilinen, 4 M. öftl. von vorgen., in leihtem Boden, hat 340 
Meg. kataſtrirtes Land, 4 Bauergüter und 27 Einw. 

24. Alfcheifen, ſüdöſtl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 612 Mig . 
tataftrirtes Laud, 5 Bauergüter und 36 Einw. 
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25. Perfamen, weftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 476 Mrg. 
kataftrirtes Land, 4 Bauergüter und 28 Einw. 

26. Scheimin, füdl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 476 Mira. 
fataflrirtes Land, 4 Bauergüter und 27 Einw. 

27. Grabben, füdl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 544 Mrg. 
Pataftrirtes Land, 4 Bauergüter, 6 Eigent., 2 Inſtl. und 51 Einw. 

28. Barkelbef, 14 M. nördl. von Memel, am Seeftrande, in leichtem 
Boden, eine ausgedehnt liegende Ortſchaft, welche mit den dazu gehörigen 
Anlagen 3,804 Mrg. kataftrirtes Land, 49 Adergüter, 23 Eigent., 19 Inſtl. 
und 474 Einw. enthält. 

29. Blinden, 4 M. öfll. von vorgen., in Mittelboden, mit 272 Mrg. 
kataftrirtem Lande, 2 Bauergütern, 1 Infimann und 19 Einw, 

30. Binfchen, etwas füdlicher, in leichtem Boden, mit 204 Mrg. kata— 
firirtem Lande, 2 Bauergütern und 18 Einw. 

31. Aunken, ſüdöſtl. von vorgen,, in Mittelboden, hat 883 Mig. kata— 
firirtes Land, 8 Bauergüter, 4 Inftl. und 64 Einw. 

Sm 3. 1822 wurde ein bief. Bauergut mit 90 Mrg. Land zu 100 Thlr. gerichtl. 
tarirt umd zum Verkauf ausgeboten, 

32. Schniedern, nordöftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 408 
Mig. Pataftrirtes Land, 3 Bauergüter, 1 Eigent. und 24 Einw. 

33. Patern, 3 M. nordöftl. von Karkelbet, in Mittelb., hat 680 Mrg. 
katafirirtes Land, 3 Bauergüter, 2 Eigent., 2 Inſtl. und 36 Einw. 

34. Brottingen (Blein=), 4 DM. öftl. von vorgen., in Lehmboden, hat 

76 Mig. Fataflrirtes Land, 1 Freigut, 4 Bauergüter, 2 Inſtl. und 61 Einw. 

Im 3. 1813 Löfte ein hief. Eigenthuͤmer 7 Ihle, 11 Sgr. 2 Pf. Domänenzins 
dur Kapitalszahlung von feinem Gute ab. 

35. Jankaiten, M. weſtl. von vorgen., in Mittelboden, hat 476 Dirg. 
fataftrirtes Land, 3 Bauergüter, 1 Inftimann und 26 Einw, 

36. Kobetag, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat ebenf. 476 
Mrg. kataftrirtes Land, 6 Bauergüter, 1 Infimann und 42 Einw. 

37. Standfchen, 4 M. füdwefll. von Krottingen, in Lehmboden, hat 
340 Dirg. tataftrirtes Land, 3 Bauergüter, 2 Jnſtl. und 27 Einw. 

38. Jagutten, nördl. nahe bei vorgen., in ähn!. Boden, hat 476 Dirg. 
tataftrirtes Land, 6 Bauergüter, 2 Infli. und 47 Einw. 

39. Einahren, nördl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat 340 Mrg. 
kataftrirtes Land, 3 Bauergüter, 2 Eigent., 3 Inftl. und 32 Einw. 

4. Basreggen, füdweftl. nahe bei Jagutten, in leichtem Boden, bat 
272 Dirg. kataftrirtes Land, 3 Bauergüter, 1 Eigent,. und 24 Einw. 

41. Bapuften, nordweftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 204 
Dirg. Fataftrirtes Land, 4 Bauergüter und 29 Einw. 
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42. Ruffen, nordweftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 476 Mrg. 
Pataftrirtes Land, 6 Bauergüter, 1 Eigent., 2 Inftl. und 47 Einw. 

43. Pesfojen, nordöftl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, ein Kölm. Gut 
mit 340 Mrg. kataftrirtem Lande und 12 Einw. 

44. Seigen, 3 M. öftl. von Karkelbek, in Mittelboden, hat 408 Mrg. 
Land, 4 Bauergüter, 1 Eigent. und 39 Einw. 

45. Mattufchen, 4 DL. öfll. von vorgen., in Mittelb., mit 204 Mrg. 
Bataftrirtem Lande, 3 Bauergüter, 1 Inftmann und 31 Einw. 

46. Ylarmunten, füdl. nahe bei vorgen., im leichtem Boden, hat 340 
Mirg. kataftrirtes Land, 2 Bauergüter, 1 Inſtmann und 22 Einw, 

47. Spirfen, 4 M. füdoftl. von vorgen., in Lchmboden, an der Dange, 
hat 272 Mrg. kataftrirtes Land, 2 Bauergüter, 1 Inftmann und 15 €. 

48. Taureggen, füdweftl, nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 204 
Mrg. kataftrirtes Land, 1 Bauergut, 1 Eigen. und 11 Einw. 

Das Bauergut wurde im 3. 1823 mit 1655 Mig. Land zu 916 Thlr. gerichtl. tas 
riet und zum Verkauf ausgeboten. 

49, Bollaten, füdweftl, nahe bei vorgen., in Mittelboden, ein Kölm. Gut 
mit 1,559 Mig. Land, 1 Kruge, 6 Eigent., 3 Inftl. und 73 Einw. 

Früher war bier ein zu dem Koͤlm. Gute gehöriges Bauergut mit 613 Mig. Land, 
es wurde aber eingezogen und der Befiger als Eigenthümer nah Guͤndeln verfegt. Der 
hiefige Erbzinsktug mit 53 Mrg. Land wurde im J. 1816 mit der gerichtlichen Taxe von 
719 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten, 

Zu diefem Kölm. Gute gehören: 

a. Gündeln, nahe bei Spirken, in leichtem Boden, mit 612 Mrg. kata— 
ftrirtem Lande, 6 Bauergütern, 3 Eigen?., 1 Inftmann und 75 Einw. 
b. Appeln, mit 204 Mirg. kataftrirtem Lande, 1 Eigent. und 3 Einw. 


50. Podzeiten, 4 M. nordweftl. von Kollaten, in Mittelboden, hat 408 
Mrg. Pataftrirtes Land, 3 Bauergüter, 1 Inſtmann und 23 Einw. 

51. Bendiden, 4 M. füdl. von Karkelbet, in Mittelboden, hat 238 
Mirg. kataſtrirtes Land, 4 Bauergüter, 1 Eigent., 2 Inftl. und 48 Einw. 

52. Blufchen, eine M. nördl. von Memel, in Mittelboden, bat 408 
Dirg. kataftrirtes Land, 4 Bauergüter, 1 Eigent., 1 Inftm. u. 40 Einw. 

53. Pluden, 4 M. füdoftl. von vorgen., in fandigem Boden, hat 408 
Dirg. kataftrirtes Land, 4 Bauerg., 1 Eigent., 1 Inftm. und 41 Einw. 

54. Purmallen, + DM. füdl. von Blufchen, in Mittelb., an der Dange, 
ein Freigut mit 476 Dirg. kataftrirtem Lande, 1 Eigenk., 2 Handw. und 
34 Einw. 

55. Glaudinen, nördl. nahe bei Pluden, in leihtem Boden, ein reis 
gut mit 340 Mrg. kataſtrirtem Lande, 1 Eigent. und 16 Einw. 
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Im J. 1815 wurde dad aus zwei zufammengezogenen Bauergütern entftandene Gut 
mit 258 Meg. Land zu 3372 Thir. gerichtl. tarirt und zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

56. Reden, ein einzeln liegendes Bauergut, nahe bei vorgen., mit 136 
Mig. kataftrirtem Lande und 12 Einw. 

57. Moögallen, füdl. nahe bei Pluden, in fandigem Boden, hat 272 
Mrg. kataftrirtes Land, 3 Bauerg., 1 Eigent., 1 Inſtm. und 34 Einw. 

58. Gedwill, Mt. nördl. von Memel, in fandigem Boden, cin Bauer- 
gut mit 34 Mrg. kataftrirtem Lande und 20 Einw. 

59. Melkraggen, 42 M. nordweftl. von Memel, in leihtem Boden, am 
Strande, ein Fifcherdorf ohne Fataftrirtes Land, mit 17 Fifhern, 7 Inſtl. 
und 106 Einw. 

60. Vitte, ein großes anfehnlihes Dorf, nordwefll. nahe bei Memel, 
am Seefirande, in leichtem Boden, mit einem zum Hafen gehörigen Leucht— 
thurme, hat nur 136 Virg. Pataftrirtes Land, enthielt aber im J. 1825: 321 
Häufer, die im der Feuerſocietät zu 126,480 Thlr. verfihert waren. Die Zahl 
der Einwohner war 3610 und es befanden fid) hier 4O Krüge und Schank— 
bäufer, 236 Eigentäthner » Grundftüde, 36 Fiſcher, 2 Schiffer, 97 Handw., 4 
Sägemübhlen, eine Windmahlmühle und 410 Inftleute. 

Der Werth der Grundftüde in diefem großen, gewerbreihen Dorfe geht aus fols 
genden Angaben hervor. Eine hief. Windfägemühle mit einem Holzhafen wurde im 3. 1815 
zu 23,561 Thlr.; ein Grundftüct mit 605 Mrg. Land, das in 56 Parzellen in Erbpadht 
und Erbzins ausgerhan war, und mit zwei Windfägemühlen im J. 1821 zu 27,376 Thlr.; 
ein Erbpachtsgrundftücd, das aus 3 Nummern oder bebauten Plägen beftand, im J. 1824 
zu 19,379 Thlr. gerichtl. tarirt u. zum öffentl. Berfauf ausgeboten. Einzelne Eigenkäthn.= 
Grundftücde, zu denen in der Megel nur die bebaute Stelle gehört, wurden in den Jah⸗ 
ren von 1819 bis 1827 zum öffent. Verkauf ausgeboten: 25, die in Summa zu 17,134 
Thlr. gerichtl. tarirt waren; umter diefen waren 3, deren Tare zwifchen 114 bis 164 Thlr,; 
und 6, deren Tare zwiſchen 1034 bis 1869 Thlr. betrug; die eine zu 683 Thlr. tarirte 
Stelle hatte 625 DNRuthen Land. Der Kaufpreis fcheint bei allen diefen ausgebotenen 
Grundſtuͤcken nicht unter dem Tarwerthe geweſen zu fein, denn es wurde bei einem Grunds 
ftüde, das zu 1278 Thlr. tarirt war, ein neuer Termin angefegt, da nur 1266 Thlr. gebo- 
ten worden; in den 4 3. von 1828 bie 1831 wurden 15 dergl. Grundftüde mit gerichtl, 
Taren ausgeboten, die zufammen 7825 Thlr. Taxwerth hatten; es waren darunter zwei 
Grundftüce, die zu 1257 und 1370 Thlr. tarirt waren. 


C. Dörfer und DOrtfchaften des Kreifes zwifchen der Dange und Minge. 


A. Adliche Güter und Ortſchaften. 


1. Althof Memel, jüdöftl. 4 M. von der Stadt Memel, in fhwarzem, 
fruchtbaren Boden, hat adl. Antheils 2,174 Dirg. Tataftrirtes Land, 1 Zie⸗ 
gelei, 2 Eigenk. und 136 Einw. 

Es war früher ein Domaͤnen⸗Vorwerk, das gegen einen jährl. Kanon von 2156 Thir. 
3&Sgr, in Erbpacht ausgerhan wurde. Diefer Kanon wurde im J. 1813 durch Kapis 
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talszahlung ganz abgelöfet und das ut ganz abgabenfrei gemacht; jedoch behielt ſich der 
Fiskus das Mecht vor, dem Vorwerke gegen Zurücdjablung eines verhaͤltnißmaͤßigen Theils 
vom Kaufgelde eine Grundfteuer aufjulegen. Der Getränfe-Zwangverlag wurde nicht mit 
verfauft. 

Der Domänen-Antheil diefer Ortſchaft hat 6 Eigenkäthner, 2 Handwer- 
ter und 82 Einw. 

Ein bief. Krug mit 35 Mirg. Gartenland wurde im J. 1818 mit der gerichtl, Tare 
von 2050 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

2. Böshöfen, 3 M. ſüdöſtl. von der Stadt, in Lehmboden, hat 1155 
Mirg. kataftrirtes Land, ein Vorwerk, 8 Bauergüter und 137 Einw. 

Dazu gehören: 

a. Marienhof, nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 272 
Dirg. kataflrirtem Lande, 6 Eigent., 18 Infil. und 123 Einw. 

b. Marienthal, ein Borw. mit 374 Meg. kataftrirtem Lande und 20 Ew. 

c. Schmelz (adl. Antheil), 3 M. füdl. von Memel, nahe am Strande, 
in leichtem Boden, hat 232 Wirg. Fataflrirtes Land, 2 Sägemühlen, 29 Ei— 
gent., 8 Fiſcher, 10 Handw. und 423 Einw. 

Die Gebäude waren im 3. 1825 zu 16,480 Thlr. verfihere. ( DomänensAntbeil 
f. unten.) 

d. Tauerlaufen (Antheil), ein Worw. mit 408 Mrg. Fataflrirtem Lande 
und 4 Einw. (f. oben.) 

e. Borallen, 4 M. füdoftl. von Krottingen, in Wiefenboden, ein Vorw. 
mit 204 Mirg. Fataftrirtem Lande und 12 Einw. 

Das adl. Gut Göshöfen mit Zubehör wurde vor 1794 zu 12,666 Thlr. Werth anz 
gegeben, vor 1808 aber zu 69,072 Thlr. amtlich tarirt. 

3. Bachmann, 4 M. öfll. von Memel, in Mittelboden, ein adl. Gut 
mit 1915,; Mrg. Land (vor Regulirung der Bauergüter), 11 Inftl. und 
87 Einw. Hierzu gehören: 

a. Barſchken, öfll. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 324 Mrg. Land, 
6 Bauergüter, 5 Eigent., 3 Infll. und 78 Einw. 

Früher waren 9 Bauerböfe hier, von denen 3 mit 274, Mrq. Land zum Hptgt. 
eingezogen wurden; die Eigenthumsverleihung der übrigen wurde im 3. 1819 regulirt und 
das Gejchäft ift vollendet. Diefe 6 Höfe befagen 5485 Mrg. Land und waren dem 
Hptgt. zu einem jährl. Zins von 36 Thlr., 6 Gänfen und 12 Huͤhnern verpflichtet; fie 
zahlten nun 538 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen eine jährl. Nente von 204 Thlr. 28 
Sgr. 4Pf. und behielten ihr Land unverkuͤrzt als freies Eigenthum, wovon fie nod) 15 
Thie, jährl. Grundfteuer zur Staatskaſſe zahlen. 

b. BallnifchEen, füdl. nahe beim Hptgt., in Mittelboden, bat 2 Bauer: 
güter mit 1213 Mrg. Land, deren Eigenthums-Verhältniſſe ebenfalls regulirt 
find, außerdem 3 Eigent., 2 Inftl. und 33 Einw. 

Die Bauergüter gaben vorher 12 Thlr., 2 Gänfe und 4 Hühner jährl. an das Hptat., 
dagegen übernahmen fie nun eine jährl, Nente von 72 Thlrt. 28 Sgr. 8 Pf., zablten 53 
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Thlr. für die Hofwehr umd behielten ihr Land unverkuͤrzt, von dem fie noch 5 Thlr, 
40 Sgr. Grunditeuer zahlen. 

c. IngEen, M. füdoftl. vom Hptgt., ebenf. in Mittelboden, hat 3 Bau— 
ergüter mit 2757 Mrg. Land, 5 Eigent., 2 Inftl. und 50 Einw. 

Die EigenthumssVerhältniffe der Bauergüter find ebenfalls regulirtz fie waren big 
dahin dem Hpigt. zu einem jährl. Zins von 22 Thlr., 5 Gänfen und 6 Huͤhnern vers 
pflichtet, zahlten nun fie die Hofwehr 104 Thlr., übernahmen eine jährl. Rente von 90 
Thlr. und behielten ihr bisher befeffenes Land als freies Eigenthum ohne Dienfte; an die 
Kreiskaffe geben fie 7 Thle. 10 Sgr. jährl. Grundſteuer. 

d. Dinweten, 3 M. oftl. vom Hptgt., in Mittel- und Wiefenboden, hat 
6 Bauergüter mit 1064 Dirg. Land, 16 Eigent., 4 Inftl. und 143 Einw. 

Auch hier wurden die Eigenthumsverhältniffe der Bauergüter zur angegebenen Zeit 
regulirtz fie waren früher zu einem jährl, Zins von 25 Thlr., 5 Gänfen und 10 Hühnern 
verpflichtet, übernabmen nun dafür eine jährl. Nente von 164 Thlr. 24 Sgr., zahlten 
196 Thlr. für die Hofwehr und behielten ihe bisher beſeſſenes Land als freies Eigenthum 
ohne Dienfte, wovon fie 25 Thlr. Grumdfteuer zur Kreiskaffe zahlen. — Im J. 1827 
wurden hier 30 Mrig. Bauerland ohne Gebäude mit der gericht. Taxe von 70 Thlr. zum 
Verkauf ausgeboten. 

4. BorslifchEen, 14 M. nordöfll. von der Stadt, in Wiefenboden, ein 
adl. Gut mit 408 Mirg. tataftrirtem Lande, 4 Inftl. und 59 Einw. Dazu 
gehört das Vorwert Schabern mit 340 Mrg. Fataflrirtem Lande, 5 Jnſtl. 
und 48 Einw. 

Der Werth diefes Guts wurde vor 1794 zu 8000 Thlr. und im J. 1800 zu 11,000 
Thlr. angegeben. 

5. BaugfchEorallen (adl. Antheil), 14 M. oftl. von Memel, in Wie— 
fenboden, ein adl. Kölm. Gut, das mit dem unweit davon in ähnl. Boden 
liegenden Borw. Schemgrinden 2,7443 Mrg. Land, 5 Inftl. u. 58 €. hat. 

Es wurde im 3. 1811 mit der landſchaftl. Tare von 35,000 Thlr. und im J. 1825 
mit der ebenfalls von der Landſchaft ausgefertigten Taxe von 16,926 Thlr, zum Verkauf 
ausgeboten, nad) 1825 der Landſchaft zugefchlagen und von diefer im 3.1827 wieder zum 
öffentl. Verkauf ausgeboten (f. unten). 

6. Lüllen, 1 M. öfll. von der Stadt, in Wiefenboden, ein adl. Gut 
mit 476 Mirg. kataftrirtem Lande, 4 Inftl. und 36 Einw. 


B. Amtfäffige Dörfer und Ortſchaften. 


1. Baltikallen, öftl. nahe bei Memel, in leichtem Boden, ein Kölm. Gut 
mit 5 Eigenk., 6 Inftl. und 69 Einw. 

Im J. 1825 wurde ein vom Gute abgetrenntes Erbpachtsſtück (ohne Angabe des 
Zandbefiges) mit einem MWohnhaufe zum öffentl. Verkauf ausgeboten, mit der Anzeige: 
dag es nad) dem Gutachten der Sadhverftändigen zu 647 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf., nad 
dem Ertrage aber zu 2284 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. tarirt worden fei. 

2. Juftenhof, füdöftl. nahe an der Stadt, in fhwarzem, fruchtbaren 
Boden, ein Kölm. Gut mit 68 Mrg. kataflrirtem Lande, 3 Inftl. u. 28 Einm. 

Es wurde im 3. 1831 für 43663 Thlr. verfauft. 
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3. JanifchEen, füdl. nahe bei Baltitallen, in fhwarzem, fruchtbaren Bo- 
den, ein Kölm. Gut mit 204 Mirg. tataftrirtem Lande, 3 Inftl. u. 27 Einw. 

4. Sandfrug, ein Krug auf der Kurifhen Nehrung, der Stadt gegen- 
über, mit 68 Mrg. kataftrirtem Lande und 5 Einw, 

5. Schwarzort, 23 M. füdl. von Memel, auf der genannten Land— 
zunge, am Strande des Haffs, in leichtem Boden, hat 1 evangelifche Pfarr: 
tirche, 1 Kölm. Gut, 16 Fiſcher, 8 Inftl. und 157 Einw. 

Die bief. Sandhügel find 127 Fuß über den Wafferfpiegel der Dftfee erhaben. 

6. Negeln, 14 M. füdweftl. von vorgen., auf derfelben Landzunge, am 
Strande des Haffs, in leichtem Boden, hat 16 Fiſcher, 1 Eigent., 3 Inſtl. 
und 122 Einw. 

7. Nidden, 2! M. ſüdweſtl. von vorgen., auf der Nehrung, ebenf. am 
Haffftrande, in leichtem Boden, hat 27 Fiſcher, 15 Eigen?. und 235 Einw. 

Die Gebäude des Dorfs find mit 10,520 Thle. verfihert. — Hier find die Sands 
hügel bis zu 138 Fuß über den Waſſerſpiegel der Oſtſee erhaben. 

8. Spighur, füdl. nahe bei Memel, am Strande des Haffs, in leichtem 
Boden, hat 340 Mrg. kataftrirtes Land, 1 Kölm. Gut, 2 Sägemühlen, 4 
Krüge, 29 Eigent., 13 Handw., 173.Inftl. und 1,103 Einw. N 

Die 51 Häufer des Dorfes find zu 21,200 Ihlr. verficyert. 

9. RumpifchEen, oftl. nahe bei vorgen., in fhwarzem, fruchtbaren Bo— 
den, ein Kölm. Gut mit 340 Dirg. tataftrirtem Lande und 22 Einw. 

Die Gebäude find zu 7740 Thlr. verfichert. Im X. 1814 löfte das Gurt einen Dos 
mänenzins von 34 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. durch Kapitalszahluug ab. 

10. Bernfteinbruch, füdl. nahe bei Spighut, am Haffſtrande, in leich— 
tem Boden, hat 544 Mirg. kataftrirtes Land, 3 Bauergüter, 7 Sägemübhlen, 
5 Krüge, 12 Eigent., 6 Handw., 107 Inftl. und 856 Einw. 

Die Gebaͤude des Dorfs find zu 76,990 Thlr. verfichert. 

411. Schmelz, (Domänen-Antheil), hat 2,310 Dirg. kataftrirtes Land, 15 
Bauergüter, 4 Sägemühlen, 7 Krüge, 51 Eigent., 8 Handw., 107 Inftl. 
und 805 Einw. 

Die Gebäude waren zu 34,560 Thlr. verfichert. Ein hief. Freigut, das ehemals 
aus einem Kölm. Gute und 2 Erbfreigütern beftand, die zufammen gefauft waren, mit 
212} Mrg. Land und Fifcherei im Haff, wurde im J. 1818 zu 5380 Thlr. gerichtl. ta⸗ 
riet und zum Verkauf ausgeboten. Bei der Tare war der Werth eines Ctr. Heu zu 
45 Sgr. angenommen. 

12. Mirtenhof, füdl. nahe bei vorgen., am Haff, ein Freigut mit 204 
Meg. tataftrirtem Lande und 25 Einw. 

13. Dawillen, 1 M. füdöftl. von der Stadt, in Mittelboden, hat 951 
Mrg. kataftrirtes Land, 7 Bauergüter, 5 Inftl. und 84 Einw. 

14. Scharden, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 204 Mirg. 
kataſtrirtes Land, 2 Bauergüter, 1 Infimann und 21 Einw. 
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15. Bandhufen, öfll. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat 5 Bauergü- 
ter und 1 Krug. 

Ein bief. Bauergut wurde im 3. 1823 ohne Angabe des Landbefises u 349 Thlr. 
gerichtl. tarirt und ausgeboten, 

16. Kunzen, öfll. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 340 Dig. kata⸗ 
ſtrirtes Land, 2 Banergũten 2 Inſtl. und 25 Einw. 

17. Bufchgauren, 4 M. nordöſtl. von vorgen., in Mittelboden, hat 272 
Mrg. kataftrirtes Land, 2 Bauergüter und 18 Einw. 

18. Schweppeln, 1 M. ſüdöſtl. von der Stadt, in Mittelb., hat 408 
Mrg. tataflrirtes Land, 3 Bauergüter und 24 Einw. 

19. Zenkunen, füdöftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Kölm. Gut 
mit 612 Dirg. kataftrirtem Lande, 8 Inſtl. und 51 Einw. 

20. Barlsberg, ! M. wefil. von vorgen., in Lehmboden, ein Freigut 
mit 204 Mrg. kataſtrirtem Lande, 2 Inſtl. und 39 Einw. 

21. Boilen, weftl. nahe bei Schweppeln, in Mittelboden, hat 204 Mrg. 
kataftrirtes Fand, 2 Bauergüter, 1 Eigenk. und 22 Einw. 

22. Ribelken, nordweftl. von Schweppeln, in Lchmboden, mit 136 Mirg. 
fataftrirtem Lande, 2 Bauergüter, 1 Infimann und 23 Einw. 

23. Eglien, nordöftl. nahe bei Schweppeln, in leihtem Boden, hat 272 
Mig. Pataflrirtes Land, 3 Bauergüter und 16 Einw. 

24. Buddriden, nordweftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 408 
Mrg. kataftrirtes Land, 3 Bauergüter, 1 Inſtmann und 38 Einw. 

25. Brofchinen, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Freigut 
mit 136 Virg. kataſtrirtem Lande und 7 Einw. 

26. Bibelfen (Klein-), weftl. nahe bei Buddriden, in Lehmboden, ein 
Bauergut mit 136 Dirg. kataftrirtem Lande und 9 Einw. 

27. Liebken, nördl. nahe bei vorgen., ebenf. in Lehmb., hat 476 Mrg. 
kataftrirtes Land, 3 Adergüter, 2 Eigent., 2 Intl. und 38 Einw. 

Sm 3. 1821 wurde ein hief. Freigut mit 144,5 Mig. Land zu 1750 Thlr, und 
im 3, 1826 ein foldjes mit 1445 Mrg. Land zu 800 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Vers 
kauf ausgeboten. 

28. GendralifchEen oder Neuhof, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. 
Boden, ein Erbpadhtsgut mit 815 Mirg. Pataflrirtem Lande, 8 Eigenk., 10 
Inf. und 94 Einw. 

Es gibt 681 The. 10 Sar..3 Pf. jährl, Kanon. 

29. Jacken (mit Jacku), öftl. nahe bei Buddriden, in: Mittelboden, ein 
Freigut mit 272 Dirg. kataſtrirtem Lande, 3 Infll. und 27 Einm. 

30. Miefcheiken, füdl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, ein Kölm. Gut 
mit 1,223 Dirg. kataftrirtem Lande, 2 Handw., 16 Inftl. und 106 Einw. 

31. Schufcheifen, nordwefll. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 476 
Mirg. Fataflrirtes Land, 4 Bauergüter, 1 Inſtmann und 40 Einw: 
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32. Mikoleiten, nordöftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 204 
Mrg. kataftrirtes Land, 2 Bauergüter, 3 Inftl. und 24 Einw. 

33. Brefcheiten, öfll. nahe bei vorgen., ebenfalls in Lehmboden, hat 
204 Mrg. kataftrirtes Land, 2 Bauerg., 1 Eigen?., 2 Inftl. u. 23 Einw. 

34. Baumgart, öftl. nahe bei Mikoleiten, in Mittelboden, ein Freigut 
mit 204 Dirg. tataftrirtem Lande. 

35. TrufchEen, nordweftl. nahe bei Jaden, im Lehmboden, hat 544 
Mirg. kataſtrirtes Land, 3 Bauerg., 3 Eigen?., 1 Inftm. u. 44 Einw. 

36. Blausmühlen, öftl. nahe bei vorgen. in Mittelb., hat 612 Dirg. 
tataftrirtes Land, 4 Bauerg., 2 Eigen?., 1 Inftm. und 53 Einw. 

Im 3. 1830 wurde ein hief. Eigenfäthner = Grundftüd mit 9 Mrg. Land zu 120 
Thlr. tarirt und ausgeboten. 

37. Mofuren, nördl. nahe bei vorgen. in ähnl. Boden, hat 68 Mirg. 
kataftrirtes Land, 2 Bauerg., 1 Eigent. und 23 Einw. 

Ein hief. Eigenthümer löfte im 3. 1813 von feinem Domänenzins }, weldher 5 
Thlr. betrug, durch Kapitalszahlung ab. 

38. Blemmenhof, 3 M. öftl. von der Stadt, in Mittelb., ein Freigut 
mit 2106 Mrg. kataftrirtem Lande, 10 Inftl. und 120 Einw. 

Die Gebäude find zu 14,950 Thlr. verfichert. Es war früher ein DomänensBorwerf, 
dag gegen einen jährl. Kanon von 746 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. in Erbpacht ausgethan wurde. 
Bon diefem Kanon wurden im 3. 1816 } durch ein Kapital von 45,632 Thlr. 5 Sur. 
40 Pf. abgelöfet, fo daß nur % deffelben, mit 213 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., als unablögliche 
Grundfteuer darauf haftet. 

39. Tilennen, nordoftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 68 Dirg. 
tataftrirtes Land, 2 Bauerg. und 19 Einw. 

40. Bündullen, nordweftl, nahe bei Klemmenhof, in Lehmb., hat 680 
Mrg. tataftrirtes Land, 6 Bauerg., 3 Inftl. und 72 Einw. 

41. Schaulen, weftl.nahe bei vorgen., in Lehmboden unweit der Dange, 
bat 272 Mrg. tataftrirtes Land, 3 Bauerg., 1 Inftm. und 26 Einw. 

42. Dümfchen, nördl. nahe bei vorgen., in ähnlihem Boden, hat 272 
Mirg. Fataftrirtes Land, 4 Bauerg., 2 Inftl. und 54 Einw. 

43. Daugallen, nördl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 272 Dirg. 
fataftrirtes Land, 3 Bauerg., 1 Inſtm. und 32 Einw. 

44. Scylengen, öftl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat 747 Mg. 
ataftrirtes Land, 4 Bauerg., 1 Inftm. und 58 Einw, 

45. Wirkutten, nördl, nahe bei Dümfchen, in Lehmb., hat 272 Mirg. 
tataftrirtes Land, 3 Bauerg. und 27 Einw. 

46. Petrafchen, nordöftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 272 
Mrg. kataftrirtes Land, 3 Bauerg., 2 Inſtl. und 21 Einw. 

47. Watzmoſuren, nordöftl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, bat 747 
Meg. tataftrirtes Land, 10 Eigenk., 4 Inſtl. und 49 Einw, 
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48. Trufchellen , fl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 340 Wirg. 
kataftrirtes Land, 2 Bauergüter, 2 Inftl. und 20 Einw. 

49. Dargufchen, nördl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat 544 Mg. 
kataftrirtes Land, 5 Bauergüter, 1 Eigenk. 2 Inftl. und 60 Einw. 

"50. Plugen, 4 M. wefll. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 476 Mg, 
fataftrirtes Land, 4 Bauergüter und 31 Einw. 

51. Gwilden, nördl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, ein Freigut mit 
204 Mrg. tataftrirtem Lande und 7 Einw. 

52. Wabballen, nördl. nahe bei vorgen., in fandigem Boden, an der 
Dange, hat 204 Mrg. tataftrirtes Land, 1 Bauergut, 1 Inſtm. u. 12 Einw. 

53. Jlgauden, 4 M. öftl. von vorgen., ein Bauergut mit 68 Wirg. kata— 
firirtem Lande und 11 Einw. 

54. WewerifchEen,, öſtl. nahe bei Wabballen, in leichtem Boden, ein 
Freigut mit 272 Mrg. tataftrirtem Lande, 2 Inftl. und 20 Einw. 

55. Thaleiken (Paul-), öftl. nahe bei vorgen., in Wiefenboden, ein Bauer⸗ 
gut mit 136 Mrg. tataftrirtem Lande, 3 Inftl. und 12 Einw. 

56. Raddeilen, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelb. mit 340 Dirg. kata⸗ 
flrirtem Lande, 2 Bauerg., 1 Inſtm. und 16 Einw. 

57. Raddeilen (Muͤller⸗), füdweftl. nahe bei vorgen., ein Kölm. Gut mit 
340 Virg. kataftrirtem Lande, 4 Inftl. und 17 Einw. 

58. Urbiden, nördl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 476 Dirg. ta: 
taftrirtes Fand, 5 Bauerg., 1 Inſtm. und 34 Einw. 

59. Eckitten, M. weftl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Kölm, Gut, 
zu dem die kleinen Ortfhaften Köbgirren, Maſuriſchken und Eglenen ge> 
hören, hat ohne den Bauerhof in Eglenen 1975 Mrg. Land, 3 Eigent., 
7 Inftl. und 85 Einw. 

Der Bauerbof befaß bis zum 3. 1822: 1175 Meg. Land umd war dem Hotgt. 
außer den Naturaldienften zu einem jaͤhrl. Zins von 5 Thlr. verpflichtet; er trat num die 
Hälfte feines Landes an das Hptgt. ab, bezahlte die Hofwehr mit 43 Thlr. und behielt 
584, Wirg. Yand als freies Eigenthum ohne Dienfte und Zins an das Hptgt. Er gibt 
nur 4 Ihle. 5 Sgr. 3 Pf. jährl. Grundfteuer zur Staatskaſſe. 

60. Wilken, nördl. nahe bei Eckitten, in Mittelb., mit 272 Mrg. ka⸗ 
taftrirtem Lande, 3 Bauerg. und 23 Einw. 

61. Laugfchimmen, nördl. nahe bei vorgen., in Mittelb. an der Dange, 
hat 476 Mirg. Fataftrirtes Land, 3 Bauerg., 5 Inftl. und 38 Einw. 

62. Bliefchen, öftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 204 Wirg. 
Pataftrirtes Land, 3 Bauerg. und 18 Einw. 

63. Paupullen, nordl. nahe bei vorgen,, in Mittelb. mit 408 Mrg. ka— 
taftrirtem Lande, 3 Bauerg. und 28 Einw. 

64. Gaaſchen, öftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, cin Bauergut 
mit 136 Dirg. kataftrirtem Lande und 9 Einw. 
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65. Schimken, füdöftl. nahe bei vorgen., in Wiefenboden, hat 408 Mrg. 
Pataftrirtes Land, 4 Bauerg. und 29 Einw. 

66. Burfchen (Groß), 15 M. nordöftl. von Memel, in Wiefenb., hat 
mit Traden 1155 Mrg. kataſtrirtes Land, 8 Bauerg., 1 Eigent., 3 Inftl. u. 
56 Einw. 

67. Kurſchen (Klein-), füdl. nahe ‚bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 
747 Dirg. kataſtrirtes Land, 6 Adergüter, 1 Inftm. und 55 Einw. 

Im 3. 1813 löfte ein bief. Eigenthümer 4 feiner beftändigen Domänenzinfen, weldye 
40 Thlr. 20 Sgr. I Pf. betrugen, durch Kapitalsjahlung ab. 

68, Pipirren, 4+M. weſtl. von vorgen,, in Mittelb., hat 272 Mrg. ka— 
taftrirtes Land, 3 Bauerg., 2 Inftl. und 19 Einw. 

69. Wittinnen, 4M. nordweftl. von Groß-Kurſchen, in Lehmb. an der 
Dange, hat 544 Mrg. kataflrirtes Land, 4 Bauerg. und 32 Einw. 

70. Koͤgſten, öftl. nahe bei vorgen., in Wiefenb., hat 612 Virg. kata— 
firirtes Land, 6 Bauerg., 4 Inftl. und 58 Einw. 

71. Wallenen, öftl. nahe bei vorgen., in Mlittelboden, hat 1,097 Dirg. 
kataftrirtes Land, 9 Bauergüter, 8 Inſtl. und 108 Einw. 

72. Talen, nordöftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 650 Virg. 
Pataftrirtes Land, 5 Bauergüter, 1 Inſtmann und 89 Einw. 

73. Schwillen, nördl. nahe bei vorgen , in ähnl. Boden, nahe der Ruf. 
Grenze, hat 408 Dirg. kataftrirtes Land, 5 Bauerg., 2 Inftl. und 39 Einw. 

74. EglifchEen, weftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, an der Dange, 
hat 340 Mrg. Pataftrirtes Land, 4 Bauergüter, 2 Inftl. und 36 Einw. 

75. Wensfen, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, nahe der Rufl. 
Grenze, hat 272 Dirg. kataftrirtes Land, 3 Bauerg., 1 Inſtm. und 27 Einw. 

76. Burmen, 4+M. öftl. von Wallenen, in Zehmb., an der Ruff. Grenze, 
bat 680 Dirg. tataftrirtes Land, 5 Bauerg., 2 Eigent., 4 Inftl. u. 61 Einw. 

77. Katken, füdl. nahe bei vorgen., in leihtem Boden, hat 544 Mrg. 
kataſtrirtes Land, 4 Bauergüter, 7 Inftl. und 51 Einw. 

78. Teufchen, M. füdl. von Kurmen, in Wiefenboden, hat 680 Virg. 
fataftrirtes Land, 6 Adergüter, 2 Inftl. und 51 Einw. 

Im 3. 1825 wurde ein hief. Bauergut mit 754 Mrg. Land zu 341 Thle, gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

79. Wittauten, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 1,291 Mirg. 
Pataftrirtes Land, 15 Adergüter, 1 Eigent., 4 Inftl. und 156 Einw. 

80. Graumen, füdl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 68 Virg. 
Pataftrirtes Land, 1 Bauergut, 11 Eigent. und 70 Einw. 

81. Meddiden, 4M. füdoftl. von Wittauten, hart an der Ruff. Grenze, 
in leichtem Boden, hat 1,126 Mirg. Land, ein Freigut mit 2984 Mrg. Land, 
13 Bauergüter, 3 Inſtl. und 128 Einw. 
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Die Bauergüter find einem Koͤlm. Gute dienftpflichtig und ihre EigenthumssBerbälts 
niffe wurden im 3. 1822 regulirt;z es waren früher 12 Bauerhöfe hier, von denen einer 
mit 625 Wirg. Land vom Hptgt. eingezogen wurde; die andern 11 Höfe befagen 764} 
Mig. Land und waren dem Hptgt. zu Naturaldienften und zu einem jäbrl. Zins von 55 
The. verpflichtet; fie traten num 3815 Mrg. Land ab, zahlten 569 Thlr. für die Hofwehr, 
übernahmen vorläufig 143 Spann⸗ und 110 Handdienfte und behielten 382} Mig. Land 
als freies Eigenthum ohne Zins an das Hptgt.; fie gaben an die Kreiskaſſe 16 Ihlr. 2 
Sgr. 2 Pf. Grundfteuer; auf dem abgetretenen Lande wurden 2 Bauerhöfe angefegt, die 
früber in Ienden waren, — Im %. 1826 wurde ein hief. Kölm. Gut (B) mit 152% 
Mrg. Land zu 483 Thlr. gerichel. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 


82. Pliden, ; M. weftl. von vorgen., in Mittelboden, hat 1,427 Mrg. 
Pataftrirtes Land, 10 Adergüter, 4 Eigen?., 6 Inftl. und 107 Einw. 

Im 3. 1823 wurde ein hieſ. Bauergut mit 132; Mig. Land zu 1000 Thlr. ges 
richtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

83. Padmoren, füdw., nicht weit von vorgen., in Wiefenboden, hat 883 
Mrg. tataftrirtes Land, 8 Adergüter, 6 Inftl. und 107 Einw. 

Das Gut war im 3. 1818 dismembrirt worden. 

84. Schattern, füdl. nahe bei Meddiden, in Mittelb., hat 612 Mrg. 
kataſtrirtes Land, 9 Adergüter, 9 Eigenk. 7 Inſtl. und 131 Einw. 

85. Jagſchen (Broß-), ſüdweſtl. nahe bei vorgen, in Wieſenboden, hat 
408 Mrg. kataſtrittes Land, 6 Bauerg., 3 Eigenk., 2 Inſtl. und 70 Einw. 

86. Jagfchen (Blein-), 4 M. füdl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 
272 Mrg. Fataftrirtes Land, 3 Bauergüter, 3 Inftl. und 29 Einw. 

87. Eglinen, weftl. nahe bei Groß- Jagfchen, in Mittelboden, hat 747 
Mirg. kataflrirtes Land, 3 Adergüter, 2 Eigen, 1 Inftm. und 55 Einw. 

88. WillemifchEen, füdweftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 2 
Feuerftellen und gehört zu Klein» Krottingen, 

89. Smilginnen, ſüdöſtl. nahe bei Eglinen, in Mittelboden, hat 883 
Mrg. kataftrirtes Land, 10 Adergüter, 1 Eigent., 7 Inftl. und 106 Einw. 

90. Gentfchellen, nordweftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, mit 136 
Mig. Lataftrirtem Lande, 2 Bauerg., 2 Eigent., 4 Inſtl. und 27 Einw. 

91, Algnen, füdl. nahe bei Klein» Jagfchen, in Wiefenboden, hat 476 
Mrg. kataftrirtes Land, 5 Adergüter, 4 Eigent., 1 Inſtm. und 60 Einw. 

92. Schafinnen, öftl. nahe bei vorgen., hart an der Ruff. Grenze, hat 
272 Dirg. kataſtrirtes Land, 4 Adergüter, 3 Eigent., 2 Inftl. und 59 Einw. 

93. Mikaitiſchken, weftl. nahe bei Klein-Jagſchen, in Wiefenboden, ein 
Freigut mit 136 Mirg. kataſtrirtem Lande und 6 Einw. 

94. BaugfchEorallen (Domänen-Antheil), hat 204 Mrg. kataftrirtes Land, 
9 Adergüter, 3 Inſtl. und 84 Einw. (f. oben). 

95. Tenden oder BertulifchEen, 4M. nordöfll. von Klemmenhof, in 
Miefenboden, ein Freigut mit 2 Inftl. und 9 Einw. Früher waren 2 Bauer⸗ 
güter bier (f. Meddiden). 

14 * 


212 III. Befchreibung der einzelnen Ortfdyaften. 


96. Kaitinnen, eben fo weit von Klemmenbof, etwas weſtlicher, in leich- 
tem Boden, hat 408 Dirg. kataftrirtes and, 5 Adergüter, 1 Inftm. u. 48 Ew. 

97. Badlen, HM. öftl. von Klemmenhof, in Mittelb., hat 408 Mirg. 
Pataftrirtes Land, 3 Adergüter, 3 Inſtl. und 30 Einw. 

98. Paugen, öſtl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 408 Virg. ka— 
taftrirtes Land, 3 Adergüter, 1 Eigenk., 3 Inftl. und 34 Einw. 

99, Gabergiſchken, öftl. nahe bei vorgen., in Wiefenboden, hat 476 Mg. 
fataftrirtes Land, 2 Adergüter, 2 Inſtl. und 30 Einw. 

Im J. 1828 wurde ein bief. Acergut mit 390 Mrg. Land zu 765% Thlr. tarirt 
und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

100. Daupern, füdl. nahe bei Paugen, in Wiefenboden, hat 1,155 Mirg. 
kataſtrirtes Land, 1 Freigut, 2 Bauerg., 1 Eigent., 8 Inftl. und 51 Einw. 

Ein bief. Kruggut wurde im 3. 1828 ohne Angabe des Landbefises mit der Tare 
von 5975 Thlr. zum öffentl. Verkauf auegeboten. 

101. Blipften, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 204 Mirg. 
kataſtrirtes Land, 2 Adergüter, 3 Eigent., 3 Inftl. und 27 Einw. 

102. BirennifchEen, M. öftl. von Daupern, in leihtem Boden, ein 
Freigut mit 136 Mrg. Pataftrirtem Lande und 5 Einw. 

103. RullifchEen, nahe bei vorgen., hart an der Ruff. Grenze, in leich— 

tem Boden, mit 340 Dirg. kataftrirtem Lande, 4 Aderg., 1 Inſtm. u. 37€. 

104. Grunap, weftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Freigut mit 
68 Mrg. kataftrirtem Lande und 6 Einw. 

105. Kaugallen, füdl. nahe bei Kullifchken, in leichtem Boden, hat 136 
Mig. tataftrirtes Land, 4 Inſtl. und 33 Einw. 

106. Löbarten, 4 M. füdweftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 204 
Dirg. kataſtrirtes Land, 4 Adergüter, 7 Eigent., 2 Inftl. und 60 Einw. 

107. BrambawifchEen, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein 
Freigut mit 612 Dirg. Lataftrirtem Lande, 2 Inſtl. und 29 Einw. 

108. Rurslaufen, 1 M. öſtl. von vorgen., an der Ruſſ. Grenze, in 
leichtem Boden, hat 272 Mrg. kataſtrirtes Land, 4 Aderg., 2 Inftl. u. 35 €. 

109. Zentinnen, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, an der Minge, 
mit 136 Mrg. kataftrirtem Lande, 2 Adergütern, 1 Inſtm. und 17 Einw, 

110. Rubbullen, weftl. nahe bei vorgen., ebenfalls in leichtem Boden, 
bat 204 Dirg. kataftrirtes Land, 3 Aderg., 2 Eigent., 3 Inftl. und 38 Einw. 

411. Kuhlen, füdweftl. nahe bei Lentinnen, in Mittelboden, an der 
Minge, hat 408 Dirg. kataſtrirtes Land, 3 Adergüter, 4 Infil. u. 42 Einw. 

112. Mallagen, weftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 476 Virg. 
kataftrirtes Land, 6 Adergüter, 1 Cigen?., 1 Inſtm. und 41 Einw. 

113. Dawillen, ganz nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 408 Mira. 
Fataftrirtes Land, 6 Adergüter, 1 Inftmann und 40 Einw. 
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114. Jacken, nördl. nahe bei vorgen., in Wiefenboden, hat 612 Dirg. 
kataftrirtes Yand, 3 Adergüter, 3 Eigenk., 4 Inftl. und 36 Einw. 

415. Birbindfchen, 5 M. nordwefll. von vorgen., in Wiefenboden, hat 
612 Dirg. Lataftrirtes Land, 6 Aderg., 1 Eigenk., 4 Inftl. und 58 Einw. 

116. Galten, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 544 Mg. 
kataftrirtes Land, 4 Adergüter, 5 Inftl. und 39 Einw. 

117. Baben, öftl. nahe bei vorgen,, in Mittelboden, hat 204 Mrg. kata—⸗ 
firirtes Land, 3 Adergüter, 1 Inſtmann und 24 Einw. 

118. PilatifchEen, füdweftl, nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 
544 Dirg. kataftrirtes Land, 4 Adergüter, 3 Inftl. und 42 Einw. 

Im 3.1827 wurde ein bief. Erbfreigut mit 206,%, Mrg. Land zu 550 Thlr. gerichtl, 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

119. TFodeifchen, nördl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, mit 340 
Mrg. kataftrirtem Lande, 2 Atergüter, 1 Infimann und 18 Einw. 

Im 3.1830 wurde ein hief. Erbfreigut mit 203} Meg. Land und 59; Mrg. Weides 
land zu 973} Thlr. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

120. Balnawenen, nordweitl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 541 
Mig. Fataftrirtes Land, 3 Adergüter und 21 Einw. 

121. Brafen, nördl. nahe bei vorgen., in MWiefenboden, hat mit dem 
füdl. liegenden Freigute Ruffinnen 641 Mirg. Land, 1 Bauergut, 4 Inftl. 
und 35 Einw. 

Es ift eine aus zwei Freigütern vereinigte Befisung, die im 3. 1818 zu 500 Thlr. 
jährl. verpachtet war. 

122. Eglinen, füdweftl. nahe bei Kraten, in leihtem Boden, hat 544 


Mirg. kataftrirtes Land, 5 Adergüter, 3 Inftl. und 45 Einw. 

123. Dögfen, füdl. nahe bei Ruffinnen, in leihtem Boden, hat 612 
Mrg. Pataftrirtes Land, 5 Adergüter, 3 Inftl. und 38 Einw. 

124. Löbarten (Peter-), M. füdoftl. von vorgen., in Mittelboden, hat 
612 Mrg. Fataftrirtes Land, 1 Freigut, 1 Bauergut, 1 Inftm. und 20 Einw. 

125. Rufflen, füdöftl. nahe bei vorgen., in leihtem u. Wiefenb;, an der 
Minge, hat 544 Virg. Fataflrirtes Land, 4 Aderg., 2 Inftl. und 37 Einw. 

126. Balwen, 4 M. füdweftl. von vorgem, in leichtem Boden, hat 408 
Mrg. kataftrirtes Land, 4 Adergüter, 1 Eigent., 1 Inftm. und 45 Einw. 

127. Riaunoden, nordweftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 544 
Mirg. katafirirtes Land, 4 Aderg., 3 Eigen. und 40 Einw. 

129. Ilgejahnen, nördl. nahe bei vorgen., in Wiefenboden, ein Bauerg, 
mit 136 Mrg. kataftrirtem Lande und 10 Einw. 

129, Skranden, weftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, bat 408 
Dirg. Lataftrirtes Land, 5 Adergüter, 1 Eigenk., 2 Inftl. und 36 Einw. 

130. Mauſchellen, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 204 
Virg. kataftrirtes Yand, 3 Adergüter, 2 Eigent, und 23 Einw. 
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131. Matzwoͤlen, füdl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, ein Bauer⸗ 
gut mit 68 Mrg. Fataftrirtem Lande und 10 Einw. - 

132. Buddelfemen, nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 815 Virg. 
Pataftrirtes Land, 8 Adergüter, 5 Inſtl. und 85 Einw. 

Ein bief. Bauergut wurde im J. 1825 ohne Angabe des Landbefiges zu 390 Thlr. 
gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

133. Thaleiken, füdl. nahe bei vorgen., im leichtem Boden, hat 408 
Mig. Fataftrirtes Land, 4 Adergüter, 3 Eigent., 1 Inftmann und 62 Einw. 

134. Leiſten, weftl. nahe bei Buddeltemen, in Lehmboden, hat 340 Virg. 
kataſtrirtes Land, 3 Adergüter, 3 Inſtl. und 34 Einw. 


135. Spengen (SErandig =), nördl. nahe bei vorgen,, in ähnl. Boden, 
ein Kölm. Gut mit 408 Meg. kataftrirtem Lande, 2 Inftl. und 19 Einw. 

Es wurde im J. 1827 mit der gerichtl. Tare von 1,002 Thlr. zum öffentl. Verkauf 
ausgeboten; die Gebäude waren zu 3,700 Thlr. verfichert. 

136. Sudmanten, weftl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat 272 
Dirg. Fataftrirtes Land, 4 Adergüter und 35 Einw. 

137. Gibbifchen, füdl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 408 
Mrg. tataftrirtes Land, 5 Adergüter, 5 Inftl. und 27 Einw. 


138. Schompetern, füdl. nahe-bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 340 
Mirg. Fataftrirtes Land, 4 Adergüter, 1 Eigent., 1 Infimann und 43 Einw. 

139. LilifchEen, nördl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat 408 Mrg. 
kataſtrirtes Land, 4 Adergüter und 37 Einw. 

140. BasparifchEen, 4M. füdöftl. von vorgen., in Lehmboden, hat 272 
Mrg. tataftrirtes Land, 2 Adergüter und 17 Einw. 

141. Dumpen, nordöftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, ein Kölm. 
Gut mit 1359 Mrg. kataſtrirtem Lande, 3 Eigen?., 14 Inftl. und 91 Einw. 

Die Gebäude find zu 6,340 Thlr. verfihhert. Im J. 1814 wurden 18 Thlt. 20 Sur. 
Domänen Zinfen, die auf diefem Gute hafteten, durch Kapital abgelöfet. 

142. Ketwergen, 4 M. öftl. von vorgen., in leichtem Boden, hat 544 
Mig. kataftrirtes Land, 6 Adergüter, 1 Infimann und 37 Einw. 

Im 3. 1828 wurde ein bief. Bauergut mit 974 Mrg. Land zu 3074 Ihr. tarirt 
und ausgeboten. 

143. Roitefeln, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 306 Mirg. 
Pataftrirtes Land, 2 Adergüter, und 24 Einw. 

144. Traiben, ſüdl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, an der Minge, 
bat 612 Dirg. Pataftrirtes Land, 8 Adergüter und 64 Einw. 

145. Spengen, weftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 408 Dirg. 
Pataftrirtes Land, 5 Adergüter, 1 Eigent., 2 Inftl. und 48 Einw. 

146. Schesfen, 4 M. wefll. von vorgen., in Mittelboden, hat 272 
Meg. kataſtrirtes Land, 2 Adergüter, 1 Infimann und 21 Einw. 
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147. Kabatag, 13 M. ſüdöſtl. von Memel, in Mittelboden, hat 612 
Mrg. kataftrirtes Land, 6 Adergüter, 3 Eigent., 5 Inftl. und 51 Einw. 

148. Starriſchken, eben fo weit füdl. von Memel, in leihtem Boden, 
am Strande des Haffs, hat mit der 4 M. füdl. liegenden Schäferei 815 
Mrg. kataftrirtes Land, 11 Adergüter, 11 Eigenk, 17 Inftl. und 189 Einw, 

Ein hief. Erbfreigut mit 1925 Mrg. Land wurde im J. 1811 zu 1,116 Thlr. gerichil. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

149. Rairen, füdl. nahe bei Labatag, in leichtem Boden, hat 476 Mg. 
Pataftrirtes Land, 4 Adergüter, 3 Inſtl. und 66 Einw. 

150. Binfchen, füdl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 340 Mrg. 
kataſtrirtes Land, 5 Adergüter, 2 Inſtl. und 39 Einw. 

151. Grürfcheifen, öfll. nahe bei Labatag, in Mittelboden, ein Kölm. 
Gut mit 405 Mrg kataſtrirtem Lande, 3 Inftl, und 17 Einw. 

152. Schilgallen, füdl. nahe bei Kinfchen, in gemifchtem Boden, hat 
340 Mrg. kataftrirtes Land, 6 Adergüter, 1 Eigent. und 45 Einw. 

153. Blofchen, weſtl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 544 
Mrg. kataftrirtes Land, 7 Adergüter, 1 Eigent., 4 Inſtl. und 68 Einw. 

154. WafchEen, füdl. nahe bei Schilgallen, in leichtem Boden, hat 476 
Dirg. kataftrirtes Land, 7 Adergüter, 6 Eigent., 2 Inftl. und 78 Einw. 

155. Mitzken, +M. öftl. von Schilgallen, in Lchmboden, hat 747 Dirg. 
Pataftrirtes Land, 6 Adergüter, 2 Inftl. und 70 Einw. 

156. Dittauen, 2 M. füdöftl. von Memel, an der Minge, in leichtem 
Boden, hat 1,630 Mrg. kataftrirtes Land, 19 Adergüter, 13 Eigent., 2 Sdw., 
5 Inftl. und 212 Einw. 

Ein aus zwei zufammengezogenen Bauergütern beftehendes Gut mit 163 Meg. Land 
wurde im 3. 1826 mit der gerichtl. Tare von 1,402 Thlr. zum öffentl. Verf, ausgeboten. 

157. YIebbern, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 612 Mrg. 
fataftrirtes Land, 7 Adergüter und 48 Einw. 

158. Kingen, füdl. nahe bei vorgen., ebenf. in leichtem Boden, hat 408 
Meg. tataftrirtes Land, 3 Bauergüter, 1 Eigenk., 2 Inftl. und 52 Einw. 

159. Booden, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, an der Minge, 
hat 408 Mrg. kataſtrirtes Land, 5 Aderg., 1 Eigenk, 1 Inftm. u. 39 Einw. 

160. Darzeppeln, 4 M. weftl. von vorgen., in Wiefenboden, hat 340 
Mrg. Fataflrirtes Land, 4 Adergüter, 17 Eigent., 6 Infll. und 135 Einw. 

Im 3. 1813 wurde ein hief. Erbfreigut mit 544 Mrg. Land zu 394 Thle. und im 
J. 1821 ein eben ſolches mit demf. Landbefig zu 420 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Ders 
kauf geftellt; auf erfteres wurden 300 Thlr. geboten, aber ein neuer Termin angefegt. 

161. Schudnaggen, weftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 544 
Mirg. kataftrirtes Land, 7 Adergüter, 8 Eigent., 6 Inftl. und 95 Einw. 

162. Pröfuls, beinahe 3 M. füdoftl. von Memel, an der Minge, in 
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Mittelboden, hat mit dem 2 M. füdweftl. in ähnl. Boden liegendem Bor: 
werte Striek 1834 Mrg. kataftrirtes Land, 10 Eigent., 8 Handw. u. 303 E. 

Die Gebäude find zu 34,070 Thle, verfichert. Es war früher ein Domänens Vorwerk 
und Eis eines Domänen Amts und wurde im 3.1804 gegen einen jährl. Kanon von 989 
Thlr. 21 Sgr. in Erbpacht ausgethan. Im J. 1811 wurde ein bief. Adergut mit 328} 
Mig. Land zu 2,230 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. — Im J. 1820 
wurde das Erbpachts⸗Vorwerk Pröfuls mit den Vorwerken Strief, Bratziſchken und Pli— 
kurren, nebft dem Getränkeverlag in mehreren Schankhaͤuſern zu 70,415 Thlr. taxirt; dies 
Erbpachts⸗Recht wurde zum öffentlichen Verkauf ausgeboten mit der Anzeige, daß ein jährl. 
Kanon von 1,484 Thlr. 13 Sur. 6 Pf. für die Vorwerfe ımd 628 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. 
für den Getränfes Verlag darauf hafte. 

163. EinifchEen, weftl. nahe bei Prötuls, in Mittelboden, hat 68 rg. 
fataftrirtes Land, 3 Eigent., 3 Handw. und 28 Einw. 

164. Jursiten, füdl, nahe bei Prökuls, an der Minge, in Mittelboden, 
hat 272 Mrg. kataftrirtes Land, 6 Adergütr, 1 Eigent,, 2 Handw., 2 Infll. 
und 65 Einw. 

165. Druden, weftl. nahe bei vorgen., in Lchmboden, hat 272 Mirg. 
fataftrirtes Land, 5 Adergüter, 2 Eigent., 3 Handw., 5 Inſtl. und 54 Einw, 

166. Pempen, weftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 136 Virg. 
fataftrirtes Land, 2 Adergüter, 1 Eigent., 1 Infimann und 19 Einw, 

167. Pangeffen, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 680 Mig. 
Fataftrirtes Land, 8 Adergüter, 3 Eigenk. 4 Handw., 6 Inftl. u. 109 Einw. 

Ein hief. Erbfreigut mit 67 Mrg. Land wurde im J. 1821 zu 2,156 Ihlr. u. im. 
1823 ein ſolches mit 1383 Mrg, Land zu 1,037 Thlr. gerichtl. tarirt w. zum Verf, auggeboten. 

168. Piaulen, weft. nahe bei vorgen., in Wiefenboden, hat 340 Miro. 
fataftrirtes Land, 7 Adergüter, 3 Eigent., 3 Intl. und 67 Einw. 

169. Rlifchen, weftl. nahe bei vorgen., in Bruch- und Miefenboden, 
bat 510 Dirg. kataftrirtes Land, 1 Freigut, 18 Eigenk., 9 Inftl. u. 161 €. 

170. Meienhof, ganz nahe bei vorgen., ein Freigut mit 4084 Mrg. 
Land, 1 Eigent., 1 Inftmann und 20 Einw. 

Es hat einen Torfftih und wurde in den 3. 1821 und 1824 mit der gerichtl. Tare 
von 4,433 Thlr. und im 3. 1831 mit der Tare von 174 Thlr. zum öffentlihen Verkauf 
ausgeboten. Das höchfte Gebot im lesten Verkaufstermine war 367 Thlr., wofür es auch 
zugeſchlagen werden follte, wenn eine Familienftiftung in Danzig, für welche zur erften 
Stelle auf das Gut 8000 Thlr, eingetragen waren, dazu einwilligte. 

171. Dramwenen, 4 M. füdl. von Klifhen, in Mittel- und Wieſenbo— 
den, nahe am Haff, hat 544 Dirg. tataftrirtes Land, 16 Adergüter, 16 Ei— 
gent., 26 Fiſcher, 2 Handw., 5 Infll. und 207 Einw, 

172. plifchEutten, nordöftl. nahe bei Strict, in Lehmboden, hat 476 
Mrg. tataftrirtes Land, 7 Adergüter, 3 Inſtl. und 61 Einw. 

173. Gawillen, nördl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 272 Miro. 
tataſtrirtes Land, 5 Adergüter, 2 Eigent., 3 Inſtl. und 50 Einw, 
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174. PruffifchEen, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 272 Mrg. 
Fataftrirtes Land, 1 Eigent., 1 Inftmann und 30 Einw. 

175. GropifchEen, öſtl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, an der Minge, 
bat 612 Mrg. Latafirirtes Land, 9 Adergüter, 2 Handw., 1 Inſtm. u. 76 €. 

176. Schwentwafarren, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 
544 Dirg. Lataftrirtes Land, 7 Adergüter, 1 Inftimann und 59 Einm. 

177. Mefcheln, füdweftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 544 Mrg. 
kataftrirtes Land, 14 Adergüter, 2 Eigent., 1 Inſtmann und 104 Einw. 

178. Zaunen, öftl. nahe bei vorgen., in ahnl. Boden, an der Mtinge, 
bat 408 Dirg. Fataflrirtes Land, 9 Ackerg, 3 Eigenk. 1 Inftm. u. 90 Einw. 

179. Wensken, füdweftl. nahe bei vorgen., in Lehmb., hat 374 Mrg. 
kataftrirtes Land, 9 Adergüter, 2 Eigent., 3 Handw. und 84 Einw. 


180. Birfeninfen, füdl. nahe bei Launen, in Mittelboden, an der Minge, 
hat 544 Mirg. kataftrirtes Land, 10 Aderg., 1 Eigent., 1 Inftm. u. 86 Einw. 

181. Jagſchen, wefll. nahe bei Wensten, in Wiefenboden, hat 680 
Mrg. Fataflrirtes Land, 11 Adergüter, 4 Inftl. und 100 Einw. 

182. RalwifchEen, füdl. nahe bei Wensten, in Mittelboden, hat 408 
Mig. kataftrirtes Land, 9 Adergüter, 1 Eigent., 7 Inftl. und 88 Einw. 

Eine hieſ. EigenfärhnersBefisung mit 7? Mrg. eigenthümlichem Lande, auf der ein 
jährl. Domänenzins von 2 Thle. 24 Sgr. 8 Pf. haftete, wurde im 3. 1819 mit der ge= 
richtl. Tare von 106 Thle. zum Verkauf ausgeboten. j 

183. Sfarren, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, an der Minge, 
hat 272 Mirg. kataflrirtes Land, 6 Adergüter, 3 Eigent. und 67 Cinw. 

184. Daugmanten, füdl. nahe bei vorgen., in ähn!. Boden, hat 272 
Meg. Fataftrirtes Land, 6 Adergüter, 3 Eigen, 1 Inftmann und 53 Einw. 

185. Schwenzeln, 4 M. füdl. von Dramwenen, an der Küfte, in Mittels 
und Moorboden, hat 544 Mrg. Tataftrirtes Land, 8 Adergüter, 9 Eigent,, 
12 Fiſcher, 4 Inftl. und 120 Einw. 

Ein hief. Erbpachtsgut mit 2743 Mrg. Land wurde im 3. 1829 mit der Tare von 
60 Thlt. zum öffent. Verkauf ausgeboten. 

186. Mittenwalde, nahe bei vorgen., am Haff, ein auf Domänensjorft- 
grunde neu angelegtes Freigut mit 1434 Mrg. Land und 6 Einw. 

197. Grumbeln, füdl. nahe bei Daugmanten, in Mittelb., an der Minge, 
hat 442 Dirg. kataftrirtes Land, 10 Aderg., 5 Eigent., 4 Inftl. u. 125 Einw. 

188. Lankuppen, 4 M. füdl. von vorgen., in ähnl. Boden, ebenf. an 
der Minge, hat 1,155 Mirg. kataſtrirtes Land, 27 Adergüter, 15 Eigent., 2 
Handw., 15 Inftl. und 310 Einw. 

189. Schmitteninfen, 4 M. füdl, von vorgen., am demf. Fluſſe, in 
ſchwarzem, fruchtbaren Boden, hat 272 Mrg. kataſtrirtes Land, 5 Adergüter, 
3 Eigen, 1 Inftmann und 51 Cinw, 
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D. Dörfer und Orefchaften öftlidy und ſüdlich der Minge, welche 
ſämmtlich amtsfäfjig find. 


1. Bundeln, gegenüber Schmitteninten, auf dem linken Ufer der Dinge, 
ebenf. in fhwarzem, fruchtbaren Boden, hat 272 Mrg. kataftrirtes Land, 6 
Adergüter, 4 Eigent., 2 Handw., 2 Inftl. und 67 Einw. 

Ein hief. Bauerhof löfte im 3. 1813 4 feiner DomänensZinfen (16 Thle. 21 Sgr. 6 
Pf.) durd) KapitalesZahlung ab. 

2. wilfieten, 3 M. füdöfll. von Prökuls, in leichtem Boden, beftcht 
aus vier von einander abgefondert liegenden DOrtihaften, welde diefen ges 
meinfchaftlihen Namen führen und hat 2,242 Dirg. kataftrirtes Land, 17 
Adergüter, 9 Eigenk, 7 Handw., 6 Inftl. und 306 Einw. 

Im 3. 1824 wurden hier 14 Adergüter vollftändig feparirt. Ym 9. 1813 wurde 
ein Erbfreigut mit 24,77; Mrg. Land zu 364 Thlr., im 3, 1822 ein foldhes mit 425 Wirg. 
Land zu 977 Thle., im J. 1825 ein ſolches mit 544 Mro. Land zu 432 Thlr., ein Krug 
mit 625 Mrg. Land, einer Erbpachtsfaͤhre und einem Brüdenzoll zu 2,407 Thlr., im 3. 
1826 ein Freigut mit 242} Mra. Land zu 13,331 Thlr. und im J. 1831 ein Erbfreigut 
mit demfelben Landbefis zu 3,198 Thlr. 21 Sgr. gerichtlih tarirt und zum Verkauf 
ausgeboten. 

3. Safuten, 4 M. füdoftl. von vorgen, in ähnl. Boden, hat 849 Mrg. 
kataftrirtes Land, 7 Aderg., 11 Eigenk. 4 Handw., 3 Inftl. und 179 Einw. 

4. Siffoten, 4 M. öftl. von Wiltieten, ebenf. in leichtem Boden, hat 
170 Mirg. kataftrirtes Land, 3 Adergüter, 1 Inftimann und 25 Einw. 

5. Bebbeln, öftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 238 Mrg. kata— 
firirtes Land, 4 Adergüter, 1 Eigent., 2 Inftl. und 70 Einw. 

6. Stolzen (Groß⸗), füdl. nahe bei vorgen., ein Freigut mit 136 Mig. 
tataftrirtem Lande, 1 Inftmann und 14 Einw. 

7. Plikurren, füdl. nahe bei Kebbeln, in leichtem Boden, ein Erbpadts- 
gut mit 612 Dirg. kataftrirtem Lande, 1 Eigent. und 13 Einw. 

Es war früher ein DomänensBorwerf, das im J. 1504 gegen einen jährl. Kanon 
von 256 Thlt. 3 Sgr. 2 Pf. in Erbpacht ausgerhan wurde (f. Pröfuls). 

8. Scyueellen, füdwefll. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 306 
Mrg. kataftrirtes Land, 3 Adergüter, 2 Inftl. und 76 Einw. 

Ein hieſ. Affefurantengut mit 183} Meg. Land wurde im 3, 1821 zu 3,701 Thlr. 
und ein Bauergut mit 722 Mirg. Land im 3. 1823 zu 733 Thlr. gerichtl. tarirt und 
zum Verkauf ausgeboten, 

9. Grünheide, 4 M. öftl. von vorgen., ebenf. in leichtem Boden, hat 
204 Mrg. kataftrirtes Land, 4 Adergüter, 2 Inſtl. und 56 Einw. 

10. Beggeden, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 170 Mirg. 
kataftrirtes Land, 3 Adergüter, 2 Eigent., 3 Inftl. und 43 Einw. 

11. Scheppoten, nördl. von vorgen., ebenf. in leichtem Boden, hat 408 
Dirg. kataftrirtes Land, 5 Aderg., 2 Eigent., 3 Handw., 5 Inftl. u. 80 Einw. 
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Im 3. 1831 wurden hier zwei Adergüter, jedes mit 34 Meg. Land, das eine zu 
4193 Thlr. 4 Sgr., das andere zu 213 Thlr. 4 Sgr. tarirt und ausgeboten. 

12. Narkeiten, wefll. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 340 Mirg. 
fataftrirtes Land, 2 Adergüter, 2 Inſtl. und 42 Einw. 

13. Stanfeiten, nördl. nahe bei vorgen,, in leihtem Boden, ein Kölm. 
Gut mit 340 Mrg. kataftrirtem Lande, 1 Eigenk. 4 Inftl. und 48 Einw. 

14. Schwilpen, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 204 Mirg. 
fataftrirtes Land, 5 Adergüter, 1 Inftimann und 30 Einw. 

15. Stoneiten, 4 M. öſtl. von vorgen., in leihtem Boden, hat 306 
Mrg. Fataftrirtes Land, 4 Adergüter, 1 Eigent. und 31 Einw. 

16. Glimagen, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 340 Mirg. 
fataftrirtes Land, 4 Adergüter, 1 Eigenk, 1 Inftmann und 38 Einw. 

17. Pafchalteifen, 4 M. nördl, von vorgen., in leihtem Boden, hat 
204 Dirg. Fataflrirtes Land, 5 Eigenk., 1 Inſtmann und 51 Einw. 

18. Degeln, weftl. nahe bei vorgen., in leihtem und Moorboden, hat 
204 Dirg. kataflrirtes Land, 5 Adergüter, 3 Eigenk., 3 Inftl. und 56 Einw. 

19. Marfaiten, füdweftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 340 
Mirg. katafltrirtes Land, 6 Adergüter, 4 Eigent., 4 Inftl. und 65 Einw. 

Ein hief. Bauergut mit 60, Mrg. Land wurde im J. 1829 mit der Tare von 
2844 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

20. Braſchken, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden., hat 136 Dirg. 
fataftrirtes Land, 4 Adergüter, 2 Inftl. und 30 Einw. 

21. Aisfehnen (Deurfch-), weftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 
136 Dirg. kataftrirtes Land, 1 Waffermahl> und Sägemübhle, 1 Krug, 1 Eis 
gent. und 16 Einw. 

Die Gebäude find zu 7,820 Thlr. verficyert. 

22. Schilleninfen, 4M. füdoftl. von Prökuls, in leichtem Boden, bat - 
680 Mirg. kataftrirtes Land, 19 Adergüter, 6 Eigent., 8 Initl. u. 210 Einw. 

23. Paledfchen, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 612 Dirg. 
fataflrirtes Land, 7 Aderg., 2 Eigent., 1 Inftm. und 48 Einw. 

24. Milkurpen, M. füdl. von Prötuls, in Mittelb., hat 272 Miro. 
kataftrirtes Land, 1 Forfthaus, 1 Eigent., 1 Inftm. und 27 Einw. 

25. BrarzifchEen, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., ein Erbpachtsgut 
mit 476 Dirg. kataftrirtem Lande, 2 Eigent., 4 Inftl. und 20 Einw. 

Es war früher ein Domänens Vorwerk, das im 3. 1804 gegen einen jährl. Kanon 
von 238 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. in Erbpacht ausgerhan wurde. — f. Pröfule. 

26. Mingekrug, füdl. nahe bei Prökuls, an der Minge, in Mittelb., 
ein Freigut mit einem Kruge, das mit dem kleinen Vorwerke Budweten und 
einem einzelnen Forfiyaufe, Mittelmalde genannt, 5844 Dirg. Land und 13 
Einw. hat. 

27. Drefchen, ZM. füdöfll. von Prökuls, in leichtem Boden, hat 680 
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Mrg. kataftrirtes Land, 10 Aderg., 2 Eigent., 3 Handw., 5 Inftl. und 
103 Einw. 

28. Schaufeln, nordöftl, nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 170 Meg. 
fataftrirtes Land, 4 Aderg., 4 Eigent., 1 Inftm. und 46 Einw. 

29. Schaggern, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 272 Mrg. 
kataftrirtes Land, 6 Aderg., 1 Eigent., 1 Inſtm. und 53 Einw. 

30. SEfören, 4 M. öftl. von Pröfuls, in Mittelboden, hat 340 Mrg. 
kataftrirtes Land, 5 Adergüter und 42 Einw. 

31. Stragna, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden. hat 1,427 Mrg. 
‘tataftrirtes Land, ein Kölm. Gut mit 740 Mrg. Land, 11 Bauergüter, 4 Ei: 
gent., 2 Handw., 4 Inftl. und 142 Einw. 

Die Gebäude des Kölm. Guts find zu 4,320 Thlr. verfichert. 

32. Gröfchen, 4 M. öfll. von Prökuls, in Lehmboden, hat 408 Dirg. 
kataftrirtes Land, 8 Adergüter, 1 Eigent. und 64 Einw. 

33. Protnefchen, öftl. nahe bei Prökuls, in Mittelboden, hat 612 Mrg. 
kataftrirtes Land, 8 Adergüter, 4 Inftl. und 67 Einw. 

34. Budweten, 4 M. nordöftl, von vorgen., in leichtem Boden, hat 747 
Mirg. kataftrirtes Land, 8 Adergüter, 5 Eigenk., 5 Inftl. und 94 Einw. 

Ein bief. Schatulle Kölm. Gut mit 330} Mrg. Land wurde im 3. 1827 mit der 
gerichtl. Taxe von 545 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

35. Wannagen, } M. öftl. von vorgen., in Mittelboden, hat 476 Mirg. 
kataftrirtes Yand, 6 Adergüter, 6 Eigent., 4 Inftl. und 105 Einw. 

36. Afchpurwen, 4. M. öftl. von vorgen., liegt zerftreut in leichtem und 
Moorboden und hat 476 Mrg. Fataftrirtes Land, 1 Freigut, 1 Bauergut, 5 
Eigent., 3 Handw., 1 Inſtmann und 66 Einw. 

Das Freigut hat 292 Mrg. Land und wurde im J. 1822 mit der gerichtl. Tare 
von 2,543 Thlr. zum Verkauf ausgeboten; das Bauergut gehört zu dem Kölm. Gute 
Stragna, hat 72,% Mrg. Land umd ift freies Eigenthum. 

37. Dwilen, öftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 476 Mrg. 
fataftrirtes Land, 9 Adergüter, 3 Inſtl. und 74 Einw. 

38. Stolzen (Klein-), nordoftl, nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, an 
der Ruff. Grenze, ein Freigut mit 136 Mrg. tataftrirtem Lande, 1 Infimann 
und 25 Einw. 

39. Pefcheiten, nördl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 612 
Mrg. Pataflrirtes Land, 14 Ackergüter, 6 Eigent., 10 Inftl. und 145 Einw. 

40. Pofingen, 4 M. nordweftl. von vorgen., in Moor= und leichtem 
Boden, hat 408 Mrg. kataflrirtes Land, 6 Adergüter, 4 Eigent., 2 Handw., 
9 Inftl. und 133 Einw. 

41. KilifchEen, 4 M. nördl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 17 Feuer—⸗ 
ftelen und 86 Einw. 

42. Paaſchken, 4 Di. öftl. von Pofingen, in leichtem und Moorboden, 
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bat 1,155 Mrg. kataftrirtes Land, 6 Adergüter, 13 Eigent., 4 Handw., 3 
Inftl. und 175 Einw. 

43. Aglonen, füdweftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 510 Mig. 
tataſtrirtes Land, 8 Ackergüter, 6 Eigenk. und 106 Einw. 

44. Rantweinen, füdweftl. nahe bei vorgen., in leihtem Boden, hat 
340 Mrg. katafirirtes Land, 5 Adergüter, 3 Eigent., 1 Inſtm. und 53.Cinw. 

45. Schidellen, öftl. nahe bei vorgen,, eine Kölm. GärtnersOrtfchaft mit 
3 Feuerſtellen und 16 Einw. 

46. Beebeln, füdl. nahe bei Kantweinen, in leichtem Boden, hat 476 
Mrg. tataftrirtes Land, 7 Aderg., 3 Eigent., 3 Handw. 2 Inftl. u. 66 Einw. 

47. Wowerifchken, 4 M. nördl. von Prökuls, in Lchmboden, an der 
Dinge, hat 544 Meg. katafirirtes Land, 8 Adergüter und 76 Einw. 

48. Möfcheninken, 4 M. nordöftl. von vorgen., in gemifchten Boden, 
bat 204 Mrg. Fataftrirtes Land, 3 Adergüter, 3 Juftl, und 26 Einw, 

49. Butken, 4 M. nördl. von Wowerifhten, in Lehmboden, hat 646 
Meg. kataftrirtes Land, 9 Adergüter, 1 Eigent. 2 Inſtl. und 77 Einw. 

50. Schabriſchken, M. öftl. von vorgen., ein Freigut mit 2 Eigent,, 
2 Inftl. und 15 Einw. 

51. Roofen, nördl. nahe bei Butken, in leichtem Boden, hat 680 Mig. 
fataftrirtes Land, 13 Adergüter, 2 Inftl. und 94 Einw. 

Ein hief. Bauergut mit 234 Mrg. Land wurde im I. 1814 zu 9 Thlr. gerichtl. 
tariet und zum Verkauf ausgeboten. 

52. Jodiden (Groß- und Klein-), öftl. nahe bei vorgen., in ähnl. 
Boden, hat 544 Mrg. kataftrirtes Land, 12 Adergüter, 3 Eigent., 2 Inſtl. 
und 101 Einw. 

53. Rundiſchken, öftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 2 Ei- 
gent., 2 Inftl. 20 Einw. und gehört zu dem Kölm. Gute Stragna, 

54. Grabften, 4 M. oöftl. von vorgen., in Moor= und leihtem Boden, 
bat 340 Dirg. kataftrirtes Land, 6 Aderg., 7 Eigent., 7 Inftl. und 99 Einw. 

55. Rojellen, ſüdöſtl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 374 Mirg. 
kataſtrirtes Land, 6 Adergüter, 3 Eigent., 5 Inftl, und 68 Einw, 

56. Selfinnen, ! M. nordöftl. von Grabften, hat 47 6 Dirg. Lataftrirtes 
Land, 8 Adergüter, 3 Eigent., 2 Inſtl. und 84 Einw. 

57. Piftofen, 4 M. nordöftl. von vorgen., hart an der Ruff. Grenze, 
in leichtem und Moorboden, hat 747 Mirg. kataftrirtes Land, 8 Adergüter, 
6 Inſil. und 101 Einw. 

Ein hief. Bauergut mit 63,5 Mrg. Land wurde im 3. 1816 zu 316 Thle, gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

58. Margen, nordweftl. nahe bei Gelfinnen, in leichtem und Moorboden, 
bat 476 Dirg. kataſtrirtes Land, I Ackerg, 7 Eigent., 5 Inftl. und 100 Einw, 
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59. Stutten, nordweftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat ebenf. 476 
Meg. kataſtrirtes Land, 9 Adergüter, 2 Eigent., 2 Inftl. und 103 Einw. 

60. Schnaugften, 4 M. nördl. von Piktofen, an der Ruff. Grenze, in 
Moor = und leihtem Boden, hat mit Bumbinnifchfen 374 Dirg. kataſtrirtes 
Land, 7 Adergüter, 9 Eigent., 11 Inſtl. und 127 Einw. 

61. Kievern, 3 M. nordl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 544 Dirg. 
fataftrirtes Land, 5 Adergüter, 5 Eigent., 3 Inftl. und 70 Einw. 

62. Griegfchen, 4 M. füdweftl. von vorgen., in Moor- und leichtem 
Boden, hat 340 Mrg. Fataftrirtes Land, 5 Adergüter, 2 Inſtl. u. 39 Einw. 

63. Baiten, +M. ſüdweſtl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 680 Dirg. 
tataftrirtes Land, 8 Adergüter, 1 Eigent., 3 Inftl. und 74 Einw. 

64. Gedminnen, 4 M. ſüdweſtl. von vorgen., in leihtem und Dtoorb,, 
hat 408 Mirg. kataſtrirtes Land, 6 Aderg., 1 Eigent., 4 Inſtl. und 73 Einw. 

65. Jurgen, füdl. nahe bei vorgen., in leichtem und Wiefenboden, mit 
272 Mrg. kataftrirtem Lande, 4 Adergütern, 3 Inftl. und 46 Einw. 

66. Schernen, 4 M. füdweftl. von vorgen., in leihtem Boden, an der 
Dinge, hat mit FfelifchEen ein Kölm. Gut von 272 Mrg. kataftrirtem Lande, 
ein Bauergut mit 68 Virg. Land, 3 Eigenk. und 77 Einw. 

67. Biffinnen, füdl. nahe bei Jurgen, in Moors und leihtem Boden, 
bat 510 Mrg. kataſtrirtes Land, 9 Adergüter, 2 Infll. und 67 Einw. 


Im 3. 1816 wurde ein hief. Bauergut mit 76? Mrg. Land zu 177 Ihlr. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf auggeboten. 


68. Afeden, füdl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 408 Mirg. 
kataftrirtes Land, 2 Adergüter, 1 Infimann und 22 Einw. 

69. Saufen, füdl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat 238 Dirg. tata- 
firirtes Land, 4 Adergüter, 2 Eigenk. und 37 Einw. 

70. Sfröballen, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 204 Mirg. 
kataftrirtes Land, 4 Adergüter, 1 Eigenk. 1 Infimann und 33 Einw. 


Ein hief. Bauergut mit 52! Meg. Land wurde im 3. 1816 mit der gerichtl. Tare 
von 470 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 


71. Gröfchuppen, weftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, an der 
Minge, hat 204 Dirg. tataftrirtes Land, 4 Adergüter und 26 Einw. 


Allgemeine Angaben, Ueberfichten und Berechnungen, den 
Memelfchen Kreis betreffend. 


Der Memelſche Kreis, die nördlichſte Spige der Provinz enthaltend, bil- 
det ein ziemlich regelmäßiges Dreied, das mit feiner fhmalen, in gerader Linie 
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nur 24 Meilen breiten Landbafis füdli mit dem Heidekruger Kreife zufam- 
menhängt, von der Nord» und Oſtſeite von Ruſſiſchem Gebiet umgeben: ift, 
und defien weftliche faft fentredht von Norden nad Süden auf die angegebene 
Baſis fallende Linie von der Oſtſee 24 Meilen lang, dann von der Kurifchen 
Nehrung nach außen und von dem kurifhen Haff nad innen 35 Meil. lang 
begrenzt ift. Die größte Breite diefes Dreieds ift zwar, wenn die Nehrung 
nicht dazu genommen wird, an defien füdliher Bafis, mit welder der Kreis 
an feinen nachbarlichen vaterländifchen Kreis ftößt; fie bleibt fi aber bis nahe 
an die nördlichſte Spige deffelben faft gleih. Auf der Nehrung ift die Grenze 
nod 23 Meilen füdliher, nämlid auf der Südfeite des Dorfes Nidden ge- 
ftedt, indem es paffend gefunden wurde, diefen langen Sand-Dünenfirid nur 
zwei Kreifen zuzutheilen, fo daß deſſen füdlihe Hälfte dem Fiſchhauſenſchen 
Kreife zugelegt ifl. 

Bon dem Waſſer des Kurifhen Haffs ift dem Memelſchen Kreife ein 
Theil, 4,504 [JMeil. enthaltend, zugelegt und die ganze Oberfläche des Krei- 
fes begreift mit Einfluß diefes Haff-Antheils und der Rehrung 19,21... JM, 
oder 412,828 Preuß. Morgen. 

Nur ein Bleiner Theil des Kreifes, füdoftlih von der Kreisftadt, hat fet= 
ten, ſchwarzen Boden; häufiger findet man fandigen Lehmboden, vorzüglich) 
in der nördlichen Spige des Kreifes, jedoch mit Ausſchluß eines ſchmalen Ran— 
des an der See und am Haff, welder, mit Unterbrehungen füdlih Podzei- 
ten, bei Sudmanten und Schwenzeln, nur leichten und fandigen Boden ent— 
hält; nur bei den3 genannten Orten flreicht der beffere Boden bis an die Küſte. 

An der Ruffiihen Grenze hat die nördlichfte Spige unfrudtbaren Sand- 
boden; öftlid aber zieht fi bis an den kleinen Fluß Deget, 14 Meilen lang, 
die Grenztrümmungen nicht gerechnet, befferer Mittelboden hin, der fid in 
manchen Gegenden durch die ganze Breite des Kreifes bis an den Sandſtrich 
am Meere hin erfiredt. Südlid von dem genannten Flüßchen, bis an die 
Peine Ekitte, hat der Grenzftrich, etwas über 1 Meile lang, nur leiten und 
Sandboden, der fih, zum Theil mit abwechfelnden Moorgründen 1 Meile 
tief ins Land hinein erftredt und erft dann in befiern, Ichmhaltigen Boden 
ausläuft. Vom füdlihen Ufer diefes Flüfchens zieht fih in ſüdlicher und 
weftliher Richtung, dicht an der Grenze und 4 Meile, auch hie und da etwas 
weiter ins Land hinein, ein Stric guter Mittelboden, der ohngefähr 4 Meile 
bis an das füdlic liegende Dorf Genfhelifchten fich erftredt; von da an aber 
ift der ganze Grenzſtrich bis zur füdlihen Bafls des Kreifes und mit wenigen 
Ausnahmen tief ins Land hinein, leichter, fandiger und zum Theil Moorboden. 

Diefer leichte Boden zieht fi in der Mitte des Kreifes, jedoch näher 
an feiner füdlichen Grenze, durd die ganze Breite des Kreifes bis ans Haff. 
Nördlich diefes Strihs hat die Gegend um Klemmenhof, Woidangen, Buds 
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deltemen und Lobarten, und füdlic des Strichs die Landfchaft um Prökuls, 
Launen, Schaggern, Wenzten und Lankuppen beffern mit Lehm gemifchten 
Boden und an der füdlichfien Grenze des Kreifes findet fich in der Mitte, 
glei) weit vom Haff und von der Ruffifchen Grenze entfernt, ein Strid 
ſchwerer Lehmboden bei Bunduln, auf beiden Seiten der den Kreis von Nor— 
den nad Süden durdhftrömenden Dinge. 

Die zum Kreife gehörende Kurifhe Nehrung, ein 64 Meilen langer, fel 
ten mehr als 4 Meile breiter und zum Theil noch ſchmalerer Landſtrich, be= 
fteht aus todtem Sande, in dem fih nur zuweilen auf der öftlichen dem Haff 
zugetehrten Seite einige Vegetation findet. 

Die Dange, welche fich bei der Kreisftadt in das Kuriſche Haff ergieft, 
und die Minge, welde im Niederungfchen Kreife ſich in daffelbe Binnenwaffer 
einmündet, durchſtrömen den Kreis, beide in gleiher Richtung von Nordofl 
nah Südweſt; fie kommen beide aus dem Ruffifhen Reihe und geben dem 
Kreife eine ihm fehr nützliche Wafferverbindung mit den binterliegenden Ruf- 
ſiſchen Provinzen. 

Nah den Angaben der BodensKarte enthält der Kreis: 

20,845 Dirg. ſchweren Lehmboden, 


:2580 = fdmwarzen fruchtbaren Boden, 
75,645 = tragbaren Mittelboden, 
108,740 = leichten Boden, 

36,960 = fandigen Boden, 


62,665 = MWiefen- und Moorboden. 
307,435 Dirg. Yand, 
105393 Mig. Wafler. 


In der Ortfhafts-Befchreibung find bei den einzeln angegebenen feldmar= 
ten überhaupt nur 168,352 Virg. Land nahgewiefen, wozu nod 31,419 Meg. 
DomänensForftland kommen; von der erfien Summe fallen 20,684 Dirg. auf 
die adlihen und 147,668 Virg. auf die amtsfäffigen Ortfhaften. Es find 
alfo nicht nachgewieſen 107,664 Mrg. Land, wovon aber ohngefähr 33,000 
Mirg. ganz unfrucdhtbares Land abgehen, welde den ſchmalen Strid der Kuri— 
fhen Nehrung ausmadhen, ‚bis an die Grenze des Fiſchhauſenſchen Kreifes. 
Das übrig bleibende ift auf die Feldmark der Stadt Memel und auf eine 
bedeutende Zahl Ortſchaften zu rechnen, deren Landbefig in der Ortſchafts— 
Beſchreibung nicht angegeben werden konnte, Bedeutend aber ift aud bei den 
mehreften Ortſchaften der Unterfchied der Katafter- Angabe gegen die wirklich 
vorhandene Fläche, indem bei den mehrefien nur die Fläche des cultivirten 
Landes, aber nit das Meideland und das fogenannte Uebermaaßland 
angegeben ift. 


a 
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Dean findet in diefem Kreife, mit Ausnahme der nahen Umgegend von 
Memel, wenig große Dörfer, fondern meift Beine Ortfchaften. Die Höfe 
und Güter der kleinen Ortſchaften liegen häufig zerfireut, fo daf das Land 
den Reifenden als fehr bebaut und dichter bewohnt erfcheint, als es wirklich ift, 


Die Zahl der großen Güter im Kreife, die 300 Mrg. Land und darüber 
befigen, ift 45. Darunter: 
3 Güter die mehr als 2,000 Morgen Land befigen (das größte 2174), 
3 » e . » 1500 = und weniger als 2,000 Dirg. Land befigen, 
D = ve» 2» = 100 = ⸗ = =» 1500 = ⸗ ⸗ 
1 Gut das zwiſchen 800 und 1,000 Morgen Land beſitzt, 
10 Güter die ⸗ 600 = 800 ⸗ ⸗ beſitzen, 
14 > „2 © 400 = 600 ⸗ a = 
9 5 ⸗ ⸗ 30 = 400 e z ⸗ 

Die Zahl der Mittelgüter im Kreiſe, die zwiſchen 15 und 300 Mrg. 
Land beſitzen, betrug um das Jahr 1825: 1,467 und die der kleinen Aders 
und Landbefigungen 1,138, 





Einwohner. 











Es wur⸗ Kinder unter Perſ. zwifch. 14 u.| Perfonen über 

Bi 14 Jahren 60 Jahren 60 Jahre | Summa 
gezählt | Knaben | Mädchen | männl. | weibl, | männt. | weibl, 
Zu Ende 

1818 | 3,974 | 3,538 | 7451 | 7,616 | 826 791 | 24,196 
Zu Ende 

1831 | 6,563 | 6,529 | 10,739 | 11,413 | 932 |1,177 | 37,353 
Vermeh⸗ 


rung 2589 | 2,991 — 3,797 | 106 386 ‘| 13,157 


Zu Ende 1818 war die Zahl der Einw. im Kreife 24,196 
Im Laufe des 3. 1819 wurden geboren 1,214 
ftarben 918 
Zu Ende 1819 Hätten vorhanden fein follen . . 24,492 
gezählt wurden... . . . 25,743 
Der Kreis hatte alfo dur Einwanderung gewonnen ... . . 1,251 
1,251 


Oftpreußen 1. 15 
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Im Laufe d. 3.1820 wurden geboren 1,360 
ftarben 1,002 
Zu Ende 1820 hätten vorhanden fein follen . . 26,101 
gezählt wurden ..... 28,035 
Der Kreis hatte alfo durd Einwanderung gewonnen . . . . 1,934 
Im Laufe d. 3.1821 wurden geboren 1,387 


ftarben 652 
Zu Ende 1821 hätten vorhanden fein follen . . 28,770 
gezählt wurden... . . 29,448 
Der Kreis hatte alfo dur Einwanderung gewonnen ..... 678 
Im Laufe d. 3.1822 wurden geboren 1,281 , 
ftarben 796 
Zu Ende 1822 hätten vorhanden fein follen. . . 29,933 
gezählt wurden. . ... 31,825 
Der Kreis hatte alfo durd Einwanderung gewonnen .... 1,895 
Im Laufe d. I. 1823, 1824 und 1825 . 


wurden geboren 4,394 
ftarben 3,159 
Zu Ende 1825 hätten vorhanden fein follen . . . 33,063 
gezählt wurden... . . 36,963 
Der Kreis hatte alfo durd Einwanderung gewonnen . . . . 3,900 
Im Laufe d. I. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 4,550 
ftarben 2,822 


Zu Ende 1828 Hätten vorhanden fein follen... . . 38,691 
gezählt wurden .. ...- 38,099 
Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren ».. - 692 


Im Laufe d. I. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 4,372 
ftarben 4,787 
Zu Ende 1831 hätten vorhanden fein follen. . . . 37,684 
gezählt wurden ...... 37353 
Der Kreis hatte alfo durch Auswanderung verloren... . +...» - 331 
9,658 923 


Im Laufe der 13 Jahre vom Anfange 1819 bis zu Ende 1831 hat der 
Kreis durch den Ueberſchuß der Geborenen über die Geftorbenen 4,422 und 
durch den Ueberſchuß der Eingewanderten über die Ausgewanderten 8,735 
Menſchen gewonnen. 
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Yuf der Meile (mit YAusfhluß des Waflers) lebten: 
im Jahre 1818: 1,691 Menſchen. 
. e 41831: 2,610 ⸗ 


Im Laufe der 14 Jahre, vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831 waren 
im Kreife überhaupt 19,811 Kinder geboren worden und zwar 10,166 Knaben 
und 9,645 Mädchen. Die jährlide Durchſchnittszahl der Geborenen war: 
in den 4 etftien Jahren 1,304 
= e Afolgenden =» 1,419 
:s = neueſten =» 1,487. 
Unter den neugebornen Kindern waren in diefen 14 Jahren 1,276 un 
eheliche, alfo 64 Procent der überhaupt Geborenen, 


Geftorben waren in diefem Zeitraume 14,910 Menfhen und zwar 7,992 
männl. und 6,918 weibl. Geſchlechts; darunter waren 503 todtgeborene Kin 
der, alfo etwas über 25 Procent der Gebornen überhaupt. 


Nah den Altersverhältniffen farben in diefem Zeitraume, mit Ausſchluß 
der Todtgeborenen: 





a 
Yltersftufen Rai 
überhaupt 
Bor vollendetem Iften Jahre -» 2.2200. 3,499 
Nah dem Iften und vor vollendetem Sten Jahre | 1,371 
een dem Sten und Tten Jahre ....... ‚128 
Zwiſchen 7 und 14 Jahren... 222er 00. 
Zwiſchen 14 und 25 Jahren... : 2. r 20. 810 
Zwifhen 25 und 40 Jahren .......... 1 1451 
Zwiſchen 40 und 50 Jahren ........... 1,288 
Zwischen 50 und 60 Jahren .......... 1,364 
Zwiſchen 60 und 70 Jahren...» . » ——— 1,298 
Zwifhen 70 und SO Jahren .. 2... =». Er 981 
Swifhen SO und 90 Jahren .. zer. 20. 498 


Nah vollendetem HOflen Jahre...» -»r... 113 


Summa 14,407 


Nah den Jahreszeiten waren überhaupt geflorben: 
In den Winter» | Jan. Febr. März 3,963 
monaten Det. Nov. Dechr. 3,264 
Inden Sommer» | April. Mai, Juni 3,811 
monaten Juli. Aug. Sept. 3,872 
14,910 
15 * 
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Nach den verfchiedenen Todesarten: 


1. An Entkräftung, Alters wegen ......... 1,811 
2. Durdy innere higige Krankheiten... . . .. . 3,162 
3. Durch innere langwierige Krankheiten. . . . . 4,135 
4. Durch ſchnell tödtliche Krankheitszufälle. . .. 563 
5. Durch äußere Krankheiten und Schäden..... 200 
6. Frauen bei der Niederkunft und im Kindbette 172 
7. Durd die Boden... .. || 

(i. 3.1830 — 235 — 3.1890 — 105 — 

i, 3. 1819 = 70 — i. 3. 1823 = 40) 


8. Durch die Wafferfheu.. ..... - re ae. 4 
9, Sewaltfamen Todes ftarben: 
a) duch Selbfimord „rer en 0. 43 
(1.3.1824 =7 — i J. 1818 = 0) 
b) durch allerlei Unglüdsfälle ........ 496 


(i. 3. 1827 = 47 — i. 3. 1820 — 23) 
Hierzu an nicht beftimmt angegebenen Krankheiten. 3,324 





Summa 14,407 
.. — eu Se — 
überhaupt arben im |vorhandnen 
Im Jahre Menfchen Laufe des | Menfchen 
im Kreife Fahres ſſtarben alfo 














1818 24,196 774 32 


1826 37,342 25 
1827 37,721 958 25 
1828 ‚099 944 25 
1829 38,466 1,192 31 
1830 38 1,437 37 


1831 37353 | 2,158 58 





Ehen und Verhältniſſe derfelben. 


In den 14 Jahren vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831 find im gan- 
zen Kreife 4,843 Ehen new gefchloffen worden, und zwar: 
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1. Rechtzeitige Ehen: 


a) bei günftigen Alters-Verhältniſſen. .... . + 3805 
b) bei weniger günftigen Alters-Verhältniſſen . . 586 
2. Verſpäãtete ER aa ae u ——— 
3. Bon denen Kinder nicht zu erwarten... 2.2... 180 


Der Jahresdurchſchnitt für die neugefchloffenen Ehen war: 


für die 4 erften Jahre... . 321 
- = Afolgnden = .... 362 
= = neueſten = ....s302 


Zu Ende 1818 war die Zahl der fiehenden Ehen im Kreife 4,952 


Im Laufe d. 3.1819 wurden Ehen neu gefhhloffen 304 
Zu Ende 1819 konnten ftehende Ehen vorhanden fein . . 5,256 
gezählt wurden... . 5,176 


Es waren mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöſt ...2..... 224 


Im Laufe d. J. 1820 wurden Ehen neu geſchloſſen 318 


Zu Ende 1820 konnten ſtehende Ehen vorhanden fein. . 5,494 
gezählt wurden... 5,425 


Es waren mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöſt ......... 249- 
Im Laufe d. 3. 1821 wurden Ehen neu geſchloſſen 350 
Zu Ende 1821 konnten ſtehende Ehen vorhanden fein . . 5,775 
gezählt wurden... . 5,670 
Es waren mehr Ehen gefhloffen, gls aufgelöſt . ........ 245 
Im Laufe d. 3. 1822 wurden Ehen neu gefchloffen 326 
Zu Ende 1822 konnten ftchende Ehen vorhanden fein . . 5,996 
gezählt wurden... . 5,919 
Es waren mehr Ehen gefhloffen, als aufgelöft . ........ 249 
Im Laufe d. 3. 1823, 1824, 1825 ae 
neu geſchloſſen . ..... .. . 1,122 
Zu Ende 1825 konnten fichende Ehen vorhanden fein... 7,041 
gezählt wurden . ... 6,666 
Es waren mehr Ehen gefhhloffen, als aufgelöſt . x...» +. - 747 
Im Laufe d. 3.1826, 1827, 1828 wurden Ehen 
neu geſchloſſen .....- — ... LER 
Zu Ende 1828 konnten fichende Ehen vorhanden fein . 7,789 
gezählt wurden. . . 6,706 
40 


Es waren mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöft ... nr. + - 


1,754 
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1,754 
Im Laufe d. 3.1829, 1830, 1831 wurden Ehen 
neu geſchloſſen. ee a 990 
Zu Ende 1831 konnten fiehende Ehen vorhanden fein . 7,696 
gezählt wurden... . 6,452 
Es waren mehr Ehen aufgelöft, als geſchloſſen ...... —— 254 
Summa 1,754 254 


Im Lauferder 13 Jahre vom Anfange 1819 bis zu Ende 1831 war: 
die Zahl der neugefchloffenen Ehen .-.... 4,533 
die Zahl der aufgelöften fichenden Ehen . .. ... 3,033 
die Zahl der fichenden Ehen hatte ſich alfo im diefer 
DIE DEREN aan 1,500 
oder 304 Procent gegen den Stand von 1818. 


Gebäude. 














Deffentlihe Gebäude PM — —— 
— m Seit aͤude eunen 

In den Jahren Kirchen und 2. Komm, wohnhäufer Mühen und 
Berhaufer | i.r yroeden Ecuppen 











1818 7 
1831 7 


3,429 
4,186 


242 
79 


4,999 
6,773 














Sämmtliche Gebäude, mit Einſchluß der ftädtifhen, waren in der Feuer» 
Societät verfihert: im Jahre 1822 zu 2,062,371 Thlr. 
. = 141825 - 1838675 = 
=» «. 4828 - 2,156,709 = 
* 8 1831 = 2,354,168 a 


Im 3. 1828 kamen auf 10 Privatwohnhänfer 91 und 92, und auf 10 
Familien 56 und 57. Perfonen, 


Beſchäftigung und Gewerbe der Einwohner. 


A. Landwirthſchaft. 


Die Domäne befist im Kreife kein Vorwerk, und im 3. 1825 waren 
auf dem Lande vorhanden: 
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13 adlihe Güter und Vorwerke, 

52 Frei-, Erbzins- und Erbpadhtsgüter, 
1,447 bäuerlihe Güter, 
1,138 Gärtner- und Eigentäthner:Befigungen. 


Der Kapitals» oder Tarwerth der Adergüter im Kreife ift aus folgenden 
in der Ortſchafts-Beſchreibung einzeln nachgewieſenen öffentlichen Yusgeboten 
bis Ende des I. 1827 zu erfehen: 


538 ” — — 

>35 mon Ze tarirte ai i 
Ne. 155* öße di in ; yielten |NBerth warf eines Morgen 

338 Große diefer Güter, einzeln sufanımen | in Eumme bierned) 

35% 

ug Morgen Thaler Thlr. Sgr. Vi. 
1 3 Mehr als 2000 Morgen. 7,135 | 110998] 14 |10| 7 


21 5 |Von 330 bis 748 Wirg. . | 2,222 | 19,210] 8 | 191) 5 
31 5 [Ton 207 bis 292 Dirg. . | 1,212 | 25,176] 20 | 23 | 3 
4 | 9 |Bon 132 bis 193 Virg’. | 1416 | 12205) 8 | 1418| 7 
5 | 16 Von 23 bis M Mig... 916 | 10,181] 11 316 


Unter den 5 Gütern der zweiten Klaffe ift eins von 408 Meg. Land 
zu 1,002 Thlr. Kapitalswerth gefchägt, obgleich die Gebäude zu 3,700 Zhlr. 
verfihert waren. 

Unter den 5 Gütern der dritten Klaffe ift ein Freigut mit 243 Dirg. 
Land zu 13,331 Thlr., dagegen eins mit 207 Virg. Land zu 550 Thlr. tarirt. 

Unter der 16 Gütern der legten Klaffe ift eins mit 63 Mrg. und einem 
‚Kruge zu 2,407 Thlr. und ein Stüd Land von 30 Mirg. ohne Gebäude zu 
70 Zhlr. tarirt, 

Außer den in die tabellarifche Ueberfiht aufgenommenen Gütern werden 
bier nod einige öffentlich bekannt gemachte Taren aufgeführt: 

Ein erbfreier Holzhafen für eine Wind-Schneidemühle am Strande des 
Haffs wurde mit den dazu gehörenden Gebäuden im Jahre 1825 zu 9,137 
Thlr. gerihtlic tarirt und zum öffentlihen Verkauf ausgeboten. 

Eine Holländifhe Windmühle auf der Sandfchelle bei Memel mit 10 

irg. Erbpadtsland wurde im Jahre 1820 zu 6,822 Thlr. und im Jahre 
1824 eine folde ohne Land ebendafelbft zu 2,235 Thlr. tarirt. 

Eine Wiefe bei Memel, am der Dange, von 16 Mrg. 86 Rth., die 
feine Abgabe an die Staatstaffe gibt, wurde im Jahre 1818 zu 2,393 Thlr. 
tarirt und ausgeboten. Der Werth eines Centners Heu war hier zu 20 
Sr. und die Erntekoften für ein Fuder Heu zu 2 Thlr. angeſchlagen. 

Zwei Krüge, die zufammen 10 Mrg. Land beſaßen, waren zu 2,769 
Thlr. tarirt und eine Cigenfäthner-Befisung mit 72 Mrg. Land, wovon jährs 
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lih 2 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. Domänenzins gezahlt werden mußte, war zu 106 
Zhlr. Kapitalswerth geſchätzt. 

Bei einigen Taren ift der Unterſchied des ſogenannten Realwerths gegen 
den Ertragswerth angegeben; der erfte entfiand dur die Schägung von ſoge⸗ 
nannten Sachverftändigen und der Unterfchied war bei einem Gute fo bedeus 
tend, daß fein Realwerth zu 647 Thlr. und fein Ertragswerth zu 2,284 Thlr. 
angegeben wurde. 

Bei der hier folgenden Darftellung des Kapitalwerths aller Güter und 
Grundftüde im Kreife find auch die in der Ortfhaftsbefhreibung angegebe⸗ 
nen Zaren ıc. von 1828 bis 1831 benugt worden. 
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Die an die Staatstaffen zu zahlenden Grundfleuern und Grundzinfen, 
welche jährlih 41,476 Thlr. betragen, fegen einen Grundwerth von 929,520 
Thlr. voraus, der unter den oben angegebenen Summen nicht enthalten ift. 


Der Viehſtand im Kreife war: 
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1818 
1831 


6,229 
7,481] 564 


J— 279 


390 


2300 
2,565 


77 
127 


3,293 
6,608 
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3,239 2] =, 
7,29513,44: wi 


Wenn der gefammte Viehſtand nad) den — Grundſätzen zu Eins 
heiten berechnet wird, fo ergeben fi in Hinficht auf den Kapitalswerth deffel- 
ben folgende Summen: 

für das Jahr 1818: 327,254 

e =: ‘= 4831: 413,475 Stüf Kleinvich oder Landfchafe 
und der Vichftand hatte ſich alfo in diefem Zeitraume um mehr als 26 Pro- 
cent verbeffert; auf der [Meile befanden ſich im neueften Jahre 28,824 und 
auf einen Dienfhen kamen 11 Stüd Kleinvich. 

Wenn der Werth des Vichflandes nad feiner DüngersErzeugung anges 
ſchlagen wird, fo ergeben ſich 

für das Jahr 1818: 185,849 

= z = 41831: 230,604 Stüd Kleinvich 
und die BVBerbefferung des BVichftandes beträgt im diefer Beziehung über 24 
Procent. 


Der Ertrag des Bodens in dieſem Kreiſe iſt bei einigen Angaben von 
dem Erbpachtskanon und dem Pachtertrage ſehr anſehnlich; dieſe Angaben 
können jedoch darum nicht zu einer Berechuung oder zu einer Vergleichung 
mit andern angewendet werden, weil der Flächen-Inhalt nicht genau genug 
angegeben ift, 


Das im Jahre 1828 im Kreife vorhandene Domänen-Forſtland betrug 
31,419 Dirg. und der jährlihe Neinertrag diefer Fläche war ums Jahr 1825 
zu 2,106 Thle. 17 Sgr. SPf. angefchlagen. 

Das ganze Forſtland bildet ein Revier, mit dem Namen Klofhen; es 
enthielt im Jahre 1825: 30,746 Dirg., worunter 8356 Mirg. Torfmoore in 
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7 einzelnen Revieren, von denen das Hleinfte 10 Mrg. und das gröftte 4,548 
Mrg. enthielt; davon waren zur Zeit 242 Mrg. ausgetorft und nah dem 
muthmaßlichen Abfag wurden jährlih 112 Mrg. ausgetorft. 

Das Forſtrevier wurde verwaltet von 14 Oberförfter, 2 Lnterförftern 
und 7 Waldwärtern, welche zufammen 975 Thle, jährlide Befoldung erhiels 
ten und 5454 Dirg. urbar gemachtes Land als Amtsland benugten, wofür fie 
228 Thlr. 12 Sgr. jährlich Pacht an die Forfitaffe zahlen. 

Der muthmaßlice jährliche Abſatz an Holz ift angefhlagen zu: 

194 Klftr. Nutzholz, 
270 = Klobenholz, 
112 s Knüppelholz, 

17 = GStubben und 230 Klftr. Reiffig- 

Die Hälfte des angefchlagenen Holzes ift Birken und Elfen» und die 
Hälfte Kiefernholz. 

Unentgeldlicy oder gegen Minder-Zahlung follen jährlid abgegeben werden 
193 Klftr. Kiefern-Nusholz, 269 Kiftr. Klobenholz und 90 Fuder Reiffig; dies 
ift nad, der Tare 781 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. werth, wird aber nur mit 146 
—hle. 5 Sgr. 5 Pf. bezahlt; das Revier liefert nicht fo viel Klobenholz, als 
den Deputanten zugefichert ift und es wurde daher den Predigern, Schulleh- 
tern und andern Berechtigten das Fehlende durch Torf erfest. 

Die Neben-Nugungen des Forſtes find zu 1,668 Thlr. 24 Sgr. berechnet 
und die Einnahme für verkauftes Holz betrug nur 534 Thlr. 23 Sgr. Der 
Ueberfhuß von der Torfgräberei ift 1,238 Thlr. Die Gräferei war verpach—⸗ 
tet für 191 Thlr. 24 Sgr. Die Jagd war in 40 ——— Pachtungen ausge⸗ 
than, die 293 Thlr. Pacht zahlten, worunter 2474 Thlr. Gold. Ein Theil 
wurde adminifirirt und der ganze Ertrag der Jagd war 319 Thlr. 

Der Geldertrag des ganzen Neviers war 3,088 Thlr. 27 Sgr. I Pf., an 
BerwaltungssKoften gingen ab 1,568 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. und wenn der Werth 
des nicht bezahlten Holzes zugefegt wird, fo ergibt ſich für die ganze Fläche 
ein jährlicher Reinertrag von 2,106 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. 


B. ‚Andere Gewerbe im Kreife. 


Im Jahre 1822 | Im Jahre 1828] Im Jahre 1831 
Mebanifhe Künfllr |< | 






Meifter | Geh.u.]| Mit. | Geh. m.| Mſtr. Geh. u. 
und Handwerker u. feibftit. ufelbfift.| Lehrs u. feibaͤſt. Lehr⸗ 
—* linge JArbeiter linge [Arbeiter | linge 



























Schuhmacher ....... m | 62 lıa | a lu I 
Shneider . 2.2 22222. 108 68 113 45 


[ 198° 1123 | 250 | 150 | 233 | 108 
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Im Jahre 1822 | Im Jahre 1828] Im Jahre 1831 








— — un Mit. Geh.u. Mſtr. Gch.u. | Mite. | Gch.u. 
u. ſelbſtſt. Lehr⸗ Ju-felbitft.| Lehr⸗ [u.felbitit.| Lehr⸗ 

Arbeiter | linge Arbeiter] linge | Arbeiter] linge 

Schmiede und Schloffer 

Tiſchler 0 u 32 42 48 46 | 36 
7 12 RER 38 34 44 42 26 
BE. 37 18 26 34 13 
Böttcher EEE 30 36 18 28 26 
Riemer und Sattler... 13 8 7 17 6 
Rad- und Stellmader. . 22 4 2 15 3 
ORTE ae 11 11 8 11 6 
ET PU 12 — — 14 — 
Maler und Anſtreicher .. 6 — — 9 — 
Seiler und Reepſchläger. 10 | 27 9 30 10 22 
Uhrmacher „oo. 0...% 6 3 9 2 2 2 
Zimmerleute ... 2... 15 90 8 | 107 8 54 
Klempner us 6 5 8 7 7 5 
DB 3. 10 — 7 — 8 — 
Hutmacher 5 5 6 2 6 — 
Gürtler ........ 3 2 5 3 3 2 
BEER: ee 5 2 5 2 5 1 
Seifenfider..... +... 7 — 5 — 5 — 
Putzmacher ........ 8 — 5 — 6 — 
Buhbinder ........ 5 — 5 — 6 — 
Maänrtett 5 29 4 36 2 16 
Färber u. Zeugdrucker .. 3 3 4 2 2 2 
Fürſchner 02 4 — 4 — 3 — 
Gold» u. Silberarbeiter . 4 6 3 4 4 3 
Kupferfhmiede ..... 2 3 3 3 3 4 
Dofamentirer ....... 4 — 3 — 3 — 
Handſchuhmacher ..... 3 — 2 — 2 — 
Kammmadır .. 2.2... 3 — 2 — 2 — 
Bürftenbinder. ...... — — 2 — 1 — 
Korbmadier ... 2...» 1 — 2 — 2 — 
Zinngießer ... .. ... 1 1 1 1 1 — 
Tuchſcheerer u. Tuchbereiter 1 1 1 — 1 — 





Summa | 594 | 547 | 677 | 580 | 626 | 428 
Die Zahl der im Kreife vorhandenen Mühlen war im Jahre 1831: 77; 
davon waren zu Getreide beflimmt: 6 Waffermühlen mit 15 Gängen, 
19 Bodwindmühlen, 
12 bolländifhe Windmühlen, 
7 Rofmühlen, 
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zu andern Zweden:......... 29 holländ. Sägem., 4 Oelmühlen. 

Die Zahl der vorhandenen Webeflühle war 1,856; von diefen waren 
aber nur 8 zu Leinewand und 2 zu Band als fichendes Gewerbe im Gange, 
alle übrigen dienten zur Neben-Befchäftigung. 

Im Kreife waren: 1 Buchdruderei mit 2 Preffen, 2 Ziegeleien, 2 Kalt- 
brennereien, 241 Handelsleute aller Art, 13 Lohn= und Frachtfuhrleute mit 
95 Pferden, 17 Gafthöfe, 51 Krüge und Yusfpannungen und 16 Muſikan— 
ten (im Jahre 1822: 14 Dlufitanten). 

Die Zahl der im Kreife vorhandenen zur Frachtfahrt auf dem Haff und 
den Strömen beflimmten Fahrzeuge war: 27 Bordinge, 33 Böte, 10 Reife- 
kähne, ſämmtlich mit 5,736 Laften Trächtigkeit. 


Beamte und von der Regierung angeftellte Perfonen: 
1. Verwaltungs Polizei» und Steuerbeamte ... ».». 80 
(in den beiden Aemtern Memel u. Prökuls waren im 
3. 1822: 37 Amtsſchulzen die 5 bis 21 Thlr. jährl. 
Befoldung erhielten.) 


Wſtlbeante war Eee 31 
3. orfbeamte „oo. on 0000. FRE —— «+40 
4 approbirte Aerztte 4 
5. examinirte Eivil-Wundärzte . ............. 2 
6. Apotheker .. ......... RER: — — 3 
Ti DDDä— —— — 18 
10 
9. Schullehrer ....... a Tr ee 45 


Im Kreife waren im Jahre 1831: 5 evangelifhe Pfarrkirhen mit 7 
Predigern, eine katholiſche Kapelle ohne Parochial-Rechte mit einem Kapellan, 
45 Elementar= Schulen und 1 Mittel Schule, in denen 1,837 Schüler und 
1521 Schülerinnen waren. 

Unter den Einwohnern waren im Jahre 1818: 690 Katholiten, 27 Men— 
noniten und 35 Juden, im Jahr 1831: 1,422 Katholiten, 23 Mennoniten 
und 49 Juden. Alle übrigen Einwohner waren evangelifhe Chriften. 


Als Familienhäupter oder Vorſteher von Haushaltungen find nachgewieſen: 


Grundbefiger und Landwirthe . ........... TE 2650 
Meifter u. felbftftändige Arbeiter in mechaniſchen Künften u. Handw. 677 
Gewerbtreibende verfhiedener At cn ceenee nennen . 742 
Beamte und von der Regierung angeftellte Berfonen.- ...... 185 
Inftleute oder Tagelöhner-Familin ....... —— 245 


Summa 6699 
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Die Zahl der Dienftboten war: 
Männliche Weibliche 















In den 
Zur perfönl.| Zum Ges [Zur perfönl.| Zum Ge 
Jahren er werbebes —— d. —* 
Herrſch. triebe JHerrſch. triebe 
1819 sa |1343 | 220 | ara 
1822 61 1704 157 1457 
1525 70 2024 182 1854 
1828 41 1977 192 1918 
1831 34 1955 128 1951 
Im Kreife I Befiger großer | Befiger vom | Pelser ‚Eö$ Taglöhner Männliche 
waren ri v. 300 Mittelgütern —X— z88* Elu. 2 u. weibl 
im Jahre Mrg. und iu 15 bis unter 15 gees arbeiters | Dienitbos 
1828 darüber 300 Mg. | "rg. 2 — Faminenten 





aufder IM. 3 103 | 80 99 171 288 
unter 1000 
vorhandenen 

Menfhen 1 39 30 37 64 108 


Die aus dem Kreife jährlich eintommende Grundfteuer betrug ums Jahr 
1827: 6,813 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. Davon waren 5,571 Thlr. 20 Ser. ftädti- 
ſcher Servis und 1,242 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. Kontribution von Landbefigungen. 

Das von allen Landes= und grundherrlihen Abgaben befreite Landgut 
Althof-Mtemel übernahm bei Ablöfung diefer Abgaben eine im Grundfage 
merkwürdige Verpflichtung, nämlich die Uebernahme einer Grundfieuer gegen 
Zurüdgabe eines Theils vom gezahlten Kaufgelde; bei der Ablöfung des Ka— 
nons, der auf dem Gute Klemmenhof haftete, wurde von der Verwaltungs» 
Behörde anders verfahren, indem_fie, wie nachher allgemein eingeführt wurde, 
nur 2 des Kanons für ablöslid und 4 deffelben für unablöslich erklärie. 

Die Grundfteuer, welche auf bäuerliben Gütern haftet, die einer andern 
Grundherrfchaft, als der Domäne zinspflichtig find, ift von 41 regulirten Güs 
tern der Art mit einem Landbefis von 3,952 Mrg. angegeben; fie betrug von 
diefen jährlih 99 Thlt. 26 Sgr., alfo für den Morgen 9; Pf. 

Die Grundfteuer der amtsfäffigen Güter ift in der Regel und namentlid 
bei den new entflandenen Adergütern (Schatullgütern) unter den Domänen 
Zinfen und Abgaben enthalten, ohne getrennt beftimmt oder angegeben zu fein 
und nur bei vorfallenden Mblöfungen feheint der Grundfag gehalten zu 
werden, dag 4 aller Grumdabgaben für landesherrliche Grumdfteuer und ab- 
löslich erklärt wird. 
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Die aus den amtsfäfflgen Ortfchaften des Kreifes jährlich eintommenden 
grundherrlihen Abgaben und Zinfen betrugen ums Jahr 1822: 34,662 Thlr. 
12 Sgr. 3Pf. 

Sämmiliche amtsſäſſige Ortſchaften find unter die beiden Intendantur⸗ 
Aemter Memel und Prökuls vertheilt. 

Im Laufe der Jahre 1818 bis 1821 wurden im Amte Memel von ein— 
zelnen Adergütern allmählig 230 Thlr. 10 Sgr. Domänen Zinfen und 704 
Thlr. 27 Sgr. Inventarien- Zinfen durch Kapitals- Zahlung abgelöfet. 

Was die grundherrlihen Zinfen folder Bauergüter betrifft, die zu adli— 
hen oder großen Kölmifchen Gütern verpflichtet find, fo werden 29 dergleichen 
Güter angegeben, welde 3,511 Mrg. Land befigen und ſich zu einer jährli- 
hen Rente von 855 Thlr. 25 Sgr. an die Grundherrfchaft verpflichteten, ins 
dem fie bei der Regulirung ihrer Eigenthbums-Verhältniffe fein Land abtraten; 
diefe Rente beträgt alfo auf den Morgen ganz nahe an 7 Sur. 7Pf.; die 
Durdfchnitts-Größe eines folden Guts ift 121 Virg. und defien Grundabgabe 
außer der landesherrlichen Grundfteuer jährlid 30 Thlr. 16 Sur. 5 Pf. 

Bei Gelegenheit der Regulirung folder Güter wurden 4 chemals beftans 
dene Bauerhöfe eingezogen und die Grundherrfchaften erwarben dadurch u. durch 
das von 12 Höfen abgetretene Land 777 Mrg. zu ihren Vorwerks-Ländereien. 

Mertwürdig ift der fchnelle Anwads der um die Stadt Memel herum 
liegenden und an den dortigen Gewerben Antheil nehmenden Ortſchaften in 
neuerer Zeit; es findet fih in der ganzen Provinz kein fo bedeutendes Dorf 
als Witte ift, deſſen Einwohnerzahl bei der neucften Zählung zu 5,628 
angegeben wurde. Eben fo geben die Vergleihungen der ehemaligen und jegi- 
gen Menſchenzahl in den Ortihaften Schmelz, Spishut und Bernfteinbrud 
eine bedeutende Vermehrung an; diefe 3 Orte hatten nad dem amtlichen 
Drtfchaftsverzeichniffe vom I. 1520: 1,076 Einwohner und im Jahre 1825 
wurden 3,187 Einwohner gezählt. 

Zu erwähnen ift bier die Kultur einer Sandwüſte bei der Pofthalterei 
Immerfatt an der nördlihen Grenze mit Rußland. Bis zum Jahre 1800 
war bier ein Sandmeer; der Pofihalter befuhr einen Theil feines eigenen, 
aus flirgendem Sande befichenden Landes mit Seedünger und nmgab es mit 
Straudzäunen; derr&rfolg war glüdlic und er erwarb noch 6 Hufen dergleis 
hen Sand und behandelte ihn eben fo, dergeftalt daß ſich eine Fläche. von 10 
Hufen Land bildete, die zum Theil mit Bäumen bepflanzt, zum Theil als 
Aderland benust wurde. Sein Nachfolger feste diefe Anpflanzungen fort und 
hatte es im Jahre 1820 dahin gebracht, daf der Sand in einer Ränge von 
aM. ſtehend geworden ift, wo er fonft fliegend war (f. Amtsbl. 1820. S. 396). 

Zur Beförderung der Anftedelungen auf der Süderfpige der Kurifchen 
Nehrung erhielten im Jahre 1819: 2 Fiſcher zu ihrer dortigen Niederlaffung 
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jeder eine Bauftelle von 60 Fuß Länge und Breite, wofür fie nad) Ablauf 
von 5 Freijahren 20 Sgr. jährlihen Kanon zahlen follten, aud wurde ihnen 
während diefer Freijahre die Pleine Fifcherei in der See unentgeldlid erlaubt. 
Im Jahre 1821 erhielten 3 Fiſcher jeder 2 Mirg. Land zur Anfiedelung auf 
diefer Spitze und wurden verpflichtet nad Ablauf von 5 Kreijahren jährlich 
1 Thlr. Grundzins und für die Kleine Fischerei 3 Thlr. jeder jährlich zu zahlen. 

Im Amte Prökuls wurden im Jahre 1821 an 13 angeftedelte Eigen- 
fäthner 185 Mrg. 156 Rth. Forſtland überlaffen gegen einen jährlien Zins 
von 24 Thlr. 11 Ser. 10 Pf. 

5 Erbpachtsmüller im Amte Memel erhielten für die Entfagung der 
Berechtigung zu freiem Bauholz jährlich 96 Thlr. 11 Ser. 


Der Anſchlag der Klaffenfteuer im Kreife war für das Jahr 1828, mit 
Ausſchluß der Kreisftadt, die nicht zu diefer Steuer verpflichtet if, 13,7894 Thlr. 


und zwar: 1 Haushaltung zu 144 Thlr. 
2 Haushaltungen :» 48 = 
8 Haushaltungen und 1 einzelne Perfon = 24 - 
11 ⸗ zu 18 = 
24 ⸗ ⸗12 = 
44 ⸗ und 3 einzelne Perſonen -8⸗ 
355 ⸗ :» 1 Perſon⸗62 
1121 ⸗ = 7 Perſonen-4 = 
445 - : 717 =: ⸗ Pe: 2 
716 ⸗ 89 .. ⸗ "3 © 
5996 einzelne Perfonen :s 4 s 


Bei der Gewerbefteuer ift der Kreis ebenfalls mit Aueſchluß der Stadt, 
im Jahre 1825 zu 1,214 Thlr. angeſchlagen. Es waren 100 Handelsleute 
ohne Faufmännifhe Rechte, 128 Gaft-, Speife- und Schantwirthihaften, 
1 Bäder und 9 Fleiſcher zu den gewöhnlichen Sägen und ſämmtliche Müh— 
len zu 374 Thlr. angefegt. 


Die aus dem Kreife in die Staatstaffen jährlid fließenden Steuern, 
Zinfen und Domänen-Abgaben find: | 
A. Grundſteuer .. 2.22.2022 0000. 6813 Thle, 24 Ser. 2 PM. 


B. Klaſſenſteuer „oo. n 00 0+ 27 + 1 ss — + 
C. Gewerbefteur...... A ....: 6613 - OO ⸗ — 5 
D. Schlacht- und Mablfieuer. . ..... 17366 2 + — > 
E. Reinertrag der Domänen =ijorften . 2106 ı = 17 = 8 » 
F. Grundherrl, Ybgaben an die Domänen 34,662 = 12 » 3 = 
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4. Der Labiaufche Kreis. 


A. Die Stadt Labtau. | 


Die Stadt Kabiau liegt an der Deime, die eine halbe Meile von der 
Stadt ins Kurifhe Haff flieht; fie ift 55 Meilen nordoöftlih von Königsberg 
entfernt und hatte 
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In Deffentlihe] Private bäude, | Scheunen 
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193 
201 


23 
40 
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Die Zahl der Einwohner war im Jahre 1768: 1,679 Perfonen. 
⸗ = 14798: 2,198 ⸗ 
⸗1828: 3,293 ⸗ 





Kinder unter Perſ. über 14u. | Perfonen über 
14 Jahren unter 60 Jahren] 60 Jahren 





Inden Jahren Summa 
Knaben | Mädchen männl. | weibl. | männl. weibl. 
1810 353 362 690 778 105 112 2,400 
1831 570 | 551 | 856 | 969 | 9 | 112 | 3457 


























Zu Ende 1810 war die Zahl der Einwohner . . 2,400 
Im Laufe der 3.1811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 302 
ftarben 418 
Zu Ende 1813 hätten alfo vorhanden fein follen 2,284 
gezählt wurden .... . 2,137 
Die Stadt hatte alfo durh Auswanderung verloren... 2222. 147 
Im Laufe d. 3. 1814, 1815 und 1816 
wurden geboren 353 
ftarben 218 
Zu Ende 1816 hätten alfo vorhanden fein follen 2,272 
[gezählt wurden .... 2390 
Die Stadt hatte alfo durh Einwanderung gewonnen ....118 
418 4147 
Oftpreußen 1, 16 
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118 147 
Im Laufe der 3. 1817, 1818 und 1819 
wurden geboren 385 
ftarben 254 
Zu Ende 1819 Hätten alfo vorhanden fein follen 2,521 
gezählt wurden ... . 2,566 
Die Stadt hatte alfo durdh Einwanderung gewonnen ..... 45 
Im Laufe der I. 1820, 1821 und 1822 
wurden geboren 399 
ftarben 216 
Zu Ende 1822 hätten aljo vorhanden fein follen 2,749 
gezählt wurden ..... 2,885 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen... .. 136 
Im Laufe der 3. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren 345 


ftarben 256 
Zu Ende 1825 hätten aljo vorhanden fein follen 2,974 
gezählt wurden ..... 3,071 


ee 
-ı 


Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen ... 
Im Laufe der 3. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 378 


ftarben 287 
Zu Ende 1828 hätten alfo vorhanden fein follen 3,162 
gezählt wurden ..... 3,293 


Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .. .. 131 
Am Laufe der %. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 344 
ftarben 433 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen 3,204 
gezählt wurden ..... 3,157 
Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren... 2.2.2.2... 47 
Summa 527 194 


Im Laufe der 21 Jahre, vom 1. Jan. 1811 an bis zum legten Dechr. 
1831, hatte fi die Zahl der Einwohner 
durch den Ueberſchuß der Gebornen über die Geftorbenen um ... 424 
durch den Ueberſchuß der Eingewanderten über die Yusgewanderten um 333 
vermehrt. 


Die Zahl der Gebornen — vom * 1810 bis Ende 1831 war 2,596 
die der Geflorbenen . . ’ .. . 2147 
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Die Mittelzahl der jährlich Gebornen war alfo 118 
die der jährlich Geflorbenn . . 98 


Am mehrften wurden geboren im 93. 1817 — 146 


- ⸗ ſtarben : -: 181 = 246 
Am wenigftien wurden geboren im %. 1813 — 70 
- 5 ftarben : =: 1814 = 58 


Die Zahl der ftchenden Ehen im. 1810 war 436, im 3. 1831: 489, 

Auf ein Privat Wohnhaus famen im 3. 1810: 12,+3.. u. im J. 1828 
16,27.. Perſonen. 

Unter den Einwohnern waren im I. 1810: 47 Katholiten und 5 Men— 
noniten; im J. 1831: 42 Katholiten, 8 Mennoniten und 27 Juden; alle 
übrige waren evangel. Ehriften. 

Die Feldmark der Stadt wurde im J. 1798 zu 1,921 Mrg. urbaren 
Ader mit Lehm- und fhwarzem fruchtbaren Boden angegeben; er wurde 
jammtlih als hoher Ader bezeichnet und die jährliche Ausfaat betrug: 


192 Schffl. Weizen 384 Schffl. Roggen 

577 = Gerſte 64 = Hafer 

192 =  Erbfen 64 = Miden 

642 = Kartoffeln; auch erntete man jährlih im Durchſchnitt 


23 Centner Tabad. 
Der Viehftand war: 























d Dchfen 
Fahren m Ks Kühe | Iungvich| Schafe | Ziegen] Schweine 
1810 24 | 31 | 156 | sa | 215 | s | 513 
1831 28 | # | 6 | #| ss | a| 23 























Im Jahre 1828 waren folgende Handwerker und Gewerbtreibende bier: 
61 Schuhmader, 21 Tifhhler, 17 Schmiede und Schloffer, 17 Schneider, 13 
Gerber, 10 Kürfchner, 9 Bäder, 9 Drechsler, 8 Böttcher, 8 Töpfer, 7 Ries 
mer und Sattler, 7 Fleiſcher, 5 Seiler, 5 Glafer, 4 Maurermeifter, 3 Färs 
ber, 3 Hutmader, 3 Korbmader, 2 Zimmermeifter, 2 Rad» und Stellma- 
der, 2 Buchbinder, 1 Kupferfchmidt, 1 Klempner, 1 Uhrmader. 

Sämmtliche hier angegebene Meifter hatten 180 Gehülfen u. Lehrlinge. 

Auch waren hier 14 Kaufleute, 15 Schiffsgefäße zur Hafficifffahrt (Reife 
kaͤhne), die zufammen 483 Laften trugen, 1 Lohnfuhrmann mit 4 Pferden, 
9 MWebeftühle zu Leinenwaaren die Gewerbweife betrieben wurden und 105 

16* 
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dergleihen Stühle, die als Nebenbefchäftigung gebraucht wurden; ferner 3 
Gafthöfe für die gebildeten Stände, 6 Rofmahlmühlen, 3 Lohmühlen, 1 Del- 
mühle, 1 Ziegelei, 7 Muſikanten, 51 männlide und 158 weibliche Dienftboten. 


Die Stadt ift zur Klaffenfteuer verpflichtet und gehört in Hinſicht auf 
die Gewerbefteuer zur Iten Klaſſe; ihr Steueranfhlag hierin war im Jahre 
1825: 552 Thlr., und es waren 11 Handelsleute zu 12 Thlr., 16 dergleichen 
zu 4 Thlr., 21 Gaft-, Speife- und Schantwirthe zu 6 Thlr., 10 Bäder zu 
6 Thlr., 4 Fleiſcher zu 8 Thlr. Mittelfteuerfag und die Schiffer überhaupt zu 
60 Thlr. angefest. 


Es find in der Stadt mehrere Häufer mit der Berechtigung zur Gaſt— 
wirtbfhaft und zum Theil mit anfehnligen Ländereien im Stadtfelde vors 
handen und die Grundflüde haben hier verhältnifmäfig gegen andere Städte 
der Provinz bedeutenden Kapitalswerth. 

Im Jahre 1801 wurde ein hiefiger Kölmifher Krug mit der gerichtli— 
hen Taxe von 23,920 Thlr. ausgeboten. 

Am Jahre 1811 wurde ein foldes Grundftüd mit der angegebenen Be— 
rechtigung zu der gerichtlichen Tare von 9,184 Thlr. ausgeboten, jedoch ohne 
Angabe, ob und wie viel Land dazu gehöre; ein gleihes Grundflüd mit 133 
Meg. Land wurde in demfelben Jahre zu 3,956 Thlr., im Jahre 1820 ein 
foldes mit 1354 Mrg. Land zu 4,290 Thlr., im Jahre 1827 ein gleiches 
mit 1404 Mrg. Land zu 4,296 Thlr. und ein gleiches mit 1474 Mrg. Ader 
und Wieſen und einigen Gärten zu 5,240 Thlr., im Jahre 1831 ein foldyes 
mit Brau= und Brandhaufe, Stallung, Garten, 1095 Mrg. Ader und Wie- 
fen, 18°; Meg. MWeideland zu 11,847 Thlr. tarirt und ausgeboten. 

Außerdem find in der Stadt Grundftüde von anfehnlihem Kapitalswerth, 
und es wurde im Jahre 1822 ein Haus am Markte zu 16,175 Thlr. und 
eins darneben zu 11,942 Thlr. tarirt und ausgeboten; im Jahre 1823 wurde 
ein Grundflüd mit der Tare von 12,175 Thlr. zum öffentlichen Verkauf aus— 
geftellt, auf weldhes im vierten Termine aber nur 6,410 Thlr. geboten wurden, 
weshalb man einen neuen Termin anfegte. 

Im Jahre 1824 wurde ein brauberechtigtes Haus mit 974 Mirg. Land 
und einigen Gärten zu 4,019 Thlr., im Jahre 1825 ein Wohnhaus mit 26 
Dirg. Ader und Wieſen zu 1,448 Thlr., ein Kleinbürger- Haus mit einem 
Garten und 155 Mg. Land zu 868 Thlr. und im Jahre 1827 ein Wohn- 
haus mit 2 Gärten und 14 Mrg. Ader zu 589 Thlr., im Jahre 1828 ein 
ſolches mit 68 Mirg. Ader und Wieſen zu 2,255 Thlr., ein Wohnhaus in der 
Borftadt mit 2 alten Mrg.Ader und A Dirg. Wicfe zu 1,063 Thlr., ein glei— 
es mit Garten und IMrg. Ader und Wicfen zu 648 Thlr., im Jahre 1831 
ein foldhes mit 204 Mirg. Land zu 874 Thlr. tarirt. 
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Ein Stüd WMWeideland in der Feldmark von 404 Mrg. wurde im Jahre 
1814 zu 610 Thlr. tarirt und ausgeboten. 

Nahe bei der Stadt liegen 3 zur Stadt gehörige Freigüter, Brandlau—⸗ 
Een, Eichwalde u. Engelhardshöfen genannt, das erfie hat 203% Mrg Land, 
Eihwalde hat 86 Mirg. Land und wurde im Jahre 1826 mit der gerichtl. 
Taxe von 589 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 


In der Feuer-Societät waren die Gebäude der Stadt mit folgenden 
Summen verfichert: Ä 
im 3. 1802 113,428 Thlr. im 3. 1822 143,847 Thlr. 
1825 140472 = 


22 1805 125,328 = s = z 

- = 1810 133,909 - » = 1838 13795 = MS. 
= = 1813 125,684 = « = 1831 1327422 - 10 > 
» =» 1816 129327 = 


Im Hppotheten-Buche waren auf die flädtifchen Grundflüde folgende 
Schulden eingetragen: 


im %. 1805 172,229 Thlr. im 3. 1819 293,701 Thle. 
= = 41810 297,409 = = = 1822 254536 ⸗ 
= = 1813 287192 = = = 1824 240,281 = 
- = 1816 .287,955 = 


B. Adliche Güter im Kreife, mit den dazu gehörenden Ortſchaften. 


A. Auf der weſtlichen Seite der Deime: 


1. Rabladen, 14 M. weftl. von der Stadt u. 4 M. vom Kurifhen Haff 
entfernt, in Mittelboden, hat 1 Worw., 19 Handw., 38 Inftl. und 282 Einw. 
Das adl. Gut hat mit dem hieſ. Vorw. und den übrigen dazu gehörigen Vorw. 
und DOrtfchaften 4,860 Mirg. Fand, morunter 3,300 Mrg. Forftland. — Im 3. 1794 
waren diefe Güter zu 65,500 Thlr. Werth angegeben; im 3. 1808 wurden fie von der 
Landſchaft zu 99,720 Thlr. Werth tarirt und ausgeboten und im 3.1820 wurden fie mit 
der Tare von 90,503 Thlr. zum öffentl, Verkauf ausgeboten und dabei bemerkt: daß nach 
einem Familien Bertrage 5 Perſonen bei dem Verkauf das Naͤherrecht hätten, wenn fie 
eben fo viel zahlen und diefelben Bedingungen erfüllen wollten, die ein anderer biete, — 
Im 3. 1826 wurde die Gerichtsbarkeit in diefen Gütern dem Staate übergeben. 
Zu dem Hauptgute gehören: 
a. Kamken, ein Dorf, AM. nördl. von Labladeu, hart am: Haff, in fan- 
digem Boden, mit 16 Fifchern, 40 Inftl. und 158 Einw. 
b. Bampenhöfen, ein Vorwerk, weftl. nahe bei genanntem Dorfe, in Mit 
telboden, mit 33 Einw. 
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c. Damm, ein Vorw., füdl. nahe bei Kamken, in fandigem Boden, mit 
6 Einw, 

d. Taftau, ein Vorw., +M. öftl. von Kamken, hart am Haff, ebenfalls 
in fandigem Boden, mit 4 Inftl. und 31 Einw. 

e. Marienhof, ein Vorw., nahe bei dem Hauptgute, in Mittelb., mit 2 
Feuerſt. und 15 Einw. 

f. Annenhof, ein Borw., HM. nördl. vom Hauptgute, ebenfalls in Mit- 
telb., mit 1 Inftm. und 15 Einw, 

2, Legitten (Groß-), 2 M. well. von der Stadt, in Mittelb., ein 
adl. Gut in dem zum Amt Labiau gehörigen Dorfe gleihen Namens, hat 
3395 Dirg. Land, 4 Inſtl. und 28 Einw. 

Das Gut wurde im 3. 1794 zu 4,000 Thlr. Werth angegeben, um das 3. 1800 
für 10,266 Thle, verkauft und im J. 1821 wegen einer Erbtheilung mit der gerichtl. Tare 
von 4,631 Thlr. zum Verkauf ausgeftellt; cs wurden im 3ten Termine 6,400 Thlr. gebos 
ten, aber auf Antrag der Gläubiger ein Ater Termin angefest. Im I. 1826 wurde es 
mit der gerichtl. Tare von 3,284 Thlr. wieder ausgeboten. 

3. Legitten (Blein-), ein adl. Gut in dem gleihbenannten zum Amte 
Labiau gehörigen Dorfe, hat 1354 Mrg. Land in leichtem Boden, 2 Intl, 


- und 12 Einw, 


Es wurde vor 1800 für 1,166 Thlr. gefauft, im Jahre 1825 mit der gerichtl. Tare 
von 2,015 Thlr. und im 3. 1828 zu 1,996} Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

4. Pronitten, ein adl. Gut in dem gleihbenannten zum Amte Labiau 
gehörigen Dorfe, hat 1924 Mrg. Land, in Mittelb., 2 Inftl. und 19 Einw. 

Im %. 1794 wurde es zu 2,333 Thlr. Werth angegeben und im 3. 1801 nad) 
KammersPrincipien zu 2,550 Thlr. tarirt. 

5. Schulfeim, 2M. weftl. von der Stadt entfernt, in Lehmboden, hat 
mit dem dazu gehörigen Vorwerke Karlshof 1,0863 Mirg. Land, 2 Vorw., 
5 Handw., 7 Inſtl. u. überhaupt 120 Einw. Zu dem adl. Gute gehört das 
15, M. füdl. von Schulteim liegende Dorf Thiemsdorf, ebenfalls in Lehm 
boden, mit 2,0374 Mrg. Land, 9 Bauergütern, 4 Inftl. und 113 Einw. 

Hier wurden im 3. 1820 die EigenthumssVerhältmiffe der Bauergüter fo regulirt, 
daf fie 932,5 Mig. Land an das adl. Gut abtraten und fi) vorläufig zu 72 Spanns und 
0 Handdienften verpflichteten; fie wurden nun freie Eigenthümer des ihnen übrig ge— 
bliebenen Landes, welches ebenfalls in 932,5 Meg. Land befteht und waren dem adl. Gute, 
dem fie früher 18 Gänfe, 54 Huͤhner und 1,370 Thle. 8 Sgr. 4 Pf. Geld entrichten 
mußten, zu feiner Abgabe mehr verpflichtet; fie geben nur 48 Thlr. 20 Sar. jährl. Grunds 
fteuer zur Staatskaffe von ihrem Lande und das adl. Gut gibt 50 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. 
bergl. Steuer für das erworbene Bauerland. — Das adl. Gut Schulfeim wurde im J. 
1794 zu 27,500 Thlr. Werth angegeben. 

6. Drooften (Groß⸗), 14 M. füdweftl. von der Kreisftadt, in Lehmb., 
bat mit dem Dorfe und den drei nahebei liegenden Vorwerken Klein⸗Droo⸗ 
ften, Neu⸗Drooſten u. Zeit 4,9584 Mirg. Land, 12 Bauerg., 9 Handw., 30 
Inſtl. und 365 Einw. überhaupt, 
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Die Gebäude waren in der FeuersSocierät zu 22,000 Thlr. verfichert und das Gut 
wurde im J. 1794 zu 35,666 Thlr. Werth angegeben; im 3. 1803 ftand es unter Vers 
waltung der Gläubiger und im J. 1805 wurde es für 86,000 Thlr. verfauft. Die Kons 
tribution, welche das Gut jährl. zu zahlen bat, beträgt 208 Thlr, 16 Sgr. 6 Pf. 

7. Meiken, 4+M. ſüdöſtl. von Drooften, in leihtem Boden, hat mit 
dem Vorwerke Mirlaufen 1,9173 Dirg. Land, 15 Inſtl. und 150 Einw. 

Im 3. 1794 wurde der Werth diefes Guts zu 32,000 Thlr. angegeben; im 3. 
1800 wurde es von der Landſchaft zu 50,112 Thlr., im 3. 1810 zu 31,147 Thlr. taxirt 
und im 3. 1817 mit diefer Tare zum öffentl, Verkauf ausgeboten; es meldete ſich in 4 
Terminen fein Käufer und es wurde ein 5ter angefegt. — Hier war im J. 1812 eine 
große Hopfenpflanzung. 

8. Wolfshöfen, 2, M. füdweftl. von der Kreisfladt entfernt, in gemifch- 
tem Boden, hat ein Borw., 5 Inftl. und 70 Einw. 

Das Gut hat mit den folgenden Vorw., nad) einer Vermeſſung vom J. 1825, 
2,7465 Mrg. Land, worunter 1,157 Mrg. Ader, 239 Mrg. Wiefen zu 2,307 Etr. Heuges 
winn und 754 Mrg. Holjlandz; die auf dem Gute haftenden Abgaben an den Staat find 
jähel.: 150 Thlr. Kontribution, 13 Thle. 5 Ggr. 8 Pf. Koͤlm. Abgaben und 66 Thlr. 29 
Sgr. Tranffteuer und andere Abgaben, zufammen 230 Thle, 4 Sgr. 8 Pf. 

Dazu gehören: 

a. Perfappen, nördl. nahe bei dem Hauptgute, in Lehmb., hat 1 Vorw. 
9 Jnftl. und 91 Einw. 

b. Lindenberg, ein Vorw. füdl. nahe bei dem Hauptgute, in leichtem Bo- 
den, mit 2 Inftl. und 13 Einw. 

c. Hermeninken (Groß), ein Vorwerk 4 m. nordweftl. vom Hauptgut, 
in leihtem Boden, mit 6 Inftl. und 51 Einw. 

d. Hermeninken (Blein»), ein Borw. weftl. nahe beim Hauptgute, in 
Mittelb., mit 12 Einw. 

Im 3. 1794 wurde das Gurt Wolfshöfen zu 15,033 Thle. und die andern Vorw. 
zu 18,600 Ihle. Werth angegeben; im 3. 1810 war die Angabe des Werths für das 
Ganze 81,300 Thlr. — Im J. 1826 wurde es mit der gerichtl, Tare von 24,138 Thlr, 
zum öffent, Verkauf ausgeboten, 

9. Wanghuſen, 27 M. füdwefll. von der Stadt entf., in ſchwarzem 
fruchtbaren Boden, hat ein Vorw. mit 2033 Mrg.Land, 3 Inftl. u. 22 Eiumw; 

Der Werth diefes Guts wurde im 3. 1794 zu 1,666 Thlr. angegeben. 

10. Sandersdorf, beinahe 3M. ſüdweſtl. von der Stadt entfernt, nahe 
an der Grenze des Königsberger und des Wehlauer Kreifes, hat 2,0374 Mrg. 
Land, 1 Vorw., 9 Inftl. und 82 Einw. 

Es gehört dem großen Hospitale in Königsberg; das Vorw. wurde im J. 1826 mit 
6495 Mrg. Land, worunter 361 Mrg. Acer und 155 Mrg. Wiefen, zur Bererbpachtung 
ausgeboten; es war im 3. 1794 zu 10,000 Thlr. Werth angegeben. 

11. Steenken, 1! M. füdweftl. von der Kreisftadt, in ſchwarzem frucht⸗ 
baren Boden, hat mit den beiden Vorwerken Uderwalde und Sarkenkrug, 
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von denen das erfte füdl., das zweite weftl. in Lehmboden liegt, 10865 Dirg. 
Land, 14 Inftl. und 143 Einw. 

Das Gut wurde im 3. 1800 zu 37,000 Thlr. Werth angegeben, im 3. 1814 aber 
mit der Taxe von 22,695 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten, 

12, Scharlaf (Groß⸗), ZM. füdweftl. von der Stadt, in Mittelboden, 
bat 2,7841 Mirg. Land, 1 Vorw., 6 Bauerg,, 12 Infll. und 175 Einw. 

Das Gut wurde vor 1800 in Erbtheilung zu 7,166 Thlr. angenommen; im 3. 1814 
mit der gerichtl. Tare von 17,712 Thlr. zum Verkauf ausgeboten und ftand im 3. 1816 
unter landfchaftl, Sequeftration. 

13. ScharlaE ( Blein,), 4 M. füdl. von vorgen., ebenfalls in Mittels 
boden, hat mit dem Vorw. Rammerlaf 1,3584 Mirg. Land, 7 Inſtl. u. 95 Ew. 

Es wurde im 3. 1800 zu 20,000 Thlrt. Werth angegeben; im 3. 1809 für 25,000 
verfauft und im 3. 1820 mit der gerichtl. Tare von 11,700 Thlr. zum öffentl. Verkauf 
ausgeboten, 

14. Bapftüden, 14M. füdweftl. von der Kreisftadt, in Mittelb., hat 
mit dem füdl. in ähnlihem Boden liegenden Vorwerke Reisdorf 679, Mirg. 
Land, 10 Inſtl. und 92 Einw. 

Der Werth diefes Guts wurde im J. 1794 zu 13,000 Thlr. angegeben; im 3%. 1810 
wurde es in Erbtheilung zu 16,666 Thlr. angenommen und im 3, 1820 mit der gerichtl. 
Taxe von 14,598 Thlr. zum Verkauf auggeftelltz im Zten Termine wurden 14,000 Thlr. 
geboten, aber ein neuer Verfaufss Termin angefest. 

15. wiſſritten, weftlih nicht weit von vorgen., in ähnl. Boden, hat 1 
Vorw. mit 5431 Mrg. Land, 4 Inftl. u. 42 Einw. 

Es gibt jährl. 47 The. 15 Sgr. Kontribution. — Im 3. 1794 wurde das Gut zu 
6,000 Thir. Werth angegeben, im 3. 1802 zu 9,154 Thlr. amtlidy tarirt und im 3, 1805 
für 13,000 Thlr. verkauft. 

16. Reiftofladen, +M. füdweftl. von der Stadt, in Mittelb., hat 1 
Vorw. mit 3395 Mrg. Land, 3 Inftl. und 26 Einw. 

Das Gut wurde im 3. 1794 zu 4,166 Thlr, Werth angegeben und noch vor 1800 
für 8000 Thle. verkauft, 

17. Pareifen (adl. Antheil), 4+M. füdl. von der Stadt, in Mittelb,, 
bat 1 Borw. mit 1,0183 Wirg. Land, 3 Handw., 8 Inftl. u. 83 Einw. (Der 
übrige Theil des Dorfs gehört zum Amte Labiau.) Das zu Pareiten gehörige 
Vorwerk Taktau liegt am Strande des Haffs in fandigem Boden. 

Das Gut Pareifen wurde vor 1794 zu 6,666 Thlr. Werth angegeben und im 3. 
4815 mit der gerichtl. Tare von 5,460 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

18. Gründen, füdl. nahe bei Pareiten, in fhwarzem fruchtbaren Bo— 
ben, hat 1Worw., 7 Bauerg., 15 Inftl. und 190 Einw. Das Gut hat mit 
den füdl. in ähnlihem Boden liegenden beiden Vorwerken Grieblaufen und 
Blein-Gründen, wovon das erfte 4 Inſtl. und 43 Einw., das zweite aber 
nur 10 Einmw. hat, 2,7844 Dirg. Land. 

Im J. 1794 wurde es zu 15,000 Thlr, Werth angegeben, vor 1810 für 50,000 
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Thlr. verkauft und im J. 1822 mit der gerichtl. Taxe von 25,684 Thlr. zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. 

19. Schaduglaf, IM. ſüdl. von der Stadt, in Mittelb., hat mit den 
4 dazu gehörigen, füdliher liegenden Vorwerken Pufchdorf, Poparten, Teich 
und Damerau 1,1544 Mirg. Land, 14 Inſtl. und überhaupt 228 Einw. 

Das Gut wurde im 3. 1800 in Erbtheilung zu 6,016 Thlr. Werth tarirt. 

20. Bärwalde, 14M. füdl. von der Stadt, nahe an der Deime, in 
leihtem Boden, hat mit den ſüdlicher liegenden Vorwerken Ottenberg, Frie⸗ 
drichsburg u. Bärwalde 1,494 Dirg. Land, 5 Handw., 24 Inſtl. u. 240 Ew. 


B. Auf der öflliden Seite der Deime: 


1. Paddeim, AM. füdoftl. von der Kreisftadt entfernt, nahe an der 
Deime, in Mittelb., hat mit den füdl. liegenden Ortſchaften Leiſchkidde u. 
Balance 1,9014 Mirg. Land, 1 Bauerg., 4 Handw., 15 Inſtl. u. überhaupt 
230 Einw, 

Früher waren in Balance 3 Bauergüterz es wurden aber 2 davon mit 233 Mg. 
Land zum adl. Gute eingezogen und das Zte erhielt im 3. 1824 volles Eigenthum; es 
trat 554 Mrg. Land an das adl. Gut ab, zahlte 20 Thlr. für die Hofwehr und behielt 
nun 614 Mrg. Land ohne Abgaben und Dienfte an das adl. Gut, dem es vorher 29 
Thlr. jährl. Zins gab; es zahle jaͤhrl. 4 Thlr. 8 Sur. Grundzins zur Staatskaſſe. — 
Das Gut Paddeim mit Zubehör wurde vor 1794 zu 53,350 Thlr. Werth in Erbtheilung 
gefchägt, gegen 1802 für 95,000 Thlr. verfauft und im 3. 1821 mit der landfchaftl. Tare 
von 51,652 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

2. Laukiſchken (adl. Antheil), 14M. füdöftl. von der Stadt, in Mit- 
telb., hat 1 Vorw. mit 788,7; Mirg. Land, worunter 356 Mirg. Ader und 
157 Mrg. Wiefen, 12 Inftl. und 79 Einw. (Das Uebrige f. im Amte Labiau.) 

Es war früber ein Domänens Vorwerk und wurde im 3. 1812 für 28,650 Thlr. vers 
Eauft, wobei fich die Megierung weder Domaͤnenzins noch Grundfteuer vorbehielt. 

3. Rathswalde, 13 M. füdl. von der Stadt, in Mittelboden, nahe an 
der Deime, hat ein Vorwerk mit 679; Mrg. Land, 9 Inftl. u. 107 Einw. 
und gehört der Commune in Königsberg. 

4. Mehlauken, 32 M. öftl. von der Stadt, in Mittelb., ein Vorwerk 
mit 1,4757. Dirg. Land, worunter 683 Mrg. Ader und 387 Mig. Wiefen, 
8 Handw., 12 Infll. und 181 Einw. 

Es war früher cin Domänens Vorwerk, das zu 1,368 Thlr. jährl. Padhtertrag anges 
fhlagen war und wurde mit dem Vorw. Geduhnlaufen im 3. 1814 für 46,100 Thlr. 
verkauft, wobei der Käufer Feine Grundfteuer, fondern nur 45 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. jährl. 
Parronats = Koften übernahm. 

Das hieher gehörige Vorwerk Geduhnlaufen ift 4 M. nordwefll. von 
Mehlauten entfernt und hat 6172 Mrg. Land, 4 Inſtl. und 46 Einw. 

Es war früher ebenf. ein DomänensBorwerk, das im 3. 1797 im Sternbergfchen 
Borfte angelegt wurde, indem man für Rechnung der Domäne zuerft 519 Mr. Holzung 
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roden und zu einer Acker⸗Wirthſchaft einrichten ließ; man berechnete der ForftsKaffe einen 
jährl. Zins von 10 Sgr. vom Morgen. 

5. Spannegeln, liegt in der öſtlichſten Spige des Kreifes, an der Grenze 
des Niederungfchen und des Infterburger Kreifes, 6 DM. von Labiau entfernt, 
in Mlittelboden, hat 1 Vorw., 19 Bauerg., 5 Handw., 3 Inftl. u. 193 Einw, 

Es ift der Hauptort eines Amtes, deffen Einkünfte zur Erhaltung der reformirten 
Kirhen und Schulen im Lande beftimme find. Es gehören hier und in den folgenden 3 
Dörfern 3,8025 Mrg. Land zu diefem Amte und aufer dem Vorw. find fämmtliche Landes 
reien in einzelnen Erbpadhtsgütern ausgethan. — Im 3. 1811 wurde in diefem Dorfe 
ein Erbpachtsgut mit 425 Mrg. Land zu 227 Thlr. und im J. 1813 ein ſolches mit 56 
Meg. Land 495 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

a. Kankeninten, 4M. nördl. vom Hauptorte, in ähnl. Boden, hat 26 
Bauerg. und 208 Einw. 

Ein bief. Erbpachtsgut mit 674 Mrg. Land wurde im J. 1811 zu 663 IThlr., ein 
folhes mit 575 Mirg. Land im J. 1824 zu 562 Ihlr., im J. 1826 ein dergl. mit 115% 
Meg. Land zu 716 Thlr. und im 3.1829 ein ſolches mit 51; Mrg. Land zu 8213 Thlr. 
gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

b. Obſcherninken, 1 M. wefll. vom Hauptorte, in Lehmb., hat 11 Bauerg. 
und 105 Emw. 

Im 3. 1826 wurde ein hief. Erbpachtsgut mit 463 Mrg. Land zu 472 Thlr. ges 
richtl. tarirt. 

c. Kalwininken (Antheil), ZM. füdweftl. vom Hauptorte, hat 5 dergl. 
Bauergüter und 39 Einw. 


C. Amtfäfiige Dörfer, Ortfchaften und Güter. 


A. Zudem Domänen-Amte Labiau, 
mit weldem das ehemalige Intendantur- Amt Laukiſchken vom 1. Januar 
1821 an in Hinficht der Kaſſen- und Polizei-Geſchäfte vereinigt wurde, gehören: 


a) Drtfchaften auf der weſtlichen, oder linken Seite der Deime: 


1. Schloß Labiau, Sig des Domänen-Amts, bei der Stadt, mit 1 Mühle 
und 58 Einm. 

2. Viehhof, ein verpadhtetes Domänen=-Borwert, 4 DM. ſüdweſtl. von 
der Stadt, in Mittelb., hat 1,3894 Mrg. Land, worunter 648 Virg. Ader u. 
211 Mrg. Wiefen, und 9 Einw. 

Der Pachtertrag des Vorw. war im J. 1818 zu 1,481 Thlr. und im 3. 1822 
zu 1,919 Thlr. angefchlagen. 

3. Bartendorf, eine nahe bei Vichhof neu entflandene Ortſchaft, mit 
15 Inftleuten und überhaupt 131 Cinw. 

4. Teut, 3 M. füdweftl. von der Stadt, in leihtem Boden, hat 1,086} 
Mig. Land, 3 jfreigüter, 3 Bauerg., 6 Inftl. und 68 Einw. 

Ein bief. Freigut mit 3055 Mrg. Land wurde im 3. 1843 mit der gericht. Tare 


Der Labiaufcye Kreis. 251 


von 3,295 Thlr. und im 3. 1828 ein Kölm. Gut mit 1355 Mrg. Land zu 1,308, Thlr. 
zum Verkauf ausgeboten. Im J. 1802 wurde ein hief. Freigut mit 2265 Mrg. Land zu 
3,921 Thlr. tarirt. 

5. Legitten (Groß-), ein Pfarrtirhdorf ZM. weſtl. von der Stadt, 
bat aufer dem oben angegebenen adl. Antheile 8825 Mrg. Land, 3 Freigüter, 
4 Eigent., 4 Handw., 12 Inftl. und 155 Einw. 

Es ift hier ein Predigerwittwenhaus, das 67% Mrg. Land befigt, welches im 3. 
1803 für 102 Thlr. jaͤhrl. verpachtet war. 

6. Legitten (Blein,), füdl, nicht weit von vorgen., in leichtem Boden, 
bat außer dem oben angegebenen adl. Antheile 1 Erbpachtsgut mit 4074 Mrg. 
Sand, 4 Inſtl. und 33 Einw. 

Es gibt 233 Thlr. 10 Ser. jährl. Kanon. 

7. Grbnwalde, ein einzeln liegendes Forſthaus, 2M. weftl. von der 
Stadt, mit 67% Mrg. Land, 2 Inftl. und 10 Einw. 

8. Sanderladen, 4 M. füdweftl. von der Stadt, in leihtem Boden, ein 
Kölm. Gut mit 679°; Mrg. Land, 4 Inſtl. und 34 Einw. 

9. Sriedladen, 4 Di. weftl. von der Stadt, in leihtem Boden, ein Kölm. 
Gut mit 3393 Mrg. Land, 7 Inſtl. und 31 Einw. 

10. Buch, nördl. nahe bei Groß-Legitten, in leihtem Boden, ein Kölm. 
Gut mit 4074 Mrg. Land, 4 Inſtl. und 28 Einw. 

11. Poffritten, 1 M. ſüdweſtl. von der Stadt, in ſchwarzem fruchtbaren 
Boden, hat 1,7653 Mirg. Land, 7 Freig., 4 Bauerg., 2 Eigent., 8 Inſtl. und 
141 Einw. 

Ein bief. Adergut mit 1353 Mrog. Land wurde im 3. 1811 zu 400 Thle, und ein 
Freigut mit 2713 Mrg. Land im 3. 1825 zu 3,884 Thlr. tarirt und zum Verf, ausgeboten. 

12. Pronitten, 4 DM. weftl. von Groß-Legitten, in Mittelb., hat aufer 
dem oben angegebenen adl. Antheile 21055 Mrg. Land, 9 Freig., 6 Bauerg., 
3 Eigent., 11 Handw., 28 Inftl. und 281 Einw. 

Im %. 1816 wurde ein hief. Adergut mit 1354 Mirg. Land zu 398 Thlr., im J. 
1823 ein Freigut mit 1855 Mrg. Land 1,340 Thlr., im 3. 1824 em Kölm, Gut mit 
481,5 Mrg. Land 2,014 Thlr., im 3. 1826 ein Freigut mit 1853 Mirg. Land 41,425 Thlr., 
ein dergl. mit 339% Mrg. Land 3,884 Thlr., ein dergl. mit 67% Mrg. Land 537 The, 
und im J. 1828 ein Preuß. Freigut mit 1855 Mrg. Land zu 1,3405 Thlr., fo wie ein 
Kölm. Gut mit 181,5 Mrg. Land zu 2,0144 Thlt. gerichtl. tarirt und zum Verkauf 
ausgeboten. 

13. Schlepeden, 14 M. weftl, von der Stadt, in Mittelb., ein Sca- 
tull- Kölm. Gut mit 5354 Mrg. Land, 1 Mühle, 5 Inftl. und 34 Einw. 

Es gibtsjährl. 83 Thlr. 10 Sour. Erbpachts-Kanon und wurde im J. 1824 zu 4,866 
Thle. gerichtl. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

14. Seit, füdl. nahe bei vorgen. in fhwarzem fruchtbaren Boden, ein 
Kölm. Gut mit 4754 Meg. Land, hat mit dem einzeln liegenden Infthaufe 
Iſtrank 6 Inftl. und 38 Einw. 
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15. Koebertsfrug, ein Erbpachtsgut nahe bei Pronitten, in Mittelbo- 
den, hat 4461 Meg. Land, 5 Inſtl., 40 Einw. und gibt 110 Thlr. jährl. 
Erbpadhts- Kanon. 

Es wurde im 3. 4815 mit der gerichtl. Tare von 10,480 Thlr. zum Verkauf 
ausgeboten. 

16. Moritten, nördl. nahe bei Pronitten, in Mittelboden, hat 1,5613 
Mrg. Land, 4 Freigüter, 5 Bauergüter, 18 Inftl. und 160 Einw. 

Ein Stüuͤck Weideland in hief. Feldmarf von 78,5 Meg. wurde im 3. 1830 mit 
der Tare von 124 Thlr. zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

17. Taktau, 3 M. weſtl. von der Stadt, in Mittelboden, ein Kölm. Gut 
mit 747 Mrg. Land, 7 Inftl. und 46 Einw. 

18. Rüdlaufen, 4 M. nordweftl. von der Stadt, in leichtem Boden, ein 
verpachtetes Domänen=Worwert mit 1,1375 Mrg. Land, worunter 265 Mrg. 
Acer und 55 Mrg. Wiefen, hat 7 Inftl. und 56 Einw. 

Der Pachtertrag des Vorw. war im 3. 1814 zu 437 Thlr. und im 3. 1822 zu 
754 Thle. angefcylagen, 

19. Steinfeld, 4 M. weftl. von der Stadt, in Mittelboden, ein Kölm. 
Gut mit 4074 Meg. Land, 4 Inftl. und 26 Einw. 

20. Reikeninken (Groß⸗), 4 M. nordwefll. von der Stadt, in Mit- 
telboden, hat 543! Mirg. Land, 5 Freigüter, 8 Inſtl. und 86 Einw. 

Ein bief. Freigut mit 825 Meg. Land wurde im J. 1827: 4,174 Thlr. gerichtl. tarirt 
und zum Verkauf ausgeboten. 

21. Reikeninken (Blein=), weftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 
2033 Dirg. Land, 2 Freigüter, 5 Inſtl. und 43 Einw. 

22. SEalweit, 4M. füdl. von vorgen., ebenf. in Mittelboden, ein Kölm. 
Gut mit 67.5 Mrg. Land und 9 Einw. 

23. Schweinsbruch, 1 M. nördl. von der Stadt, in Miefenboden, an 
der Deime, hat 232 Mrg. Sand ‚ eine ERS und ift ein Erbpadtsgut 
mit 3 Inftl. und 11 Einw. 

Es wurde im 3.1815 zu 3,637 Thle. gerichtl, tarirt und ausgeboten. Im J. 1828 
wurde das Gut, auf dem ein jährl. Kanon von 774 Thlr. haftete, zu der gerichtl. Tare 
von 546,7; Thle. ausgeboten, mit der Anzeige, daß bei diefer Tare der Kanon nicht bes 
ruͤckſichtigt feiz das hoͤchſte Gebot war 150 Thlr. Erbftandegeld und 23 Thlr. jährl, Kanonz 
auf den Antrag des Fiskus wurde aber im 3. 1829 ein neuer Termin angefest. 

24. Waldhaufen, ein Kölm. Gut, 4 M. nordwefll. von der Stadt, in 
Mittelboden, mit 1354 Mrg. Land, 3 Inftl. und 25 Einw. 

25. Radkenhöfen, ein Kölm. Gut, nördl. nahe der Stadt, ebenf. in 
Mittelboden, hat 2033 Dirg. Land, 2 Inftl. und 18 Einw. 

26. Neuſaaß, ein kleines Erbpachtsgut, etwas über +M. nordweftl. von 
der Stadt, mit 15 Mrg. Land und 4 Einw. 

27. Zabaginen, 3 Dt. nordweftl. von der Stadt, am Strande des Haffs, 
in Mittelb., hat 2713 Virg. Land, 17 Fiſcher, 6 Eigent., 30 Inftl. u. 237 Em. 
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28. Rinderort (Alt-), nördl. nahe bei vorgen., auf einer fandigen Land⸗ 
zunge, die fi beim Ausfluffe der Deime ins Haff zieht, hat 1354 Mrg. 
Land, 8 Fiſcher, 4 Eigent., 13 Inftl. und 148 Einw. Neu-Rinderort, 
darneben in ähnl. Boden, hat 67;% Mirg. Land, 11 Fifher, 1 Eigent,, 12 
Inſtl. und 98 Einw. 

Ein hief. fogenanntes Kölm. Gut mit 64 Mrg. Land wurde im J. 1830 zu 1692 
Thle. tarirt und zum dffentl. Verkauf ausgeboten. 

29. MWeftenhöfen, ;M. füdl. von der Stadt, in Mittelboden, ein Kölm. 
Gut mit 593,5; Meg. Land, 6 Inſtl. und 51 Einw. 

Es wurde im J. 1813 mit der gerichtl. Tare von 9,270 Thlr. zum öffentl, Berfauf 
ausgeboten. 

30. Pareifen, hat außer dem oben angegebenen adl. Antheile 1,1544 
Mirg. Land, 2 zFreigüter, 5 Bauergüter, 7 Inftl. und 83 Einw. 

31. Nehdau, Z M. füdl. von der Stadt, in Mittelboden, hat 679, 
Dirg. Land, 1 Kölm. Gut mit 1855 Mrg. Land, 4 Bauergüter, 4 Inſti. 
und 64 Einw. 

Das Köim. Gut wurde im I. 1806 für 5,767 Ihlr. verkauft, im J. 1826 zu 2,014 
Thlr. gerichel. tarirt und wieder zum Verkauf ausgeboten. 

32. Blüdshöfen, ein Kölm. Gut, 4 M. ſüdöſtl. von der Stadt, in 
gemifchtem Boden, hat 6065 Mrg. Land, 7 Inftl. und 33 Einw. 

Es wurde im J. 1813 mit der gerichtl. Tare von 8,150 Ihle. zum öffenti, Verkauf 
ausgeboten. 

33. Jourlaufen, weftl. nahe bei vorgen., in Lehmb., ein Freigut mit 
498 Mirg. Land, 13 Inſtl. und 65 Einw. 

Es wurde im Jahre 1826 mit der gerichtlihen Tare von 10,086 Thle, zum Verkauf 
ausgeboten, 

34. Stellinen, etwas über IM, ſüdöſtl. von der Stadt entfernt, in 
leichtem Boden, hat 407$ Wirg. Land, 3 Bauerg., 10 Inftl. und 74 Einw, 

35. Kreuzweg, ZM. weftl. von der Stadt, in leichtem Boden, hat 
1355 Mirg. Land, 2 Freig., 1 Eigent., 2 Inftl. und 30 Einw. 

36. Puftlaufen (Alt- und Neu⸗), zwei Pleine neben einander liegende 
Ortſchaften, ZM. füdöftl. von der Stadt, in fandigem Boden, unweit der 
Deime, mit 3205 Mrg. Land, 4 Freig, 8 Infll. u. überh. 61 Einw. 

Im 3. 1817 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 865 Mrg. Land zu 2,888 Thlr., ein 
eben folhes mit 805 Mrg. zu 1,555 Thlr. und eins mit 735 Meg. zu 1,333 Thle., im 
Jahre 1822 eins mit 805 Mrg. Land zu 1,461 IThle. gerichtlich tarirt und zum Verkauf 
ausgeboten. 

37. Pöppeln (Groß⸗), 1M. füdöfll. von der Stadt, nahe an der 
Deime, in Mittelb., hat 8825 Mrg. Land, 3 Freig., 4 Bauerg., 3 Handw,, 
8 Inſtl. und 141 Einw. 


Eine hieſ. Bodwindmähle mit Haus und Garten wurde im 3. 1829 mit der ges 
richtl. Tare von 1,220 Thle, ausgeboten. 
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Zu dem Orte gehören 2 Domänen-Forſthäuſer, von denen das eine 
Blein:Pöppeln heift; es gehören dazu 2035 Mrg. Land, 4 Infil. u. 45 Em. 

38. Langenberg, JM. ſüdöſtl. von der Stadt, in fandigem Boden, 
ein Kölm. Gut mit 67% Mrg. Land., 2 Inftl. und 10 Einw. 

39. Baͤrwalde (Groß-), 1 M. ſüdl. von der Stadt entf., in Lehmb., 
hat 8824 Mrg. Land, 6 Freigüter, 5 Inſtl. und 65 Einw. 

Ein hieſ. Kölm. Gut mit 34 Mrg. Land wurde im Jahre 1824 4,211 Thlr. ges 
richtl. tarirt und ausgeboten, wer 

40. Bärwalde (Bleins), nordöftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, 
nahe an der Deime, hat 61414 Mrg. Land, 4 Freig., 6 Inftl. und 49 Einw. 

41. Bärwalde (Yeus), nördl. von Groß-Bärw., in Lehmb., hat 543% 
Meg. Land, 7 Freig., 2 Eigent., 13 Inftl. und 93 Einw. 

42. Imbaͤrwalde, zwifchen beiden legtgenannten liegend, in ähnl. Bo— 
den, ein Freigut mit 2034 Mrg. Land, 3 Inftl. und 11 Einw. 

43. Chegenwalde, 14M. füdl. von der Stadt, in leihtem Boden, ein 
Kölm. Gut mit 3395 Mrg. Land, 3 Inftl. und 18 Einw. 

44. Brnftburg (Alt-), füdl. von Groß=-Bärwalde, in leichtem Boden; 
ein Kölm. Gut mit 3395 Mrg. Land, 10 Inſtl. und 44 Einw. Das Kölm. 
Gut Yleu s»Ernftburg liegt nordöftl. nahe bei vorgen. und hat 1354 Mrg. 
Land; 7 Inftl. und 24 Einw. 

45. BielEenfeld (Eroß-), nördl. nahe bei Neu-Bärwalde, bat mit 
BleinsBielEenfeld, das füdlicher liegt, 679,5; Mirg. Land in Lehmboden, 
es find 2 Freigüter mit 7 Inftl. und 42 Einw. 


b) Ortſchaften auf der öftlihen Seite der Deime: 


4. Peldfchen, ein Fifherdorf zwiſchen der Deime und dem großen Frie⸗ 
drichsgraben, 4+M. nördl. von der Stadt, nahe am Ausfluß der Deime ins 
Haff, liegt in Mittelb. u. hat 1355 Mrg. Land, 6 Fiſcher, 1 Inftm. u. 40 Ew. 

Ein hief. Fifchergut mit 4 Grunde und 85 Mrg. Wiefen wurde im I. 1815 mit 
der gerichtl. Tare von 1334 Thlt. und im 3. 1828 und 1829 ein gleiches mit 75 Meg. 
Land zu 299, Thlr. tarirt und ausgeboten. j 

2. Grabenhof, 4 M. nordöftl. von der Stadt, ein Kölm. Gut am gr. 
Friedrichsgraben, in Mittelb. mit 3395 Mirg. Land und 5 Einw. 

Es wurde im 3. 1827 mit der gerichtl. Tare von 1,981 Thlt. zum öffentl. Ders 
fauf ausgeboten, 

3. Sriedrichsgraben (Broßs), eine große Ortſchaft, die ſich von Gra= 
benhof bis Agilla und von da bis zum Dorfe Jumwent längs dem Kanale 
hinzieht, welcher der große fFriedrihsgraben genannt wird. Die Ortſchaft ift 
in zwei Communen oder Beritte‘getheilt, von denen die eine mit 89 Häu- 
fern und 776 Einwohnern zum Kirchſpiel Labiau, die andere mit 72 Häufern 
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und 465 Einw. zum Kirchfpiel Gilge gehört. Beide Ortfchaften zufammen 
enthalten 107 Adergüter mit 2,7845 Mrg. contribuabelm Lande, in niedrigem 
Moorboden, deren Befiger freie Eigenthiümer ihrer Grundftüde find; aufer- 
dem waren im 3. 1825 noch 27 Eigent. und 83 Inſtl. hier und unter den 
Einw. waren 18 Schiffer- und 25 Handwerker - Familien. 

Im J. 16513 wurde hier ein Freigut mit 16) Mrg. Land zu 816 Thlr., im J. 
4815 ein desgl. mit 553 Mrg. Land zu 400 Thlr. und ein Adergut mit 214 Mrg. Land 
zu 156 Shle., im 3. 1523 ein Kölm. Gut mit 24 Mrs. Land zu 500 Thlr. 26 Sgr., 
im 3. 1824 ein eben ſolches mit 144 Mrg. Land zu 323 Thlr., im J. 1825 ein Freigut 
mit 43 Mrg. Land zu 359 Thlr., im J. 1826 ein Ackergut mit 173 Mrg. Land zu 503 Thlr., 
im 3. 1827 ein dergl. mit 105 Mrg. Land zu 409 Thlr., eins von 75 Mrg, Land zu 546 
Thlr., u. eins von 234 Mrog. Land zu 537 Ihlr., im 3. 1828 ein Kruggut im eriten Beritt 
mit 20$ Mrg. Land zu 810 Thlr., im J. 1829 ein Kölm. Gut ebendafelbft ohne Angabe 
des Landbeſitzes Nr. 13. zu 296 Thlr.; ein dergl. im 2ten Beritt mit 165 Mrg. Land zu 
503} Thlr.; im J. 1830 ein dergl. mit 214 Mrg. Land 2713 Thlr. und ein dergl. 
mit 20 Mrg. Sand zu 300 Thlr. gericht. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

4. Naujak, M. nordöftl. von der Stadt, in Mittelb,. hat 2 Kölm. 
Güter, jedes mit 1354 Mrg. Land und 22 Einw. 


5. Werderhof, IM. öftl. von der Stadt, nahe an der Deime, ein ver- 
pachtetes Domänen-Vorwerk, in leichtem und zum Theil Mittelboden, hat 
53514 Dirg. Land, worunter 73 Dirg. Ader und 262 Mrg. Wieſen, 3 Inftl. 
und 29 Einw. 

Es war im 3. 1822 zu 546 Thle. Pachtertrag angefchlagen und gehörte früher dem 
MWaifenhaufe in Königsberg, dem es von der Domdne abgefauft wurde. 

6. Agila, 14M. nordöftl. von der Stadt, zwifchen beiden Gemeinen 
des Dorfs Groß-Friedrichsgraben, nahe am Haff, in Mittelb,, hat 1354 Mrg. 
Land, 6 Bauerg., 1 Inftm. und 44 Einw. 


7. Juwent, 2M. nordöftl. von der Stadt, am fandigen Strande des 
Haffs und am großen Friedrichsgraben; ein Fiſcherdorf mit 4754 Mrg. Land, 
bat 4 Freigut, 21 Fischer, 4 Handw., 15 Inftl. und 194 Cinw. 

Die Dorffchaft erhielt aus dem Neus&ternbergfchen Forfte 180 Mrg. Land in Erbs 
pacht gegen 8 Thlr. jährl. Zins. 

8. Heidendorf, 15 M., nordöfll. von der Stadt an der füdl. Seite des 
riedrichsgrabens, ein auf Domänen-MWaldboden neu angelegtes Dorf, mit 
67,5 Meg. Moorland, 22 Eigent., 23 Inftl. und 218 Einw. überhaupt. 


9. Nemonin, ein großes Fifherdorf, 24 M. nordöftl. von der Stadt 
entfernt, am Ausfluffe des Nemonin in das Haff, liegt in mooriger Niederung 
und hat 16295 Mirg. Land, 9 Kölm. Güter, 53 Fifcher, 9 Handw., 68 Inftl. 
und mit dem dazu gehörigen Wiepſchen Kruge 669 Einw. 

Ein Stud Anwurfsland an der Haffküfte von 51 Mrg. war bis zum J. 1817 für 
47 Thle. und von da an für 22 Thlr. 20 Sgr. jährl. Pacht ausgerhan. — Im 3. 1816 
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wurde cin Adergut mit 385 Mrg. Land und einer Windmühle zu 1,680 Thlr.;5 im J. 
4822 zu 2,657 Thlr.; ein Kölm. Halbfifchererbe mit 205, Wirg. Land im 3. 1827 zu 
824 Thle,; im 3%. 1830 ein Fifchergrundftük mit 273 Meg. Land zu 721% Thlr.; ein 
Kruggur mit 13,5; Mrg. Land zu 5274 Thlr.; ein Immediat-Bauergut mit 14 Mrg. 
Land zu 3434 Thlr., ein Fiſcher-Bauergut mit eben fo viel Land zu 3985 Thlr. und im 
J. 1831 ein ſolches mit 28 Meg. Land zu 507 Thlr. 13 Sgr. gerichtl. tarirt und zum 
Verkauf auggeboten. 

10. Gilge, ein großes Fifcherdorf in ähnl. Niederungsboden, an der 
AYusmündung des Gilgefluffes in das Haff, AM. nördl. von Nemonin, hat 
23092 Meg. Land, 15 Kölmifhe Güter, 91 Fifher, 1 Eigent., 11 Handw., 
87 Infil. und 1,008 Einw. 

Bei der Vermeffung der hief. Ländereien im 3. 1815 fand ſich, dag die Dorffchaft 
ein bedeutendes Stüd Land mehr befaß, als die Verfchreibung nachwies; die Domäne 
überließ nun der Dorffchaft das Uebermaaßland für einen jährl. Kanon von 16 Thlr. 3 
Sgr. 2 Pf. — Im 3. 1819 wurde ein halbes Kölm. Fifchergrundftücd mit der gerichtl, 
Tare von 853 Thlr., im J. 1824 ein Kölm. Krug mit 15344 Meg. Land, Braus und 
Brennereis Berechtigung mit der Tare von 13,513 Ihlr., im 3. 1830 ein Bauergut mit 
224 Meg. Land zu 1044 Thlr. und im 3. 1831 ein foldyes mit 105 Mrg. Land zu 147,5 
Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

41. Marienbruch, im nördlichften Theile des Kreifes, an der Grenze 
des Niederungfchen Kreifes, an der Gilge, hat 2033 Dirg. Land, 4 Freig., 1 
Eigent,, 9 Inftl. und 71 Einw. 

Im 3%. 1823 wurde ein hief. Schatullgut mit 67% Mrg. Land zu 1,914 Thle. ges 
eichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

12. Kaufnen, am gleihbenannten Fluſſe, 34 M. nordöſtl. von der Kreis- 
fladt entfernt, in tragbarem Niederungsboden, hat 1,0183 Dirg. Land, 17 
Freigüter, 14 Eigent., 47 Inftl. und 318 Einw. 

Ein hieſ. Hochzinsgut mit 464 Meg. Land wurde im 3. 1827 zu 618 Thlr. ge» 
richtl. tarirt und ausgeboten. 

13. Schenkendorf, 4 M. unterhalb des vorgen. Dorfs, an demfelben 
Fluffe, in der Niederung, hat nur 67,% Mrg. tataftrirtes Land, 36 Eigenk., 
41 Inftl. und 200 Einw. 

Ein bief. Eigenkäthnergrundftüct mit 4 Mrg. Land wurde im J. 1824: 1283 Thlr. 
gerichel. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

414. Schdndorf, eine im 3.1830 neu angelegte Ortfhaft, + M. von 
Schentendorf, auf vererbpachtetem Domänen=Forftlande, mit 1783. Mrg. Land 
und 12 Wohnhäufern. 

15. Timber, an der Cinmündung des gleihbenannten Fluffes in den 
Nemonin, M. öftl. vom Dorfe Nemonin, in Niederungsboden, hat 1354 
Mig. Land, 4 Freig.,, 4 Eigent., 11 Inftl. und 91 Einw. 

Im Jahre 1831 wurden hier 2 Grundftüce, das eine mit 29 Mrg. 81 Rth., das 
andere mit 8 Meg. 111 Rth., zufammen mit 38,5; Mrg. Land zu 255 Thlr, 16 Sgt. 
tarirt. 
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16. Laufwargen, ein Kölm. Gut, füdl. nahe bei Timber, mit 1231 Mrg. 
Land, 3 Inftl. und 15 Einw. 

Es wurde im 3. 18%5 mit der gericht. Tare von 3,206 Thle. ausgeboten. 

17. Maufchern, M. weſtl. von Lauknen, in Niederungsboden, hat 67% 
Mrg. tataftrirtes Land, 3 Freig., 3 Inftl. und 26 Einw. 

Im 3. 1826 wurde ein hief. Schatullgut mit 50} Mrg. Land zu 500 Thlr. und 
im 3%. 1838 ein Kölm. Gut mit 905 Meg. Land zu 1,224 Thlr. gerichtl. tarirt und 
zum Berfauf ausgeboten. 

18. Yeidlaufen, 14 M. von Gilge öſtl. entf., in Niederungsboden, hat 
67,5 Mrg. kataſtrirtes Land, 6 Freig, 14 Eigent., 13 Inftl u. überh. 196 Ew. 

Im J. 1818 erhielten 3 hief. Grumdbefiger 59 Mrg. Forftland, gegen, 29 Thlr. 
18 Sgr. I Pf. jährl, Kanon. Im J. 1831 wurde ein hief, Erbpachtsgut mit 185 Mio. 
Land zu 328 Thlr. tarirt und ausgeboten. 

Nahebei liegt das Domänen-Forſthaus Nemonin mit 67,% Mrg. Land, 
2 Inftl. und 14 Einw. 

19. Schetriden, weftl. nahe bei vorgen., ebenfalls in Niederungsboden 
und aud mit 67,% Dirg. kataſtrirtem Lande, hat 1 Forſthaus, 3 Adergüter, 
3 Inftl. und 33 Einw. 

Im 3. 1812 wurde hier ein Adergut mit 584 Mrg. Land zu 1,580 The. gerichtl. 
tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

20. Julienbruch, 4M. öftl. von Heidlauten, an der Grenze des Nic- 
derungichen Kreifes, in Niederungsboden, wurde im 3.1817 im Moosbruche 
des Nemoninfchen Forſtes angelegt, hat ebenfalls 67% Mirg. Fataftrirtes Land, 
411 Eigent., 7 Inftl. und 69 Einw. 

Ein hief. Erbpachtsgut mit 12 Mrg. Land wurde im 3. 1828 mit der Tare von 
480 Ihlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten, — Die hief. Eigenk. löften im J. 1820 durch 
Kapitalszahlung einen jährl, Kanon von 13 Thlr. 10 Sgr. ab, den fie bis dahin an die 
Domäne zahlen mußten. 

21. Petriden, 4M. nördl. von Heidlaufen, am Nemonin, in Niede- 
rungsboden, hat 4074 Dirg. Land, 22 freig., 34 Inſtl. und 241 Einw. 

Im 3. 1821 wurde ein hief. Adergut mit 364 Mirg. Land und der Fährberedhtis 
gung über den Fluß zu 5,105 Thle.; im J. 1827 ein Freigut mit 42} Mrg. Land zu 
601 Thlt. und ein ſolches Gut mit 12; Meg. Land zu 5184 Thle.; im J. 1830 „ein 
Kölm. Gut * mit 53 Mrg. Land zu 204; Thle. gerichtl. tarirt, und zum öffentl Verk. 
ausgeboten. 

22. Luknojen, 1° M. öſtl. von der Kreisſtadt entfernt, in fruchtbarer 
Niederung, hat 4075 Mirg. Land, 9 Freig., 14 Eigent., 4 Handw., 3 Inſtl. 
und 164 Einw. 

Das Dorf erhielt 313 Meg. Forftland gegen 8 Thlr. jährl. Zins, 

23. Scherfantinnen, 14M. öftl. von Labiau, in fhwarzem frudhtbaren 
Boden, mit 1354 Mrg. Land, 2 Freigütern, 1 Eigent., 2 Inſtl. u. 31 Einw. 

24. Belladden, 4M. weftl. vom vorgen,, in ähnl. Boden, hat 14 
Mrg. ‘Land, 10 Adergüter, 21 Eigenk., 12 Inftl. und 235 Einw, 

Oftpreußen I. 17 
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Im %. 1823 wurde hier ein Freigut mit 635 Mrg. Land zu 500! Thlr. gerichtl. 
tarirt und ausgeboten. 

25. Meierhof, 14 Mt. öſtl. von der Stadt, in fhwarzem fruchtbaren 
Boden; ein Kölm. Gut mit 2715 Mirg. Land, 6 Inſtl. und 51 Einw. 

Das Gut erhielt vor 1811 aus dem Pöppelfchen Forfte 180 Mirg. Land gegen einen 
jährl. Zins von 36 Thlr. — Das Gut wurde im 3. 1830 zu 19,569% Thlr. tarirt und 
zum Verkauf ausgeboten; der Befisftand war zu 1354 Mrg. altes und 150 Meg. Erb⸗ 
pachtsland nebft einer Ziegelbrennerei angegeben. 

26. Permauren, nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 6114 Mrg. Land, 
3 Freig., 7 Bauerg., 6 Eigent., 3 Handw., 24 Inftl. und 239 Einw. 

27. LaufifchEen, hat aufer dem oben angegebenen adl. Antheile 203% 
Mirg. Land, 18 Eigent., 1 Windm,, 13 Handw., 20 Inſtl. u. überh. 267 Ew. 

28. Powangen, füdl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, ein ehemaliges 
Domänen-Vorwerk mit 1,1754 Virg. Land, das im 3. 1775 gegen einen 
jährl. Kanon von 720 Thlr. in Erbpacht ausgethan wurde, Es hat 10 Inſtl. 
und 67 Einw. 

Es wurde im 3. 1802 zu 46,005 Thlr. landſchaftl. tarirt. 

29, Schelleden, IM. ſüdöſtl. von der Stadt, in ſchwarzem, fruchtbaren 
Boden, hat 4072 Dirg. Land, 2 Freigüter, 5 Inftl. und 95 Einw. 

30. Schönbruch, ein Domänensorfihaus nahe bei Schelleden, in ähnl. 
Boden, hat 67%, Mrg. Land, 1 Inftm. und 15 Einm. 

31. Seiedrichbruch, ein Kölm. Gut, 1 M. öſtl. von der Stadt, in ſchwar— 
zem fruchtbaren Boden, mit 3 Inftl. und 16 Einw. 

32. Tuttenberg, füdl. an das vorgen. grenzend, in ähnl. Boden, ein 
Kölm. Gut mit 4074 Mirg. Land, 4 Inftl. und 24 Einw. 

33. Medlaufen, 1M. öftl. von der Stadt, in Lehmb., ein Kolm. Gut 
mit 3394 Mrg. Land, 3 Inftl. und 19 Einw. 

34. Birsnafeim (Groß-), A44M. füdöftl. von der Stadt, in Mittelb. — 
bat 611! Mrg. Land, 8 Bauerg., 1 Wafler- und Windmühle, 7 Eigent., 3 
Kandıw., 3 Inftl. und 99 Einw. 

Ein hieſ. Adergut mit 365 Mrg. Land, einer Waffermühle von 2 Gängen und eis 
ner Windmühle wurde im 3. 1811 mit der gerichtl. Tare von 4,610 Thlr. und im 3. 
1820 mit der Tare von 3,503 Thlr., im 3. 1826 aber, ald 395 Mrg. Land dazu gehörs 
ten, zu 2,103 Thlr. tarirt und zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

35. Birsnafeim (Klein-), nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 
67,5% Mrg. kataftrirtes Land, 4 Freigüter, 4 Eigent., 3 Inftl. und 40 Einm. 

36. Balwininken, weftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat ebenfalls 
67,55 Mrg. kataſtrirtes Land, 8 freigüter, 3 Eigent., 2 Inftl. und 46 Einw. 

Ein hieſ. Freigut mit 213 Meg. Land wurde im 3. 1825 zu 300 Thlr. und ein 
eben ſolches Gut mit eben fo viel Land im 3. 1829 zu 349% Thlr. gerichtl. tarirt und 
ausgeboten. 

37. Schanzelen, grenzt ſüdöſtl. an Kirsnakeim, liegt in ſandigem Bo— 
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den und hat 67%, Mrg. Land, 1 Freigut, 2 Eigent., 2 Inftl. und überhaupt 
26 Einw. 

38. Sfroblinen, weftl. nahe bei Kirsnakeim, in leichtem Boden, hat 
67%; Mrg. Land, 4 Freigüter, 7 Eigent., 7 Inftl. und 92 Einw. 

Im 3. 1831 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 145 Mirg. Land zu 503 Thlr, 1 Sgr. 
tarirt und ausgeboten. 

39. Steindorf (Groß=-), 14M. füdöfll. von der Stadt, in Mittelb, 
bat 1,0863 Virg. Land, das viel große Steine enthält und deſſen Bearbeitung 
ſchwierig ift; 15 Bauerg., 17 Eigent., 3 Handw., 12 Inftl. und überhaupt 
224 Einw. Blein: Steindorf liegt öftl. nahebei, in ähnl. Boden und hat 
5434 Dirg. Land, 7 Bauerg., 17 Eigent., 10 Jnftl. und 182 Einw. 

40. Schmerberg (Groß=), 14 M. ſüdöſtl. von der Stadt, nahe an 
der Deime, in leihtem Boden; ein Erbpadhtsvorwert mit 44617 Wirg. Land, 
das 276 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. jährl. Kanon gibt; es hat 8 Inftl. u. 63 Ew. 

Ein Stück Forts und Weideland bei Groß-Schmerberg von 3035 Mrg. wurde 
im 3. 1826: 290 Thlr. 25 Sgr. nerichtl. tarirt und ausgeboten. 

41. Schmerberg (Blein=), ein Freigut nahe bei vorgen,, mit 7 Inſtl. 
und 42 Einw. 

Es wurde im 3. 1808, als es 99: Mrg. Land befaß, mit der gerichtl. Tare von 
2,333 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. — Im I. 1824 gehörten dazu 4172 Mrg. Land 
und es wurde zu 10,049 Thlr. gerichtl. tarirt. 

42. Dedawe, grenzt füdl. an Klein-Schmerberg, liegt in ſchwarzem, 
fruchtbaren Boden und hat ein Kölm. Gut mit 4075 Mrg. Land, 9 Inftl. 
und 48 Einw, 

43. Waldinen, 4M. öſtl. von Dedawe, ein im 3. 1822 neu ent» 
ftandenes Freigut auf gekauften Forſtlande, hat 1955 Virg. Land, 2 Intl. 
und 12 Einw. 

44. Bleinflief, ein Domänen = jsorfthaus, nahe bei Dedame, mit 10 Ew. 

45. Pabften, nördl. von Groß-Schmerberg, nahe an der Deime, in 
leichtem Boden; ein Freigut mit 1355 Mrg. Land, 8 Inftl. und 52 Einw. 

Das Gut wurde im 3. 1817 mit der gerichtl. Tare von 2,585 Thlr. zum Verkauf 
ausgeboren und im 9. 1818 für 4,400 Thlr, verkauft. 

46. Heidenberg, nördl. nahe bei Pabften, hat 67 ,%, Virg. Land, 1 Freis 
gut, 12 Eigen?. und 56 Einw. Nahe dabei liegt einzeln ein Schulhaus mit 
8 Einw., Heidenſchule genannt. 

Im J. 1819 wurde hier ein Srüd Land von 4045 Mrg. mit der gerichtl. Tare 
von 100 Thlr. zum Verkauf auggeboten. 

47. Steingränz, öftl. nahe bei Heidenberg, ein einzeln liegendes Frei⸗ 
gut mit 67,% Mig. Land und 5 Einw. 

48. Eichenberg, weftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 67-', Mig. 
Land, 2 Freigüter, 3 Inftl. und 22 Einw. 

17° 
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49, Sandberg, nordöftl. nahe dabei, ein Freigut mit 7 Einw. 

50. Pefchlis, nordweftl. nahe bei Groß- Steindorf, in Mittelb., ein Kreis 
gut mit 67,5 Mrg. Land, 2 Infil. und 11 Einw. 

Es wurde im 3. 1824 mit der gerichtl. Taxe von 2,002 Ihle. zum Verf. ausgeboten. 

51. Krakau, M. ſüdöſtl. von Steindorf, in Mittelb., der wie bei Stein- 
dorf mit vielen großen Steinen vermengt iſt, hat 5434 Dirg. Land, 8 Bauerg,, 
13 Eigent., 4 Handw., 11 Inftl. und 230 Einw. 

52. Peremtinen, M. füdoftl. von vorgen., in fehwarzem fruchtbaren 
Boden, hat mit den abgefondert liegenden Eigentäthnerhäufern 2713 Meg. 
Land, 3 Freigüter, 2 Bauerg., 10 Eigent., 5 Inftl. und 136 Einw. 

Im 3. 1823 wurde bier ein Adergut mit 762 Mrg. Land zu 2,076 Thlr. und im 
J. 4829 das hieſ. Kölm. Gut, Antheil Nr. 1, ohne Angabe des Landbefiges zu 1,480 
Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

53. Gertlaufen, ein großes Dorf, 24M. ſüdöſtl. von Labiau, in Mit- 
telb., hat 1,5615 Mrg. Land, 2 Freig., 20 Bauerg., 28 Eigent,, 7 Handw., 
33 Inftl. und überhaupt 500 Einw. 

m J. 1830 wurde ein hief. Bauergut mit 67% Mig. Land zu 400 The, tarirt 
und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

54. Birsnabed, ZM. nördl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 2713 
Dirg. Land, 4 Freigüter, 8 Eigent., 6 Inftl. und 90 Einw. 

55. Katzen, nördl. nahe bei vorgen., in fhwarzem fruchtbaren Boden, 
bat 2033 Mrg. Land, 3 Freigüter, 4 Eigent., 8 Inftl. und überh. 72 Einw. 

56. Sriedrichberg, nördl. nahe bei vorgen., ift ein Domänen-Forſthaus 
mit 6758 Meg. Land und 13 Einw. 

57. Mühlwalde, ein Kölm. Gut, nordweftl. unweit Zaizen, in fruchtbarem 
Boden, mit 67% Mirg. Land und 8 Einw. 

58. Waneggen, ein Freigut nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat mit 
der Eigentäthnerwohnung Blein: Waneggen im 3.1816 2735 Dirg. Land 
und im 3.1825 4 Inſtl. und 23 Einw, 

Es wurde im 3. 1816 zu 2,642 The. und im J. 1823 zu 3,701 Thlr. gerichtl. 
tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. Das Gut Waneggen Nr. 1. wurde im J. 
4829 zu 1,1075 Thlr. tarirt und ohne Angabe des Landbefiges ausgeboten. 

59, Bartufchen, nördl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 4755 
Meg. Land, 6 Bauerg., 1 Eigent., 7 Inftl. und 78 Einw. 

60. Dwielen, ein Kölm. Gut, +M. öſtl. von vorgen., in Lehmboden, 
bat 4755 Mrg. Land, 4 Inftl. und 38 Einw. 

61. Perdollen, füdoftl. nahe bei Permauren, in ſchwarzem fruchtbaren - 
Boden, hat 5434 Meg. Land, 6 Bauerg., 6 Eigent., 3 Handw., 6 Inftl. und 
129 Einw. 

62. Rütlaufen (Groß-), AM. öſtl. von vorgen., in ähnl. Boden, 
bat 3394 Mg. Land, 4 Bauergüter, 16 Eigent., 6 Inſtl. und 128 Einw, 
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Blein« Xuͤtlauken, nahe dabei, hat 675%; Mrg. Land, 3 Eigent., 7 Inſtl. u. 
83 Einw. 

63. Geidlaufen, + M. öftl. von vorgen., in Mittelboden, hat 5431 Mrg. 
Land, 6 Bauergüter, 10 Eigent., 3 Handw., 8 Inſtl. und 173 Einw. 

64. Aufftagireren, ZM. öftlier, in ähnl. Boden, hat 1,0185 Wirg. 
Land, 10 Bauergüter, 24 Eigent., 3 Handw., 13 Inftl. und überh. 268 Einw. 

Einige hief. Eigenf, erhielten im J. 1818 ein Stüd Land vom Neus&ternberafchen 
Forſte von 1164 Meg. gegen einen jährl, Kanon von 77 Thlr. 14 Sgr. mit der Vers 
pflichtung, 4 des Kanons binnen 10 3, und der Erlaubnif, die übrigen 2 zu jeder Zeit 
abzulöfen. 

65. Bersgirren, weſtl. nahe bei vorgen., in fandigem Boden, hat 1354 
Dirg. Land, 2 Freigüter, 3 Eigenk. 7 Inftl. und 56 Einw. 

66. Baum (Groß=-), nordöftl. nahe bei Aukflagirren, in Mittelboden, 
hat 1355 Mıg. Land, 1 Erbpadhtsvorwert, das 100 Thlr. 22 Sgr. 8Pf. 
jährl. Kanon gibt, 8 Eigen?., 3 Handw., 7 Inſtl. und 125 Einw. Nahe dabei 
liegt das Domänen = orfthpaus Neu⸗Sternberg mit 1354 Mrg. Land, 1 
Inſtmann und 13 Einw. 

67. Pogarblaufen, 4 M. nördl. von Baum, in ähnl. Boden, hat 1354 
Dirg. Land, 2 Freigüter, 4 Eigent., 3 Inftl. und 44 Einw. 

Sm 3. 1831 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 624 Mirg. Land zu 630 Thlr, taxirt 
und ausgeboten. 

68. Schalgirren, 2! M. öfll. vonLabiau, in der Niederung, weftl. vom 
TimbersKanal, hat 5431 Mrg. leichten mit Sand gemifchten Ader, der guten 
Roggen trägt, 3 Freigüter, 6 Bauergüter, 17 Eigent., 4 Handw., 10 Inſtl. 
und 257 Einw. 

Im 3. 1813 wurde hier ein Kölm. Gut mit 1234 Mrg. Land zu 1,127 Thlr.; im 
%. 1818 ein ſolches Gut mit 1275 Mrg. Land zu 1,318 Thlr.; im J. 1830 ein Kölm. 
Gut mit 67% Mrg. Land zu 345 Thlr. 13 Sgr. und im J. 1831 eine Holzſchlaͤger⸗Be⸗ 
fisung mit 4 Mrg. Land zu 189 Thlr. 11 Sgr. gerichtl, tarirt und zum Verf. ausgeboten. 


B. Zu dem Domänen-Amte Kaimen: 


1. Baimen, 21 M. ſüdweſtl. von der Kreisftadt entfernt, in Lehmboden, 
ein Pfarrirhdorf und Sis eines Domänen-Amts, deffen Ortfchaften ſämmt— 
lich im füdmweftlihen Theile des Kreifes an der Grenze des Königsbergſchen 
Kreifes liegen, in welchem aud nod 2 DOrtfchaften zu diefem Amte gehören, 
Das Dorf hat nad dem Katafter mit dem Kirchenlande 2,7841 Mirg. Land, 
ein verpadhtetes Vorw., 11 Freigüter, 4 Eigent., 12 Handw., 26 Inftl. und 
überh. 343 Einw. 

Die Gebäude find zu 35,880 Thlr. in der Feuer-Societaͤt verfichert. Das Vorw. hat 
1,252 Mrg. Land, worunter 667% Mrg. Ader und 237 Meg. Wiefen, und der Ertrages 
anfchlag war im J. 1802 mit Naturaldienften zu 1,872 Ihle. und ohne dergl. Dienfte zu 
1,468 Thlr., im 3. 1822 aber zu 1,466 Thlr. berechnet, — Im J. 1823 wurde ein hief. 
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Erbpachtskrug mit 92} Meg. Land zu 1,459 Thlr. gerichtl. tarirt und als im Verkaufs⸗ 
Termine 1,400 Thlr. das höchfte Gebot war, fo wurde cin neuer Termin angefegt. 

2. Lautkeim, nördl. nahe bei Kaimen, in Mittelboden, ein Kölm. Gut 
mit 275: Mrg. Land, 3 Inftl. und 32 Einw. 

3. Borhenen, ganz nahe bei vorgen., in fhwarzem, fruchtbaren Boden, 
ein Dorf mit 1,0864 Mrg. Land, 5 Freigütern, 3 Bauergütern, 1 Eigent., 
4 Handw., 14 Inftl. und 183 Einw. 

Im 3. 1826 wurde ein hief. Hochzinsgut mit 1544 Mrg. Land zu 1,539 Thlr. ges 
richtl. tarirt und ausgeboten. 

4. Bendiefen, + Dt. nordwefll. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Kölm. 
Gut mit 5431 Mirg. Land, 7 Inftl. und 65 Einw. 

5. Regehnen, 3M. nördl. von Kaimen, in Lehmboden, ein verpadhtetes 
Domänen=Borwert mit 1,0664 Mrg. Land, worunter 390 Dirg. Ader und 
293 Mirg. Wiefen. Es war im I. 1802 und auch nod 1822 zu 956 Thlr. 
14 Sgr. Pachtertrag angefhlagen; im I. 1825 waren bier nody 14 Inſtl. 
und überh. 81 Einw. 

6. Dunau, nördl. nahe bei Legehnen, in ähnl. Boden, hat 1,3584 Mirg. 
Land, 2 Freig., 5 Bauerg., 3 Eigen?., 5 Handw., 4 Inſtl. und überh. 141 Em. 

Im J. 1817 wurden bier ein Kölm. Gut mit 202 Mirg. Land zu 2,955 Thlr., im 
J. 1822 ein folhes mit 2034 Mrg. Land zu 2,606 Thle., im 3. 1825 ein Kölm. Krugs 
gut mir 4214 Mirg. Land zu 7,247 Thlr. und im J. 1828 3 Bauergüter, jedes mit 135} 
Mig. Land, das eine zu 551% Thlr., das zweite zu 608 Thlr. und das dritte zu 6305 
Thlt. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

7. Mettkeim, 4 Di. nordwefll. von Dunau, in gutem Lehmboden, 1 M. 
vom Haff entfernt, hat 2,988 Dirg. Land, 3 Freigüter, 17 Bauergüter, 7 Hdw., 
25 Inftl. und überh. 352 Einw. 

Im J. 1822 wurde ein hief. Bauergut mit 1404 Mrg. Land zu 888 Thlr., im 3. 
1827 ein foldyes von derf. Größe eben fo hoch, im 3. 1823 ein Freigut mit 308,'; Mig. 
Yand zu 4,452 Thlr., im J. 1828 ein Schulgengut mit 308,5, Mig. Land zu 1,760% Thlr. 
und im J. 1829 ein Kölm. Krug mit 294,5 Mrg. Land zu 3,1013 Thlr., fo wie ein 
demf. Eigenthümer gehöriges Hochzinsgut mit 1778 Miro. Land zu 653} Ihlr. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

8. Lethenen, 4M, füdweftl. von Mettkeim, in Lehmboden, hat 1,0185 
Mrg. Land, 1 Freigut, 6 Bauergüter, 1 Eigent., 3 Handw., 11 Inftl. und 
überh. 139 Einw, 

Im J. 1828 wurde ein hief. Hochzinsgut mit 4355 Mrg. Land zu 1,521 Ihlr. 28 
Sgr. tarirt und zum Verf, auggeboten. 

9. Selwerhen, füdl, nahe bei Lethenen, in ſchwarzem, fruchtbaren Bo— 
den, hat 882: Mrg. Land, 3 Freigüter, 1 Eigent., 3 Handw., 7 Inftl. und 
überh. 104 Einw. 

Im 3. 1826 wurde ein hief. Freigut mit 3625 Meg. Land mit der gerichtl. Tare 
von 2,225 Thlt. zum Verkauf ausgeboten. 

10. Nauzken, beinah 4 M. öftl. von vorgen., in Lehmboden, hat 1,222} 
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Mirg. Land, 3 Freig, 3 Bauerg., 5 Handw., 13 Inſtl. und überh. 152 Einm. 
Hierher gehört ein einzeln liegendes Haus, Zatten genannt. 

Sm 3. 1827 wurde ein hieſ. Freigut mit 603 Mrg. Yand und freier Fifcherei im 
Kurifhen Haff (von dem es aber 15 M. entfernt ift) zu 8,578 Thle. gerichtl. tarirt 
und zum Verkauf ausgeboten. 

11. wilditten, IM. füdl, von Nauzken, ebenf. in Lehmboden, hat 6114 
Mirg. Land, 2 Freigüter, 6 Inftl. und 55 Einw. 

12. Bloͤcken, 4D. weſtl. von Kaimen, in Yehmboden, hat 2,037! Mrg. 
Land, 7 Freigüter, 3 Bauergüter, 4 Eigent., 3 Handw., 22 Inftl. und zuſam— 
men 198 Einw. Hierher gehören die nördl. bei dem Dorfe einzeln liegenden 
Ortſchaften Kulenhaus, Aaferhaus und Hempelshuben. 

Im J. 1816 wurde ein Freigut in Blöden von 2373 Mrg. Yand mit der gerichtl. Tare 
von 2,299 Thlr. zum Verkauf ausgeboten; im 3. 1825 ein foldyes mit eben fo viel Land 
zu 2,476 Thle. und ein Erbpachtsfrug mit 2035 Wirg. Yand zu 2,843 Ihle.; im Fahre 
1828 cin Kölm. Gut mit 139; Mrg. Yand zu 1,3334 Ihlr. tarirt. 

13. Wachsniden, 4 M. füdweftl. von Blöden, in fhwarzem, fruchtba— 
ren Boden, hat 1,5615 Mirg. Land, 8 Freigüter, 3 Eigent., 4 Handw., 10 
Inſtl. und 156 Einw. 

Im 3. 1825 wurden hier 6 Ackerguͤter vollftändig feparirt. Im J. 1808 wurde ein 
bief. Freigut mit 1693 Mirg. Land zu 1,866 Thlr., im 3. 1816 ein eben fo großes zu 2,171 
Thlr., im 3. 1821 ein eben ſolches zu 2,344 Ihle , im 3. 1822 ein desgl. zu 2,206 
Thlr. und im 9. 1523 cin eben folches zu 2,229 Thlr. gerichtl. tarirt und das legte für 
2,1663 Thlr. verkauft. Im J. 1825 wurde ein Freigut mit 2713 Mirg. Land zu 4,310 
The. gerichtl. tarırt und ausgeboten. 

14. Wangbhufen, hat aufer dem oben angegebenen adl. Antheile 1,0183 
Mrg. Land, 1 Freig., 6 Bauerg., 3 Eigent., 6 Handw., 12 nfll. u. 134 Em, 

Im J. 1812 wurde hier ein Bauergut mit 1354 Mrg. Land zu 1,257 Ihlr,, ein 
Koͤlm. Schulzengut von demf. Yandbefig zu 2,582 Thlr., im I. 1823 ein ſolches Schul⸗ 
jengut mit 1398 Mrg. Land zu 23,675 Thlr. und ein Adergut mit 203] Mro. Land zu 
3,773 Thlr. gerichel. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeftellt; auf das legte wurden 
2,00 Thlr. geboten und ein neuer Termin angefegt. Im I. 1825 wurde ein Hochzins⸗ 
gut mir 924 Mig. Land zu 1,355 Ihr, tarirt und ausgeboten. 

15. Greiben, 4 M. füdweftl. von Kaimen, in Lehmboden; ein Erbpadts- 
Morwert, das aus 2 Adergütern befteht, mit 1 Inftmann und 31 Einw. 

Es har nad dem Karafter 6 Kulm, Hufen Yand (oder 407% Mrg.) und gab bis 
um 3. 1818 einen jährl. Erbpachts-Kanon von 166 Thlr, 20 Sgr., fpäter aber betrug 
er nur 83 Thlr. 10 Sgr. Das eine diefer Güter befaß urfprünglic 1803 Mrg. Land 
und erhielt noch 474 Mirg. NWBeideabfindungsland; es wurde im 3, 1813 mit der gerichtl. 
Tare von 1,160 Thlr. auggeboten. Das zweite, das urfprünglic 181 Mrg. Land befaß, 
erhielt fpärerhin 94% Mig. Weideakfindungsland und wurde im 3. 1826 zu 1,539 Thlr, 
gerichtl. tarirt. 

16. Badginen, 2M. füdweftl, von Kaimen, in Lehmboden, hat 9505 
Dirg. Land, 3 Freigüter, 3 Bauergüter, 1 Eigent., 6 Handw., 5 Inftl. und 
überh. 135 Einw. 
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Ein hieſ. Bauergut mit 1354 Mrg. Land wurde im 3. 1828 zu 1064 Thlr. tariet 
und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

17. Sergitten, +M. füdl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 1,1545 
Mig. Land, 1 Freig, 6 Bauerg., 2 Eigent., 13 Infll. und überh. 152 Einw. 

Ein hief. Hochzinsgut mit 135 Mrg. Land wurde im 3. 1808 mit der gerichtl. 
Tare von 882 Thlr. und das hief. Freigut mit 345 Mrg. Land im 3. 1812 mit der 
Tare von 5,214 Thlr. u. im 3. 1817: von 5,147 Thle, zum Verkauf ausgeftellt; auf das 
legtere wurden 5,350 Thle. geboten, aber dennody im J. 1818 ein neuer Termin angefegt. 

18. Michelau (Blein-), 1 M. ſüdöſtl. von Kaimen, in Lehmboden; ein 
Kölm. Gut mit 2712 Mrg. Land, 3 Inftl. und 22 Einw. 

19. Sielkeim, AM. füdöftl. von Kaimen, in Lehmboden, hat 2,8525 
Dirg. Land, 3 Freig., 12 Bauerg., 10 Handw., 26 Inftl. u. überh. 351 Einw. 

Das Dorf erhielt vor 1811 aus dem Perwiſſauer Forfte 583 Mig. Land gegen 7 
Thlr. 45 Ser. jährl. Kanon. | 

+M, nordweftl. vom Dorfe liegt das Waldhaus Poduren mit 3 Einw. 

20. Wangenfrug, ein einzeln liegender Krug, 4+M. öftl. von Kaimen, 
mit 67,5 Mrg. Land und 21 Einw. 


21. Senfeln, beinahe 4+M. nordöfll. von Kaimen, in Lehmboden, hat 
9505 Mirg. Land, 4 Freigüter, 12 Inftl, und 103 Einw. 

Im %. 1823 wurde ein Freigut mit 2735 Mrg. Land zu 5,156 Thlr. gerichtl. ta⸗ 
rirt und zum Verkauf geftelltz es wurden 3,100 Thlr. geboten, aber ein neuer Termin 
angefest. Im 3. 1826 wurde ein Freigut mit eben fo viel Land und außerdem noch eis 
nem Weideantheil zu 2,451 Thlr. tarirt. 

22. Sittkeim (Groß⸗), M. nordöftl. von Kaimen, in ſchwarzem, 
fruchtbaren Boden, hat 814%, Mrg. Land, 5 Bauerg., 7 Inſtl. und 67 Einw. 

Im 3.1824 wurde ein hief. Ackergut mit 1492 Meg. Land zu 835 Thlr., ein andes 
res eben fo großes zu 553 Thlr., eins mit 480 Mrg. Land zu 1,464 Thlr. und im 3. 1826 
eins mit 973 Mrg. Land zu 473 Thlr. gerichtl, tarirt und zum öffentl, Verkauf ausgeboten, 

23. Sittfeim (Blein-), 4M. füdl. von vorgen., in Mittelboden, hat 
4755 Mrg. Land, 8 Freigüter, 8 Eigent., 6 Inſtl. und überh. 95 Einw. 

Im 3. 1812 wurde ein Adergut mit 677% Mrg. Land zu 464 Thlr., im J. 1817 
eins mit eben fo viel Land zu 478 Thlt. und im 3. 1828 ein eben fo großes Schatulls 
Gut zu 609% Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

24. Lindenau, 1 M. öfll. von Kaimen, in Mittelboden, hat 814%; Mrg. 
Land, 11 Freigüter, 2 Eigent.,, 8 Handw., 8 Juſtl. und 123 Einw. 

Das Dorf erhielt vor 1811 vom Perwiffauer Forfte 283 Meg. Land gegen einen 
jährl. Zins von 10 Thlr. — Im J. 1822 wurde ein Freigut zu 1,419 Thlr. gerichtl. tarirt 
u. im J. 1823 ein foldhes mit 1154 Mrg. Land für 750 Thlr,, als Meiftgebot, gekauft: es 
wurde im 3.1824 mit der gerichtl. Tare von 1,036 Thlr. wieder ausgeboten; im J. 1826 
wurde ein Ackergut mit 1313 Mrg. Land zu 367 Thle. und im J. 1829 ein Gut mit 
1155 Mrg. Land zu 1,933, Thlr. gerichtl. tariet und ausgeboten. Auf das zulegt genannte 
—— im dritten Termine 1,000 Thlr, geboten, aber im J. 1830 ein neuer Termin 
angeſetzt. 
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C. Zu der Intendantur Mehlauken: 


1. Mehlauken, 34 M. öftl. von Labiau entf., in Mittelboden, an der 
Elxne, hat mit Ausſchluß des oben angegebenen adl. Guts 2,4185 Mrg. Land 
und 31 Bauergüter, die vor der Eigenthumsverleihung 370 Thlr. 13 Ser. 
Domänen-Abgaben jährl. zahlten; außerdem find hier 16 Eigenk., 16 Handw., 
24 Inftl, und überh. 467 Einw. 

Hier ift ein Kreis-Lazareth. — Im J. 1814 wurde ein hieſ. Krug mit einer 
Delmühle und 24 Mig. Land mit der gerichtl. Tare von 7,013 Thle. zum Verf. ausgeboten, 

2. Alegen, weftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 1,426 Mirg. kata⸗ 
frirtes Land, 21 Bauerg., 13 Eigenk. 11 Handw., 29 Jnftl, u. überh, 364 Ew. 

Im 1828 wurde ein hief. SchatulleBauergut mit 759 Mrg. Land zu 500% Thlr. 
und im J. 1830 ein eben fo großes Bauergut zu 1,979 Ihle. tarirt und zum Verkauf 
ausgeboten. 

3. Löwenthal (Alt- und Neu⸗), füdl. nahe bei vorgen., ebenf. in Mits 
telboden; 2 Lleine Ortfchaften mit 2713 Mrg. Land, 1 Bauergut, 15 Eigent., 
9 Inftl. und 121 Einw. 

4. Sciedrichdorf, nahe bei Aleren, in ähnl. Boden, ein auf ehemaligem 
Forftboden angelegtes Dorf mit 2713 Mrg. Land, 24 Eigenk., 3 Handw., 16 
Inſtl. und 176 Einw. 

Im 3. 1792 waren bier 20 Eigenk,, von denen jeder 8 Mrg. 116 Rth. Land befaß 
und 3 Thlr. 10 Sgr. jährl. Zins an die Domäne zahlte. Ein ſolches Eigenfärhnergrunds 
ftüct mit 83 Mey. Land wurde im J. 1825 mit der gerichtl. Taxe von 355 Thlr. zum 
öffentl. Verkauf ausgeboten. 

5. YLeuendorf, IM. nördl. von vorgen., ebenf. in Mittelboden, hat 206% 
Meg. Land, 25 Eigent., 16 Inftl. und 199 Einw. 

Im 3. 1792 waren bier 20 Eigenf., von denen jeder 8 Mrg. 45 Rth. Land beſaß 
und 3 Thle. jährl. Zins an die Domäne gab. — Im J. 1827 wurde ein hief. Eigens 
Fächnergrundftüct mit 75 Mrg. Land zu 171 Thle. 3 Sgr. und im J. 1828 ein Grundftüd 
mit eben fo viel Land zu 188% Thlr. gerichtl. tarirt und zum Öffentl. Verkauf ausgeboten. 

6. Elxnopoͤnen (Broß- und Rlein=), nördl. nahe bei Neuendorf, in 
ähn!. Boden, hat 5431 Mirg. kataftrirtes Land, 8 Bauergüter, 16 Eigent., 3 
Handw., 12 Inſtl. und überh. 163 Einw. 

Im J. 1824 wurde hier ein SchatullsBauergut mit 23 Mirg. Land zu 306 Thlr. 
und im J. 4827 wieder mit derfelben Taxe ausgeboten; im legtgenannten Fahre wurde 
ein ſolches Gut mit 823 Mrg. Land zu 6665 Ihle. gerichtl. tarirt. 

7. Schillgallen, + M. weftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 4755 
Meg. kataftrirtes Land, 7 Bauergüter, 3 Eigent., 7 Inſtl. und 98 Einw. 

8. Geduhnlauken, hat aufer dem oben angegebenen adl. Antheile 4073 
Mrg. Land, 2 Adergüter, 4 Inftl. und 31 Einw. 

Im J. 1812 wurde hier ein Kölm. Gut mit 1294 Meg. Land zu 1,009 Thlr. 
gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 
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9. Antaleren, nördl. nahe bei Diehlauten, in Mittelboden, hat 3394 
Meg. Land, 4 Bauergüter, 1 Eigent., 3 Inftl. und überh. 47 Einw. 

10. Palwlaufen, öftl. nahe bei Mehlauken, in Mittelboden, hat mit Neu—⸗ 
Palwlaufen 1354 Dirg. Land, 2 Freigüter, 3 Eigent., 4 Inftl. und 48 Einw. 

Im 3. 1814 wurden hier 2 Freigüter, die einen Befiger hatten, mit 411 Miro. 
Land zu 2,400 Thlr. gerichtl. tarırt und zum Verkauf ausgeboten. 

11. Zappinen, 4 M. öftliher, in ähnl. Boden, hat 4074 Dirg. Land, 
5 Adergüter, 3 Eigent., 3 Inftl. und 67 Einw. 

12. Zufchninfen, nordöftl. nahe bei vorgen., ebenf. in Mittelboden, hat 
950% Dirg. Land, 16 Atergüter, 12 Eigent., 26 Inftl. und 257 Einw. 

Im 3. 1825 wurde hier ein Freigut mit 533 Meg. Land zu 285 Thlr., im J. 
1827 ein foldes mit 59, Mrg. Land zu 812 Thlr. gerichel. tarirt und zum Verkauf 
ausgeboten, 

13. Schwarzlaufen, +M. öftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 203% 
Mrg. Land, 3 Adergüter, 2 Eigent., 4 Inftl. und 37 Einw. 

14. Schmilginen, öftl. nahe bei vorgen., ebenf. in Mittelboden, hat 
679,5 Meg. Land, 7 Adergüter, 3 Eigent. und 77 Einw. 

15. Sternberg (Alt=), ein Domãnen-Forſthaus, 4M. weftl. von vorgen., 
in leichtem Boden, hat 5434 Mrg. Land, 6 Inftl. und 48 Einw. 

16. Borehlen oder Rlein- Sternberg, öftl. nahe bei vorgen., ebenf. in 
leihtem Boden, hat 1354 Mrg. Land, 2 Adergüter und 14 Einw. 

17. Abſchrutten (Alt= und YTeu=), 3 M. nördl. von Mehlauken, in 
Mittelboden, hat 747 Mrg. Land, SAdergüter, 4 Eigenk., 11 Inſtl. und 
überh. 121 Einw. 

18. Schaudinen, M. nordöſtl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 4755 
Mrg. Land, 6 Adergüter, 1 Eigenk. 3 Inftl. und 72 Einw. 

Ein hieſ. Schatulls Kölm. Gut mit 1443 Mrg. Land gibt jährl. 14 Thlr. 23 Sgr. 
Domänenzind, Im J. 1828 wurde ein bief. Schatulls Kölm. Gut mit 755 Mro. Land 
zu 1,3583 Thlr. und ein folches mit 1595 Mrog. Land zu 2,1104 Thlr. tarirt und zum 
öffent. Verkauf ausgeboten. 

19. Barklinen (Groß- und Klein-), nordweftl. nahe bei vorgen,, in Mit« 
telboden, hat 3394 Mrg. Land, 4 Aderg., 4 Eigen?., 3 Inſtl. und 49 Einw. 

20. Stumbragirren (Groß- und Zlein=), etwas über Z M. nordwefll. 
von Miehlauten, in fhwarzem, frudytbaren Boden, hat 747 VWirg. Land, 6 
Adergüter, 9 Eigent., 17 Inftl. und überh. 221 Einw. 

6 bief. Grundbefiger erwarben vor 1810 im Sternbergfchen Walde 3735 Mrg. Land 
gegen einen jährl. Zins von 124 Thlr, 15 Sgr. 11 Pf. — Ein Edyatulls Bauergut mit 
48,5, Meg. Land wurde im 3. 1818 mit Ausfchluß der Gebäude zu 939 Thlr., im |. 
4827 ein ſolches mit 74 Mrg. Land zu 623 Thlr., im J. 1830 ein Schatull⸗Gut, das 105 
Mig. urfprüngliches Land u. 673 Mrg. neu erworbenes Land und TimbersWiefen befaß, 
zu 1,272% Thlr. und im 3. 1831 ein foldhes Gur mir 1955 Mirg. Land zu 3,1963 Thlr. 
gericht. tarirt und ausgeboten. Ein Eigenkäthnergrundftüd mit #4 Mrg. Land wurde im 
J. 1818 zu 316 Thle. taxirt. 
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21. Krauſchgirren, 4 M. öſtl. von vorgen., in Mittelboden, hat 6758 
Mrg. kataftrirtes Land, 2 Adergüter, 3 Inftl. und 20 Einw. 


22. Piplin, 2M. nordwefll. von Mehlauken, an der Elrne, in Wiefen« 
boden, hat 1354 Mrg. Land, 2 Adergüter, 8 Eigent., 16 Inftl. u. 131 Einw. 

Im X. 1829 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 55; Mig. Land zu 9453 Thlr. tarirt . 
und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

23. Schmallenberg, 4 Di. nordweftl. von vorgen., in ſchwarzem, fruchtba⸗ 
ren Boden, hat 3394 Mrg. Land, 1 Aderg., 1 Domänen-Forſthaus u. 17 Ew. 


24. Slorweg, 4 M. nordweftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 67% 
Mrg. Land, 6 Eigent., 2 Inftl. und 49 Einw. 

Im J. 1830 wurde ein hief. Erbpachtsgut mit 195 Mrg. Land zu 5523 Thlr. 
tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

25. Domfchin, M. nordöfll. von vorgen., am Timber- Kanale, in 
fruchtbarem Niederungsboden, hat kein Fataftrirtes Land, 1 Eigent., 2 Inſtl. 
und 24 Einw. 


26. Suffemilfen, 2M. nordweftl. von Mehlaufen, am genannten Kanale, 
in fruchtbarer Niederung, hat 2712 Mrg. kataftrirtes Land, 31 Eigent., 3 
Inftl. und überh. 173 Einw. 

Das Dorf wurde im I. 1783 angelegt und jede Eigenkärhnerftelle erhielt 6 Mirg. 
Moosbruchland zur Urbarmachung und eben fo viel Moorgrund zu Wiefens und Werde— 
land. Im J. 1816 wurde bier eine Schule eingerichtet; das Schulhaus wurde aus Ers 
fparniffen des Kirchenbau Erars für 566 IThle. 22 Sgr. erbauer und dem Schullehrer 3 
Mig. Land im Moorbruche, jährli 36 Thlr. Gehalt aus der Provinziale Schulkaffe 
und 10 Kifte. Brennholz angewiefen. 

27. Bupftinen, 1} Dt. nördl. von Mehlauken, an der Offa, in Niedes 
rungsboden, hat 2033 Mirg. kataftrirtes Land, 3 Adergüter und 35 Einw. 

Im 3. 1811 wurde hier ein Kölm. Gut mit 153%, Meg. Land zu 2,532 Tplr,, 
im J. 1824 ein ſolches mit 81} Mrg. Land zu 790 Thle. und ein foldhes mit 86 Mrg. 
Land zu 2,297 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. Auf ein zu 3,087 Thlr, 
23 Sgr. taxirtes Schatull-Gut war im VerkaufssTermine im 3. 1831 das hoͤchſte Ges 
bot 1,155 Thlr. und ed wurde ein neuer Termin angefegt. 

28. pliden, 4 M. nordöftl. von Mehlauken, in leichtem Boden, hat 6114 
Mig. Land, 8 Adergüter, 5 Eigent., 5 Inftl. und 100 Einw. 

Das Dorf erhielt vor 1810 aus dem Sternbergſchen Forfte 485 Mrg. Land gegen 
einen jährl. Zins von 8 Thlr. 2 gr. 6 Pf. an die Domäne. — Im 3. 1824 wurde 
ein hieſ. Ackergut mit 255 Mrg. Land zu 175 Thlr. und im 3. 1827 ein desgl. mit 69%, 
Mig. Land zu 670 Thlr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

29. Panzerlaufen, füdweftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 67-%, 

irg. kataſtrirtes Land, 2ZAdergüter, 7 Eigent., 3 Inftl. und 60 Einw. 

30. Ufchballen, weftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 10864 Meg. 
Pataflrirtes Land, 16 Bauergüter, 5 Eigent., 10 Inftl. und überh. 190 Einw. 

Im I. 1811 wurde cin hieſ. SchatullsGur mir 70} Mirg. Land zu 430 Thlr. und 
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im J. 1825 eins mit 705 Meg. Land zu 740 Thle. gerichtl. taxirt und zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. 

31. Bermufchinen, füdöftl. nahe bei vorgen, in Mittelboden, hat 4074 
Mrg. Lataftrirtes Land, 7 Adergüter, 5 Eigent., 7 Inftl. und 88 Einw. 

Ein hief, Schatulls Kölm. Gut mit 180 Mrg. Land wurde im J. 4811 mit der 
gerichtl. Tare von 1,802 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

32. Schwirgslaufen, 4 M. oftl. von vorgen., in Mittelboden, hat ur= 
fprünglid” 6704 Dirg. Land, wovon ein Kölm. Gut 3574 Mtrg. Land und 2 
Kölm. Güter jedes 1483 Dirg. Land befaß; außerdem 4 Inſtl. u. überh. 44 Ew. 

Diefe 3 Güter erwarben vor 1810 im Sternbergſchen Forfte 80 Mrg. Land gegen 
einen jährl. Zins von 13 Thlr. 10 Sur. — Ein Schatull-Kölm. Gut mit 1683 Mrg. 
Land wurde im 3. 1816 zu 3,123 Thlt. und das größere mit 3575 Mig. Land im 3. 
1824 zu 4,371 Thlr. gerichtl, tarirt und zum’öffentl, Verkauf ausgeboten. 

33. Zaufchen, oftl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat 4074 Mirg. 
Land, 7 Adergüter, 2 Eigenk. 3 Inftl. und 61 Einw. 

Im J. 1824 wurde ein hief. SchatullsBauergut mit 36] Mrg. Land zu 711 Thlr. 
gerichtl. tarirt und zum Verkauf auegeboten. 

34. Paichwirgften, 4 M. öfll. von Mehlauten, in Mittelboden, hat 3394 
Mrg. Land, 2 Ackergüter, 1 Inftimann und 14 Einw. 

35. Koreblen, 1 M. öſtl. von Mehlauken, in fhwarzem, fruchtbaren 
Boden, hat 10865 Mrg. Land, 17 Aderg., 5 Eigent., 7 Inſtl. und 155 Einw, 

Das Dorf erwarb vor 1810 im Sternbergſchen Forfte 39 Mrg. Land, gegen einen 
jährl. Zins von 15 Thlr. 18 Sgr. an die Domäne. Im 3. 1824 wurde cin hief. Schas 
tullsBauergut mit 43; Mrg. Land zu 807 Thlr., ein foldhes mit 72 Mrg. Land zu 1,375 
Tpir. und im 3. 1827 eins mit 425; Mrg. Land zu 770 Thlr. gerichtl, tarirt und zum 
Verkauf ausgeboten. 

36. Iſchdaggen, füdöftl. nahe bei Korehlen, in Mittelboden, hat 1,426; 
Mirg. Land, 20 Adergüter, 9 Eigen?., 5 Inftl. und überh. 186 Einw. 

Im 3%. 1830 wurde ein bief. Schatulls Gut zu 1,007 Thlr. tarirt und zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. Es hatte 89% Mrg. Land umd außerdem einen Antheil am Weide⸗ 
lande des Dorfs, das überh. 1945 Mro. enthielt, und einen Antheil an einer von fämmtlis 
hen Wirthen erworbenen Wiefe von 49 Meg. 

37. Lankeninken, hat mit Ausfchluß des oben angegebenen Antheils, der 
zu Spannegeln gehört, 1354 Virg. Land, 2 Aderg., 1 Eigent. und 23 Einw. 

38. Parringen, 4M. ſüdöſtlich von Lankeninken, in Mittelboden, hat 
1,0185 Mrg. Land, 11 Adergüter, 8 Eigent., 9 Inftl. und überh. 116 Einw. 

Im 3. 1827 wurde ein bief. Schatull- Gut mit 85% Mrg. Land zu 875 Thlr. 
und im %. 1829 ein folhes mit 705 Mrg. Land zu 8965 Thlr. gerichtl. tarirt und zum 
öffentl. Verkauf ausgeboten. 

39. Treinlaufen, 4 M. füdweftl. von Parringen, in ähnl. Boden, hat 747 
Mig. Land, 12 Adergüter, 3 Eigent., 3 Handw., 8 Inftl. u. überh. 107 Einw. 

40. WilkowifchEen, 4 M. füdl. von vorgen., in Mittelb., hat 4755 
Dirg. Land, 1 Freigut, 4 Inſtl. und 41 Einw. 
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Hier wurde im 3. 1821 das Dienftland eines Domänenz Förfters verfauftz es ent⸗ 
hielt 813 Mirg. und wurde mit der Tare von 700 Thlt. als Angebot zum Verf. ausgeftelt. 

4. Schalgieren, beinah 4 M. füdweftl. von vorgen., in ähnl. Boden, 
bat 2712 Meg. Land, 2 Adergüter, 1 Infimann und 21 Einw. 

42. Budwallen, IM. weftl. von Treinlauten, in Lehmboden, ein Frei— 
gut mit 679,5 Mrg. Land, 6 Inftl. und 29 Einw. 

43. Augskallen, nordwefll. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat 4075 
Meg. Land, 5 Adergüter, 5 Inſtl. und 46 Einw. 

Das Dorf befaß gemeinfchaftlih 210 Mrg. Weideland. Im 3. 1818 wurde ein 
Schatull-Koͤlm. Gut mit 31,% Mrg. Land und einem Antheile am Weidelande zu 8841 
Thlr. und im 3. 41824 mit derf. Tare ausgeboten; im 3. 1825 wurde ein Adergut mit 
41284 Meg. Land zu 2,681 Thlr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

44. Wittgieren, 4M. nordöfll. von Budwallen, in Mittelboden, hat 
747 Dirg. Land, 9 Adergüter, 7 Eigent., 4 Inftl. und 91 Einw. 

Im 3. 1815. wurde ein hief. SchatullsBauergut mit 584 Mrg. Land zu 339 Thlr. 
gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

45. Padalwen, M. nördl. von Budwallen, in fhwarzem fruchtbaren 
Boden, hat 747 Mrg. Land, 8 Adergüter, 3 Eigent., 1 Inftm. und 61 Einw. 

Im 3. 1827 wurde ein hief. Schatulls Bauergut mit 754 Mrg. Land umd Antheil 
am Lebermaaßlande zum Verkauf ausgeboten und dabei angegeben, daß das Uebermaaß⸗ 
land für die ganze Ortſchaft 404 Mrg. Land enthalte. 

46. Balwininken, 3 DM. füdöfll. von Mehlauten, in ſchwarzem fruchtb. 
Boden, hat aufer dem oben angegebenen zu Spannegeln gehörigen Antheile 
1,290! Dirg. Land, 10 Adergüter, 8 Inftl. und überhaupt 100 Einw. 

47. Bielaufen, 4M. nordöftl. von vorgen., in Mittelb., hat 6114 Mirg. 
Land, 6Aderg., 6 Eigent. und 61 Einw. 

Im 3. 1824 wurde ein bief. Ecdhatulls Bauergut mit’865 Miro. Land zu 1,058 
Thlr. und ein anderes mit 925 Mrg. Land zu 813 Thlr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

48. Befcharwen, 4 DM. nordweftl. von Kalwininten, in Mittelb., bat 
5431 Dirg. Land, 6 Adergüter, 3 Inſtl. und 51 Einw. 

49. Skieslaufen, JM. nordöftl. von Mehlauken, in Mittelboden, hat 
6114 Mrg. Land, 11 Adergüter, 2 Eigent., 4 Inftl. und 90 Einw. 

50. Rogainen, nordöftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 6114 Mrg. 
Land, 10 Adergüter, 2 Eigent., 6 Inſtl. und 84 Einw. 

51. Patilfchen, etwas über M. ſüdöſtl. von Mehlauken, in ſchwarzem 
fruchtbaren Boden, bat 4753. Mrg. Land, 5 Adergüter, 1 Eigent., 4 Inſtl. u. 
51 Einw. 

52. Serpentinen, M. öfll. von Mehlauten, in Mittelb., hat 6114 
Meg. Land, 6 Aderg., 4 Eigent., 9 Inftl. und 115 Einw. 

53. UfchEampen, 4 M. füdöftl. von Mehlauten, in Mittelb., ein Frei⸗ 
gut mit 2715 Mrg. Land, 2 Inſtl. und 19 Einw. 
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54. Popelfen, ein großes Pfarrkirchdorf, füdoftl. nahe bei Mehlauken, 
in Mittelboden, hat 2,242 Mrg. Land, 20 Adergüter, 37 Eigent., 20 Handw., 
46 Inſtl. und überh. 562 Einw, 

Das Dienftland eines hief. Domänen = Förfterd, 835 Mirg., wurde im’. 1819 mit 
der Tare von 1,809 Thlr. als Angebot zum öffentl. Verkauf geftellt und im I. 1821 für 
4,500 Thlr. verkauft. Im 9. 1825 wurde ein Schatull-Koͤlm. Gut mit 1475 Mig. 
Fand zu 1,216 Thlr. und ein feparirter, vom Getränfezwang befreiter Erbpachtsfrug mit 
2905 Mrg. Land zu 9,176 Thle.; im I. 1827 cin Freibauergut mit 108,5 Mrg. Land 
zu 615 Thlr., ein ſolches mit 78% Mrg. Land zu 438 Thlr. und ein Feines Gut mit 3 
Mig. Ader und eben fo viel Weideland zu 2563 Ihlr. gerichtl. tarirt und zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. — Es ift hier ein Predigerwittwenhaus mit 67,5 Mrg. Land, das 
im 3. 1803 für 25 Ihle. jaͤhrl. Pacht ausgerhan war. 

55. Balkeninfen (Groß- und Klein-), 4 M. weftl. von Popelten, in 
ähnl. Boden, hat 1,0864 Mig. Land, 11 Adergüter, 6 Eigent., 5 Inftl. und 
überh. 125 Einm. 

4 Adergüter in Klein-Kalkeninken wurden im I. 1825 vollitändig feparirt. 

56. Danielshöfen, 4 M. nördl. von vorgen., in Mittelboden, hat 611; 
Mrg. Land, I Adergüter, 2 Eigent., 3 Inftl. und 69 Einw. 

57. Blewinen, nahe bei Groß-Kalkeninken, in Mittelboden, hat 611; 
Mrg. Land, 7 Adergüter, 1 Eigent., 3 Inftl. und 67 Einw. 

Im 3. 1792 waren hier 8 SchatulleKölm. Güter, von denen eins 1354 Mrg. Land, 
2, jedes 67% Mrg., 3, jedes 665 Mrg., und 2, jedes 334 Mtg. Land und alle gemeins 
ſchaftlich 155 Mig. Land befaßen und jährl. 50 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. an die Domäne 
zahlten. Ein bief. SchatullsBauergut mit 615 Mrg. Land wurde im I. 1828 mit der 
Tare von 1,048;'5 Thle. zum öffentl. Verkauf ausgeboten, 

58. Pannaugen, 4 Mt. nordweftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 747 
Mrg. Land, 12 Ackergüter, 12 Eigenk., 6 Infll. und überh. 181 Einw. 

Die hieſ. Eigenk. erhielten aus dem Sternbergfchen Forfte 48 Mirg. Land gegen 
einen jährl. Zins von 20 Thlr. 24 Sgr. an die Domäne. Am 3. 1828 wurde ein hief. 
Schatull⸗Gut mit 5944 Mrg. Land zu 640% Thlr. tarirt und zum öffentl. Verf. ausgeboten. 

59. Schaltifchledimmen, +M. füdl. von Mehlauken, in Lehmboden, 
hat 1,5618 Mrg. Land, 23 Aderg., 17 Eigent,, 27 Inftl. u. überh. 351 Ew. 

Ein hief. Bauergut wurde im I. 1830 zu 689; Thlr. tarirt und ohne Angabe des 
Landbefiges zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

60. Plattupsnen, AM. füdl. von Mehlauten, in leichtem Boden, hat 
6792, Mrg. Land, 7 Adergüter, 7 Inſtl. und 78 Einw. 

61. Bittehnen, +M. füdöftl. von vorgen., ebenf. in leichtem Boden, 
bat 1,5618 Mirg. Land, 26 Adergüter, 12 Eigent., 3 Handw., 19 Inftl. und 
überh. 281 Einw. 

Im J. 1811 wurde hier ein Echatull »Bauergut mit 265 Mig. Land zu 250 Ihr. 
tarirt und ausgeboten; im J. 1821 wurde ein Domänen s Forftdienftgrundftück mit 775 
Mig. Land zur Veräußerung ausgeboten und zwar zu 1,388 Tple. Raufgeld oder zu 47 
Thlr. jährl. Kanon mit 533 Thlr. Erbftandsgeld, in beiden Fällen mit einer jaͤhrl. Grund⸗ 
fteuer von 10 Thir. — Im J 1826 wurde ein SchatullsBauergut mit 354 Mrg. Land 
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und Antheil an Hülfss u. Uebermaaglande zu 557 Thlr. und im 3. 1830 ein ſolches mit 
464 Mrg. Land, worunter 45 Wirg. Uebermaaßs u. 105 Mrg. Hülfsland, zu 6204 Thlr., 
fo wie ein gleiches mir 933 Mrg. Land zu 1,034 Thlr. tarirt u. ausgeboten. Das Huͤlfs⸗ 
land betrug für das ganze Dorf 253,5 Wirg. und das Uebermaaßland 1125 Mig. 

62. Bittkallen, nordweftl. nahe bei vorgen., in leihtem Boden, hat 8824 
Dirg. Land, 19 Adergüter, 7 Eigent., 8 Inft!. und 173 Einw. 

63. Pafchwentfchen, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 6114 
Mrg. Land, 11 Aderg., 15 Eigent., 3 Handw., 18 Inſtl. u. überh. 193 Einw. 

Ein hieſ. SchatulleBauergut mit 40 Mrg. Land wurde im 3. 1829 zu 513 Thlr. 
tarirt und zum öffentl. Verkauf auegeboten, 

64. Sriedrichwalde, ſüdöſtl. nahe bei Bittehnen, in Mittelboden, hat 1354 
Dirg. kataftrirtes Land, 17 Eigent., 8 Inftl. und 120 Einw. 

Im 3. 1792 waren hier erft 10 Eigenk., jeder mit 15 Meg. Land und gemeinfchafts 
lich befaßen fie 2} Meg. Triften; ein jeder gab 6 Thlr. jährl. Zins an die Domäne. 

65. Domhartenen (Alt- und YTeu=), weftl. nahe bei Bittehnen, in Mit- 
telboden, hat 2712 Mrg. Land, 6 Aderg., 4 Eigent., 1 Inſtm. und 63 Einw. 

66. Rudlaufen, oftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 1354 Mrg. 
kataftrirtes Land, 3 Freigüter, 4 Inftl. und 37 Einw. 

Im J. 1812 wurde ein Echatulls Gut mit 30 Mrg. Land zu 719 Thlr., im 3. 
1827 ein Kölm. Gut mit 77 Mrg. Land und Weidenntheil zu 1,643 Thlr. und ein desgl. 
mit 62? Mrg. Land zu 8615 Thlr. gerichtl, tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

7. Slorlaufen, öftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 1354 Mirg, 

kataftrirtes Land, 3 Adergüter, 1 Eigenk. 4 Inftl. und 37 Einw. 

Ein hieſ. Schatulle Bauergut wurde im 3. 1829 mit 623 Mrg. Land zu 552,5 
Thlr. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

68. Rudflorlaufen, füdl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat 2712 Mrg. 
Land, 2 Adergüter, 11 Eigent., 7 Inftl. und 95 Einw. 

69. Paggarfchwinen, füdoftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 
3394 Mirg. Land, 3 Adergüter, 2 Inftl. und 18 Einw. 

Ein hieſ. SchatullsKölm. Gut mit 72,7’; Mrg. Land wurde im 3. 1828 zu 2,1044 
Thlr. tarirt und zum öffentl. Verkauf auggeboten. 

70. Eſcherninken, 14M. füdoftl von Mehlauken, in leihtem Boden, 
bat 19694 Dirg. Land, 21 Bauerg., 20 Eigent., 22 Infil. u. überh. 299 Ew. 

Bor 1810 erhielten die hief. Bauern 30 Mrg. Land vom Sternbergfchen Forfte gegen 
einen jährl. Zins von 15 Thlr. und die Eigenk. 60 Mira. gegen 26 Thlr. 20 Sgr. dergl. 
Zins an die Domäne, — Im 3. 1827 wurde ein Bauergut mit 934 Meg. Land zu 670 
Thlr. gerichel. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. Im J. 1831 wurde ein hief. Unters 
förfterdienftgrundftüct mit 634 Wirg. Land zum Verkauf ausgeboten; die jährl. zu zahlende 
Grundfteuer wurde auf 9 Thlr. und das geringfte Kaufgeld auf 982 Thlr. 25 Sgr. gefest. 

71. Rofenberg, etwas über IM. füdwefll. von vorgen., in Mlittelboden, 
ein Domänen = ;sorfthaus mit 2 Eigent. und 16 Einw. 

72. Baum (Blein-), 1 M. weftl. von Eſcherninken, in leichtem Boden, 
ein Kolm. Gut mit 3394 Mirg. Land, 3 Inftl. und 41 Einw. 
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73. Wartenburg, 3 DM. füdl. von Popelten, eine im 3.1831 im Drus- 
kenſchen Forſte new angelegte Ortfchaft. 


Allgemeine Angaben, Ueberfichten und Berechnungen, den 
£abiaufchen Kreis betreffend. 


Er wird von Norden und zum Theil von Meften her durd das Kurifche 
Haff befpült, auch begrenzt ihn der Niederunger Kreis nördlid) und bildet 
deffen Grenze gegen Often; nad Süden hin wird er vom Wehlauer und nad 
Meften vom Königsberger Kreife begrenzt. 

An der weftlihen Seite ift der Kreis, von Norden nad Süden hin, nur 
44 bis 21, Meilen breit, gegen Oſten hin ift er aber bis auf 44M. breit 
und feine Länge von MWeften nad Often geht bis zu 73: Meilen. 

Die einzige Stadt, welde der Kreis hat, liegt nicht in der Mitte; fie 
hat nad) der nächſten füdlihen Grenze nur 1 Meile, nad der weftlihen 2 
bis 3 Meilen und nad der öftlihen Grenze hin, wo der Kreis mit einer 
Spige in den Infterburger Kreis hineingreift, ift die Grenze 54 Meilen von 
der Kreisftadt entfernt. 

Der nordöftliche Theil des Kreifes hat Niederungsboden, der an der Haff- 
küſte zum Theil fo niedrig ift, daß er bei Nordweft-Stürmen von den Wellen 
des Haffs ganz überfiromt wird; er enthält viele nod ganz rohe und fehr 
lodre Brüder, die nur bei Winterfroft und im trodnen Sommer zu paffiren 
find; füdlider, 15 bis 2 Meilen ins Land hinein, hat der Boden ſchon mehr 
Reife und Feſtigkeit erlangt, und er feheint überhaupt mit der Zeit, obgleich 
fehr langfam, fi zu fruchtbarem ſchwarzen Niederungsboden zu vervolltomm- 
nen. Wahrſcheinlich war vor mehreren Jahrhunderten hier ebenfalls Haff- 
oder Seegrund, der ſich nad und nah durh Sand und Lehm, den die aus 
dem Lande kommenden Gewäffer mit fi führten, und durd Torf- und Pflan— 
zenwudhs aus dem Waſſer gehoben hat, und dem die nad) und nad entflan- 
denen Waldungen Schug gegen Leberfhwemmungen von Nordweften ber und 
Aufpalt der durch Winde und durd Gewäſſer von Südoften ber zugeführten 
Sand = und Lehmtheile verfchafften. Hier und da, auf höhern und trodner 
gewordenen Stellen, entftanden und entfliehen immer mehr cultivirte Marten, 
und der zu alter Zeit ganz unzugänglide Sumpf und Wald bereitet fidh zu 
hoher Eultur vor. 

Tiefer, füdoftli in das Land hinein, gegen den Infterburger Kreis hin, 
ift fruchtbarer Mittelboden, abwechfelnd mit einzelnen Marken firengen Lehm⸗ 
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bodens (bei Augstallen) und milden ſchwarzen Bodens (bei Kalweninten und 
Patalwen). Gegen den Wehlauer Kreis hin finden ſich einige Striche leichten 
Bodens (um Bittehnen und Eſcherninken). 


Der in der Mitte der öftlihen größern Hälfte des Kreifes liegende große 
Baummwald hat nördlich leichtern Boden als füdlid. Die weftlihe Hälfte 
des Kreifes, von der Deime bis an den Königsberger Kreis hat nahe an dies 
fem Fluſſe, auf beiden Ufern deffelben mehrere Striche leichten Bodens; weiter 
gegen Weſten hin wechfelt aber fruchtbarer Mittelboden mit ſchwerem Lehm- 
und fhwarzem milden Boden ab. 


Der Kreis hat Feine Seen; er wird aber von einer großen Zahl kleiner 
Gewäſſer durchſtrömt und längs dem Haff verbinden die beiden Kanäle, der 
große und der kleine Friedrihsgraben, die Memel mit der Deime und er- 
leichtern fo den Transport der Waaren aus Litthauen nad der Hauptfladt 
des Landes mit Umgehung des Haffs. 


Der Kreis enthält 24,69.. geogr. Meilen oder 530,595 Dirg. Fläche, 
worunter aber 4,59,.. IM. Wafler find. Nach Angabe der Bodentarte be» 
fteht die Oberfläche aus: 

36,530 Dirg. ſchwerem Lehmboden, 
59310 = ſchwarzem fruchtbaren Boden, 
Mittelboden, 


159,890 = 
56,520 =» leichtem Boden, 
1990 = Sam, 


111320 = Moor= und Bruchboden. 
425510 Mirg. Land, 
105,085 Dirg. Wafler. 


In der Ortſchaftsbeſchreibung find mit Einfluß des Domänen > forfts 
landes nur 367,494 Mrg. Land einzeln nachgewieſen und es fehlen daher 
58,016 Mrg., welde verhältnißmäßig auf die flädtifhen und die ländlichen 
Feldmarken vertheilt find, fo daß anzunehmen find: 


4. Auf die Feldmark der Stadt . » . . 2,980 Mira. 
2. Auf die adlihen Güter und die — ge⸗ 
hörigen Drtfhaften . . . 57840 ⸗ 
3. Auf die amtsfäffigen Ortfhaften: 
a. im Amte Labiau. -. . 2 2 2... I3W0 : 
b. im Amte Kaimen . . . 36,590 = 
c, in der Intendantur Meblauten . .. 57,630 ⸗ 
Dazu DomänensForftland. . . 199,080 ⸗ 
Summa 425,510 Meg. 


Oftpreußen I, 18 


\ 
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Die mehreften Feldmarken find nicht vermeffen, fondern die Angabe des 
Landbefiges der einzelnen Ortfchaften ift aus den Eontributionsregiftern ges 
nommen, deren Angaben in der Regel nur Schätzungen find, wefwegen aud) 
die fehlende bedeutende Fläche auf die 5 erſten Abtheilungen gleichmäßig ver- 
theilt worden iſt. 

Die Vermeffungen gaben in der Regel einen bedeutenden Ueberſchuß ge- 
gen die Angabe des Katafters; fo wurde die Feldmark von Glüdshöfen, die 
im Katafter zu 3391 Mirg. angegeben war, bei der Vermeffung zu 6064 Virg. 
gefunden; SJourlauten, vom Katafter eben fo body wie das vorgenannte an— 
gegeben, wurde zu 498 Mrg. und Laufwargen, angegeben zu einer Kulm. 
Hufe (675% Meg.) wurde bei der Vermeffung zu 1234 Mrg. befunden. 


Die Zahl der großen Güter im Kreife, die 300 Mirg. und mehr Land 
befigen, ift 90 und unter diefen: 
1 Gut das über 2000 Dirg. Land befigt, 
12 Güter die zwifchen 1,000 und 1,500 Mig. Land befigen, 
2 


2 ⸗ ⸗ 2 ‚000 ⸗ ⸗ ⸗ 
11 s z x 600 =: 80 = 5 = 
19 = E = 400 6 600 [1 £ z 
11 £ ⸗ ⸗ 300 = 40 = = s 


34 = = 300 Dirg. Land und darüber befigen, deren Befisfiand 
aber nicht genau angegeben werden konnte. 

Die Zahl der Mittelgüter im Kreife, die zwifchen 15 und 300 Mrg. 
Land befisen, war im 3. 1825 1250 und auferdem waren 913 Gärtner- 
und Eigenfäthnerbefisungen bier. 

Kleine Adergüter, urfprünglid von weniger als 15 Morgen, find viele 
in diefem Kreife, vorzüglid im öftlichen Theile deffelben und fie find gewöhn— 
lich unter der Benennung Eigenkäthner aufgeführt. Man findet ganze Dorf- 
ſchaften von neuer Entftehung, die bloß ſolche kleine Eigenthümer enthalten, 
wie Friedrichsdorf, Neuendorf, Suffemilten, Friedrihswalde u. a. m., und in 
diefen fhheint die Kultur des Bodens, die Zahl der Menfhen und ihr Wohl- 
ftand fchneller zu fleigen, als in den alten Dorfichaften, in denen früher ge— 
ſchloſſene Güter und Dienftbarkeitsverhältniffe fattfanden. Es findet fi in 
diefer Gegend, wo noch fo viel disponibles Domänen= Land ift, leicht Gele— 
genheit für Peine Grundbefiger, ihr Beſitzthum durd Ankauf oder dur Erb— 
pacht und durch Uebernahme eines jährlichen Zinfes allmählig zu vergrößern 
und fo entfichen allerwärts aus Leinen Eigenfäthnerbefigungen größere und 
oft recht anfehnliche Freigüter. 
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Einwohner. 
Eswurs | Kinder unter |Perf. zwifch. 14 u.| Perfonen über 
87 14 Jahren 60 Jahren 60 Jahre | Summa 
gezählt | Knaben | Mädchen| männt. | meibt. | männt. | weist. 
Zu Ende 
1818 | 4,662 | 4335 | 7,261 | 7,639 | 727 8331 35457 
Zu Ende 
1831 6,935 | 6,998 | 9,226 | 9,560 | 954 1,010 | 34,683 
Vermeh⸗ | 
rung 2,273 | 2,663 1,965 | 1,921 | 227 177 9,226 
Zu Ende 1818 war die Zahl der Einw, im Kreife 25,457 
Im Laufe des J. 1819 wurden geboren 1,444 
ftarben 793 
Zu Ende 1819 hätten vorhanden fein follen . . 26,108 
gezählt wurden . . . . . 26,902 
Der Kreis hatte alfo durd Einwanderung gewonnen .... 79 
Im Laufe d. 3.1820 wurden geboren 1,516 
ftarben 828 
Zu Ende 1820 hätten vorhanden fein follen .. 27,590 
gezählt wurden ..... 27,369 
Der Kreis hatte alfo durd Auswanderung verloren... 2.22... 221 
Im Laufe d. 3.1821 wurden geboren 1,572 
ftorben 704 
Zu Ende 1821 hätten vorhanden fein follen .. 28,237 
gezählt wurden... . . 28,874 
Der Kreis hatte alfo dur Einwanderung gewonnen ..... 637 
Im Laufe d. 3. 1822 wurden geboren 1,438 
ftarben 779 
Zu Ende1822 hätten vorhanden fein follen. . .. 29,533 
gezählt wurden... . . 29,717 
Der Kreis hatte alfo durd Einwanderung gewonnen . 184 
Im Laufe d. J. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren 4,503 
ftarben 2,708 
1,615 221 
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1,615 221 
Zu Ende 1825 hätten vorhanden fein follen... . 31,512 
gezählt wurden... . .. 31,121 
Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren 2... 22...» - 39 
Im Laufe d. 3. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 4,422 
ftarben 2,757 
Zu Ende 1828 hätten vorhanden fein follen..... . 32,786 
gezählt wurden ...... 33,773 
Der Kreis hatte alfo durd Einwanderung gewonnen .... 987 
Im Laufe d. 3. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 4,461 
ftarben 3531 
Zu Ende 1831 hätten vorhanden fein ſollen. ... 34,703 


gezählt wurden ...... 34,683 
Der Kreis hatte aljo durch Yuswanderung verloren ...... 3 DD 
2,602 632 


Im Laufe der 13 Jahre, vom Anfange 1819 bis zu Ende 1831, hat 
der Kreis dur den Ueberſchuß der Geborenen über die ‚Geftorbenen 7,256, 
und durch den Ueberſchuß der Eingewanderten über die Yusgewanderten 1,970 
Menſchen gewonnen. 


Auf der Meile lebten: im Jahre 1818: 1,286 Menſchen. 
FE Eu = 3 GE We 1-7 Ge 


Im Laufe der 14 Jahre, vom 1. Januar 1818 bis zum legten December 
1831, waren im Kreife überhaupt 20,792 Kinder geboren, worunter 10,602 
Knaben und 10,190 Mädchen. Die jährliche Durchſchnittszahl der Geborenen 
war: für die 4 erfien Jahre 1,492 

= » Afolgenden = 1,485 
:» = 6 lesten = 1,480. 

Die Zahl der in diefem Zeitraume geborenen unehelihen Kinder war 

1,609, oder 73 Procent der überhaupt Geborenen. 


Geftorben waren in diefen 14 Jahren 12,869 Menſchen und zwar 6,719 
männl. und 6,150 weibl. Geſchlechts; darunter waren todtgeborene Kinder 611; 
nahe an 3 Procent der überhaupt Geborenen. 


Nach dem Altersverhältniffe flarben in diefem Zeitraume, mit Ausſchluß 
der Todtgeborenen: 
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Zahl der 

Yltersfiufen Gehurbenen 

überhaupt 

nn 
Bor vollendetem erftien Jahre... 22-222 .%. 3,202 
Nach dem Aften und vor vollendetem Zten Japee 1,515 
ehe dem 3ten und Tten Jahre .2..... 1,057 
wifhen 7 und 14 Jahren... . 22222... 619 
— 14 und 25 Jahren ........... 620 
wiſchen 25 und 40 Jahren .. ......... 1,016 
Zwifhen 40 und 50 Jahren ............ 832 
Zwiſchen 50 und 60 Jahren. ........... 957 
wifchen 60 und 70 Jahren... 22 ...2 0». 1,180 
Zwifhen 70 und SO Jahren ........... 760 
Zwiſchen 80 und 90 Jahren ........... 400 
Nach vollendetem 90ſten Jahre. .......... 100 





Summa 12,258 


Nach den Jahreszeiten waren überhaupt geſtorben: 
In den Winter- J Ian. Febr. März 3,766 
monaten Det. Nov. Decbr. 3,046 
In den Sommer: | April Mai Jun, 3,163 


monaten Jul. Aug. Sept. 2,894 
Summa 12,869 
Nach den verfhiedenen Todesarten: 
1. An Entkräftung, Alterswegen . 22.22... 1,847 
2. Durch innere higige Krankheiten ....... 3,623 
3. Durch innere langwierige Krankheiten... ... 4,154 
4. Durch ſchnell tödtliche Krankheitszufälle ... 394 
5. Durch äußere Krankheiten und Schäden ... 466 
6. Frauen bei der Niederkunft und im Kindbette 193 
De OR ME DR ae 221 


(imJ.1823=69, imJ.1822—=52, im 3. 
1831==38, in den J. 1820 u. 18280) 


8, An der Baſerſchenn 1 
9, Sewaltfamen Todes flarben: 
a. duch) Schhflmord .... 2.2.20 0.0. 25 
(im 3. 1829 = 6, in d. %. 1819, 1823 und 
1831 = 0) 


b. durch allerlei Unglüdsfäle ........ 320 
11,244 
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11,244 
Durchſchnittszahl für das Jahr: 
in den 4 erſten Jahren . 20 
« » Afolgenden = . 20 
s = ÖGneueftlen = 27 
‚ Hierzu an nicht beftimmt angegebenen Krankheiten 1,014 
Summa 12,258 
waren Davon | Bon 1000 
Im Zapre| ni | Mae ae | Bader 
im Kreife Jahres ſſtarben alfo 

















Ehen und Verhältniſſe derſelben. 


In den 14 Jahren vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831 ſind im gan— 
zen Kreiſe 4,029 Ehen neu geſchloſſen worden, und zwar: 
1. Rechtzeitige Ehen: 
a) bei günftigen Alters-Berhältniffen. . . . +. - 2,943 
b) bei weniger günftigen Alters-Verhältniſſen .. 548 


2. Berfpätete Ehen 200er 00. ...... 238 
3. Bon denen Kinder nicht zu erwarten ........ 300 
Der Jahresdurdfchnitt der — — Ehen war: 
für die 4 erſten Jahre .... 352 
- = 4folgenden = ....254 


» = neueſten .... 267 
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Zu Ende 1818 war die Zahl der fichenden Ehen im Kteife 5,053 


Im Laufe d. 3. 1819 wurden Ehen neu gefchloffen 325 


Zu Ende 1819 tonnten flehende Ehen vorhanden fein . . 5 


gezählt wurden... 5,305 
Es waren mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöft ......... 252 
Im Laufe d. J. 1820 wurden Ehen neu gefchloffen 377 
Zu Ende 1820 konnten fiehende Ehen vorhanden fein. . 5,682 
gezählt wurden... 5,432 
Es waren mehr Ehen gefchhloffen, als aufgelöſt ......... 127 
Im Laufe d. 3. 1821 wurden Ehen neu geſchloſſen 306 
Zu Ende 1821 konnten flehende Ehen vorhanden fein . . 5,738 
gezählt wurden ... . 5,743 
Es waren mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöft ......... 311 *) 
Im Laufe d. 3. 1822 wurden Ehen neu geſchloſſen 254 
Zu Ende 1822 konnten fiehende Ehen vorhanden fein . . 5,997 
gezählt wurden... . 5,774 
Es waren mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöft ......... 31 
Im Laufe d. 3. 1823, 1824, 1825 wurden Ehen 
wen Geißlolen . «oo near nn 000 761 
Zu Ende 1525 konnten ftehende Ehen vorhanden fein... 6,535 
gezählt wurden... . 6,035 
Es waren mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöflt ........». 261 
Im Laufe d. 3.1826, 1827, 1828 wurden Ehen 
neu geſchloſſn ... ...... .. 809 
Zu Ende 1828 konnten ſtehende Ehen vorhanden fein . 6,844 
gezählt wurden... . 6,316 
Es waren mehr Ehen gefhhloffen, als aufgelöll ....-».... 281 
Im Laufe d. 3.1829, 1830, 1831 wurden Ehen 
neu geſchloſen ee 795 
Zu Ende 1831 konnten ſtehende Ehen vorhanden fein . 7,111 
gezählt wurden... . 6,321 
Es waren mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöſft .....+ +.» 5 
Summa 1,268 
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*) Wenn im Laufe diefes Jahres auch gar Keine Ehe durch den Tod oder durch 
Scheidung aufgelöfert worden ift, fo müffen noch 5 Ehepaare von außen eingemandert 
fein; dieſer Annahme ſcheint aber die Angabe oben bei der Aufzählung der Eins und 


Ausgewanderten nicht zu entiprechen. 
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Im Laufe der 13 Jahre vom Anfange 1819 bis zu Ende 1831 war: 
die Zahl der neugefchloffenen Ehen . +... . 3,627 
die Zahl der aufgelöften flehenden Ehen .... 2,359 
die Zahl der fichenden Ehen hatte ſich in diefer Zeit 
RE RE SEEN 1,268 
oder um 25 Procent gegen den Stand von 1818, 


— — — — — — — — 


Gebäude. 












Deffentlihe Gebäude Tabrifges | Ställe, 
In den Jahren Sir en und Su Stoati- I Mühlen — 
thaufer | nalyweden x Schuppen 





















3180 | 230 | 3,043 
3570 | 277 | 3.144 


Sämmtliche Gebäude, mit Einfluß der ftädtifchen, waren in der Feuer- 
Societät verfihert: im Jahre 1822 zu 983,968 Thlr. 


⸗ = 141825 - 229,142 = 
⸗ = 1828 =» 947,152 ⸗ 
⸗ :» 41831 = 972,648} = 


Im neueften Jahre kamen auf 10 Privatwohnhäufer 99 und 100 Mens 
fhen und auf 10 Familien 53 und 54 Perfonen. 


Defhäftigung und Gewerbe der Einwohner. 


A. Landwirthſchaft. 


Die Domäne befigt im Kreife aufer dem Forfllande 5 verpadhtete Vor- 
werke, und auf dem platten Lande waren im J. 1825 vorhanden: 
54 adlide Güter und Vorwerke, 
441 Frei-, Erbzins- und Erbpadhtsgüter, 
840 Bauergüter, 
913 Gärtner» und Eigentäthner - Befigungen. 
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Der Kapitals» oder Tarwerth der großen und Mittelgüter im Kreife ift 
aus folgenden in der Ortſchaftsbeſchreibung einzeln nachgewieſenen öffentlichen 
AYusgeboten (bis zu Ende 1827) zu erfehen: 


gib 

E35 — F —* Aber 
Mr. |: TEN 3 ielten Werth war] eines Morgens 

4 Größe diefer Güter, einzeln — — | in Summe — 
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—X 


Morgen Thaler Thlr. Sar. Pi. 


Ueber 1000 Morgen Land | 18,257 | 303,432 | 16 | 18 
Zwiſchen 600 u. 800 Virg. 2,676 59,976 | 22 | 12 
Zwiſchen 400 u. 600 Dirg.]| 3,454 | 64980 18 | 25 
Zwiſchen 300 u. 400 Dirg.| 3,038 | 39,961 | 13 4 
14 Zwiſchen 200 u. 300 Wirg.| 3,391 | 42,790 | 12 | 18 
38 Zwiſchen 100 u. 200 Mrg.] 5,608 | 64,173 | 11 | 13 
40 Zwiſchen 50 u. 100 Dirg.] 2,975 | 40338 | 13 | 16 
22 Zwiſchen 15 u. 50 Meg. z00 | 12881 | 18 | 12 


1m iS 


DIT 
— - 





Unter den 9 Gütern der vierten Klaſſe iſt eins von 340 Mrg. Landbeſitz 
zu 1981 Thlr. tarirt und ein eben fo großes für 8,000 Thlr. verkauft. 

Unter den 14 Gütern der fünften Klaffe ift eins von 228 Dirg. Land 
zu 1,160 Thlr., eins von 274 Dirg. Land zu 5,156 Thlr. tarirt. 

Unter den 38 Gütern der ſechſten Klaffe find 3 Güter zufammen mit 421 
Dirg. Land, von denen der wirkliche Kaufpreis angegeben iſt; er betrug für 
fammtlihe 3 Güter 7,316 Thlr., fo daß der Morgen Land mit 17 Thlr. 11 
Sgr. bezahlt worden war. Unter den andern ift übrigens ein Gut mit 132 
Mirg. Land, das zu 367 Thlr. und eins mit 136 Mirg. Land, das zu 2,582 
Thlr. tarirt war. 

Unter den 40 Gütern der fiebenten Klaffe find 9 unter 500 Thlr.; 15 
zwifhen 500 und 1,000 Thlr.; 12 zwifchen 1,000 und 2000 Thlr. und 4 
über 2,000 Thlr. tarirt. Daf die Taren diefer Güter in der Regel unter 
den wirflihen Verkaufs- oder Nusungswerth fallen, ſcheint aus einer Tare 
in Ufchballen hervorzugehen, bei welder in der öffentlihen Bekanntmachung 
zum Verkauf gefagt wird: daß ein auf diefem Gute, von 704 Mrg. Land, 
baftender Schuldpoften von 1,000 Thlr. nad dem Verkauf auf dem Gute 
fichen bleiben könne, wenn der Käufer ein fiherer Dann fei; und die Tare 
des Guts betrug überhaupt nur 430 Thlr! 

Die zum Berkauf geflellten Güter diefer Klaffe, bei denen aufer der 
angegebenen Landflähe noch ein Antheil am Gemeinelande erwähnt wurde, 
ohne deffen Größe oder Werth anzugeben, find nicht in die Nachweiſung aufge- 
nommen worden. 

Unter den 22 Gütern der achten Klaffe find 2, die zufammen 67 Mrg. 
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Land befaßen und zu 1,438 Thlr. tarirt waren, zu denen ein nicht genauer 
angegebener Weideantheil gehörte. Das am geringften tarirte ift ein Gut 
mit 25 Mirg. Land, deffen Werth zu 175 Thlr., iind das am höchſten tarirte 
ein Gut mit 34. Mrg. Land, das zu 1,211 Thlr. tarirt ift. 

Außer den in die tabellarifche Meberfiht aufgenommenen Gütern find nod) 
. 10 kleine Aderbefisungen von 14 bis 4 Mrg. angegeben, die zufammen 86 
Dirg. Land enthielten und zu 3,382 Thlr. tarirt waren. Wenn bier der Preis 
eines Morgens Land zu mehr als 39 Thlr. angenommen ift, fo ift wohl zu 
beachten, daß bei fo kleinen Befisungen das Wohnhaus einen bedeutenden 
Antheil an der Tare hat, 

Auch find noch gefhäst 3 Mühlengüter, zufammen mit 103 Wirg. Land 
zu 10,796 Thlr.; 2 Kruggüter mit 445 Mrg. Land zu 22,689 Thlr.; ein 
Gut von 36 Mirg. Land mit der Fährberechtigung über einen Fluß zu 5,105 
Thlr.; ferner ein Stüd Forftland ohne Gebäude von 304 Mrg. Land zu 290 
Thlr. und ein Stüd Weideland von 41 Virg. Land zu 100 Thlr. Kapitals- 
Werth. 

In der bier folgenden Darftellung des Kapital-Werths aller Güter und 
Grundftüde im Kreife find alle in der Ortſchaftsbeſchreibung angegebenen 
Taren und Kaufspreife, aud) aus den Jahren 1828 bis 1831, benust. 
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Der Kapitals: Werth der an die Staats- und die Domänenkaffe zu zah— 
lenden Grundfteuern und Grundzinfen beträgt 928,037 Tplr. 


Der Viehſtand im Kreife war: 


tz 
chafe 


=E = I»Ze]$ = = 
2 2I= Ie|Is|,. = lz83ledI| € |e| 
= 9 - —* = = = 91: » = — = 
an IE IS I: | EI = | 5 I2E0IS5| 3 ei ®e 
N > 1% a) 5 a 135 ZI & AI 8 
— — — — — — — —— — — — — — —— —— ——— — 
1818  15,84811,3361224 2—55—5, 743,/28931 — 1133 | 5,923 1122]7,697 


1822 16,214|1,3271229 |2,19016,13612,733 21 916,379] 948,034 
1825 16,460|1,3241232 |2,23316,237,3,116) 1081354 | 7.449] 318,614 
1828 15,99611,121|229 |2,135|5,853]2,598[2,313 | 181 | 7,308 | 1417543 
1831 15,359] 9211242 |1,505]5,31912,5921,920 | 214 | 6,127 | 6417373 





Diefe gefammte Menge Bich, nad) den oben angegebenen Verhältniffen 
auf Einheiten gebracht, gibt in Hinſicht auf den Kapitals- Werth deffelben 
folgende Summen: 

für das Jahr 1818 — 337,241 

ee = = 4838 — 343891 Einheiten oder Landſchafe 
und der Werth des gefammten Viehſtandes hatte fi im Laufe der 10 Jahre 
um ganz nahe an 2 Procent des Standes von 1818 verbeffert; auf der IM. 
befanden fih im J. 1828: 17,368 und auf einen Menfhen kamen 10 bis 
11 Stüd Kleinvich. 

Wenn der Werth des Vichflandes nad feiner Düngererzeugung berechnet 

wird, fo gibt dies 

für das Jahr 1818 — 193,070 Stüd 

u. =: =: 188 1W8AlB ⸗ 
und die Verbefferung des WVichftandes gegen den Stand von 1818 ergibt 
etwas über 23 Procent. 


In den beiden Zwifchenjahren 1822 und 1825 ift der Viehſtand in der 
ftatiftifchen Tabelle bedeutend höher angegeben und er betrug 
im Jahre 1822: 353,910 
= = 4825: 368386 Stüd Kleinvich, 
fo daß er in den 3 Jahren von 1825 bis 1828 um 6$ Procent fi vermin- 
dert hatte. Im Jahre 1831 hatte er ſich nod mehr vermindert, und die 
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Summe auf Landſchafe berechnet, war jest nur 289,730, alfo bedeutend 
geringer als im I. 1818. 


Mas den Reinertrag des hiefigen Bodens betrifft, fo finden ſich folgende 
Angaben: 

5 verpadhtete Domãnen-Vorwerke mit 5,380 Mrg. Land brachten ums 
Zahr 1822: 5,641 Thle. 14 Sgr. jährlihe Pacht; dies gibt für den Morgen 
1 Thlr. 1 Sgr. 54 Pf. Reinertrag und (zu 5 Procent Zins berechnet) 20 Tr. 
28 Sgr. Kapitals Werth. 

136 Mrg. Predigerwittwenland waren für 127 Thlr. verpadhtet und 6 
in Erbpacht ausgegebene Güter mit 3,018 Mrg. Land gaben einen jährl. Ka- 
non von 1,607 Thlr. 

Die in der, Ortfchaftsbefhreibung angegebenen 11 Stüde Domänen 
Forſtland, die gegen einen jährl. Zins, zum Theil als Weideabfindung, ausge- 
than waren, enthielten 1,247 Mirg. Land und aufer diefen waren von den 
Neu-Sternbergfhen und Pöppelnſchen Forfi-Revieren noch 597 Dirg. auf 
diefe Art ausgethan worden; diefe Fläche Land von 1,844 Mrg. gibt jährlich 
576 Thlr. 13 Sgr. 2Pf. oder für den Diorgen im Durchſchnitt 9 Sgr. 44 
Pf. Zins an die Domäne; diefer Zins ift aber nad Verhältniß der Er- 
tragsfähigkeit des Bodens und der abzulöfenden Weideberechtigung fehr ver- 
fhieden; er beträgt von einem Stüd von 180 Mrg. Land nur 1 Sgr. 4Pf. 
für den Morgen, während ein anderes Stüd von. 116 Mirg. Land 20 Sgr. 
für den Morgen zahlt. Bei der Befchreibung der einzelnen Forſt-Reviere 
finden fid) verſchiedene Angaben über die Nusgung des einzeln verpachteten 
Bodens. 

Das in dem Kreife vorhandene Domänen = sorftland beträgt 199,080 
Morgen oder 465 Procent der ganzen Landfläche des Kreifes; der jährliche 
Reinertrag diefer großen Fläche war ums Jahr 1825 zu 19,494 Thlr. 18 Ser. 
10 Pf. angefchlagen, was auf den Morgen im Durchſchnitte 2 Ser. 114 Pf. 
beträgt. Die ganze Fläche wurde verwaltet von 46 Forſtbeamten, welche jähr- 
ih 7571 Thlr. Befoldung erhielten und 4,230 Dirg. urbar gemachtes Land 
als Dienftland benusten, wofür fie 1,739 Thlr. 25 Sgr. IPf. jährlihen Pacht⸗ 
zins an die Forſtkaſſe zahlten. 


Diefe Waldungen find unter 7 Revieren vertheilt, von denen 4 gänzlich 
in diefem Kreife liegen; fie find: 


1. Das Revier Alt-Sternberg . . . mit 48,098 Meg. 
2 = -» Meu:-Stenberg. . . = 42,672 = 
3. = = Remnin. » . .. = 3,757 = 
4. . ⸗ Pöppeln 32282 = 


154,809 Mrg. 
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154,809 Dirg. 
5. Ein Theil des NReviers Leipen . s 20,93 » 
6. = ⸗2 = Greiben. . = 11,79 = 
7. ⸗ . = s Drusten - 11389 = 


Summa 199,080 Mrg. 

1. Das Korft-Revier Alt-Sternberg hatte im Jahr 1825: 38,177 Mig. 
und wurde verwaltet von 14 Oberförfter und 7 Unterförftern; der muth- 
maßliche jährliche Abfag aus diefem Revier war angeſchlagen zu: 

392 Klftr. Nusholz, 


1896 = Klobenholz, 
731 = Knüppelholz, 
50 = Gtubben, 


3,069 Klftr,, 314 Klfte. Tannenborte und 1,833 Fuder Reiffig. 

Unter dem angefchlagenen Holze find 360 Klfte. Birken und Erlen, 95 
Kiftr. Linden und Espen, 73 Klftr. Eichen, 66 Klftr. Büchen und 200 Fuder 
Weiden; alles übrige Tannenholz. 

Die Verkaufs-Taxe ift für das Nugholz: Eichen und Büchen die Klafter 
31 Thlr., Birken und Erlen 25 Thlr., das übrige 2 Thlr. 

Für das Klobenholz: Büchen 15 Thlr., Birken und Erlen 1 Thlr. 12 Ser, 
Eichen 1 Thlr. 5 Sgr., Tannen 25 Sgr., Linden und Espen 20 Sgr. 

Der Werth des unentgeldlih oder gegen Mlinderzahlung abzugebenden 
Holzes ift.563 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf., wofür nur 137 Thlr. 2 Ser. I Pf. be— 
zahlt werden. 2 Prediger erhalten jeder 335 Klftr. Tannen Klobenholz, 9 
Schulen 15 und 10 Klftr.; das Kreis=Lazareth in Mehlauten 20 Kiftr., 1 
Krüger 20 Klftr. und 5 Krüge jeder 10 Klftr. Klobenholz. 

Die Nebennugungen des Reviers find zu 1,618 Thlr, Ertrag angeſchla— 
gen; darunter war Zeitpadt: 
für 31 Meg. HURtH. Land bei Stumbragirren 40 Thlr. 19 Sgr. 

= 301,5 = ze = MAlt-Stemberg 289 = 25 - 

-» 1125 - = ebendafelbfit . . -» 1099 = 29 - 5 PM. 
Ferner für Waldweide 464 Thlr. und für Gräferei 125 Thlr. Die Jagd 
war zu 100 Thlr. jährlichen Ertrags angefchlagen. 

Der ganze Geldertrag des Reviers war 6,196 Thlr. 6 Sgr. Die Ver: 
twaltungstoften betrugen 2,669 Thlr. 2 Sgr., worunter 644 Thlr. 17 Sgr. 
Holzfhläger- und Fuhrlohn und wenn der nicht bezahlte Werth des unent- 
geldlich abzugebenden Holzes zugefegt wird, fo ergibt fi für die ganze Fläche 
ein jährliher Reinertrag von 3,953 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. oder 3 Ser. 14 Pf. 
für den Morgen Land. 


2. Das Forft-Revier NeusSternberg Hatte im Jahr 1825: 44,170 Mrg. 
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und wurde verwaltet von einem Oberförfter, einem Hegemeifter, 6 Unterförſtern 
und einem Waldwärter; der muthmafliche jährliche Abfag an Holz war 
angefhhlagen zu: 

2613 Klftr. Nutzholz, 

2,886 -  Klobenhols, 

275 - Knüppelbolz; 
außerdem 486 Fuder Sprodholz, 13 Schock Hafeln und Weiden und 37 Fu— 
der Reiffig. 

Unter dem angefchlagenen Holze find 144 Klftr. Birken und Erlen, 85 
Klftr. Eichen, 52 Klftr. Büchen, 18 Klftr. Linden und Espen, alles übrige, 
außer den Hafeln und Weiden, ift Tannenhol;. 

Die Tare des Holzes ift: für Nusholz, Eichen und Büchen 3 Thlr., Bir: 
ten und Erlen 24 Thlr., Tannen 2 Thlr., Linden und Espen 1 Thlr. 8 Sgr. 

Für Klobenholz: Eichen 13 Thlr., Birken 1,'; Thlr., Büchen, Linden und 
Espen 1 Thlr., Tannen 20 Sgr. 

Für das Schock Hajeln und Weiden 8 Sgr., für das Fuder Sprodholz 
und Reiſſigholz 4 Sgr. 

Der Werth des unentgrldlih oder gegen Minderzahlung abzugebenden 
Holzes ift 720 Thlr. 16 Sgr., wofür 219 Tyler. 2 Sgr. I Pf. bezahlt werden. 
1 Prediger erhält 334 Klftr. Tannenkloben gegen Zahlung des Schlaglohns 
(10 Sgr. für die Klafter); 4 Schullehrer jeder 10 Klftr. eben fo; 1 Krüger 
10 Klftr. gegen Zahlung von Schlaglohn und Stammgeld; 2 Krüger jeder 60 
Fuder Reiffig, einer 30 und 2 jeder 20 Fuder; das Amt Labiau zur Brauerei 
und Brennerei 177 Klftr. für 69 Thlr. 24 Sgr. 

Die Nebennugungen des Reviers find zu 1,871 Thlr. angefchlagen ; darun— 
ter find 250 einzeln verpachtete Ader- und Wiefenftüde, die zufammen 1,9754 
Dirg. enthielten und 746 Thlr. 22 Sgr. jührlihen Pacht trugen; cs find 
Stüde von 1, 2, 4 bis 50 Mrg. und der Pachtzins fleigt von 2 Sgr. bis 
zu 2 Thle, für den Morgen; legteres jedoch nur in einzelnen kleinen Stüden. 
Unter andern war verpadtet: 

eine Wieſe bei Kirsnafeim von 324 Wirg. für 4 Thlr. 5 Sgr. 


= ⸗ ⸗Perdollen = 39 = 4 ⸗ er 
ein Stüd Land -Permauren⸗137 =: =: MM - — : 
* s s ⸗ Schanzelen J 23 = = 6 = % Sur. 


Die Einnahme für Heidemiethe betrug 502 Thlr., für Waldweide 215 
Thlr., die Jagdnugung, die überhaupt zu 73 Thlr. jährlihen Ertrags ange- 
fchlagen war, wurde verwaltet und es war nichts verpachtet. 

Der ganze Geldertrag des Reviers war berechnet zu 5,346 Thlr. 20 Sgr., 
wovon 2,468 Thlr. 19 Sgr. Verwaltungstoften abgehen, unter denen 659 Thlr. 
Hau=- und Fuhrlohn find. Wenn der nicht bezahlte Werth des gelieferten 
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Holzes zugefest wird, fo ergibt ſich für die ganze Fläche ein jährlicher Reiner- 
trag von 3,379 Thle. 14 Sgr. 2Pf., oder für den Morgen 2 Ser. 3% Pf. 


3. Das Forſt-Revier Nemonin (früher Schetriden genannt) hatte im 
Jahr 1825: 41,294 Mrg. und wurde von 1 Oberförfter und 5 Unterförftern 
verwaltet. Es ift ein Bruch-Revier, das nur wenig und kleine haubare Nic» 
derwaldbeflände hat, und deſſen muthmaßlicher Abfag nicht höher berechnet 
war, als zu: 

23 Klfte. Elfennughog . . . (zw 2THlr. die Klftr.) 
1065 = dergleihen Klobenho «» il=- -» = 
1923 Fuder Reiffig, 

102 Klftr. Tannenftubben, 
2, Shod Weidenreiffig, 
4973 Fuder Weidenftrauh (zu 4 Ser.) 

Die ganze Holznugung des Reviers beträgt nicht mehr als 344 Thlr., 
die Nebennugungen find aber zu 1,689 Thlr. 22 Ser. angefchlagen. Den 
mehrften Ertrag gaben die einzeln verpachteten Grundftüde und Wieſen und 


zwar: 
3693 Mrg. Dienſtland für 355 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. jährliche Pacht. 
1605 = MWiefen = 32 = | Gr Er s ⸗ 
1533 > - 3 = 10 = — + . P 
1281 s 3 z 164 z 2 s — — E * 
513 5 * = 50 s 2 = — =: 2 * 


Für Gräſerei betrug die jährliche Einnahme 125 Thlr. und für Walds 
weide 313 Thlr.; die Jagdnusung ift unbedeutend und nicht verpachtet. 


Der ganze Geldertrag des Neviers ift zu 2,297 Thir. 12 Sgr. berechnet; 
davon gehen 1,360 Thlr. 16 Sgr. Berwaltungstoften ab und der jährliche 
Reinertrag von der ganzen Fläche ift 926 Thlr. 26 Sgr. Eine Berehnung 
diefes ärmlichen Ertrags nad Morgen ift nit anwendbar, da viele taufend 
Dirg. Brudland, wenigftens damals, noch Feines Ertrags fähig waren. 


4. Das Forft- Revier Pöppeln hatte im Jahr 1825: 30,682 Dirg. Land 
und wurde von 1 Oberförfter, 6 Unterförftern und 1 Waldwärter verwaltet. 
Der muthmafliche jährliche Abfag diefes Reviers, das durch flarke Meberhauuns 
gen, durch Windbrüche und Borkenkäfer in den neuern Jahren fehr gelitten 
bat, ift angenommen zu: 

1035 Klftr. Nugholz, 
100 ⸗Klobenholz, 

358 = Knüppelholz, 
1,5514 Klftr. 
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außerdem 2 Klftr. Borke, 659 Fuder Sprodholz und Reiffig und 1,023 Schot 
Hafeln und Weiden ıc. 

Unter dem angefhlagenen Klafterholze find 603 Klftr. Erlen-, 492 Kiftr. 
Tannen-, 163 Klftr. Büchen-, 115 Klftr. Linden= und Espen-, 95 Klftr. 
Birken- und 85 Klftr. Eichenholz. 

Die Tare für die Klafter Nugholz (zu SO Kubik-Fuß reines Holz) 
war: Eichen und Büchen 33 Thlr., Birken 23 Thlr., Tannen und Linden 2 Thlr. 

Für die Klafter Klobenholz: Büchen 13 Thlr., Birken 1 Thlr. 12 Ser, 
Erlen 14 Thlr., Eichen 14 Thlr., Tannen 25 Sgr., Linden 20 Sgr. 

Der Werth des unentgeldlih oder gegen Minderzahlung abzugebenden 
Holzes ift 525 Thlr. 8 Sgr. IPf., wofür 123 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. gezahlt 
werden. Ein Prediger befommt 335 Klftr. für das Schlaglohn (10 Sgr.); 
ein anderer Prediger 265 Klftr.; 9 Schulen jede 10 Klftr.; 6 Krüger jeder 
10 Klftr. gegen Schlaglohn und Stammgeld. 

Die Nebennugungen des Reviers find zu 1,113 Thlr. 27 Sgr. jährlichen 
Ertrag angefchlagen, worunter 500 Thlr. Pacht für Forſtgrundſtücke. Eine 
MWiefe bei Juwent von 514 Mirg. war für 685 Thir. und ein Stüd Land 
von 755 Dirg. bei Grünwalde für 52 Thlr. verpachtet. 

Für Heidemiethe betrug die Einnahme 459 Thlr. und für Waldweide 
150 Thlr. 

Die Jagd, deren Ertrag überhaupt zu 106 Thlr. 27 Sgr. angefhlagen 
war, ift zum Theil an Privat -Perfonen verpadhtet. 

Der ganze Geldertrag des Reviers war zn 4,200 Thlr. 12 Sgr. ange: 
fhlagen; die VBerwaltungstoften betrugen 2,294 Thle. 25 Sgr., worunter 542 
Thlr. 23 Sgr. Holzſchlag- und Fuhrlohn. Wenn der Werth des nicht bezahl⸗ 
ten Holzes nad der Tare zugefegt wird, fo ift der Reinertrag des ganzen 
Reviers 2,307 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. oder 2 Ser. 3,5 Pf. für den Morgen. 


5. Die größere Hälfte des Neviers Leipen, oder Rathsgränz, von dem 
die kleinere Hälfte in den MWehlauer Kreis eingegrenzt iſt. 

Das ganze Revier hatte im Jahre 1825: 33,178 Mrg. Es wurde ver- 
waltet von 1 Oberförfter, 1 Hegemeifter, 8 Unterförftern und 2 Waldwärtern 
und es lag damals im Reviere no viel Windbruch- und Borkenkäferholz 
vorräthig. Der muthmaßliche, jährlihe Abfag an Holz aus dem Revier war 
angefchlagen zu: 

629 Klftr. Nutzholz, 
5,100 s Klobenholz, 
277 = Knüppelholz, 
99 = Stubben; 130 Fuder Sprodholz und 19 Schod Weiden. 
Oftpreußen I. 19 
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Unter dem angefchlagenen Holze find 210 Klftr. Kiehnen-, 182 Kiftr. Lin- 
den=, 92 Klftr. Birken und Elfen-, 874 Klftr. Büchen-, 31 Klftr. Eichen, 
alles übrige Tannenholz. 

Die Tare war wie im Pöppelnfhen Revier. 

Der Werth des unentgedlih oder gegen Minderzahlung abzugebenden 
Holzes war nah der Tare 2,099 Thlr. 11 Ser., ‚ wofür nur 355 Thlr. 16 
Sgr. gezahlt wurden. 

Das zu Staatsbauten ohne alle Zahlung zu liefernde Holz beträgt im 
Durchſchnitt jährlihd 1,051 Thlr. 25 Sgr. Mehrere adlide Güter, Kölmer 
und Bauergüter erhalten Deputatholz von 5 bis 20 Klftr. gegen Hauerlohn, 
Stamm= und Anweifegeld; die Bülowfhe Blindenanftalt erhält 563 Klftr. 
für 26 Thle. 10 Sgr., 2 Prediger jeder 334 Klftr. für das Schlaglohn (10 
Sgr. für die Klafter), 1 Prediger 20 Klfte., 1 Schullehrer 163 Klftr., 12 
andere Schullehrer jeder 10 Klftr. 

Die Nebennugungen des Reviers find zu 2,4675 Thlr. angefchlagen; cs 
find ohngefähr 150 Parzellen Aderland und Wieſen einzeln verpacdhtet und 
unter diefen 42 Stüde, deren Flächeninhalt beftimmt angegeben ift zu 328 Mrg., ° 
verpadhtet für 240 Thle. 12 Sgr.; darunter waren: 

3 Mrg. Wiefenland verpadhtet für 17 Thlr. 10 Ser. 


9 : ⸗ 5 :e 30 = 2 : 
6 = . A 46, 3% 
Ueberhaupt kamen ein: 
für verpadhtete ———— a zn ⸗ 
= MWaldweidte . . : ⸗ 
⸗-SBSeidemiethe... * ⸗ 
= verkauften Torf » . ».. 2410 = 


Die Jagd, deren ganzer Ertrag zu 1834 Thlr. angefählagen if, war zum 
Theil an Privat» Perfonen verpadhtet. 

Der Geldertrag des ganzen Reviers ift zu 9,973 Thle. 7 Sgr. berechnet; 
die Verwaltungstoften betrugen 4,711 Thlr. 12 Sgr., worunter 2,342 Thlr. 
Holzfhläger- und Fuhrlohn, und wenn der nicht bezahlte Werth des Holzes 
zugefegt wird, fo ergibt ſich für die ganze Fläche ein jährlicher Reinertrag von 
7,005 Zhlr. 18 Sgr., oder für den Morgen 6 Sgr. 4Pf. 

6. Ein Theil des Reviers Greiben (f. Wehlauer Kreis). 


7. Ein Theil des Reviers Drusten (f. denfelben Kreis). 


Nach amtlichen Berichten von 1792 war in den zum Amte Mehlauken gehö— 
tigen Dörfern Aderbau und Viehzucht gut beftellt; Hanf und Flachs wurden hin- 
länglich zum eigenen Bedarf, lesterer fogar hier und da zum Verkauf gebauct ; 
der Obſtbau war noch zurüd und der Hopfenbau kam gar nicht in Betrad- 
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tung. Den Einfaffen wurde dadurch fehr geholfen, daß fie vom Domänen- 
Forftgrunde fogenannte Hülfsländereien befamen, die fie nad und nad) in 
Kultur brachten. Ein bedeutender Erwerbszweig für die Bewohner diefer Ge- 
gend war das Holzfchlagen in den Domänen =Forften für die Konigsberger 
Holzmärtte. 


B. Andere Gewerbe im Kreife. 


Im Jahre 1822 | Im Jahre 1828| Im Jahre 1831 = 
Mecanifhe Künfle |) — —— I — 


Meifter | Geh.u.| Mile. | Geh. u. Mite. | Geh. u. 
und Handwerker u. felbftft. Rehts u.felbftt.| Lehr⸗ In. —3 — 28 
— linge JArbeiter linge rbeiter linge 











Schmiede und Schloſſer - 97 46 } 106 33 1109 4 


Schuhmader ......- 97 30 90 47 98 47 
Schneider ........ 129 19 89 17 71 14 
Rad- und Stellmader. . 44 6 45 5 35 4 
Tiſchler......... 42 30 44 29 43 30 
Böttcher ER TT 25 8 26 4 21 7 
Bider..... — 15 5 18 5 18 5 
Gerber....... 18 16 15 17 14 17 
Feiſherr 0... 8 3 14 9 13 8 
J RTL 14 11 14 7 13 10 
Riemer und Sattler ... 16 5 14 6 17 3 
Zimmerleute ....... 13 23 12 27 13 31 
Maurer........ 8 22 12 26 13 23 
Kürſchner nun 1 — 11 — 9 — 
Drechsler ......... 10 — 11 — 8 — 
Glaſertr 00% 10 — 6 — 6 — 
BE su nn 7 5 5 5 6 5 

ärber u. Zeugdruder . . 3 2 4 — 4 1 

utmaher .. .... 3 1 3 2 2 2 
Korbmadier ... 2... 2 — 3 — 4 — 
Buhbinder ... .... ——— — 2 — 2 — 
Uhrmader ... +... 2 — 1 — 1 — 
Kupferfhmiede . . .... 1 — 1 — 1 1 
Klempner . ... 1 — 1 — 1 — 


Summa | 566 | 232 ]547 | 239 | 522 | 248 
Die Zahl der im Kreife vorhandenen Mühlen war im Jahre 1831: 59; 

davon zu Getreide: 6 Waſſermühlen mit 12 Mahlgängen, 

18 Bodwindmühlen, 

3 bolländifhe Windmübhlen, 

24 Rofmühlen, 
zu andern Zweden: 7 Oelmühlen, 3 Lopmühlen, 1 Walkmühle. 

19* 
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II. Befchreibung der einzelnen Ortſchaften. 


Die Zahl der vorhandenen Webeftühle war 1,609, worunter aber nur 12 zu 
Leinenwaaren gewerbmweife, alle übrigen als Nebenbeſchäftigung gebraucht wurden, 

Am Kreife waren noch 92 Handelsleute aller Art, 48 Sciffsgefäße 
(Reifetähne) mit 1,550 Laften Trächtigkeit, 11 Ziegeleien, 4 Gafthöfe, 57 
Krüge und Ausfpannungen und 7 Mufitanten (im Jahre 1822: 12). 


Beamte und von der Regierung angeftellte Perfonen: 


1. Verwaltungs-Polizei- und Steuerbeamte 23 
2. Juftizbeamte . j ae ren, 
3. orflbeamte - . 2 2 2 2 446 
4. approbirte Aerzte . 1 
5. eraminirte Civil -Wundärzte 4 
6. Apotheten . . ea rer —— 
7. geprüfte Hebammen 2 ae 7 
8. Prediger . re Wr Are 
9. Schullehrer.... 38 


Im Kreiſe find (1831) 5 evangeliſche Pfarrkirchen mit 6 Predigern, 38 Ele⸗ 
mentarfchulen und 1 Mittelfchule mit 2,750 Schülern und 2,568 Schülerinnen. 

Unter den Einwohnern waren im J. 1513: 155 pen 13 Mennoni⸗ 
ten und 12 Juden; im Jahre 1831: 119 Katholiken, Ss Mennoniten und 73 
Juden; alle übrigen waren evangelifhe Chriſten. 


Als Familienhäupter oder Vorfteher von Haushaltungen find nachgewieſen: 

















Grundbeſitzer und Landwirtbe. . . - ..  2%3 
Meifter und felbftftändige Arbeiter in medjanifäen Künften u, vandw 547 
Gewerbtreibende verſchiedener Art .. — . 27 
Beamte und von der Regierung angeftellte Perſonen Be re 
Inſtleute oder Tagelöhnerfamilin - » > > 2 2 22208 
5,403 
Die Zahl der Dienftboten war: 
Männliche Weibliche 
In den Surverfönt.| Zum Ges — 3 ah 
ur perjon um Des Isurperjon um Ge⸗ 
Jahren Bean merbebes —— d.| werbebes 
Herrſch. triebe Herrſch. triebe 
1379 
924 
952 
992 
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Im Kreife |. iger großer | Beſitzer von Befiger ‚Ba Taglöhner | Männliche 
waren — v. 300 Mitrelgütern —— EICH u. Hands | u. weibl. 
im Jahre Mrg. und zu 15 bie unter 5 lee => arbeiters FDienftbos 
1828 darüber 300 Mig. Meg. a5 so Familien] ten 
aufder IM. 5 63 46 28 112 108 
unter 1000 
vorhandenen 
Menſchen 3 37 27 16 65 63 


Die vom ganzen Kreiſe jährlich einkommende Grundſteuer betrug ums 
Jahr 1827: 5,895 Thlr. 26 Sgr. 1Pf. Sie iſt von 2 adl. Gütern einzeln 
angegeben und betrug von 5,501 Mirg. Land 226 Thlr. 1 Sur. 6 Pf. oder für 
den Morgen 1 Sgr. 25 Pf. 

Das Domänen Amt Labiau, das ganz in diefen Kreis gehört, brachte 
ums Jahr 1822 der Domänen = Kaffe an grundherrlichen Zinfen und Abga— 
ben jährlih 15,565 Thlr. 17 Sgr. 119. und an Pacht von Grundftüden 
und Geredtfamen 7,057 Thlr. 19 Eger. Wenn diefer Ertrag auf die ganze 
Landfläche (71,390 Wirg.) vertbeilt wird, fo ergibt fi für den Morgen ein 
jährliher Ertrag von PSzr. 62 Pf. Für die Fifcherei im Haff und in den 
Flüffen betrug die Ginnezune der Domänen=Kafle 1,401 Thlr. 1 Sgr. I Pf. 

Der Ertrag des Amts war vorher größer, es war aber bis 1822 vor- 
züglih an Inventarien= Zinfen fchon etwas Bedeutendes durch Kapitals-Zah— 
lung abgelött, deffen Summe nicht genau angegeben ift. 

Die re, Iberechtigung, welhe 5 Mühlen in diefem Amte vor 1820 
beſagen, w..de im genannten Jahre aufgehoben und dafür diefen 5 Mühlen 
sinne jährliche Baarzahlung von 199 Thlr. 1 Sgr. von der Domäne zuerkannt. 

Das IntendantursAmt Mehlauken gehört ebenfalls ganz in diefen Kreis 
und der Ertrag deſſelben an grundherrliden Zinfen und Abgaben war jähr- 
ih 9,546 Thlr. 24 Sgr. 7Pf. und an Pacht von Grundflüden und Ges 
rechtſamen 766 Thle. ASgr. 8Pf., alfo für den Miorgen Land ein jährlidyer 
Ertrag von 5Sgr. 24 Pf. Die Einnahme der Domänen = Kaffe von diefer 
Sandflähe war durd Ablofung von 175 Thlr. 12 Sgr. Inventarien= Zinfen, 
wofür bis 1822 Kapital gezahlt wurde, vermindert worden. Die 3 Mühlen 
in der Intendantur erhielten für die Entfagung ihrer Berechtigung zu freiem 
Bauholz jährlih 105 Thlr. 24 Sgr. aus der Domänen = Kaffe. 

Das Domänen- Amt Kaimen, von dem ein Theil zum Königsberger 
Kreife gehört, enthält überhaupt 40,890 Dirg. Land; der jährliche Ertrag defs 
felben war an grundherrliden Abgaben und Zinfen 4,896 Thlr. 22 Ser. 3 
Pf. und an Pacht für Grundftüde und Gerechtſame 3,529 Thlr. 1 Sgr. 7Pf.; 
der jährl. Ertrag der Domäne ift daher für den Morgen Land 6Sgr. 24 Vf. 
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In den Jahren 1819 bis 1821 waren in diefem Amte 321 Thlr. 5 Sgr. Do- 
mänen=Abgaben, vorzüglich Inventarien-Zinſen mit Kapital abgelöfet worden. 
Die Abgaben der kleinen Grundbefiger im Kreife (Eigenkäthner) find in 
der Regel nicht unbedeutend im Verhältniß zu dem Boden, den fie befigen, 
und fie betragen vom Morgen 10 bis 12 Sgr. Diefe Eigentäthner befinden 
fi übrigens zum größten Theil in einem verhältnifmäfigen Wohlftande und 
namentlich hatten die 11 Eigenkäthner in Julienbruch ſchon im 3. 1820 einen 
jährl. Domänen-Kanon, der auf ihren Befigungen haftete, mit Kapital abgelöfet. 
In den mehreften alten Dörfern des Amts Mehlauken hat ein Bauergut 
urfprünglid 1 Kulmifche Hufe Land (6758 Mig) und das Dorf Mehlauten 
fand mit 31 Bauergütern und 31 Hufen im Steuer=Katafter; bei der Ver: - 
meffung fanden fih aber außer diefen 31 Hufen noch 313 Dirg. Land; fo 
daß, wenn das Uebermaßland in gleihem Verhältniß unter die Bauergüter 
vertheilt würde, ein jedes Hufengut ohngefähr 78 Mrg. Land enthielte. 

Die öftlih der Deime liegende größere Hälfte des Kreifes hat neben den 
großen Waldungen und Brüdern, in denen nur bie und da eine Ortſchaft 
fi) findet und eine neue Anlage entficht, einzelne fehr dicht bewohnte und fehr 
gut angebaute Landftriche. 

Menn man in der Geaend um das Dorf Mehlauten 1 Meile Land 
aus der ganzen Fläche herausnimmt, von der die Dorfſchaft Danielshöfen die 
Mitte ift, fo findet man auf diefer Meile 23 Ortfchaften, worunter 5 an= 
fehnliche Dörfer von 257 bis 460 Einwohnern (Mehlauten, Alexen, Schal— 
tifhledimmen, Bittehnen und Luſchninken) und in den fämmtlihen Ortſchaf⸗ 
ten ein großes Adergut von 1,476 Mrg. Land; 249 Adergüter mittlerer Größe 
zwiſchen 15 und 300 Dirg. Land; 142 Eigenkäthnerbefisungen, die weniger 
als 15 Dirg. Land haben, 228 Inſtl. oder Tagelöhnerfamilien und 38 Hand- 
werker. Nah der Drtfchaftsbefchreibung enthalten zwar diefe 23 Ortſchaften 
nur 18,784 Mrg. Land, fo daf. an der [Meile nod 2,706 Mig. fehlen; 
diefe können aber unbedenklich dem Unterſchiede zwifhen dem Stener-Kata— 
tier und der Vermeffung zugefchrieben werden, 

Ueberhaupt leben auf diefer Meile, welche nad Ausweis der Boden- 
karte durchgängig ebenen und im allgemeinen gleihförmigen Mittelboder, von 
einer der Kultur günftigen Miſchung von Sand umd Lehm enthält, 3,519 Dien- 
fen, vertheilt in; 

250 Familien mit einem Landbeflg, der fie vollftändig beſchäftigt und ernährt; 
aufer einem großen Gute die andern im Durdfchnitt zu 70 bis SO Wirg. 
142 Familien mit einem Lleinen Landbefige (im Durchſchnitt 8 bis 9 Virg.), 
der fle nicht vollig befhäftigt und ernährt; fo daß fie einen Nebener- 
werb durd Handarbeit, vorzüglich in den Domãnen⸗Forſten und bei größern 
Grundbefigern, treiben müffen. 
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228 Familien, die ſich ohne Landbefig und Eigenthum allein von Handarbeit 
bei größern Landwirthen, in den Forſten ıc. ernähren. 

35 Familien, die fih von Handwerken nähren, die in größern Dörfern getrie- 
ben werden. 

Wenn auf jede diefer 658 Familien 5 Perfonen gerechnet werden, fo 
bleiben 229 Perfonen übrig, welde als Dienftboten: Knete, Mägde und 
Jungen in Dienften der größern Aderbau treibenden Familien angenommen 
werden können. 


Der Anſchlag der Klaffenfteuer im Kreife, zu der auch die Kreisfladt ver- 
pflichtet ifl, war für das Jahr 1828: 17,561 Thlr., und es waren angefegt: 


1 Haushaltung zu 96 Thle. 

6 Haushaltungen : 48 = 

9 2 = 24 z 

18 z = 18 2 

84 2 z 12 2 

153 Haushaltungen und? 1Einzelner zu 8 = 

278 ⸗ ⸗ 8 Einzelne = 6 - 

1,004 ⸗ ⸗ 19 ⸗ s 4 » 

569 ⸗ ⸗ 15 ⸗ 232 

1,231 . :» 158 ⸗ .» 2 s 
8,421 einzelne Perfonen = 5 = jährl. Steuerfag. 


Bei der Gewerbfteuer war der Kreis mit Ausnahme der Stadt, weldhe zur 
dritten Steuerklaffe gehört, zu 9893 Thlr. ums Jahr 1825 angefhlagen. Es 
waren bier 4 Handelslente mit faufmännifhen Rechten, 69 dergleihen ohne 
folhe Rechte, 93 Eaß-, Speife-, und Schankwirthſchaften, 8 Bäder, 2 Flei- 
ſcher, 3 Handwerker zu den gewöhnlichen Mittelfägen und außerdem ſämmtl. 
- Mühlen zu 180 Thlr. und die Schiffer zu 109 Thlr, jährl. Steuer angefegt. 


Die aus dem Kreife jährlich in die Staatskaffe fließenden Steuern, Zin- 
fen, Pächte und Domänen = — a 


A. Grundflur . . . 2... 589 Thlr. 26 Ser. 1 Pf. 
B. Kloffenfleur » © 2 2 0 0 0 0. 1756 => — ⸗— ⸗ 
C. Gewerbefleu . » © 2 2 2 200. 41541 :- 10 = — > 


D. Domänen - Einkünfte: 
1. Reinertrag der Domänen orten . 19494 = 18 = 10 - 
2. Grundherrliche Zinfen und Pächte: 


a. aus dem Domänen=Amte Labiau . 22653 = 6 - 11 = 
b. = = Intendant.:Amte Mehlauten 10312 = 29 = 3 = 
23 = 10 = 


ec © 5 Antheil des Amts Raimen 7539 = 
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5. Der Wehlaufche Kreie. 
A. Städte: 


1. Wehlau. 
2. Tapiau. 
3 Allenburg 


Die Stadt Wehlau liegt an der Einmündung der Alle in den Pregel 
und ift 6} Meilen öftlih von Königsberg und 5 Meilen weſtlich von Inſter— 
burg entfernt. Sie hatte: 














Fabrifges | Ställe, 
Deffentlihe] Privat⸗ bäude, | Scheunen 
den — Gebäude Imohnhäufer | Mühlen, und 
Magazine | Schuppen 
1810 * 2 283 
1831 320 








Die Zahl der Einwohner wurde angegeben: 
im Jahre 1768: 2,017 Perſonen. 
= = 178: 2337 = 
⸗ =» 1828: 3,138 ⸗ 





Kinder unter Perſ. über 14u. ven über 


Inden Jahren 14 Jahren Junter 60 Jahren] 60 Jahren Sınue 
Knaben | Mädchen männl, | weibl, männl. | weibl, 












1810 
1831 


342 
583 


325 


571 


606 | 673 62 88 
796 | 99 | 156 | 138 


2,096 
3,239 














Zu Ende des J. 1810 waren Einwohner vorhanden 2,096 
Im Laufe der 3.1811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 309 
flarben 428 
Zu Ende 1813 hätten daher vorhanden fein follen 1,977 
wurden gezählt . . +» . 2,233 
Die Stadt Hatte alfo durch Einwanderung gewonnen . . . . 256 


256 
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Im Laufe d. 3. 1814, 1815 und 1816 
wurden geboren 382 
ftarben 211 
Zu Ende 1816 Hätten alfo vorhanden fein follen 2,404 
wurden gezählt .. .. 2,601 


Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen ... 


Im Laufe der 3. 1817, 1818 und 1819 
wurden geboren 470 
ftarben 273 
Zu Ende 1819 Hätten alfo vorhanden fein follen 2,798 
wurden gezählt . » . . 2,755 


Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren... .. . 


Im Laufe der 3. 1820, 1821 und 1822 
wurden geboren 396 
ftarben 237 
Zu Ende 1822 hätten alfo vorhanden fein follen 2,914 
gezählt wurden .... . 2,837 


Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren .. 2.222222... 


Im Laufe der I. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren 439 


ftarben 315 
Zu Ende 1825 hätten alfo vorhanden fein follen 2,96 
gezählt wurden ..... 2,903 


Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren... ... 


Im Laufe der 3. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 339 
ftarben 298 
Zu Ende 1828 hätten alfo vorhanden fein follen 2,944 
gezählt wurden ..... 3,138 


Die Stadt hatte alfo durh Einwanderung gewonnen... . 


Im Laufe der J. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 321 
ftarben 415 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen 3,044 
gezählt wurden ..... 3,239 


Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen... . 


‚197 


297 


58 


178 


Summa 842 


Im Laufe der 21 Jahre vom 1. Januar 1811 bis legten Decbr. 1831 
hat die Stadt durch den Meberfhuß der Geborenen über die Geftorbenen 479 


N 
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und durch. den Meberfhuß der Eingewanderten über die Ausgewanderten 664 
Menfhen gewonnen. 
Die Zahl der Geborenen En vom 1. Januar 1810 bis zum Ieg- 
ten December 1831 it - . . ». 4 5 «0 
die der Geflorbenn . . . » ... 2250 
Die Durchſchnittszahl der jährl. Geborenen ift alfo 125 
die der jährlich Geftorbenen . . . 102 


Am mehreften wurden geboren im 3. 1817 — 19 
⸗ ſtarben : = 1813 = 222 
Am wenigften wurden geboren im 3. 1828 — 88 
⸗ ⸗ ſtarben : : 185 = 71 


Die Zahl der flehenden Ehen wurde im I. 1810 zu 401, im J. 1831 
zu 471 angegeben. 

Auf ein Privatwohnhaus kamen im 3. 1810: 8,35.. und im J. 1828: 
12,75.. Menſchen. 

Am 3. 1810 waren unter den Einwohnern 14 Katholiten und 2 Men— 
noniten; im J. 1828: 20 Kathol., 3 Mennon. und 22 Juden; alle übrige 
waren evangelifche Chriften. 


Der Hauptnahrungszweig der Stadt befteht in Bearbeitung und Benut- 
zung der großen Landfläche, welche fie befist und die zu 14,325 Mrg. ange= 
geben wird. 

Der urbare Ader enthielt im 3.1798: 2,2593 Mrg., wovon 900 Mirg. 
als niedriger und das übrige als hoher Ader, das Ganze aber als tragbarer 
Mittelboden bezeichnet war. Die Stadtwaldung enthielt 3853 Mrg. Die 
jährliche Ausſaat im Stadtfelde wurde angegeben zu: 


156 Schffl. Weizen 694 Schffl. Roggen 
711 =  Gerfe 229 = Hafır 
36 =  CErbfen 7022 = Kartoffeln. 


Der Viehſtand war: 










In den Fee 
Jahren Füllen 








Tungvieh]| Schafe | Schweine 









291 
1828 201 


102 869 
62 175 








Handwerker und Gewerbetreibende waren im I. 1828 hier: 56 Schub- 
macher, 22 Schneider, 13 Gerber, 12 Fleifcher, 9 Korbmacher, I Schloffer und 
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Schmiede, 8 Tifchler, 8 Böttcher, 8 Töpfer, 8 Bäder, 7 Riemer und Sattler, 
7 Dredsler, 6 Glafer, 5 Hutmader, 4 Färber, 2 Zimmermeifter, 2 Kupfer- 
ſchmiede, 2 Seiler, 2 Klempner, 2 Kürfhner, 1 Maurermeifter, 1 Rad- und 
Stellmader, 1 Uhrmader, 1 Handfhuhmader, 1 Bürftenbinder, 1 Buchbinder 
und 1 Pofamentirer. 

Sämmtlihe bier angegebene Meifter hatten zufammen 162 Gefellen und 
Lehrlinge. 

Der Handel wurde betrieben von 19 Kaufleuten, und die Einwohner be= 
faßen zur Stromfchifffahrt 9 Strufen von 163 Laft Trächtigkeit. Im 3. 1808 
befaß die Stadt 20 Stromfahrzeuge mit einer Trädtigkeit von 855 Wſpl. 
und im 3.1809: 28 dergl. Fahrzeuge mit 1375 Wſpl. Trächtigkeit. Auch 
waren in der Stadt 3 Gafthöfe für gebildete Stände, 6 Krüge und Ausſpan⸗ 
nungen, 16 Schentwirthe, 2 Webeftühle zu Wollenwaaren u. 18 dergl. Stühle, 
die als Nebenbefchäftigung gebraucht wurden, 

Die Zahl der männlihen Dienftboten war 40 und der weiblichen 175. 


Die Stadt ift zur Klaffenfteuer verpflichtet und gehört in Hinſicht auf 
die Gewerbefteuer zur dritten Klaffe. Im Jahre 1825 waren bier angefchla= 
gen: 14 Handelsleute mit kaufmännifhen Rechten zu 12 Thlr. Mittelfteuer- 
fag, 12 dergleihen ohne faufmännifhe Rechte zu 4 Thlr., 28 Gaſt-, Speife- 
und Schantwirtbfchaften zu 6 Thlr., S Bäder zu 6 Thlr., 12 Fleiſcher zu 8 
Thlr., 16 andere Handwerksmeifter zu 4 Thlr. — Der ganze Steueranfhlag 
betrug 6463 Thlr. 


Das hier vorhandene Militär, das unter der angegebenen Einwohnerzahl 
nicht begriffen ift, beftand im Jahr 1831 aus 2 Schwadronen Küraffiere, 


Zu den alten Grundftüden in der Stadt gehörte bisher und noch im 
Jahre 1827 eine gewiffe Fläche Radikal-Aecker und MWiefen, welde für ein 
fogenanntes ganzes Erbe zu 134 alten Morgen (305 Virg. Preuf.) und für 
ein halbes Erbe zu 63 alten Morgen (154 Mrg. Preuß.) angegeben wurbe. 
Ein ſolches ganzes Erbe, zu dem gewöhnlich noch ein Garten und die Braube- 
rehtigung gehörte, wurde im Jahre 1815 mit der geridhtlihen Tare von 2,000 
Thlr., ein folhes im Jahre 1818 zu 1,633 Thle.; im Jahre 1821: 2 der- 
gleihen jedes zu 1,300 Thlr. und im Jahre 1822 ein folhes zu 1,620 Thlr. 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten. 

Im Jahre 1823 wurde ein foldhes Grundflüd, ohne die bisher damit 
verbunden gewefene Brauberedhtigung, mit der gerichtlihen Tare von 1,300 
Thlr. ausgeboten; im Jahre 1824 ein ganzes Erbe mit Brauberedhtigung 
und mit den angegebenen Radikalien zu 3,285 Thlr. und im Jahre 1825 ein 
Grundflüd mit 2 Wohnhäufern, 2 Gärten und doppeltem Radital-Lande zu 
9,274 Thlr. tarirt; in demfelben Jahre 2 andere brauberchhtigte Grundftüde 


n 
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mit dem eewöhnlichen vollen Antheile an Radital-Gründen, das eine zu 2,081, 
das zwi: au 1,467 Thle. tarirt und im %. 1827 wurden 3 Grundftüde die- 
fer Art 1319, 999 und 965 Thlr. tarirt und zum öffentlichen Verkauf 
ausgeboten. 

Auch) fogenannte halbe Erben, mit Brauberehtigung, 154 Breuf. Mig. Ra⸗ 
dital=Ader und MWiefe und einem Garten, wurden zum Verkauf ausgeboten: 
im Jahre 1824 ein ſolches mit der gerichtl. Tare von 868 Thlr., im Jahre 
4823 eins zu 1,047 Thlr. tarirt, das zu 603 Thlr. verkauft und im Jahre 
4826 wieder ausgeboten wurde. Im Jahre 1826 wurden noch 3 folde 
Grundflüde zum Verkauf geftellt mit den Taren von 1,014, 868 u. 575 Thlr. 

Im Jahre 1825 wurde eine „gemeine Wohnbude“ ohne Radital-Grund- 
fiüde mit Stall und Hofraum zu 805 Thlr. tarirt. 

Auch Radikal-Grundftüde ohne Gebäude wurden zum Verkauf ausgebo- 
ten: im Jahre 1821 ein Stüd Ader und Wiefe von 305 Mrg. zu 900 Thlr. 
und im Jahre 1823 ein Stüd von 154 Virg. Land zu 560 Thlr. tarirt. 

In den 4 Jahren von 1828 bis 1831 wurden hier folgende Grundftüde 
zum öffentl, Verkauf ausgeboten: ganze brauberechtigte Häufer mit 305 Virg. 
Ader, Wiefe und Garten 7, von 9654 bis 2,228 Thlr., zufammen zu 10,282 
Thlr. tarirt; fogenannte halbe Erben 6, von 592 bis 745 Thlr., zufammen 
zu 3841 Thlr. tarirt (unter denen eins mit der Tare von 6334 Thlr. zu 
603 Thlr. verkauft wurde); ferner ein Kämmerei-Erbpadtsgrundftüd mit 135 
Mrg. Land zu 3974 Thlr., ein maffives Haus mit Stallung 969,5; Thlr., 2 
Grundftüde mit Gärten 137,5 und 339 Thlr. und 8 Wohnbuden von 125 
bis 5505 Thlr., zufammen zu 2,354 Thlr.; die von einem Grundftüd abge- 
trennten ehemaligen Raditalien von 303 Mrg. Ader und Wiefen nebft Scheu- 
nenflelle und Küchengarten wurde im Jahre 1830 zu 890 Thlr. tarirt. 


In der Feuer-Societät waren die Ge- | Im Hppothefen= Buche waren auf die 
bäude der Stadt mit folgenden Sums | flädtifhen Grundflüde folgende Schul- 
men verfichert: den eingetragen: 

Im Jahre 1802 137,756 TIhle.| Im Jahre 1805 410,353 Thlr. 
⸗ ⸗16805 151,950 ⸗ = 1810 178,448 


v 
v 
n 
u“ 


1810 129,600 a : 1813 183363 = 
1813 128,950 ⸗ 186816 183595 = 
1816 127,860 s : 41819 184,173 = 

144,435 ⸗ 1822 249341 = 


1825 161,120 
1828 175,690 
1831 180,450 


1824 253,571 


n “ “ v u“ “ u“ 
u u“ u“ u “ “ u“ 
Q 


usa u “ ua 
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Die Stadt Tapiau liegt auf einer Anhöhe am Pregel und ift 45 Mei- 
fen öftlih von Königsberg und etwas weniges über 3 Meilen ſüdlich von 
Labiau entfernt. Sie hatte: 














DVeffent ivat abrifges | Stiller 
Re ice Ger —* — —— 
baͤude fer Mübhlenıc. Schuppen 
1810 8 128 15 163 
1831 13 156 15 199 





Die Zahl der Einwohner war im Jahre 1768: 906 Perfonen 
2 = 1798: 1325 


v 









Kinder unter 
In den | 14 Jahren 
Jahren 


Perſ. zwifh.14 | Perfonen über 
u. 60 Jahren 60 Jahre 


Summa 
Knaben | Mädchen männl. | weibl. | männl. | weibl. 


139 5858 | 490 45 
454 774 | 761 82 


162 
428 


1810 
1831 


38 
75 


1462 
2574 























In den 22 Jahren vom 1. Januar 1810 bis zum legten Dechr. 1831 
waren hier 1,592 Kinder geboren und 3,168 Menſchen geftorben, fo daß die 
jährlide Durchſchnittszahl der Geborenen 86 und der Geftorbenen 144 beträgt. 
Bei diefem für die Vermehrung der Menfhen fo ungünftig feheinenden Ver— 
hältniß wuchs die Zahl derfelben doch feit 1813 bis 1828 von Jahr zu Jahr; 
fie war nämlich: 


im Jahre 1813 1,207 im Jahre 1822 1,882 
⸗ 241816 1,628 ⸗ ⸗14183825 2,181 
⸗ = 141819 1,789 ⸗ ⸗1828 2,987 


und das von dem gewöhnlichen ſo abweichende Verhältniß entſteht aus dem 
zur Stadt gezählten Armen- und Arbeitshauſe, welches aus allen Gegenden 
des Landes fortwährend aufgegriffene Vagabunden und Bettler erhält, deren 
Abgang durch den Tod oder durch Entlaſſung immer wieder durch neuaufges 
nommene erfeßt wird. 

Unter den bezeichneten 19 Jahren brachte das Jahr 1820 die mehreften 
Geburten, nämlich 130 und das Jahr 1828 die mehreften Todesfälle, näm⸗ 
lich 255; am wenigften wurden geboren im 3. 1813, nämlih 55; am we— 
nigſten flarben im 3. 1817, nämlich) 50. 
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Unter den Einwohnern waren im I. 1810: 270 Katholiken, alle übrige 
evangelifhe Chriften; im J. 1828 waren 221 Katholiten und 16 Juden bier. 


Die hiefige Militär-Befagung, welde unter der angegebenen Einwohner: 
zahl nicht begriffen ift, beftand im I. 1831 aus Abtheilungen einer Garnifon- 
und einer Invaliden = Compagnie. 


Die zur Stadt gehörige Feldmark wurde im 3. 1798 zu 1500; Mrg. 
urbares Aderland angegeben, wovon 630 Mirg. als niedriges und das übrige 
als hohes Land bezeichnet ift, im Durchſchnitt tragbarer Mittelboden. Die 
jährlihe Ausſaat war: 




















29 Schffl. Weizen 581 Schffl. Roggen 
546 = Gerſte 72 = Hafer 
60 =  Erbfen 58 = Kartoffeln. 
Der Viehftand war angegeben: 
In den | Pferde | Ocfen | _, 
d 
Jahren Füllen Erkre a. er |; m ‚|Söncin 
1810 86 | 243 
1828 106 16 65 172 














Handwerker und Gewerbetreibende waren im J. 1828 bier: 48 Schuh⸗ 
macher, 148 Töpfer, 16 Schneider, 11 Fleifher, 9 Schmiede und Schloffer, 
9 Tiſchler, 6 Riemer und Sattler, 6 Böttcher, 6 Bäder, 5 Gerber, 4 Rad- 
und Stellmader, 4 Dredsler, 3 Färber, 3 Hutmader, 3 Glaſer, 2 Zimmer- 
meifter, 2 Seiler, 2 Kürfchner, 2 Handſchuhmacher, 1 Maurermeifter, 1 Kupfer⸗ 
ſchmied, 1 Uhrmacher, 1 Buchbinder. 

Sämmtliche hier angegebene Meifter hatten zufammen 145 Gefellen und 
Lehrlinge. 

Der Handel wurde von 14 Kaufleuten betrieben und die Einwohner be= 
faßen zur Stromfchifffahrt 4 Strufen, die 120 Laft trugen. Im 3.1808 be- 
faß die Stadt 9 Stromfahrzeuge mit 562 Wſpl. und im 3.1809: 8 Fahr- 
zeuge mit 587 Wſpl. Trächtigkeit. 

Die Stadt hatte 3 Lohmühlen, 2 Roßmühlen zu Getreide, 2 Gafthofe für 
gebildete Stände, 6 Krüge und Yusfpannungen und 150 Leinwebeftühle, die 
aber nur als Nebenbefhäftigung gebraudt wurden. 

Die Zahl der männlichen Dienftboten war 45, der weiblichen 104. 


In Hinfiht auf die Gewerbefteuer gehört die Stadt zur dritten Klaffe. 
Im 3. 1825 war fie zu 506 Thlr. Gewerbefteuer angefchlagen und zwar 14 
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Handelsleute mit Laufmännifhen Rechten zu 12 Thlr. Mittelftenerfag, 25 
Gaft-, Speife- und Schentwirthe zu 6 Thlr. u.f.w. Die Einwohner find 
zur Klaffenfteuer verpflichtet. 


In der Stadt find einige fogenannte Braufrüge (Gaſtwirthſchaften mit 
Brauberehtigung), die bedeutenden Kapitals Werth haben; ein folder Brau- 
trug mit 2033 Mrg. Land wurde im J. 1811 mit der gerihtl. Tare von 
11,178 Thlr. zum öffentlichen Verkauf ausgeboten,; ein anderer, der im J. 
41823: 5,797 Thle. tarirt war, fand im vierten Bertaufs-Termine nur ein Meift- 
gebot von 1,100 Thlr., weswegen ein neuer Termin angefegt wurde. Im J. 
1822 wurde ein Grundflüd von 2 Wohnhäufern, 2 Speichern, 1 Brau= und 
Brandhaufe und 1 Rofmühle mit der Tare von 12,431 Thle. und im J. 
1823 ein Wohnhaus mit 44 Mirg. Radikale Ader, eben fo viel Wiefen und 
2 Gärten mit der Tare von 2,223 Thlr. ausgeboten. 


Im 3. 1828 wurde ein Braufrug zu 3,585 Thlr., im 3.1829 einer zu 
3,635 Thlr. und einer am Markte mit 2112 Mirg.Ader und 64 Mrg. Wieſe 
zu 5,181 Thle.; ein Grundflüd mit 2 Speichern, Brau= und Brennhaufe im 
3. 1829 zu 12,432 Thlr.; im 3. 1831 ein Grundflüd mit 2 Wohnhäufern 
und Gärten zu 4,1484 Thlr., ein brauberedhtigtes Haus mit 139% Morgen 
Ader und Wiefen zu 2,8172 Thlr. und in den 4 Jahren von 1828 bis 1831 
9 Grundftüde mit fogenannten Att- und Pertinenzien von 4044 Thlr. bis zu 
3,062 Thlr., zufammen zu 10,321 Thlr. tarirt. 


In der euer = Societät waren die Im Hypotheken-Buche waren auf die 
Gebäude mit folgender Summe | ftädtifhen Grundftüde folgende Schul— 
verfichert: den eingetragen: 


Im Jahre 1802 75571 Thle. | Im Jahre 1805 85,627 Thlr. 


⸗ - 1805 83848 = s : 1810 99135 = 
⸗ = 41810 86,936 = ⸗ - 4813 9970 = 
⸗ : 1813 80,108 = ⸗ 14164316 110,282 .= 
⸗ : 1816 81,751 = s . 1819 129,063 = 
⸗ : 18922 051 = ⸗ :» 1822 140823 = 
E » 4825 550 = ⸗ : 1824 130893 — 
⸗ 1828 113,7483 = 


1831 119,7153 
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* Die Stadt Allenburg liegt an der Alle 7 Meilen ſüdöſtlich von Königs- 
berg und 2 Meilen füdlih von Wehlau entfernt. Sie hatte: 


Oeffent⸗ | Privars | Babrifges | Ställe, 
Sun | ide. |meinhi| ne, [Sie 
Gebäude fer. * Schuppen 














1810 
1831 


9 
41 





“|: 206 








Die Zahl der Einwohner wurde angegeben: 
im Jahre 1768 zu 1,138 Perfonen 
z - 1798 = 1321 5 














In d UN unter | Perf. gie 14 u. | Perfonen über 
n den ahren 60 Jahren 60 Jahren 
Jahren _414 Jahren | GO Sabren | 60 Jahren Summa 
Knaben | Mädchen | männl. | weibl. | männl, weibl, 
1810 212 173 329 435 40 61 1,250 
1831 296 298 423 535 40 62 1,654 




















Zu Ende 1810 waren Einwohner vorhanden... . 1,250 
Im Laufe der 3. 4811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 174 
ftarben 191 
Zu Ende 1813 hätten daher vorhanden fein follen 1,233 
gezählt wurden .... 1,173 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren. . 2.2.2222... 60 
Im Laufe der 3. 1814, 1815 u. 1816 
wurden geboren 190 
ftarben 141 
Zu Ende 1816 hätten daher vorhanden fein follen 1,222 
gezählt wurden .. .. 1399 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen ... 177 
Im Laufe der 3. 1817, 1818 u. 1819 
wurden geboren 355 
ftarben 246 
Zu Ende 1819 hätten daher vorhanden fein follen 1,508 
gezählt wurden .... 1,447 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren. . «u»... .... 61 
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Im Laufe der. 3. 1820, 1821 u. 1822 
wurden geboren 177 
ftarben 147 
Zu Ende 1822 hätten daher vorhanden fein follen 1,477 
gezählt wurden... ». 1,449 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren... ... ER. 
Im Laufe der 3. 1823, 1824 u. 1825 
wurden geboren 218 
ftarben 151 
Zu Ende 1825 hätten daher vorhanden fein follen 1,516 
gezählt wurden ..... 1,601 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen ..... 85 
Im Laufe der 3. 1826, 1827 u. 1828 
wurden geboren 163 
ftarben 146 
Zu Ende 1828 hätten daher vorhanden fein follen 1,618 
gezählt wurden .... 1,540 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren ........... 78 
Im Laufe der 3. 1829, 1830 u. 1831 
wurden geboren 187 
fiarben 244 
Zu Ende 1831 hätten daher vorhanden fein follen 1,483 
gezählt wurden ..... 1,654 
Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen .... 171 
| 433 227 
Im Laufe der 21 Jahre vom 1. Jan. 1811 bis legten Dechr. 1831 
bat die Stadt durch den Ueberſchuß der Geborenen über die Geftorbenen 198, 
und dur den Meberfhuß der Cingewanderten über die Ausgewanderten 206 
Menfhen gewonnen. 


Die Zahl der Geborenen überhaupt, vom 4. Januar 1810 bis zum letz⸗ 





ten December 1831 it. . . 4 
die der — in 1,308 

Die Durchſchnittszahl der jährl. Geborenen if alfo 69 

= ⸗ = = = Öeflorbenen .. 59 

Am mehreften wurden geboren im 3. 1817 — 230 

⸗ ⸗ ſtarben 0213831 = 150 

Am wenigften wurden geboren im 3. 1828 — 50 

= = ftarben s„ =» 1826 —= 2 


Dftpreußen 1. 20 
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Die Zahl der flehenden Chen wurde im I. 1810 zu 242 und im 3. 
1831 zu 274 angegeben. 

Auf ein Privat: Wohnhaus kamen im I. 1810 im Durchſchnitt 6,50.. 
und im 3.1828 8,40.. Menſchen. 

Im 3. 1810 waren hier 3 Katholiten und alle übrige Einwohner evan- 
gelifhe Chriften,; im I. 1828 waren 2 Katholiten und 22 Juden hier. 


Der Hauptnahrungszweig der Einwohner ift Feld- und Gartenbau; die 
Feldmark der Stadt, in der Regel Lchmboden, wurde im 3. 1798 zu 2,9844 
Mig. Aderland angegeben, worunter 144 Mrg. als niedriges und das übrige 
als hohes Land bezeichnet war; außerdem 1560 Mrg. Foritland. Die jähr- 
liche Ausfaat im Stadtfelde wurde damals angegeben zu: 





395 Schffl. Weizen 811 Schffl. Roggen 
49 = Gerſte 461 = Hafer 
334 =  Erbfenu. Bohnen 73 =  Keinfamen 
31 = Miden 465 = Kartoffeln. 
Der Viehſtand war angegeben: 
d ferde | Stiere Schafe 

——— as und | seübe | Sunge | und Schweine 
Jahren Füllen | Ochfen Ziegen 

1810 281 31 107 127 231 688 
“1828 228 28 111 8 64 292 




















Handwerker und Gewerbetreibende waren im J. 1828 hier. 17 Schuh— 
macher, 9 Fleiſcher, 9 Bäder, 9 Schneider, 8 Schloſſer und Schmiede aller Art, 
8 Töpfer, 6 Tifchler, 6 Dredsler, 6 Kürfchner, 5 ZJimmermeifter, 5 Böttcher, 
INiemer, 3 Färber, 3 Gerber, 3 Hutmader, 2 Rad- und Stellmacher, 
1 Diaurermeifter, 1 Seiler (Gefellen und Lehrlinge find bierunter nicht gezählt). 

Es fanden ſich hier 1 Roßmühle zu Getreide, 1 Oelmühle und 3 Lob: 
müblen, 1 Strufe von 6 Laft Trädtigfeit zur Stromfchifffahrt, 122 Webeftüble 
zu Leinwand, die aber nur als Nebenbefhäftigung gebraucht wurden; 10 Kauf: 
leute und 14 Schenkwirthe. 


In Hinfiht auf die Gemwerbefteuer gehört die Stadt in die vierte Klafle; 
auch ift fie zur Klaffenfteuer verpflichtet. 

Zu den ftädtifhen Grundftüden gehörten bisher, und nod im I. 1830, 
fogenannte Radicale Yeder und eine gewöhnliche Radicalportion beftand aus 
I alten Diorgen Ader (20% Mrg. Preuf.), in. Haus mit diefer Ader- 
Portion und der Brauberechtigung wurde im 3. 1811 mit der gerichtlichen 
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Tare von 2133 Thaler ausgeboten; im I. 1813 ein foldhes, wozu noch 2 
Gärten gehörten, zu 528 Thlr. und im 3.1820 ein gleiches zu 1104 Thlr. 
tarirt. Im J. 1821 war ein Wohnhaus, bei dem eben fo wenig wie bei 
dem zulest erwähnten eine Braubercchtigung war, das aber 2 Gärten und die 
gewöhnliche Ader- Portion von 20% Mirg. hatte, zu 436 Thlr.; im I. 1822 
ein foldhes zu 588 Thlr., im 3.1824 eins zu 519 Thlr., im 3.1825 eins 
zu 466 Thlr., im 3.1828 eins zu 4023 Thlr., im 3.1829 eins zu 387-1, 
Zhlr. und im 3.1830 eins zu 508,5; Thlr. tarirt. 


Die Benennungen Großbürger- und Kleinbürgerhaus kamen im I. 1828 
noch vor; es wurde nämlich im I. 1817 ein Großbürgerhaus mit Braube- 
rechtigung, 204 Mrg Ader und 3 Gärten mit der Tare von 2,233 Thlr., 
und ein Kleinbürgerhaus mit eben fo viel Ader, aber nur einem Garten zu 
484 Thlr., im 3.1828 eins mit 9 alten Morgen Ader, Wieſe- und Walds 
antheil zu 4004 Thlr. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 


Es kommen aud Häufer vor mit doppelten und mit halben Radical- 
portionen, und im 3.1813 wurde ein maffives brauberedhtigtes Hans mit 
Gaftwirtbfhaft, 405 Mrg. Ader und 4 Gärten zu 2,533 Thlr.; im I. 
1822 ein aus zwei Grundftüden vereinigtes ftädtifhes Gut mit eben fo viel 
Ader und Garten zu 9,447 Thlr. tarirt; dagegen wurde im J. 1825 ein maf- 
fives halbes Haus mit 65 Preuß. Morgen Radical Ader und einem Haus— 
garten zu 555 Thlr., im 3.1826 ein Wohnhaus mit einem halben Erbe 
Ader von 105 Dirg. und 2 halben Gärten zu 307 Thlr., im J. 1828 ein fol- 
des zu 1855 Thlr., im I. 1829 eins zu 1373 Thlr. und im I. 1830 eins 
zu 1705 Thlr. tarirt. 


Daß die gerichtlihen Taren gegen den wirklich bezahlten Preis nicht zu 
hoch gemacht wurden, ſcheint daraus hervorzugchen, daß "im 3. 1814 ein 
brauberechtigtes Haus, das aufer den gewöhnlichen Nadicalien noch einen 
fogenannten Freimorgen befaß und zu 2,195 Thlr. tarirt war, nicht auf das 
im dritten Termine geſchehene Meifigebot von 2,366 Thlr. zugefchlagen, fons 
dern daf ein nochmaliger Termin angefegt wurde. 


In der Teuer = Sorietät waren die Gebäude mit fokgender Summe 
verſichert: 


im Jahre 1802 zu 59,460 Thlr. im Jahre 1822 zu 63,515 Thlr. 
: 1805 = 69,150 1825 = 63,120 = 


uw 
u 
” 

x 


s - 1810 =» 71566 = = : 1828 = 6700 «+ 
⸗ : 4813 ⸗70,510 = ⸗ : 181 - 65,450 - 
s : 1816 - 5835 ⸗ 
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Im Sppotheten- Buche waren auf die ftädtifhen Grundflüde folgende 
Schulden eingetragen: 
im Jahre 1805 61,840 Thlr. im Jahre 1819 73,819 Thlr. 


⸗ - 4810 86,278 = ⸗ ⸗18822 62595 = 
- = 1813 87618 = ⸗ : 1824 58936 - 
⸗ - 1816 82,440. = 


Zur Stadt Wehlau gehören folgende Dörfer, Ortfhaften und 
Güter: 


1. Pinnau, füdl. nahe bei der Stadt, an der Alle; eine große Mühlen 
anlage auf vererbpachtetem Stadtgrunde, mit 3 Wafferwerten und 1 Holländ. 
Mindmühle, wozu 136 Virg. Land gehören. Es waren im I. 1825 bier 
12 Mahl-, 4 Graupen-, 2Del-Mühlen, 1 Schneidegang (1 Kupferhammer 
Chalenen) und 1 Eifenfhmiede, zufammen mit 58 Einw. 

Im 3. 1828 wurde das hief. Mühlenwerf zu 64,909} Thlr., das Erbpachtsrecht 
ded chem. Kämmereiguts zu 4,0924 Thlr. und die Mühle Thalenen zu 1,6014 Thlr. ges 
richtl. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

2. Auden, 4 DM. füdwefll. von der Stadt, in Mittelboden, ein Erbpachts— 
gut mit 1383 Dirg. Land, wovon 5094 Virg. adl, und 4075 Virg. Kölmi— 
fher Qualität find und außerdem mit 414 Dirg. Wald. Ts find hier nod) 
10 Inſtl. und überhaupt 84 Einw. 

Das Gut gibt jährl. 900 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. Kanon an die Kimmerei und wurde 
vor 1794 zu 7,500 Thlr. Werth angegeben. 

3. Bürgerdorf, LM. ſüdöſtl. von der Stadt, in Mittelb., hat 4,1604 
Dirg. Land, 3 Freigüter mit 832,,; Mrg. Land, 18 Bauerg., 8 Eigent., 8 
Handw., 31 Inftl. und 328 Einw. 

Im 3. 1819 wurden die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauergüter regulirt umd 
die Angelegenheit ift völlig beendigt; diefe 18 Höfe befagen 3,3284 Mrg. Land, leiſteten 
1,864 Spanne und 2,520 Handdienfte und gaben 133 Thlr. 6 Gar, jährl. Zins an die 
Stadt; fie behielten num ihr Land umverfürt als freies Eigenthum, murden von allen 
NaturalsDienften befreit und verpflichteten fi) zur Zahlung eines Kapitald von 2,400 Thlr. 
für die Hofwehr und einer jährl. Rente von 600 Thlr. an die Stadt. Ihre jährl, Grund⸗ 
fteuer an die Staatskaffe it 105 Thlr. 24 Sgr. 

4. Holländerei, 1 M. füdöftl. von der Stadt, in Lehmboden, hat 1,019 
Mrg. Land, 6 Freigüter, 2 Inftl. und 62 Einw. 

Ein hief. Erbpachtsgut mir 1225 Mrg. Land wurde im J. 1823 mit der gericht. 
Tare von 910 Thlr. und im 3. 1828 ein folhes mit 1064 Mrg. Land zu 440 Thlr. zum 
Verkauf ausgeboten. 

5. Senkelfrug, IM. öſtl. von der Stadt, in Mittelb., ein Erbpachts— 
vorwert mit 340 Mrg. Land, 1 Kruge, 3 Inftl. u. 30 Einw. 
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6. Milchbude, 14: M. füdöfll. von der Stadt, in Lehmboden, ein Erb- 
pachtsvorwert mit 272 Mrg. Land, 1 Inſtm. und 16 Einw. 

7. Kleuwalde, J M. öfll. von vorgen. in ähnl. Boden, ein Erbpadts- 
vorw. mit 340 Dirg. Land, 2 Inftl. u. 14 Einw. 

8. Allenvorwerf, mit 204 Mrg. Land, 4 Inſtl. und 60 Einw. Noch 
gehört zur Stadt eine Waldwächterei mit 68Mrg, Land u. 25 Einw. und 
eine Ziegelei mit 21 Einw. 


Zur Stadt Allenburg gehören folgende Ortſchaften: 


4. Allendorf (Groß-), AM. füdöfll. von der Stadt, in Lehmboden, 
bat 815 Mrg. Land, 7 Bauerg., 2 Eigent., 7 Inftl. u. 115 Einw. 

Im J. 1825 wurde ein hief. SchatullsGut mit 135% Mirg.. und dem dazu gehörigen 
Uebermanglande zu 373 Ihle. gerichtl. tarirt und zum. Verkauf ausgeboten. 

2. Allendorf (Blein=), +M. nördl, von vorgen., in ähnl. Boden, hat 
mit den beiden Gütern Neuſaß 605 Mig. Land, 3 Freigüter, 3 Inftl. und- 
37 Einw. 

Ein hief. Erbpachtögut mit 332} Mrg. Land, 2 Obftgärten und einem Stück Holjs 
land wurde im 3. 1823 zu 2,353 Ihlr. und ein Erbpachtsgut mit 1065 Mrg. Land im 
J. 1824 zu 1,481 Thle. gericht. tarirt und zum. Verfauf ausgeboten. 

3. Bichwald, 4 Mt. wefll. von vorgen;,. ein Erbpachtsgut mit 735 Mirg. 
Land, 5 Inſtl. u, 34 Einw. 

Es wurde im J. 1517 mit der gerichtl. Tare von-1,333 The, zum Berk. ausgeboten. 

4. Ziegelhoͤſchen, ſüdl. nahe bei Klein Allendorf, ein Erbpachtsgut mit 
4964 Mrg. Land, 3 Inftl. u. 24 Einw. 

Es wirde im 3.1814 mit der gerichtl. Tare von 1,884 Thle, zum Verkauf ausge⸗ 
boten, mit der Anzeige, daß es der damalige Befiger früher für 2,300 Thlt. gekauft habe. 

5. Yeumühl, füdöftl. + M. von der Stadt, ein Erbpacdhtsgut u. Mühle 
mit 4 Mahlg. und einer Schneidemühle, 1355 Mirg. Ader u. Wicfen. 

Es wurde im 3. 1831 zu 10,315 Thlt. 12 Sr. taxirt und zum öffent. Verkauf 
ausgeboten. 

Noch gehört zur Stadt ein Waldhaus mit 3 Einw. 


Zur Stadt Tapiau gehört: 


1. das Kölm. Gut Yubenhof, nordwefll. nahe bei der Stadt, in. Mittelb. 
Es hat 136 Mirg. Land und 16 Einw, 
2, Der Faͤhrkrug, ſüdl. nahe bei der Stadt, mit 68 Mirg. Land, 2 Ci= 


genk., 2 Inſtl. und 70 Einw. 
Es aab früher 226 Thlr. jaͤhtl. Kanon an die Domäne; im J. 1820 aber wurde 
dieſet Kanon durch ein Kapital von 5,650 Thlr, in Staatspapieren gänzlich abgelöfet. 
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B. Adliche Güter im Kreife, mit den dazu gehörenden Ortſchaften. 


A. Auf der Nordfeite des Pregele: 


1. Podewitten, 1!:M. nordweitl. von Tapiau, in Lehmb., hat 1,562 
Mig. Land, 1 Vorw., 2 Bauerg., 8 Inftl. u. 108 Einw. 

Es war früher ein Lehngut und wurde im J. 1808 mit Kleinz Heiligenwalde im 
Königsberger Kreife für 43,000 Thir. verkauft, wobei der Verkäufer die Abfindung der 
Schneberechtigten übernahm. — Im J. 1821 wurde gg allein mit der landfdhaftl. 
Tare von 16,418 Thlr. und im J. 1826 mit der landfchaftl. Tare von 8,569 Thlr. zum 
öffentl. Verkauf ausgeboten. 

2. arten (adl. Anth.), füdoftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 
815 Virg. Land, 1 Vorw., 3 Bauerg., I Inftl. und 89 Einw. Dazu gehört 
Raufchninfen oder Graudenz mit 136 Mrg. Land und 10 Einw. 

3. Popelfen, 4+M. füdl. von Podewitten, in Mittelb., hat 1,291 Mig. 
Sand, 1 Vorw., 8 Inftl. und 88 Einw. Dazu gehören: 

a. Antheil Bioren, füdl. nahe bei Podewitten, in Lehmb., hat 476 Mrg. 
Land, 1Rormw., 2 Bauerg., 1 Inftm. u. 63 Einw. 

Die Eigenthumeverhälmiffe der hief. Bauerhöfe wurden im 3. 1820 regulietz fie 
waren früher außer den NaturalsDienften zu einem jährl. Zins von 71 Thlr. verpflichter 
und befagen 4564 Mig. Land; fie übernahmen nun eine jährl. Mente von 80 Thlr. an 
das Hptgt., die Grumdfteuer von 6Thlr. 6Sgr. 8Pf. an die Staatskaffe und erhielten 
ihr Land unverfürzt als freies Eigentbum ehne Dienfte. — (f. Amt Wehlau.) Ein bief. 
regulirtes Bauergut mit 60 Meg. Yand wurde im J. 1830 zu 167,% Thlr. gerichtl. tarirt 
und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

b. Anth. Beladen, öftl. nahe bei Popelten, mit 317 Mrg. Land, hat 1 
Bauerg., 1 Krug u. 1 Schmied. 

Das Bauergut hatte früher 974 Mirg. Land umd feine Verbältmiffe gegen das adl. 
Gut wurden im 3. 1822 reguliert; es leiftere Dienfte und gab 28 Thlr. jährl. Zins; es 
gab num 475 Mrg. Land an das adl. Gut ab, entfagte feiner Holsberechtigung und behielt 
504 Mrg. feparictes Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptat., 
indem es nur 2 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. jährl. Grundfteuer an die Kreiskaffe gibt. — Der 
Krug befise 1175 Mrg. und der Schmied 14 Mrg. Land (f. Eichen). 

4. Langendorf (adl. Anth.) ZM. füdoftl. von Popelken, nahe am Pre— 
gel, in Mlittelb., hat 1,359 Mrg. Land, 1 Vorw., 13 Inftl. u. 174 Einw, 

Es waren früher 6 Bauerböfe hier, die dem adl. Gute dienfts und zingpflichtig wa— 
ven; fie wurden aber im 3. 1820 nah Schiwenau verfegt und ihre Land zum Vorwerk 
eingezogen. 

Zu Langendorf gehören: 

a. Antheil von Scyiwengu, öftl. nicht weit vom Hauptgute, in Mittelb. ; 
hierher gehören 12 Bauergüter mit 8025 Virg. Land. 

Zu den früher hier gewefenen 6 Bauerhöfen wurden nodh eben fo viel aus Langen— 
dorf angefegt und diefe erhielten zjufammen das angegebene Land als freies Eigenthum 
ohne Abgaben an das adl. Gut, dem fie nur nod) vorläufig zu 96 Spann⸗ und 120 Hands 
dienften verpflichtet blieben; ihre jährl. Grundfteuer an die Staatskaſſe beträgt 30 Thlr. 
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13 Sgr. 4 Pf. Früher waren die 12 Bauerhöfe zu einem jährl. Zins von 437 Thle., 
79; Schffl. Getreide, 24 Gänfen, 36 Hühnern, 720 Eiern und 5 Zöpfen Flache verpflichtet. 

b. Glüdladen, 4+M. öftl. vom Hauptgute, in leichtem Boden, ein Vorw. 
mit 204 Wirg. Land u. 5 Einw. 

Das Gut Langendorf mit Zubehör war vor 1794 zu 26,000 Thlr. Werth angegeben. 

5. Podollen, füdöfll. unweit Langendorf, in Mittelboden, nahe am Pre— 
gel, hat ein Vorw. mit 612 Mrg. Land, 2 Inftl. u. 28 Einw. 

Zu dem adlihen Gute gehören: 

a. Schalwen, M. nördl. von PWodollen, in Mittelb., ein Vorw. mit 408 
Virg. Land, 6 Inftl. u. 29 Einw. 

b. Antheil von Schiwenau (f. Langendorf) mit 6 Bauerg., 1 Inſtm. u. 
45 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der Bauergüter wurden im J. 1820 regulirt und das 
Geſchaͤft ift ganz vollendet; fie befagen 667,', Mrg. Land und waren aufer den Naturals 
Dienften zu einem jährl. Zins von 225 Thlr., 7 Schffl. 14 Ms. Getreide, 8 Gänfen und 30 
Hühnern an das Hptgt. verpflichtet; fie traten nun 32144 Meg. Land an das Hptot. 
ab, übernahmen vorläufig 48 Epanns und 60 Handdienfte und behielten 3454 Mirg. Land als 
freics Eigenthum, ohne Abgaben an dag adl. Gut; fie gaben nur an die Kreiskaffe eine 
jährl. Grumdfteuer von 13 Thlr. 28 Sar. 7 Pf., wogegen das Hptgt. für das abgetretene 
Bauerland 44 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. dergl. Steuer zahlt. 

c. Antheil von Kremitten (f. Amt Wehlau) mit 340 Dirg. Land, 4 Ei- 
genk., 12 Inſtl. u. 113 Einw. 

6. Bonfeladen, JM. nordweftl. von Tapiau, in Mittelb., hat mit dem 
Vorw. Birkenau, das HM. nördl. vom Hauptgute liegt und den einzelnen 
Häufern Tarfche (eine Schmiede), Ellerladen (ein Forſthaus) und Baddig- 
haus (ein Infthaus), 2 Vorw., 14 Infil. u. 83 Einw, 

Das Gurt befist überhaupt 2,4327; Mrg. Yand, mworunter 779 Mrg. Ader, 998 
Mig. Wiefen (zu 2,562 Str. Heuertrag) und 531 Meg. Holzland; es gibt jährl, 121 
Tple, 12 Sgr. Kontribution und 8 Thlr. 7 Ear. 6 Pf. Kölm, Abgaben und ftand im 
J. 41818 und im 3. 1825 unter Sequeftration der Landſchaft; ed wurde vor 1794 für 
42,000 Ihlr., im 3. 1805 für 62,300 Ihlr. verkauft und im 3. 1822 von der Landſchaft 
zu 32,002 Thlr. tarirt, audy im J. 1826 mit diefer Tare zum öffentl. Berfauf ausgeboten, 

7. Popehnen, nordweftl. nahe bei Bonfeladen, in Lehmb., ein adl. Gut 
mit 650 Mrg. Land, 8 Inftl. u. 69 Ein, 

Es war vor 1794 zu 6,666 Thlr. Werth angegeben. 

8. Kichen, ıM. nordweftl. von vorgen,, ebenfalls in Lehmboden, hat 
ein Vorw. mit 408 Mirg. Land, 10 Infil, u. 78 Einw. Es gehört dazu ein 
Antheil von Beladen mit 747 Mrg. Land, 6 Bauergütern, 3 Intl. u. 87 Einw. 

Die Eigenthumsverbältniffe der hief. Bauerhöfe wurden im 3. 1822 reguliert; fie 
befagen 692,', Mrg. Land und waren dem adl. Gute aufer den NaturalsDienften zu einem 
jährl. Zins von 500 Thlr. verpflichtet; fie gaben nun 3425 Mrg. Land an das Hptgt. ab, 
das dafür 28 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. Grundfteuer gibt, übernahmen vorläufig 48 Spann⸗ und 
60 Handdienfte, bezahlten für die Hofwehr 183 Thlr. und behielten 3495 Mrg. Land als 
freies Eigenthum ohne Abgaben an dag Hptgt., indem fie nur 18 Thlt. 27 Sr. 7 Pf. 
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jährl. Grundfteuer zur Kreiskaffe bezahlen. Es find hier noch 2 Eigen, mit 83 Mra. 
Land umd die Ländereien der Grundbefiger find vollftändig feparirt. 

Das adl. Gut Eichen mit Zubehör wurde vor 1794 für 21,000 Thlr. und noch vor 
41800 für 63,000 Thlr. verfauftz im 3. 1830 wurde es zu 12,473 Thlr. tarirt und zum 
öffentl. Verkauf ausgeboten. 

9, Pogiemen (Groß⸗-⸗), 14 M. nordweftl. von Tapiau, in Mittelb., 
hat mit Warrhaus u, Ziegelfcheune 1,359 Mirg. Land, 1 Vorw., 6 Handw., 
13 Inftl. u. 154 Einw. 

Das Gut erhält aus DomänensForften jährl. 20 Klftr. Tannenkloben für 11 Thlr, 
6 Sgr. 8 Pf. (die Tare ift 37 Thlr. 20 Sar.) 

Dazu gehören: 

a. Blein:Pogirmen, füdl. nahe bei vorgen., in ähn!. Boden, ein Vorw. 
mit 476 Mirg. Land, 5 Inftl. u. 32 Einw. 

b. Antheil von TulperichEen, wefil. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 
204 Dirg. Land, 2 Bauerg. u. 12 Einw, (f. Amt MWehlau.) 

Das Gut Pogirmen mit a und b wurde vor 1794 zu 27,166 Thlr. in Erbtbeilung 
gefchägt und im 3, 1805 mit Kleins Michelau im Labiaufchen Kreife für 79,300 Thle, 
gekauft; im J. 1812 wurde der Pachtertrag des Ganzen zu 1,904 Thlr. berechne und im 
J. 1825 wurde es ohne Michelau zu 17,280 Thlr. gerichtl. tarirt und zum öffentl, Vers 
auf ausgeboten, 

10. Pomedien, 14 M. norbweftl. von Tapiqu, in Lehmb., hat adl. An: 
theils, mit dem nordöftl. liegenden Vorwerke Brad, 7012 Mrg. Land, 1 
Borw,, 15 Inftl. u. 107 Einw. 

Das Gut beftand früher aus 2 Preuß. Freigütern, von denen das cine 498 Mro. 
und das andere 2034 Mrg. Land befaß, die an einen Befiser gefommen waren. (f. Amt 
Wehlau). Es wurde vor 1794 in Erbtheilung zu 14,000 Thle. Werth angenommen, 

11. Irglacken, + DM. füdöftl. von vorgen., in Lehmb., ein adl. Gut mit 
1,562 Mrg. Land, 3 Handw., 12 Inftl, u. 126 Einw. 

Die Verwaltung der Parrimonials Gerichtsbarkeit wurde im. 3. 1824 dem Etaate 
übergeben. Das Gut wurde vor 1794 für 28,000 Thlr., vor 1800 für 35,000 Thlr. und 
im 3. 1805 für 64,000 Thle, verkauft. — Die auf dem Gute haftende jährl, Kontribution 
beträgt 76 Thlr. 

12. Koͤwe (Groß-), IM. nordl. von Tapiau, in Mittelb., hat mit 
dem nordwefil. in ähnl. Boden liegenden Vorw. Klein: Aöwe 951 Mirg. 
Land, 2 Borw., 11 Inftl. u, 89 Einw. 

Es wurde vor 1794 in Erbtheilung zu 3,500 Thlr. Werth tarirt, 

13. Perpolfen, M. nördl, von vorgen., in Mittelb., hat mit dem 
ſüdl. in ähnl. Boden liegenden Vorw. Hirſchfeld u. dem 4 M. öftl. in ähnl. 
Boden liegenden Borw. Brandladen 612 Meg. Land, 5 Inftl. u. 105 Einw. 

Es ftand in den 3. 1814 u. 1819 unter Sequeftration der Landſchaft und wurde vor 
474 zu 2,833 Thlr., im 3. 1800 zu 6,000 Thlr. Werth angegeben, im 3. 1821 wurde 
es mit der gerichtl. Tare von 8,077 Thlr. zum Verkauf ausgeftellt und als 8,078 Thlr, 
geboten wurden, dennoch ein neuer Berfaufss Termin angefegt. 
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14. perkuiken, 4M. nördl. von Perpolten, in Mittelb. hat ein Vorw. 
mit 1175 Mrg. Land, 2 Bauergüter, 3 Handw., 11 Inftl. u. 110 Einw. 

Die Bauergüter find freies Eigenthum ihrer Befiser, enthalten 106 Mrg. Land und 
find völlig feparietz fie find dem adl. Gut zu keinem Dienft und Feiner Abgabe verpfliche 
tet und geben bloß 3 Thlr, 48 Sgr. Grundſteuer an die Kreiskaſſe. 

Dazu gehören: 

a. Perfeiften, öftl. nahe bei Perpolten, in leichtem Boden, ein Vorw. mit 
340 Mrg. Land, 2 Inſtl. u. 19 Einw. 

b. Rodau, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., ein Vorw. mit 6 Einw. 

c. Adamswalde, füdweftl. nahe beim Hauptgute, in Mittelb., ein Vorw. 
mit 9 Einw. 

d. Wilhelminenhof, nordweftl. nahe beim Hauptgute, ebenfalls in Mit: 
telboden, ein einzeln liegendes Bauergut mit 21 Einw. 

Das Gut Perkuiken hat mit den dazu gehörigen Vorw. überhaupt 3,195, Mig. 
Land, werunter 676 Mirg. Ader, 443 Mrg. Wiefen zu 3,186 Str. Heuertrag und 1,6594 
Mig. Holzlandz; die davon jährl. zu zahlende Kontribution beträgt 98 Thlr. 17 Sr. 11 
Pf. und auferdem noch 5 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. Kölm. Abgaben. Vor 1794 wurde es 
in Erbtheilung zu 8,000 Thlr. Werth angegeben, im 3. 1805 zu 57,061 Thlr., im 3, 
1825 zu 10,984 Thlr. und im 3. 1827 zu 10,745 Thlr. tarirt und zum Verf, ausgeboten. 

45. Garbninken, 14 M. nördl. von Tapiau, in Mittelb., ein adl. Gut 
mit 1,019 Mrg. Land, 8 init. u. 67 Einw. 

Es wurde vor 17% für 18,500 Thlr. verkauft; im 3, 1811 wurde es von der Lands 
fchaft zu 11,414 Thlr. tarirt und Fam fpäterhin unter landfchaftl. Sequeftration; im J. 
4822 wurde ed mit ver landichaftl. Tare von 11,227 Thlr. zum Verkauf ausgeboten und 
als ſich in den 3 erften Terminen fein Käufer fand, ein vierter angeſetzt. 

16. Barpau, IM. ſüdöſtl. von vorgen., in Mittelboden, ein adl, Gut 
mit 1,019 Wirg. Land, 10 Inftl. u. 79 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 12,266 Thlr, in Erbtheilung tarirt, vor 1800 für 30,000 
Thlr. verkauft und im 3. 1810 und 1814 mit der gericht, Tare von 14,306 Thlr. zum 
Verkauf ausgeboten. 

17. Bugladen (Groß-), 1 M. nördl. von Tapiau, nahe an der Deime, 
in Mittelb., ein adl, Gut mit 680 Mirg. Land, 5 Inftl. u. 60 Einw. 

Es wurde vor 1794 in Erbtheilung zu 7,400 Ihle. Werth angenommen. 

48. Altenfelde, 4 M. nördl. von Tapiau, in Lehmboden, ein kleines 
adi. Gut mit 136 Mrg. Land, 2 Inftl. u. 15 Einw. 

Der Befiser trat im 8. 1824 die Parrimonials Gerichtsbarkeit an den Staat ab. 
Das Gut wurde vor 1794 für 1,915 Thlr. gekauft. 

19. Sriedrichthal, ZM. nordöftl. von Tapiau, in leichtem Boden, hat 
815 Dirg. Land, 1Vorw., 7 Inftl. u. 79 Einw. Dazu gehören die beiden 
füdlih in Sand» und Bruchboden liegenden Ortfhaften Groß- und Bleins 
Batarinenhof mit 1Vorw., 1 Torfftih, 8 Inftl. u. 112 Einw. 

Das Gut fand ſchon im den 3.1808 und 1815 unter Sequeftration der Landfchaft u. 
wurde von diefeg mit den nahe liegenden und dazu gehörenden Koͤlm. Gütern Köthen und 


314 II, Befchreibung der einzelnen Ortfchaften. 


Grünhain zu 48,665 Thlr. tarirt und zum Verkauf ausgeftellt, im 3. 1817 wurden 32,430 
Thlr. geboten und ein neuer Termin im 3. 1818 angefegtz hier wurden 33,000 Thlr. 
geboten, aber noch ein Termin’ angefest. Sm J. 1827 wurden diefe Güter, wozu noch 
das Kölm, Gut Johannenhof Fam, zu 23,164 Thlr. taxirt und zum Verkauf ausgeboten. 
Im 3. 1830 bot es die Landfchaft, der es zugefallen war, mit der Tare von 22,164 Thlr, 
im Ganzen oder in 2 Theilen zum Verkauf aus. 


20. Sanditten, 3 M. nordwefll. von Wehlau, nahe am Pregel, in leich— 
tem und Mittelb., hat 1 Vorw., das vor der Regulirung der bäuerl. Ver- 
hältniffe 7804 Mrg. Land beſaß, 12 Inftl. u. 145 Einw. 

Das Gut erhält aus DomänensForften jährl. 143} Klftr. ITannenkloben gegen eine 
feitgefeste Zahlung von 67 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. (der Tars Werth war im 3. 1825: 163 
Thlr. 7 Sr. 3Pf.) Es ift der Hauptort einer adl. Herrfchaft, die vor 1794 zu 62,000 
Thlr. Werth angegeben war; in der Erbtheilung im 3. 1800 wurde fie zu 165,175 Thlr. 
Werth angenommen und im J. 1826 mit der gerichtl. Tare von 107,485 Thlr. zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. 

Es gehören dazu folgende Ortſchaften auf der nördl. Seite des Pregels: 


a. Öppen, M. nordöftl. vom Hauptgute, in leichtem Boden, hat mit dem 
Vorwerke Öppenhof 1,427 Mrg. Land, 5 Eigent., 2 Inftl. u. 125 Einw. 

Bor dem 3. 1820 waren hier 5 Bauerhöfe, weldye 4985 Mrg. Land inne hatten; 
in diefem Jahre wurde aber dies Yand zum Vorwerk eingezogen, 2 Höfe wurden nicht 
wieder angefest, die 3 andern aber in Grünmwalde eingerichtet. Für das dadurch erworbene 
Bauerland gibt das Vorw. 21 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. jührl. Grundfteuer zur Kreiskaſſe. 
Es ift hier auch eine Mühle mit 22; Wirg. Land, 

b. Brünwalde, IM. nordöftl. vom Hauptgute, in Mittelb., hat 612 
Dirg. Land, 7 Bauerg., 4 Infil. u. 71 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der bief. Bauergüter wurden im 3. 1820 reguliert und 
das Gefchäft ift ganz vollendet; es waren vorher nur 4 Bauerhöfe hier, welche 332! Mro. 
Land beſaßen und dem Hptgt. außer den Naturals Dienften zu einem jährl. Zins von 16 
Tpir. verpflichtet waren; nun wurden bier noch 3 Bauerböfe aus Oppen eingerichtet und 
das früber von den 4 Höfen benuste Land unter diefe 7 Höfe als freics Eigenthum verz 
theilt; fie leiften num Eeine Dienfte mehr und geben feinen Zins an dag Hptgt., fondern 
bloß 13 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. jährl. Grundfteuer zur Kreisfaffe. Die freien Eigenthuͤmer 
entſagten ihrer bisherigen Waldweide- und Holzbefugniß und bezahlten für die Hofwehr 
3943 Thlr. 

c. Goͤzkendorf, 4 M. öſtl. vom Hauptgute, in Bruchboden, ein kleines 
Vorwerk mit 68 Virg. Land u. 15 Einw. 

d. Eiſerwerk, ein einzeln liegendes Gafthaus, oftl. nit weit vom Haupt- 
gute, mit 68 Mrg. Land u. 7 Einw. 

e. Wattlau, nördl. nahe bei Wehlau, in Mittelb., ein Vorw. mit 544 
Mrg. Land, 5 Infil. u. 38 Einw. 

f. Wehlau (Alt-), AM. öftl. vom Hauptgute, hat 136 Mirg. Land, 1 
Mühle, 1 Krug u. 4 Einw. 

Die Waffermühle mit 2 — und 34 Mrg. Land wurde im J. 1812 mit der 
gericht. Tare von 1821 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 
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g. Pelonen, 4 WM. nordweſtl. vom Hauptgute, in Mittelboden, nahe am 
Pregel, hat mit dem Grundfruge 2,038 Mrg. Land, 11 Bauergüter, 1 Eis 
genkäthner, 16 Inftl. und 157 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der bief. Bauerhöfe wurden im 3. 1820 regulirt und 
die Angelegenheit ift ganz beendigtz fie befaßen 11273 Mirg. Land und waren außer den 
Naturals Dienften zu einem jährl. Zins von 44 Thlr. an das Hptgt. verpflichtet; nun 
wurde ihnen das Land unverkürzt als freies Cigenthum übergeben, fie wurden von allen 
Naturals Dieniten befreit, verpflichteten fich aber zur Bezahlung eines Kapitald von 1,612 
Thlr. für die Hofwehr und zu einer jährl. Mente von 540 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. an dag 
Hptgt.; außerdem zablen fie jährl. 83 Thlr. 16 Sgr. Grundfteuer zur Staatskaſſe. 

h. Zargen, weſtl. nahe bei vorgen., in Mittelb., ein Vorwerkmit 544 
Virg. Land u. 22 Einw. 


i. Schaberau, 4M. weitl. von Pelonen, in leihtem Boden, hat 1,291 

Virg. Land, 11 Bauerg., 16 Inftl. u. 169 Einw. 
Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1820 in gleicher 

Art wie in Pelonen regulirt und das Gefchäft ift vollendet. Sie waren früher dem Hptat. 
außer den Naturals Dienften zu einem jährl. Zins von 66 Thlr. verpflichtet; fie zablten 
nun für die Hofwehr 1,610 Thlr. Kapital, verpflichteten fich zu einer jährl, Rente von 
367 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf. an das Hptgt. und behielten ihr bisher benustes Land, 1,1224 
Mrg., als freies Eigenthum ohne Dienftez an die Kreiskaffe zahlen fie 59 Thlr. 7 Ser. 
2 Pf. jährl. Grundfteuer. 

k. Mildybude, 4 M. öftl. von Tapiau, nahe am Pregel, in Mittelb., ein 
Borw. mit 340 Virg. Land, 4 Inftl. u. 44 Einw. 


Auf der füdlichen Seite des Pregels gehören folgende Ortſchaften zu Sanditten: 


l. Richau, ZM. füdl. von MWehlau und 1M. füdöftl. vom Hauptgute 
entfernt, nahe an der Alle, in Lchmboden, hat mit der Ziegelei 1,766 Mrg. 
Land, 13 Bauergüter, 1 Eigent., 19 Inftl. u. 223 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der hieſ. Bauerhöfe wurden im I. 1820 reguliert: ein 
Bauerhof mit 1185 Wirg. Land wurde zum Vorwerk eingejogen, 13 Höfe, welche 1,5525 
Mig. Land befagen und außer den NaruraleDienften 78 Ihlr. jährl. Zins an das Hpigt. 
zahlten, wurden mit Aufbebung aller Naturals Dienfte, ohne Landabtretung, zu freien Eis 
genthümern erklärt; fie bezahlten nichts für die Hofwehr, verpflichteren ſich aber zu einer 
jährl. Rente von 616 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. an das Hptgt. und entfagten der Waldweides 
und Brennholjbefugnig im adl. Forfte. An die Kreiskaffe geben fie 89 Thlr. 4 Sgr. 5 
Pf. jährl. Steuer. Ein bief. Bauergut wurde im I. 1831 ohne Angabe des Landbes 
figes zu 287 Thlt. 23 Sur. tarirt und zum Öffentl, Verkauf ausgeboten. 

m. Klfenau, ein Forſthaus, weftl. unweit Richau. 

n. Rodelfeim, 4M. füdweftl. von Rihau, in Lehmb., hat 2,310 Mo. 
Land, 11 Bauerg., 3 Eigent., 10 Inſtl. u. 149 Einw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der hief. Bauerhöfe wurden ebenf- im 3. 1820 regulirt 
und das Gefchäft it völlig beendigtz; diefe 11 Höfe befagen 1,199 Mrg. Land, leifteten 
NaturalsDienfte und gaben 77 Thle. jährl. Zins an das adl. Gutz fie erhielten num ihre 
Srundftüce ohne Abzug und ohne Naturals Dienfte als freies Eigenthum, zahlten nichts 
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für die Hofwehr, verpflichteten fidy aber zu einer jährl. Rente von 589 Thlr, an das Hptgt. 
Ihre jährl. Grundfteuer zur Staatskaſſe beträgt 98 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. 

o. Georgenberg, füdweftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 1 Vorw., 
5 Inftl. u. 45 Einw. 

Die dazu gehörigen Zändereien find bei den Angaben von 1. und n. mitbegriffen. 

21. Ripkeim, 4 M. nordöftl. von Wehlau, in leichtem Boden, hat 815 
Mrg. Land, 15 Inftl. u. 127 Einw. 

Die Gebäude find in der Feuers Eocietät zu 18,620 Thlr. verfichert. 

Hierzu gehören: 

a. Rolmm (adl. Anth.), öfll. nahe beim Hauptgute und nahe am Pregel, 
in Lehmboden, hat mit den Vorwerken Agnefenhof, 14 M. nördl.,u. Eduards⸗ 
höhe, 4 M. nordöftl. vom Hauptgute entfernt, 612 Dirg. Land, 15 Inftl. u. 
140 Einw. (f. Amt Wehlau. ) 

b. Vehne, 14M. nordöftl. vom Hauptgute, in Mittelb., hat 680 Virg. 
Land, 6 Bauerg., 2 Inftl. u. 50 Einw. 

Das Gut Ripkeim mit Zubehör wurde vor 1794 zu 40,000 Ihle. Werth angegeben, 
nod) vor 1800 aber für 80,000 Thlr, verfauft. — Das Gut erhält jährl. aus Domänens 
Forften 30 Stud Mittelbauholz und 20 Klftr. TannensKlobenholz für die firirte Zahlung 
von 17 Ihle. 6 Sgr. 8 Pf. (nody im 3. 1825.) 

22. Rugladen, 14M. nordöſtl. von Wehlau, in Mittelb., nahe am 
Nregel, hat mit der Grundmühle 1,494 Mrg. Land, 1 Vorw., 12 Inftl. u. 
180 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Negulirung der bäuerlichen Berhältmiffe 1,265 Mrg. Land, 

Hierzu gehören: 

a. Iliſchken, DM. nördl. vom Hauptgute, in Mittelb., hat mit dem Jaͤ⸗ 
gerfruge 2,038 Dirg. Land, 1 Vorw., 10 Inftl. u. 148 Einw. Neu—⸗Iliſch⸗ 
Een, deſſen Grundftüde unter obiger Angabe enthalten find, hat 5 Bauerg., 
4 Eigent. u. 60 Einw. 

Es waren früher 16 Bauerhöfe bier, außer 2 Höfen mit 213 Mrg. Land, die ſchon 
vor 1819 freies Eigenthum ihrer Befiger waren. 9 nicht eigenthümliche Höfe mit 7334 
Mrg. Land wurden zum Vorwerke eingezogen und die übrigen 5 Höfe erhielten im 3. 
4819 volle Eigentbumsrechte über 2045 Mrq. Land ohne Abgaben an das adl. Gut, dem 
fie nur vorläufig 50 Spann» und 50 Handdienfte leiſten; diefe Angelegenheit ift ganz vols 
lendet; die regulisten 5 Höfe, deren Grundftüde feparirt find, zahlen an die Kreisfaffe 
7 :Ihle. 20 Sgr. 10 Pf. jaͤhrl. Grundfteuer und das Vorw. gibt für das erworbene 
Bauerland jährl. 48 Thlr. Grundfteuer, Im 3. 41828 wurde ein hief. Bauergut mit 
573 Mig. Land zu 3124 Thlr. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

b. Jakobsdorf, 4 DM. nordöftl. vom Hauptgute, ebenfalls in Mittelb,, hat 
mit dem 4 M, nordwefll. liegenden Vorw. Bienenberg 1,834 Mrg. Land, 
2Borm., 10 Bauerg., 13 Inftl. u. 235 Einw. 

Die Eigenthumsverbälmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1819 reguliert und 
das Geſchaͤft ift ganz vollender. Diefe 10 Höfe befaßen 649 Mrg. Land und waren dem 
Hptgt. außer den Natural Dienften zu einem jährl, Zins von 120 The, verpflichtet; fie 
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gaben nun 3092 Mrs. Land an das Vorw. ab, übernahmen vorläufig 100 Spann⸗ und 
400 Handdienfte und behielten 3395 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an 
das Hptgt.; fie geben 14 Thlt. 22 Sgr. 10 Pf. jährl. Grundfteuer und ihre Grundftüde 
find volftändig feparirt. Das Vorw. gibt für das erworbene Bauerland 16 Thlr. jährl. 
Grundfteuer, 

c. Naſſereuterkrug, nahe beim Hauptgute, mit 7 Einw. 

Das Gut Kugladen mit Zubehör wurde vor 1794 für 125,000 Thlr. gekauft umd 
im 3. 1812 wurde es mit der gerichıl. Tare von 126,101 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

23. Parnehnen, 14 M. nordöftl. von Wehlau, in Mittelb., bat 951 
Mrg. Land, 9 Inftl. u. 88 Einw. Hierzu gehören: 

a. Bawerninken, AM. nördl. vom Hauptgute, in leichtem Boden, hat 1 
Borw., 3 Bauerg., 7 Inftl. u. 106 Einw. 

b. Trakiſchken, 4 M. füdl. vom Hauptgute, in Mittelb., ein Vorw. mit 
3 Inſtl. u. 22 Einw. 

c. TrafifchEemen, öftl. nahe bei vorgen., in Lehmb., hat 2 Bauerg. und 
16 Einw. 

Die beiden Vorw. Kawerninken und Trakiſchken hatten vor der Megulirung der 
bäuerlihen Werhältmiffe 1,5295 Mira. Land; die Eigenthumsverhälmiffe der hief, Bauer— 
böfe wurden im 3. 1821 reguliert und das Gefchäft ift beendigt. Dieſe 5 Höfe befaßen 
6684 Mrg. Land und waren außer den Naturals Dienften zu einem jährl. Zins von 150 
Thlr. an das Hptgt. verpflichtet; fie traten nun 2014 Wirg. Land an das Vorw. ab, ents 
fagten ihrer Waldweidebefugnig, wurden vollftändig feparirt und behielten 467 Mrg. Land 
ald freies Figenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; fie geben nur an die 
Kreisfaffe eine jährl. Grumdfteuer von 6 Thlr. 6 Pf. und das Vorw. gibt für das abges 
tretene Bauerland 6 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. Grundfteuer. 

d. Ramten, 1 M. füdoftl. vom Hauptgute, in leihtem Boden, ein Vorw. 
mit 136 Mrg. Land, 2 Inftl. u. 20 Einw. 

Das Sur Parnehnen mit Zubehör wurde vor 1794 für 34,000 Thlr. verkauft, 


B. Auf der Südfeite des Pregels: 


1. Kapkeim, 14 M. weftl. von Tapiau, an der Grenze des Königsber- 
ger Kreifes, in gemifhtem Boden, hat mit dem dazu gehörigen Dammfruge 
951 Dirg. Land, 1 Borw., 11 Inftl. u. 116 Einw. 

Die Patrimonials Gerichtsbarkeit wurde im 3. 1822 dem Staate übergeben, Das 
Gut wurde vor 1794 in Erbrheilung zu 7,400 Thlr. Werth angegeben. 

2. Bärenbruch, 4M. füdl. von vorgen., in Mittelb., hat 1902 Mrg. 
Land, 1 Vorw., 3 Handw., 9 Infll. u. 108 Einw. Dazu gehört Groß-⸗Lie⸗ 
dersdorf, + M. füdl. in Lehmb., mit 3 Bauerg., 2 Infil. u. 27 Einw., und 
das Waldhaus Moskau. 

Das Vorw. hatte vor der Megulirung der bäuerlihen Verhaͤltniſſe 1,2504 Mira. 
Land; die Eigenthumsverhälmiffe der Bauergüter wurden im J. 1825 reguliert und das 
Geſchaͤft war zu Ende 1826 vollbracht. Es waren vorher4 Bauerhöfe, von denen einer mit 
2384 Mrg. Land zum Vorw. eingezogen wurde; die übrigen 3 Höfe, welche 1785 Mig. 
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Land beſaßen umd außer den Naturals Dienten jährl. 36 Ihlr. Zins an das Hpigt. zahl⸗ 
ten, gaben 924 Mirg. Land an das Vorw. ab, entfagten ihrer Weidebefugnik und bebiels 
ten 863 Mig. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; fie 
wurden vollftändig feparirt umd geben jaͤhrl. 6 Thlr. 8 Ear. 6 Pf. Grundſteuer an die 
Kreiskaffe. — Vor 1811 haftere auf dem Gute ein jührl. Zins an die Domäne von 
150 Thlr. 8Pf., der duch Kapitals» Zahlung fo vermindert wurde, daß er im 3. 1621 
nur noch 35 Thlr. betrug. Im J. 1822 wurde die Parrimonials Gerichtsbarkeit dem 
Staate übergeben. Bor 1794 war das Gut zu 3,933 Thlr., im 3. 1800 zu 18,500 Thlr. 
Werth angegeben. 

3. Zinfehnen, 1 M. weftl. von Tapiau, nahe am Pregel, in Mittelb., 
hat mit zwei Ziegeleien, von denen die eine Rathsziegelei heißt, dem Faͤhr— 
kruge und der Kellermuͤhle 883 Mirg. Land, 1 Worw., 18 Inftl. und 147 
Einw. Dazu gehört das zZ M. füdl. in Mittelboden liegende Pfarrkirchdorf 
Starkenberg; es hat 3,950 Virg. Land, 1 Vorw., 16 Bauergüter, 3 Eigenk., 
3 Handw., 19 Inſtl. u. 275 Einw. 

Im 3. 1820 wurden die Eigenthumsverhältmiffe der hief. Bauerböfe regulirt und 
das Gefchäft ift ganz vollendet; die 16 Höfe beſaßen bis dahin 1,3114 Mrg. Yand und 
waren zu 626 Spannzs, 1,076 Handdienften und zu einem jaͤhrl. Zins von 353 Thlr. 
und 414 Schffl. Getreide verpflichtet; fie gaben nun 6305 Mirg. Land an das Vorw. cab, 
bezahlten 436 Thle. für die Hofwehr, wurden von allen Dienften und Abgaben an das 
Hpigt. befreit und befisen 6805 Mirg. Land als freies Eigenthum, wofür fie nur 31 The. 
15 Sgr. jaͤhrl. Grumdfteuer an die Kreiskaffe bezahlen. Das Vorw. hatte vor der Reguli— 
rung 2,3055 Mrg. Land und zahlt für das erhaltene Baucrland jährl. 32 Thlr. 20 Sgr. 
Grundſteuer. Der Prediger befist 285,5 Mrg., die Predigerwirtwe 263 Mrg. und der 
Drganift 175% Mrg. Land. 

Das Gut Linkehnen wurde vor 1794 in Erbrheilung zu 20,320 Ihle. Wertb angegeben. 

4. Genslaf, 4M. ſüdweſtl. von Tapiau, nahe am Pregel, in Lchmb., 
hat mit dem 4 M. füdl. liegenden Vorwerke Hövelhaus mit YTeufrug und 
dem Vorw. Pling 1,834 Virg. Land (12 adl. u. 15 Kölm. Hufen), 2 Vor- 
werte, 4 Bauerg., 7 Infil. u. 199 Einw, 

Die Eigentbumsverbälmiffe der Bauerhöfe wurden im I. 1820 regulirtz fie befaßen 
46217 Mrg. Land und waren dem Hptgt. außer den Naturals Dienften zu einem jährl. 
Zins von 88 Thlr. verpflichterz fie gaben nun die Hälfte ihres Landes an das Vorw. ab, 
wurden von allen Dienften und Abgaben an das Hptat. entbunden und behielten 231,% 
Meg. Land als freics Eigenthum, wovon fie nur Grundfteuer an den Etaat, nämlich 32 
Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. jährl. bezahlen; das Vorw. gibt für das erworbene Bauerland 33 
Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. Grumdfteuer. 

Das Gut Genslak wurde vor 1794 in Erbiheilung zu 5,666 Thlr. Werth angegeben, 
aber noch vor 1800 für 27,950 Thlr. verkauft; im 3. 1814 ftand es unter Sequeſtration 
der Landfchaft und wurde im 3. 1817 mit der landfchaftl. Tare von 24,014 Thlr. zum 
Verkauf ausgeboren. (Darunter war aber die in Erbpacht gegebene Zimmaufche Ziegelei 
mitbegriffen, die allein zu 4,096 Ihlr. tarirt war.) Im J. 1522 wurde die Parrimonials 
Gerichtöbarkeit des Guts dem Staate übergeben. 

5: Damerau, FM. füdl. von Tapiau, in Lchmboden, hat ein Vorwerk 
mit 476 Mrg. Land, 4 Bauerg., 5 Inftl. u. 49 Einw. 
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Früber waren hier 8 Bauerhöfe; davon wurden 4 mit 265 Mira. Land zum Borw. 
eingezogen; die 4 andern gaben im J. 1821 von ihrem Lande 60 Mirg. an das Vorw. 
ab und behielten 205 Mrg. Land als freies Cigenthum. 

Das Gut Damerau wurde vor 1794 zu 4,000 Thlr., im 3. 1810 zu 10,340 Thlr. 
Werth angegeben und im 3. 1816 mit der gerichtl. Tare von 1834 Thlr. zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. 

6. Leiſſinen, 4 M. nördl. von Allenburg, am linken Ufer der Alle, im 
Mittelboden, bat mit der Ziegelei und dem nördl. liegenden Vorw. Milch— 
walde 1,291 Dirg. Land, 2 Vorwerke, 12 Inftl. u. 123 Einw. Dazu gehört 
Kedden, M. füdweftl. nahe bei Leiffinen, in ähnl. Boden, ebenfalls an der 
Alle; es hat 747 Mrg. Land, 1 Vorw., 1 Mühle, 1 Krug, 1 Waldhaus, 8 
Inſtl. u. 76 Einw. 

Die bief. Erbpachtswaſſermühle mit 104 Mrg. Land wurde im J. 1827 mit der 
gerichtl. Tare von 1,419 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

Bor 1794 wurde das Gur Leiffinen mit Zubehör zu 40,000 Thlr. Werth angegeben; 
im 3. 1817 wurde es mit der Tare von 73,638 Thlr. zum öffentl. Verkauf geftellt und 
als im Verkaufs = Termine 49,000 Thlr. geboren wurden, ein neuer Termin angefett. 

7. Huhe (Groß-), beinahe IM. füdl. von Wehlau und etwas über 
4 DM. nördl. von Allenburg, am reiten Ufer der Alle, in Mittelb., hat 1,970 
Meg. Land, 10 Freigüter mit 1,075 Mrg. Sand (welche früher Bauerhöfe 
ohne Eigenthumsrechte waren), 3 Eigenk., 5 Schiffer, 4 Handw., 14 Inſtl. 
und 236 Einw. 

Es iſt, wie die folgenden Ortſchaften a. bis e. dem großen Hospitale in Koͤnigs⸗ 
berg zinspflichtig. — Ein hieſ. Koͤlm. Schulzengut mit 203} Mrg. Land wurde im 3. 
1825 mit der gerichtl. Tare von 3,063 Thlr. zum Verkauf ausgeboten, 

a. YTuhr (Rlein-), 4M. nordöftll. vom vorgen., in Lehmboden, hat 
1,834 Dirg. Land, 17 Freig, 3 Eigenk., 5 Handw., 11 Inſtl. u. 224 Einw. 

Im J. 1812 wurde ein bief, Erbzinsgut mit 1364 Mrg. Yand zu 413 IThlr, gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf geſtellt; es wurden 600 Thlr. geboten, aber dennod) ein neuer 
Termin angefegtz im J. 1813 wurde cin ſolches Gurt mit 2034 Mig. Land zu 1,122 
Tple, tarirt und bei einem Gebot von 800 Thlr. ein neuer Termin angefest. Im J. 1828 
wurde ein Gut mit 1354 Mrg. Land und einer Waffermühle mit 2 Gängen zu 2,4821? 
Thlr.; ein Erbjinsgut mit 2045 Mrg. Land zu 621,%, Thlr. und ein ſolches mit 2033 
Mrg. Land zu 621 Thlr. gerichrl. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

b. Tägersdorf (Blein-), M. nordweftl. von Allenburg, in Mittelb., 
hat 1,019 Mirg. Land, 5 Freigüter, 4 Inftl. u. 56 Einm. 

Im J. 1813 wurde ein Erbjinsgut mit 237 Wirg. Land zu 833 Thlr. und ein andes 
res mit ebenfoviel Land zu 763 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

c. Preuslaufen, M. füdofil. von Klein- Nuhr, in Lehmb., ein Erbpadıts- 
gut mit 204 Dirg. Land, 2 Infil. u. 14 Einw, 

d. Schwebsfelde, nordweftl. nahe bei vorgen.,, in ähnl. Boden, ein Erb- 
pachtsgut mit 3964 Virg. Land, 4 Infil u. 18 Einw. 

Es wurde im 3. 1864 mir Branereis und Verlagsberechtigung in 4 Dörfern zu 
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6,39 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf geftellt; im fechften Termine wurden 2,700 
Thlr. geboten und ein fiebenter angefest. 

e. Gruͤnwalde, ein Forſthaus mit einigen Holzſchlägerwohnungen und 
40 Einw. 

8. Boppershagen, 4 M. nordöftl. von Allenburg, in Mittelboden, nahe 
an der Alle, hat mit dem nördl. abgefondert liegenden Heidekruge 1 Vorw., 
412 Inftl. u. 144 Einw. Das Vorw. hatte vor der Regulirung der bäuerl. 
Berhältniffe 1,2723 Mrg. Land. Dazu gehört Potawern, füdweftl. nahebei, 
in ähnl. Boden an der Alle; cs hat 747 Mrg. Land, 6 Bauerg. u. 55 Einw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der hieſ. Bauergüter wurden im J. 1819 regulirt und 
das Gefchäft ift ganz vollendet. Cie befafen 6573 Mrg. Land und waren dem Hptgt. 
außer den NaturalsDienften zu einem jährl. Zins von 4146 Thlr., 12 Gänfen, 21 Hühnern 
und 12 Stof Schwaden verpflichtet; fie traten num 325,5 Mig. Land an das Vorw. ab, 
zablten 432 Thlr. für die Hofwehr, wurden von allen Dienften und Abgaben an das Hptgt. 
entbunden und behielten 3294 Mrg. Yand als freies Eigenthum gegen eine jährl. Grund⸗ 
fteuer von 16 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. an die Kreiskaffe;z das Hptgt. zahlt eben fo viel 
Grundfteuer für das erworbene Bauerland. — Die hief. Schule befigt 74 Meg. Land. 

Das Gut Koppershagen mit Zubehör wurde vor 1794 zu 20,000 Thlr. Werth anges 
geben, aber ſchon vor 1800 für 53,166 Thlr. und im J. 1805 für 56,690 Thlr. verkauft. 
Es gibt jährl. 58 Thlr. 21 gr. 8 Pf. Kontribution, wovon auf das Hptgt. 43 Thlr. 2 Eygr. 
6 Pf., auf Potawern 12 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. und auf den Heidefrug 2 Thlr. 22 Sgr. 
6 Pf. kommen. 

9. Plauen (Groß-⸗), +M. nördl. von Allenburg, in leichtem Boden, 
an der Alle, hat mit dem öſtl. in Lehmboden liegenden Vorw. Klein : Plauen 
1,019 Meg. Land, 2 Vorw., 19 Inftl. u. 173 Einw. Dazu gehört das Dorf 
Döpmitten, nördl. nahe bei der Stadt, im leichtem Boden; es hat 1,494 
Mrg. Land, 11 Bauerg., 10 Inftl. u. 124 Einw. 

Das Gut Plauen mit Zubehör wurde vor 1794 zu 40,000 Thlr. Werth angegeben. 

10. Kiferwagen (Groß-⸗), AM. nordöftl. von Allenburg, in Lehmb., 
bat 1,494 Dirg. Land, 1 Vorw., 4 Handw., 13 Inftl. u. 187 Einw. 

Dazu gehören: 

a. Rlein:Eiferwagen, oftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 1,698 Mrg. 
Land, 1 Vorw. u. 11 Einw. 

Eine Waffermahls und Schneidemühle wurde im 3. 1824 mit dem dazu gehörigen 
Aders und Holzlande zu 5,214 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

b. Wittenberg, nordofll, nahe bei vorgen., in Mittelb., bat 1,223 Virg. 
Land, 8 Bauerg. u. 91 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hief. WBauergüter wurden im 3. 1819 regulirt und 
das Geſchaͤft ift ganz vollendet; fie beſaßen 87214 Mrg. Land umd waren dem Hpigt. 
außer den Natural Dienften zu cinem jährl, Zins von 301 Thlr. verpflichtet; fie entfag= 
ten nun der bisher genoffenen Waldweide- und Brennholzbefugnig, bezahlten 352 Thlr. 
für die Hofwehr, verpflichteten ſich zu einer jährl. Rente von 199 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. an 
das Hptgt. und erhielten ihr bisher benugtes Land als freies Eigenthum ohne Naturals 
Dienfte. An die KreissKaffe geben fie jährl. 36 The. 25 Sgr. 10 Pf. Grumdfteuer. 
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c. Dierhuben, 4+M. öftl. vom Hauptgute in leichtem Boden, ein Borw. 
mit 272 Mrg. Land, 5 Inſtl. u. 33 Einw. 

d. Schönrade, nordöftl. nahe bei vorgen., in Mittelb,, hat 1,1025 Mrg, 
Land, 9 Bauerg. u. 102 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der hief. Bauerhöfe wurden im 3. 1819 regulirtz; fie 
waren dem Hptgt. bis dahin außer den Naturals Dienften zu einem jährl. Zins von 391 
Thlr. verpflichtet; diefer wurde nun auf 340 Thlr. herabgefegt, die Hofwehr für 533 Thlr. 
gekauft und die 9 Bauergüter behielten das oben angegebene bisher benugte Land, als 
freies Eigenthum ohne Naturals Dienftez fie geben davon 56 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. jährl. 
Grundfteuer zur Kreiskaffe. — Im 3. 1827 wurde ein hieſ. Bauergut mit 67,5, Meg. 
Land zu 110 Thlr. und im J. 1828 ein Gut mit 130 Meg. Land zu 2832 Ihr, tarirt 
und legteres wegen rüdftändiger Rente zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

e. Damerau, 4+M. nördl. vom Hauptgute, in Lehmboden, hat mit dazu 
gehöriger Mühle u, Ziegelei 544 Dirg. Land, 1 Vorw., 11 Inſtl. u. 96 Einm, 

f. Richau, IM. nordöftl. vom Hauptgute, in Lehmb., hat mit dem Vorw. 
Hanfenhof, das 4 M. ſüdöſtl. vom Hauptgute, ebenfalls in Lehmb. liegt, 
815 Dirg. Land; Rihau hat 1 Vorw., 9 Inftl. u. 71 Einw. und Hanfenhof 
2 Inftl. u. 15 Einw. 

Das Sur Eiferwagen mit Zubehör und mit Kleins Mauen wurde vor 1794 für 
80,000 Thle. verkauft. 

11. Albrechthaufen, 4 M. nördl. von Klein Engelau, ein im J. 1823 
neu angelegtes Freigut mit adl. Rechten, hat 994 Dirg. von der Domäne 
gefauftes Korfiland u. 3 Einw. 

12. Trimmau, der Stadt Allenburg gegenüber, auf dem linten Ufer der 
Alle, in Lehmb., hat mit dem nordweftl. liegenden Vorwerte Damerau 1795 
Dirg. Land, 1 Vorw., 15 Inftl. u. 143 Einw. 

Das adl. Gut bekommt jährl. aus DomänensForften 30 Stuͤck Tannens Bauhol; 
und 263 Klftr. dergl. Klobenholz; gegen beftimmte Zahlung von 18 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. 
(die Tare ift 76 Thlr. 4Sgr. 6 Pf.). Es wurde vor 1794 zu 8,403 Thlr. amtlich tarirt, 
eber ſchon vor 1800 für 36,500 Thlr. und im 3. 1805 für 82,000 Thlr, verkauft; im 3. 
41825 ftand ed unter GSequeftration der Landfchaft umd wurde von ihr zum Verkauf 
ausgeboten, mit der Angabe: daß es im J. 1821 zu 23,257 Ihle. Iandfchaftl. tarirt fei 
und dag grundfäglich 11,625 Thlr. Pfandbriefe auf demfelben ftehen bleiben könnten. 

13. Progen, +M. füdl. von Allenburg, in Lehmb,, hat mit dem füdl. 
liegenden Damerau 1,902 Mrg. Land, 2 Vorw., 3Handw., 6 Inftl. und 
122 Einw. | 

Das Gut erhält aus Domänen s Forften jährl. 30 Stuͤck Tannens Bauholz zu 720 
Kubifs Fuß und 20 Klftr. Klobenholz gegen 47 Thlr. jaͤhrl. beftimmte Zahlung (die 
Forft- Tare davon ift 73 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.) 

Noch gehören dazu: 

a. Die erfte und die zweite Aue, zwei Erbpachtsgüter, 4 M. ſüdöſtl. vom 
Hauptgute, in Lehmb. Sie enthalten 544 Mrg. Land, 3 Freig., 1 Inſtm. u. 
33 Einw. 

Oſtpreußen 1, 21 
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b. Albrechtfelde, 4+M. füdl. vom Hauptgute, ein Erbpachtsgut mit 136 
Mrg. Land u. 2 Einw. 

Das Gut Progen mit Zubehör, das jährl. 80 Thlr. 26 Sur. 8 Pf. Kontribution 
gibt, wurde vor 1794 zu 13,333 Thlr. und im J. 1810 in Erbtheilung zu 35,045 Thlr. 
Werth angegeben. 

14. Bautern (Groß-⸗), ZM. flidl. von Allenburg, in Lehmb., ein 
adl. Gut mit 747 Dirg. Land, 7 Inftl. u. 72 Einw. 

Es ftand im 3. 1814 unter Sequeftration der Landfchaft und wurde im 3. 1815 
mit Schönbaum im Friedlander Kreife zu 26,007 Thlr. gerichtl. tarirt umd im J. 1817 
zum Verkauf ausgeboten. Bor 1794 waren diefe, beiden Güter zu 23,016 Thlr. tarirt, 
vor 1810 aber für 52,000 Thlr. verkauft worden. 

15. Kleumühl, öftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 2,174 Mrg. 
Land, 1 Vorw., 1 Mühle, 17 Inftl. und 197 Einm. Dazu gehört das In 
3. 1809 erbaute, +M. öſtl. vom Hauptgute entfernte Vorw. Klifenthal 
mit dem MWaldhaufe Neumuͤhl; es hat 815 Mirg. Land, 4 Inftl. u. 39 Einw. 

Das adl. Gut hat mit dem Vorw. 2,1365 Mrg. Land, worunter 1,081 Meg. Ader, 
2243 Mrg. Wiefen (zu 1,867 Etr. Heuertrag) , 1754 Mrg. Holzland und gibt 165 Thlr. 
19 Sgr. 8 Pf. jährl. Kontribution. Vor 1794 wurde es zu 35,300 Thlr. Werth tarirt, 
im 3. 1804 für 59,000 Thle. verkauft; im J. 1825 zu 18,273 Thlr. und im J. 1827 
zu 27,597 Thlr. tarirt. 

16. Bortmedien, +M. ſüdöſtl. von Neumühl, in Mittelb., bat mit 
dem nordöftl. liegenden Vorwerke Barlswalde 3,056 Dirg. Land, 2 Vorw., 
8 Bauerg., 14 Inftl. u. 259 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Megulirung der bäuerlichen Verhaͤltniſſe 1,2364 Mrg. 
Land und es wurden von den 12 bier vorhandenen Bauerhöfen 4, mit 402! Wirg. Land, 
nody dazu gelegt. Die Eigenthumsverhaͤltniſſe der übrigen 8 Höfe wurden im 3. 1820 
regulietz fie befaßen 1,0723 Mrg. Land und waren dem Hptgt. außer den NaturalsDienz 
ften zu einem jährl. Zins von 360 Thlr., 16 Gänfen, 48 Hühnern und 240 Eiern vers 
pflihtet. Sie erhielten nun diefes Land unverkürzt als freies Eigenthum ohne Naturals 
Dienfte, bezahlten 104 Thlr. für die Hofwehr und übernahmen eine jährl. Rente an das 
Hptgt. von 290 Thlr. 20 Sgr., an die Kreiskaffe geben fie jaͤhrl. 53 Thlr. 10 Sgr. 
Grundfteuer. Im Dorfe ift noch ein Kölm. Gut mit 85% Mig. Land. 

Bor 1794 wurde das Gut für 28,000 Thlr., vor 1800 für 55,000 Thlr. und vor 
1810 für 62,000 Thlr. verfauft und im 3. 1813 wurde es mit der gerichtl. Tare von 
28,491 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

17. Mauen (Blein-), 2M. öſtl. vom vorgen., an der Grenze des 
Gerdauenfhen Kreifes, in Lehmb., hat 1902 Dirg. Land, 1 Vorw., 3 Inftl. 
u. 42 Einw. Das dazu gehörige Vorw. Trolinde, 4 M..nördl. von Mauen, 
in leichtem Boden, hat 476 Mrg. Land, 6 Inftl. u. 61 Einw. (f. Eiferwagen.) 

18. Benftwalde, 4 M. nordwefll. von Mauen, in Lehmboden, hat mit 
dem nördl. liegenden Vorw. Aue S94! Mrg. Land, 6 Inftl. u. 70 Einw. 

Die Patrimonials Gerichtöbarfeit des Guts wurde im J. 1823 dem Staat überge= 
ben. Das Gut wurde vor 1794 für 10,000 Thlr. und vor 1810 für 14,300 Thlr. verkauft. 

19. Nagurren, 14 M. öſtl. von Allenburg, in Lehmboden, hat 2,038 
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Mrg. Land, 1 Vorwerk, 7 Inftl. u. 100 Einw. Dazu gehört das Vorwerk 
Glashuͤtte, füdl. an das Hauptgut grenzend, mit 815 Mrg. Land, 4 Inſtl. 
u. 41 Einw. und das Bauerdorf Hernowen, nördl. an das Hauptgut gren- 
zend, mit 1,557 Dirg. Land, 11 Bauerg., 1 Inftm. u. 86 Einw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der Bauergüter in Hernowen wurden im 3. 1819 regus 
lirt und das Gefchäft ift beendigt. Es waren vorher 12 Bauerhöfe hier, von denen aber 
einer mit 1324 Mirg. Land zum Vorw. eingezogen wurde; die übrigen 11 Höfe befaßen 
1,4545 Mig. Land und waren dem adl. Gute aufer den Naturals Dienften zu einem 
jaͤhrl. Zins von 270 Thlr., 14 Gänfen, 22 Hühnern und 330 Eiern verpflichtet; fie wurden 
nun, ohne von ihrem, Lande etwas abzutreten, zu freien Eigenthümern ohne alle Naturals 
Dienfte erklärt, bezahlten 304 Thlr. für die Hofwehr und verpflichteten ſich ftatt der früs 
bern Abgaben zu einer jährl. Rente von 418 Thle, an das Hptgt.; ihre jährl. Grunds 
fteuer an die Kreiskaffe ift 50 Thlt. 2 Sgr. 8Pf. — Im J. 1825 wurden 2 hief. 
Bauergüter, von.denen jedes 38 Ihle. jaͤhtl. Rente an das Hptgt. zu zahlen verpflichtet 
mar, das eine zu 60, das andere zu 50 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 
Das Gut Nagurren mit Zubehör wurde vor 1794 zu 21,500 Thlr. Werth angeges 
ben und vor 1808 zu 14,286 Thle. amtlich tarirt. 

20. Im Kreife liegen noch folgende Ortfchaften, die zu adlihen Gütern 
in andern Kreifen gehören: 

a. Das Forſthaus Bampenbruch, 13 M. nordwefll. von Allenburg, mit 
6 Einw. 

b. Das Forſthaus Kloſchenen, 4 Di. nordöfll. von Hanswalde, mit 6 Ew. 

c. Das Gut Elifenau, M. füdöftl. von Starkenberg, wurde auf einem 
Abfindungslande vom Domänenforfte angelegt, das 573 Mirg. Land enthält 
und zu MWohnsdorf gehört. 


C. Amtsfäfjige Ortſchaften. 
A. Zum Intendantur-Amte Wehlau gehören: 


a. auf der Rordfeite des Pregels: 


1. Barten, (Domänen Antheil) hat außer dem oben angegebenen adl. 
Antheil 7584 Dirg. Land, 3 Freigüter, 2 Inftl. u. 18 Einw. 

Im 3. 1810 hatte ein Kölm. Gut 4413 Mirg. Land, ein Preuß. Freigut 181,5 
Mig. Land und ein eben foldhes 135 Mrg. Land, Im J. 1825 wurde das legtere mit 
der gericht. Tare von 1,286 Thlr. zum öffent. Verkauf geftellt und da in dem legten 
Termine nur 610 Thlr. geboten wurden, ein neuer angefekt. 

2. Raufchninken, öftl. nahe bei vorgen., in Lehmb., hat 204 Dirg. Land, 
2 Freigüter, 1 Eigen?., 1 Inſtm. u. 34 Einw, 

3. TulperfchEen (Domänen-Antheil) hat aufer dem oben angegebenen 
adl. Antheile 6128 Mrg. Land, 5 Bauerg., jedes urfprüngl. mit 1225 Meg. 
Land, 2 Juftl. u. 48 Einw. Ben 
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Im $ 1815 wurde ein hief. Bauergut mit 1394 Mrg. Land zu 432 Thlr. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

4. Bioten (Domänen=Antheil) hat außer dem oben angegebenen adl. 
Antheile 883 Mirg. Land, 4 Freigüter, 10 Inftl. u. 105 Einw. 

Sm 3. 1816 wurde ein Kölm. Gut mit 203} Mrg. Land zu 3,062 Thlr. und 
ein anderes von demf. Landbefis zu 2,383 Thlr., im 3. 1819 ein eben fo großes zu 4,253 
Thlr. und im 3. 1825 ein foldyes mit 1354 Mrg. Land zu 2,076 Thle. gerichtl. taxirt 
und zum Verkauf ausgeboten, 

5. Kuxtern, 14M. weftl. von Tapiau, in Lehmb., ein Freigut mit 
476 Dirg. Land, 2 Handw., 4 Inftl. u, 41 Einw. 

Es wurde im J. 1815 mit der gerichtl. Taxe von 12,950 Thlr. zum öffentl. Vers 
kauf ausgeboten. 

6. Belacken (Domänen-Antheil) hat außer dem oben angegebenen adl. 
Antheile 408 Mrg. Land, 3 Freigüter, 2 Inſtl. u. 28 Einw. 

7. Langendorf (Groß-⸗) (Domänen-Antheil) hat außer dem oben an— 
gegebenen adl. Antheile 747 Mrg. Land, 4 Freigüter, 1 Eigenk., 2 Inftl. u. 
55 Einw. 

Im 3. 1818 wurde ein Hochzinsgut mit 128, Mira. Land zu 1,373 Ihle., ein eben 
ſolches mit 50%; Mrg. Land zu 333 Thle. 3 Sgr., im 3. 1825 ein Adergut mit 127} 
Migqg. Land zu 1,389 Thlr. und im 3. 1828 ein Hochzinsgut mit 5547 Mirg. Land zu 
4984 Ihr. gerichtl. tarirt umd zum Verkauf ausgeboten. 

8. Kangendorf (Blein=), nahe bei vorgen., in Mittelboden, ein Kölm. 
Gut mit 1,494 Mrg. Land, 12 Inftl. u. 93 Einw. 

Es wurde im 3. 1806 für 3,166 Thlr. verkauft. 

9. Gubehnen, 14 DL. weftl. von Tapiau, in Mittelb,, hat 608% Dirg. 
Land, 2 Preuf. Freigüter, 8 Inftl. u. 37 Einw. 

Eins von diefen Gütern, mit 3044 Mrg. Land wurde im J. 1825 mit der gerichtl. 
Tare von 4,601 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

10. Beemitten (Domänen Antheil), IM. weft. von Tapiau, am 
Pregel, in Mittel» und Wiefenboden, hat ein Domänen = Erbpadhtsvorwert 
mit 5464 Dirg. Land, 2 Eigent., 12 Inſtl. u. 111 Einw. 

Das Vorw. wurde im 3. 1780 mit Brauerei und Brennerei für 100 Thle, Eins 
faufsgeld umd einen jährl. Kanon von 533 Thlr. 10 Sgr. in Erbpacht ausgetgas md 
diefer Kanon beftand im J. 1822 noch chen fo. (Den adl. Antheil von Kremitten f. oben.) 

11. Heidekrug, 4+M. öftl. von Kremitten, in Mittelb. am Pregel, ein 
Kölm. Gut mit 3055 Mrg. Land, 1 Kruge, 3 Inftl. u. 27 Einw. 

Es gibt jährl, 14 Ihe. 23 Sgr. 6 Pf. Abgaben an die Domäne, 

12. Warginen, M. weftl, von Tapiau, in Mittelb., ebenfalls am 
Nregel, hat 1,223 Dirg. Land, 4 Freigüter, 7 Bauerg., 4 Handw., 9 Jnftl. 
u. 179 Einw. 

13. Kodjen, +M. öftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 1,427 Mirg. 
Land, 1 Freigut, 6 Bauerg., 1 Eigenk., 13 Inftl. u. 117 Einw. 

Vor der Eigenthumsverleihung waren hier 6 Dienftbauern, von denen jeder 2035 
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Meg. Land befaß und ohne das Scyarwerkbefreiungsgeld jaͤhtl. 42 Thlr. DomänensAbgas 
ben bezahlte. Im J. 1816 wurde hier cin Koͤlm. Gut mit 2033 Meg. Land zu 3,037 
Thlr. und im 3. 1825 ein Adergut von demfelben Landbefig zu 3,786 Thle. gerichtl. taz 
rirt und zum Verkauf ausgeboten. 

14. Schallen, 4M. nordweftl. von Tapiau, in Mittelb., ein Kölm. 
Gut mit 6293 Mrg. Land, 4 Inſtl. u. 33 Einw. 

Das Gut gibt jährl. folgende Abgaben an die Domäne: 

7 Thle. 2 Sgr. 7 Pf. Kölm. Zins, 
7 2:6 = 4 = Paffuhrgeld, 

— ss 1:5 — » Büttelgeld. 

15. Ruiden, weftl. nahe bei: vorgen., in ähnl. Boden, ein, Kölm. Gut 
mit 272 Mrg. Land, 4 Jnſtl. u. 20 Einw. 

16. Pomedien (Domänen »Antheit), hat außer dem oben angegebenen 
adl. Antheile 1,427 Mrg. Land, 5 Freigüter, 10 Inſtl. u. 69 Einw. 

Bon den hief. 5 Preuß. Freigütern hatte vor 1806 das eine 2263 Mrg. Land, das 
zweite 203} Mrg. Land, das dritte 4474 Mrg. Land, das vierte 1358 Mrg. Land und 
das fünfte 34 Mrg. Land. Im J. 1812 wurde das eine mit 203} Mrg. Land zu 2,562 
Thlt. und im J. 1823 das kleinſte mit 31 Mrg. Land zu 368 Thlr. gerichtl. tarirt und 
zum Verkauf ausgeboten. 

17. Kiebladen (Klein-⸗), ZM. nordöſtl. von vorgen., in leichtem 
Boden, ein Kölm. Gut mit 136 Mrg. Sand, 1 Inftm. u. 8 Einm. 

18. Birkenfeld, 4+M. nordöftl. von Pomedien, in Mittelb,, hat 476 
Mig. Land, 4 Freig., 12 Inſtl. u. 84 Einw. 

49. Schöneberg, AM. nördl. von vorgen., in Mittelb., ein Freigut 
mit 136 Mrg. Land, 3 Inftl. u. 20 Einw. 

20, Luchshaus, ein Forfthaus, J M. weſil. von vorgen., mit 7 Einmw. 

21. Stampelten AM. nordweftl, von Tapiau, in Lehmboden, hat 
1,058 Meg. Land, 45 Freigüter, 8 Eigent., 5 Handw., 20 Inftl. u. 245 Ew. 

Das Dorf erhielt im 3. 1808 aus dem Warginenſchen Forfte 1075 Mrg. Land 
gegen einen jährl. Kanon von 412 Thlt. In demf. J. wurde ein hief. Schatull = Gut 
mit 43 Mrg. Land zu 351 Thlr., im I. 1820 ein foldhes mit 67% Mro. Land zu 386 
The. und im 3. 1823 ein ſolches mit 4018 Mrg. Land zu 894 Ihle, gerichtl. tarirt umd 
zum Werkauf auggeftellt; auf das legte wurden 850 Thlr. geboten, aber ein neuer Termin 
angefegt. — Ein Eigenkärhnergrundftüd mit 115 Mrs. Acer und einem Garten wurde 
im 3. 1826 mit der Tare von 325 Thlr. und im J. 1829 ein foldes mit 33 Mrg. Ader 
und einem Dbftgarten zu 418 Thlr. ausgeboten; im J. 1831 wurde cin Schatulls Gut 
mit 34 Mig. Land, wovon jedoch 4 Miro. Land zu einer Eigenkorhe abgezweigt war, zu 
578} The, taxitt und ausgeboten. 

22. Grhnlaufen (Groß- und Blein-), FM. öſtl. von Stampelten, 
2 Forfipäufer mit 2 Infl. u. 20 Einw. 

23, Auftupdnen, AM. nordöftl. von Stampelten, in Mittelb., hat 680 
Mrg. Land, 13 Freigüter, 3 Eigenk., 2 Handw., 2 Inftl. u. 74 Einw. 

24. Uderballen (Groß: und Zlein=), nordweftl. nahe bei vorgen., in 
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Lehmboden, hat 9263 Mirg. Land, 17 Freigüter, 8 Eigent., 3 Handw., 21 
Inſtl. mehrentheils Holzfhläger, u. 221 Einw. 

Bor 1805 war das Land unter 18 Schatulle Bauern fo vertheilt: einer hatte 103 
Mr. Land und gab jährl. 8 Thlr. 21 Sgr. I Pf. Zins an die Domäne; 4 ſolche Beſi— 
ger, von denen jeder 69 Meg. Land befaß und 5 Thlr, 24 Sur. 6 Pf. zahlte; 7, von des 
nen jeder 514 Mrg. Land befaß und 4 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. zahlte; 5, deren jeder 34 
Mig. Land hatte und 2 Thle. 27 Sgr. 3 Pf. gab und einer, der 174 Mrg. Land befaf, 
gab 4 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. Gemeinſchaftlich befaßen fie eine Wiefe von 40% Mirg., wos 
von fie 12 The. 2 Sgr. jährl. Zins geben. Im J. 1829 wurde ein hief. Bauergut mit 
5015 Mrg. Land zu 4703 Thlr. und ein Echatulls Gut mit 67% Mrg. Land zu 370 
Thlr. tariet und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

25. Wilmsdorf, nördl, nahe bei Uderballen, in Lehmboden, hat mit dem 
nördl. liegenden Vorwerke Eharlottenthal ein großes Schatull-Kölm. Gut, 
8 Bauergüter, 1 Eigen?., 3 Handw., 8 Inftl. und 134 Einw. 

Das Kölm, Gut hat 1,4423 Mig. Land, gibt jaͤhrl. 123 Thlr. 3 Sgr. Domänens 
Zins und wurde im J. 1823 mit der gerichtl. Tare von 12,120 Thlr, zum öffentl. Ver⸗ 
Fauf ausgeboten. Ein hieſ. Erbpachtsgut mit 67%; Mrg. Land wurde im 3. 1815 mit 
der gerichtl, Taxe von 120 Thle, und ein anderes eben fo großes, das im 3. 1810 zu 
581 Thlr. tarirt war, in demf. 3. zum Verkauf ausgeboten. 

26. Rofenfeld, 4: M. nordwefll. von vorgen., in Lehmboden, ein Schatull- 
Kölm. Gut mit 3 Inftl. und 16 Einw., zu dem das kleine Gut Emilien- 
walde gehört. 

Das Ganze hatte im 3. 1811: 259 Mrg. Land und wurde mit der gerichtl. Tare 
von 41,016 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. Emilienwalde allein hat 45 Mrg. Land und 
gibt jährl. 7 Thlr. 15 Sgr. Domänen = Zins. 

27. Schillenberg, 4 M.. nordöftl. von Wilmsdorf, in ähnl. Boden, hat 
1,087 Dirg. Land, 19 Freigüter, 2 Eigent., 3 Handw. und 130 Einw. 

Am J. 1811 wurde hier ein Schatulls®ut mit 67% Mrg. Land zu 233 Thlr., im 
3. 1816 ein foldhes mit 814 Mrg. Land zu 663 Thlr. und im 3. 1827 ein foldyes mit 
614 Mrg. Land zu 428 Thle, gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

28. Schillenbruch, nordweftl. nahe bei vorgen., ebenf. in Lehmboden, 
iſt ein Schatull- Kölm. Gut mit 5 Inftl. und 40 Einw. 

Es befaß vor 1808: 5454 Mrg. Land und erhielt im 3. 1808 nody 45 Mrg. Forfts 
land. Die jährl, Domänen = Abgaben diefes Guts find 24 Thlr. 29 Sur, 10 Pf. Zins, 
10 The. 21 Sgr. 4 Pf. Schusgeld, 10 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. Fouragegeld und 35 Thlr. 
Kanon für das neu erworbene Forftland, in Summa 80 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. 

29. Schoͤnbruch, 4M. weftl. von vorgen., in Mittelboden, hat 136 
Mrg. Land, 2 Freigüter, 2 Infll. und 17 Einw. 


30. Sritfchinen ( Broß- und Rlein=), +M. nördl. von Scillenbrudy, 
in Mittelboden, hat 747 Mrg. Land, 5 Freigüter, 13 Inſtl. und 115 Einw. 

Im J. 1808 erhielt die Ortfchaft 134,5; Mrg. Forftland gegen 20 Thlr. jährl. Kas 
non. Im J. 1810 hatte GroßsFrirfhinen 4 Hochzinſer, von denen der eine, der zugleich 
Schulze war, 2033 Mig. Land befaßz die 3 andern hatten jeder 1354 Mrg. Land, Die 
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Mühle in GroßsFritfchinen wurde im 3. 1830 mit der Tare von 8833 Thle. zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. 

31. Goldbach (Broß-), 14 M. nördl. von Tapiau, in Mittelboden, 
hat 1,766 Dirg. Land, 5 Freigüter, 10 Bauergüter, von denen im J. 1800 
6, jedes 1354 Mirg. und 4, jedes 675 Mrg. Land befaf, 6 Eigent., 4. Hdw,, 
23 Inftl. und 238 Einw. Die hierher gehörige Waffermühle liegt füdl. dem 
Dorfe und hat 67, Mrg. Land und 9 Einw. 

Sie wurde im 3. 1829 mit der Tare von 7034 Thlr. zum öffentl, Verkauf auggebos 
ten. — Im J. 1813 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 203} Mrg. Land zu 1,395 Thlr.; 
im 3. 1825 ein Adergut mit 135% Mirg. Land zu 863 Thlr.; im J. 1826 ein Kölm. 
Gut mit 1354 Mig. Land zu 1,545 The; im 3. 1827 ein Bauergut mit 67,% Miro. 
Land zu 2233 Thlr. und ein Eigenkärhnergrundftück mit 24 Mrg. Land zu 389 Thlr. ges 
richtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

32. Goldbach (Blein=), nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 
1,360 Dirg. Land, 10 Bauergüter, jedes mit 1354 Mrg. Land, 3 Eigent., 3 
Handw., 18 Inftl. und 190 Einw. 

33. Beilau (Groß⸗), 4+M. füdl. von Groß-Goldbad, in Mittelboden, 
bat mit dem nordweftlid nahebei liegenden Klein-Keilau und den dazu 
gehörigen Holzfchlägermohnungen 1,360 Dirg. Land, 12 Freigüter, 3 Eigent,, 
2 Handw., 25 Inftl. und 220 Einw. 

Ein bief, Kölm. Gut mit 2034 Meg. Land wurde im 3. 1818 zu 3,836 Thlr. ges 
richtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

34. BalzerifchEen, 4 DM. öfll. von Groß-Goldbach, am rechten Ufer der 
Deime, in gemifhtem Boden, hat mit den füdl. liegenden Holzſchlägerwoh— 
nungen 544 Mrg. Land, 8 Bauergüter, 1 Eigent., 9 Inftl. und 108 Einw. 

35. Rudlak, nordöftl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat mit Klein» 
Rudlak 2 Schatull-Kölm. Güter, 4 |nftl. und 25 Einw. 

Das Sur Rudlak mit 2764 Mrg. Land wurde im 3. 1822 zu 4,735 Thle. umd das 
Gut Klein-Rudlak im 3. 1827 mit 1574 Mirg. Land zu 1,482 Thlr. gerichtl. tarirt und 
zum Verkauf ausgeboten, 

36. Birkenfeld (oder Rathsgrenz), 4+M. ſüdöſtl. von vorgen., in Mit- 
telboden, hat (136 Mirg. Land), 4 Freigüter, 1 Eigen?., 3 Handw., 3 Inſtl. 
und 56 Einw, 

Im 3. 1813 wurde ein hief. Erbpachtsgut mit 303 Mirg. Land zu 104 Thlr. und 
im 3. 1830 ein Schatulls Gut mit 2713 Meg. Land zu 2,3254 Thle. gerichtl. tarirt und 
zum Verkauf ausgeboten. 

37. Sprintlak, füdweftl. uahe bei Balzerifchten, an der Deime, in leich— 
tem Boden, hat ein Kölm. Gut mit 408 Dirg. Land, 6 Inftl. und 65 Einw, 

38. Heubüchenwerder, M. füdöftl. von vorgen., im Walde, eine Holz⸗ 
fhlägeranlage mit 1 Eigent. und 12 Cinw. 

39. Miggufchen, 1 M. nordöftl. von Tapiau, in Mittelboden, ein Kölm. 
Gut mit 1,316 Mirg. Land, 3 Handw., 13 Inſtl. und 84 Einw. 
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Es wurde im J. 1810 mit der Anzeige zum Verkauf ausgeboten: daß es nad) einer 
fpeciellen Vermeffung von 1805: 225 Mig. Saatland, 161 Mrg. Wiefen, 500 Mrg. 
Wald und überh. 1,31544 Mrg. Land enthalte und daß ſchon ein Gebot von 20,500 Thlr. 
darauf gefchehen fei. 

40. Beining, eine Förſterei und Ziegelei, 4M. von Keilau, mit 5 Inſtl. 
und 42 Einw. 

41. Bergitten, füdl. nahe bei Dliggufchen, in leichtem Boden, hat 272 
Mrg. Land, 3 jfreigüter, 6 Inftl. und 47 Einw. 

42. Rodelfeim, M. füdöfll. von Miggufhen, in Mittelboden, ein 
Kölm. Gut mit 747 Dirg. Land, 7 Inftl. und 53 Einw. 

43. Bugladen (Rlein-), +M. weftl. von Migguſchen, am linken Ufer 


der Deime, in Mittelboden, ein Kölm. Gut mit 5215 Mirg. Land, 8 Inftl. 
und 58 Einw. 


44. LifchEau, 2M. nördl. von Tapiau, in Mittelboden, hat 7215 Mrg. 
Land, 4 Freigüter, 2 Handw., 10 Inftl. und 78 Einw. 

Bor 1805 waren hier: ein Kölm. Gut mit 181,5; Mrg. Land, ein dergl. mit 67,% 
Mirg. Land, 3 Preuß. Freigüter, jedes mit 1354 Meg. Land und an Uebermaaßland 
64% Mro. 

45. Neuendorf, M. füdwefll. von vorgen., ebenf. in Mittelboden, hat 
1,2172 Dirg. Land, 1 "Erbpachtsvorwert, 6 —— 1Eigenk., 12 Infll. 
und 126 Einw. 

Das Erbpachtsvorwerf hat 402; Mrg. Land und wurde im J. 1786 gegen einen 
jährl. Kanon von 226 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. von der Domäne ausgethan; diefer Kanon 
wurde aber noch vor 1800 auf 100 Thlr. herabgefegt. Außerdem waren vor 1806 hier 1 
Hochzinsgut und 5 Dienftbauergüter, jedes mit 1354 Mirg. Land. 

46. Neuhoͤfchen, ein Erbpadhtsgut mit 2 Inſtl. und 13 Einw. 

47. Schleufe (Groß-⸗), +M. füdl. von Liſchkau, nahe an der Deime, 
in Mittelboden, hat mit einem zu Motterau gehörigen Vorw. 747 Dirg. Land, 
2 Freigüter, 2 Handw. 10 Inftl. und 97 Einw. 

Ein hief. Kölm,. Gut mit 2565 Mrg. Land wurde im J. 1816 zu 5,428 The. ges 
richtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

48. Mortterau, M. nördl. von Tapiau, in Mittelboden, bat 1,902 
Dirg. Land, 12 Freigüter, 1 Eigent., 3 Handw., 26 Inftl. und 178 Einw. 

Im 3. 1816 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 5373 Mrg. Land zu 4,900 Thlr., 
im 3. 1624 ein foldies mit 181,45 Mrg. Land zu 2,201 Thlr. und im 3. 1830 ein Eis 


genkaͤthnergrundſtuͤck mit einem Obftgarten zu 3244 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf 
ausgeboten. 


Im 3. 1830 entftand in Folge der Gemeinheitstheilung eine neue Drt- 
fhaft mit 684 Mirg. Land und 105 Einw., Yeinrichshof genannt. 

49. Pomauden, 4 M. nordweftl. von Tapiau, in Lehmboden, hat 1,223 
Meg. Land, 4 Freigüter, 17 Inſtl. und 125 Einw. 
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50. Aafenberg, füdweftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, ein Kölm. 
Gut mit 7254 Mrg. Land, 6 Inftl. und 94 Einw. 

Es gibt jährl, 8 Thle. 27 Sgr. Domänen = Zins. 

51. Bareliden, füdoöftl, nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Kölm. 
Gut mit 815 Mrg. Land, 3 Inftl. und 15 Einw. 

52. Groshof, nördl. nahe bei Tapiau, in Mittelboden, ein verpachtetes 
Domänenvorwert mit 989 Mrg. Land und 9 Inftl. 

Es hat 471 Mrg. Ader und 390 Mrg. Wiefen und war im 3. 1801 zu 1,697 
Thlt. Pachtertrag angefchlagen, von 1819 bis 1825 aber für 1,901 Thlr. jährl. verpachtet. 
Der hief. Ader wurde von 1803 an in 7 Feldern mit folgender Fruchtfolge bewirtbfchafs 
tet: 1) reine Brache, 2) Weizen und Roggen, 3) Gerfte, 4) Exrbfen, 5) Kartoffeln, 
Runfelrüben, Kohl, Tabak u. dergl. in ftiſchem Dünger, 6) Erbfen und Gerfte, 7) Roggen. 

53. Schleufe ( Blein=), nordöftl, nahe bei Tapiau, in Mittelboden, ein 
Kölm. Gut mit 249 Mrg. Land, 4 Inftl. und 26 Einm. 

Es wurde im 3, 1811 zu 5,98 Thle. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

54. Gruͤnhain, 1 M. nordöftl. von Tapiau und eben fo weit nordweftl. 
von Wehlau entf., in Mittelb., hat (nach einer Bermeffung von 1744) 3,604} 
Dirg. Land, 6 Freig, 12 Bauerg., 7 Eigen, 9 Handw., 30 Inftl. u. 374 Ew. 

Vor der Eigenthumsverleihung waren hier 13 Dienftbauern, von denen jeder 1354 
Mrg. Land befaß und außer dem Scharwerfbefreiungsgelde 21 Thlr. jährl. Domänens 
Abgaben zahlte; das Dorf hatte gemeinfchaftlih 206 Mrg. Wiefen und die jährl. Abgas | 
ben deffelben an die Domäne betrugen in Summa 3238 Thlr. 14 Sur. 7 Pf. — Im 3. 
1826 wurde ein hieſ. Kölm. Gut mit 18174 Mra. Land zu 1,430 Thlr., im 3. 1828 
ein Bauergut mit 4354 Mrg. Land zu 3405 Thlr. und im 3. 1830 ein Hochzinsgut mit 
1354 Mrg. Land zu 2,100 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

55. Böthen, M. nordweftl. von vorgen., in Mittelb., hat 408 Mirg. 
Land, 6 Bauergüter, 7 Eigent., 2 Handw., 4 Inftl. und 94 Einw. 


56. Doben, eine Waffermahlmühle mit 244 Mrg. Land und einer Wind- 
müble, nordweftl. nahe bei Köthen, hat 21 Einw. 

Dies Grundftüd wurde im 3. 1813 mit der gerichtl. Tare von 4,397 Thlr. zum 
Verkauf ausgeftellt und als im dritten Termine 5,000 Thlr. geboten wurden, dennoch ein 
neuer Termin angefeht. 

57. Sreudenberg, 4 Dt. nordweftl. von Köthen, ein Kölm. Gut mit 340 
Meg. Land, 4 Inftl. und 39 Einw. 

58. Reipen, ZM. nördl, von Grünhain, in Mittelboden, hat mit der 
abgefondert liegenden Drtihaft Jagge (nad) dem Steuer:Katafter) 883 Mrg. 
Land, 3 Freigüter, 2 Handw., 13 Inſtl. und 92 Einw, 

Im 3. 1813 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 473 Mrg. Land zu 6,343 Thlr.; im 
J. 1824 cin foldyes mit 499, Mirg, Land zu 5,815 Thlr. gerichtl, tarirt und zum Ders 
fauf ausgeboten. 

59. Leipen, M. nördl. von Grünhain, in Mittelboden, hat mit dem 
abgefondert liegenden Torfmoorhaufe 680 Mrg. Land, 3 Freigüter, 2 Bauerg,, 
1 Eigent,, 12 Inſtl. und 96 Einw. 
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60. Schenken, nordöftl. nahe bei vorgen., in ähn!. Boden, hat 680 Mrg. 
Land, 4 Freigüter, 10 Infll. und 72 Einw. 

Im J. 1815 wurde ein hief. Koͤlm. Gut mit 1403 Mig. Land zu 845 Thlr. ges 
richtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 


61. Schwolginnen, norböftl. nahe bei Keipen, in Mittelboden, bat 544 
Meg. tataflrirtes Land, 1 Freigut, 4 Bauerg., 3 Eigenk. 3 Handw., 4 Inſtl. 
und 58 Einw. 


62. Brünlinde, 1! M. nördl. von Wehlau, in Mittelb,, hat (nad) ei— 
ner Vermeſſung von 1767) 2,179 Mrg. Land und mit den ſüdöſtl. 4 M 
entfernt liegenden Holzſchlägerhäuſerne Klein-Grünlinde (auch Bendikt 
genannt) 9 Freigüter, 4 Bauerg., 4 Eigenk., 5 Handw., 23 Inſtl. u. 219 Em. 
Sm 3. 1798 waren hier 2 Kölm. Güter, jedes mit 1693 Mrg. Land, 1 Schatull⸗ 
Kölm. Gut mit 4074 Mg. Land, 5 Affefuranzs oder Erbfreinüter von 126 Mrg. bis 
134 Mrg. Land ein jedes und 4 Dienftbauergüter, jedes mit 1465 Meg. Land; gemein 
fchaftlich befaß das Dorf 1413 Meg. Land, — Im 3. 1811 wurde ein Affekuranz= Gut 
mit 675% Mg. Land zu 350 Thlr., im J. 1825 ein foldhes mit 1263 Mrg. Land zu 825 
Thlr., im J. 1826 ein Kölm. Gut mit 203} Mrg. Land zu 1,379 Thle. und ein anderes 
von demf. Landbefig zu 41,197 Ihle., im J. 1828 ein Eigenkäthnergrundftäck mit 4% 
Mig. Land zu 168 Thlr. und im J. 1830 ein Schatulls Gut mit 1687 Meg. Land zu 
4,442} Thlr., ein foldyes mit 1354 Mrg. Land zu 1,332 Thlr. und ein Aſſekuranz⸗ Gut 
mit 67,5% Mrg. Land zu 495%, Thle. gerichtl. taxirt und zum Merfauf ausgeboten. 

63. Nickelsdorf, 4+M. nordweftll. von vorgen., ebenfalls in Mittelb., 
hat 3,000 Dirg. Land, 16 Kölm. Güter, 1 Eigent., 3 Handw., 24 Inſtl. und 
258 Einw. 

Bor 1800 war das Land fo vertheilt, daß ein Kölm. Gut 2714 Meg. Land, ein 
anderes 2373 Meg. Land, 2 dergl, jedes 203} Mrg. Land; 7 dergl. jedes 1695 Mrg. 
Land; 4 dergl, jedes 1354 Mrg. Land und eins 67%, Meg. Land beſaßen; außerdem 
waren noch 2713 Mrg. Kirchenland hier. — Im J. 1625 wurde ein hief. Kölm. Gut 
mit 1693 Mrg. Land zu 1,657 Thlr., im J. 1827 ein ſolches mit 67,% Mig. Land zu 
938 Thlr., im 3. 1828 ein Kölm. Gut mit 135% Mrg. urfpränglichen Landes und einer 
zu Erbpacht verliehenen Kirchenhufe (677% Mr.) zu 9442 Thlr. und im J. 1830 ein 
Kölm. Gut mit 1695 Mig. Land zu 800 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgebos 
ten. — Hier war im 3. 1826 eine Merino⸗Schaͤferei von 800 Stüd. 


64. Nickelsdorf (Blein-), ein Domänen »Torfthaus nordöftl, von ge= 
nanntem Dorfe, und Naukeliſchken, einige Holzfhlägermohnungen weftl. vom 
Dorfe im’ Walde: 

Im J. 1824 wurde eine folhe Wohnung mit 4 Meg. Land zu 190 Thlr. und im 
%. 1827 eine foldye eben fo hoch gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

65. Petkunen, 1 M. weftl. von Nidelsdorf, in Mittelb., hat 340 Meg. 
Land, 4 Bauerg., 6 Eigent., 2 Handw., 2 Inſtl. u. 39 Einw, 


66. Jodeiken, 5 Mt. nördl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 408 Mirg. 
Land, 3 Freig., 2 Infll. u. 33 Einw. 
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67. Kukers, nordöftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 747 Mg. 
Land, 5 fFreig., 1 Eigent., 7 Inftl. u. 78 Einw. 

68. Ringladen, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelb.,- hat 297%, Mrg. 
Land, 2 Schatull.- Kölm. Güter, 2 Inftl. u. 25 Einw. 

Bor 1800 befaß ein jedes diefer Güter 1354 Mrg. Land und beide gemeinfchaftlid) 
253 Mrg. Land. Sie geben zufammen 23 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. Domänen » Zins. 

69. Luderwalde, öftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 1 Freig. 
mit 68 Mrg. Land, 1 Forſthaus, 1 Inftm. u. 12 Einw. 


70. Skatiden (Groß-), öſtl. nahe bei Ringladen in Mittel- und 
Bruhboden, hat mit dem nördl. liegenden Klein-Skaticken 340 Virg. Land, 
4rjreig., 7 Eigent., 1 Inftm. u. 71 Einw. 

71. Pufchinen, 4M. öftl. von vorgen., ein kleines Freigut mit 68 Mirg. 
Land u. 3 Einm. 

72. Reinladen, füdl. nahe bei Statiden, in Mittelb., hat 408 Mrg. 
Land, 6 Freig., 8 Eigent., 3 Handw., 6 Inftl. u. 87 Einw. 

Im J. 1811 wurde ein Scyatulls Gut mit 67, Mrg. Land zu 520 Thle. taxirt 
mit der Anzeige, daß auf demf. ein Schuldpoften von 4663 Thlr. hafte; im 3. 1824 ein 
foldhes Gut mit 1224 Mrg. Land zu 1,444 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verf, ausgeboten. 

73. Bnabladen, zZ M. weſtl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 408 
Mrg. Land, 3 Freig., 3 Inftl. u. 46 Einw. 

74. Budladen, 4+M. füdl. von vorgen., ebenfalls in Mittelb., ein 
Freigut mit 136 Mrg. Land, 1 Eigent. u. 12 Einw. 

75. Damerau, füdoftl. nahe bei Knabladen, in Mittelb., hat 747 Meg. 
kataflrirtes Land, 2 Freig, 8 Bauerg., 2 Eigent., 2 Handw., 2 Inftl. und 
120 Einw. 

Ein hieſ. Bauergut mit 120} Mig. Land wurde im 3. 1827 zu 234 Thlr, tarirt 
und zum Verkauf ausgeboten, 

76. Usballen, 4M. öſtl. von Reinladen, in Mittelboden, hat 136 Mirg. 
kataftrirtes Land, 3 Freigüter, 1 Eigent., 1 Inſtm. u. 30 Einm. 

77. Wachladen, füdoftl. nahe bei Usballen, in ähnl. Boden, ein Frei- 
gut mit 204 Dirg. Land, 2 Inſtl. u. 14 Einw. 

Es wurde ald Schatulls&ur im 3. 1831 mit einem Landbefig von 181,; Mig. zu 

77 Ihle. 3 Sgr. tarirt und ausgeboten. i 

78. Peſſeln, nördl. nahe bei Usballen, ebenfalls in Mittelb. , ein Frei— 
gut mit 68 Dirg. Land, 1 Inſtm. u. 5 Einw. 

79. Pareifen, nordöftl. nahe bei Usballen, in Mittelb., hat 272 Mrg. 
Land, 4 Freigüter, 1 Eigent., 4 Inftl. u. 56 Einw. 

Im 3. 1829 wurde ein hief. Schatulls Gut mit 755 Mrg. Land zu 7113 Thlr. 
tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

80. Kichenberg, 4 DM. nordöftl. von vorgen., in Mittelb., nahe an cis 
nem Walde, hat 36. Mirg. Land, 6 Eigenkäthn. (Holzfchläger) u. 73 Einw, 
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Jeder Eigenk. befist 6 Mrg. Forſtland und gibt für den Morgen 10 Sgr. jaͤhrl. 
Domänen = Zins. 

81. Papufchinen (Groß- und Klein-), öftl. nahe bei Eichenberg, in 
ſchwarzem, fruchtbaren Boden, hat 612 Dirg. Land, 4 Freig., 6 Inſtl. und 
44 Einw. 

82. Drusfen, füdweftl. nahe bei Eihenberg, ein Domänen Forfihaus 
mit 1083 Mrg. Dienftland, 4 Inftl. u. 34 Einw. 

Es wurde im 3. 1825 zur Veräußerung ausgeboten, wobei die Gebäude zu 4,522 
Thlr. tarirt waren. Das Kaufgeld follte mindeitens 6,345 Thlr. umd bei einer Vererb⸗ 
pachtung das Erbftandegeld 4,704 Thlr. betragen; fpäterhin wurde es zur Verpachtung 
auf Zeit ausgeboten. 

83. Plompen, 4M. füdl. von Papufhinen, in Mittelboden, hat 272 
Mrg. Land, 2 Freig., 1 Eigent., 5 Infll. u. 33 Einw. 

Im 3.1829 wurde ein hief. Hochzinsgut mit 723 Mrg. Land zu 93644 Thle, tariet 
und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

84. Schirrau (Groß-), 24 M. nordöftl. von Wehlau, in Mittelb., 
bat 1,103 Dirg. Land, 16 Bauerg., 9 Eigent., 5 Handw., 12 Inftl. und 
196 Einw. 

Am 3. 1830 wurde ein hief. Bauergut mit 67,% Mrg. Land zu 3034} Thlr. tarirt 
und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. Hier war ſchon im 3. 1798 eine Mufter= und 
Rnduftries Schule, in weldyer Unterricht in der Gärtnerei, im Pfropfen und Dculiren der 
Bäume und im Seidenbau und von der Frau des Schulmeifters in weiblichen Handar⸗ 
beiten gegeben wurde. Des Sonntags wurde bei übelm Wetter, wo die Einwohner nicht 
in die entfernt liegende Kirche gehen Eonnten, in der geräumigen Schulftube vom Schul⸗ 
meifter Eatechifiet und eine Predigt vorgelefen. 

85. Schireau (Klein-), füdweftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, 
ein Kölm. Gut mit 4723 Dirg. Land, 5 Inftl. u. 42 Einw. 

Das Gut gibt jährl. 4 Thle. 23 Sgr. 6 Pf. Domänen = Zins. 

86. Burtladen (Groß⸗-), ſüdöſtl. nahe bei Plompen, in Mittelb., hat 
476 Mrg. Land, 5 Freigüter, 1 Eigenk. 2 Inftl. und mit dem Freigute Klein⸗ 
Buttlacken, öftl. nahe bei, das 68 Mirg. Land befigt, 59 Einw. 

87. Waidladen, 3 M. nordöftl. von Wehlau entf., in Mittelb., hat 951 
Mrg. Land, 2 freig., 12 Bauerg., 11 Eigent., 5 Hdw., 10 Inftl. u. 206 Ew. 

Sm J. 1828 wurde ein hieſ. Bauergut mit 675% Mig. Land zu 411} Thlr. und 
ein foldes mit 70%, Mrg. Land zu 2843 Thlr., im 3. 1830 ein gleiches mit 70%, 
Mig. Land zu 2693 Thlr. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

88. Mupladen, ſüdöſtl. nahe bei vorgen., in fhwarzem, frudtbaren 
Boden, hat 340 Dirg. Land, 6 jfreigüter, 3 Eigent., 4 Inſtl. und 81 Einw. 

Ein bief. Eigenkäthnergrundftüd mit 9 Meg. Acer und Wiefe wurde im 3. 1828 
zu 855% Thle. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

89. Berulaten, weftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, ein Freigut mit 
63 Meg. Land, 1 Inſtmann und 6 Einw. 
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90. Obfcherninken, + M, füdl. von Mupladen, in ſchwarzem, fruchtba- 
ren Boden, hat 272 Mrg. kataftrirtes Land, 5 Freig, 6 Eigent. u. 65 Einw, 

Es erhielt im 3. 1794: 15055 Mrg. Torftland gegen einen jährl, Zins von 63 
Tplr. 6 Sur. 

91. LiepEojen, 4 M. ſüdöſtl. von Schirrau, in Mittelboden, ein Freigut 
mit 136 Mrg. Land, 1 Inftimann und 31 Einw. 

92. Burfchallen, füdl. nahe bei Klein- Schirrau, in leichtem Boden, hat 
544 Mrg. Land, 8 Bauerg., 1 Mühle, 4 Eigent., 6 Infil. und 116 Einw. 

Im 3. 1812 wurde ein Grundftüc mit einer Weffermühle von 2 Gängen, einer 
Windmühle von 2 Gängen, einer Waltmühle und einem arten zu 2,019 Thlr. (in den 
J. 1829 und 1830 zu 2,768} Thlr.) und im 3. 1826 cin Bauergut mit 67% Miro, 
Land zu 349 Thlr. gerichtl. tarirr und zum Verkauf ausgeboten. 

93. Afchladen, weftl. nahe bei Klein» Schirrau, in Mittelb., hat 1,698 
Mig. Land, 1 Freig., 16 Bauerg., 12 Eigent., 11 Hdw., 14 Inſtl. u. 256 Ew. 

Im J. 1836 wurde ein bief. Bauergut mit 744 Mirg. Land zu 218 Thlr. und ein 
ſolches mit 785 Mirg. Land zu 376 Thlr. gerichtl, tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

94. Lienballen, 4+M. füdweftl. von vorgen., in Mittelboden, hat ein 
Freigut mit 68 Mrg. Land, 1 Forſthaus, 1 Eigent., und 15 Einw. 

95. Starthaufen, 4 M. füdl. von Afchladen, ebenf. in Mittelboden, hat 
408 Mrg. tataftrirtes Land, 4 Inſtl. und 28 Einm. 

Im 3. 1811 wurden 2 Antheile diefes Guts zum öffentl. Verkauf geftelltz der eine 
mit 215 Mrg. Land mit der gerichtl. Tare von 1,500 Thlr., der andere ohne Angabe des 
Landbefiges mit der Taxe von 2,120 Thlr.; auf den legten wurden im dritten Termine 
800 Thle. geboten und ein vierter angefegt. 

96. Zurkeninken, 24 M. nordöftl. von Wehlau, in Mittelboden, hat 408 
Mrg. Land, 5 Bauergüter, 5 Eigenk. und 77 Einw. 

Im 3. 1823 wurde ein hief. Bauergut mit 1354 Mrg. Land zu 431 Thlr. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

97. Lappiſchken, öftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 9362 Mrg. 
Land, 6 Bauergüter, S Eigen?., 3 Inftl. und 103 Einw. 

Vor der Eigenthumeverleihung war dag Land unter 6 dienftbare Bauerhöfe fo vers 
theilt, daß einer 142}, 2 jeder 138,';, 3 jeder 135% und die Ortfchaft gemeinfchaftlich 
4104 Meg. Land befagen und überh. 109% Thlr. jährl. Domänen Abgaben zahlten. — 
Im J. 1824 wurde ein hief. Bauergut mit 1423 Mrg. Yand zu 264 Thlr. und im 3, 
4827 ein foldhes mit 154 Dirg. Land zu 1,138 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf 
ausgeboten. 

98. Usjauren, ein Freigut, weftl. nahe bei vorgen., mit 68 Dirg. Land 
und 4 Einw. 

99, Kekuriſchken, 21 M. nordöfll..von Wehlau, in Mittelboden, hat 
S15 Mirg. Land, I Bauergüter, 11 Eigen?., 4 Handw., 9 Inftl. und 177 Ew. 

Die Ortſchaft erhielt 523 Mrg. Forftland gegen einen jährl. Zins von 17 Thlr, 
18 Sgt. 6 Pf. — Im 3. 1824 wurde ein hief. Bauergut mit 1034 Mrg. Land zu 271 
Thlr. und im 3. 1829 ein Eigenkaͤthnergrundſtuͤck mit 4 Meg. Forftland zu 1413 Thlr. 
gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 
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100. Pelkeninken, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 815 Mrg. 
Land, 7 Bauergüter, 10 Eigent., 6 Inftl. und 124 Einw. 


101. Ponnau (Groß⸗), 4 M. füdöftl. von Kekuriſchken, in Mittelboden, 
bat 951 Dirg. Land, 10 Bauerg., 13 Eigent., 3 Handw., 12 Inftl. u. 213 Ew. 

Hier ift eine Salzquelle, die aber nicht benugt wird. — Im J. 1824 wurde ein 
hieſ. Eigenfäthnergrundftüd mit 6 Mrg Land zu 261 Thlr., im 3. 1828 ein Bauergut 
mit 1023 Mrg. Land zu 60 Thlr.; im 3. 1830 ein Unterförfterdienftgrundftück mit 159} 
Mig. Land zu 1,4794 Thlr. und im J. 1831 ein Bauergut mit 95%, Mrg. Land zu 
34, Thlr. gerichel. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

102. Ponnau (Blein=), füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 
1,291 Dirg. Land., 14 Bauerg., 10 Eigent., 4 Handw., 8 Inftl. u. 230 Einw. 

Im J. 1825 wurde ein hief. Bauergut mit 954 Mrg. Land zu 270 Thle. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

103. Tölteninfen, füdl. nahe bei vorgen., ebenf. in Mittelboden, bat 
1,766 Dirg. Land, 15 Freigüter, 1 Eigent., 3 Handw., 14 Inftl. u. 200 Einw. 

Ein hief. Hochzinsgut mit 1018 Mrg. Land wurde im J. 1811 mit der geridhtl. 
Tare von 418 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

104. Wangninfen, M. wefll. von vorgen., in Mittelboden, hat 272 
Meg. Land, 2 Bauergüter, 3 Inftl. und 32 Einw. 

105. Warnien, + M. füdweftl, von Tölteninten, ebenf. in Mittelboden, 
hat 1,37043 Mrg. Land, 12 Freigüter, (im 3. 1800: 7 Kölmer und 6 Hod= 
zinfer), 2 Eigent., 12 Inftl. und 171 Einw. 

Sm 3. 1827 wurde ein hief. Hochzinsgut mit 1358 Mrg. Land zu 1,181 Thlr. und 
im J. 1828: 2 dergl. Güter, jedes mit 67,% Mrg. Land, das eine zu 759% Thlr. und 
das andere zu 796%, Thle. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

106. PlibifchEen, 2M. nordöfll. von Wehlau, nahe am Pregel, in Mit- 
telboden, hat 1,087 Dirg. Land, 1 Freigut, 7 Bauergüter, 6 Eigent., 8 Handw., 
4 Schiffer, 25 Inftl. und überh. 307 Einw. 

Ein hieſ. Dienftgrundftüd eines Unterfoͤrſters mit 655 Mrg. Land wurde im I. 
41820 von der Domäne zu 1,250 Thlr. tarirt und ausgeboten. 

107. Ballehnen, 14 M. nordöfil. von Wehlau, nahe am Pregel, in Mit- 
telboden, hat 1,019 Mrg. Land, 7 Freigüter, 13 Inftl. und 104 Einw. 

108. Blingladen, 14 M. nordöftl. von Wehlau, in Mittelboden, hat 
544 Dirg. Land, 5 Bauergüter, 4 Inftl. und 47 Einw. 

109. Brandladen, füdweftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 408 
Dirg. Land, 3 Freigüter, 1 Eigenk., 2 Jnftl. und 40 Einw. 

110. Natligau, 1! M. nordöftl. von Wehlau, ebenf. in Mittelboden, hat 
1,019 Dirg. Land, 2 Freigüter, 5 Bauerg., 3 Eigent., 1 Inſtm. u. 86 Einw. 

111. Wilkendorf, 1 M. nordöfll. von Wehlau, in Mittelb., hat 2,717 
Meg. Land, 4 Freig, 15 Bauerg., 9 Eigent., 7 Handw., 15 Inftl. u. 329 Ew. 

m J. 1824 wurde ein hief. Bauergut mit 69 Mrg. Land zu 427 Thle., im I. 
1826 ein ſolches mit 133,'; Mig. Land zu 451 Thlr., im J. 1827 ein ſolches mit 13675 


x 
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Mrg. Land zu 368 Thlr. und eins mit 69 Mrg. Land zu 357 Thlr., im J. 1828 ein 
foldyes mit 605 Meg. Land zu 36343 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

112. Tapladen, 1 M. nordöfll. von Wehlau, nahe am Pregel, in Mit- 
telboden, ein großes Dorf, chemals Sig eines Domänen-Amts, hat 2,782 
Mrg. Land, ein verpadhtetes Domänen Vorwerk, 20 Eigent., 10 Handw., 2 
Schiffer, 3 Krüge, 47 Inftl. und 472 Einw. 

44 bief. Kaufgärtner erhalten jeder jährl. 45 Fuder Sprodhol; aus dem Domänen 
Forfte für 17 Sgr. — Das Vorm. hatte im 3. 1826; 1,6125 Mrg. Land, worunter 603 
Mig. Ader, 444 Meg. Wiefen und 32 Mrg. Gärten und war im 3. 1817, da es noch 
mehr nachher verfauftes Land enthielt, zu 1,832 Thlr. jährl, Ertrag angefchlagen. — Im 
3.1824 wurde ein hief. Erbpachtsfrug mit 313 Meg. Land zu 1,948 Thle., im 3.1825 ein 
Kaufgärtnergrundftück mit 274 Mrg. Land zu 624 Thlr., im 3. 1830 ein foldyes mit 184 
Mig. Land zu 787% Thlr. und eins mit 15,5; Meg. Land zu 39342 Thlr. gerichtl. tarirt 
und zum DBerfauf ausgeboten. 

113. Reichenhöfchen, ein im %. 1830 neu angelegtes Freigut auf der 
Feldmark von Tapladen, mit 1354 Mira. Land. 

114. Stobingen, 4 M. füdweftl. von vorgen., in Mittelboden, hat 1,223 
Mig. Land, 1 Freigut, 8 Bauerg., 4 Eigent., 3 Handw., 4 Inſtl. u. 132 Ew. 

Im 3. 1827 wurde ein hief. Bauergut mit 1544 Mrg. Land zu 890 Thlr. gerichtl. 
tarirt und ausgeboten. 

115. Rolm (Domänen-Antheil), es gehört hierher nur eine Waffer- 
mahlmühle und eine Bodwindmühle mit 2 Einw. 

Diefes Grundftüd wurde im 3. 1826 mit der gerichtl, Tare von 2120 Thlr. zum 
Berfauf ausgeboten. 

116. Alt⸗Wehlau, nordweftl, nahe bei der Stadt Wehlau, ein Krug mit 
68 Mirg. Land und 3 Einw. 

117. Petersdorf, 4M. nordöfll. von Wehlau, in leihtem und Mit- 
telb., hat 3,556 Virg. Land, ein verpadhtetes Domänen-Vorwerk, 3 Freigüter, 
12 Bauergüter, 5 Eigent., 12 Handw., 45 Inftl. und 294 Einw. 

Das Borw. hat 1,3135 Mrg. Land, worunter 478 Meg. Ader und 195 Mo. Wie: 
fen, war vor 1800 zu 1062 Thlr. Pachtertrag angefchlagen, im 3. 1822 aber zu 843 Thlr, 
verpachtet. — Ein hief. Bauergut mit 1374 Mrg. Land wurde im 3. 1825 zu 403 Thir,, 
im 3. 188 eins mit 1354 Mrg. Land zu 240 Ihlr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

118. Weiflenfee (Groß-), 4+M. nördl. von vorgen., in Mittelboden, hat 
2,917 Mrg. Ld. (morunter 4034 Mrg. Wald und zinsfreies Land,) 2 Freig., 
17 Bauergüter, 10 Eigent., 6 Handw., 19 Inftl. und 266 Einw. 

Im 3. 1827 wurde ein hief. Bauergut mit 67% Mrg. Land zu 223 Thlr. und im 
%. 1831 ein Affekuranzs Gut mit 1355 Mrg. Land zu 1,1333 Thlr. gerichtl. tarirt und 
zum Verkauf ausgeboten. N 

119. Weciflenfee (Blein-), nördl. nahe bei vorgen., ein Kölm. Gut mit 
2995 Mrg. Land und mit der Förſterei Neu-Weiſſenſee oder Spid, 3 Inſtl. 
und 29 Einw, 

Das Kölm. Gut wurde im 3. 1827 mit der gerichtl, Tare von 23,784 Thlr. zum 
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Verkauf ausgeboten; im DBerkaufss Termine im J. 1828 war das hoͤchſte Gebot nur 
4,100 Thlr. und es wurde ein neuer Termin angefeht. 

120. Nekunen, 4M. nordweftl. von Weiflenfee, in Mittelboden, hat 
204 Mrg. kataftrirtes Land, 3 jreigüter, 2 Handw., 2 Inſtl. und 33 Einw. 

Im 3%. 1826 wurde ein hieſ. Schatull» Gut mit 79 Meg. Land zu 650 Thlr. 
gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

121. Johannenhof, 4 M. nordweftl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein 
Kölm. Gut mit 612 Mrg. Land, 8 Inſtl. und 44 Einw. 

122. Michelau, 1 M. nördl. von Wehlau, in Mittelboden, hat 1833$ 
Dirg. Land, 5 Freigüter, 3 Eigent., 14 Inftl. und 138 Einw. 

Bor 1805 war das Land fo vertheilt, daß ein Kölm. Gut 8487 Miro. Land und 
die 4 andern jedes 2123 Mrg. Land beſaßen; gemeinfchaftlich befagen fie 1354 Mrg. Land. 
Ale 5 Güter zahlten zufammen nur 6 Thle. 20 Sgr. Domänens Zins. — Das große 
Kölm. Gut wurde im 3. 1823 (mit 815 Wirg. Land) zu 5,917 Thlr., ein dergl. Gut 
mit 2123 Mrg. Land im J. 1812 zu 3,062 Thlr., ein dergl. mit 2443 Mrg. Land im 
J. 1827 zu 1,215 Thlr., ein Eleines Ackergut mit 245 Mrg. Land im 3. 1812 zu 303 
Tplr. und ein Eigenfärhnergrundftück mit 223 Mrg. Land und einem arten im 3. 1823 
auch zu 303 Thlr. gerichel. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

123. Poppendorf, 4 Mt. nördl. von Wehlau, in Mittelboden, hat 3,260 
Mig. Land, 4 Freigüter, 17 Bauergüter, 5 Eigent., 9 Handw., 21 Inftl. und 
überh. 306 Einw. | 

Vor 1800 hatte das Dorf 2 Kölmifhes, 2 Erbfreis und 15 Dienftbauergüter und 
ſaͤmmtl. Domänens Abgaben des Dorfs betrugen jährl, 169 Thlr. — Im %. 1822 wurde 
ein hieſ. Bauergut mit 1354 Mirg. Land zu 1,191 Thle., ein foldhes mit 67,% Mrg. Land 
zu 674 Ihle., im J. 1825 ein Erbpachtsfrug mit 1914 Mrg. Land zu 2,805 Thlr. und 
im 3. 1827 ein Bauergut mit 34 Mrg. Land zu 162 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Vers 
kauf ausgeboten. Im Verkaufss Termine des Krugs war das höchfte Gebot 705 Thir. 
und es wurde ein neuer Termin angefegt. 


b. Auf der Südfeite des Pregels: 


4. Bauleden, 1 M. weſtl. von Tapiau, in Mittelboden, hat 3,971 Dirg. 
Land, ein verpadhtetes Domänen= Vorwerk, 3 Freigüter, 6 Bauergüter, 6 Ei— 
gent., 4 Handw., 18 Inftl. und 228 Einw. 

Das Vorw. hatte im 3. 1801: 2,0074 Mrg. Land, worunter 383 Meg. Ader, 
182 Mrg. Wiefen und 1,389 Mrg. Weideland; es war damals zu 76% Thlr. jährl. 
Pachtertrag angefchlagen, im 3. 1822 aber für 875 Ihlr. verpacdhtet. Das Dorf beſaß 
vor 1806 gemeinfchaftlic 2305 Mrg. Weideland zinsfrei ud HI Meg. Wald gegen eis 
nen jährl, Domänen» Zing von 4 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 

2. Liedersdorf (Blein-), +M. füdl. von Gauleden, ein Domänen- 
Forſthaus mit 1 Inſtmann und 15 Einw. 

3. Advelhaus, 4+M. füdoftl. von Gauleden, ein eben foldes Forſthaus 
mit 9 Einw, 

4, Oberwalde, 4M. füdwefll. von Pregelwalde, in Lehmboden, ein 
Schatull⸗Kölm. Gut mit 4273 Mrg. Land, 6 Inſtl. und 36 Einw. 
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Sm 3. 1825 wurde dies Gut mit der gerichtl. Tare von 2,276 Thlr. zum Verkauf 
ausgeboten. 

5. Langhöfel, öftl. nahe bei Liedersdorf, in Lehmboden, ein Freigut mit 
340 Mirg. Land, 4 Eigen?., 4 Inftl. und 51 Einw. 

6. Biberswalde, 1 M. füdl. von Tapiau, in Lehmboden, hat 680 Mig, 
kataſtrirtes Land, 11 Freigüter, 8 Eigent. und 186 Einw. 

Im J. 1824 wurde ein hieſ. Schatulls Gut mit 67,% Mrg. Land zu 547 Thlr. 
und ein dergl. Gut mit 523 Mrg. Land zu 511 Thle. gerichtl. tarirt und zum Verkauf 
ausgeboten. 

Nahe dabei liegt die Ortſchaft Haffelyügel mit 2 Eigen?. und 7 Einw, 

Ein hieſ. Holsfchlägergrundftü mit 18 Mrg. Land wurde im I. 1823 mit der ges 
eichtl. Tare von 248 Thle, ausgeboten, 

7. Freiwalde (Groß- und Klein-), 2 Freigüter mit 823 Dirg. Land, 
in Lehmboden, wovon das erfte nordöſtl. und das zweite füdoftl. nahe bei Bi- 
berswalde liegt, haben zufammen 6 Infll. und überh. 58 Einw. 

Sie wurden im $. 1823 mit der gerichtl. Tare von 5,762 Thlr., im 3. 1827 aber 
mit der Tare von 673 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

8. Friedrichsruhe, 4M. nordwefll. von Biberswalde, in Dlittelboden, 
ein Freigut mit 2713 Mrg. chem. Kirchenlande, 138 Mrg. Weideabfindungs- 
land und 21 Mrg. Erbpadhtswiefen, 3 Inftl. und 32 Einw. 

Es wurde im 3. 1825 mit der gerichtl. Tare von 5,583 Thlr. zum öffentl. Were 
kauf ausgeboten. . 

9, TJohansdorf, nordl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Kölm. Gut 
mit 272 Dirg. Land, 2 Inftl. und 15 Einw, 

Es wurde im J. 4823 mit der gerichel. Tare von 2,025 Thlr. zum Verf. ausgeboten. 

10. Pregelwalde, 4 M. füdweftl. von Tapiau, in Mittelb., hat 4,3804 
Dirg. Land, 4 Freigüter, 26 Bauerg., 1 Kupferhammer, 11 Eigenk., 5 Handw., 
15 Inftl. und 486 Einw. 

Der Kupferhammer erhält jährl. aus Domänens Forften 3 Nuseihen, 14 Klftr. 
BirkensNughols, 2163 Klftr. Tannen-Klobenhol; für den beftimmten Preis von 118 Thlr. 
(der Tars Preis ift 373 Thlr.). — Vor der Eigenthumsverleihung gab das Dorf außer dem 
Kupferhammer 365 Thle. 1 Sgr. jährl. DomänensZins und der Hammer, zu dem 2164 
Meg. Land gehörten, gab 300 Thlr. jährl. Kanon für den Hammer und 10 The. für 
das Land; 15 damalige Dienftbauern befaßen ein jeder 1355 Mrg. Land, 2 jeder 1015 Mirg, 
Land und 7 ein jeder 67,% Mira. Land. — Im J. 1815 wurde ein Bauergut mit 67), 
Mig. Land mit der Angabe zum Verkauf ausgeboren: dag wegen des Jnventariens Des 
fekts fein Werth habe ausgemittelt werden können; im J. 1827 wurde ein eben fo gros 
hes Bauergut mit der gerichel. Tare von 116 Thlr. 18 Sgr. und im J. 1830 ein Bauers 
gut mit 1354 Mrg. Land zu 2714 Ihle. tariet, zum Verkauf ausgeboten. 

11. Zimman, M. nördl. vom Kupferhammer, nahe am Pregel, in 
Mittelb., hat 408 Mrg. Land, 1 Mühle, 1 Krug, 1 Erbpachtsziegelei, die 409° 
Thlr. 25 Sgr. 4 Pf: jährl. Kanon an die Domäne gibt, 20 Inftl. u. 123 Ew. 

Nahe dabei liegt noch eine Kölm. Ziegelei, Kampsruh genannt, mit 8 
Inſtl. und 44 Einw. 

Dftpreußen 1, 22 
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12. Zopen, 4M. füdweftl. von Tapiau, in leichtem Boden, hat 1,359 
Mig. Land, 3 Freig., 7 Bauerg., 4 Eigent., 5 Handw., 8 Inftl. u. 161 Einw. 
Dabei liegt ein einzelnes Infthaus, Schirwit genannt. 

Im X. 1812 wurde ein hief. Bauergut mit 1064 Mrg. Land zu 91 Thlr., im J. 
4813 ein Kölm. Gut mit 224; Mrg. Land zu 2,542 Thlr. und im 3. 1826 ein Aders 
gut mit 127 Mrg. Land zu 206 Ihlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

43. Imten, 4M. füdoftl. von Zopen, ebenf. in leichtem Boden, bat 
1,087 Mrg. Land, 1 Freigut, 7 Bauerg., 4 Eigent., 2 Inftl. und 191 Einw. 

Vor der Eigenthumsverleihung hatte jeder der 7 Dienftbauern 1354 Mrg. Land und 
gab mir Ausſchluß des Scharwerkbefreiungszinfes 19 Thlr. Domänen» Zins. Im J. 
1812 erhielt die Dorffhaft 312 Mrg. Forftland ald Abfindung für ihre Weideberechtigung 
im Domänenz Forfte gegen einen jährl. Kanon von 26 Thlr. 20 Sgr., wovon 4 bie zum 
J. 1832 mit dem 20fachen Betrage abgelöfet werden follten. 

14. Rleinhof, füdöftl. nahe bei Tapiau, ein verpadtetes Domänen-Vors 
wert mit 3,9903 Meg. Land und 16 Infll. (Die Einwohnerzahl ift bei Gros- 
bof enthalten). 

Es hatte im I. 1801: 619 Mrg. Ader, 843 Mrg. Wiefen, 1,546 Mrg. Weide⸗ 
land und war zu 2,511 Thlr, jährl. Pachtertrag angefchlagen; im J. 1819 wurde es für 
2,682 Thlr. verpadhtet. 

15. Roman, +M. füdoftl. von Tapiau, ebenf. in leichtem Boden, hat 
815 Mirg. Land, 3 Freig, 4 Bauerg., 2 Eigent., 3 Hdm., 8 Inftl. u. 169 Em. 

16. Majotten, J M. füdoftl. von Tapiau, in leichtem Boden, nahe am 
Nregel, hat 822 Mrg. Land, 6 jFreigüter, 8 Inftl. und 104 Einw. 

Hier wurde noch vor 4799 eine Mufterfchule, ähnlich der in Schirrau, auf Koften 
des Staats angelegt. — Im 3. 1800 waren hier 2 Kölm. Güter, von denen das eine 
142} Mrg. Land, das andere 135} Mrg. Land, und 4 Dienftbauern, von denen jeder 1354 
Mrg. Land beſaß. 

17. Sieladen, 4M. füdwefll. von vorgen., ebenf. in leichtem Boden, 
bat 408 Dirg. Land, 3 Freigüter, 6 Inftl. und 70 Cinw. 

48. Tiefendamm;, ſüdöſtl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, ein Kölm. 
But mit 272 Mrg. Land, 3 Handw., 5 Inftl. und 52 Einw. 

19. Stanilien, 4M. füdmeftl. von Wehlau, in leihtem Boden, ein 
Kölm. Gut mit 6941 Mrg. Land, 9 Inſtl. und 56 Einw. 

Es gibt an die Domäne gar feinen Zins, 

20. Thalenen, näher nah Wehlau, in derfelben Richtung, in Mittel- 
boden, ein Kupferhammer mit 204 Dirg. Land und 6 Einw.; cr gehört zu 
Pinnau (f. oben). 

21. Srifchenau, 1M. füdofll. von Tapiau und eben fo weit füdwefll. 
von Wehlau, in Mittelboden, hat 1,019 Dirg. Land, 2 Freigüter, 2 Bauergü- 
ter, 4 Eigent., 8 Inftl. und 134 Einw. 

22. Lindendorf, IM. füdwefll. von Wehlau, in Mittelboden, hat 815 
Mrg. tataftrirtes Land, 14 Freigüter, 9 Eigent., 8 Handw., 2 Inftl. und 333 
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Einw. Südweftl. vom Dorfe liegt das Domänen » Forflyaus Rofengarten 
mit 7 Einw. 

Im 3. 1831 wurde ein hief. Schatull-Gut mit 34 Mrg. Land zu 685 Thlr, tarirt 
und zum Verkauf ausgeboten. 

23. Paterswalde, ZM. füdl. von Wehlau, in Mittelboden, hat 4,3804 
Mig. Land, 4 Freigüter, 25 Bauergüter, 15 Eigent., 13 Handiv., 4 Inſtl. 
und überh. 505 Einw. 

Im J. 1800 war das Land fo vertheilt: cin Kölm. Gut hatte 1695 Mrg. Land, 
2 ſolche, jedes 1524 Dirg. Land, 1 Erbpächter 1353 Mrg. Land, 2 dienftfreie Bauern, jes 
der 845 Mirg. Land, 2 Dienftbauern, jeder 203; Mrg. Land, 13 dergl., jeder 1695 Mrg, 
Land und 5 dergl., jeder 1354 Mrg. Land. Saͤmmtliche Domänens Abgaben vom Dorfe 
betrugen vor der Eigenthumsverleihung jährl. 598 Thlr. 23 Sgr. — Im 3. 1811 wurde 
ein hief. Kölm. Gut mit 1523 Wirg. Land zu 939 Thlr., im 3. 1825 ein Bauergut mit 
Ti Mrg. Land zu 743 Thlr., im 9. 1826 ein foldyes mir 1374 Mrg. Land zu 403 
Thlr. und im 3. 1828 ein ſolches mit 1374 Mrg. Land zu 196 Thlr. gerichtl. tarirt und 
sum Verkauf ausgeboten. Don dem zulegt erwähnten Bauergute waren ſchon früher 33,3 
Mig. Land abgetrennt und befonders verfauft worden, 

24. Julienhof, füdweftl, nahe bei vorgen., ein im 3. 1814 auf 1,0914 
Mrg. angekauften Domänen = zorftlande angelegtes Freigut mit 4 Inſtl. 
und 23 Einw. 


B. Zum IntendantursAmte Natangen gehören: 


folgende Ortſchaften, welche, mit Ausnahme der zulest genannten, fämmtlic 
auf der linken Seite des Pregels und auf der wefll. Seite der Alle liegen. 


1. Sechshuben, 2 M. ſüdl. von Tapiau, in Mittelboden, hat mit den 
dabei liegenden Holzfhlägerhäufern 476 Virg. tataftrirtes Land, 8 Freigüter, 
3 Eigent., 9 Inftl. und 99 Einw. 

Im 3. 1827 wurde ein hief. Echatullgut mit 934 Mrg. Land zu 5204 Thlr. ges 
richtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

2. Sriedrichdorf, 14 Di. nordwefll. von Aylenburg, in Mittelboden, bat 
1562 Mrog. Land, 20 Freig., 2 Eigent., 2 Handw., 17 Inſtl. und 194 Einw. 

Im J. 1829 wurde ein hief. Kölm,. Gut mit 1014 Dirg. Land zu 623 Thlr. 14 
Sgr. tarirt und zum Verkauf auggeboten. 

3. Steinwalde, öftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Freigut mit 
544 Mrg. Land, hat mit dem Forſthauſe und einer Abdederei 1 Eigent., 7 
Inſtl. und 70 Einw. 

Das Gut wurde mit dem folgenden Kühnbrudh und 2 Krügen im J. 1812 in 
415,612 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

4. Kuͤhnbruch, 4+M. weſtl. von vorgen., ebenf. in Mittelboden, hat 408 
Mig. Land, 5 Freigüter, 2 Inftl. und 41 Einw. 

5. AHanswalde, 1 M. weftl. von Allenburg, in Lchmboden, hat 2,038 
Mrg. Land, 14 Freigüter, 2 Eigent., 2 Handiw., 14 Inftl. und 177 Einw, 

22 * 
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Im 3. 1831 entftand nahe beim Dorfe eine neue Ortfchaft, Hanswalderthal ges 
nannt, mit 2 MWohnhäufern. 

6. Gundau, M. weftl. von Allenburg, in Mittelboden, hat mit dem 
dazu gehörigen Maldhaufe 1,902 Dirg. Land (mit 294 Dirg. Holzland), 15 
Freigüter, 2 Eigen?., 16 Inftl. und 160 Einw. 

Im J. 1825 wurde ein hief. Erbpachtsgut mit 67,5% Mrg. Land zu 202 Thlr, ges 
richtl. tarirt und ausgeboten. 


7. Engelau (Groß⸗), EM. nordweftl. von Allenburg entf., in firengem 
Lehmboden, hat mit dem dazu gehörigen MWaldhaufe 4,3464 Mrg. Land, 38 
Freigüter, 4 Eigenk, 2 Handw., 33 Inftl. und 400 Einw. 

Das Land war im 3. 1801 fo vertheilt: ein Kölm. Gut hatte 2034 Mirg. Land, 
3 dergl. jedes 135 Mrg. Land, 4 Erbzinsbauern jeder 67%; Mrg Land und 23 dergl. 
jeder 1354 Mrg. Land; der Prediger hat 2715 Mirg. Amtsland. Saͤmmtliche Domänen 
Abgaben des Dorfs betrugen vor 1806 jährl. 601 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. — Im %. 1812 
wurde ein hieſ. Ackergut mit 1354 Mirg. Land zu 232 Thlr., im’. 1814 ein Kölm. Gut 
mit 203} Mrg. Land zu 2,164 Thlr., im J. 1818 ein Erbpacdhtegut mit 1354 Mrg. Land 
zu 724 Thlr., im J. 1822 ein ſolches mit 226} Wirg. Land zu 2,255 Thlr. und eing mit 
1354 Mrg. Land zu 308 Ihle.; im J. 1824 cin foldhes mit eben fo viel Land zu 842 
Thlr.; im 3. 41825 ein Kölm. Gut mit 1354 Mrg. und 10 Mrg. Weideabfindungeland 
zu 428 Thlr., fo wie ein Kölm. Gut mit 223} Mirg. Land zu 467 Thlr. und im J. 1829 
ein Kölm. Gut mit 135% Mirg. Land zu 9544 Thlr. gerichtl, tarirt und zum Verkauf 
ausgeboten. 

Hierher gehört noch ein Forſthaus mit 136 Mirg. Land und 6 Einw. 


8. Engelau (Blein-), + M. öftl. von vorgen., ebenf. in firengem Lehm— 
boden, hat 2,310 Mrg. Land, 18 Freigüter, 1 Eigent., 14 Inſtl. u. 154 Einw. 

Im 3. 1818 wurde ein hief. Erbpadytsgut mit 1354 Mrg. Land zu 609 Thlr., im 
J. 1826 ein eben fo großes, wozu noch ein Weideantheil gehörte, zu 439 Thlr. und im 
3. 1829 ein Kölm. Gut mit 1354 Mrg. Land zu 5745 Thlr. gerichtl. tarirt und zum 
Verfauf ausgeboten. 

9. Schallen, nördl. nahe bei Allenburg, am linken Ufer der Alle, in 
Lchmboden, hat 1,494 Dirg.»Land, 8 fFreigüter, 1 Krug, zu dem 408 Miro. 
Land gehören, 1 Eigent., 14 Inſtl. und 170 Einw. 

Ein hief. Erbpachtsgut mit 135% Mrq. Land wurde im 3. 1828 mit der Tare von 
7744 Ihle. zum. Verkauf ausgeboten. — Im 3. 1815 wurde hier das Dienftgrundftück 
eines Unterfoͤrſters mit 1445 Mrg. Land und einem Antheile an der Gemeinweide mit der 
Tare von 3,000 Thlt. zum öffentl. Verkauf von der Domäne ausgeboten. Es erhielt im 
3. 1829 den Namen Jdashof. 


10. Piderswalde, HM. öftl, von Wehlau, in Mittelboden, ein Erb- 
pachtsvorwerk. 
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Allgemeine Angaben, Ueberfichten und Berechnungen, den 
Wehlaufchen Kreis betreffend. 


Der Kreis wird feiner nördlichen Breite nad) ganz vom Rabiaufchen und 
gegen Dften vom Infterburger Kreife begrenzt, der tief, bis zur Nähe von 
einer Meile an die Kreisftadt, in den Wehlauer Kreis hineingreift; füdlich 
macht der Gerdauer und Friedländer und weftlih der Eylauer und der Kös 
nigsberger Kreis die Grenze deffelben. 

Der Kreis wird, feiner ganzen Breite nad, vom Pregel durdftrömt, 
der ihn in zwei ziemlich gleich große Hälften, die nördliche und die füdliche, 
zertheilt; diefe beiden Abtheilungen werden wieder durd zwei fciffbare Flüſſe, 
nördlich die Deime und füdlich die Alle, jede in eine öſtliche und eine weft 
lihe Hälfte getheilt. 

Der öftlihe Theil der nördlihen Hälfte des Kreifes hat nur am Uſer 
des Pregels, nördlid und nordweftlich der Kreisftadt, einen 4 Meile breiten 
Strich leichtes Land, der fih an der Deime entlang in das Land hineins 
zieht; der ganze übrige Theil diefes Landſtrichs ift tragbarer Mittelboden. 
Der weftliche kleinere Theil diefer nördlichen Hälfte, zroifhen der Deime und 
dem Königsberger Kreife, hat fchwerern Boden, der nur nad dem Pregel zu 
etwas fandiger wird, und in der Nähe von Tapiau, fo wie nördlich und 
nordmweftlich diefer Stadt, find breite Striche fruchtbaren Lehmbodens. 

Der füdliche Theil des Kreifes hat in der größern Hälfte, weftlich der 
Alle, vorherrfchend Lehmboden und nur der Stadt Tapiau gegenüber, am lin= 
ten Ufer des Hauptfiroms ift ein fchmaler Strich leichten Höhebodens; ſüd— 
lid, gegen die Stadt Allenburg bin, wird der Boden noch Ichmhaltiger. Die 
kleinere Hälfte diefer füdlihen Abtheilung, welche fi tiefer in den Gerdauer 
Kreis hineinzieht, hat nur unterhalb der Stadt Allenburg auf dem rechten 
Ufer der Alle einen Strid leichten Boden von 8 bis 9,000 Dirg., übrigens 
aber durchgängig tragbaren Lehmboden. 

Der ganze Kreis enthält 17,78. geogr. [Meilen oder 382,097 Mieg,, 
worunter 2,152 Dirg. Waffer. 

Die Beftandtheile der Oberfläche find von der Bodentarte fo angegeben: 

155,810 Mrg. fhwerer Lchmboden, 
2580 = ſchwarzer, fruchtbarer Boden, 


167,625 =» tragbarer Mittelboden, 
41,260 = leichter Boden, 
e &andboden, 


640 
12030 ⸗WMoor⸗ und Wieſenboden. 
379,945 Mrg. 


342 I, Befchreibung der einzelnen Ortfchaften. 


In der Ortfchaftsbefhreibung find bei Zufammenzählung der einzelnen 
Feldmarken jedoch mit Einfhluß des Domänen = Korftlandes 348,638 Mrg. 
Land nachgewiefen und es fehlen alfo 31,307 Dirg. Land, die nicht einzeln 
nachgewieſen find. Diefe fallen theils auf einige kleine Ortſchaften und Güs 
ter, deren Zandbefig gar nicht angegeben ift, theils auf Privat-Forſten, die 
häufig bei kataftrirtem Lande nicht vollftändig angegeben find, theils auf folde 
Ländereien, die zur Zeit der Katafler- Aufnahme als unbenugt nicht mit in 
die Morgen= oder Hufenzahl aufgenommen oder die no nicht fpeciell ver: 
meflen find und wo die Katafler- Angabe geringer ift, als die wirklihe Ver: 
meffung ergeben würde. Als Beifpiel zu legterem dient die Ortfdaft Grüns 
hain und das Gut Klein Weiffenfee: die erfle hatte nady dem Steuer = Katas 
fir 37 Hufen — 2513 Meg. und die WVermeffung ergab 3,604 Mirg. und 
das legte hatte 2993 Mrg. bei der Vermeſſung, da ihm das Katafter nur 2103 
Mrg. gab, 

Die fehlenden 31,307 Mrg. Land find daher verhältnifmäfig den 5 mitt: 
lern Abtheilungen zugelegt worden, indem die Angaben vom Flächeninhalte 
der flädtifchen Feldmarken und des Domänen = Forftlandes genauer find. 

Es enthalten hiernach: 

1. Die Feldmarken der drei Städte . . . 20,370 Wirg. 
2. Die zu den Städten gehörenden Ortſchaften 10,912 — 
3. Die adl. Güter u. dazu gehörigen Ortfchaften 107,775 — 
4. Die amtsfäffigen Ortfchaften: 

a. zum IntendantursAmte Wehlau gehörig 139,220 — 


b. = ⸗ se Natangen = 47010 = 
Dazu Domänen=Forfiland. . . 84,658 = 
Summa 379,945 Mrg. 


Die Zahl der großen Landgüter im Kreife, welde 300 Mrg. Land und 
darüber befigen, ift nadhgewiefen zu 114, und zwar: 
: Güter, die mehr als 2000 Virg. Land befigen, 
⸗die zwiſchen 1,500 und 2,000 Mrg. Land befisen, 


a [u = s 1,000 = ri 5 ® 5 
22 ⸗ ⸗ ⸗ 800 = 1,000 . ⸗ ⸗ 
16 ⸗ ⸗ s 600 » 8500 ⸗ = ⸗ 
29 ⸗ ⸗ ⸗ 40 ⸗ 600 ⸗ ⸗ 
16 ⸗ ⸗ x 300 = 400 s ⸗ ⸗ 


Sämmtliche 114 große Güter enthielten zufammen 98,331 Mrg. Land, 
und die großen Güter im Kreife, zu denen aud das Domänen-Forſtland zu 
rechnen ift, nehmen von der ganzen Fläche des Kreifes 484 Procent ein. 


Die Zahl der Mittelgüter, von 15 bis 300 Mrg., betrug mit Ausſchluß 
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der ſtädtiſchen Feldmarten im I. 1825: 1275 und die Zahl der Gärtner 
und Eigentäthnerbefigungen 393. Rechnet man auf die kleinen Befigungen 
der legtgenannten Gärtner und Eigenfäthner 3900 Mrg., fo bleiben 172,600 
Meg. Land übrig, weldes unter die 1,275 Mittelgüter vertheilt die Durch— 
ſchnittsgröße derfelben zu 135 bis 136 Mirg. angibt. 


— — — — — — 







Es wur⸗ Kinder unter Perſ. zwifch. 14 u.| Perſonen über 
den im 14 Jahren 60 Jahren 60 Jahre 
Kreife 
gezählt 
Zu Ende | 

1819 | 5,686 | 5,415 | 8416 | 8405 | 774 | 825 | 29,521 


Zu Ende 
1831 | 7,032 | 6,745 | 9,729 | 9,964 [1,038 |1,049 | 35,557 
1,559 


Summa 





Knaben | Mädchen | männl. | weibl, | männt. | weibl. 





Vermeh⸗ 
rung 1346 | 1330 I 1313 


Bu Ende 1819 war die Zahl der Einwohner . . . 29,521 
Im Laufe d. 3.1820 wurden geboren 1,624 
farben 814 
Zu Ende 1820 hätten vorhanden fein follen . . 30,331 
gezählt wurden . . . . . 29,033 
Der Kreis hatte alfo durch Auswanderung verloren... 2.2... 1,298 
Im Laufe d. 3.1821 wurden geboren 1,494 
ftarben 849 
Zu Ende 1821 hätten vorhanden fein follen . . 29,678 
gezählt wurden... .. 30,273 
Der Kreis hatte alfo dur Einwanderung gewonnen ..... 595 
Im Laufe d. 3.1822 wurden geboren 1,501 
ftarben 1,093 
Zu Ende 1822 hätten vorhanden fein follen. . . 30,681 
gezählt wurden... . . 30,660 
Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren ... 2.2... — 
595 1,319 


264 | 224 6,036 
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595 1,319 
Im Laufe d. J. 1823, 1824 und 1835 
wurden geboren 4,753 
flarben 3,208 
Zu Ende 1825 hätten vorhanden fein follen... . 32,205 
gezählt wurden... .. . 33,250 
Der Kreis hatte alfo durch Einwanderung gewonnen . . . + 1,045 
Im Laufe d. 3. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 4,315 
ftarben 3,208 
Zu Ende 1828 Hätten vorhanden fein follen .. 34,357 
gezählt wurden... .. 34,409 
Der Kreis hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .... 52 
Im Laufe d, 3. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 4,280 
flarben 3,725 
Zu Ende 1831 hätten vorhanden fein follen . . 34,964 
gezählt wurden... ... 35,557 
Der Kreis hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .... 593 


2,2855 1,319 


Im Laufe der 12 Jahre vom Anfange 1820 bis zu Ende 1831 hat 
der Kreis durch den Ueberſchuß der Geborenen über die Geftorbenen 5,070 
und durch den Meberfchuß der Eingewanderten über die Ausgewanderten 966 
Menſchen gewonnen. 

Auf der [IMeile lebten: im I. 1819: 1,660 Menſchen, 

: « 1831: 2,000 ⸗ 

In den 14 Jahren vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831 waren im 
ganzen Kreife 20,839 Kinder geboren worden, darunter 10,761 Knaben und 
10,078 Mädchen. 

Im Durchſchnitt jährlich 1,489 Kinder. 

Am mehrefien wurden geboren im 3. 1825: 1,687 

am wenigften = = 1818: 1,310 

Die Zahl der in diefem Zeitraume unchelich geborenen Kinder war 1,803, 

alfo 85 Procent von der Zahl der Geborenen überhaupt. 
Am größten war ihre Zahl im J. 1825: 155 
am kleinſten = = 1818: 106 


Geftorben waren in diefen 14 Jahren 14,742 Menfchen und zwar 7,793 
männl. und 6,919 weibl. Geſchlechts. 
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Die jährlide Durchſchnittszahl war 1,051 
Am mehreften flarben im 3. 1831: 1,498 
am wenigfien = = 1818: 805 
Die Zahl der todtgeborenen Kinder war in diefem Zeitraume 729, alfo 
3; Procent der überhaupt Geborenen. Die jährlihe Durchſchnittszahl war: 
für die 4 erfien Jahre 41 
s = Afolgnden- 60 
= = neueſten = 54 


Nach den Altersftufen farben in diefen 14 Jahren, mit Ausfchluß der 


Todtgeborenen: 
— — — — — — — —— —— 
I der 
Altersfiufen — 
uͤberhaupt 


ö——⸗ñ⸗⸗); ——— — — — — —— ——— 


Bor vollendetem erſten Jahre........... 3,079 
Nah dem Aſten und vor vollendetem Zten Jahre 1,810 
wifhen dem 3ten und 7ten Jahre ....... 1,258 
wifhen 7 und 14 Jahren ............ 685 
wifhen 14 und 25 Jahren. ......... 754 
wifhen 25 und 40 Jahren .. . ...... * 1352 
Zwiſchen 40 und 50 Jahren ............ 1,055 
Zwifhen 50 und 60 Jahren. ........... 1,143 
wiſchen 60 und 70 Jahren... 222.2... F 1,282 
wifhen 70 und BO Jahren ........... 967 
wifhen 80 und 90 Jahren ........... 505 
Nach vollendetem HOften Jahre. » 22 222... 93 


EEE — — — 
Summa 13,983 


Geſtorben waren überhaupt nach den Jahreszeiten: 
In den Winter J Jan. Febr. März 4,216 
monaten Det. Nov. Decbr. 3,561 
In den Sommer: | April Mai Jun. 3,656 
monaten Sul. Aug. Sept. 3,279 
Summa 14,712 


Nach den verfhiedenen Todesarten: 
1. An Entträftung, Alters wegen. 22222... 1,586 
2. Durch innere higige Krankheiten .. 2... 3,487 
3. Durch innere langwierige Krankheiten... . . 5,391 
4. Durch ſchnell tödtliche Krankheitszufäle ... 724 
5. An äußeren Krankheiten und Schäden .... 451 
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11,636 

6. Frauen bei der Niederkunft und im Kindbette 190 

1. DU Die BO aaa 267 
(im 3. 1822174, im 3. 1821 = 78) 

8. Durch die Waflerfheu 2 222222. 1 

9, Gewaltfamen Todes ftarben: 

a. durch Selbflmord ... 2.2 2220 ee... 61 
(im 93. 18221 = 9, im 3. 1825 = 1) 

b. durch allerlei Unglüdsfäle ...... 347 


(im 3. 1818=38, im 3. 1828 — 12) 
Hierzu an nicht beftimmt angegebenen Krankheiten 1,481 





Summa 13,983 
s —— R zen - _ 
erhaupt arben im | vorhandnen 
Im Jahre Menichen Laufe des | Menfchen 
im Kreife Jahres Iftarben alfo 

















Ehen und Verhältniſſe derfelben. 


In den 14 Jahren vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831 find im 
Kreife überhaupt 4,053 neue Ehen gefchloffen worden; darunter waren: 
41. Rechtzeitige Ehen: 


a) bei günftigen Alters-Berhältniffen. .. . . » - 3,209 
b) bei weniger günftigen Alters-Berhältnifien .. 462 
2. Berfpätete Ehen . 2 2 ou urn. —— 223 


3. Von denen Kinder nicht zu erwarten ........ 159 
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Die einjährige Durchſchnittszahl der neugefihloffenen Ehen war: 
für den ganzen Zeitraum ... . 294 
für die 4 crften Jahre... . 322 
„ss 4Amitlen = ....297 
s s Gnedfen = ....263 
Zu Ende 1819 war die Zahl der fiehenden Ehen ..... 5,533 
Im Laufe d. J. 1820 wurden neue Ehen gefchloffen 327 
Zu Ende 1820 konnten fiehende Ehen vorhanden fein. . 5,860 
gezählt wurden... . 5,478 
Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft, als geſchloſſen oc. 55 
Im Laufe d. I. 1821 wurden neue Ehen gefchloffen 308 
Zu Ende 1821 konnten ftehende Ehen vorhanden fein . . 5,786 
gezählt wurden... . 5,712 
Es waren alfo mehr Ehen geſchloſſen, als aufgelöfl....... 234 
Im Laufe d. 3.1822 wurden neue Ehen geſchloſſen 284 
Zu Ende 1822 konnten fiehende Ehen vorhanden fein . . 5,996 
gezählt wurden... . 5,870 
Es waren alfo mehr Ehen geſchloſſen, als aufgelöſt. ...... 158 
Im Laufe d. 3. 1823, 1824, 1825 wurden neue 
i EDEN EIER ee 904 
Zu Ende 1825 konnten fiehende Ehen vorhanden fein . . 6,774 
gezählt wurden... . 6,142 
Es waren alfo mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöft. ...... 272 
Im Laufe d. 3.1826, 1827, 1828 wurden neue 
Ehen gefhlofen 2.2. eo euere. 754 
Zu Ende 1828 konnten fichende Ehen vorhanden fein . 6,896 
gezählt wurden. . . 6,333 
Es waren alfo mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöft. . . . 191 
Im Laufe d. 3. 1829, 1830, 1831 wurden neue 
Ehen geſchloſſen . .. ........ . 822 
Zu Ende 1831 konnten ſtehende Ehen vorhanden fein . 7,155 
gezählt wurden... . 6,189 
Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft, als geſchloſſen. ........... 144 
Summa 855 199 


Im Laufe der 12 Jahre vom Anfange 1820 bis zu Ende 1831 war: 


die Zahl der neugefhloffenen Ehen . . .... 3,399 
die Zahl der aufgelöften fichenden Ehen ... . . 2,743 


die Zahl der ſtehenden Ehen hatte ſich alfo vermehrt um 656 
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Gebäude. 












Deffentlihe Gebäude = . 
n den Jahren ’ Zu Staates ri 
J Jah Si Een ua | i. Kommu wo —— en. 
1819 11 92 3,313 293 3,891 
1834 11 128 3,440 4,294 











Sämmtliche Gebäude im Kreife waren, mit Einfchluß der ftädtifchen, in 
der euer» Societät verſichert: 
im Sahre 1822 zu 1,227,627 Thlr. 
⸗ s 185 ⸗ 1386 590 ⸗ 
. » 1828 „ 1,354,878} = 
⸗ ⸗18331 ⸗ 1,497,7085; ⸗ 


Auf 10 Privat-Wohnhäuſer kamen im J. 1828: 18 bis 19 Familien 
und auf 10 Familien im neueften Jahre, mit Einfluß der Dienftboten, 54 
bis 55 Menſchen. 


Beſchäftigung und Gewerbe der Einwohner. 


A. Landwirthſchaft. 


Die Domäne befist außer den Forſten 5 verpacdhtete Vorwerke und im 
Jahre 1825 waren mit Ausſchluß der Städte im ganzen Kreife: 
92 adlidhe Güter und Vorwerke, 
594 Frei⸗, Erbzins⸗ und Erbpachtsgüter, 
6584 Bauergüter, 
393 Gärtner und Eigentäthnerbefigungen- 


Der Kapitalss oder tarirte Werth der größern und Mittelgüter oder des 
nugbaren Bodens im Kreife ift ans folgenden in der Ortſchaflsbeſchreibung 
einzeln angegebenen öffentlichen Ausgeboten zu erfehen: 
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— — — — — — — — — — — — —u — 
—— De tarirte j a 
8 elte eine 
Nr SE Größe diefer Güter, einzeln — indes — 
Morgen Thaler Thlr. Sgr. 
1 Ueber 1000 Morgen Land | 24,250 26| 9 
2 Awifhen 500 u. 1000 Dirg.| 3,740 23 1 
3 Zwiſchen 300 u. 500 Mg. 49096 | 13 | 14 | 9 
4 | 26 Zwiſchen 204 u. 276 Mrg. > 74 
5 1 14 ‚Bon 141 bis 196 Mrg. b 18| 14 
6 | 20 WVon 2 Hufen (135% Mirg.) 13| — 
7 | 12 Von 102 bis 129 Meg. j 12| 9 
8 I 7 Won 74 bis 93 Dig. . — — 
9 | 17 Von 1 Hufe (67,% Dig.) > 14 | 9 
10 | 9 |Bon 25 bis 61 Mir. . 25 | 11 








Unter den 26 Gütern der vierten Klaſſe find 13 Dreihufengüter (204 
Mrg.), von denen das geringfte zu 1,122 Thlr. und das höchſte zu 4,253 
Thlr. tarirt iſt. 

Unter den 20 Zweihufengütern der ſechſten Klaſſe find 5 über 1,000 
und 10 unter 500 Thlr. tarirt; der Mittelpreis eines folden Guts ift hier» 
nad zu 738 Thlr. anzunehmen, 

Unter den 17 Hufengütern der neunten Klaffe ift das geringfte zu 117, 
das höchſte zu 1,250 Thlr. tarirt und der Mittelpreis eines ſolchen Guts war 
zu 441 Thlr. anzunehmen. 

Bei einem Gute diefer Art konnten die Taratoren ihrer Angabe nad 
gar feinen Kapitals Werth ausmitteln, weil das Inventarium fehlte oder 
nicht vollfländig war. 

Außer den in die tabellarifche Weberfiht aufgenommenen Gütern find 4 
Mühlen und 1 Krug, zufammen mit 100 Mirg. Land, zu 10,188 Thlr. tarirt. 

Auch find 6 Eigentäthnerbefigungen mit ihrem Tax-Werthe angegeben, 
bei denen augenscheinlich der Werth der Wohnung die Hauptfadhe if. Das 
größte Grundftüd unter diefen hatte nämlih 23 Dirg. Land und war zu 303 
Zhlr., das kleinſte mit 25 Dirg. Land war zu 389 Thlr. tarirt; zufammen 
hatten diefe 6 Befigungen 65 Mrg. Land und waren zu 1,716 Thlr. Werth 
angegeben. 


Bei der hier folgenden tabellarifchen Meberfiht von dem Kapitals-Werth 
aller Güter und Grundftüde im Kreife find alle in der Ortfchaftsbefhreibung 
angegebenen Zaren bis zu Ende 1831 benust; bei der vorhergegangenen tas 
bellarifhen Darftellung konnten diefe Angaben nur bis zu Ende des Jahres 
1827 benust werden. 
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Km ganzen Kreife find vorhanden: 





Zahl | Landsefig | Davon waren gerichtl. tarirt:| J gapitalswerth | Nach der Tare hatte 


u 2 2* derſelb. Ib Fr 2 \ . Si 
Sualtät der Güter und Orunöüde || SEHR E Ti einan/mi einem Kar 1 Sumani ir Rukenere 


Kreife | Morgen z5 Landbeſ. v.|pitalswerthe v. 
* 


Morgen Thalern Thaler Thlr. Sgr. Pf. 









Adliche Güter...... 40 — 1— — — 1,160,000 — — — 
Verpachtete Domãnen-Vorwerke ... 5 — — — — 162,600 — — — 
Erbpachtsgüter mit 300 Mrg. u. darüber 6 | 2365 3 | 1,283 19,403 35,770 16 — — 
Dergl. mit weniger als 300 Mrg. Land 55 I 7,625 | 13 | 1,611 11,688 55,280 7 716 
Freigüter mit 300 Dirg. Land u. darüber 41 123,981 | 14 | 10,724 | 100,217 223,700 9 9 — 
Dergl. zwiſchen 200 und 300 Meg. . 36 | 8,302 | 26 | 5,77 64,863 93,160 11 6I|— 
Dergl. zwifchen 100 und 200 Drag. . | 201 128,233 | 16 | 2,294 19,833 253,280 9 I — I — 
Dergl. mit weniger als 100 Vera... . 711 4728| 7 363 2,828 36,948 7124| — 
Ammediat-Bauerg. mit LOOM. u. darüb. | 324 [45,335 | 19 | 2,535 11,611 207,600 4 1715 
Dergl. zwifhen 50 und 100 Virg. ..1 226 116,136 | 18 | 1,298 7306 90,880 5 1191 — 
Dergl. mit weniger als 50 Mig.... | 26 760 | 4 109 1,392 9,700 12123] — 
Mediat-Bauergüter mit 100 u. mehr Mt. | 126 | 16,022 1 136 373 43,930 2 |2| 3 
Dergl. mit weniger als 100 Wire. . . 94 | 4,873 | angenommen zu 4 Thlen. 19,492 4 — | — 
Eigenkäthner- und Gärtnerbefisungen . .| 393 — 3 21 975 78,900 — — i— 
Mühlengüter 8 — 7 — 82,500 85,000 — Ii— | — 
Breusslter 2 00 nen 6 — 2 224 4,753 14,200 ee Hal 
Städtifhe Gebäude... ....... Feuer-Aſſecuranz⸗ Summe der drei Städte| 365,615 — In | m 
2,260 (zu 313 Thlr.) — 71,800 3 12| 6 

Städtifche Feldmarten..........]1 —j 445 (- 15 =» ) — 67,275 en Pe 
e 12,000 (= 10» ) — 120,000 10 —i— 

Städtifhe Waldung » ».2......]| — | 1560 | — — — 7,800 ss | — | — 
Domänen-Forfland . .»........] — — |I— — — 337,950 — — — 
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Die vom ganzen Kreife zu der Staats= und Domänen= Kaffe jährlich 
eintommenden Grundfteuern und Grundzinfen betragen 44,871 Thle. und dies 
fegt einen in den Gütern nod vorhandenen Kapitals-Werth von 897,424 
Thlen. voraus, der unter der obigen Summe nicht begriffen ift. 


Der Bichftand im Kreife war 


s$ I»$| „ı 
EEE „rel 38 = 2 
2 — 8 |282].0 h=3 s| 3 
zsalEl=sl2e | |& |: |Ez0l28 | * |8 
271215815 |8|5 1% ]|83 |°2|& je 8 
1819 |8,03sl1,887276 [3,132|7,91013,658| 1,388]1,916 |11,86sl53]11,325 
1831 |7,251|1,3731269 |2,71316,518]2,871]10,976|3,502 | 8,859|61|10,600 



































Wenn man den gefammten BVichftand in Hinfiht auf feinen Kapitalss 
Werth auf Einheiten oder Landſchafe beredinet, fo ergibt fih die Summe des 
vorhandenen Viehes: 

im Jahre 1819 auf 475,130 Stüd. 
ee . 41831 » 432,270 = 
Der Viehftand hatte fi alfo gegen den Stand von 1819 um etwas 
über IProcent vermindert und auf einer [JMeile befanden fih im neueften 
Jahre 24,312 Stüd. 
Wenn der Vichftand in Hinfiht auf * Düngererzeugung berechnet 
und verglichen wird, ſo ergibt ſich: 
für 1819 die Summe zu 274,438 
= 1831 = ⸗ - 238,110, 
die Verminderung betrug alfo in diefer Hinſicht fogar 13% Procent gegen 1819. 


Ueber den Ertrag des hiefigen Bodens werden aus der Drtfcaftsbefchrei- 
bung folgende Angaben bier zufammengeftellt: 

Fünf verpadhtete Domänen-Borwerke mit 9,914 Mirg. Land gaben einen 
jährl. Pachtertrag von 8,133 Thlrn., alfo für den Morgen 24 Sgr. 74 Pf. 

838 Dirg. Domänen TForfiland waren gegen einen jährl. Zins von 186 
Zhlr. 14 Sgr. 6 Pf. ausgethan; diefer Zins flieg von 2 Sgr. 7 Pf. für den 
Morgen, als dem niedrigften, bis auf 23 Sgr. 4 Pf., als den höchſten Sag. 

Vom Imtenſchen Forſte wurde im J. 1816 ein Stüd von 80 Dirg. 
gegen 10 Thlr. jährlichen Kanon ausgethan. Im 3. 1818 erhielt hier ein 
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Grundbeflger ein Meideabfindungsflüd von 14 Mrg. gegen 5 Sr. jährlichen 
Kanon vom Morgen. Ein Holzhauer erhielt 17 Dirg. und ein Schatull⸗ 
Kölmer 25 Dirg., erflerer für 5 Sgr., lesterer für 2 Ser. jährliden Zins 
vom Morgen. 


Leber den Ertrag der Wieſen finden ſich die Anfhläge von 1,666 Meg. 
und zwar zu 7,615 Eentner Heu jährlihen Ertrags; dies ift für den Morgen 
nur 43 Centner, aber es ift darunter eine große Fläche von 998 Mirg. zu 
dem ärmlichen Ertrage von 2 Eentnern angegeben. 


Das in 5 Reviere vertheilte Domänen-Forftland enthielt im Jahre 1828: 
84,658 Mig. und der jährliche Reinertrag diefer Fläche ift zu 13,518 Thlrn., 
alfo für den Morgen 4Sgr. 95 Pf. anzufhlagen. Zur Verwaltung diefer 
Fläche find 28 Beamte angefegt, welche jährlich 4,383 Thlr. Befoldung erhal» 
ten und 3,420 Mrg. Dienflland benugen, wofür fie 1,117 Thlr. 11 Ser. 
jährliden Pacht an die Forſtkaſſe zahlen. 

1. Das Forſt-Revier Imten, das ganz in diefen Kreis gehört, enthielt 
im Jahre 1828: 19,820 Virg. Es wurde verwaltet von 1 Oberförfter und 5 
Unterförftern. Der muthmaßliche jährlihe Abfag an Holz wurde ums 
Jahr 1825 angefchlagen zu: 

1414 Klftr. Nusholz, 
110 ⸗  Klobenholz, 
741 = Knüppelpolz, 
200 » Stubbenholz und 393 Fuder Reiffig. 

Unter dem angefhhlagenen Holze find 200 Klftr. Eichen», 28 Klftv. Bü- 
chen⸗, 15 Klftr. Birken- und Erlen», 15 Klftr. Linden- und Espen=, alles 
übrige Rothtannen = Holz. 

Die Tare ift: Nutzholz die Klafter Eichen 5 Thlr. 1 Ser. 6 Pf., Büchen 
4 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., Birken und Erlen 3 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., Tannen 2 
Thlr. 24 Sgr., Linden und Espen 2 Thlr. 

Klobenholz die Klafter:; Büchen 2 Thlr. 1 Ser. 6 Pf., Eichen 1 Tplr. 
213 Sgr., Birken und Erlen 1 Thlr. 184 Sgr., Tannen 1 Thle. 94 Ser. 

Der Tar- Werth des unentgeldlich oder gegen Minderzahlung abzuge- 
benden Holzes ift 1,684 Thir. 29 Sgr. SPf., wofür 316 Thlr. 10 Sgr. 2 
Pf. gezahlt werden. 

Zwei adlihe Güter erhielten jährlich 1,440 Kubit- Fuß Tannen-Bauholz 
und 465 Klftr. dergleichen Klobenholz, wofür fie nur 45 Thlr. 18 Sur. 8Pf. 
zahlen. 1 Prediger erhielt 334 Klftr. Klobenholz, gegen Bezahlung des Schlag- 
lohns (10 Sgr. für die Klafter), 7 andere, jeder 20 Klftr., 8 Schulen, jede 
10 Klftr., 2 Schulen, jede 62 Klftr. 

Sechs Krüger erhielten jeder 20 Klftr. Eichen» und 20 Klftr. Tannen=Klo» 
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benholz gegen Zahlung von 19 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. (die Forft-Tare ift 67 
Thlr. 29 Ser. 4 Pf. ). 
Die Nebennugungen des Reviers find berechnet zu 624 — 7 Sgr. 
Darunter iſt: 
für Heidemietbe . . » . . . 169 Thlr. 12 Sgr. 
e Maldweide . . 141 ⸗ — ⸗2 
Pacht für 1235 Mrg. Wiefenfede 9 3 - AP. 

Ein Theil der Jagd ift in 14 Pahtungen an Privat-Perfonen gegen 
112 Thlr. 25 Sgr. jährlihe Pacht ausgethan; ein Theil wurde verwaltet 
und war zu 924 Thlr. Ertrag angefchlagen. 

Unter den Berwaltungstoften waren 643 Thlr. 20 Ser. Schlag» und 
Fuhrlohn. Wenn alles Holz zum Tar=Preife angefchlagen wird, fo ergibt 
fid von diefem Revier ein jährliher Reinertrag von 3,008 Thle. 27 Sgr. 6 Pf. 

Von diefem Reviere erwarb ein adliches Gut in früherer Zeit ein Stüd 
von 2,3015 Mrg., das im Jahre 1830 mit der Tare von 8,3585 Thlr. zum 
öffentlichen Verkauf ausgeboten wurde ; im Berfaufs:Termine war das höchfte 
Gebot 7500 Thlr. und es wurde ein neuer Termin angefegt. 


2. Bon dem Forfi- Revier Drusten, das zum Theil in den Labiauſchen 
Kreis eingegrenzt ift, gehören hierher 27,441 Morgen. 

Das ganze Revier hatte im Jahre 1825: 38,825 Dirg.; es wurde vers 
waltet von 1 Oberförfter, 9 Unterförftern und 3 Waldwärtern und der muth— 
maßliche jährliche Abfag aus dem Reviere war angefchlagen zu: 

505 Klftr. Nugholz, 
2559 =  Klobenhols, 
1549 = Knüppelholz, 
423 = Stubbenholz, 
und außerdem 11 Klfte. Eichen- und Tannenborte, 66 Schock Hafeln und 
MWeiden und 1,538 Fuder Sprodholz und Reiffig. 

Unter dem angefchlagenen Klafterholze find 205 Klftr. Linden und Es— 
pen, 193 Klftr. Birken, 107 Klftr. Bühen, 82 Klftr. Eichen, 21 Klftr. Elfen; 
alles übrige Tannen= und Kiefernholz. 

Die Verkaufs-Taxe ift vom Nugholz: Eichen und Bühen 3 Thlr., Bir⸗ 
ten 2 Thlr. 5 Sgr., Tannen und Kiefern 2 Thle. — Vom Klobenholz: Büs 
hen, Birken und Elfen 1 Thlr. 3 Sgr., Eichen 1 Thlr.; Tannen und Kiefern 
20 Sgr., 26 Sgr. und 1 Thlr. 

Der Werth des unentgeldli oder gegen Minderzahlung abzugebenden 
Holzes ift 1,585 Thlr. 5 Sgr., wofür nur 289 Thle. 2 Sgr. 11 Pf. gezahlt 
werden. 2 Prediger erhalten jeder 334 Klftr. Klobenholz, 15 Schulen jede 
10 Kiftr. 
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Die Nebennugungen des Reviers waren angefchlagen zu 2,012 Thlr. — 
111 einzelne Stüde Land, fümmtlid von wenigen Morgen, waren an einzelne 
Grundbefiger und an Inftleute verpadhtet, in der Regel auf 3 Jahre; darun- 
ter eine Wiefe von 73 Mrg. für 10 Thlr.; eine von 94 Mrg. für 8 Thlr.; 
eine von 195 Mrg. für 14 Thlr. 10 Ser. 

Ein Brud von 153 Mrg. war in 25 Abfchnitten für 132 Thlr. 15 Sgr., 
und eine abgebrannte Waldflähe in 43 Abfchnitten als Wiefe verpadhtet. 

Für Waldweide kam jährlid ein 530 Thlr. und für Heidemiethe 337 Thlr. 

Der größte Theil der Jagd wurde verwaltet, nur 3 Flächen waren für 
22 Ihlr. 20 Sgr. verpadhtet und der ganze Ertrag der Jagd war angefihla- 
gen zu 101 Thlr. 26 Sur. 

Der Nutzungsanſchlag der verwalteten Jagd war, außer 20 Hafelhühnern 
zur Hofküche zu 8 Sgr., folgender: 

2 dreijährige Schweine zu 3 Thlr. 15 Sgr. 


2 überjährige Frifhlinge =» 2 - — = 
3 Sommerfrifchlinge eis — ⸗ 
16 Rehböde WE 5 -W 5 
3 Gchtiden . » . . 2 » 15 » 
40 Hafn . . . 2. e— - 6uS8- 
10 Feldhühnr. ..». re 4: 


Wenn alles Holz zum Tax-Preiſe beredinet wird, fo gibt das ganze 
Revier einen jährlichen Reinertrag von 4,296 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. 


3. Bon dem Forft- Revier Fuchsberg-Gauleden, das zum Theil zum Ey: 
lauer Kreife eingegrenzt ift, gehörten im Jahre 1818 hierher 13,212 Morgen. 
Das ganze Revier hatte im Jahre 1825: 26,282 Mirg.; cs wurde ver- 
waltet von 1 Oberförfter und 5 Unterförftern und der muthmaßliche jährliche 
Abſatz an Holz wurde berechnet zu: 
261 Klftr. Nugholz, 
1,020 » Klobenholz, 
1803 = Knüppelholz und 368 Fuder Reiffig. 

Unter dem angeſchlagenen Holze find 32 Klftr. Erlen, 23 Klftr. Eichen, 
8 Klftr, Birken, 5 Klftr. Büchen, 2 Klftr. Linden und Espen; alles übrige 
Rothtannenholz. 

Die Tare war wie im Revier Imten. Unter der Angabe der Tare ift 
in der Regel das Schlaglohn (hier 10 Sgr. für die Klafter), das Stammgeld 
und das Anmweifegeld enthalten; das Stammgeld wird nad dem Holzwerth 
durchgängig berechnet und verhält ſich zu diefem wie 1 zu 83. 

Der Werth des unentgeldli oder gegen Minderzahlung abzugebenden 
"Holzes beträgt 1,797 Thlr., wofür nur 390 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf. bezahlt wer- 
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den. 18 Schulen erhalten jede 10 Klfte. und 3 Schulen jede 63 Klftr. Klo- 
benholz; 1 Prediger 335 Klftr., 3 andere jeder 20 Klftr. und 2 Predigerwitt- 
wen jede 63 Klftr. für das Schlaglohn. 

Die Nebennugungen des Reviers betragen nur 266 Thlr., darunter für 
MWaldweide 77 Thlr., für Heidemiethe 36 Thlr., für Gräferei 10 Thlr. 

Bon der Jagd wurde ein Theil in 10 Padhtungen zu 151 Thlr. 12 Sur. 
jährlich genutzt; die Dorfſchaft Lewitten hat die Mittel- und kleine Jagd auf 
ihrer Feldmark felbft gepadtet für 95 Thlr. 

Wenn alles Holz zum TZars Preife angeſchlagen wird, fo ergibt ſich ein 
Reinertrag von 3,201 Thlr. 20 Sgr. für das Revier. 


4. Von dem Forſt-Revier Greiben gehörten im Jahre 1828 hierher 
11,942 Mirg. Ein Theil des Reviers ift in den Labiaufhen und ein Theil 
in den Königsberger Kreis eingegrengt. 

Das ganze Revier hatte im Jahre 1821 . 25,293 Mrg.; 

Davon gingen ab bis 1825: durd Verkauf. . . 463 = MR. 
- Bererbpadhtung 2356 = 338 = 
= andere Abtretungen 470 = A131 = 

Im Fahre 1825 enthielt es 24,123 Dirg. und wurde durch 1 Oberförs 
fler, 1 Hegemeifter und 8 Unterförfter verwaltet. Der muthmaßliche jährliche 
Abfag war angefchlagen zu: 

347 Klftr. Nusholz, 
2223 = Klobenholz, 
540 = Knüppelbolz, 
500 = Stubben und 1,092 Fuder Reiffig. 

Unter dem angefchlagenen Holze find: 186 Klfte. Eichen, 125 Klftr, 
Espen, 28 Klftr. Birken und Erlen, 4Klftr. Büchen, alles übrige Roth- 
Tannen. 

Die Tare vom Nugholz war: für die Klafter Eichen 5 Thlr. 161 Sgr., 
Büchen 4 Thlr. 164 Sgr., Birken und Erlen 4 Thlr. 14 Sgr., Tannen 3 
Thlr. 64 Sgr., Espen 2 Thlr. 9 Sgr. 

Vom Klobenholz: Büchen 2 Thlr. 114 Sgr., Eichen 1 Thlr. 284 Sgr., 
Birken 1 Thlr. 264 Sgr., Tannen 1 Thlr. 164 Sgr., Stubben 163 Sgr., das 
Fuder Reiffig 154 Ser. 

Der Werth) des unentgeldlih oder gegen Minderzahlung abzugebenden 
Holzes ift nah der Tare 3,373 Thlr. Es beficht aus 248 Klftr. Tannen =, 
27 Klftr. Eichen-, 44 Klftr. anderm Nushoße, 1,017 Klftr. Kloben, 14 Klftr, 
Knüppeln und 283 Fuder Reiffig. 

Sechs Prediger und 6 Organiften erhalten zufammen jährlid 2635 Klftr., 
2 Prediger jeder 331 Klftr., 29 Schulen jede 10 Klftr., 4 Schulen und 2 

23* 
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Mredigerwittwen, jede 63 Klftr. Ein Erbpachtskrug erhielt 30 Fuder Sprod- 
holz für 1 Thlr. 9 Ser. 
Die Nebennugungen des Reviers find zu 1,216 Thlr. angefhlagen; dar- 
unter: für Waldweide . 347 Thlr. 
= Heideeinmiethe 359 = 
z Maft er 18 = 
Ein Theil der Jagd, deren Ertrag überhaupt zu 251 Thlr. 8 Ser. ange— 
fhlagen ift, war in 31 Pachtungen an einzelne Privat- Perfonen ausgethan 
und ein anderer Theil, deflen Ertrag zu 64 Thlr. 19 Sur. angefegt war, 
wurde verwaltet. 


Unter den Berwaltungstoften find 929 Thlr. Holzſchlag- und Fuhrlohn 
und wenn alles Holz nad der Tare berechnet wird, fo gibt das Revier einen 
jährlichen Reinertrag von 6,624 Thlr. 17 Sr. 6 Pf. 


5. Bon dem Forfi-Revier Leipen, deffen größere Hälfte in den Labiau— 
ſchen Kreis eingegrenzt ift, gehörten hierher im Jahre 1828: 12,243 Mirg. 
(f. Labiauſcher Kreis). | 

Nach den amtlichen Berichten der Domänen-Einrihtungs-Kommiffarien 
vom Jahre 1800 war in den Dörfern, die zum ehemaligen Amte Tapladen 
gehörten, der Hanf- und Flachsbau, fo wie die Spinnerei und Weberei fehr 
bedeutend und der Verkauf der felbft gemachten Leinwand für viele Familien 
eine gute Einnahme; die Pferdezudt war bedeutend und viele Landwirthe ver- 
kauften Pferde zur Remonte für 60 Thlr. und no höher; auch die Bienen: 
zucht war in den Dörfern, die den Wäldern nahe lagen, beträchtlich. Im 
Allgemeinen wurde geurtheilt, daß der Wohlftand im Steigen fei und als Bei- 
fpiel angeführt, daß fid die beiden Dörfer Weidladen und Schirrau, die bei 
der frühern Veranſchlagung des Amts in einer ſchlechten Lage gefunden wur— 
den, jest in recht guter Lage befänden,; in Weidladen hatte man die unor- 
dentliben Wirthe durch Urtel und Recht aus ihren Höfen entfernt und in 
Schirrau hatte man einen tüchtigen Schullehrer angefegt, da früher gar keine 
Schule hier war. 

Die Einfaffen des Amts Natangen wurden als wohlhabend gefhildert 
und nur die beiden Dörfer Groß- und Klein= Engelau als arm angegeben, 
und die Urſach dem firengen Boden und Unglüdsfällen beigelegt. Obft- und 
Gemüfegärten fand man bei jedem Landwirthe, obgleih der Obſtbau über— 
haupt nicht bedeutend war; die Bienenzucht war nicht bedeutend, aber die 
Spinnerei war ein widtiges Nebengewerbe und jede Wirthſchaft mebte ihren 
Bedarf an Leinwand felbft. An den Landftrafen waren überall Weiden ange 
pflanzt. Auch in den Dörfern des chemaligen Amts Tapiau wurde um die— 
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felbe Zeit die Zunahme des Wohlftandes bemerklich gefunden und nur vom 
Dorfe Pregelwalde wurde berichtet, daß der Ackerbau vernachläſſigt werde. 


B. Andere Gewerbe im Kreife. 





Im Jahre 1822 | Im Jahre 1828] Im Jahre 1831 


Mechaniſche Künftler 
Meifter | Gch.u.| Mitr. | Gch.u.] Mitr. | Geh.u. 
und Handwerker u. ſelbſtſt. Lehr⸗æ Ju.felbitit, eh u.felbitft. hrs 
Arbeiter | linge JArbeiter linge rbeiter | linge 





















Schuhmacher ....... 155 76 | 143 Ss6 | 120 80 
Schneider ......... 125 25 | 123 23 | 138 48 
—— und FINE . 107 43 | 119 56 | 121 67 
Fiſchlhe — 53 31 54 27 64 34 
* ge Stellmader. 53 10 51 8 46 9 

21 2 PR RRERSHEER 43 25 38 29 36 33 
DOEBE ee 30 12 35 12 35 17 
Nleifher..... . 29 23 32 33 30 29 
Sattler und Riemer . 10 10 25 8 25 10 

akdee 23 13 23 18 20 18 
Gerber ee 24 22 22 25 22 31 
Simmerleute ie 19 49 18 52 14 60 
Drechsler ......... 17 — 17 — 22 — 

ärber u. Zeugdrucker .. 9 10 11 8 13 13 
—— FREE 11 4 11 2 9 4 
N 7 — 11 — 11 — 
Korbmacher ........ 11 — 11 — 11 — 
Kürſchner . . ..... 15 — 10 — 13 — 
Maurer ........ 18 32 8 60 7 47 
Seile— 9 9 5 12 6 8 
Kupferſchmiede ...... 2 2 5 4 4 4 
Handfhuhmader ..... 2 — 3 — 1 — 
Uhrmacher ........ 4 — 2 1 2 — 
Klempner ...... 2 2 2 — 2 2 
Buhbinder . „2.2... 1 — 2 — 3 — 
Bürſtenbinder ....... 1 — 2 — 2 — 
Poſamentirer ....... 1 — 1 — 1 — 


Summa | 781 | 398 | 784 | 464 | 778 514 


Die Zahl der im Kreife vorhandenen Mühlen war zu Ende 1828: 66. 
Darunter waren zu Getreide: 14 Waffermühlen mit 31 Gängen, 
41 Bod= und 6 holländifhe Windmühlen, 
13 Rofmühlen ; 
zu anderm Gebraub: . . 7 Delmübhlen, 11 Lohmühlen, 2 Waltmübhlen, 
1 holländifhe und 1 deutfhe Sägemühle. 
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Die Zahl der im Kreife vorhandenen Webeftühle war 2,067; davon 
wurden aber nur 7 zu Leinen= und 2 zu Wollwaaren als fiehendes Gewerbe 
und alle übrigen als Nebengeſchäft betrieben. 


Auch waren im Kreife 100 Handelsleute aller Art, 41 Stromfahrzeuge, 
worunter 5 Reifefähne und 36 Strufen, mit einer Trächtigkeit von 658 Laft, 
5 Gafthöfe, 66 Krüge und Yusfpannungen und 3 Mufltanten (im Jahre 1822 
12 Drufitanten). 


Beamte und von der Regierung angeftellte Perſonen: 


1. Berwaltungs= Polizei und Steuerbeamte. . - 20 
30 Beritt- Schulzen im Kreife zur Verwaltung der 
Polizei auf dem Lande erhalten von 2 bis zu 24 Thlr. 
jährlichen Gehalt. 


2. Juſtizbeamttee.....4189 
3. Forſtbeamte . . . EEE 
4. Aerzte und Wundärzte De ee ee 
5. Apothekkennnn. 3 
ei 
—— ——— 
NR ae ee 78 


Im Kreife find 11 evangelifhe Pfarrtichen und 1 evangelifdhe Kirche 
ohne Parochial-Rechte, 70 Elementar> und 4 Mittelfehulen, die im Jahre 
1825; 3,321 Schüler und 3,236 Schülerinnen hatten. 


Unter den Einwohnern waren im Jahre 1819: 197 Katholiken, 1 Menno- 
nit und 54 Juden; im Jahre 1828: 292 Katholiten, 3 Mennoniten und 61 
Juden; alle übrigen Einwohner evangelifdhe Chriften. 


Als Familienhäupter oder Vorſteher von Haushaltungen find zu Ende 
1828 nachgewieſen: 


Grundbefiger und Landwirthe. . . . . 1,668 
Meifter und felbfiftändige Arbeiter in meqhaniſchen Künten u. Bann 784 
Gewerbtreibende verfhiedener At . . . . . 8315 
Beamte und von der Regierung angeftellte Perſonen. eu.» 180 
dazu Inſtleute oder Tagelöhnerfamilin . » » » 2 0... 23017 


Summa 4,944 
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Die Zahl der Dienftboten war: 








In d Männliche Weibliche 
sta bee 
ur perfönl.| Zum Ges [Zur perfönl.! Zum Ge 
Jahren —— d. —*2* — d. —* 
rrſch. triebe Herrſch. triebe 
1819 53 1403 94 1156 








De, 
Im Kreife | Befiger großer | Befiger von Befiger ek Taglöhner ) Männli 
waren Ser v.300 | Mittelgütern —* 5* & u. Dasde u. wel 
im Jahre | Meg, und | zu 15 bis | unter 45 FE > | arbeiters | Dienitbos 
1828 darüber 300 Mig. "yyrg. |7 Ei Familien] ten 
aufder IM. 6 72 22 62 113 137 
unter 1000 
vorhandenen 
Menfhen 3 37 11 32 58 11 





Die auf dem Boden liegenden Abgaben an den Staat und an die Grund« 
berrfhaften find aus folgenden Weberfihten und Angaben zu erfehen: 

Die aus dem ganzen Kreife eintommenden Grundfteuern, die zur Staats— 
kaſſe fließen, betrugen jährlid um das Jahr 1827: 11,376 Thlr. 28 Sgr. 
2Pf. Sie befichen aus der eigentlihen Kontribution, dem ftädtifchen Servis 
und dem firirten Kopf-, Horn- und Klauenfchof. 

Der Betrag der Grundfteuer ift bei mehreren adlihen Gütern angegeben F 
es gaben nämlich 6 adlihe Güter, weldhe zufammen 13,927 Mrg. Land befa- 
fen, 615 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. jährlihe Grundfteuer, alfo für den Morgen 
mit adlihen Rechten verfehenes Land 1 Sgr. 4 Pf. 

Für 3,597 Meg. Bauerland, weldes 9 adliche Güter bei der Regulirung 
der bäuerlichen Verhältniffe zu ihren Vorwerken eingezogen hatten, zahlen fie 
jährlih 217 Thlr. I Ser. 7 Pf. Grundfteuer, was auf den Morgen 1 Sgr. 
93 Pf. beträgt. 

185 regulirte Bauergüter, die zu adlichen Gütern gehörten und die zus 
fammen 17313 Mrg. Land befigen, zahlen jährlid 837 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. 
Grundfteuer zur Staatstaffe, alfo für den Morgen 1 Sgr. 53 Pf. 

An grundherrfhaftlihen Abgaben zog die Domäne aus den beiden Aem⸗ 
teen Wehlau und Natangen um das Jahr 1822: 26,024 Thlr. 26 Ser. 8 
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Df. und an Pachtgeld von Grundfüden und Geredhtfamen 11,199 Thlr. 4 
Ser. 9Pf. | 

11 Mühlen im Amte MWehlau gaben 4,235 Thlr. und die Brauerei und 
Brennerei in diefem Amte 2,889 Thlr. Pacht. 

Das ganze Intendantur- Amt Wehlau, von dem ein Theil zum Könige- 
berger Kreife gehört, enthält 148,210 Mrg. Land; die jährlihen Einfünfte 
der Domäne aus diefem Amte betrugen ums Jahr 1822: 32,744 Thlr. 21 
Sur. 6 Pf. und es fallen daher auf den Morgen 6 Sgr. 74 Pf. 

Das ganze Intendantur- Amt Natangen, von dem cin Theil zum Fried» 
lander Kreife gehört, enthielt 30,320 Mrg. Land; die jährlichen Einkünfte 
der Domäne aus diefer Landfläche, die bloß in grundherrfchaftlihen Abgaben 
beftchen, betrugen 4,883 Thlr. 18 Sgr., fo daf auf den Morgen 4 Sgr. 10 
Dr. fallen, 

Die Ablöfung von Domänen= und Inventarien= Zinfen war vorzüglich 
im Amte Wehlau fehr bedeutend. In den Jahren 1818 bis 1821 wurden 
bier 1,089 Thlr. 13 Sgr. an jährliden Domänen - Zinfen und 809 Thlr. 12 
Sgr. IPf. an Inventarien= Zinfen durch Kapitals- Zahlung abgelöft. 

Die grundherrfhaftlihen Abgaben find in der Ortfchaftsbefchreibung non 
mehreren unter der Domäne fichenden Gütern angegeben. Schr verfchieden 
ift Diefe Abgabe bei den Kölmifchen Gütern, von denen das eine mit 694 Mirg. 
Land gar keinen grundherrlihen Zins gibt; 11 ſolche Güter mit 5,455 Mrg. 
Land gaben 180 Thlr. 1 Sor. 11 Pf. Domänen» Zins, was für den Mors 
gen nahe an 1 Sgr. beträgt; die Abgabe ift aver fo verſchieden, daß fie bei 
dem einen Gute 5 Sgr. und bei einem andern nur 14 Pf. für den Mors 
gen beträgt, 

Höhere Grundzinfen haften in der Regel auf den Schatull- Kölmifhen 
und Schatull- Bauergütern, welde in neuern Zeiten entftanden find; mehrere 
in der DOrtfchaftsbefchreibung einzeln angegebene Güter der Art, die zufams 
men 1,815 Mrg. Land befaßen, geben jährlid 195 Thlr. 4 Sur. 7 Pf. grunds 
berrlihe Zinfen; dich gibt für den Morgen 3 Sgr. 23 M. 

Die grundherrlihen Abgaben von Bauergütern find bei mehreren Dorf— 
ſchaften angegeben; jedoch bei denen, die unter der Domäne fichen, in der 
Regel nur fo, wie fie vor der Eigenthumsverleihung beflanden. 

Bei den Bauergütern unter adliher Grundherrfhaft find diefe Abgaben 
nad erfolgter Regulirung der Eigenthumsverhältniffe fehr verfchieden, je nad: 
dem fie Land abgetreten haben oder nit. Es find überhaupt 94 auf Rente 
regulirte Bauergüter angegeben, welde zufammen 12,114 Mrg. Land befaßen 
und ſich zu einer jährlichen Abgabe von 4,139 Thlr. 4 Sgr. an die Hauptgü— 
ter verpflichtet hatten; dies beträgt für den Morgen 10 Sgr. 3Pf., wozu 
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noch die Grundfleuer an die Staatstaffe tommt, die von diefen 94 Gütern 
601 Thk. 47 Sgr. IPf. und für den Morgen 1 Sgr. 55 Pf. beträgt. 

Es ift alfo anzunehmen, daß hier ein auf Rente regulirtes Bauergut im 
Durchſchnitt 129 Mirg. Land befigt und aufer den Kirchen- und Kommunal- 
Abgaben an die Grundherrfchaft jährlich 44 Thlr. 1 Sgr- und an die Staats» 
kaffee 6 Thlr. 12 Sgr. Grumdfteuer zahlt. Daß diefe Güter (deren Befiger 
auferdem noch 4 Thlr. jährliche Klaffenfteuer in der Regel zahlen) Teinen 
hohen Kapitals Werth beim Verkauf haben, zeigt das Beifpiel von Nas 
gurren. 

Unter den 185 überhaupt regulirten Bauergütern find 44, welche durch 
Abtretung eines Theils ihrer Ländereien frei geworden waren von allen Abga-= 
ben und Dienften an die bisherige Grundherrſchaft und welche nun 2,283 
Mrg. Land als freies Eigenthum beſaßen, wovon fie nur Grundfteuer an die 
Staatstaffe zahlen. Die Durdfchnittsgröße der Güter der Art ift 52 Mirg. 
und ihre jährlihe Steuer 2 Thlr. 15 Ser. 5 Pf. 

Durch die Regulirung der bäuerlichen Verhältniffe erhielten die adlichen 
Güter von 19 ganz eingezogenen Bauergütern und von den durch Landabtres 
tung frei gemadten Gütern zufammen 4,624 Mrg. Land, das zu den großen 
Gütern eingezogen wurde. 

Eine firirte Jagdpacht von 7 Thlr., die auf dem Kölmifhen Gute Bä- 
renbruch haftete, wurde im Jahre 1819 durch Kapitals= Zahlung abgelöft 
und in demfelben Jahre wurde dem Dorfe Kallehnen die Jagd auf ihrer 
Feldmark erblich überlaffen gegen einen jährlihen Zins von 5 Thlr. 10 Ser. 
(5 Sgr. für jede Hufe). 

Ein Beifpiel, wie durch Fleiß und Sparfamteit der Einzelnen die Kuls 
tur des Landes ſich allmählig hebt, wird hier ausgehoben. Das Unterförſter— 
dienftland in Schwolginnen, weldes 152 Dirg. 133 Rth. Land enthielt, wurde 
nad dem Tode des Unterförſters den von ihm hinterlaffenen 6 Kindern im 
Jahre 1808 in Erbpacht gegeben; fie zahlten 400 Thlr. Eintaufsgeld, 120 
Thlr. für den abgefhägten Werth des auf dem Grundftüde flehenden Holzes 
und leifteten Verzicht auf Entfhädigung für 696 Thlr. 25 Sgr., welde 
ihr Vater erweislid an diefes Grundftüd aus eigenem Vermögen verwendet 
hatte. 

In den Jahren 1818 bis 1826 find im Kreife 13 Dismembrationen 
von Adergütern vegifteirt worden, von denen die 4 Procent, um welde die 
Grundfleuer erhöht wurde, 3 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. betrugen. 


In der Ortfchaftsbefhreibung ift angegeben der Landbefig eines Predi- 


gers mit 285 Mrg. Land, einer Predigerwittwe mit 26 Mrg.Land und eines 
Schulmeifters mit 17 Mrg. Land. 
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Der Anſchlag der Klaffenfteuer für ben Kreis mit Einfchluß der Städte, 
die ebenfalls zu diefer Steuer verpflichtet find, mar für das Jahr 18238 
19,280 Thlr. und es waren in den verfhiedenen Klaffen angefchlagen: 


1 Haushaltung zu 144 Thlr. 
1 ⸗ ⸗ 
3 Haushaltungen = 48 = 
21 ⸗ ⸗24⸗ 
25 := 18 = 
97 Haushaltungen und 1 Einzelner =» 12 = 
153 ⸗ :» Einzelne⸗⸗8⸗ 
618 ⸗ : 6 ⸗ 2 6 = 
917 ⸗ :s 11 B :»s 4 = 
508 ⸗ ⸗51 : 8a 
719 ⸗ ⸗210 ⸗ =» 2 = 
9,439 einzelne Perfonen s 1 


Der Anſchlag der Gewerbfteuer, mit Ausfhluß der beiden Städte Weh— 
lau und Tapiau, welde zur dritten Steuerklaffe gehören, jedoch mit Ein— 
ſchluß der Stadt Allenburg, welde bei diefer Steuer zum platten Lande, 
oder zur vierten Klaffe gerechnet wird, war im J. 1825: 12872 Thlr. Es 
waren befteuert: 4 Handelshäufer mit faufmännifhen Rechten zu 12 Thlr., 
82 SHandelsleute ohne diefe Rechte zu 2 Thle., 123 Gaſt⸗, Speife- und 
Schantwirtbfhaften zu 4 Thle., 9 Bäder eben fo hoch, 9 Flfiſcher zu 6 
Thlr., 8 Handwerker zu 4 Thlr. Mittelfag und fämmtlide Mühlen zu 
293 Thlr. 


Zufammenftellung der Summen, melde die Regierung An Grund», 
Klaſſen⸗ und Gewerbfteuer und an Domänen-Gefällen jährlih aus dem Kreife 


zieht: 
A. Grundfleuer 2... 2 0 2 202020. 41376 Thle. 28 Ser. 
B. Slaffenfteur . . 2 2 2222. 1920 = 0 — ⸗ 


C. Gewerbflur » . 2 2 2 220. 240 = 10 = 
D. Domänen » Einkünfte: 
41. Reinertrag der Forften . . .. BB =: — ⸗ 
2. Zinfen und Pächte aus den beiden 
Intendantur - Yemtern: 
a. Antheil Wehblu . . . .» .» 30,754 -» 21 » 
b. Antheil Ratangn. -. . » » 2,739 = 18 ⸗ 
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6. Der Gerdauenfche Kreis. 


A. Städte: 
1. Gerdauen. 
2. Nordenburg. 
Die Stadt Gerdauen liegt an einem See und ift 8 Meilen ſüdöſtlich 
von Königsberg und 6 Meilen füdweftlih von Infterburg entfernt. Sie hatte 

















Deffent rivat ehrt es | „Ställe, 
Fahren ide Sr möhnhäns| Ober —— 
baͤude er A era — 
1810 9 179 — 215 
1831 13 186 7 214 














Die Zahl der Einwohner war im Jahre 1768: 1,178 Perſonen 
.e =» 178: 153 ⸗ 
= =. 18238: 2116 = 


— Kinder unter | Perf. or 14 | Perfonen über 

n den | 14 Jahren | u. 60 Jahren | 60 Jahren 

Jahen | | 70 177] Summa 
Knaben | Mädchen männl, | weibl. | männl, = weibl, 


235 | 387 a. 
99 





215 
347 


1810 
1831 387 | 513 | 679 

















Die Zahl der Einwohner war zu Ende 1810 . . 1,425 
Im Laufe der I. 1811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 226 
‚ farben 218 
Zu Ende 1813 hätten alfo vorhanden fein follen 1,433 
gezählt wurden .... 1,439 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen .... 6 
Im Laufe der 3. 1814, 1815 u. 1816 
wurden geboren 224 
farben 143 
Zu Ende 1816 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,520 
gezählt wurden ..... 1,606 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen .... 


& 
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Im Laufe der 3. 1817, 1818 u. 1819 
wurden geboren 243 
ftarben 165 
Zu Ente 1819 hätten alfo vorhanden fein follen 1,684 
gezählt wurden .... 1,838 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen .... 154 


Im Laufe der I. 1820, 1821 u. 1822 
wurden geboren 283 
ftarben 179 
Zu Ende 1822 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,942 
gezählt wurden... +». 1,970 
Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen .... 28 


Im Laufe der 3. 1823, 1824 u. 1825 
wurden geboren 251 
ftarben 204 
Zu Ende 1825 hätten alfo vorhanden fein follen 2,017 
gezählt wurden -... 2,108 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .... 9 


Im Laufe der I. 1826, 1827 u. 1828 
wurden geboren 261 
ftarben 177 
Zu Ende 1828 hätten alfo vorhanden fein follen 2,192 
gezählt wurden .... 2,116 
Die Stadt hatte alfo durd Auswanderung verloren . 2... 22202... 76 


Am Laufe der 3. 1829. 1830 u. 1831 
wurden geboren 239 
ftarben 321 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen 2,034 
gezählt wurden .... 2,096 
Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen .... ' 62 


427 76 


Am Laufe der 21 Jahre vom 1. Januar 1811 bis legten December 
1831 hatte fi die Zahl der Einwohner in der Stadt 

durdy den Ueberſchuß der Geborenen über die Geflorbenen um . . 320 
und durch den Weberfchuß der Eingewanderten über die Yusgewanderten um 351 
vermehrt. 
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Die Zahl der Geborenen überhaupt vom 1. Januar 1810 bis zum letz⸗ 


ten December 1831 war »- . 2 2 2 1408 
die der Geftorbenen . . . . » 1457 

Die Mittelzahl der jährl, Geborenen war alfo 82 

. ⸗ = Geſtorbenen... 66 

Am mehreſten wurden geboren im J. 1822 — 105 

= e ftarben = =: 1831 = 194 

Am wenigften wurden geboren im 3. 1815 — 63 

⸗ ⸗ ſtarben .:- 1816—= 1 


Unter den Einwohnern waren im Jahre 1810: 12 Katholiken, im Jahre 
1831: 8 Katholiten und 138 Juden; alle übrigen evangelifche Chriften. 


Die Feldmark der Stadt, Lehm- und Mittelboden (in alten Urkunden 
zu 71 Hufen Ader und 66 Hufen Wald, zufammen 9,304 Mrg.), wurde im 
Jahre 1798 zu‘ 2,6394 Mrg. urbares Aderland angegeben, wovon 809 Dirg. 
als niedriges und das übrige als hohes Land bezeichnet war; der Stadt: 
wald enthielt 4,519 Diorgen. 


Die jährliche Ausfaat im Stadtfelde betrug um diefe Zeit: 


291 Schffl. Weizen 750 Schffl. Roggen 
27 = Gerſte 458 = Hafer 
284 = Erbſen 1 = Widen. 


653 = Kartoffeln 


Der Vichftand war: 
— ———— —— 























In den | Pferde Ochſen 5 

Jahren au ’ N Kühe | Iungvieh| Schafe | Ziegen | Schweine 
1810 270 14 99 83 223 33 417 
1831 158 31 114 60 118 3 208 
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Im Jahre 1828 waren folgende Handwerker und Gewerbtreibende hier: 
47 Schuhmacher, 15 Schneider, 11Böttcher, 10 Fleiſcher, 8 Kürſchner, 7 
Schmiede und Schloſſer, 7 Tiſchler, 7 Töpfer, 6 Tuchſcheerer und Tuchbereiter, 
6 Drechsler, 5 Bäder, 4 Rad- und Stellmader, 4 Riemer und Sattler, 4 
Seifenfieder, 3 Gerber, 3 Seiler, 2 Maurermeifter, 2 Kupferfchmicde, 2 Fär⸗ 
ber, 2 Glafer, 2 Hutmacher, 1 Zimmermeifter, 1 Buchbinder, 1 Maler, 1 
Handſchuhmacher. 

Sämmtliche bier angegebene Meiſter hatten 62 Gehülfen und Lehrlinge. 

Auch waren hier 9 Kaufleute, 6 Webeftühle, die zu Wollenwaaren Ge- 
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werbweife, und 225 Stühle, die als Nebenbefchäftigung betrieben wurden, und 
2 Lohmühlen. 
Die Zahl der männlihen Dienftboten war 23, der weiblichen 98. 


Die Stadt ift zur Klaffenfteuer verpflichtet und gehört bei der Gewerbe: 
fleuer in die dritte Klaffe; ihr Steueranfhlag war im Jahre 1825: 356 Thlr. 
Dabei waren 7 Handelsleute mit kaufmänniſchen Rechten zu 12 Thle., 18 
dergl. ohne diefe Rechte zu 4 Thlr., 14 Gaſt-, Speife- und Schantwirth- 
ſchaften zu 6 Thlr., 4 Bäder zu 6 Thlr., 10 Fleifcher zu ie ‚, 5 Braus 
berechtigte zu 2 Thlr. Mittelfteuerfag. 


Zu einem Wohnhauſe in der Stadt gehören in der Regel als Radita- 
lien 9 alte Morgen Ader und Wieſen (204 Preuß. Morgen) und ein Gar: 
ten; dies wurde nod im J. 1827 bei öffentlichen Verkäufen als Radital-Erbe 
angegeben. Der Tarwerth der Grundftüde geht aus folgenden Angaben von 
öffentlich zum Verkauf ausgebotenen hervor: 

Im 3. 1811 wurden zwei Grundftüde mit den angegebenen Rabitalien, 
das eine mit Brauberechtigung zu 1,253 Thlr., das andere ohne diefes Recht 
zu 421 Thlr. tarirt; im I. 1813 wurden 3 Wohnhäufer mit den 9 Radi- 
tal-Morgen, jedod ohne Garten und Brauberechtigung, zu 485, 390 und 266 
Thlr.; im I. 1814 ein braubercdhtigtes Haus mit den angegebenen Radikal- 
Erben zu 395 Thlr.; im I. 1815 ein ſolches zu 865 Thlr. und ein anderes 
zu 483 Thle., im 3.1817 zwei dergl. zu 936 Thlr. und 449 Thle. tarirt. 

Im 3. 1820 wurde ein Grundftüd derfelben Art zu 966 Thlr.; im %. 
1824 eins zu 356 Thlr., im I. 1825 zwei dergleihen zu 683 und 339 Thlr., 
im 3. 1826 zwei folde Häufer zu 1067 Thle. das eine und zu 511 Thlr. 
das andere, und im 3. 1827 ein Wohnhaus mit Garten und 9 alten Mor: 
gen Ader und Wieſen zu 835 Thlr, ein brauberedhtigtes Haus aber mit dem 
angegebenen Adererbe und einem Radikal-Küchen- und Wieſengarten zu 
720 Thlr. ausgeboten. 

An den J. 1814 und 1818 wurden dergl. Grundftüde mit doppelten 
Raditalporzionen (402 Mrg.) zum Verkauf ausgeboten,; das erfte zu 930 
Thlr. und das zweite zu 977 Thlr. tarirt und im 3. 1811. ein Wohnhaus 
ohne Raditalien, jedody mit einem Garten, zu 102 Thlr. tarirt. 

In den Jahren 1828 bis 1831 wurde ein Wohnhaus mit doppelter 
Aderporzion zu 17604 Thlr., ein dergl. mit einem Erb-Ader (9 alten Mirg.), 
4 dergl. zu 3714, 7445, 7565 und 904 Thlr.; ein Wohnhaus am Markte 
zu 300 Thlr., eine Wohnbude zu 1833 Thlr., eine Gemeinbude am Markte 
zu 4134 Thlr. und eine Hakenbude zu 183 Thlr. taxirt. 

Bon dem Verhältniß des wirklichen Kaufpreifes zur gerihtlihen Tare 
finden fi nur zwei Angaben; es wurde nämlich im I. 1822 ein braube- 
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tehtigtes Haus, mit der gewöhnlichen Ader-Porzion von 9 alten Morgen und 
einem Garten, das zu 653 Thlr. tarirt war, dem Meiftbietenden für 450 
Thlr., und im J. 1829 eine Gemeinbude, die zu 381,% Thlr. tarirt war, 
für 150 Thlr. verkauft. 


In der Teuer - Societät waren die| Im Hypotheken-Buche waren auf die 

Gebäude der Stadt mit folgenden | ftädtifhen Grundftüde folgende Schul- 
Summen verfidert: den eingetragen: 

Im Jahre 1802 8,485 Thlr. Im Jahre 1805 64,147 Thlr. 


= .e 1805 94175 ⸗ ⸗ ⸗13810 88249 ⸗ 
⸗ : 1810 80955 = ⸗ ⸗14183813 92,709 = 
⸗ .„» 1813 74390 ⸗ ⸗ : 1816 88440 ⸗ 
⸗ 18316 73940 = ⸗ » 41819 84887 » 
⸗ ⸗1413822 82050 « x . 41822 81803 » 
⸗ „» 15 86675 ⸗ . .„ 1324 87379 = 
. .„» 18238 854356 ⸗ 

⸗ ⸗18331 82,106 =» 


Die Stadt Nordenburg liegt an einem Beinen Fluffe, Aſchwoͤn ges 
nannt, ift 105 Meilen füdöftlih von Königsberg und 5 Meilen ſüdlich von 
Infterburg entfernt. Sie hatte: 


Tabrifges | Grälle, 

In Defientlice Privats bäude, | Scheunen 
den Jahren ebäude Imwohnhäufer Mühlen, und 

Magazine | Schuppen 



















Die Zahl der Einwohner war im Jahre 1768: 1,329 Perſonen. 
2 = 1798: 1,638 = 
FI = 1828: 2,128 = 


Kinder unter |Perf.über14u. | Perfonen über 


14 Jahren unter 60 $ahren| 60 Jahren 


In den Jahren Summa 





Knaben | Mädchen männl, | weibl. männl. | weibl. 






1810 236 | 248 | 407 | 550 57 56 1,554 
1831 394 | 378 | 537 | 61 |] 71 95 2,136 
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Die Zahl der Einwohner war zu Ende des I. 1810: 1,554 


Im — der 3.1811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 221 
ftarben 261 
Zu Ende 1813 hätten alfo vorhanden fein follen 1,514 
gezählt wurden . . . » . 1,496 


Die Stadt hatte alfo duch Auswanderung verloren . 2.2... ne. 


Im Laufe d. I. 1814, 1815 und 1816 
wurden geboren 234 
ftarben 151 
Zu Ende 1816 hätten alfo vorhanden fein follen 1,579 
gezählt wurden .... 1,785 


Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .... 


Im Laufe der 3. 1817, 1818 und 1819 
wurden geboren 292 
ftarben 256 
Zu Ende 1819 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,821 
gezählt wurden . » . . 1,706 


Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren... u... 0. 


Im Laufe der I. 1820, 1821 und 1822 
wurden geboren 294 


ftarben 190 
Zu Ende 1822 hätten alfo vorhanden fein follen 1,810 
gezählt wurden... . - 1,888 


Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen 


Im Laufe der I. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren 268 


ftarben 221 
Zu Ende 1825 hätten alfo vorhanden fein follen 1,935 
gezählt wurden ..... 1,985 


Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen . 


Im Laufe der 3. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 269 
ftarben 220 
Zu Ende 1838 hätten alfo vorhanden fein follen 2,034 
gezählt wurden .... . . 2,128 
Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen ... 
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428 133 
Im Laufe der %. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 228 
ftarben 237 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen 2,119 
gezählt wurden ..... 2,136 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen... .. 17 


Summa 45 133 
Im Laufe der 21 Jahre vom 1. Jan. 1811 bis zum legten Dechr. 1831 
hatte die Stadt durd den Ueberſchuß der Geborenen über die Geftorbenen 270 
und durch den Ueberfhuß der Eingewanderten über die Ausgewanderten 312 
Menſchen gewonnen. 
Die Zahl der vom 1. Januar 1810 bis legten December 1831 über- 
haupt Geborenen war. - . 2: 2 2 2 2.2.2 .4879 
die der Geftorbenen. . . » . .1563 
Die Mittelzahl der jährl. Geborenen war alo . 85 
die der jährlich Geftorbenn . . . 71 
Am mehrefien wurden geboren im J. 1821 — 102 
= ⸗ ſtarben . : 1831 = 
Am wenigften wurden geboren in den Jahren 
4811 und 1814 —= 69 
⸗ ⸗ ſtarben im Jahre 1810 = 27 
Die Zahl der fichenden Ehen war im J. 1810: 310 u. im 3.1831: 353, 
Unter den Einwohnern waren im Jahre 1810: 4 Katholiken, im Jahre 
1831: 16 Katholiten und 8 Juden; alle übrigen evangelifhe Chriften. 


Die Feldmark der Stadt, die in alten Urkunden zu 84 Hufen = 5,705 
Mrg. angegeben ift, hatte im Jahre 1798: 3,1005 Virg. urbares Aderland, 
fämmtlid als hochliegendes Land und Mittelboden bezeichnet, und 613 Dirg. 
orftland. Die jährliche Ausfaat im Stadtfelde war angegeben zu: 























44 Schffl. Weizen 1,261 Schffl. Roggen 
41 =  Gerfte | 65 = Hafer 
73 =  Erbfen 932 = Kartoffeln. 
Der Viehſtand war angegeben: 
In den | Pferde | Ochfen Jungs 
f Schwein 
Jahren zu A — Kühe | "yie Schafe | Ziegen [Schweine 
1810 412 49 129 | 323 | 638 | 162 | 1030 
1828 318 | 78 1 239 | 118 | 479 2 602 

















LT 
Oſtpreußen . 24 
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Im Jahre 1828 waren folgende Handwerker und Gewerbtreibende hier: 
31 Schuhmader, 13 Tifchler, 12 Schneider, 14 Böttcher, 11 Bäder, 10 Töpfer, 
9 Schmiede und Schloffer, 6 Fleiſcher, 5 Dredhsler, 5 Färber und Zeugdruder, 
5 Kürfchner, 3 Rad- und Stellmader, 3 Riemer und Sattler, 2 Maurermei- 
fter, 2 Gerber, 2 Hutmader, 1 Zimmermeifter, 1 Kupferfchmied, 1 Seiler und 
1 Ölafer. 

Sämmtlide bier angegebene Meifter hatten 63 Gehülfen und Lehrlinge. 

Auch waren hier 6 Kaufleute, 197 Webeftühle, von denen aber nur einer 
gewerbweife bearbeitet wurde, da die übrigen zur Rebenbefhäftigung dienten; 
ferner 2 Waflermühlen mit 3 Mahlgängen, 1 Roßmühle zum Getreidemablen, 
1 Delmühle und 3 Lohmühlen, 

Die Zahl der männlichen Dienftboten war 54, der weiblichen 90. 


Die Stadt it Flaffenfieuerpflictig und gehört bei der Gewerbfteuer zur 
dritten Klaffe, wo fie im Jahre 1825 zu 316 Thlr. angefchlagen war; 2 Han- 
delsleute mit kaufmännifhen Rechten waren zu 12 Thlr., 4 dergleichen ohne 
diefe Rechte zu 4 Thle., 15 Gaft-, Speiſe- und Schankwirthſchaften zu 
6 Thlr., 11 Bäder zu 6 Thlr., 7 Fleiſcher zu 8 Thlr. Mittelfteuerfag, die 
Mühlen zu 16 Thlr. und die umherzichenden Gewerbe zu 24 Thlr. an- 
geſetzt. | 

Zur Garnifon ift hier eine Abtheilung einer JnvalidensKompagnie, die 
unter der angegebenen Einwohnerzahl nicht enthalten if. 

Im Jahre 1820 brannten hier 60 Wohnhäuſer ab, in denen 117 Kamilien 
wohnten. 

Zu einem alten fädtifchen Grundftüd gehört in der Negel 1 Kulmifche 
Hufe Land (67%, Mrg.). Im Jahre 1813 wurde ein brauberechtigtes Haus 
mit dem angegebenen Lande zu 750 Thlr. und im Jahre 1816 wurden 2 
folhe Häufer, von denen das eine außerdem noch 3 Gärten und dat andere 
2 Gärten befaß, das erſte zu 611 Thlr. und das zweite zu 1,438 Thir. tarırt 
und zum Verkauf ausgeboten, 

Im Jahre 1824 wurden 2 Wohnhäufer, das eine mit 974 Mirg. Land 
und 2 Gärten, zu 1,155 Thlr., das andere mit 34 Mrg. Land und 1 Garten, 
zu 504 Thlr., im Jahre 1825 eins mit 67-%, Virg. Land und 1 Hufengarten 
zu 623 Thlr. und im Jahre 1826 ein maffives Wohnhaus mit demfelben 
Zubehör zu 750 Thlr. tarirt und ausgeboten. Im Jahre 1627 wurden 2 
Wohnhäufer ausgeboten, das eine mit 67%; Mrg. Land, 1 Wiefe und 3 Gär- 
ten zu 1,062 Thlr. und das andere mit eben fo viel Land, 2 Wiefen und 4 
Gärten zu 802 Thlr. gerichtlich tarirt. Im Jahre 1828 wurde ein Eigentbum, 
das aus 2 Wohnhäufern mit Brauerei und Brennerei, 1 Wohubude, 2 Scheus 
nen, 5 Gärten und 3 feparirten Hufen Land beftand, zu 4,326 Thlr., im Jahre 
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1829 ein zweiftödiges Wohnhaus mit 2 Gärten und 1 Hufe Land zu 1,1694 
Thlr. tarirt. 

Der Werth der Ländereien in der Feldmark geht aus folgenden Anga⸗ 
ben hervor. Eine Hufe Kaufacker (67, Mrg.) wurde im Jahre 1813 zu 
450 Thlr., eine halbe Hufe folder Acker im Jahre 1812 zu 250 Thlr. und 
im Jahre 1831 zu 3314 Thlr., eine Radital- Hufe Ader mit Zubehör im 
Jahre 1816 zu 580 Thlr., im Jahre 1819 ein fogenannter halber Hofader, 
befichend aus 50%, Mrg: zu 400 Thlr. und im Jahre 1820: 2 Hufen Land, 
jede zu 600 Thlr. tarirt. 

Da die Taren den wirklichen Kaufpreis nicht überftiegen, ſcheint daraus 
bervorzugehen, daß bei allen öffentlich bekannt gemachten Verkäufen die ange- 
festen Termine nicht wiederholt wurden und daf in einem Falle, wo dies 
gefhah, ein Gebot von 727 Thlr. auf ein brauberehtigtes Haus zu niedrig 
gefunden wurde, das im Jahre 1813 mit der gerichtl. Tare von 633 Thlr. 
zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt worden war, 


In der Feuer-Sorietät waren die Ge⸗ Im Hppotheten-Buche waren auf die 
bäude der Stadt mit folgenden Sum- | Hädtifchen Grundftüde folgende Schul: 
men verfüchert: den eingetragen: 

Im Jahre 1802 63,135 Thlr. Im Jahre 1805 46,521 Thlr. 

- = 14805 67,750 1810 64,255 
1810 64,350 1813 68314 


“ 


. 1813 65,290 - = 1816 68,177 - 
. 1816 65,290 - = 4819 67800 - 
85,018 = = 1822 7498 - 


1825 87,396 
1828 87,5712 
1831 95,571? 


1824 74,279 


“ “ % u“ “ “ v “ 
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Zur Stadt Gerdauen gehören: 


a. Rathsthal (Groß-⸗), 1M. nordweſtl. von der Stadt, in Mittelboden, 
ein Erbpachtsvorwerk mit 6093 Mrg. Land, 6 Inſtl. und 28 Einw. 

Es gibt jährl. 100 Thlr. Kanon an die Kämmerei und wurde im J. 1822 mit der 
gerichtl. Tare von 3,123 Ihr. ausgeboten und verfauft; ſchon im J. 1825 wurde es wies 
der zum Verkauf ausgeboten und die Tare betrug nur 1,252 Thlr., „da einige abgebranns 
te Gebäude und Inventariens Stüde fehlten. « 

b. Rathsthal (Blein-), 4 M. nordöfll. von vorgen., in ähnl. Boden, ein 
Erbpadhtsvorwert mit 2454 Mrg. Land, 4 Eigent. und 19 Einw, 
Es wurde im 3. 1812 mit der gericht. Tare von 4,169 Thle. und im 3. 1829 
24 * 
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mit der Tare von 1,2154 Thlr. zum Verfauf ausgeboten; im dritten Termine wurden 550 
Thlr. geboten und im 3. 1830 ein neuer Termin angefegt. 

c. Yleuendorf (Antheil), +M. nordweftl. von der Stadt, in Lehmb., hat 
3261 Mirg. kataftrirtes Land, 18 Freigüter, 11 Eigent., 8 Handw., 40 Inſtl. 
und 281 Einw. (f. unten). 

Im %. 1823 wurde ein hief. Erbpachtsgut mit 2373 Mrg. Land zu 424 TIhlr, ges 
richtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 


Zur Stadt Nordenburg gehört: 


das Vorwerk Bergenthal, füdl. 4 M. von der Stadt, in Miefenboden, 
mit 21 Einw. 


B. Adliche Güter im Kreife, mit den dazu gehörigen DOrtfchaften. 


1. Kindenau, 13 M. weftl. von Gerdauen, in Lehmboden, hat mit dem 
nordl. in ähnlichem Boden liegenden Vorwerk Anna 3804 Dirg. Land, 2 
Borw., 12 Bauerg., 1 Eigent., 3 Handw., 24 Inftl. und 268 Einw. 

Das Borw. Lindenau hatte vor der Requlirung der bäuerlichen Verbältniffe 1,4354 
Mrg. Land; die Eigenthumsverhältniffe der hieſ. 12 Bauergüter wurden im 3.1821 regu⸗ 
lirt; fie befaßen 1,901? Mrg. Land und waren dem Sptat. zu 157 Spann- und 72 
Handdienften und zu einem jährl. Zins von 609 Thlr., 24 Gänfen, 360 Eiern und 180 
Stüͤck Gefpimmft verpflichtet; fie gaben nun 9774 Dirg. Land an das adl. Gut ab, ents 
fagten ihrer Waldweidebefugnig, übernahmen vorläufig 96 Spann- und 120 Handdienjte 
und behielten 9274 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das Hptgt., aud) 
wurden ihre Ländereien vollftändig feparirtz fie geben jährl. 67 Thlr. Grundfteuer an die 
Staatefaffe und das adl. Gut gibt 69 Thlr. dergl. Steuer für das erhaltene Bauerland. 
Die bief. Schule erhielt 55 Mrg. Land. — Das adl. Gut Lindenau wurde vor 1794 
zu 16,666 Thlr. Werth angegeben und im J. 1817 mit Dietrichdorf (das damals noch 
dazu gehörte — f. unten), zu 53,794 Thlr. iandfchaftl, tarirt und zum Verkauf. ausgebo— 
ten. Im J. 18238 wurde das Allodials Rittergut Lindenau mit der gerichtl. Tare von 
20,199 Thlr. ausgeboten; im lesten Verkaufs Termine war das hödhfte Geber 16,000 
Tier. und ed wurde ein neuer Termin angefest. 

2. StablaE, 3 Dt. weftl. von vorgen., ebenf. in Lehmb., ein adl. Gut 
mit 815 Meg. tataflrirtem Lande, 7 Inftl. und 77 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 8,000 Thlr. Werth angegeben. 

3. Beulenburg, 14 M. weftl. von Gerdauen, in Lehmboden, bat mit 
dem + M. nordwefll. in ähnlihem Boden liegenden Borwerte “Aeinrichshof 
2 Vorwerke, 3 Bauerg., 2 Handw., 10 Inftl. und. 124 Einw. 

Das Vorw. Keulenburg hat 1,265 Mrg. Land und die Eigenthumsverhälmiffe der 
bief. Bauergüter wurden im J. 1821 regulictz; fie befaßen 4364 Mrg. Land und waren 
dem adl. Gute, außer den NaturalsDienften zu einem jährl. Zins von 54 Thlr., 3 Gänz 
. fen, 6 Hühnern, 3 Zimmern, 180 Eiern, 6 Stof Schwaden und 3 Töpfen Flachs vers 
pflichtet; fie übernahmen nun ftatt der bisherigen Abgaben eine jährl, Rente von 130 
Thlr. 3 Sgr. an das Hptgt., verpflichteten ſich vorkiufig zu 24 Spann- und 30 Hands 
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dienſten und behielten ihr Land unverkuͤrzt als freies Eigenthum, wovon fie noch 27 Thlr. 
3 Pf. jährl. Grundfteuer an die Kreisfaffe zahlen. Die hieſ. Schule befist 64 Miro. 
Land (f. Silginnen). 

4. Sriedenberg, 14 M. weftl. von Gerdauen, in Mittelboden, hat 2,649 
Dirg. kataflrirtes Land, 1 evangel. Pfarrkirche, 10 Bauerg., 8 Handw., 9 
Inſtl. und 241 Einw. 

Im J. 1829 wurde bier ein noch nicht völlig auseinander geſetzter Bauerhof mit 
1355 Mirg. Land mit der Tare von 167 Thlr. zum öffent. Verkauf ausgeboten. 

Dazu gehörte: 

a. Rofenberg, M. nördl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 2,853 Mira. 
fataftrirtes Land, 20 Bauergüter, 9 Handw., 15 Inftl. und 279 Einw. 

Die adl. Zurisdiktion machte im 3. 1828 befannt: daß 12 hier vorhandene „noch 
in der Megulirung der gutsherrlichen und bäuerlidhen Verhaͤltniſſe ftehende, bäuerliche 
Grundftüde, jedes 2 Kulm. Hufen groß, auf welchen nady der gerichtl. aufgenommenen 
Tare mehr Abgaben laften, als die Revenuͤen betragen‘, öffentl. verfteigert werden follten. 

b. Grüneberg, HM. öftl. vom Hauptgute, ein Vorw. mit 204 Mrg. Land, 


4 Inftl, und 43 Einw. 
c. Bradentin, 4 M. füdöfll. vom Hauptgute, in Mittelb., ein. Vorwerk 
mit 680 Mrg. Fataftrirtem Lande, 4 Infll. und 29 Einw. 

Das Gut Friedenberg mit den angegebenen Ortfchaften wurde vor 1794 zu 49,000 
Thlr. Werth angegeben und im %. 1827 als Allodials Gut mit der landfchaftl. Tare 
von 65,972 Thlr. zum Verkauf ausgebotenz fie wurden im I. 1830 der Landfchaft zuges 
fhlagen und von diefer wieder zum Verkauf ausgeboten mit der Angabe, daß fie 7,2524 
Mrg. Land enthielten. 

5. Mihleden, 4M. füdöftl. von Friedenberg, in Mittelb., ein adt. Gut 
mit 680 Mrg. tataftrirtem Lande, 8 Inf, und 74 Einw. 

Es wurde vor 179 zu 6,756 Thlr, tarirt, ftand im 3. 1823 unter Sequeftration 
der Zandfchaft und wurde im I. 1527 mit der gerichtl. Tare von 5,435 Thlr. zum Bere 
kauf ausgeboten. 

6. Schadenhof, nordöftl. nahe bei Friedenberg, in Mittelb., ein adl. 
Gut mit 1,494 Mrg. Pataftrirtem Lande, 3 Handw., 11 Inſtl. u. 154 Einw. 
Dazu gehört das HM. nördl. in ähnl. Boden liegende Borw. Sophienberg 
mit 1,155 Wrg. kataftrirtem Lande, 8 Inſtl. und 59 Einw. 

Das Gut ftand im 3. 1823 ımter Sequeftration der Landſchaft. 

7. Schellenberg, 2M. ſüdweſtl. von Gerdauen, in Lehmboden, Hat 
2513 Mrg. kataftrirtes Land (mit Einfhluß der Worwerte a,b, c), ein 
Borw., 8 Bauerg., 4 Handw., 6 Inftl., 9 Feuerftellen und 122 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der hief. Bauergüter wurden im J. 1822 regulirt und 
das Geſchaͤft ift ganz vollenderz; fie befaßen 276 Mg, Land und waren dem Hpigt., aus 
fer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 433 Thlr. verpflichtet; fie behielten 
dies Land ohne Abzug ale freies Eigenthum, ihe Zins wurde auf: 96 Thlr. heruntergefegt, 
die Dienfte hörten auf umd fie zahlen 9 Thle. 23 Sgr. 4 Pf jährl. Grundfteuer zur 
Kreisfaffe. — Das Vorw. Schellenberg allein hat 947,45 Meg. Land. 

Zu diefem Gute gehören: 
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a. Blein:Schellenberg oder Serdinandhof, nördl. nahe beim Hauptgute, 
ein Vorw. mit 8 Inftl. und 42 Einw. 

b. Tugendreich, füdmweftl. nahe beim Hauptgute, in ähnl. Boden, ein 
Borw. mit 3 Inftl. und 16 Einw. 

c. Kudwigsberg, 4 M. weſtl. vom Hauptgute, ebenfalls in Lehmb., ein 
Vorwerk mit 4 Infil. und 42 Einw. 

d. Spirau, nordöftl. nahe beim Hauptgute, in ähnl. Boden, ein Vorwerk 
mit 476 Meg. kataftrirtem Lande, 2 Inſtl. und 26 Einw. 

e. Sriedrichsluft, wefll. nahe beim Hauptgute, ein im I. 1822 neu an= 
gelegtes Vorwerk mit 33 Einw. 

Das Gurt Echellenberg mit Zubehör wurde vor 1794 zu 45,950 Thle, tariet, im J. 
1800 zu 70,000 Thle. Werth angegeben, ftand im 3. 1814 unter Sequeftration der Lands 
fchaft und wurde im 3. 1817 mit der gerichtl. Tare von 29,925 Thir. zum öffent. Ver⸗ 
kauf ausgeboten. 

8. Gerdauen (Schloß), Altſchloß und Neufchloß, bei der Stadt gleichen 
Namens, mit einem Vorwerke (mit 1,733 Mrg. Land), einer Waffermühle 
und 81 Einw. 

Es ift der Hauptort der ehemals getrennten und fpäterhin durch einen Befiser 
vereinigten Herrfchaft, die aber im 3. 1826 zum öffentl. Verkauf in 2 Abtheilungen 
ausgeboten wurde, wobei dag ehemalige Altſchloß Gerdauen mit Zubehör zu 138,133 Thlr. 
und Neuſchloß Gerdauen zu 230,527 Thlr. aerichtl. tarirt war. Auf die Abtheilung der 
zu Altſchloß gehörigen Güter war im vierten Termine im 3. 1830 das böchfte Gebot 
87,050 Thlr. und es wurde ein neuer Termin angefegt. 

Zu diefen beiden Hauptgütern gehören folgende Ortſchaften, die nad den 
einzelnen Angaben 46,452 Mirg. Land enthalten, wobei aber ein bedeutender 
Theil der Waldungen nicht eingefchloffen ift: 

a. Kinderhof, öftl. nahe bei der Stadt, in Lehmb., ein Vorwerk mit 14 
Infl., 2 Handw. und 142 Einw. 

Es befaß vor der Regulirung der bäuerlichen Verhaͤltniſſe in den benachbarten Orten 
1,1504 Mrg. Land, 

b. Altendorf, 4 M. öftl. von der Stadt, in ähnl. Boden, hat 3,329 Mirg. 
fataftrirtes Land, 19 Bauerg., 2 Eigent., 13 Inſtl. und 236 Einw. 

c. Pofegnik, 4 M. ſüdöſtl. von der Stadt, ebenfalls in Lehmb., ein Vor: 
wert mit 815 Mirg. Fataftrirtem Lande, 9 Inftl. und 64 Einw. 

d. Doien, füdöftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 1,223 Mirg. ka— 
taftrirtes Sand, 9 Bauergüter, 2 Handw., 5 Inſtl. und 88 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der bief. Bauergüter wurden im 3. 1821 reguliert; fie 
befaßen 1,115,% Mrg. Land und waren dem Hptat. außer den Naturals Dienften zu eis 
nem jährl. Zins von 201 Thle. verpflichtet; fie zahlten num 1,094 Thlt. für die Hofwehr, 
übernahmen eine jährl. Nente an das Hpigt. von 415 Thle. 9 Car. 9 Pf. und behielten 
ihr Land unverkürzt als freice Eigenthum; an die Kreiskaffe gaben fie jährl. 43 Thlt. 
Grundſteuer. — Im Drte ift ein Erbpachtsfchmicd mit 174 Mirg. Land. 
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e. Rnoten, 4M. füdl. von der Stadt, in Lehmboden, ein Vorw. mit 
1,494 Mrg. Land, 14 Inſtl. und 102 Einw. j 

f. Langmicheis, UM. füdwefll. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 851 
Meg. Land, 7 Bauerg., 2 Handw., 3 Inſtl. und 72 Einw. 

Hier waren früher nur 3 Bauergüter, deren Eigenthumsverhälmiffe im I. 1820 
ceguliet wurden; fie befaßen 8353 Mig. Land und waren dem Hptgt.; außer den Natus 
raleDienften, zu einem jährl. Zins von 120 Thlr. und 36 Schffl. Noggen verpflichtet; fie 
traten num 482 Mig. Land ab und behielten 353 Mirg. Land als freies Eigenthum; das 
abgetrerene Land murde nun unter 4 aus Korblak bierber verfeste Bauergüter vertheilt 
und diefe 7 Höfe befigen jegt das Ganze als Eigenthum, wovon fie 111 Ihe. 19 Sgr. 
41 Pf. jährl. Rente an das Hptgt. und 11 Thlr. 17 Sr. 1 Pf. Grumditeuer an die 
Kreiskaffe zahlen. Ihre Ländereien wurden verfoppelt. Am Orte ift ein Schmied mit 
142 Meg. Land. Ein hief. Bauergut mit 1175 Mrg. Land wurde im 3. 1828 mit der 
Tare von 369", Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

g. Blumenthal, füdweftl. nahe bei vorgen., in Lehmb., ein Vorw. mit 
850 Virg. Land, 12 Inftl. und 76 Einw. 

h. NTomehnen, IM. füdwefll. von der Stadt, in Lehmboden, hat 2,925 
Meg. Land, 1 evangel. Pfarrkirche, 19 Bauerg., 1 Eigent., 3 Handw., 12 
Inftl. und 207 Einw. 

Es waren früher 23 Bauergüter hier, von denen 4 mit 454} Mira. and zum ad. 
Gute eingezogen wurden; die Eigenthumsverhaͤlmiſſe der 19 übrigen Höfe wurden im I. 
1822 requlirtz fie befaßen 1,9734 Meg. Land und waren dem Hpigt., außer den Naturals 
Dienften, zu einem jährl. Zins von 197 Ihe, und 138 Schril. Noggen verpflichterz fie 
jahlten nun 4,692 Thlr. für die Hofwehr, verpflichteren ſich zu einem jährl. Zins von 357 
Schffl. 5 Me. Noggen und eben fo viel Hafer und erhielten volle Eigenthumsrechte über 
iht bisher befeffenes Yandz ihre Grunditäde wurden feparirt und fie geben jährl. 71 Thlr. 
4 Sgr. 6 Pf. Grundſteuer an die Kreiskaſſe. Der Prediger befist 2745 Mrg. Land, der 
Kantor 9? Mrg. Land, der Krug und der Schmied zufammen 225 Mig. Land. 

i. Neuhof, füdöftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Borw. mit 
1,320 Dirg. Land, 12 Inſtl. und 82 Einw. 

k, Nrensdorf, 4 M. füdweftl. von der Stadt, in Lehmb., hat 2,733 Virg. 
Band, 1 Worw., 14 VBauerg., 2 Handw., 15 Inftl. und 232 Einw. 

Dat Vorw. hatte vor der Kegulirung der bäuerlichen Merhälmiffe 1,0554 Mra. 
Sand, Es waren früher 15 Bauerhöfe hier, von denen aber 4 mit 4485 Meg. Land zum 
adl. Gut eingezogen wurden; die Eigenthumsverbälmifle der übrigen 44 Höfe wurden im 
den 3. 1820 und 1824 regulirt; fie befaßen 1,2275 Mag. Land, waren dem Hptgt. zu 
2,013 Spann, 5,137 Handdienften und zu einem jährlichen Zins von 254 Thlr. 18 Sgr. 
und 42 Gänfen verpflichtet; fie traten num die Hälfte ihres Landes am das Hptgt. ab, 
zahlten 1,216 Thlr. für die Hofwehr, verpflichteten fich vorläufig zu 72 Spann = und 90 
Handdieniten und behielten 613% Mrg. Land alg freies Eigenthum, ohne Abgaben an das 
odl. Gut; ihre jährl. Grundſteuer beträgt 29 Thlt. 18 Sgr. 10 Pf. Die hief. Schule 
befigt 11 Mrg. Land. — Das adl. Gut Arenedorf wurde im 3. 1830 zu 36,177); Thle. 
landfchaftl. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

1. Raͤutersfelde, weſtlich nahe bei vorgen., ein im 3. 1825 angelegtes 
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Vorwerk auf dem dur die Regulirung vom adl. Gute erworbenen Lande, 
mit 1,097 Dirg. und 58 Einw. 


m. Bavien, M. füdweftl. von der Stadt, in Lehmb., 1 Vorw. mit 951 
Meg. Land, 19 Inftl. und 67 Einw. 
n. Korblak (Antheil), oftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat zu 
diefem Antheile ein Vorw. mit 1,087 Mrg. Land, 10 Inftl. und 81 Einw. 
Früher waren hier 8 Bauerhöfe, welche 7523 Mig. Land beſaßen; das Land wurde 
fämmtl. zum Vorw. eingezogen, wofür 34 Thlr. 10 Sgr. 5Pf. jährl. Grundfteuer an die 
Kreiskaffe besahlt werden muß und von den Bauergütern wurden 4 nad) Yangmichels vers 
ſetzt. Die hief. Schule hat 143 Meg. und der Schmied 23 Mirg. Land. 


o. Alchof, AM. nördl, von der Stadt, in Lehmb., ein Vorw. mit 1,323; 
Meg. Land, 13 Inftl. und 99 Einw. 

p. Neuendorf (Antheil) bat 1,087 Virg. tataflrirtes Land, 1 Vorw., 5 
Bauerg., 6 Inftl. und 77 Einw. (f. oben, weiterhin noch einmal). 

q. Traufen, 4M. nordöftl. von vorgen., in Lehmb., hat 2,354 Mirg. Land, 
1Vorw., I Bauerg., 3 Eigent., 2 Handw., 16 Inftl. und 215 Einw. 

Es waren früher 15 Bauerhöfe hier, von denen 6 mit 6974 Mrig. Land vom adl, 
Gute eingezogen wurden; die Eigenthumsverhaͤltniſſe der übrigen 9 Höfe wurden im 3. 
1821 regulietz fie befagen 1,2624 rg. Land und waren dem Hptgt. zu 963 Epannz, 
eben fo viel Handdienften und 249 Thlr. 22 Sar. jährl. Geldzins verpflichtet; auch muß⸗ 
ten fie 18 Stuͤck Leinwand aus berrfchaftl. Gefpinnft fertigen; fie gaben num 6104 Mig. 
Land an das Hptigt. ab, zablten 249 Thlr. für die Hofwehr und behielten 6514 Wire. 
Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; ihre Laͤndereien 
find feparirt und fie geben 27 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. jährl. Grundſteuer; das adl. Gut, 
das ſchon vorher hier 3465 Mrg. Forftland befaß, gibt für das neu erworbene Bauerland 
(1,3085 Mrg.) 75 Thlr. 1 Sor. 8 Pf. jährl. Grunditeuer. Außerdem befigen 1 Förfter, 
4 Schmied und 1 Krug 395 Meg. und die Schule 54 Mrg. Land, 


r. Wesdehlen, M. nordweftl. von der Stadt, in Lehmb., ein Vorwerk 
mit 1,2803 Dirg. Land, 8 Inftl. und 55 Einw. 


s. Peisnif, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 1,427 Meg, 
Land, 6 Bauerg., 3 Handw., 11 Inftl. und 119 Einw. 

Es waren früher 10 Bauerhöfe bier, von denen aber 4 mit 5904 Mrg. Land eingezos 
gen wurden, wofür das adl. Gut 27 Thlt. 14 Sqr. jührl. Grundfteuer gibt; die Eigens 
thumsverhältmiffe der übrigen 6 Güter wurden im J. 1820 regulirt; fie beſaßen 772} Mig. 
Land und waren dem KHauptgute zu 1,362 Spannz, 3,120 Handdienften und zu einem 
jährl. Zins von 183 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. und 30 Stüd Leinwand verpflichter; auch mußten 
fie 20 große Betten fortwährend im Stande erhalten. Sie zahlten nun 800 The. fir die 
Hofwehr, übernahmen ftatt der frühern Abgaben und Verpflichtungen eine jährl. Rente 
von 285 Thlr. 2 Sgr. an das Hptgt. und behielten ihr Land unverfürzt als freied Ei— 
genthum ohne NaturalsDienfte; fie geben 39 Thle. 10 Sgr. jährl. Grundfteuer zur Kreis— 
Faffe. Im Dorfe ift ein Erbpachtsfchmicd mit 29 Mrg. und die Echule hat 113 Wirg. 
Land. Im J. 1828 wurden hier 6 Bauergüter zum öffentl. Verkauf ausgeboten; der 
Landbefig eines jeden war zu 73 Meg. 87 Rth. und die Tare derfelben zu 3664 Thlr., 
390; Thle., 3965 Thlr., 412 Thlt., 4523 Thlt. und 464; Thlr. angegeben. 
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t. Partfch, nordwefll. nahe bei vorgen., in Lehmb., 1Worw. mit 1,087 
Mrg. Land, 8 Infll. und 51 Einw. 

u. Mühlingen, nordweftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. 
mit 1,2744 Mrg. Land (vor der Regul.), 4 Infll, und 40 Einw. 

v. Badheim, 14 M. nordweftl. von der Stadt, in Lchmboden, hat 1,176 
Mrg. Land, 8 Bauerg., 4 Handw., 6 Inftl. und 120 Einw. 

Die Eigenthbumsverbältniffe der hief. Bauergüter wurden im J. 1820 reguliert; fie 
befaßen 1,1215 Meg. Land und waren dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu eis 
nem jährl. Zins von 21 Thlr. und 3 Stuͤck Leinwand und zu fortwährender Erhaltung 
eines vollftändigen Bettes verpflichtet; fie traten num 65 Mrg, Land ab, entfagten ihrer 
Waldweidebefugniß, zablten 800 Thlr. für die Hofwehr und verpflichteten fich zu einer 
jährl, Rente von 357 Thlr, 12 Sgr. 8 Pf. an das Hptgt.; dafür erhielten fie num 1,115} 
Mig. Land als freies Eigenthum ohme Dienfte und gaben 54 Thle. 6 Sar. 8 Pf. Grunds 
fteuer zur Kreiskaſſe. Das adl. Gut befigt in der Feldmark 463 Mra. und die Schule 
64 Mig. Land. Ein bief. auf Rente regulirtes Bauergut mit 1345 Mig. Land wurde 
im 3. 1831 zu 5114 Thlr. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

w. Adamswalde, 1 M. nördl. von der Stadt, in Lehmb., hat 2,180 
Dirg. Land, 16 Bauerg., 3 Handw., 15 Infll. und 173 Einw. Das Vorw. 
VNeuhof (unten ee) befigt in der zjeldmark des Dorfes 4643 Mrg. Land. 

Die Eigentbumsverhältniffe der bief. Bauerhöfe wurden im 3. 1822 reguliert; fie 
befaßen 1,685 Wirg. Land und waren dem Hptgt., außer den NaturalsDienften, zu einem 
jährl. Zins von 254 Thlr. verpflichtet; fie gaben nun 80,% Mig. ab, entfagten ihrer 
aldberechtigung, zableen 1,543 Thlr. für die Hofwehr und verpflichteten ſich zu einer 
jährl. Rente von 204 Schffl. 12 WE. Roggen und chen fo viel Hafer. Sie behielten 
nun 1,604 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Naturals Dienfte, ihre Ländereien 
wurden feparirt und fie geben jährl, 39 Thle, 9 Sgr. 2 Pf. Grunditeuer an die Kreigs 
kaſſe. Die Schule hat 9, Meg. und 2 Erbpachtsfchmiede befigen 193 Meg. Land. 

“x, Ehriftinenfeld, 4 Mt. öftl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
408 Virg. kataſtrirtem Lande, 6 Inftl. und 58 Einw, 

y. Mauenfeld, 14 M. notdöftl. von der Stadt, in Lehmb., hat 2,026 
Mirg. Land, 10 Bauerg., 2 Eigent., 3 Handw., 7 Inftl. und 130 Einw. 

Das adl. Gut befist bier 6137 Mirg. Land, worunter 500 Mrg. Forftland; die Eis 
genthumeverbältniffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1822 regulirt: fie befaßen 1,1085 
Mig. Yand umd waren dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu einem jäbrl. Gelds 
zins von 193 The, verpflichtet; fie verpflichteten ſich nun zu einer jäbrl. Nente von 115 Schffl. 
412 Ms. Roggen und eben fo viel Hafer, zahlten 153 Thlr, für die Hofwehr und behiels 
ten ihr Sand unverkürzt als freies Cigentbum ohne Naturals Dienfte, audy wurden ihre 
Grundſtuͤcke feparir. Im Dorfe ift noch ein Stuͤck Predigerland von 25944 Wirg., die 
Schule befigt 135 Mrg. und eine Erbpachtsfchmiede 284 Mrog. Yand, 

z. Melchersdorf, 4M. füdl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 722 Meg. 
Land, 4 Bauerg., 1 Eigen?., 2 Handw., 3 Inftl. und 53 Einw. 

Das Hptgt. befist hier 300 Mrg. Forftland; die Eigentbumsverhältniffe der Banergüs 
ter wurden im J. 1822 regulirt und das Gefchäft ift vollender: fie befaßen 4215 Mrg. 
Land umd waren dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 70 
Thlr. verpflichtet; fie jahlten nun 134 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen eine jähtl. 
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Rente von 464 Schffl. Roggen und 46 Schffl. 12 Ms. Hafer an das Hptgt. und behiel⸗ 
ten ihr Land unverkuͤrzt als freies Eigenthum ohne Natural-Dienſte; die Höfe find fepas 
ritt und geben 16 Thlr. 10 Sgr. jaͤhrl. Grundſteuer zur Staatskaſſe. 

aa. Annawalde, 14 M. nordöſtl. von der Stadt, in Lehmb., bat 812 
Dirg. Land, 5 Bauerg., 2 Eigent., 5 Inftl. und 82 Einw. 

Die Eigenthumsverbälmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1822 regulirt; fie 
befagen 542? Mra. Land und waren dem Hptgt., außer den NaturalsDienften, zu einem 
jährl. Geldzins von 80 Thlr. verpflichtet; fie zahlten nun 1,516 Ihr. für die Hofwebr, 
übernahmen eine jaͤhrl. Rente von 75 Ihlr. 8 Sgr. 4 Pf. an das Hptgt. und behielten 
ihr Land unverfürt als freies Eigenthum, wofür fie nody 5 Thlr. Grundfteuer an die 
Staatskaſſe zahlen. Das adl. Gut befist hier 2524 Wirg. Forftland und cin Schmied 
155 Mig. Land, 

bb. Hedwigsfeld, IM. öftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 490 
Dirg. Land, 5 Bauerg., 2 Eigent., 1 Inftm. und 43 Einw. 

cc. WeslowEen, 4 Dt. füdöftl. von vorgen., ebenfalls in Lehmboden, hat 
1,753 Virg. Land, 15 Bauerg., 9 Inftl. und 166 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der bief. Bauergüter wurden im J. 1822 regulirt; fie 
befaßen 1,7524 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den NaturalsDienften, zu einem 
jähel. Zins von 300 Thlr. verpflichtet; fie zablten nun 96 Thlr. für die Hofwehr, übers 
nahmen ftatt des Geldzinſes einen Getreidezins von 165 Schffl. 14 Me. Roggen umd 
eben fo viel Hafer und behielten ihr Land unverkuͤrzt als freies Eigenthum ohne Naturals 
Dienfte; ihre Grundſtuͤcke wurden feparirt und fie gaben jährl, 62 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. 
Grundfteuer an die Staatskaſſe. 

dd. Seiedrichwalde, IM. nördl. von Gerdauen, in Lehmb., hat 1,987 
Meg. Land, 10 Bauerg., 2 Handw., 8 Infll. und 132 Einw. 

Die Eigenthumeverhältniffe der biefigen Bauergüter wurden im J. 1822 regulirt; 
diefe 10 Höfe befaßen 1,4435 Mrg. Land und waren dem adl. Gute außer den Natus 
rals Dienften zu einem jährl. Geldzins von 200 Thle. verpflichter; fie traten num 156% 
Mig. Land an das adl. Gut ab, zahlten 672 Ihlr. für die Hofwehr, übernahmen statt 
des Geldzinfes eine jährl. Lieferung von 134 Schffl. Roggen und eben fo viel Hafer und 
behielten 1,286,%, Mrg. Land ohne NaturaleDienite als freies Eigenthum; fie geben 
jährl. 48 Thle. 8 Sgr 3 Pf. Grumditeuer zur Staatsfaffe und ihre Ländereien find voll⸗ 
ftändig feparirt. Das adl. Gur befaß ſchon vorber 542} Mirg. Forftland in der hieſ. 
Feldmark und gibt für das erworbene Bauerland 12 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. jaͤhrl. Grundjteuer. 


ee. Neuhof, M. füdmweltl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Borwerf 
mit 750 Virg. Land (aufer dem oben bei Adamswalde angegebenen), 3 
Inſtl., 1 Waldhaufe und 23 Einmw. 

ff. Lablak, 4 Mt. ſüdöſtl. von Friedrichwalde, ebenfalls in Lehmboden, ein 
Borw. mit 540 Mirg. Land, 5 Inftl. und 55 Einw. 

gg. Sriedrichsdorf, 14M. nordöfll. von Gerdauen, in Lchmboden, bat 
1,481 Dirg. Land, 10 Bauerg., 6 Handw., 7 Infll. und 132 Einw. 

Die Eigentbumsverbälmiffe der bief. Bauergüter wurden im J. 1822 regulirtz diefe 

10 Höfe befaßen 9904 Wirg. Land und waren dem Hptat., außer den Naturals Dieniten, 
zu einem jaͤhrl. Geldzins von 152 Thlr. verpflichtet; fie traten uun 623 Wirg. Yand an 
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das Hptgt. ab, entfagten ihrer Waldberechtigung, zahlten 481 Thlr. für die Hofwehr und 
verpflichteten ſich zu einem jähel. Zins von 101 Schffl. 3 Me. Noggen und eben fo viel 
Hafer; fie behielten 923 Mrg. als freies Eigenthum ohne NaturalsDienfte; ihre Grund⸗ 
ftüe wurden vollftändig feparirt und fie geben jährl. 26 Ihlr. 41 Sgr. 10 Pf. Grund⸗ 
fteuer zue Staatskaſſe. Das ad. Gut befaß fihon vorher in der Feldmarf 4613 Miro. 
Land; die Schule befist 13 Meg. und 2 Erbpachtsſchmieden befigen 143 Mirg. Land. 

hh. Beorgenfeld, IM. weftl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. 
mit 204 Mrg. Land, 6 Inftl. und 37 Einw, 

ii, Wolle, M. nordöfll. von Gerdauen, in Mittelb., hat 815 Mrg. Land, 
9 Bauerg., 3 Inftl. und 107 Einw. 

Die Eigenthumgverhälmiffe der bief. Bauergüter wurden im J. 1826 regulirt; diefe 

9 Höfe beſaßen 7854 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, 
zu einem jaͤhrl. Geldzins von 135 Thle, verpflichtet; diefer Zins wurde nun auf 135 Thlr. 
9 Sgr. 11 Pf. feftgefest, außer welchem fie 16 Thlr. 21 Sur. 8 Pf. jaͤhrl. Grundfteuer 
zur Staatskaſſe zahlen und fie behielten ihe Land unverfürzt als freies Eigenthum. Die 
Schule befist 13 Mrg. und eine Erbpachtsfhhmicde 105 Mg. Land. 

kk. Broloft, 4M. nordöftl. von der Stadt, in Lehmboden, ein Vorwerk 
mit 815 Mrg. Land, 6 Inftl. und 51 Einw. 


Il. Damerau, ein Forſthaus und eine Ziegelei, 4 M. nördl. von der 
Stadt, mit 17 Einw. 


9. Raufıhen, +M. ſüdöſtl. von Gerdauen, in Lehmboden, ein adl. Gut 
mit 1,3424 Mrg. Land, worunter 815 Mrg. Wald, 5 Inftl. und 36 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 7,49 Thlr. Werth angegeben, im 3. 1818 zu 8,289 Tpir. 
landfchaftl. tarirt und im J. 1824 zum öffentl. Verkauf auggeboten. 

10. Doͤrings, M. nordöftl. von Gerdauen, ebenfalls in Lehmb., ein 
adl. Gut mit 1759 Mirg. Land, 1 Ziegelei, 9 Inftl. und 77 Einw. Dazu 
gehört das 2M, nordöftl. entfernt liegende Dorf Schönwiefe, ebenfalls in 
Lehmboden. Die Feldmark diefes Dorfs enthält 2,014 Virg. Land, wovon 
vor der Requlirung der bäuerl. Verhältniffe 716 Mrg. Forſtland zu dem adl. 
Gute gebörten. Es find hier 12 Bauerg., 11 Inftl. und 156 Einm. 

Früher waren 13 Bauergüter hier, es wurde aber eins mit 100, Mrg. Land zum 
adl. Gute eingesogen und die Eigenthumsverhältmiffe der übrigen 12 Güter wurden im J. 
4822 regulitt. Sie befaßen 1,1964 Wirg. Land und waren zu einem jährl. Geldzins von 
213 Ihe, verpflichtet; fie übernahmen nun ftatt dieſes Geldzinfes einen jährl. Getreidezins 
von 135; Schffl. Noggen und eben fo viel Hafer, entfagten ihrer Waldberechtigung und 
bebielten ihr Land unverfürzt als freies Eigenthum ohne Naturals Dienftez ihre Grunds 
ftüde wurden feparirt und fie geben an die Staatskaſſe 35 Thlr. 20 Sur. 9 Pf. jährl. 
Grundſteuer; das adl. Gut gibt fir den eingezogenen Bauerhof 5 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. 
Grundfteuer. 

Bor 1794 wurde der Werth dieſes Guts zu 14,666 Thlr. angegeben; im I. 1822 
wurde es mit dem Walde zu 23,000 Ihe. und ohne Wald (der nach der Angabe der Tare 
1,4554 Mig. enthält), zu 13,902 Thlr. taxitt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 


11. Wilhelmshof, 14 M. nordöfll. von Gerdauen, in Lehmb., cin adl. 
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Gut mit 1159 Mrg. Land, ’1 Ziegelei, 1 Theerofen, 1 Forfihaufe, 5 Inftl. und 
37 Einw. 

Im 3%. 1822 wurde es mit der Tare von 6,533 Thlr. ausgeboten und im J. 1825 
bot es die Landfchaft zum Verfauf aus, mit der Angabe, daß grundfäglich 2,575 Thlr. 
in Pfandbriefen darauf ftehen bleiben Eönnten. 

12. BorblaE (Antheil) (f. Nr. 8. n.), ein adl. Gut mit 1,019 Mg. 
kataſtrirtem Lande, 10 Inftl. und 155 Einw. Zu diefem Antheil gehören: 

a. Affaunen, 1 DM. füdöftl. von Gerdauen, in Lehmb., hat (mit Einſchluß 
der Vorwerke b., c., d.) 4008 Dirg. kataſtrirtes Land, 1 evangel. Pfarr- 
tirhe, 4 Predigerwittiwenhaus mit 67,5% Mrg. Land, das im I. 1803 für 
10 Thlr. verpadhtet war, 6 Bauerg., 4 Handw., 21 Intl. und 252 Einw. 

b. Luiſenwerth, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
6 Inftl. und 54 Einw. 

c. Henriettenfeld, füdl. nahe bei Affaunen, ebenfalls in Lehmb., ein Borw. 
mit 15 Einw. 

d. YHeiligenftein, ein Vorw. mit 1 Inſtm. und 30 Einw. 

e. Ernſthof, füdl. IM. von Affaunen, in Mittel- und Miefenboden, ein 
Vorw. mit 204 Mrg. kataftrirtem Lande, 7 Inftl. u. 76 Einw. 

Das Gurt Korblaf mit Zubehör war vor 1794 zu 48,000 Thle, Werth angegeben 
und wurde im 3. 1807 zu 101,931 Thle, landfchaftl. tarirt. 

43. ArElieten, 1 M. füdöftl. von Gerdauen, in Mittelb., ein adl. Gut 
mit 1350 Dirg. Land und 52 Einw. Es gehören dazu: 

a. Moltheinen, öftl. nahe bei vorgen., in Lehmb., hat 1,359 Mrg. Land, 
9 Bauerg., 7 Handw. und 266 Einw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der hieſ. Bauergüter wurden im J. 1822 regulirt und 
das Gefchäft ift vollendet; fie befaßen 1,2584 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer 
den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 234 Thlr. und 20 Stüd Leinwand vers 
pflichtet; fie zahlten num für die Hofwehr 530 Thlr., übernahmen einen jährl. Zins an 
das adl. Gut von 170 Schffl. Noggen und eben fo viel Hafer und behielten ihr Land 
unverfürst als freies Eigenthum ohne NaturalsDienfte; auch wurden ihre Laͤndereien fepas 
rirtz fie geben an die Kreiskaffe 31 Ihlr. 16 Sgr. 10 Pf. jährl. Grundftener. In der 
Feldmark des Dorfs befist das adI, Gut 100 Meg. Forftland. Ein hief. Bauergut mit 
4137,% Mrg. Land, auf dem cine jährl. Rente von 41 Thlr. 2 Car. 9 Pf. haftete, 
wurde im J. 1831 vom Patrimonials Gerichte zum öffentl. Verkauf ausaeboten mit der 
Anzeige: daß wegen der angegebenen Rente bei der Abfchäsung fein Kapitals Werth 
habe ermittelt werden Eönnen. 

b. Berg, nördl, nahe bei vorgen., in Lehmb., ein Vorw. mit 4 Inſtl. u. 
41 Einw. 

c. Markhaufen, 4 M. füdl, vom Hauptgute, ebenfalls in Lchmb., ein 
Vorw. mit 1,155 Dirg. Land, 6 Inſtl. und 53 Einw. 

d. Biberftein, ſüdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 3,161 Mo. 
Land, 20 Bauerg., 2 Handw. und 253 Einw. 
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Die Eigenthumsverhaͤltniſſe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1822 reguliert; diefe 
20 Höfe beſaßen 2,5174 Mrg. Land und waren dem adlichen Gute zu 1,060 Spannz, 964 
Handdienften und zu einem jährl. Zins von 446 Thlr. und 16 Stüd Leinwand verpflich⸗ 
tet; fie zahlten nun 880 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen einen jährl. Zins von 4664 
Schffl. Roggen und eben fo viel Hafer und behielten ihr Land unverkuͤrzt und ohne Natus 
tals Dienfte als freies Eigenthum, wovon fie an die Kreiskaſſe 87 Thlr, 26 Sgr. 8 Pf. 
jährl. Grundfteuer geben. Die bief. Schule befigt 65 Meg. und 2 Erbpadhtsfchmiede 36 
Meg. Land, Das adl. Gut hat in der Feldmarf des Dorfs 600 Mig. Forftland, 

e. Eglofsftein, 4 M. füdl. von vorgen., in Mittelb., ein Vorw. mit 544 
Dirg. Lataftrirtem Lande, 2 Infll. und 25 Einw. 

Das Gut Arklitten mit den angegebenen DOrtfchaften und mit Ole wurde im 
J. 1810 zu 61,766 —8 taxirt. 

14. Blandau, M. ſüdl. von Arklitten, in Mittelb., ‚ein adl. Gut mit 
13% Meg. Land, 10 Inftl. und 99 Einw. 

Es wurde im 3. 1805 für 14,500 Thlr. verkauft. 

15. Aweinten, 4 M. nordweftl. von Arklitten, in Lehmboden, ein adl. 
Gut mit 1,223 Mirg. Land, 10 Inftl. und 97 Einw, 

Es wurde vor 1794 zu 14,500 Thlr. Werth angegeben. 

16. Gnie (Rlein=), 14 M. nordweftl. von Nordenburg, in Lehmb., ein 
adl. Gut mit 1,223 Mirg. Land, 1 Waffermühle, 3 Handw., 11 Inſtl., hat 
mit 2 hierher gehörenden Forſthäuſern 201 Einw. 

Zu diefem Gute gehören folgende Ortſchaften: 

a. Fleuforge, M. nordweftl, vom Hauptgute, in ähnl. Boden, ein Vor: 
wert mit 2 Inftl. und 21 Einw, 

b. Rarlshof, weftl. nahe bei vorgen., ebenfalls in Lehmb., ein Vorw. mit 
272 Mrg. kataftrirtem Lande, 9 Inſtl. und 57 Einw. 

c. Gnie (Groß=-), ZM. nordweftl. von Klein-Gnie, in ähnl. Boden, 
bat 1,359 Dirg. kataftrirtes Land, ein Vorwerk, das vor der Regulirung der 
bäuerlihen Verhältniſſe in dem hierher gehörigen Ortfhaften 1,2614 Mrg. 
Land befaf, 20 Inftl. und 204 Einw. 

d. Muͤhlenkrug, nördl. nahe bei vorgen., ein tleines Vorwerk mit 136 
Mirg. kataſtrirtem Lande, 2 Handw., 1 Inftm. und 30 Einw. 

e. Lenkendorf, +M. weſtl. von Groß = Gnie, in Lehmb., hat 849 Mrg. 
Land, 7 Bauerg. und 83 Einw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1819 regulirt und 
das Geſchaͤft ift vollendet; fie beſaßen 825% Mig. Land und waren dem adl. Gute, aus 
fer den Naturals sDienften, zu einem jährl. Zins von 41 Thlr. verpflichtet; fie jablten nun 
173 Thlr. für die Hofwehr, entfagten ihrer Waldweides und Brennholjbefugniß, vers 
pflichteten ſich zu einer jährl. Rente von 245 Thlt. 23 Sur. 5 Pf. und behielten ihr Land 
unverkuͤrzt und ohne Naturals Dienfte als freies Eigenthum; an die Staatskaſſe geben 
fie jährl. 26 Thlr. 13 Sgrt. 3 Pf. Grundſteuer. 

f. Mauenwalde, 15 M. weſtl. vom Hauptgute, in Lehmboden, ein Vorw. 
mit 1,970 Mrig. Land, 11 Inſil. und 109 Einw. 
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g. Schneiderin, 4 M. nordöfll. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 1,630 
Meg. Land, 11 Bauerg., 2 Handw., 8 Inſtl. und 100 Einw. 

Vor 1819 waren 12 Bauerhöfe hier, von denen aber einer mit 1275 Mrg. Land 
von der Grundherrfchaft eingezogen ımd zu einem Kruge eingerichtet wurde; im genannten 
Fahre wurden die Eigenthumsverhältniffe von 10 Höfen und im 3. 1824 von dem 11. 
Hofe regulirt umd das Geſchaͤft ift vollendet. Diefe 11 Höfe befagen 1,317, Mry. Land 
und waren dem Hptgt., außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 162 Thlr., 
40 Gänfen, 270 Eiern und 10 Stof Schwaden verpflichtet; fie entfagten nun ihrer Walds 
weides und Brennholjbefugnig, zablten 65 Ihlr. für die Hofwehr und übernahmen ftatt 
der frühern Verpflichtungen eine jährl, Nente von 480 Thlr. Sie behielten nun ihr Land 
unverkürzt ald freies Eigenthum ohne NaturalsDienfte und geben jaͤhrl. 43 Thlr. 28 Ser. 
10 Pf. Grumdfteuer zur Staatefaffe. Die hief. Schule befige 42; Mrg. und der Schmied 
Mg. Land. 

b. Sriedrichsfeld, 4M. öſtl. von Groß-Gnie, in Mittelb., hat 5564 
Dirg. Land, 6 Bauerg., 6 Inſtl. und 55 Einw. 

Die Eigenthumsverbältniffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1819 regulirt und 
das Gefchäft ift ganz beendigtz fie waren dem adl. Gute, außer den Naturals Dienfien, 
zu einem jährl. Zins von 42 Thlr., 6 Gaͤnſen und 12 Hühnern verpflichtet; fie zablten num 
334 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen ftatt der frühern Abgaben an das adl. Gut eine 
jährl. Rente von 153 Thlr. und behielten ihr oben angegebenes Land unverfürzt als freies 
Eigenthum ohne NaturalsDienfte; an die Staatskaſſe geben fie 18 Thlr. jaͤhrl. Grundfteuer. 

i. Ehriftophsdorf, HM. füdweftl. vom Sauptgute, in Lehmboden, hat 1,325 
Mig. Land, 13 Bauerg., 1 Eigent., 3 Handw., 7 Inftl. und 139 Einw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der hief. Bausrböfe wurden im 3. 1819 reaulirt und 
das Geſchaͤft ift vollenderz fie befaßen 1,2874 Mrg. Land und waren dem adl. Gute, aus 
ber den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 152 Thir., 13 Gänfen, 26 Hühnern 
und 390 Eiern verpflichtet; fie zahlten nun für die Hofwehr 118 Thlr., übernahmen ſtatt 
der fruͤhern Abgaben eine jaͤhrl. Rente von 451 Thlr. 3 ar. 4 Pf., außer welcher fie 
noch 51 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. an die Staatskaffe zahlen; fie behielten ihr Land unverfürzt 
als freies Eigenthum ohne Naturals Dienfte. — Im J. 1825 wurde ein hief. Bauerqut 
mit 4044 Mig. Land, auf dem eine jährl. Nente von 363 Thlr. hafiete, mit der gerichtl. 
Tare von 47 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

k. Dwillen (Broß:), 4+M. füdl. vom Hauptgute, in Lehmb., bat 646 
Mrg. Land, 6 Bauerg., 3 Handw., 9 Inftl. und 97 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der bief. Bauergüter wurden im 3. 1813 regulirt und 
das Gefchäft ift vollenderz fie waren dem adl. Gute, außer den NaturaleDieniten, zu ei— 
nem jährl. Zins von 68 Thlr., 6 Gänfen, 12 Hühnern und 18 Pfd. Flache verpflichtet; 
fie entfagten nun ihrer Waldweide- und Brennbolzbefugnig, zablten für die Hofwehr 427 
Thlr., verpflichteten ſich ſtatt der frühern Abgaben zu einer jährl. Rente von 221 Thlr. 
15 Sgr. und behielten das oben angegebene Land unverkürzt als freies Eigenthum ohne 
Naturals Dienfte. An die Kreiskaffe geben fie 16 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. Grundfteuer. 

l. Dwillen (Klein-), füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 240 
Mrg. Land, 3 Bauerg., 5 Infll. und 32 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe diefer Bauergüter wurden ebenfalls im 3. 1819 regu⸗ 
lietz fie waren dem adl. Gute, außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 34 
Thlr., 6 Gänfen, 12 Huͤhnern und IPfd. Flache verpflichtet; fie entfagten num ihrer 
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Maldweider und Brennholzbefugnif, jablten 186 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen eine 
jährl. Rente von 90 Ihlr. und behielten ihr oben angegebenes Land unverkürzt als freies 
Eigenthum ohne Naturals Dienfte;z an die Kreiskaffe geben fie 8 Ihe. 8 Egr. 10 Pf. 
jährl. Grumdfteuer. 

m. Noch gehören hierher: ein einzeln liegendes Forſthaus, Blodin genannt, 
UM. füdl. von Klein-Dwillen, mit 11 Einw,; eine Ziegelei, nordweftl. nahe 
bei Klein-Gnie, mit 3 Inftl. und 14 Einw. und ein einzelnes Haus, Brach- 


ftube genannt. 

Das Gut Klein⸗Gnie mit Zubehör wurde vor 1794 zu 42,000 Thlr. Werth angeges 
ben. Im J. 1810 wurde es ohne Mauenwalde und Schneiderin zu 36,000 Thle. und 
die genannten beiden Güter zu 35,000 Thlr. Werth angegeben. 

17. AftrawifchEen (Neu-), ZM. nordöftl. von Groß-Gnie, in Lehmb. 
an der Ilme, ein adl. Gut mit 1,299 Dirg. Land, 4 Inſtl. und 76 Einw. 
Hierzu gehören: 

a. Bokellen, M. füdoftl. von vorgen., in ähnl. Boden, an demfelben 
Fluſſe, hat 1,359 Mirg. Land, 10 Bauerg., 12 Inſtl. und 66 Einw. 

Die Eigentbumsverhälmiffe der bief. Bauergüter wurden im J. 1819 regulirt und 
das Geſchaͤft iſt beendigt; fie beſaßen 1,1855 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer 
den NaturalsDienften, zu einem jährl, Zins von 341 Thlr., 10 Gänfen, 20 Hühnern und 
300 Eiern verpflichtet; fie entfagten nun ihrer Waldweide- und Brennholzbefugniß, gaben 
392 Thlr. für die Hofwehr, verpflichteten ſich ftatt der frübern Abgaben zu einer jährl. 
Mente von 514 Thlr. 13 Sur. 4 Pf. und behielten ihr Land unverkürzt als freies Eigen— 
thum ohne Naturals Dienftez an die Kreisfaffe geben fie 71 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. jaͤhrl. 
Grundfteuer. — Im 3. 1822 wurden 5 von diefen Gütern „wegen rüdftindiger Rente,“ 
welche für jedes 55 Thlr. jährl. berrug, vom Patrimonials Gericht zum öffentl. Verkauf 
ausgeboten und die gerichtl. Taxe derfelben war von 24 bis 312 Thlr., zufammen zu 
1,267 Thlt. angegeben; ein jedes beſaß 1254 Mrg. Land; fpäterhin, jedoch in demfelben 
Fahre, wurde dies Ausgebot von 4 von diefen Gütern wiederholt und die gerichtl, Tare 
derfelben „mac Abzug der Rente“ zu 5 Thlr. 25 Sgr. bis 45 Thle., in Summa für 
fämmtl. 4 Güter zu 38 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. angegeben, 

b. Petrellen, 4 M. füdl. vom Hauptgute, in Lehmb., hat 883 Wirg. ka— 
taftrirtes Land, 6 Bauerg., 2 Handw., 8 Inſtl. und 57 Einw, 

Die Eigenihumsverhältniffe der hieſ. Bauergüter wurden im J. 1819 regulirt und 
das Geſchaͤft ift vollendet; fie befaßen 614} Mrg. Land und waren dem adl. Gute, außer 
den Naturals Dienften, zu einem jaͤhrl. Zins von 136 Thlr., 6 Gaͤnſen, 12 Hühnern und 
180 Eiern verpflichtet; fie zahlten nun 91 Thlr. für die Hofwehr, entfagten ihrer bieheriz 
gen Waldweides und Brennholjbefugnig, übernahmen eine jährl. Nente von 180 Thlr, 
17 Sgr. und behielten ihe Yand unverfürzt als freies Eigenthum ohne Naturals Dienfte; 
an die Kreistaffe geben fie jährl. 38 Thlt. 26 Eger. Grundfteuer. Ein hief. auf Rente 
regulirtes Bauergut mit 1073 Mrg. Land wurde im 3. 1531 zu 336 Thlr. 13 Sgr. tas 
riet und zum Werfauf ausgeboten. 

c, Trenkensruh, füdl. nahe bei vorgen., in Mittelb., ein Vorw. mit 747 
Mirg. kataftrirtem Lande, 3 Inftl. und 34 Einw. 

d. RemerifchEen, M. öftl. von Petrellen, in Lehmb., ein Vorw. mit 
1,057 Meg. kataſtrirtem Yande, 4 Inſtl. und 37 Einw. 
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e. Der Graͤnzkrug, zwifchen Groß- und Neu-Aftrawifchten. 

Das Gut NeusAftrawifchken mit Zubehör wurde vor 1794 zu 20,000 Thlr., im J. 
1800 zu 45,000 Thlt. und im 3. 1810 zu 60,000 Thlr. Werth angegeben. 

48. Drei dem großen Hofpitale in Königsberg zinspflichtige Dorfſchaf— 
ten, angrenzend an die im Wehlauſchen Kreife liegenden Güter diefes Ho- 
fpitals: 

a. Ilmsdorf, 14 M. ofll. von Allenburg, in Lehmb., hat 2,038 Mig. ta- 
taftrirtes Land, 2 Freigüter, 12 Bauerg., 2 Eigent., 5 Handw., 17 Inftl. u. 
197 Einw. 

b. Schönlinde, 4 DM. öftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 1,630 Mirg. 
tataftrirtes Land, 7 Bauerg., 1 Eigent., 2 Handw., 13 Inſtl. u. 155 Einw. 

c. Berslaufen, nordöſtl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 420°, Virg. 
Land, 3 Freig., 7 Inftl. und 41 Einw. 

Es wurde im 3. 1815 als ein adl, Gut, das jährl. 180 Thlt. Kanon an dag 
Hospital zahlte, mit der gerichtl. Tare von 3,188 Ihlr. und im 3. 1828 in 3 ganz gleis 
hen Abfchnitten zu 140, Mrg. Land mit folgenden Taren zum öffentl. Verkauf ansgebos 
ten: der eine wurde mit Berüdfichtigung des jährl. Kanons (von 60 Thlr.) zu 1,1785 
Thlt., der zweite zu 225 Thlr. und der dritte zu einem Minderwerth von 575 Thlr. tas 
girtz ohne Einrechnung des Kanons wurde der zweite zu 1,242} Ihle. und der dritte zu 
1,162 Thle. tarirt. 

19. Lonſchken (Groß-), 14 M. nördl. von Nordenburg, in Mittelb,, 
ein adl. Gut mit 544 Mirg. kataflrirtem Lande, 2 Inftl. und 103 Einw, 

Dazu gehören: 

a. LonfchEen (Klein⸗), füdoftl. nahe bei vorgen., ein Vorw. mit 340 Mrg. 
tataftrirtem Lande, 2 Handw., 1 Infim. und 25 Einw. 

b. Gendeinnen, 4. weſtl. vom Hauptg. in Mittelb., ein Vorw. mit 
760 Mrg. Land, 1 Inftm. und 26 Einw. 

c. Schlanfinnen, füdl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, ‚bat 653 
Meg. Land, 4 Bauerg. und 26 Einw. 

Das Hptgt. befigt im diefer Feldmarf 300 Mrg. Forſtland. Die Eigenthumsver— 
bälmiffe der hief. Bauergüter wurden im J. 1822 regulietz diefe 4 Güter befaßen 3521 
Mg. Land und waren dem adl. Gute, außer den NaturalsDienften, zu einem jähel. Zins 
von 40 Thlr. verpflichtet; fie zahlten nun 142 Thle. für die Hofwehr, entfagten ihrer 
bisherigen Waldberechtigung, übernahmen eine jährl, Rente von 60 Thlr. und behielten 
ihr Land unverkuͤrzt als freies Eigenthum ohne Naturals Dienfte; ihre Grundftüde wurs 
den feparirt und die Grundfteuer, welche fie an die Kreisfaffe zahlen, ift jährl. 4 Thlr. 

d. Abelifchken, 4 Di. weftl. vom Hauptgute, in leichtem Boden, ein Vorw. 
mit 1359 Meg. Land, 5 Handw., 5 Inftl. und 132 Einw. 

e. OfchEinnen, 4 Mt. ſüdweſtl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. 
mit 272 Mrg. kataſtrirtem Lande, 1 Inftm. und 37 Einw. 

f. Trosfchinnen, 1 M. nördl. von Rordenburg, in gemiſchtem Boden, hat 
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204 Mrg. kataftrirtes Land, 1 Worw., 1 Glashütte, 2 Handw., 18 Inſtl. u. 
126 Einw. 

Das Gut Lonſchken mit Zubehör wurde vor 1794 zu 32,158 Thlr. tarirt. 

20. Abelinen, 3M. füdl. von Groß-Lonſchken, in Mittelb., hat 2,193 
Mirg. Land, 1 Vorw., 7 Bauerg., 2 Handw., 5 Inſtl. und 214 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung der bäuerlichen Verhälmiffe 1,514 Mrg. Land; 
es waren früher 8 Bauerhöfe hier, von denen aber einer mit 8314 Mrg. Land zum Vorw. 
eingezogen wurde. Die Eigenthumsverhälmiffe der 7 übrigen Höfe wurden im 3. 1820 
regulirt und das Geſchaͤft iſt vollendet; fie befagen 5875 Mrg. Land und waren dem adl. 
Gute außer den Naturals Dienften zu einem jährl. Zins von 216 Thlr., 8 Gänfen und 
15 Hühnern verpflichtet; fie traten num die Hälfte ihres Landes an das Vorw. ab, ent⸗ 
fagten der Waldweides und Brennholzbefugnig im adl. Forſte und behielten 2934 Miro. 
Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und ohne Abgaben an das adl. Gutz fie gaben 
bloß 412 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. Grundfteuer an die Kreiskaſſe, an welche das adl. Gut für 
das erworbene Bauerland 16 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. Grundfteuer zahle. Im Dorfe ift eine 
Erbpahtsmühle mit 6! Meg. Land. — Das adl. Gut wurde im J. 1505 für 20,000 
Tplr. verkauft und im J. 1813 mit der landſchaftl. Taxe von 15,854 Thlr, zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. 

21. Rurkfenfeld, 1 M. nordöftl. von Nordenburg, in Mittelb., ein adl. 
But mit 1359 Mrg. kataflrirtem Lande, 3 Handw., 10 Inftl. u. 181 Einw. 
Hierzu gehören: 

a. Schönenfeld, öftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 3,464 Dirg. 
Pataftrirtes Land, 8 Freigüter, 12 Bauerg., 1 Krug, 7 Eigen?., 5 Handw., 
19 Inftl. und 270 Einw. 

Die Eigenthbumsverhälmiffe der hieſ. Bauergäter wurden im 3. 1820 regulirt und 
das Geſchaͤft ift vollendet; diefe 12 Höfe befafen 938; Mrg. Land und waren dem adl. 
Gute außer den Naturals Dienften zu einem jaͤhrl. Zins von 267 Thlr., 42 Gänfen, 12 
Stof Schwaden, 240 Eiern, 210 Broren und 12 Gerreidefäden verpflichtet; fie traten nun 
3854 Mirg. Land an das adl. Gut ab, entfagten ihrer bisherigen Weide- und Brenns 
bolzbefugniß im adl. Forfte, zablten 425 Thle, für die Hofwehr und behielten 5525; Meg. 
Land als freies Eigenthum ohme Dienfte und Abgaben an das adl. Gut, indem fie blog 
21 Thlr. 27 Sgr. A Pf. jährl. Grundfteuer zur Kreiskaffe zahlen; der bief. Krug hat 
53} Mrg. Land und das adl. Gut befaß vor der Regulirung 3055 Mrg. Forftland in 
der Feldmark. — Am 3%. 1823 wurde ein hief. Freigut mit 2034 Meg. Land zu 1,592 
Tple, und im J. 1829 ein foldyes mit 19644 Mirg. Land, einem Waldantheil und mehz 
rern Gärten zu 1,0333 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

b. Barpowen (Blein-), ZM. öftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 
4 Freigüter, 9 Bauerg. und 98 Einw. 

Das adl. Gut befist hiee 2713 Mrg. Forftland. Früher waren nur 6 Bauerhöfe 
bier, welche 465 Mrg. Land befaßen und dem adl. Gute, außer den Naturals Dienften 
zu einem jährl. Zins von 155 Thlr. verpflichtet waren; ihre Eigenthumsverhaͤltniſſe wurs 
den im 3. 1822 regulirt umd das Gefchäft ift vollendet. Sie traten 2455 Mg. Land 
ab, entfagten ihrer bisherigen AWaldweides und Brennholzbefugniß, zahlten 188 Thlr. für 
die Hofwehr und behielten 2195 Mirg. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und ohne 
Abgaben an das adl. Gut, indem fie bloß 9 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. Grundſteuer an die 
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Kreiskaffe geben, Auf dem abgetretenen Lande wurden num 3 Bauerhöfe aus. Gnaͤtken 
angefegt. 

c. Starfeim, 4M. füdl. von Schönenfeld, in Mittelb., hat 803 Dirg. 
Land, 8 Bauerg. und 92 Einw. 

Die Eigentbumsverhältmiffe der bief. Bauergüter wurden im I. 1820 regulirt und 
das Gefchäft ift vollendet; fie befaßen 5985 Mrg. Land und waren dem adl. Gute aus 
fer den Naturalz Dienften zu einem jährl. Zins von 230 Thlr., 4 Schffl. Getreide und 
8 Gaͤnſen verpflichtet; fie gaben nun 304; Mrg. Land an das adl. Gut ab, das in der 
Feldmark ſchon 203} Mrg, Forftland befaß, und bebielten 2944 Wirg. Land als freies Eis 
genthum obne Dienfte und ohne Abgaben an das adl. Gut; fie geben 10 Thlr. 25 Sgr. 
Grundſteuer an die Kreiskaffe und das Vorw. gibt für das abgerretene Bauerland 15 
Thlr, 6 Ear. 6 Pf. Grundfteuer. 

d. Philipsthal, füdl. nahe bei Schönenfeld, in Mittelb., ein Vorw. mit 
288 Mrg. Land, 3 Inftl. und 46 Einw. 

e. Rodenwalde, 4M. füdl, von Kurkenfeld, in Mittelb., ein Vorw. mit 
4,427 Dirg. Land, 2 Inftl. und 39 Einw. 

f. Mirfchullen, weſtl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
272 Dirg. kataftrirtem Lande, 4 Inſtl. und 31 Einw. 

g. Gnaͤtken, weftl. nahe bei Kurkenfeld, in Wittelb., ein Vorwerk mit 
1,028 Dirg. Land, 3 Handw., 10 Jnftl, und 114 Einw. 

Es waren früher 10 Bauerböfe hier, welche 1,0124 Mirg. Land befaßen und dem 
adl. Gute aufer den Naturals Dienften zu einem jährl. Zins von 430 Thlr,, 143 Schffl. 
Gerreide, 30 Srüf Gefpinnft und 10 Säden verpflichtet waren. Im X. 1822 wurden 
die Höfe ganz eingezogen und das Land zu einem Vorw. umgeftaltet, dag 83 Thlr. 6 
Sgr. 10 Pf. jährl. Grundſteuer zahlt. 3 von den Bauergütern wurden in KleinsKarpos 
wen angefegt. Die bief, Echule befigt 14! Mrg. Land. 

h. Eharlotteneub, nordweftl. nahe bei vorgen., in Lehmb., ein Vorw. 
mit 1,214 Dirg. Land, 6 Inftl. und 48 Einw. 

i. Waldburg, 4 M. füdoftl, von Schönenfeld, ein Vorw. mit 6 Inftl. u. 
51 Einw. (Der Landbefig ift bei dem oben angegebenen mit enthalten.) 

Das Gut Kurkenfeld wurde mit den hier angegebenen Drtfchaften vor 1800 für 
120,000 Thlr. gekauft. 

22. Poleifen (Broß=-), nördl. nahe bei Schönenfeld, in Mittelb., ein 
adl. Gut mit 1,562 Mrg. kataflrirtem Lande, 2 Handw., 13 Infll. und 181 
Einw. Es gehören dazu: 

a. Blein»Poleifen, nahe bei vorgen., in ähn!. Boden, hat 4924 Miro. 
Land, 6 Bauerg., 2 Inftl. und 54 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1819 regulirt; fie 
waren bisher außer den Naturals Dienften dem adI. Gute zu einem jährl. Zins von 68 
Thlr., 12 Gänfen, 12 Hühnern und 180 Eiern verpflichtet gewefenz fie traten num 246} 
Mig. Land an das adl. Gut ab, zahlten 240 Thlr. für die Hofwehr und behielten 2454 
Meg. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und ohne Abgaben an das adl. Gut, in⸗ 
dem fie bloß 41 Thle. 9 Sgr. jährl. Grumdfteuer zur Kreiskaſſe zahlen. 
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b. Polafchen, 4 D. weſtl. von vorgen., in Mittelb., ein Vorw. mit 272 
Mrg. kataftrirtem Lande, 4 Inftl. und 44 Einw. 


c. Plagbuden, 3 M. nordweftl. vom Hauptgute, in Mittelb., bat 1 Worw., 
8 Bauerg., 10 Inſtl. und 183 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulitung der bäuerlichen Berhälmiffe 6355 Mrg. Land; 
früber waren 15 Bauerhöfe bier, 7 davon, mit 8305 Wirg. Land, wurden aber zum Vorw. 
eingezogen und die Eigenthumsverhältmiffe der übrigen wurden im J. 1820 regulirt, fo 
daß das Gefchäft gang vollender iſt; dieſe 8 Höfe befagen 980%, Mig. Land und waren 
dem adl. Gute außer den Naturals Dienften zu einem jährl, Zins von 328 Thlr., 86 
Pfd. Flachs und 16 Stuͤck Leinwand verpflichtet; fie gaben nun 471 Meg. Land an dag 
Vorw. ab, zablten für die Hofwehr 524 Thlr. und behielten 510 Mrg. Land als freies 
Eigenthum ohne Dienfte und ohne Abgaben an das adl. Gut; ihre Grundftüce find fepas 
tirt und fie geben 26 Thle. 10 Sgr. 7 Pf. Grundfteuer zur Staatskaſſe; das adl. Gut 
gibt für das erworbene Bauerland (1,3014 Mrg.) 88 Thlr. 29 Egr. 2 Pf. dergl. Steuer, 

d. Wolfshöhe, öſtl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw., das im 
3. 1825 auf dem von den Bauergütern erworbenen Lande mit 1,527 Mg. 
angelegt wurde, es hat 3 Häufer und 83 Einw. 

23. RaudifchEen, 1 M. öftl. von Nordenburg, in Lehmb,, ein adl. Gut 
mit 1,420 Mrg. Land, 4 Juſil. und 104 Einw. Zu dem Gute gehören 2,700 
Dirg. Forſtland und folgende Ortſchaften: 


a. Sugfen, öſtl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 1,591 Mrg. Land, 
15 Bauerg., 2 Inftl. und 1614 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hieſ. Bauergüter wurden im J. 1824 regulietz diefe 
15 Höfe befaßen bis dahin 1,543)5 Dirg. Yand und waren dem adl. Gute zu ungemeffes 
nen Dienften und zu einem jährl. Zins von 300 Thlr. verpflichtet: fie gaben num 253} 
Mrg. Land an das ad!. Gut ab, verpflichteten fich zu einer jährl, Mente von 365 Thlr. 
7 Sgr. 6Pf., gaben 42 Schffl. Gerreide für die Hofwehr und behielten 1,2903 Miro. 
Land als freies Eigenthum obne Dienftez fie geben jaͤhrl. 59 Thlr. 16 Sgr. Grundſteuer 
an die Kreisfaffe und ihre Höfe wurden feparirt. Die Schule befist 64 Mirg. und ein 
anderes Gut im Dorfe 395 Mig. Land. 

b. Reufchenfeld, 4 M. nordweftl. vom Hauptgute, ebenfalls in Lehmb., 
hat 2549 Mrg. Land (mit Yusfhluß von 7944 Mirg. Forfiland, das ſchon 
bei dem Hauptgute angegeben ift), 21 Bauerg., 3 Inftl. und 196 Einw. 

Es waren früher 22 Bauerhöfe hier, von denen einer mit 2373 Mrg. Land eingejos 
gen wurde; die Eigenthumsverhältmiffe der übrigen wurden in den I. 1821 und 1823 regu- 
lirt und das Geſchaͤft ift vollenderz fie befaßen 2,3104 Mra. Land und waren dem adI. 
Gute außer den Naturals Dienften zu einem jährl. Zins von 468 Thlr. und 4 Schffl. 
74 ME. Getreide verpflichter; fie gaben nun 1,120, Mrg. Land an das adl. Gut ab 
und behielten 1,190; Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an 
das adl. Gut, fie geben 41 Thlr. 6 Sgr. Grundfteuer zur Kreiskaffe und ihre Ländereien 
find verkoppelt. Das adl. Gut gibt für das erworbene Bauerland (1,3574 Mrg.) 82 
Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. Grundfteuer. Im 3. 1831 wurde ein bief. Bauergut mit 535 
Mrg. Land zu 310 Thlr. 23 Sgr. tarirt und ausgeboten. 

ec. Wilhelmforge, nördl. nahe bei vorgen., ein im I. 1823 auf dem von 
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den Bauergütern in Raufchenfeld erworbenen Lande angelegtes Vorwerk mit 
3 Inftl. und 59 Einw. 

Das Gut Raudiſchken wurde mit Lengwarowen im Darkehmenſchen Kreife vor 1794 
zu 42,300 Thlr. tarirt und im J. 1804 für 89,500 Ihlr, verkauft. 

24. Sechhshuben (Ludwigdorf), 14 M. nördl. von Nordenburg, in 
Mittelb., ein adl. Gut mit 415,5 Mirg. Land, 2 Inftl. und 31 Einw. 

Es war im Jahre 1810 vererbpadhtet und wurde zu 7,000 Thlr. Werth angegeben. 
Im 3. 1823 wurde cs mit der gerichtl. Tare von 2,744 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

25. Truntlak, 4M. nordöftl. von Nordenburg, in Mittelb., ein adl. 
Gut mit 1,766 Mrg. Eataflrirtem Lande, 9 Inſtl. und 128 Einw, 


Dazu gehören: 
a. Rurfowfen, 4 M. oftl. vom Hauptgute, in ähnl. Boden, ein Vorwerk 
mit 747 Mrg. Fataftrirtem Lande, 7 Inftl. und 56 Einw. 


b. Raade, M. ſüdöſtl. von Nordenburg, am Nordenburger See, in Mit- 
telb., ein Vorw. mit 951 Dirg. Rataftrirtem Lande, 5 Inftl. und 48 Einw. 

c. SandErug, füdl. unweit Truntlak, ein einzeln liegender Krug mit einer 
Windmühle und 14 Einw. 

Das Gut Truntlaf wurde vor 1794 mit Poleiken und den zu beiden Gütern gehös 
renden Ortfchaften zu 57,500 Thlr. Werth angegeben, 

26. PentlaE (Groß-⸗), M. nördl. von Nordenburg, in Mittelboden, 
hat 1 Borw., 9 Bauerg., 2 Handw., 16 Anftl. und 246 Einw. 

Das hief. Vorw. hatte vor der Negulirung der bäuerlichen Verhaͤltniſſe 1,1654 Mra. 
Land (und zu dem Gute gehörten außerdem 5,687 Mrg. Forftland); die Eigenthumsver— 
hältmiffe der bief. Bauergüter wurden im J. 1825 regulirtz diefe 9 Höfe befaßen 888} 
Mig. Land und waren dem adI. Gute außer den NaturalsDienften zu einem jäbrl. Zins 
von 162 Thlr., 9 Schffl. Getreide, 9 Gaͤnſen und 9 Töpfen Flache verpflichtet; fie gaben 
num 4693 Mrg. Land an das adl. Gut ab und behielten 4192 Mrg. Land als freies Eis 
genthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; ihre Ländereien find vollitändig fepas 
eirt und fie geben an die Kreiskaffe 15 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. jährl. Grundfteuer. Im 
Dorfe ift eine Schmiede mit 194 Mrg. Land. 


Zu diefem Gute gehören: 
a. Klein⸗Pentlak, 4 M. nördl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. 
mit 272 Mrg. tataflrirtem Lande, 3 Inftl. und 28 Einw. 


b. Lieskendorf, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 951 Mrg. 
kataftrirtes Land, 6 Bauerg., 8 Inftl. und 105 Einw. 
Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1825 regulirtz diefe 
6 Höfe befagen 6974 Mrg. Land und waren dem adl. Gute aufer den NaturalsDienften 
zu 200 Thlr. jährl. Zins verpflichtet; fie gaben nun 4424 Mrg. Land an das adl. Gut 
ab und behielten 2545 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne alle Dienfte und Abgaben 
an das adl. Gut, indem fie nur 5 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. Grundfteuer zur Kreisfaffe zah⸗ 
len; ihre Höfe find völlig feparirt. Das adl. Gut beſaß ſchon vorher hier 2244 Mig. 
Land und ein Krug hat 95 Mrg. Land. 
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c. Katzborn, HM. öſtl. vom Hauptgute, in Mittelb., hat 928 Meg. Land, 
5 Bauerg., 4 Inftl. und 61 Einw. 

Es waren früher 10 Bauerhöfe hier, von denen aber 5 mit 457; Mrg. Land zum 
adl. Gute eingezogen wurden, das hier 12 Mrg. Land ſchon beſaß; die andern 5 Höfe 
befaßen ebenfalls 457,5; Mrg. Land und ihre Eigenthumsverbälmiffe wurden im 3. 1825 
reguliet; fie waren bisher dem adl. Gute, außer den Naturals Dienften zu einem jährk 
Zins von 85 Thlt., 414 Schffl, Getreide, 5 Gänfen und 5 Töpfen Flachs verpflichtet gewe⸗ 
fen; fie gaben nun 165,% Mig. Land an das adl. Gut ab und behielten 2914 Meg. Land 
als freies Eigenthum ohne Dienfte;z die Bauergüter find vollitändig feparirt und geben 
jährl. 5 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf. Grundfteuer zur Kreiskaffe. 

27. Sobroft (Groß-⸗), 1M. nordweftl. von Nordenburg, in Mittelb., 
hat 2,775 Dirg. Land, 1 Vorwerk, 9 Bauergüter, 12 Handw., 11 Inftl. und 
327 Einw. 

"Das Vorw. batte vor der Megulirung der bäuerlidien Verhaͤltniſſe 1,6105 Meg. 
Land, mworunter 400 Dirg. Forftland. Früher waren 15 Bauerhöfe bier; davon wurden 
6 mit 440,7; Mrg. Land zum Vorw. eingezogen (f. Klein-Ellernbruch) und die Eigens 
thumsverhältmiffe der 9 andern Höfe wurden im I. 1821 regulirtz diefe Höfe befaßen 
6595 Mirg. Land und waren dem adl. Gute zu 99 Spann-, 470 Handdienften und zu 
einem jährl. Zins von 266 Thle, 9 Gänfen und 18 Hübnern verpflichtet; fie traten nun 
3174 Mrg. Land an das adl. Gut ab und behielten 342,', Mrg. Yand als freies Eigens 
thum ohne Dienfte und ohne Abgaben an das Hptgt., fo dag fie nur 16 Thlr. 17 Sor. 
2 Pf. jährl. Grumdfteuer an die Kreiskaffe zahlen; ihre Höfe wurden feparirt. Für dag 
erworbene Bauerland gibt das adl. Gut 36 Thlr. 22 Sur. 5 Pf. Grundftener. Die hieſ. 
Schule hat 102, Mrg. Land, ein Erbpachtsfrug 415 Miro. und ein Schmied 9; Mrg. 
Land. — Die Erbpachtsfchmicde mit 4 Mrg. Acker und 3 Gärten wurde im 3. 1829 
mit der Tare von 3964 Thlr. zum öffentl, Verkauf ausgeboten, 

Zu diefem Gute gehören: 

a. Damerau, 4M. nördl. vom Hauptgute, in ähnl. Boden, ein Vorwerk 
mit 815 Mirg. kataftrirtem Lande, 2 Inſtl. und 55 Einw. 

b. Ellernbruch (Rlein=) oder Agonken; 4 M. nordöftl. vom Hauptgute, 
in Wiefenboden, hat 464 Mrg. Land, 10 Bauergüter und 68 Einw. 

Es waren früher nur 6 Bauerhöfe hier, deren Eigenthumsverhälmmiffe im 3. 1821 regus 
lirt wurden, fo daß das Gefchäft vollendet iftz diefe 6 Höfe befafen 363} Mirg. Land und 
waren dem adl. Gute außer den NaturalsDienften zu einem jährl. Zins von 203 Thlr., 
410 Sänfen, 20 Hühnern und 2 Säden verpflichtet; fie traten nun 1884 Mrg. Land ab, 
entfagten ihrer Waldhutung und Brennholzbefugnig im adl. Forfte und behielten 1754 
Mrg. Land als freies Eigemhum ohne Dienfte und Abgaben an das adl. Gut. Aus 
Groß-Sobroſt wurden nun 4 Bauerhöfe hierher verfegt und ihnen von dem abgetretenen 
Lande 174,5 Meg. ebenfalls als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das 
Hptgt. übergeben; fämmtl. 10 Bauergüter find feparirt und fie geben 9 Thle. 11 Sur, 
8 Pr. Grundſteuer zur Kreiskaffe. — In der hief. Feldmark befist das adl. Gut 100 Mrg. 
Forftland. 

c. Eharlottenburg, öfll. unweit Groß-Sobroſt, in Mittelb,, ein im J. 
1821 in Folge der Regulirung der bäuerlichen Verhältniffe angelegtes Vorw. 
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d. Widerau, ein Forfihaus, nördl. nahe bei Damerau, mit 5 Einw. 
Das Gut Groß: Sobroft mit den angegebenen Ortſchaften wurde vor 1794 zu 
13,766 Thlr., im 3. 1800 zu 70,000 Thlt., im I. 1810 zu 98,000 Thle. Werth angeges 
ben und im 3. 1815 mit der Tare von 61,467 Thlt. zum Verkauf ausgeboten. 
28. PopowEen, füdöftl. nahe bei Groß-Sobroſt, in Mittelb., ein adl. 
Gut, das mit dem füdlich liegenden Vorwerk Pröd 680 Mig. kataſtrirtes 
Land, 4 Inftl. und 81 Einw. hat. 


Es mar vor 1794 zu 9,000 The. Werth angegeben und wurde im 3. 1827 mit 
der Tare von 3,391 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 


29. Birkenfeld, 4 M. weftl. von Nordenburg, in Sand» und Wiefen- 
boden, hat 2,921 Dirg. tataftrirtes Land, 4 Vorw., 1 Eigent., 2 Handw., 
13 Inftl. und 147 Einw. Zu diefem Gute gehören: 


a. Langenfeld, weſtl. nahe bei Birkenfeld, in ähnl. Boden, hat 3,878 
Dirg. Land, 2 reig., 11 Bauerg., 4 Handw. und 142 Einw. 

Es waren früher 15 Bauerhöfe hierz im 3. 1821 wurde aber das Land von 4 Hoͤ⸗ 
fen, 5353 Mrg., zum Vorwerk eingezogen und die Höfe ſelbſt wurden in Sawadden 
angebauet. Die Eigenthumsverhälmiffe der übrigen 11 Höfe wurden zu derfelben Zeit 
regulirt und das Gefchäft ift vollenderz dieſe 11 Höfe befaßen 1,4535 Mrg. Land umd 
waren dem adl. Gute außer den Naturals Dienften zu einem jährl. Zins von 304 Thir., 
16 Schffl. 10 Ms. Getreide, 30 Eiern und 30 Stücd Leinwand verpflichtet; fie gaben nun 
739; Mrg. Land an das Vorw. ab, zahlten 234 Thlr. für die Hofwehr und behielten 714% 
Mig. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und ohne Abgaben an das adl. Gut; fie 
geben nur 30 Thlr. 1 Egr. 4 Pf. Grundſteuer zur Kreiskaffe. Das adl. Gut befist in 
der hief. Feldmark 1,6053 Meg. Forftiand; 1 Erbpachtskrüger 2595 Mrg. Land, 1 Echmied 
125 Mig. und die Echule 844 Mrg. Land. 

b. Borellen, 4 MM. weſtl. von Nordenburg, in Mittel» und leihtem Bo⸗ 
den, ein Vorw. mit 670 Mrg. Land, 5 Inftl. und 55 Einw. 


c. Adolfshof, AM. füdl. vom Hauptgute, in leichtem und Bruchboden, 
bat 136 Mrg. kataftrirtes Land, 2 Inſtl. und 19 Einw. 


d. Sawadden, 4M. nördl, von Nordenburg, in leichtem Boden, hat 

2,109 Mirg. Land, 10 Bauerg., 1 Erbpachtskrug und 133 Einw. 
Die Eigenthumsverhälmiffe der früher hier gewefenen 6 Bauergürer wurden im J. 

1824 regulirt und das Geſchaͤft ift vollender; diefe Höfe befafen 7474 Mrg. Land und 
waren dem adl. Gute, außer den Naturals Dienften zu einem jähel. Zins von 90 Thlr. 
und 4 Schffl. 2 Mtz. Getreide verpflichtet; fie traten nun 3904 Meg. Land ab, jahlten 
3 Thlr. für die Hofwehr und behielten 3554 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne 
Dienfte und Abgaben an das adl. Gut. Won dem abgetretenen Bauerlande erhielten nun 
4 aus Langenfeld hierher verfegte Höfe 2975 Mig. zu denfelben Rechten, wie jene, und 
fämmtl, 10 Höfe geben 18 Thle. 8 Sgr. 2 Pf. Grundfteuer an die Kreiskaffe. Der hief. 
Krug hat 13517 Mig. Land und das adl. Gut befaß fchon vorher in der hief. Feldmarf 
1,2364 Miro. Forftland. 

e. Adolfwalde, 4M. nördl. von vorgen., in Mittelb., ein Vorwerk mit 
272 Mrg. kataſtrirtem Lande, 4 Inſtl. und 62 Einw. 
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f. Blendowen, M. nördl. von vorgen., in Lehmb., eine Mleierei mit 
51 Mrg. Land und 15 Einw. 

g. Sechserben, füdweftl. nahe bei Langenfeld, ein im 3. 1822 angelegtes 
Vorwerk mit 1,2903 Dirg. Land, 11 Inftl. und 106 Einw. 

Dad Gut Birkenfeld wurde mit Pentlaf und den zu beiden gehörigen Ortfchaften 
vor 1794 zu 60,909 Thlr. tarirt. 

30. Schägels, 14M. füdoftl. von Gerdauen und Z M. nordl. von 
Barten, in Mittel» und Wiefenboden, ein adl. Gut mit 1,223 Virg. Land, 
worunter 408 Virg. Forſtland, 2 Inftl. und 76 Einw. Cs war im I. 1809 
für 500 Thlr. verpachtet. Dazu gehört das Vorw. Koskeim, M. füdweftl., 
in Mittelb. mit 476 Mrg. Land, 1 Inflm. und 36 Einw. Es war zu der 
angegebenen Zeit für 400 Thlr. verpachtet. 3 M. nordoftl. von Schägels liegt 
ein hieher gehöriges Forithaus, Bork genannt. 

Das Gut ESchägels mit Zubehör wurde im J. 1810 zu 24,000 Thlr. Werth 
angegeben. 

31. Krauſen, 1M. füdl. von Gerdauen, in Mittelb., ein adl. Gut mit 
1,698 Mrg. kataftrirtem Lande, 7 Inſtl. und 56 Einw. 

Es wurde im 3. 1810 zu 21,000 Thlr. Werth angegeben und war damals für 1,200 
Thir, verpachtet, 

32. Nlintwiefe, IM. füdöftl. von vorgen., in Mittelb., ein adl. Gut 
mit 476 Virg. kataftrirtem Lande, 2 Inſtl. und 26 Einw. 

Es wurde im 3. 1810 zu 13,000 Thle, Werth angegeben. 

33. Wilfeim, nordweftl. nahe bei Kraufen, ‚in Mittelb., ein adl. Gut 
mit S15 Mrg. kataftrirtem Lande, 9 Inftl. und 86 Einw. Dazu gehören: 

a. Seigendorf, +M. füdl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 2,753 Mrg. 
Land, 1Vorw., 2 Bauerg., 3 Handw., 8 Inftl. und 90 Einw. 

Das Vorw. hat 1,3777; Meg. Land; früher waren 1t Bauerhöfe bier, es wurden 
aber 9 mit 1,1263 rg. Land zum Vorw. eingezogen und im J. 1823 die Eigenthums⸗ 
verhältniffe der übrigen 2 Höfe regulirt; dieſe befagen 2473 Mirg. Land, wovon fie 185? 
Mrg. an das Vorw. abtraten, fo daß fie nun 65 Mrg. Land als freies Eigenthum obne 
Dienfte und Abgaben an das adl, Gut behielten, wovon fie jegt 1 Thlr. 4 ©gr. 10 Pf. 
jährl. Grundfteuer zur Kreiskaffe zahlen. Simmel. 11 Höfe waren früher dem adI. Gute 
zu einem jährl. Zins von 354 Thle., 22 Gänfen, 77 Hühnern und 330 Eiern verpflichtet. 

b. Rautershof, füdöftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorwerk 
mit 408 Virg. kataſtrirtem Lande, 6 Inftl. und 51 Einw. 

c. Althagel, 4 M. füdl. von rigendorf, ebenfalls in Mittelb., ein Borw. 
mit 5441 Virg. Lataflrirtem Lande, 6 Inftl. und 44 Einw. 

d. Yeide, cin Forfihaus, 14M. öſtl. vom Hauptgute entfernt. 

Das Gut Wilfeim wurde vor 1794 zu 26,633 Thlr. Werth angegeben. 

34. SEandau, 1 M. nordwefll. von Barten, in Mittelb., hat 4,554 Mrg. 
Land, 1 Vorw., 13 Bauerg., 4 Handw., 4 Jnftl. und 294 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung der bäuerlichen Verhälmiffe 1900 Mig. Land; 
von den früher bier vorhandenen 14 Bauerglitern wurde das eine mit 1717 Mo. Land 
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zum Vorw. eingezogen und die Eigenthumsverhältmiffe ber übrigen wurden in den J. 
4819 und 1821 regulirtz diefe 13 Höfe befaßen 2,402,%; Mrg. Land und waren dem Hptgt. 
zu 632 Spann, eben fo viel Handdienften und zu einem jährlichen Zins von 428 Thlr. 
verpflichter; fie traten mum 4,4204 Mrg. Land an das adl. Gut ab, zahlten 2,322 Thlr. 
für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 104 Spann= und 130 Handdienfte und behielten 
1,282 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das adl. Gut; an die Kreise 
kaſſe zahlen diefe Güter jaͤhrl. 65 Thlr. Grundfteuer und das adl. Gut gibt 75 Thlr. 
Grundfteuer für das erworbene Bauerland. Die hief. Schule befigt 115 Mrg. und der 
Krug 1664 Mrg. Land, 


Hierzu gehört das Vorwerk Sriedrichshof, 4+M. ſüdöſtl. von Standau, 
in ähnl, Boden, mit 1494 Mirg. Land, 2 Inftl. und 45 Einw. 
Das Gut Sfandau wurde vor 1794 zu 48,000 Thlr. Werth angegeben. 


35. Silginnen, 12 M. füdweftl. von Gerdauen, in Lehm- und Mittel 
boden; ein adl. Gut mit 1,562 Mrg. kataftrirtem Lande, 4 Handw., 13 Inſtl. 
und 180 Einw. Es gehören hierzu: 


a. Sonnenberg, 4M. öftl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
815 Dirg. kataftrirtem Lande, 7 Inſtl. und 73 Einw. 


b. Gruͤnhof, nördl. nahe bei vorgen., in Mittelb., ein Vorw. mit 1,230 
Meg. Land, 7 Inftl. und 75 Einw. 


c. Schmodehnen (adl. Antheil), 1 M. nordweftl. von Gilginnen, in 
Mittelb., mit 648 Mrg. Land, 3 Bauerg., 4 Mühle und 31 Einw, 

Die Eigenthumsverhälmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1821 regulirt und 
das Geſchaͤft ift vollendet; diefe 3 Höfe befagen 5115 Mrg. Land und waren dem adl. 
Gute außer den Naturals Dienften zu einem jährl, Zins von 109 Thlr., 6 Schffl. Has 
fer, 3 Gaͤnſen, 6 Hühnern, 180 Eiern, 3 Limmern und 3 Stof Schmwaden verpflichtet ; fie 
übernahmen nun vorläufig 24 Spanne und 30 Handdienfte, verpflichteten ſich zu einer jährl. 
Rente von 120 Thlr. 2 Sgr. und behielten ihr Land umverfürzt als freies Eigenthum, wos 
von fie noch 22 Thlr. 6 Sgr. jährl Grundſteuer zur Kreiskaffe zahlen. Die hief. Mühle 
befigt 4354 Meg. Land, 


d. Schönau (Groß⸗), 14 M. nördl. von Schippenbeil, in Mittelb., hat 
5,230 Mrg. kataftrirtes Land, 1 evangel. Pfarrkirche, 20 Bauerg., 1 Eigent., 
6 Handw., 23 Inftl. und 363 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauergüter wurden im J. 1821 reguliert; diefe 
20 Höfe befagen 2,6502 Mrg. Land und waren dem adl. Gute zu 1,580 Spann⸗, 1,200 
Handdienſten und zu einem jährl, Zins von 581 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf., 40 Schffl. Has 
fer, 20 Laͤmmern, 40 Hühnern, 1,200 Eiern, 40 Stof Schwaden, 112 Pfv. Flachs und 
zur Verfertigung von 60 Erüc Leinwand verpflichtet; fie zahlten num 1,600 Thlr. für die 
Hofwehr, übernahmen vorläufia 152 Spanns und 190 Handdienfte, verpflichteten fich zu 
einer jährl, Rente von 1,226 Thle. 12 Egr. und behielten dagegen ihr Land unverkürzt 
als freies Eigenthum, wovon fie noch außerdem 126 Thlr. 7 Sur. 3 Pf. jährl. Grund⸗ 
fteuer an die Staatskaffe zahlen. In der Feldmark des Dorfs befist das adl. Gut 1,2475 


Mrs. Forftland und 5025 Mrg. gehören dem Prediger, der Schule und einem hief. Erb⸗ 
pachtsgute. 
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e. Solknik, 4 DM. nördl. von Silginnen, in Lchmb., ein Vorw. mit 1,223 
Dirg. Fataftrirtem Lande, 9 Inftl. und 59 Einw. 
f. Adfchen,, ein Forſthaus mit 12 Einw. 

Das Allodials Rittergut Silginnen mit den angegebenen Ortfchaften wurde im 3. 
1829 mir Einfchluß des Guts Keulenburg (f. oben) zu 110,295 Thlr. landſchaftl. tarirt 
und zum öffent, Verkauf ausgeboten. 

36. Kaggarben, 13 M. füdwefll. von Gerdauen, in Mittelb., hat 1,536 
Dirg. Land, 1 evangelifche Pfarrkirche, 1 Vorw., 1 Bauergut, 7 Handw,, 17 
Inſtl. und 200 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung der bäuerlichen Verhaͤltniſſe 1,350 Miro. Land; 
früher waren hier 3 Bauergüter, von denen 2 mit 122} Mrg. Land zum Vorw. eingejos 
gen wurden; die Eigenthumsverhältniffe des dritten wurden im J. 1825 reguliert; es befaß 
613 Mig. Land umd war dem adl. Gute außer den Naturals Dienften zu einem jährl. 
Zins von 7 Thlr., 6 Schfil. Gerfte, 5 Ms. Erbfen, 2 Gänfen und 90 Eiern verpflichterz 
es gab num 293 Mrg. Land an das Vorw. ab, entfagte feinen Waldbefugniffen und behielt 
313 Mrog. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; fein 
Land wurde feparirt und es gibt 1 Thlr, 14 Sgr. 4 Pf. jährl. Grundfteuer zur Staatskaſſe. 

Zu dem adl. Gute gehören: 

a. Mamlaf, 4 M. weft. vom Hptgt., in Lehmboden, hat 815 Dirg. kata- 
firirtes Land, 10 Erbpachtsg., 2 Eigent., 3 Handw., 1 Inftm. und 106 Einw. 

Das Gut Mamlaf allein wurde vor 1794 zu 3,416 Thlt. Werth angegeben. — 
Ein hief. Erbpachtsgut mit 1354 Mrg. Land wurde im 3. 1826 zu 91 Ihlr. gerichtl, 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

b. Daverwalde, 4 M. nördl, vom Hptgt., in Mittelboden, ein Vorw. mit 
2 Inftl. und 49 Einw. 

Das Gut Laggarben, vor 1794 zu 18,000 Thle. Werth angegeben, wurde im 3. 
4812 mit der landfchaftl. Tare von 38,438 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

37. Woninkeim, 14 füdweftl. von Gerdauen, in leichtem Boden, ein adl. 
Gut mit 408 Mrg. kataftrirtem Lande, 4 Inftl. und 43 Einw, 

Es wurde im 3. 1822 mit der landſchaftl. Tare von 5,534 Thlr. zum öffentl. Vers 
fauf ausgeboten. | 

38. Ditrichdorf, 14 M. füdwefll. von Gerdauen, in Lehmboden, hat 
2,717 Meg. tataftrirtes Land und iſt ein neuerlich entflandenes Freidorf, in 
welchem der Gemeine und den Grundbefigern das Obereigenthum und die 
Patronats Rechte zuſtehen; es hat 1 evangelifche Kirche, Filial von Laggar- 
ben, 18 Freigüter, 2 Eigen?., 5 Handw., 4 Inftl. und 280 Einw. 

Vor dem J. 1819 war es ein zu dem adl. Gute Lindenan (f. Nr. 1.) gehöriges 
Bauerdorf, deſſen 18 Bauergüter dem adl. Gute zu NaturalsDienften und zu einem jährl. 
Zins von 846 Thlr., 18 Gänfen und 299 Pfd. Flache verpflichtet waren und das Eigens 
thum über ihre Höfe nicht befaßenz fie Fauften zur genannten Zeit der Grundherrfchaft 
alle Verpflichtungen, Abgaben und Laften mit einem Kapital von 20,000 Thlr. ab und 
find num völlig freie Eigenthümer ihrer Grundftücde, die in 2,4444 Mrg. Land beftehen. 
Sie zahlen an die Kreistaffe 184 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. jährlihe Grundfteuer; in der 
Feldmark find noch 2035 Meg. Predigerland und zus Schmiede gehören 64 Mig. Land. 
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Zu Klofhenen im Friedländer Kreife gehört hier: 

39. Beiden, 1M. füdl. von Friedland, in Lehmb., hat 2,725 =. 
Land, 11 Bauerg., 3 Eigent., 4 Handw., 8 Inftl. und 192 Einw, 

Die Eigenthumsverhältmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1821 regulirt u 
das Gefchäft ift vollendet. Sie befaßen 2,716} Meg. Land und waren dem adl. Gute 
zu 176 Spanns, 297 Handdienften und zu einem jährl. Zins von 635 Ihle., 22 Gänfen, 
66 Hühnern, 660 Eiern, 363 Pfd. Flache und 132 Stüd Gefpinnft verpflichtet; fie ents 
fagten nun ihrer Holzberechtigung im adl. Forfte, übernahmen ftatt der frühern Verpflich⸗ 
tungen eine jährl, Nente von 805 Thlr. 6 Egr. und vorläufig 27 Handdienfte und erhiels 
ten ihre Land unverkuͤrzt als freies Eigenthum, wovon fie an die Kreiskaffe 141 Thlt. 10 
Sr. Grundfteuer geben. Die hieſ. Schule befigt 74 Meg. Land, 


Zu Donhofftädt im Raftenburger Kreife gehört: 
40. Werder, M. füdl. von Nordenburg, am Nordenburger See, in 
Mittelb., ein Vorw. mit 272 Dirg. kataftrirtem Lande, 2 Infll. u. 40 Einw. 


Zu Albrehtau im Darkehmenſchen Kreife gehört: 

41. Ernftwalde, 12 M. nordöſtl. von Nordenburg, in Lehm- und Mit- 
telboden, hat 490 Mrg. Land, 4 Bauerg., 3 Inftl. und 64 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der bief. Bauergüter wurden im 3. 1820 regulirt und 
das Geſchaͤft iſt vollenderz fie befaßen 2713 Mrg. Land und waren dem adl. Gute außer 
den NaturalsDienften zu einem jährl. Zins von 45 Thlr., 8 Gänfen und 120 Stuͤck Ge⸗ 
fpinnft verpflichtet; fie gaben nun 119,5, Mrg. Land an das adL Gut ab, das fchon vors 
her hier 2172 Meg. Land befaß, zahlten 22 Thlr. für die Hofwehr und behielten 1525 
Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das adl. Gut; ihre Höfe 
find vollftändig feparirt und geben jährl, 4 Thlt. 27 Sr. 10 Pf. Grundfteuer. 

Zu Lugowen im Infterburger Kreife gehören: 

42. a) Mulf, 14 M. nördl. von Nordenburg, in Lehmb., hat 849 Mirg. 
kataftrirtes Land, 6 Freig., 1 Eigen?., 9 Inftl, und 90 Einw. 

Ein bief. Erbpachts gut mit 169} Mr. Land wurde im J. 1825 mit der gerichtl. 
Tare von 1,872 Thle. und im J. 1828 ein foldhes mir 8055 Meg. Land zu 6563 Thlr. 
sum Verkauf ausgeboten. 

b) Birkenkeug, nahe an der Grenze des Infterburger Kreifes, öſtl. 
bei Klein» Potauren. 


C. Amtsfäfjige Dörfer und Ortfchaften, 
fämmtlid zu dem Domänen-Amte Wandladen gehörig: 


41. Wandladen, 4M. füdoftl. von Gerdauen, in Mittelb., hat 2,120 
Dirg. Land, ein verpadhtetes Domänen= Vorwerk, 2 Freigüter, 2 Eigent., 4 
Handw., 14 Inftl. und 242 Einw. 

Das Vorw. beſitzt 1,9485 Mrg. Land, worunter 951 Mrg. Ader, 288, Mig. Wie⸗ 
fen und war im 3. 1802 zu 888 Thlr. und im 3. 1822 zu 931 IThle. Pachtertrag anges 
fhlagen. Im 3. 1817 wurde eine hief. Windmühle mit 68 Mig. Ader und 2 Gärten 
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mit der gerichtl. Tare von 1,212 Thlr. zum Verkauf ausgeboten; fie war im 3. 1809 
für 2,800 Thlt. gekauft und erhielt ftatt der frühern Berechtigung zu Freiholz eine jähl. 
Entfchädigung von 20 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. von der Domäne; im J. 1830 wurde eine 
Erbpachtswindmablmühle mit 64 Mrg. Land zu 935,% Thlr. tarirt, Ein hief. Erbpachtes 
krug mit 84; Wirg. Land wurde im 9. 1821 mit der gerichtl. Tare von 1,659 Thlr. und 
im %. 1823 zu 1,202 Ihr. zum Verkauf ausgeboten. 

2. Linde, M. nördl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein verpadhtetes 
DomänensBorwert mit 1,3255 Mig. Land, worunter 5115 Mrg. Ader und 
3142 Dirg. Wiefen, 12 Inftl. und 100 Einw. 

Der Vachtertrag des Vorw. war im 3. 1802 zu 792 Thlr. und im 3. 1822 zu 
544 The, angefchlagen. 

3. Widerau, 4M. nordöſtl. von vorgen., ebenfalls in Mittelb., ein 
verpacdhtetes Domänen=Borw. mit 995-4; Mrg. Land, mworunter 4904 Meg. 
Ader, 345 Mrg. Wiefen, 9 Inſtl. und 70 Einw. 

Der Pachtertrag des Vorw. war im J. 1802 zu 734 Thle. und im 3. 1822 zu 
489 Thlr. angefchlagen. 

4. Prätlaf, IM. nordweſtl. von Wandladen, in Mittelb., hat 1,223 
Mrg. kataftrirtes Land, I Bauergüter, 4 Eigent., 3 Handw., 6 Inſtl. und 
123 Einw. 

Im %.1800 befaß ein jeder der 9 Dienftbauern 1224 Mrg. Land und gab 24 Thlr. 
9 Sgr. 10 Pf. Domänen: Zinfen. 

5. Blintehnen, IM. weftl. von Linde, in Mittelb., bat 1,698 Dirg. 
kataftrirtes Land, 12 Bauerg., 8 Eigent., 4 Handw., 10 Inftl., 1 Forfthaus 
und 198 Einw. 

Im 3. 1815 wurde ein bief. Bauergut mit 122? Mrg. Land zu 50 Ihlr. gerichtl. 
tarirt umd zum Verkauf ausgeboten; es war dazu ein Waldantheil für 185 Thlr. gekauft 
worden und biefer war nicht in der Tare begriffen; das Gut wurde für das Meiftgebot 
von 526 Thlr. 26 Egr. verkauft. Im J. 1823 wurde ein Bauergut mit 1223 Mrg. 
Land zu 384 Ihr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

6. Yleuendorf (Domänen Antheil), cin Freigut mit 200 Mrg. kata- 
ſtrirtem Lande und 7 Einw. (f. oben zweimal.) 

7. Blonoffen, 1 M. nordöftl. von Wandladen, in Mittelb., hat 1,155 
Virg. tataftrirtes Land, 10 Bauerg., 11 Eigent., 6 Handw., 9 Infll. und 
185 Einw. 

Im 3. 1814 wurde ein bief. Bauergut mit 98 Mrg. Land zu 50 Thlr. 5 Sur. ges 
richel. tarirtz im 9. 1818 wurde das Dienftgrundftüc eines bief. Unterförfterd mit 874 
Mig. Land zu 1,221 Thlr. von der Domäne ausgeboten; im 3. 1822 wurde es wieder 
ausgeboten mit 88} Mrg. Land zu 1,336 Thlr. Kaufpreis oder zu 447 Thlr. Erbftandes 
geld bei einem jährl. Kanon von 51 Thlr., und im 3%. 1831 zu 969 Thlr. Kaufpreis 
neben einer jaͤhrl. Grundfteuer von 8 Thlr. — Im J. 1823 wurde ein Bauergut mit 
98, Mirg. Land zu 146 Thlr. tarirt und ausgeboten. 

8. Lindenberg (Hoch⸗), 4 M. nordöfll. von vorgen., ebenf. in Mit- 
telb., hat 2,208 Mrg. Pataftrirtes Land, 19 Freigüter, 4 Eigent., 8 Handw., 
19 Inftl. und 278 Einw. 
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Im %. 1825 wurden hier 22 Adergüter vollftändig feparirt. Im 3. 1812 wurde 
ein Schatulls Gut mit 91%; Mrg. Land zu 263 Thle. gerichtl. tarirt und zum Verkauf 
ausgeboten. 

9. Ellernbruch (Groß=-), 4+M. füdoftl. von Klonoften, in Wiefenb., 
hat 2,220 Wirg. Fataftrirtes Land, 26 Freig., 7 Eigent., 6 Handw., 23 Inkl. 
und 327 Einw. 

Ein bief. Schatulls Kölm. Gut mit 67%; ro. Land wurde im 3. 1827 mit der 
gerichtl. Tare von 575 Thlr. ausgeboten. 

10. Bielendorf, 25; M. nördl, von Wandladen, in Mittelb., hat 1,087 
Mirg. kataftrirtes Land, 8 Freig., 4 Inftl. und 73 Einw. 

Im 3. 1811 wurden 2 Kölm. Güter, jedes mit 1185 Mrg. Land, das eine zu 
1,015 Thlr. und das andere zu 716 Thlr. und im 3. 1825 ein Schatulls Gut mit 120% 
Meg. Land zu 825 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

11. Werfchen, weſtl. nahe bei vorgen., in Lehmb., hat 544 Dirg. kata— 
ftrirtes Land, 1 Freigut, 5 Bauergüter, 9 Eigent., 8 Handw., 7 Inftl. und 
84 Einw. 

Im 3. 1826 wurde ein hieſ. Bauergut mit 794 Mrg. Land zu 983 Thlr. gerichtl. 
tarirt und ausgeboten. 

42. Petrineufaß, nordöftl. nahe bei Kielendorf, in Mittelb.,, hat 646 
Mrg. kataftrirtes Land, 8 Bauergüter, 9 Eigent., 2 Handw., 8 Inftl. und 
108 Einw. 

Im J. 1822 wurde ein hief. Bauergut mit 721 Mrg. Band mit der gerichtl. Tare 
von 928 Thlr. zum Verkauf ausgeboten und für 750 Ihe, verkauft, im J. 1823 wurde es 
aber wieder mit der alten Tare ausgeboten; es hafteten auf diefem Gute 24 Thlr. 17 Sgr. 
ablöslihe DemänensZinfen und ein InventariensKapital von 78 Thlr. 14 Sgr. — In demf. 
J. wurde ein anderes Bauergut von demf. Landbefig mit der Taxe von 780 Thlr. ausgebos 
ten, auf dem eben fo viel Domänenz Zinfen und ein Inventarien= Kapital von 83 Thlr, 
23 Sgr. I Pf. haftete; ein anderes Bauergut ebenfalls mit 72} Mira. Land wurde mit 
der gerichtl. Tare von 859 Thlr., im 3. 1828 ein foldhes mit 72,7; Meg. Land zu 4223 
Thlr. und im J. 1830 eins mit 725 Mrg. Land zu 7203 Thlr. ausgeboten, 

13. Jugarneuſaß, 4 M. nordweſtl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 
585 Mrg. kataftrirtes Land, 10 Bauerg., 9 Eigent., 4 Inftl. u. 116 Einw. 

14. Potauren (Groß=), öftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 
1,325 Mrg. kataflrirtes Land, 13 Freig., 4 Eigent., 12 Inftl. und 179 Einw. 

Sm J. 1823 wurde hier ein Freigut mit 134 Mrg. Land abgebauet und Grüntann 
benannt. Im 3. 1825 wurde ein hief. Kölm, Gut mit 67% Mrg. Land zu 705 Ihr. 
gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

45. Potauren (Blein=), 4 M. öftl. von vorgen., in Mittelb., hat 849 
Dirg. kataftrirtes Land, 9 jfreig., 4 Eigent., 2 Handw., 13 Inſtl. u. 106 Einw. 

Sm 3. 1824 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 67,% Mig. Land zu 996 Thlr. ge= 
eichtl. tarirt und ausgeboten. 

16. Aſtrawiſchken (Groß-⸗), +M. öfll. von Groß-Potauren, in Lehm 
boden, hat 781 Mrg. Fataftrirtes Land, 5 Freigüter, 11 Bauerg., 10 Eigent., 
5 Handw., 11 Infll. und 181 Einw. 
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Im 3. 1823 wurden 2 hief. Bauergüter, jedes mit A44 Mrg: Land, dag eine zu 
556 Thlr., das andere zu 697 Thlr., im J. 1828 ein Kölm. Gut mit 883 Mrg. Land 
zu 594 Thlr. und im 3. 1830: 2 dergl. Güter, das eine mit 265; Mrg. Land zu 293} 
Thlr. und das andere mit 627; Mig. Land zu 5513 Thlr. gericht, tarirt und zum Merz 
Fauf auggeboten. | 

17. AftrawifchEen (Blein=), nordweftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Bo- 
den, hat 424 Mrg. Land, 2 Forfihäufer, 7 Inftl. und 42 Einw, 

18. Gräbenswalde, öftl. nahe bei vorgen., in Lehmboden, hat 288 Mrg. 
kataſtrirtes Land, 2 Freigüter, 4 Inſtl. und 34 Einw. 

19. Baufen, weftl. nahe bei Klein-Aſtrawiſchken, ebenf. in Lehmboden, 
hat 354 Mirg. kataſttirtes Land, 5 Bauergüter, 4 Eigenk, 3 Handw. 4 Inſtl. 
und 59 Einw. 

20. Gomiſchken, nordwefll. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 985 
Mrg. Land, 9 Bauergüter, 4 Eigent., 7 Inftl und 118 Einw. 

Die bief. Adergüter wurden im J. 1825 vollftändig feparirt. Im J. 41823 wurde 
ein Schatull-Gut mit 1355 Mrg. Land zu 1,460 Ihle, gerichtl, tarirt und zum Verkauf 
ausgeboten. 

21. Eſcherwalde, nordweſtl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 318 
Mrg. kataſtrirtes Land, 5 Freigüter, 4 Inſtl. und 40 Einw. 

22. Muldfen, J M. weſtl. von Groß-Aftrawifcten, in Mittelboden, hat 
mit den Abbauen Kleinfelde, Kehmböfel und Liddim 1,698 Mrg. fataftrir- 
tes Sand, 1 evangelifhe Pfarrkirche, 16 Freigüter, 7 Eigent., 10 Handw., 26 
Inftl. und 240 Einw. j 

Es ift bier ein Predigerwittwenhaus mit 67,% Mrg. Land, das im I. 1803 für 418 
Thlt. verpachtet war. Ein hief. EchatullsKölm. Gut mit 84 Mrg. Land wurde im J. 
1827 zu 925 Thlr. und ein Ecatulls Gut mit 34 Mrg. Land und einem Weideantheil 
zu 451 Thlr. gerichtl. taxirt und zum Verkauf ausgeboten. 

23. Jodeglin, 4 M. weſtl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 646 Mrg. 
kataftrirtes Land, 9 Bauergüter, 7 Eigent,, 3 Handw., 8 Inſtl. und 113 Cinw. 

24. BudwifchEen, weſtl. nit weit von vorgen., ebenf. in Mittelboden, 
hat 306 Mirg. kataſtrirtes Land, 4 Bauerg., 4 Eigent., 2 Inftl, und 47 Einw. 


25. Schemblonen (Groß=), füdl. nahe bei Muldfen, in Lehmb., hat 
528 Dirg. kataſtrirtes Land, 3 Kölm. Güter, 1 Eigent., 6 Inftl. u. 64 Einw. 

Vor 1806 hatte das eine Gut 237,%, Mrg. Land und gab 8 Thlr. 12 Sur. jähtl. 
Domänens Zins; die beiden andern harten jedes 449 Mrg. Land mit 4 Ihlr. 6 Sgr. 
dergl, Zins; im I. 1814 wurde ein foldes mit 1184 Mrg. Land zu 1,193 Thlr. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

26. Schemblonen (Blein=), M. füdl. von vorgen,, in ähn!. Boden, 
hat 272 Mrg. kataftrirtes Land, 2 Freigüter, 3 Inftl. und 27 Einw. 

27. Sofallen, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelboden, hat 381 Mrg. 
kataſtrirtes Land, 1 Freig, 5 Bauerg., 4 Eigent., 3 Hdw., 3 Inſil. u. 64 Ew. 

Im 3. 1830 wurde ein hief. Bauergut, deffen Befis früher in einer Dieskoer Hufe 
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(61 Mrg. 52Rth.) beftand, das aber nad erfolgter Eepararion 82 Mrg. Land beſaß, zu 
462! IThle. gerichtl. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

28. Neubertshoͤfen, füdl. nahe bei vorgen,, in Lehmboden, ein Freigut 
mit 567 Mrg. Land, 4 Inſtl. und 26 Einw. 

Es wurde im 3. 1802 zu 6,448 Ihle. gerichtl. tarirt. 


29. Miggenthal, 4+M. ſüdweſtl. von Klein» Schemblonen, in Mittelb,, 
bat 136 Dirg. Fataflrirtes Land, 2 Freigüter, 1 Eigent. und 16 Einw. 

30. Pempin, ein Forfthaus, 4 M. oftl. von vorgen., mit 5 Einw. 

31. Schiffus, 4 M. ſüdöſtl. von Wandladen, in Mittelb., hat 1,223 
Dirg. kataftrirtes Land, 9 Bauergüter, 6 Eigent., 2 Handw., 11 Inftl., 1 
Forfihaus und 155 Einw. 

Ein hief. Bauergut mit 1125 Mrg. Land wurde im 3. 1814 mit der gerichtl. Tare 
von 21 Thlr. 5 Eger, 3 Pf. zum Verkauf auggeboten, 

32. Sobroft (Blein-), 3 M. weftl, von Nordenburg, in Mittelb., hat 
2,038 Mirg. kataftrirtes Land, 12 Freig., 2 Handw., 23 Inftl. und 185 Einw. 

Ein hieſ. Kölm. Gut mit 1344 Mirg. Land wurde im 3. 1827 mit der gerichtl. 
Tare von 1,401 Thlr., im 3. 1828 ein foldyes mit 1695 Mrg. Land zu 1,0274 Ihlr. und 
im 3. 1829 ein gleiches mit 1019 Mrg. Land zu 5404 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

33. Bajoren (Groß-), IM. ſüdweſtl. von Nordenburg, in fandigem 
und Wieſenboden, hat mit dem nordöſtl. liegenden Abbau Sriedenshof 3,329 
Mrg. kataflrirtes Land, 15 Freigüter, 3 Handw., 27 Inftl. und 246 Einw. 
Weſtl. nahebei wurde im J. 1826 ein neues Freigut mit 444 Mirg. Land 
angelegt und Hofwaldau genannt. 

Im 3. 1828 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 1787; Mrg. Land zu 1,134} Thlr. 
tarirt und zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

34. Bajoren (Rlein-), 4 M, füdoftl. von vorgen., in ähnl. Toden, hat 
2,412 Mrg. kataftrirtes Land, 14 Freigüter, 1 Eigent., 3 Handw., 27 Juftl. 
und 194 Einw. 

Im 3. 1822 wurde ein Kölm. Gut mit 1694 Mrg. Land zu 2,194 Thlr,, ım 3. 
41823 ein ſolches mit 1015 Mrg. Land zu 1,090 Thlr., im J. 1825 ein foldyes mit 2034 
Mrg. Land zu 1,008 Thle. und im J. 1827 ein foldhes mit 67,% Mrg. Land zu 7604 
Tpie. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten, 

35. Maſurenhoͤfchen, öſtl. von vorgen., in leihtem Boden, am Nordens 
burger See, ein Kölm. Gut mit 3205 Virg. Land. 

Es wurde im 3. 1816 mit der gerichtl. Tare von 2,304 Thlr. zum Verf, ausgeboten. 

36. Loͤknik, 1 M. füdweftl. von Nordenburg, in Mittelboden, hat 2,316 
Mrg. Land, 1 Erbpachtsgut, 10 Kölm. Güter, 1 Erbpadhtstrug, 2 Eigent., 5 
Handw., 30 Inftl. und 259 Einw. 

Es war hier früher ein Domaͤnen-Vorwerk, das im %. 1774 mit 1,0097 Mig. 
Land in Erbpacht ausgerhan wurde; es erhielt fpäterhin, aber vor 1812 noch 109 Mrg. 
Holzs und Weideabfindungsland und zahlt jährlich: 
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414 Thle, 11 Eger. — Pf, Erbpadhtss Kanon 
5 = 2 = — ⸗2General-Hufenſchoß 
5 s 8 s 10 s chem. Kölm. Zins 
1: 2 s 8 s Wittwendienſtgeld 
— : 13 s 2 = Allodifilationg » Zins. 
in Eumma 427 Thlr. 17 ©gr. 8 Pf. 

Die 10 Kölm. Güter befaßen im 3. 1801 zufammen 1,16%,% Mig. Land und gas 
ben 86 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. jährl. Domaͤnen⸗Zins; das Yand war fo unter fie vertheilt, 
daß das Fleinfte 42 Mrg. und das größte 178 Mirg, Land befaßz erfteres gab 3 Thlr. 24 
Sur. 3Pf. und das leptere 43 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. Abgaben an die Domäne. Der 
Erbpachtefrug hat 34 Mig. Yand und gibt 4 Thlr. jährl. Domänen» Zins. — Am J. 
4811 wurde ein Kölm. Gut mit 67,% Mrog. Land zu 285 Thlr., im I. 1824 ein ſol⸗ 
ches mit 26 Wrg. Land zu 581 Thlr. und im 3. 1826 ein foldyes mit 1525 Mrg. Land 
zu 1,420 Ihle. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

37. Bröligkeim, 12M. füdweftl. von Gerdauen, in Mittelboden, hat 
2,989 Dirg. Fataftrirtes Land, 2 jjreigüter, 13 Bauerg., 5 Eigent,, 4 Handw., 
23 Inftl. und 296 Einw. 

Im 3. 1825 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 203} Mrg. Land mit der gerichtl. 
Tare von 2,576 Thlr. ausgeboten und für das Meiftgebot von 1,350 Thlr. verkauft. 

38. Köwenftein, JM. nordweftl. von vorgen., in leichtem Boden, hat 
4,348 Dirg. Land, 1 evangelifhe Pfarrkirche, 3 Freigüter, 18 Bauergüter, 7 
Eigenk. 4 Handw., 35 Inſtl. und 449 Einw. 

Das Dorf gab vor der Eigenthumeverleibung jährl, 1,066 Thlr. 20 Sgr. Domäs 
nens Zins. Der Prediger befist 2713 Mrg. Amtland und es ift ein Predigerwittwenhaus 
mit einem Garten bier. Im J. 1501 bejafen 2 Kölm. Güter jedes 1354 Mrg. Kölm. 
und 614 Meg. Hochzinsland; 1 Kölm. Gut beſaß 1354 Mig. Land, 12 Hodyzinfer befas 
fen ein jeder 1835 Mrg. Land mit 63 Thir. 48 Sgr. Domänen » Zins und 6 dergl. jeder 
1225 Mrg. Land mit 42 Thle. 12 Sgr. dergl. Zins. 

39. Schmodehnen, (Domänen=Antheil), hat 1,766 Mrg. kataſtrirtes 
Land, 4 Freigüter, 4 Inſtl. und 83 Einw. (f. oben). 

40. Losfeim, 14. M. ſüdweſtl. von Gerdauen, in Mittelboden, bat 585 
Dirg. kataſtrirtes Land, 2 Freigüter, 3 Inftl. und 43 Einw. 

41. Gerfinen, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 1,359 Mrg. 
fataflrirtes Land, 6 Kreigüter, 1 Eigent., 3 Inftl. und 94 Einw. 

Ein hieſ. Kölm. Gut mit 3395 Mrg. Land wurde im 3. 1823 mit der gerichtl. 
Tare von 2,790 Thlr. und im 3, 1828 ein foldyes mit ohngefähr 200 Mrg. Land zu 
1,3087; Ihle, ausgeboten. 

42. Raͤtkeim, 1M. weftl. von Gerdauen, in Lehmb., hat 2,717 Meg. 
Pataftrirtes Land, 9 Bauerg., 1 Eigent., 2 Handw., 10 Inftl. und 137 Einw. 

Ein hieſ. Eigenfärhnergrundftüdt mit einem Garten wurde im J. 1810 mit der ges 
richtl. Taxe von 115 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 
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Allgemeine Angaben, Ueberfichten und Berechnungen, den 
Gerdauenfchen Kreis betreffend. 


Der Kreis wird nördlih und weftl. vom Wehlauer und Friedlander, füd- 
li vom Raftenburger und öftli vom Dartehmenfhen und Infterburger Kreife 
begrenzt und hat eine für die Verwaltung bequem abgerundete Form. 

Der nördlih der Kreisftadt liegende Theil des Kreifes hat durchgängig 
Lehm- und tragbaren Mittelboden und von gleihem Gehalt ift der füdliche 
und weftliche Theil des Kreifes bis zum Flüßchen Omet. Auf der weſtlichen 
Seite diefes Fluffes, weftlih der Stadt Nordenburg, find einige Stride von 
leichtem mit Moorgründen abwechfeldem Boden bis zum Nordenburger See; 
ſchwerer Lehmboden ift vorzüglich nördlich der Kreisftadt bei Neuendorf, Trau— 
fen, Adamsmwalde und Mauenfeld, fo wie ſüdlich diefer Stadt um Arendsdorf, 
Momehnen, Awtinten, Biberftein und Mamlack. 

Der Kreis wird von vielen kleinen Flüffen, die der Alle zuftrömen, be: 
wäffert, hat aber felbft feinen bedeutenden Strom und außer dem Nordenburger 
See, welder 2,342 Mrg. enthält, nur noch einen kleinen See bei Molthenen. 

Der Kreis enthält 15,20.. geogr. [JMeilen, oder 330,090 Mirg. Fläche, 
und darunter 4,510 Mirg. Waffer. 

Nach Angabe der Bodenkarte beftcht die Oberfläche des Landes aus: 

124,430 Dirg. ſchwerem Lehmboden, 
165,260 =» Mittelboden, 

18,910 = leichtem Boden, 

16,950 = Wieſen- und Mloorboden. 
325,580 Dirg. Land. 

In der Ortfchaftsbefhreibung find mit Einfluß des Domänen - ;forfi- 
landes nur 267,644 Dirg. einzeln nadgewiefen und es fehlen daher noch 
57,936 Mrg. Land, die nicht einzeln nachgewieſen find und die verhältnifmä- 
fig auf die zu den adlihen Gütern gehörige Fläche und auf die amtsfäffigen 
Ortſchaften in Summa vertheilt find, wobei indeffen den adlihen Gütern 
mehr zugetheilt worden ift, als den amtsfäffigen Ortſchaften; indem das bei 
jenen vom Katafter häufig nicht angegebene Forfiland verhältnißmäßig bedeu- 
tender ift, als das bei den amtsfäffigen weggelaſſene Mebermaßland. 

Mie das vom Katafter angegebene Land gegen das durd die Vermeſ— 
fung gefundene fi verhält, davon geben folgende Beifpiele einen Nachweis: 

Das Gut Gendrinnen hatte nad dem Kataflter 3 Hufen (2033 Mrg.) 
und bei der Vermeffung fanden fid 768 Mrg. Schlankinnen hatte nad dem 
Katafter 1354 und nad der Vermeffung 653 Dirg. Land. Berslauten hatte 
nach dem Katafter 3395 Mrg. und nad der Bermeffung 420%, Mrg. Land. 
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Hiernach find anzunehmen: 
1. Für die Feldmarken der beiden-Städte. . . 15,009 Mrg. 
2. = = adliden Güter und Ortſchaften . . 247,637 = 
3. = = amtsfäffigen Ortfhaften . » » . 57400 = 
Dazu Domänen Forftland . . » » » . 5534 = 
Summa 335580 Mirg. 
Die Zahl der großen Güter im Kreife, welde 300 Dirg. Land und dar- 
über befigen, ift 115; unter diefen find: 
5 Güter die mehr als 2000 Virg. Land befiten, 
13 = die zwifchen 1,500 und 2,000 Dirg. Land befisen, 


40 = 7 = 1,000 * 1500 = = = 
14 * = - 800 = 1,000 = = = 
411 = = = 600 = 800 = = = 
25) = = z 400 = 600 = = z 

Ts. = ⸗ 300 = 4002 ⸗ 


Bei vielen großen adlichen Gütern ſind die Waldungen gar nicht oder 
nur zum Theil unter den Angaben ihres Landbeſitzes enthalten und es kann 
daher angenommen werden, daß dieſe 115 Güter überhaupt eine Flaͤche von 
176,000 Dirg. Land befigen, wenn aud) die einzelnen Angaben nur 126,000 
Mrg. in Summa nahmeifen. 

Die Zahl der Mittelgüter im Kreife, die zwifchen 15 und 300 Mrg. 
Land befisen, it 829. Wenn auf die 183 Eleinen Gärtner- und Eigenkäth— 
nerbefisungen, die im Kreife find, 1800 Mirg. Land gerechnet werden, fo blei- 
ben für die Mittelgüter (mit Ausſchluß der ftädtifhen Feldmarken und des 
Domänen» Forftilandes) 127,200 Mrg. Land und die Durchſchnittsgröße der— 
felben wäre zu 153 bis 154 Virg. anzunchmen, 


— 6 — 


Einwohner. 


Es wur- Kinder unter 











\ Perſ. zwiſch. 14 u.| Perfonen über 
— * 14 Jahren 60 Jahren 60 Jahre | Summa 
gezählt | Knaben Midchen maͤnnl. weibl. | männt. | weibl. 
Zu Ende 
1820 4,618 | 4,600 | 6,543 | 7,030 | 626 | 657 24,074 
Zu Ende 
1831 5574 | 5391 | 7,187 | 7,852 | 780 | 848 27,632 
Bermeh- 


rung 956 79 644 822 | 154 | 19 3558 
Dftpreußen I. 26 
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Zu Ende 1820 war die Zahl der Einwohner... . 24,074 
Im Laufe d. 3.1821 wurden geboren 1,296 
ftarben 779 

Zu Ende 1821 hätten vorhanden fein follen .. 24,591 

gezählt wurden... .. 24,311 


Der Kreis hatte alfo durch Auswanderung verloren .. 2. +... 280 
Im Laufe d. I. 1822 wurden geboren 1,291 
farben 666 


Zu Ende 1822 hätten vorhanden fein follen. . . 24,936 
gezählt wurden. . . . . 24,664 
Der Kreis hatte alfo durd Auswanderung verloren 2... 22 2.2.» 272 
Im Laufe d. I. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren 3,673 
ftarben 2,370 
Zu Ende 1825 hätten vorhanden fein follen.... . 25,967 
gezählt wurden... .. 25,882 
Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren ». . 85 
Im Laufe d. 3. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 3,657 
ftarben 2,218 
Zu Ende 1828 hätten vorhanden fein follen . . 27,321 
gezählt wurden . ... . . 26,997 
Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren 2.20.02.“ 324 
Im Laufe d. 3. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 3,503 
flarben 2,554 
Zu Ende 1831 hätten vorhanden fein follen .. 27,946 
gezählt wurden...» . 27,632 
Der Kreis hatte alfo durch Auswanderung verloren . ... ur... 314 
1,275 


Im Laufe der 11 Jahre vom Anfange 1821 bis zu Ende 1831 bat der 
Kreis durch den Ueberſchuß der Geborenen über die Geftorbenen gewonnen: 
2,535 Perf. männl., 2,298 Perf. weibl. Geſchl. 
dagegen hat er in diefem Zeitraume 
durch den Ueberſchuß der Yusgewans 
derten über die Eingewanderten 
verloren. 71 2 ⸗ 494 = = =: 


Auf der Meile lebten: im 3. 1820: 1,567 Menſchen, 
;s = 181: 1,79 ⸗ 
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Im Laufe der 14 Jahre, vom 1. Januar 1818 bis zum legten Dechr. 
4831 waren im Kreife 17,301 Kinder geboren worden und zwar 8,859 männl, 
und 8,442 weibl. Gefhlehts; im Durchſchnitt jährlid 1,236 Kinder. 

Am mehreften wurden geboren im Jahre 1818: 1,368 

am wenigften = =» 1827: 1,151 


Die Zahl der in diefem Zeitraume unehelic geborenen Kinder war 1,203, 
alfo nahe an 7 Procent der überhaupt Geborenen; die jährliche Durchſchnitts⸗ 
zahl war: in den 4 erflen Jahren 93 

= = Afolgnden = 86 
e » 6 neueften = 82 


Geflorben waren in den 14 Jahren überhaupt 10,907 Menſchen und zwar 
5,538 männl. und 5,369 weibl. Geſchlechts; im Durchſchnitt jährlid 779, 
Am mehreften ftarben im Jahre 1831: 1,060 
am wenigfien = = 1820: 686 


Die Zahl der todtgeborenen Kinder war in diefem Zeitraume 574, alfo 
3 Procent der überhaupt Geborenen. Die jährlihe Durchſchnittszahl war: 
für die 4 erften Jahre 42 
= = Afolgenden = 47 
= = 6 neuften = 37 
am mehreften bradte das Jahr 1818: 58 
= wenigfien = ⸗ = 1830: 28 


Nah dem Alter ftarben in diefen 14 Jahren, mit Ausfchluß der Todt« 
geborenen: 











Zahl der 

Altersftufen Geftorbenen 

überhaupt 
Bor vollendetem erfien Jahre... 2.» 20... 2,705 
Nah dem iften und vor vollendetem 3ten Jahre 1,677 
Zwiſchen dem 3ten und Tten Jahre . 2...» 1,038 
Awifhen 7 und 14 Jahren... ... ea 479 
Swifhen 14 und 25 Jahren . see 0 20. 464 
wifhen 25 und 40 Jahren „u. +. ru. 675 
Zwiſchen 40 und 50 Jahren. ... . — — 561 
dr 50 und 60 Jahren. . «22-202 2%» 705 
Zwiſchen 60 und 70 Jahren. . „ar... er... 923 
Zwischen 70 und SO Jahren ....... — 674 
Zwiſchen 80 und 90 Jahren . —— 364 
Rach vollendetem HOften Jahre... 0 EVER BEER 68 
Summa. 10,333 
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Geftorben waren überhaupt nad den Jahreszeiten: 
In den Winters ) Ian. Febr. März 3,198 
monaten Oct. Nov. Decbr. 2,515 
In den Sommer: | April Mai Jun. 2,631 
monaten Jul. Yug. Sept. 2,563 
Summa 10,907 

Nach den verfchiedenen Todesarten: 





1. An Entträftung, Alters wegen. ....... 1,142 
2. Durch innere higige Krankheiten... .... 2,719 
3. Durdy innere langwierige Krankheiten... . 4,035 
4. Durch ſchnell tödtliche Krankheitszufälle... 374 


5. Durd äußere Krankheiten und Schäden... 255 
6. frauen bei der Riederkunft und im Kindbette 200 


7. Durch DIE Pockkee 252 
(im %. 1821 = 196, im J. 1822 = je 
8. Durch die Waflerfheu . . -...... ; 1 
9, Gewaltfamen Todes ftarben: 
a. buch Schöfimord .. 2... 2er se 22.. 38 
(in den %. 1823 u. 1827 = 5, im 3. 1821 
== 0) 
b. durch allerlei Unglüdsfälle ......... 190 


(im 3. 1818 — 24, im 3. 1819 — 8) 
Hierzu-an nicht beftimmt angegebenen Krankheiten 1,127 








10,333 
— — rang: —— 2000 
überhaupt arben im | vorhandnen 
Im Jahre Menfhen Laufe des | Menfchen 
im Kreiſe Jahres ſſtarben alfo 











1820 24074 686 28 
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Ehen und Verhältniſſe derfelben. 
In den 14 Jahren vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831 find im 


Kreife überhaupt 3,393 neue Ehen gefhloffen worden, und zwar: 
4. Rechtzeitige Ehen: 


a) bei günftigen Alters-Berhältnifien. .....- 2,674 
b) bei weniger günftigen Wlters-Berhältniffen .. 349 
2. Berſpateie hennn nn. . 179 
3. Bon denen Kinder nicht zu erwarten ........ 191 


Die jährlihe Durchſchnittszahl der neugefchloffenen Chen war: 
für die 4 erfien Jahre ,.. . 303 
= = Afolgenden = .... 219 
= = neueſten = ....218 


Zu Ende 1820 war die Zahl der fiehenden Chen . .. . . 4,622 
Im Laufe d. 3. 1821 wurden neue Ehen geſchloſſen 252 
Zu Ende 1821 konnten fiehende Ehen vorhanden fein . . 4,874 
gezählt wurden . . . 4,734 
Cs waren alfo mehr Ehen gefhloffen, als aufgelöft... . .... . 112. 
Im Laufe d. 3.1822 wurden neue Ehen geſchloſſen 247 
Zu Ende 1822 konnten fichende Ehen vorhanden fein. . 4,981 
gezählt wurden . . . 4,776 
Es waren alfo mehr Ehen gefhloffen, als aufgelöſt. ...... 42 
Im Laufe d. 3. 1823, 1524, 1825 wurden neue 
Ehen geſchloſſen ..- 2... rer 000 629 
Zu Ende 1625 konnten ftehende Ehen vorhanden fein. . 5,405 
gezählt wurden . . . 4,828 
Es waren alfo mehr Ehen gefhloffen, als aufgeloft 
Im Laufe d. 3.1826, 1827, 1828 wurden neue 
Ehen gefhloffen „2... ren re. 650 
Zu Ende 1828 konnten fichende Chen vorhanden fein . 5,478 
gezählt wurden... . 5,226 
Es waren alfo mehr Ehen geſchloſſen, als aufgelöft. ..... . 398 
Im Laufe d. 3. 1829, 1830, 1831 wurden neue 
Ehen geſchloſſen . . . ..... —— 656 
Zu Ende 1831 konnten ſtehende Ehen vorhanden fein . 5,882 
gezählt wurden... . 4,998 
Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft, als gefhlofien... . - . 
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Im Laufe der 11 Jahre vom Anfange 1821 bis zu Ende 1831 war: 
die Zahl der neugefchloffenen Ehen . » .... 2,434 
die Zahl der aufgelöften ſtehenden Ehen ... . . 2,148 
die Zahl der ſtehenden Ehen hatte fih in diefer Zeit 
vernehrt GEBE REEL 286 
oder um 65 Procent gegen den Stand von 1820. 
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Gebäude. 














Deffentlihe Gebäude — — 5* 
— m pPh⸗ ude eunen 
In den Jahren Kirchen und | 4 Staats wohnhäufer Mühlen und 
Berhaufer | Natzıweden ı Schuppen 
1820 12 91 2,400 80 3,277 
1831 13 89 2515 102 3,473 

















Sämmtliche Gebäude im Kreife waren, mit Einſchluß der ftädtifchen, in 
der (feuer »Societät verfichert: 
im Jahre 1822 zu 833,943 Thlr. 


= = 4185 - TAT - 
« = 1828 - 730,4022 - 
= = 4831 = 833,5212 - 


Im Jahre 1828 kamen auf 10 Privat-Mohnhäufer 105 und auf 10 
Familien 51 und 52 Perfonen. 





Beſchäftigung und Gewerbe der Einwohner. 


A. Landwirthſchaft. 


Die Domäne befag im I. 1835 im Kreife 3 verpacdhtete Vorwerke und 
aufer den Städten waren überhaupt vorhanden: 
110 adlihe Güter und Vorwerke, 
282 Frei-, Erbzins= und Erbpachtsgüter, 
659 Bauergůter, 
183 Gärtner⸗ und Eigentäthnerbefigungen. 
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Der Kapitals oder Tax-Werth der größern und Mittelgüter im Kreife 
ift aus folgenden in der Ortſchaftsbeſchreibung einzeln nachgewiefenen öffentli= 
hen Yusgeboten (bis zum Jahre 1827, diefes mit eingefchloffen), zu erfehen: 


ge⸗ 


— ng ze nn en 
1222| Größe di T : ielten erth war] eines Morgens 

Nr SEE Größe diefer Güter, einzeln — — — — 
RE Moraen Thaler Thir. Sar. Pi. 
1 | 9 Ueber 5000 Morgen Land | 103,800 | 937,623 9 11 — 
2 | 11 |Zwifchen 1000 u.5000 Dirg.| 30,118 | 290,139 9119| — 
3 | 11 Von 321 bis 815 Mirg. 5,981 | 52,928 8 25 6 
4 4 Von 204 bis 245 Mrg. 857 5,119 5 I 29 3 
5 | 15 ‚Bon 102 bis 170 Mirg. 1,941 | 15,096 7123 4 
6 | 10 Von 73 bis 98 Mig. . . 8431| 7,294 8 |19| 7 
7 5 Von 1 Hufe (69 Meg.) 340 3321| 9123 1 
8 | 4 |Bon 26 bis 44 Wire... . 145 228551 15 113 3 





Unter den 15 Gütern der fünften Klaffe find 2 Güter mit 216 Mrg. 
Land, die den übrigen nicht glei zu fielen find; das eine ift zu 21 Thlr. 
und das andere zu 47 Thlr. tarirt; das legtere ift ein regulirtes Bauergut 
mit 104 Dirg. Land, auf dem 363 Thlr. jährlihe Rente an die Grundherr- 
fhaft haften, und es ift aus einer Angabe bei Bokellen erſichtlich, daß mande 
Befiger von Bauerhöfen in adlihen Dörfern den Ertrag ihres Bodens zu 
body angeihlagen oder ihre bisherigen Befisungen zu lieb gewonnen haben 
mögen, um etwas davon abzutreten: fo daß fie lieber eine fo hohe Rente 
übernahmen, die fie nachher nicht aufbringen konnten, 

In Bokellen wurden 4 folhe Güter, jedes mit 1254 Dirg. Land, bei 
dem nothwendigen Verkauf, wegen rüdftändig gebliebener Rente, zufammen 
zu 38 Thlr. 12 Sgr. tarirt und auf jedem Gute haftete eine jährlihe Rente 
von 55 Thlr. Daß übrigens auch noch andere Verhältniffe, vorzüglid die Be— 
fhaffenheit des Bodens, auf die Tare oder auf den Kaufpreis folder Güter 
bedeutenden Einfluß haben, geht daraus hervor, daf in einem amtsfäffigen 
Dorfe 2 Güter, welde ebenfalls zu Cigenthbum gemadt worden waren, mit 
146 Mrg. Land, zu 1,530 Thlr. angefchlagen wurden, obgleih 57 Thlr. 7 Ser. 
4Pf. jährlih grundherrfhaftlihe Abgaben auf ihnen lagen; das eine derfels 
ben, von 73 Dirg. Land, wurde auch wirklid für 750 TIhlr, verkauft. 

Nah welhen Grundfägen die beiden verfhiedenen Taren der Bauergüs 
ter gemacht worden find, wird aus den Angaben der öffentlihen Bekanntma— 
hung nicht klar; daß bei der legten Angabe der Werth der Rente vom Er— 
trage abgezogen ift, gibt die Bekanntmachung ausdrüdlid an; wenn fle aber 
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bei der früher gemachten Tare nicht abgezogen wäre, fo hätte die Tare doch 
weit höher ausfallen müffen. 

Unter den 10 Gütern der fechften Klaffe ift das geringfte zu 50, das 
höchſte zu 1,336 Thlr. tarirt; legteres ift ein Forfidienfigrundflüd, das von der 
Domäne zu diefem Preife als ein Freigut ohne allen Zins ausgeboten wurde. 

Außer den im tabellarifhhen Werzeichniffe angegebenen Gütern ift noch 
eine Windmühle mit 7 Mrg. Land zu 2,800 Thlr. verkauft, 

Einige in der Ortſchaftsbeſchreibung mitgetheilte Nachrichten deuten an, 
daß entweder bei DVerfertigung der Taxe nicht nad) gleihen Grundfägen ver— 
fahren wurde, oder daß Orts- und Zeitverhältniffe den Erfolg der öffentlihen 
Verkäufe fehr veränderten. In Klintehnen wurde ein Bauergut, das zu 235 
Thlr. tarirt war, für 527 Thlr. verkauft und in Kröligkeim wurde ein Gut, 
das zu 2,576 Thlr. tarirt war, für 1,350 Thlr. verkauft; in Petrineufaß wurde 
ein zu 928 Thlr. tarirtes Gut für 750 Thlr. verkauft. 

In der hier folgenden Darftellung des ohngefähren Werths aller Güter 
im Kreife find aud die Tax- und Preisangaben von 1828 bis 1831 benust. 
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Die jährlihen Grundfleuern und Grundzinfen an die Staats- und die 
DomänensKaffe betragen 21,683 Thlr., welde zu Kapital berechnet den Kapi- 
tals- Werth aller damit belafteten Grundflüde um 433,660 Thlr. vermehren. 


Der Viehſtand im Kreife war: 
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Wenn man nad den angegebenen Grundfägen den gefammten Vichftand 
auf Einheiten bringt, um den Verkaufs- oder Kapitals» MWerth deffelben im 
Ganzen zu vergleichen, fo ergeben fi) folgende Summen: 

für das Jahr 1622 — 413,709 
= =: =: 181 = 457,223 Einheiten oder gemeine Landſchafe. 

Der Viehſtand hatte fi alfo in diefem Zeitraume in feinem Kapitals- 
MWerthe um 103 Procent vermehrt; auf der [Meile befanden fih im neuc= 
ſten Jahre 29,767 und auf einen Menſchen famen 16 bis 17 Stud Kleinvieh. 

Wenn der Werth der verſchiedenen Vicharten in Hinfiht auf ihre Dün— 
gererzeugung berechnet und das gemeine Landſchaf ebenfalls als Einheit ange= 
nommen wird, fo ergibt fih die Summe diefer Einheiten: 

für das Jahr 1822 zu 238,280 Stüd 
2 2 s 1831 = 256, 700 = 
und die Vermehrung oder Berbefferung diefes Erwerbszweiges beträgt 73 Procent. 

Zur Beurtheilung des Reinertrags vom hiefigen Lande dient die Angabe, 
daß 4,272 Dirg. Domänen Land in 3 Vorwerken zu 1,964 Thlr. jährlichen 
Pachtertrag, der Morgen alfo zu 13 Ser. 94 Pf. angefhlagen waren. 

Das im Kreife vorhandene Domänen = yorftland betrug im Jahre 1828: 
5,534 Dirg., deflen jährliher Reinertrag zu 1,370 Thlr. 7 Sgr. anzunchmen 
ift; zur Verwaltung diefer Fläche waren 3 Beamte mit 480 Thlr. jährlihem 
Gehalt angefest, welche 3124 Meg. urbar gemadhtes Dienftland benusten und 
dafür 82 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. jährlihen Pachtzins zahlten. 

Das Domänen-Forſtland im Kreife gehört ganz zu dem Korft- Revier 
Shiffus, von dem ein kleiner Theil in den Raftenburger Kreis eingegrenzt ift. 
Das ganze Revier enthielt im Jahre 1825: 4,807 Mirg. und wurde von 1 
Oberförſter, 1 Unterförfter und 1 Waldwärter verwaltet. Der muthmaßfliche 
jährliche Abfag diefes Reviers war angefchlagen zu: 189 Kiftr. Rutzholz, 1,151 
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Klftr. Klobenholz, 52 Klfte. Knüppelholz, 7 Klftr. Borke, 22 Klftr. Stubben, 
281 Schod Hafeln und 138 Fuder Reiffig. 

Unter dem angefhlagenen Holze find: 32 Klftr. Eichen, 27 Kiftr. Linden 
und Espen, 23 Klftr. Birken, 14 Klftr. Büchen, 13 Klftr. Kiefern, 11 Klftr, 
Erlen; alles übrige Rothtannenhol;. 

Die Tare war, mit Einſchlnß des Anweifegeldes, für Nusholz: die Klaf- 
ter Eichen 4 Thlr. 11 Sgr. SPf., Büchen 3 Thlr. 11 Syr. 8Pf., Birken 3 
Thlr. 8 Pf., Rothtannen 2 Thlr. 11 Ser. 8 Wf. 

Für Klobenholz: Büchen 1 Thlr. 19 Ser. 8 Pf., Eichen 1 Thlr, 13 Ser. 
8Pf. Birken 1 Thlr. 10 Sgr. SPf., Rothtannen 1 Thlr. 8 Pf. 

Der Werth des unentgeldlich oder gegen Minderzahlung abzugebenden Holzes 
it 543 Thlr. 2 Ser. 2Pf., wofür nur 45 Thlr. 1 Sur. 11 Pf. gezahlt wird, 

Zwei Prediger befommen jeder 234 Klftr., 16 Schulen, jede 10 Klftr., 
4 Nredigerwittwen, jede 63 Klftr. Klobenhol;. 

Die Nebennugungen des Reviers find nur zu 107 Thlr. 25 Sgr. und 
die Jagd, die in 36 Pachtungen an Privat=Perfonen ausgethan ift, zu 267 
Thlr. 14 Sur. jährliben Ertrag angefchlagen; 2 Dorffhaften, Petrineufaß 
und Jugarneufaß, hatten fie auf ihren Feldmarken felbft gepadhtet. 

Der ganze Geldertrag des Reviers war angefchlagen zu 1,918 Thlr. 21 
Sgr., die Verwaltungstoften betrugen 884 Ihlr. 29 Sgr. 8 Pf., worunter 
206 Thlr. Schlag⸗ und Fuhrlohn. Wenn hierzu der Werth des unentgeldlic) 
und gegen Minderzahlung abzugebenden Holzes geredhnet wird, fo ergibt fid) 
der Reinertrag des ganzen Reviers zu 1,531 Thlr. 21 Ser. 7 Pf., alfo für 
den Morgen 9 Sgr. 63 Pf. 


Unter den amtsfäffigen Dörfern des Kreifes, die fämmtlid zum Amte 
MWandladen gehören, find 17 Ortfhaften, die zu dem fogenannten Muldſer 
Winkel gehören; fie machen den nordöftlichfien Theil des Kreifes aus und ge= 
hörten früher zum Litthauenfheu Kammer-Departement; die Einwohner waren 
auch ums Jahr 1800 faſt alle LitthHauer und fpracdhen wenig deutfch. Eie wur— 
den damals als gröftentheils gute Wirthe gefchildert, die fi zum Theil in recht 
guten Bermögensumftänden befanden. Die Ländereien diefes Landſtrichs wur— 
den durchgängig fehr Ichmhaltig und mit wenig Sand vermifht, zum Theil 
aber zu nafhaltig angegeben; faft alle Dörfer befaßen Waldwiefen und freie 
Weide in benahbarten Domänen = Forften; Weizen und Gerfte wurden fehr 
wenig und in den beiden Dörfern Jugarneufaß und Petrineufaß gar nicht, 
dagegen viel Bohnen, Erbfen und MWiden gebaut: die Landwirthe hielten den 
Boden für zu niedrig und zu naf für die erfigenannten Früchte. Die mehre- 
fien Bauern hatten 6 bis 8 Pferde, 2 Ofen, 3 Kühe, 6 bis 10 Schafe und 
zogen 2 bis 4 Stüd Jungvieh auf. Pferde und Rindvich waren von gutem, 
ſtarken Schlage. Obfigärten hatten die mehreften Grundbefiger, fic waren aber 
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nicht im beften Stande ; Weidenpflanzungen fanden fi) häufig. Die Bienenzucht 
war früher flärker gewefen, als damals; der Berichtserflatter zählte indeflen 
doc) 7 Wirthe auf, welche 8, 15, 20 und einer 50 beflogene Stöde befafen. 

Die fogenannten deutfhen Dörfer des Amts, die mehr in der Mitte des 
Kreifes liegen, — Schemblonen, Schiffus, Lötnit, Prätlat, Klonoften — was 
ren nicht in fo guten Umfländen, als die Ortfchaften im Muldfer Winkel; 
ihre Yeder waren jchlechter, fie hatten wenig Wiefen und faft gar kein Weide 
land; fie hielten darum weniger Vieh, nährten es ſchlecht ımd es fehlte nun 
an Dünger, weshalb fie wenig Weizen und Gerfte bauen konnten; Flachsbau 
wurde nur zum eigenen Bedarf betrieben und Bienenzudht war gar nicht zu 
finden. Ihre Gebäude, zu denen fie damals noch freies Bauholz erhielten 
(was fie aber 6 bis 8 Meilen weit herholen mußten), waren in ſchlechter Ver— 
fafung. Es war jedod darin eine Ausfiht zum Beflerwerden vorhanden, 
dag ſchon damals einige Grundbefiger, denen es an Weide fehlte, Klevergär- 
ten anlegten. Ausgezeichnet in Hinficht auf Wohlftand und Landwirthſchaft 
wurde das Dorf Kröligkeim angegeben; dagegen wurde das Dorf Prätlat als 
fehr arm gefchildert, da es fonft wohlhabend gewefen fein fol, und als Grund 
diefer Berarmung wurde angeführt, daß feit länger als 10 Jahren der Wald, 
in dem ihr Vieh früher die Weide genof, in Schonung gelegt worden war 
und daß die. Dorffchaft in diefer Zeit ſchon über 200 Thlr. Strafgeld für 
Vieh habe zahlen müffen, das in der Schonung angetroffen wurde. 


B. Andere Gewerbe im Kreife. 
Im Jahre 1822 | Im Jahre 1828] Im Jahre 1831 





Mechaniſche Künftler 














* Meiſter Geh.u. Mite. | Geh.u. Mite, | Geh. u. 

und Handwerker u. felbftt. —* —8 33 u. ſelbſtſt. Leht⸗ 
Arbeiter | linge JArbeiter linge JArbeitet linge 

Schneider ..... 122 7 100 18 109 25 
Schuhmacher ....... 93 17 98 22 89 34 
Huf- und Waffenſchmiede 85 10 94 33 93 51 
Rad- und Stellmader. . 44 6 56 12 58 15 
ZUBE a 40 11 38 20 44 16 
Böttcher . ER RRGERNE 26 1 29 1 26 3 
ERDE 2 a aa 23 9 20 6 21 7 
Fleiſcher 19 9 19 11 17 8 
BR: nenn 18 6 16 4 12 4 
Kürſchner . ........ 15 — 14 — 16 — 
Deechele 10 — 12 — 11 — 
Schloſſttee 13 6 11 7 12 10 
Sattler und Riemer ... 10 3 10 3 10 1 
Maurer und Zimmerleute 11 24 9 67 12 62 
Kleinere Gewerbe. .... 42 45 43 22 49 32 
Summa | 571 | 124 | 569 | 226 1579 268 
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Die Zahl der im Kreife vorhandenen Mühlen war im Jahr 1831 — 44. 
Davon zu Getreide: 10 Waffermühlen mit 20 Mahlgängen, 
8 Bodwindmühlen, 
1 holländifhe Windmühle, 
9 Rofmüplen. 
zu anderm Gebrauch: 11 Oelmühlen, 5 Lohmühlen, 1 deutſche Sägemühle, 


Die Zahl der im Kreife vorhandenen Webeftühle war 2,318, von denen 
aber nur 6 in Wollen- und 1 in Leinenwaaren gewerbweife, alle übrigen 
aber als Nebenbefhäftigung ‚zum Leinwandweben betrieben wurden. Ferner 
waren im Kreife 95 Kaufleute und Krämer und 51 Krüge und Ausſpannun— 
gen, aber fein Gafthof für die gebildeten Stände. 


Beamte und von der Regierung angeftellte Perfonen : 

1. Verwaltungs Polizei= und Steuerbeamte. . . „ 17 
(im Amte Wandladen waren 4 berittene Schulzen, die 
zufammen 81 Thlr, und 4 Schulzen, die zufammen 
17 Thlr. jährliche ad 


2. Juflize- Beamte . . . 7 
3. Forſtbeamte . . . ae 
4. approbirte Werzte und Eivit- MWundärzte BE ee, 
5. Roß- und Vicharzt . — rl 
6. Apotheken ee ee re el ce are 
7. geprüfte Hebammen . . 2 2 2 2 2 22. BB 
Br DREREEE 5 6 oa ee en a 
DB eeeeeee 66 


Im Kreiſe find 10 evangeliſche Mutterkirchen und 2 dergleichen Tochter- 
kirchen, 1 jüdiſche Synagoge, 63 Elementar- und 3 Mittelfhulen, die im Jahre 
1828: 2,287 Schüler und 2,0897 Schülerinnen hatten. 

Unter den Einwohnern waren im Jahre 1820: 50 Katholiten und 100 
Juden und im Jahre 1831: 63 Katholiken und 146 Duden; alle übrigen 
Einwohner waren evangelifhe Chriften. 


Als zamilienhäupter oder Vorfteher von Haushaltungen find nachgewieſen: 
Grundbeſitzer und Landwirthe. . .. RT 
Meiſter und ſelbſtſtändige Arbeiter in mecpanifpen aünien u. Sandw. 469 
Gewerbetreibende verfchiedener Art . . . ee A 
Beamte und von der Regierung angeftellte Pefonen . — —— 
Juſtleute oder Tagelöhnerfamilien ..2469 

Summa 3,542 


414 111. Befchreibung der einzelnen Ortfchaften. 
Die Zahl der Dienflboten war: 
Männliche Weibliche 
In den —— — — 
zur perſoͤnl. Zum Ges |Zur perfönl.| Zum Ges 


Jahren Bequem. vd. werbsbe⸗ Bequeml. d.| werbebes 
Herrſch. triebe Herrſch. triebe 








1819 34 
1822 39 
1825 32 
1828 26 
1831 35 














Im KreiſeBeßter großer | Vefiger von Deiter „Bag Taglöhner | Männliche 

waren | Güter. 300 | Mitrelgütern | 0 nptädelS 22 3 | u. Dande | u. weibt. 

im Jahre in. u — unter 5 E83 en — 
1828 9. | Mr. |” Es, | Fe ien n 
aufder IM. 8 54 12 31 102 132 


unter 1000 
vorhandenen 
Menſchen 


Die aus dem Kreiſe jährlich aufkommende Grundſteuer von den Städten 
und dem platten Lande betrug ums Jahr 1827: 11,134 Thlr. 29 Sgr. 9Pf. 

Sämmtlihe amtsfäffige Ortfhaften im Kreiſe bradıten ums Jahr 1822 
an grundherrlihen Abgaben der Domäne 7,614 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. und an 
Pacht von Grundflüden und Gerehtfamen 2,933 Thlr. 15 Sar. ein, fo daß 
der Ertrag eines Morgens 5 Sgr. 64 Pf. zu rechnen if. In den Jahren 
4818 bis 1821 waren aus diefen Ortſchaften durch Kapitals Jablung an 
beftändigen Domänen » Gefällen 373 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. abgelöjet worden. 

Ueber die grundherrliben Abgaben der Adergüter im Kreife finden ſich, 
außer der fperiellen Angabe des Betrags ſämmtlicher landesherrligen und 
grundherrlihen Abgaben eines bedeutenden Guts bei Löknik, folgende hier zu— 
fammengeftellte Notizen. 

13 Kölm. Güter, welde zufammen 1,639 Mig. Land befafen, geben jähr!. 
103 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. Domänen- Zins, für den Morgen alfo 1 Sgr. 10% Pf. 

27 Bauergüter, unter Grundherrfhaft der Domäne, welche zufammen 
4,049 Meg. Land befaßen, gaben vor der Verleihung des Eigenthums jähr- 
lih 1,236 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. grundherrlihe Abgaben an die Domäne, alio 
9Sgr. 13 Pf. für den Morgen. 

Zwei dergleihen Bauergüter mit 146 Mrg. Land gaben nad erfolgter 
Eigenthumsverleipung jährlih außer den Inventarien- Zinfen 49 Thlr. 4 Ser. 
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Domänen-Abgaben; die InventariensKapitale von beiden betrugen 162 Thlr. 
7 Sgr. IPf. und die eigentlichen grundherrlihen Abgaben beider Güter be— 
trugen alfo 57 Thlr. 7 Sgr. 4Pf., dies beträgt auf den Morgen 11 Sgr. 
9,9 f. Hier find nun noch Kontribution, Kommunal= und Kirhenabgaben 
nicht mit begriffen und dennod wurde eins diefer Güter mit 73 Mirg. Land 
für 750 Thlr. verkauft. 

Die mehreften Bauergüter in diefem Kreife ftehen unter adlicher Grund- 
berrfchaft und ihre Abgaben gehen aus folgenden Zufammenftellungen hervor: 

Unter den regulirten Bauergütern diefer Art befinden fi 111, die das 
Eigenthum gegen Verpflichtung zu einer jährlihen Geld-Rente, ohne Abtre- 
tung von Land und mit Befreiung von allen Natural=Dienften, erwarben; 
fie befaßen 11,634 Mirg. Land, zahlten 6,138 Thlr. Kapital für die Hofwehr 
und verpflichteten fich zu einer jährlichen Geld-Rente von 3,761 Thlr, 14 
Sgr. IPf., dies beträgt für den Morgen, wenn das Kapital zu 5 Procent 
Zins gerechnet wird, 10 Sgr. 6 Pf. jährlihen grundherrfdaftlihen Zins und 
auferdem zahlen fie an die Staatskaffe die Grundfteuer, die vom Morgen 
im Durchſchnitt bier 1 Sgr. 15°; Pf. beträgt. Die Mittelgröße eines folden 
auf Rente regulirten Bauerguts ift alfo 104%, Mrg. mit einer jährlichen 
Abgabe von 40 Thlr. 22 Sgr. an die Grundherrfejaft und an die Staatstaffe 
(ohne Klaffenfteuer, Rommunals und kirchliche Abgaben in Anſchlag zu bringen). 

37 Bauergüter waren mit Beibehaltung von vorläufigen Natural-Dien- 
ften ebenfalls gegen Uebernahme einer Geld-Rente regulirt worden; fie befa= 
fen 6,316 Dirg. Land, zahlten für das Inventarium 1,600 Thlr. und über- 
nahmen eine jährlibe Rer.te von 2,281 Thlr. 23 Ser. an die Grundherrſchaft; 
ihre Grundfleuer an den Staat beträgt 316 Thlr. 23 Ser. 6 Pf. und der 
Morgen zahlt alfo von diefen Gütern 12 Sgr. I Pf. Grundabgaben. 

89 Bauergüter mit 10,228 Mrg. Land wurden regulirt gegen Uebernahme 
eines jährl. Natural: Zinfes von 1,460 Schffl. Roggen und cben fo viel Hafer. 

135 Bauergüter wurden durd Abtretung eines Theils ihrer Ländereien 
von allen Abgaben und Dienfien an die Grundherrfhaft befreit; fie befigen 
zuſammen 6813 Virg. Land und zahlen bloß Grundfteuer zur Staatskaffe, 
weldhe für fümmtlide Güter jährlid 271 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. beträgt. Die 
Mittelgröße eines ſolchen zjreiguts iſt hiernach 505 Mrg. und die ganze 
Grundabgabe defielben 2 Thlr. 5 Pf. 

Die Summe aller in den adlihen Ortſchaften zu freiem Eigenthum 
erhobenen und in der Ortſchaftsbeſchreibung einzeln nachgewieſenen Bauergü- 
ter ifi 485 mit einem Landbefig von 46,128 Meg. 

Durd die Regulirung gewannen die Houptgüter eine Pandflähe von 
17,166 Dirg., zum Theil durd Abtretung eines Theils der regulirten, zum 
Theil durch gänzliche Einziehung von 48 VBauergütern, die früher beftanden; 
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die Hauptgüter zahlen für -dies erworbene Bauerland Grundfteuer an die 
Staatstaffe, die im Durchſchnitt für den Morgen 1 Sgr. I Pf. beträgt. 

Merkwürdig und die Kultur des Landes gewiß befördernd ifl die Verwand— 
lung des ehemals adlihen Bauerdorfs (Ditrihdorf) in ein völliges Freidorf. 

Die Domäne löfte eine auf der Mühle in Sotallen haftende Berechtigung 
zu freiem Bauholz durd) eine jährliche Entfhädigung von 62 Thlr. 8 Sgr., und 
die Berehtigung einer Windmühle zu dem nöthigen Baus und Brennholz aus 
Domänensjsorften durd eine jährliche Zahlung von 20 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. ab. 

Im Kreife find nahgewiefen: 4 Prediger mit einem Landbefig von 1,011 
Mig.; 19 Schulen mit 211 Mrg. Land, wovon der kleinfte Beſitzſtand 54 
Mirg. und der größte 42 Mirg. Land betrug. 2 Predigerwittwenhäufer hatten 
jedes 68 Mrg. Land und ein drittes befaß einen Garten. 


Der Anſchlag der Klaffenfleuer im Kreife mit Einfluß der beiden Städte, 
betrug für das Jahr 1928: 13,431 Thlr. und cs waren angefest; | 
1 Hausbaltung zu 96 Thlr. 


7 Haushaltungen : 48 = 

7 Haushaltungen und 1 Einzelner = 24 = 

41 - 18 = 
46 = - 12 = 
111 ⸗ 2 1 8 = 
229 ⸗ - 3 Einzelne = 6 = 
849 ⸗ : 11 = -042 
406 ⸗ : 23 ⸗ 32 
588 2 : 55 ⸗ : 2 = 
7,125 einzelne Perſonen ⸗ J⸗ 


Der Anſchlag der Gewerbeſteuer war im Jahre 1825 mit Ausſchluß der 
beiden Städte 698 Thlr. und es waren angeſetzt: 61 Handelsleute ohne kauf— 
männifhe Rechte, 89 Gaſt-, Speiſe- und Schantwirthfchaften zu den be= 
fimmten Sägen und fämmtlihe Mühlen zu 142 Thir. jührlihe Steuer. 


Es fließen alfo — aus — Kreiſe in die Staatskaſſen: 


1. Grundfteun ... 0. 11,134 The. 28 Eiger. 9Pf. 
2. Klafienfieuer . . 2 2 2 2202. Bl = —⸗— 
3. Gewerbfiunr . . 2.2 2 0002. 1230 =: — : —. 


4. Domänen= Einkünfte: 
a. Reinertrag des Korfllandes . .„ . 1370 = I: —: 
b. Grundherrliche Einkünfte und Pächte 
aus dem Amte Wandladen. . . 10598 = 2 = 7 = 





Die 
Preussische Monardie; 
topographifch , 
ftatiftifch und wirthſchaftlich dargeftellt. 


Nach amtlichen Quellen. 


* 


Erſte Abtheilung: 
die Provinz Ostpreussen; 
dargeſtellt 
vor 


Leopold Arug, 


Dr. der Philoſophie, Königl. Preuß. Och, Regierungs «Rathe, Mitgliede des ftatiit. Bürcau’s 
zu Bertin und Dec Kaiſerl. Afademie der Wiſſenſchaften in St. Petersburg, 


tieferung III. 


des Nafesvurgfchen, Friedländfchen und Preuß.» Eylaufchen Kreis 
enthaltend. 


— — cc — — — 
Berlin, 1833. 


Verhag von Duncker und Humblot. 
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7. Der Raftenburgfche Kreis, 


A. Städte: 


1. Raftenbura. 
2. Drengfurt. 
3. Barten. 


Die Stadt Raftenburg liegt an der Buber, in einer fehr fruchtbaren 
Gegend und ift 12 Meilen füdoftlih von Königsberg, 4 M. füdweftli von 


Angerburg entfernt. Sie hatte: 


Oeffent rivat⸗Fabrikge⸗Etalle, 
— ide Or wohnhäs ku, ©geunen 
bäude fer Mühlennc. & — 
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Die Zahl der Einwohner war im Jahre 1768: 2,132 Perfonen 
+ = 1798: 2,066 ⸗ 
= 1828: 3,827 * 





Kinder unter | Perf. zwiſch. 14 Perfonen über 


























In den | 14 Jahren | u. 60 Jahren | 60 Jahren 
1 RE ARERT VOM EEE Summa 
Knaben | Mädchen männl. weibl. | männl. | weibl, 
4810 | 362 | 375 | 649 816 | 105 | 122 2429 
4831 1683 587 | 960 | 1132 | 79 | 116 3557 
Au Ende des 3. 1810 war die Zahl der Einwohner 2,429 
Im Laufe der 3.1811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 403 
ftarben 471 
Zu Ende 1813 hätten alfo vorhanden fein follen 2,361 
gezählt wurden . .. . . 2,191 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren... ........ 


DOftpreußen I, 27 
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Im Laufe d. 3. 1814, 1815 und 1816 
wurden geboren 371 
ftarben 278 
- Zu Ende 1816 hätten alfo vorhanden fein follen 2,284 
gezählt wurden .... 2,729 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .... 445 


Im Laufe der 3.1817, 1818 und 1819 
wurden geboren 435 
flarben 356 
Zu Ende 1819 hätten alfo vorhanden fein follen 2,808 
gezählt wurden . .» .. 2,762 
Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren... .... 46 


Im Laufe der I. 1820, 1821 und 1822 
wurden geboren 481 


ftarben 349 
Zu Ende 1822 hätten alfo vorhanden fein follen 2,894 
gezählt wurden... . - 3,302 


Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen ... . 408 


Im Laufe der I. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren 460 


ftarben 365 
Zu Ende 1825 hätten alfo vorhanden fein follen 3,397 
gezählt wurden ..... 3,455 


Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen ... .. 88 


Im Laufe der 3. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 441 
ftarben 359 
Zu Ende 1828 Hätten alfo vorhanden fein follen 3,567 
gezählt wurden ..... 3,827 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen ..... 260 


Im Laufe der %. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 430 
ftarben 479 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen 3,778 
gezählt wurden ....- 3557 
Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren ..........- 221 


Summa 1201 437 
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Im Laufe der 21 Jahre vom 1. Jan. 1811 bis zum legten Decbr. 1831 
bat fi die Zahl der Einwohner in der Stadt: 
dur den Meberfhuß der Geborenen über die Geftorbenen um . . . 364 
und durd den Ueberſchuß der Eingewanderten über die Yusgewandertenum 7 
Menſchen vermehrt. 

Die Zahl der Geborenen überhaupt vom 1. Januar 1810 bis zum 


legten December 1831 war. . 2 2 2020200. 93,144 
die der Geflorbenen.. . . . 2,732 

Die Mittelzahl der jährl. Geborenen war alfo . 183 

die der jährlich Geftorbenen . . . 124 

Am mehreften wurden geboren im 9. 1820 —= 171 

⸗ ⸗ ſtarben :. =: 1831 = 232 

Am wenigften wurden geboren im I. 1816 — 109 

s ⸗ ſtarben s = 1816 —= 70 


Die Zahl der fiehenden Ehen wurde im J. 1810 zu 454 u. im J. 1831 
zu 562 angegeben. 


Auf ein Privat- Wohnhaus kamen im J. 1810: 7,06.. im I. 1828: 
11,25.. Perſonen. 

Unter den Einwohnern waren im 3. 1810: 129 Katholiten, 3 Menno- 
niten, 1 Jude und alle übrige waren evangel. Chriften; im I. 1828 waren 
67 Katholiten und 72 Juden bier. 


Es ift hier ein Gymnaſium, das im Laufe der 12 Jahre von 1820 bis 
1831: 92 junge Leute zur Univerſität entlief, von denen 4 das Zeugnif 
Nr. 1, 84 das Zeugnif Nr. 2 und 4 das Zeugnif Nr. 3 erhielten. 

Im 3.1830 wurde bier eine Buchdruderei eingerichtet und ein Wochen⸗ 
blatt herausgegeben. 


Zur Garnifon war bier im I. 1831 eine Jägerabtheilung, die unter 
der angegebenen Einwohnerzahl nit enthalten ift. 


Die Feldmark der Stadt, in der Regel fehwarzer fruchtbarer Boden, 
wurde im 9.1798 zu 37114 Mrg. urbares Aderland angegeben, worunter 
905 Mrg. als hohes, alles übrige aber als niedriges Land bezeichnet war. 
Der Stadtwald, 4 Meile öftllih von der Stadt entfernt, mit Mittelboden, 
enthielt 3,830 Mrg. 

Die jährlihe Yusfaat im Stadtfelde wurde um das Jahr 1798 fo 
angegeben: 


262 Schffl. Weizen 139 Schffl. Roggen 
715 ⸗Gerſte 525 - Hafer 
236 +  CErbfen 395 ⸗  SRartoffeln. 
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Der Viehftand war: 


























rede | Ochfen 
nn K au” Kühe Sum ” 1 Schafe | Ziegen JEchweine 
1810 253 57 132 23 198 40 406 
1828 352 85 193 34 223 2 364 








Die Zahl der hiefigen Handwerker und Gewerbtreibenden war im I. 1828: 
43 Schuhmacher, 27 Schneider, 13 Bäder, 10 Schmiede und Schloffer, 9 Flei- 
fcher, 8 Tifchler, 5 Rad» und Stellmader, 5 Böttcher, 5 Riemer und Satt- 
ler, 4 Zimmermeifter, 4 Gerber, 4 Töpfer, 4 Drechsler, 3 Färber und Zeug- 
druder, 3 Uhrmacher, 3 Kürfchner, 2 Kupferfchmicde, 2 Seiler, 2 Klempner, 2 
Hutmacher, 2 Handſchuhmacher, 2 Glafer, 2 Buchbinder, 1 Miaurermeifter, 1 
Gold- und Silberarbeiter, 1 Gelbgiefer, 1 Zinngiefer und 1 Kammmacher. 

Sämmtliche hier angegebene Meifter hatten zufammen 165 Gefellen und 
Lehrlinge. 

Die-Stadt befaß im I. 1828: 1 Ziegelei, 1 Waffermahlmühle mit einem 
Gange, 1 Rofmahlmühle, 1 Waltmühle und 3 Lohmühlen. Es waren hier 
16 Kaufleute, 1 Fuhrmann mit 3 Pferden, 2 Gafthöfe für gebildete Stände, 
3 Krüge und Ausfpannungen, 4 Webeftühle zu MWollwaaren, die gewerbweife, 
und 73 Webeftühle, die als Nebenbeihäftigung betrieben wurden. 

Die Zahl der männliden Dienftboten wor 62; die der weiblidhen 300. 


Die Stadt ift Llaffenfteuerpflictig und gehört in der Gewerbefteuer zur 
dritten Klaffe; der Steueranſchlag für das Jahr 1825 betrug 660 Thlr. Es 
waren 17 Handelsleute mit faufmännifhen Rechten zu 12 Thlr. als Mittel- 
fteuerfag, 4 dergl. ohne diefe Rechte mit 4 Thlr., 22 Gaſt-, Speije= und 
Schantwirtbfhaften zu 6 Thlr. angefchlagen. 


Zu den ftädtifhen Käufern gehören in der Regel größere und Pleinere 
Ländereien in der Feldmark, und es wird beim Verkauf der Grundftüde Haus- 
ader und Hausmorgen von Feldhufen unterfhieden und die erftern find ur— 
ſprünglich Radital- Grundftüde. Faſt ein jedes Grundflüd befigt eine größere 
oder geringere Landflähe. Die Brauberehtigung findet fi bei allen zum 
Verkauf geftellten ganzen Häufern und felbft bei den mehreflen fogenannten 
halben Häufern, und der Zarwerth der Grundftüde ift aus folgenden Anzeigen 
von Häuſern zu erfehen, die zum öffentlihen Verkauf ausgeboten wurden. 

Am 3.1811 wurde ein ganzes brauberedhtigtes Haus mit 254 Schfil. 
Yusjaat an Ader und 90 Zentner Heugewinn, mit der gerichtlichen Tare von 
1635 Thlr. ausgeboten; im 3.1812 ein dergl. Grundftüd, zu dem eine alte 
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Hufe (67,5 Mrg ), 4 Hausmorgen, 1 Kaufmorgen und 1 Garten gehörte, zu 
1,997 Thlr. und ein anderes brauberechtigtes Haus mit 22 Schffl. Ausfaat 
Ader und einigen Wiefen, zu 1,941 Thlr.; im 3.1817 ein foldes Haus mit 
18 Schffl. Yusfaat an Acker und 4 vierfpännigen Fudern Heugewinn zu 1,130 
Zhlr. tarirt,. Im J. 1818 wurde ein foldes Grundftüd, zu dem eine Land- 
fläche gehörte, auf der 25 Schffl. Wintergetreide ausgefäet und 5 Fuder Heu 
gewonnen wurden, zu 2,638 Thlr. und im 3.1823 ein foldes mit 4 Haus- 
morgen und 1 Garten zu 2,527 Thlr., fo wie im 3.1825 ein eben joldes 
zu 1612 Thlr. Tare ausgeboten. Im 3. 1828. wurde ein Grundftüd, das 
aus zwei halben brauberechtigten Häufern befand, mit 5 Radikal-Aeckern 
und 1 Hausgarten zu 6165 Thlr. tarirt. 

Auch wurden einige fogenannte halbe Häufer, ebenfalls mit der Braube— 
rechtigung, zum Verkauf geftellt: im 3. 1812 eins mit 15 Schffl. Ausfaat und 
24 Zentner Heugewinn zu 684 Thle.; im I. 1814 eins mit 6 Schfil. Yusfaat 
und 1 Barten, zu 372 Thlr.; im 3.1823 eins mit 4 Hausmorgen und 1 
Hausgarten zu 663 Thlr.; im 3. 1825 eins mit 3 Hausmorgen und 1 Haus- 
garten zu 555 Thlr.; im J. 1826 eins mit 2 Hausmorgen und 1 Hausgarten 
zu 679 Thlr. und im 3.1828 zwei folde zu 4153 und 650% Thlr. tarirt. 
Sogenannte Wohnbuden wurden in den 3.1828 bis 1831: 8 mit der Tare 
von 1253 bis 950 Thlr., in Summa zu 3,933 Thlr. ausgeboten. 

Der Tarwerth einzelner Grundflüde in der Feldmark ift aus folgenden 
Angaben zu nehmen: im 3. 1813 wurden 2 Hufen (1354 Mrg.) mit 2 Gär— 
ten zu 1,987 Thlr., im 3.1814 ein Stüd Ader von 43 Schifl. Ausfaat, das 
64 Tr. jährl. Kanon gab, zu 319 Thlr.; im I. 1816 eine Feldhufe von 30 
Schffl. Yusfaat in jedem Felde und 10 Fuder Heugewinn, mit 2 Scheunen zu 
716 Thlr. tarirt. Im I. 1823 wurde eine Hufe Fand, die in den 3 flädti- 
ſchen Feldern zerftreut lag, mit 24 Schffl. Roggenausfaat in jedem Felde und 
4 Zafthaufe zu 679 The. 23 Sgr., ferner eine Hufe Land mit Wohnhaus 
und Garten zu 709 Thlr, und im I. 1827 cine Hufe Ader mit 1 Garten 
zu 690 Thlr. tarirt. | 

Aus einigen Angaben läßt ſich beurtheilen, wie fid der Kaufpreis oder 
das Meiftgebot gegen die Tare verhielt. in halbes brauberedhtigtes Haus 
mit 3Mirg. Hausader von 7 Schffl. YAusfaat,. 3 Fuder Heugewinn und 1 
Hausgarten wurde im 9.1812 mit der Tare von 129 Thlr. zum Wertauf 
ausgeftellt; es wurden aber nur 80 Thlr. geboten und ein neuer. Berkaufs- 
termin angefest. In demfelben Jahre wurde ein halbes Haus mit 4 Haus= 
morgen zu 84 Schffl. Ausfaat, 15 Zentner Heugewinn und 1 Hausgarten zu 
747 Thlr. tarirt; es wurden nur 500 Thlr. geboten und ein neuer Termin 
angeſetzt. Auf ein maffives Haus mit 7 Plägen Hausader und einem Gar- 
ten, das im 3.1827 mit der Tare von 2,527 Thlr. ausgeflelt wurde, ge= 
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ſchah im britten Termine ein Meiftgebot von 2000 Thlr., weswegen ein vier« 
ter angefegt wurde. 


In der Feuer-Societät waren die Ge: | Im Hypotheken-Buche waren auf die 
bäude der Stadt mit folgenden Sums | ftädtifchen Grundftüde folgende Schul» 


men verſichert: den eingetragen: 

Im Jahre 1802 125,305 Thlr. Im Jahre 1805 122,074 Thle. 
5 = 1805 151,800 = ⸗ :s 1810 162,756 = 

e = 141810 148605 = = = 4813 168557 ⸗ 

ß * 1813 135,005 ® = = 1816 152,724 ⸗ 
e18816 1378890 = =: 41819 15858 ⸗ 
⸗ :» 1822 153225 ⸗ ⸗ - 141822 150869 = 

. :s 1825 196,108 = ⸗ ⸗183824 157456 ⸗ 
·1828 21148 - 

." . 1831 218988 - 


Die Stadt Drengfurt liegt am Omet⸗Fluſſe und ift 11 Meilen füd- 


öftlih von Königsberg und 24 Meilen nordöftlih von Raflenburg entfernt. 
Sie hatte: 














Fabrifges | Ställe, 

In DVeffentlihel Privat: bäude, | Scheunen 
den Jahren | Gebäude Jwohnhäufer | Mühlen, und 

Magazine | Schuppen 
1810 4 179 1 471 
1831 6 195 4 195 





Die Zahl der Einwohner war im Jahre 1768: 1,154 Perfonen. 
= = 178: 1266 - 
. = 188: 15% - 






Kinder unter |Perf. über14u. | Perfonen über 
Inden Jahren 14 Jahren unter 60 Jahren] 60 Jahren 






Summa 
Knaben | Mädchen] männl. | weibl. | männl. | weit. 


1810 184 | 171 | 351 | 838 35 31 1,210 
1831 271 | 275 | 413 | 488 36 58 1541 
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Zu Ende des 3. 1810 waren Menſchen vorhanden 1,210 


Im Laufe der I. 1811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 195 
ftarben 166 
Zu Ende 1813 hätten alfo vorhanden fein follen 1,239 
gezählt wurden .... 1,145 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren... 2... 2... 94 
Im Laufe der 3. 1814, 1815 u. 1816 
wurden geboren 151 
flarben 101 
Zu Ende 1816 hätten alfo vorhanden fein follen 1,195 
gezählt wurden .. .. 1,217 
Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen „... 22 
Im Laufe der I. 1817, 1818 u. 1819 
wurden geboren 231 
ftarben 180 
Zu Ende 1819 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,268 
gezählt wurden .... 1,219 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren ...o. cr... 49 
Im Laufe der I. 1820, 1821 u. 1822 
wurden geboren 291 


ftarben 243 
Zu Ende 1822 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,267 
gezählt wurden... +» 1,474 


Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen .... 207 
Im Laufe der I. 1823, 1824 u. 1825 
wurden geboren 225 
ftarben 198 
Zu Ende 1825 hätten alfo vorhanden fein follen 1,501 
gezählt wurden .... 18379 
Die Stadt hatte alfo durd Auswanderung verloren... . ee 122 
Im Laufe der I. 1826, 1827 u. 1828 
wurden geboren 228 
ftarben 191 
Zu Ende 1828 hätten alfo vorhanden fein follen 1,416 
gezählt wurden . ... 1,526 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen . +. - 110 
339 265 





424 11. Befchreibung der einzelnen Ortfchaften. 


Im Laufe der 3. 1829, 1830 u. 1831 , 
wurden geboren 180 
ftarben 320 
Zu Ende 1831 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,386 
gezählt wurden .... 1541 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .... 155 


Summa 494 265 
Im Laufe der 21 Fahre vom 1. Januar 1811 bis legten Dechr. 1831 
bat ſich die Zahl der Einwohner in der Stadt 
durch den Ueberſchuß der Geborenen über die Geflorbenen um . . . 102 
und durch den Meberfhuß der Eingewanderten über die Yusgewanderten um 229 
Menfchen vermehrt. 
Die Zahl der Geborenen überhaupt, vom 1. Januar 1810 bis zum letz⸗ 
ten December 1831 war © oo oo on 1,566 
die der Geftorbenen. . . .» . 1444 
Die Mittelzapl der jährlich Geborenen war ao 71 


die der jährlich Geftorbenen . . 66 
Am mehreften wurden geboren im J. 1820 — 110 
⸗ ⸗ ſtarben : : 1831 = 1% 
Am wenigften wurden geboren im 3. 1816 — 41 
2 ⸗ ſtarben 221815 = 24 


Die Zahl der fichenden Ehen wurde im 3. 1810 zu 260 und im 3. 
1828 zu 224 angegeben; die fiehenden Ehen hatten ſich alfo in diefem Zeit: 
raume gegen die Zahl von 1810 um nahe an 14 Procent vermindert. 


Auf ein Privat- Wohnhaus kamen im 3.1810: 6,75.. und im 3.1828: 
7,82.. Menfchen. 


Unter den Einwohnern waren im 3. 1810 nur 4 Katholiten, im 3. 1528 
5 Katholiken und 6 Juden, alle übrige evangel. Chriften. 


Die Feldmark der Stadt, in alten Urkunden zu 5,230 Dirg. gefchäst, 
in der Regel Mittelboden, wurde im 3. 1798 zu 2,681 Mrg. Aderland an- 
gegeben, worunter 894 Dirg. als niedrige Aecker bezeichnet find; aud befaß 


die Stadt 351 Mrg. Forfiland. Die jährliche Ausſaat wurde damals ange- 
geben zu: 


8 Schffl. Weizen 1,226 Schffl. Roggen 
231 =  Gerfte 4A = Hafer 
154 = Erbfen 14 =  Linfen 
799 = Kartoffeln 
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Der Bichfland war: 























In den | Pferde | Ochfen Ze A 
Jahren a er Kühe | Fungvieh]| Schafe | Ziegen | Schweine 
1810 334 18 140 75 189 33 377 
1828 313 15 113 30 198 3 260 




















Handwerker und Gewerbetreibende waren im 3. 1828 hier: 21 Schuh: 
mader, 14 Schneider, 11 Kürfchner, 9 Tifchler, 7 Böttcher, 7 Töpfer, 5 
Schmiede und Scloffer, 5 Fleifcher, 5 Bäder, 4 Rad- und Stellmader, 4 
Riemer und Sattler, 4 Hutmader, 3 Zimmermeifter, 3 Gerber, 3 Dredsler, 
2 Diaurermeifter, 2 Färber, 2 Glafer, 1 Seiler, 1 Gürtler, 1 Korbmadıer. 

Saͤmmtliche hier angegebene Meifter hatten zufammen 30 Gefellen und 
Lehrlinge. 

Auch waren hier 6 Kaufleute, 15 Schantwirthe, 125 Webeftühle die als 
Nebenbefchäftigung gebraudt wurden, 1 Waffermühle mit 3 Mahlgängen, 1 
holländ, Windmahlmühle und 1 Delmühle. 

Die Zahl der männlichen Dienftboten war 26 und der weiblichen 54. 

Die Stadt ift Flaffenfteuerpflichtig und gehört in Bezug auf die Gewerb- 
fleuer zur vierten Klaffe oder zum platten Lande. 

Zur Garnifon ift hier eine Abtheilung einer Jnvaliden= Compagnie, die 
unter der. angegebenen Einwohnerzahl nicht enthalten ifl. 

Zu den mehreften Häufern in der Stadt gehören bedeutende Ländereien 
in der Feldmark, die in den gerichtlichen Taren und Bekanntmachungen theils 
beflimmt nad kulmiſchem Maaß, theils mit der Benennung eines halben Hofs 
Adler angegeben werden; es ift aber nicht zu erfehen, wie viel ein folder hal- 
ber Hof der Fläche nad) beträgt. Im 3.1827 wurde ein foldes Landftüd 
einzeln, ohne Gebäude zu 276 Thlr. 20 Sgr. tarirt. 

Ein brauberehtigtes Grundftüd mit 1015 Mirg. RaditalsAder und 3 
Gärten wurde im I. 1812 mit der Tare von 754 Thlr. ausgeboten und in 
demfelben Jahre ein foldes mit 50%; Mirg. Ader zu 394 Thlr. tarirt; im I. 
1823 ein Haus mit eben fo viel Ader, 2 Gärten und einem Waldantheile 
zu 1283 Thlr. 

Mehrere Häufer mit dem erwähnten halben Hofe Ader, mit einem oder 
einigen Gärten und einem Waldantheile wurden zum Verkauf ausgeboten: 
im 3.1821 ein ſolches zu 796 Thlr., im 3.1824 eins zu 1516 Thle., im 
3.1825 eins zu 624 Thlr.; im 3.1827 eins zu 636 Thlr., eins zu 346 
Thlr. und zwei dergl. mit 2 Waldantheilen zu 769 Thlr. und zu 443 Thlr. 
tarirt. Unter den angegebenen Häufern find mehrere maffioe Gebäude. 
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Außer diefen mit dem halben Hofader verfehenen Grundflüden wurden 
auch einige mit weniger Land verfehene Häufer ausgeboten: im 3. 1822 ein 
Wohnhaus mit 65 Mig. Ader und 1 Garten zu 398 Thlr.; im 3. 1825 ein 
maffives Haus mit 1 Garten und 1 Waldantheile zu 255 Thlr. und im 3. 
1826 eins mit 204 Dirg. Ader und Garten zu 511 Thlr., fo wie eins mit 
184 Mrg. Wiefenland zu 533 Thlr. tarirt. 

In den 4 Jahren von 1828 bis 1831 wurden hier folgende Grundftüde 
zum öffentl, Verkauf ausgeboten: ein brauberedhtigtes Wohnhaus mit 1 Kar— 
toffelgarten zu 162 Thlr., zwei ſolche Grundflüde vereinigt, mit dazu gehöri— 
gem Ader, MWiefen, Gärten und Wald zu 3684 Thlr. und noch 4 ſolche mit 
allem Zubehör zu 1893, 4964, 5254 und 9014 Thlr. Ein Grundftüd mit 
4 Delmüble, 1 Aderantheil und 163 Mirg. Wald wurde zu 1314 Thlr. tarirt, 
wobei das Stüd Wald allein zu 474 Thlr. angefhlagen war; ein Wohn- 
haus mit 2 Gärten und Antheil am Stadtwalde wurde zu 1965 Thlr., ein 
gleiches zu 125 Thlr., eins mit einem Kartoffelgarten zu 384 Thlr., eine fo= 
genannte Mauerbude mit Kartoffelgarten und Antheil am Stadtwalde zu 136 
Thlr., eine Wohnbude mit Kartoffelgarten zu 135 und eine andere Wohn 
bude zu 74 Thlr., ein Kartoffelgarten von einem Mirg. war befonders zu 
80% Thlr. geſchätzt. 

Die gerichtlihen Taren der Grundftüde ſcheinen hier in der Regel nicht 
den wirklich bezahlten Kaufpreis überfähritten zu haben; im 3.1815 wurde 
das Gebot von 1,200 Thlr. auf ein Grundſtück, das 1,043 Thlr. tarirt war, 
für zu gering geachtet und ein neuer Verkaufstermin angefegt. 

Die Vorftadt Drengfurt, die zum platten Lande gerechnet wird, hat eine 
Feldmark von 3486 Dirg. Land, und im J. 1825: 33 Freigüter, 8 Eigenfäth- 
ner, 7 Handwerker, 44 Inftleute und 489 Einwohner. Hier wurde im Jahre 
1812 ein Erbpadhtsgut mit 67,% Mrg. Land, das nad Abzug des darauf 
baftenden jährl. Kanons von 12 Thlr. zu 491 Thlr. tarirt war; in demfelben 
Jahre zwei Lölmifche Güter, jedes mit 1354 Mrg. Land, das eine zu 1,655 
Thlr. und das andere zu 994 Thlr. tarirt, und im %. 1825 ein eben foldes, 
zu 914 Thlr. tarirt, zum Verkauf ausgeboten. 

Am 20. Mai 1829 brannten 34 Häufer ab, wodurd SO Familien ihre 
Mohnungen verloren. 

In der Feuer-Societät waren die Gebäude der Stadt mit folgenden 
Summen verfichert: 

Im Jahre 1802 65,874 Thlr. Im Jahre 1822 82,926 Thlr. 
= = 41805 72789 = s 185° 90906 » 
1828 8740 = 
1831 9788334 = 


“ “ v 
3— “ ” 


un 
wohn 


:» 14813 73,830 
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Im Hppotheten- Buche waren auf die flädtifchen Grundftüde folgende 
Schulden eingetragen: 
Im Jahre 1805 49,650 Thlr. Im Jahre 1819 68,705 Thlr. 
P :» 1810 66,181 ⸗ : 1822 70893 = 
⸗ 18813 64,542 = : 1824 66391 = 
⸗ .e 1816 68,098 


“ 


“ “ 





Die Stadt Barten ift 104 Meilen füdöfllid von Königsberg, etwas 
über 2 Meilen nördlich von Raftenburg entfernt. Sie hatte: 


— Deffents eh de, Scheunen 
Mühlen | _ und 
Jahren | Gebäude | fer. ꝛc. Schuppen 














2 186 


1831 3 132 


*) Im J. 1811. 

Die Zahl der Einwohner war: 
im Jahre 1768: 984 Perfonen 
= = 178: 125 = 
= = 41838: 1576 = 


Derf. zwifch. 14 u. 


1810 | 9 | 132 *) 





Kinder unter Perſonen über 








In den 14 Jahren 60 Jahren 60 Jahren 
Fahren I h I h I h S umma 
Knaben | Mädchen | männl. | weibl. | männt. | weibl. 
1st0 | 205 | 210 | 333 | a0 | 3 | 3 | 13%» 
1831 231 | 270 417 501 54 64 1,537 

















Zu Ende des J.1810 waren Menſchen vorhanden 1,332 
Im Laufe der 3. 1811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 231 
fiarben 229 
Zu Ende 1813 hätten alfo vorhanden fein follen 1,334 
gezählt wurden .... 1301 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren. 2... 2200. 33 
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Im Laufe der 3. 1814, 1815 u. 1816 
wurden geboren 216 
ftarben 153 
Zu Ende 1816 hätten alfo vorhanden fein follen 1,364 
gezählt wurden .... 1,242 
Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren... 2.2 .220.. 


Im Laufe der 3. 1817, 1818 u. 1819 
wurden geboren 247 
ftarben 164 
Zu Ende 1819 hätten alfo vorhanden fein follen 1,325 
gezählt wurden .... 1,503 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen .... 178 


Im Laufe der 3. 1820, 1821 u. 1822 
wurden geboren 241 
ftarben 169 
Zu Ende 1822 hätten alfo vorhanden fein follen 1,575 
gezählt wurden .... 1,482 
Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren ... 2.2.22... 


Im Laufe der I. 1823, 1824 u. 1825 
wurden geboren 240 
ftarben 181 
Zu Ende 1825 hätten alfo vorhanden fein follen 1,541 
gezählt wurden .. .. 1,567 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen .... 26 


Im Laufe der I. 1826, 1827 u. 1828 
wurden geboren 187 
ftarben 143 
Zu Ende 1828 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,611 
gezählt wurden .... 1,576 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren ...2.....0 0. 
Im Laufe der %. 1829, 1830 u. 1831 
wurden geboren 192 
ftarben 168 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen 1,600 
gezählt wurden „... 1537 
Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren „........« 
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Im Laufe der 21 Jahre vom 4. Januar 1811 bis legten Dechr. 1831 
hat die Zahl der Einwohner in der Stadt ſich um 205 vermehrt. Da num 
der Ueberſchuß der Geborenen über die Geftorbenen in diefem Zeitraume 347 
betrug, fo ift die Zahl der aus der Stadt weggezogenen Menſchen um 142 
größer gewefen, als die Zahl der von aufen hieher gezogenen. 

Die Zahl der Geborenen — vom 1. Januar 1810 bis zum letz⸗ 
ten Dechr. 1831 war . . . —F 

die der Seflorbenen 2 ba ee 2 1.254 

Die Durchſchnittszahl der jährl. Geborenen ift alfjo 74 


die der jährlich Geflorbenen . . 57 

Am mehreften wurden geboren in den Jahren 
1811 ud 1823 — 9 
⸗ ⸗ ſtarben im Jahre 1813 = 78 
Am wenigften wurden geboren im 3. 1828 — 54 
P ⸗ ſtarben : = 1830 —= 39 


Die Zahl der flehenden Ehen wurde im I. 1810 zu 268, und im I. 
14831 zu 254 angegeben. 

Auf ein Privat- Wohnhaus kamen im J. 1810: 10,90.. und im J. 1828 
11,04.. Menſchen. 

Unter den Einwohnern waren im J. 1810 nur 5 Katholiken, im J. 
1828: 11 Katholiken und 3 Juden, alle übrige waren evangeliſche Chriſten. 

Die Feldmark der Stadt, in der Regel Mittelboden, wurde im I. 1798 
zu 1,786 Virg. urharem Beer angegeben, worunter 600 Mrg. als niedriges 
und das übrige als bobes Land bezeichnet war; auch befaf die Stadt 102 
Dirg. Forſtland. Die jährlibe Yusjaat betrug um das Jahr 1798: 























86 Scehffl. Weizen 720 Schfff. Roggen 
253 = Gerfie 303 =  Bafer 
109 ° = Erbfen 56 = Kartoffeln. 
Der Vichftand war: 
In den | Pferde | Stiere 6 , Dar 
Jahren 2*. 2. Kuͤhe N Scyafe | Ziegen [Schweine 
1810 255 33 78 39 135 34 
1828 171 45 93 25 | 197 _ 147 











Handwerker und Gewerbetreibende waren im J. 1828 hier: 26 Schub- 
mader, 10 Zifchler, 9 Schneider, 8 Kürfchner, 8 Drechsler, 7 Schloffer und 
Schmiede, 7 Fleiſcher, 6Rad- und Stellmaher, 6 Riemer und Sattler, 5 
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Bäder, 4 Töpfer, 3 Gerber, 3 Böttcher, 3 Seiler, 2 Färber, 2 Kammmacher, 
2 Maurergefellen, 1 Zimmermeifter, 1 Kupferſchmied, 1 Glafer, 1 Hutmacher, 
1 Poſamentirer. 

Sämmtlihe hier angegebene Meifter hatten zufammen 57 Gefellen und 
Lehrlinge. 

Auch waren hier 6 Kaufleute, 18 Schantwirthe, aber kein Gafthof; ferner 
4 Ziegelei, 1 Roßmühle zu Getreide und 1 Lohmühle, 212 Webeftühle wurden 
bloß als Nebenbefhäftigung gebraudt. 


Die Zahl der männlihen Dienftboten war 36, der weiblichen 90. 


Die Stadt ift Plaffenfteuerpflichtig und gehört in der Gewerbefteuer zur 
dritten Klaffe; der Anfhlag diefer Steuer war im %. 1825 nur 352 Thlr., 
darunter 6 Handelsleute mit Faufmännifhen Rechten zu 12 Thlr. 


Zu den Häufern in der Stadt gehören in der Regel von frühern Zeiten 
her RaditalsLändereien in der Feldmark, die bisher nit davon getrennt wur= 
den und nur ein Theil der Feldmark befteht aus fogenannten Kaufädern, die 
nicht als unzertrennlihe Beftandtheile des Grundflüds betrachtet murden. 
Noch im Jahre 1826 wurde ein Krug mit 2 Gärten und 1154 Mrg. Ader, 
mit der gerichtlichen Taxe von 4231 Thlr. und mit der Anmerkung ausgebo- 
ten: dag 155 Mrg. diefes Aders allenfalls feparat verkauft werden könn— 
ten, alles übrige aber radikaliter zu dem Grundflüd gehöre. 

Ueberhaupt wurden mehrere dergl. Krüge zum Verkauf ausgeboten: im 
3. 1821 war einer mit 995 Mrg. Radital-Ader, 22 Schffl. Ausfaat Kauf- 
ader und 1 Garten zu 3350 Thlr. tarirt; als im dritten Verkaufs» Termine 
3000 Thlr. geboten wurden, feste man einen vierten an und im J. 1826 
wurde das Grundflüd mit der Tare von 2940 Thlr. wieder ausgeboten. Im 
3. 1824 wurde ein anderer Krug mit eben fo viel Radikal-Acker und mit 
410 Schffl. Kaufader mit der Tare von 3680 Thlr. ausgeboten, in demfelben 
Zahre ein ſolches Grundftüd mit 905 Mirg. Radital-Ader und 9 Schffl. 
Kaufader zu 2707 Thlr. und im I. 1829 eins mit 98,7; Mrg. Nadital- und 
11 Schffl. Ausſaat Kaufader zu 2,449 Thlr. tarirt. 

Bon andern brauberedhtigten Häufern wurde im I. 1822 eins mit 33% 
Mirg. Radital-Ader, 23 Schfil. Kaufader, 1 Kaufwiefe und 2 Gärten mit 
der Tare von 3341 Thlr.; im 3.1824 ein dergl. mit 402 Mrg. Radital- 
Ader und 6 Schffl. Kaufader zu 1104 Thlr. und ein Haus mit 33; Mrg. 
Land zu 1822 Thlr. ausgeboten. Im I. 1828 wurde ein brauberedhtigtes 
Haus mit 403 Mrg. Radital-Ader und 18 Schffl. Ausfaat Kaufader zu 
1,7624 Thlr., eins mit 332 Mrg. Radital-Ader zu 1,1283 Thlr., im 3. 
1829 ein ebenfoldes zu 766, eins mit 453 Dirg. Feld zu 1,002 Thlr., eins 
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mit 34 Dirg. feparirtem Ader zu 1,230 Thlr. und im I. 1831 eins mit 114 
Mrg. Adler und Wieſe und 2 Gartenflüden zu 6215 Thlr. tarirt. 

Sm 3. 1826 wurde ein Haus mit 135 Mrg. Land, 2 Gärten und 1 
Budenhaufe zu 1,327 Thlr., fo wie eins mit ebenfoviel Land und einem 
Garten zu 425 Thlr. tarirt. Ein Haus ohne Ader mit 3 Gärten wurde im 
3. 1815 zu 516 Thlr. tarirt und als nur 433 Thlr. geboten wurden, ein 
neuer VBerkaufs-Termin angefest. Cine Aderbude mit 6 alten Mrg. Radital- 
Acker u. 24 Schffl. Ausfaat Kaufader wurde im 3. 1828 zu 6734 Thlr., im 
3.1829 eine ſolche mit einem Nebenhaufe und 25 Mrg. feld zu 5164 Thlr., 
eine Wohnbude mit Garten im I. 1828 zu 2251 Thlr. und eine andere zu 
108 Thlr., ein Budenhaus im I. 1829 mit 2 Gärten zu 492% Thlr.; ein 
maffives Wohnhaus mit Garten im 3.1830 zu 8992. Thlr., ein Wohnhaus 
am Markte mit 70 Rth. Weideland zu 1864 Thlr., ein ſolches zu 285 Thlr. 
und im 3.1831 ein Büdnerhaus mit Garten und Weideabfindung zu 2368 
Thlr. taxirt; auch wurden im legten Jahre 5 Wohnbuden in einem Ter- 
mine zum nothwendigen Verkauf ausgeboten, von denen zwei für nicht repa= 
raturfähig erklärt und der Merth der Materialien zu 26 Thlr. 29 Sgr. von 
der einen und zu 74 Thlr. 22 Ser. von der andern, der Grundwerth aber 
von der erften zu 54 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. und von der zweiten zu 52 Thlr. 
8 Sgr. 4Pf. angegeben war; die übrigen wurden zu einem Werth von 402, 
934 und 126! Thlr, tarirt. Ein Stüd völlig feparirter Acker im Stadtfelde 
von 31 Mrg. wurde im I. 1529 ohne Gebäude und Inventar zu 510 Thlr. 
tarirt. 


In der Feuer-Societät waren die Ges | Im Hypotheken-Buche waren auf die 
bäude der Stadt mit folgenden Sums | ftädtifhen Grundftüde folgende Schul- 


men verfihert: den eingetragen: 
Im Sabre 1802 59,673 Thlr. Im Jahre 1805 52,528 Thlr. 

⸗ : 1805 59,060 = ⸗ = 14810 64,094 = 

J : 41810 8810 ⸗ z - 1913 77987 = 

⸗ : 14813 83810 = B : 1816 79405 = 

⸗ 16816 83,980 = ⸗ 1819 79,714 = 

⸗ - 1822 93260 = = : 1822 79448 = 

⸗ =» 14825 107,050 = ⸗ - 1824 941,962 = 

⸗ :- 41828 11150 ⸗ 

⸗ = 4831 105,760 = . 


—— — — — — 
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Zur Stadt Raftenburg gehören folgende Dörfer, DOrtfdaften 
und Güter: 


1. Bürgerdorf (Groß-), EM. füdl. von der Stadt, in Mittelboden, 
hat 1393 Mrg. Land, 1 Vorwerk, 7 Freigüter, 4 Handwerker, 8 Inftleute 
und 128 Einwohner. 

2. Bürgerdorf (Blein-), 4+M. füdweftl. von vorgen., in ähnlichem 
Boden, hat ein Vorw. mit 272 Mrg. Land, 3 Inftl, und 24 Einw. 

3. Hinzenhoͤfchen, zwifchen Groß= und Klein=Bürgerdorf, ebenfalls in 
Mittelb., hat ein Freigut mit 306 Virg. Land, 3 Inftl. und 44 Einw. 

4. Prangenau, IM. füdwefll. von der Stadt, in Mittelb., hat 2,174 
Mrg. Land, das zu gleichen Theilen unter 16 Erbpächter vertheilt ift, von 
denen jeder 16 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf. jährl. Kanon an die Kämmerei zahlt; fie 
find aber zu diefer Zahlung ſolidariſch verpflichtet; außerdem find nod hier 
1 Eigent., 5 Handw., 3 Inſtl. und überhaupt 115 Einw. 

Im 3. 1818 wurde ein foldhes Erbpachtsgut mit der gerichtl. Tare von 213 Thlr. 
und im J. 1825 eins mit der Taxe von 282 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgebotenz ein 
jedes hat 1354 Mirg. Land. 

5. Weifchnuren, 4 Mt. füdoftl. von der Stadt, in Mittelb. Sicher ges 
hört ein Antheil mit 646 Dirg. Land, 4 Freig., 2 Inſtl. und 47 Einw. (f. 
adl. Güter). 

6. Wolka, 2M. füdl. von der Stadt, in ähnl. Boden, hat cin Erb- 
pachtsgut mit 5094 Mrg. Land, 4 Inftl. und 47 Einw. 

Das Erbpachtsgut war im J. 1827 zu 200 Thlr. jährl. verpachtet, wobei der Paͤch⸗ 
ter alle öffentl. Laſten und Abgaben tragen mußte, darunter 88 Thlr. 10 Ser. jährl. Erb: 
pachts⸗Kanon; das Gut wurde zu diefer Zeit mit der gerichti. Tore vom 2,112 Thlr, zum 
Verkauf ausgeboten. 

7. Goͤrliz, 3 M. öſtl. von der Stadt, in leichtem Boden, nahe am Stadt: 
walde, ein Erbpadtsgut mit 2495 Mrg. Ader und 64 Mrg. Wiefen, hat 3 
Inftl. und 35 Einw. 

8. Mulak, ZM. füdwefll. von der Stadt, in fhwarzem, fruchtbaren 
Boden. Ein Antheil davon gehört dem Hofpitale in der Stadt (das übrige 
f. Amt Raftenburg). 

Ein Stücd Land von 68 Mrg., das von dem Hospitale in Erbpacht ausgethan war, 
wurde im J. 1824 mit der gerichtl. Tare von 776 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

9. Eharlottenberg, M. füdl. von der Stadt, ein im I. 1829 neu 
angelegtes Freigut mit 1153 Mrg. Land und 2 Häufern. 

10. Tannenwalde, ein Waldhaus, 4 M. nördl. von der Stadt. 

11. Georgenthal, ein ftädtifches Grundftüd. 

Es wurde im J. 1826 mit der gerichtl. Tare von 2,827 Thlr. zum öffentl, Verkauf 
ausgeboten. 
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Auf der Feldmark der Stadt Drengfurt 


find, in Folge der Gemeinheitstheilung, feit 1819 nachſtehende neue Anlagen 
entflanden: 


. Mühlbach, mit 1305 Mrg. Land und 2 Einw, 
Schönthal, mit 2625 Virg. Yand und 4 Einw. 
. »Hochberg, mit 252 Mirg. Fand und 2 Einw. 

. Mittelehal, mit 126 Virg. Land und 2 Einw. 

. Bergenfee, mit 126 Dirg. Land und 2 Einw. 

. sriedenthal, mit 197,5; Dirg. Land und 2 Einw. 


Es wurde im J. 1826 mit der gerichtl. Tare von 2,184 Thlr. zum öffentl. Verfauf 
ausgeboten. 


7. Waldenthal, mit 2555 Mrg. Land und 1 Waldantheil von 753 Mig., 
bat 3 Einw. 

8. Brabenwalde, mit 884 Dirg. Ader u. Wiefe und 57.5 Mrg. Wald- 
antheil, hat 2 Einw. 


>> WIN m 


> 


B. Adliche Güter im Kreife, mit den dazu gehörigen DOrtfchaften. 


1. Praffen, 24, DM. weft. von Barten und 3 füdofll. von Schippenbeil 
entfernt, in Mittelb. hat mit dem nördl. liegenden Kaddighaus, 1,155 Mrg. 
Land, ein Borw., 2 Handwerker, 8 Infll. und 86 Einw. 

Es gibt jährl. 36 Thlr. 20 Ear. Kontribution und ift der Hauptort eines Familiens 
Fideilommiffes, das in: 3. 1805 zu 70,000 Thlr. Werth tarirt wurde, aber im 3, 1824 
unter landſchaftl. Sequeſtration jtand, 

Zu diefem Fideikommiſſe gehören folgende Güter und Ortſchaften: 

a. Blosfeim (Groß=-), M. nordöfll. vom Hauptgute, in Lehmboden, 
bat ein Vorw. mit 1,970 Mirg. Land, 9 Inſtl. und 82 Einw. 

b. Blosfeim (Blein=), nahe bei vorgen., hat cin Vorw. mit 442 Mrg. 
Land, 2 Inftl. und 17 Einw. 

Die Gerichtsbarkeit in diefem Gute, das im 3,1810 zu 1,666 Thle, Werth angeges 
ben war, wurde im 3. 1826 dem Staate übergeben. 

c. Landkeim, öftl. nahe bei Blosteim, in Lehmboden, hat ein Vorw. mit 
792) Mrg. Land (vor der Negulirung der Bauergüter in Oberteih), 11 
Inſtl. und 82 Einw. 

d. Oberteich, IM. öftl. von Praffen, in Lehmb., hat 6 Bauergüter, 2 
Handw., 2 Inftl. und 57 Einw, 

Die Eigenthumsverhältmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1820 regulirt und 
das Gefchäft ift ganz vollendet; fie befaßen 657 Mrg. Land und waren dem adl. Gute, 
außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 111 Thle., 33 Schffl. 3 Ms. Ges 
treide, 12 Sänfen, 24 Hühnern, 210 Eiern und 74 Pfd. Flache verpflichtet; fie traten num 
210,', Mig. Land an das Vorw. Landkeim ab und behielten das übrige Land als freicd 

Oftpreußen I 28 
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Eigenthbum obne alle Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; ibre Ländereien wurden vers 
Foppelt und fie zahlen bloß 11 Thlr, 20 Sgr. 10 Pf. jährl. Grumdfteuer zur Staatskaſſe. 

e. Mokelkeim, + M. öftl. von Landkeim, in Lehmb., hat 570 Dirg. Land, 
1 Borw., 5 Inftl. und 45 Einw. 

f. Wangniden, + M. füdl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 1,291 Mrg. 
Land, 1 Vorw. 11 Inftl. und 92 Einw. 

Der Werth diefes Guts war vor 1794 zu 12,500 Thlr. angegeben. Es gibt jährl. 
58 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Kontribution. 

g. Praffenwalde, nordöftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. 
mit 102 Meg. Land, 2 Inſtl. und 14 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 400 Thlr. Werth angegeben. — Es gibt jährl. 15 Sur. 
Kontribution. 

h. Leunenburg, füdöftl. nahe bei Praffen, in Lehmb., hat 1,528 Mrg. 
Land, 1 Worm., das vor der Regulirung der bäuerl. Verhältniffe 824 Mrg- 
Land befaß, 10 Bauerg., 6 Handw., 10 Inftl und 225 Einw. 

Im 3. 1825 wurden bier die Eigenthumeverhälmiffe eines Bauerbofs regulirt, der 
94, Mrg. Land befaß und dem adl. Gute zu einem jährl. Zins von 30 Thlr. verpflichter 
war; er trat die Hälfte feines Landes an das Vorw. ab und behielt die andere Hälfte 
als freies Eigentbum, ohne Dienfte und ohne Abgaben an das adl. Gut; er zahlt nur 
2 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. jährl. Grundfteuer zur Staatskaſſe. — Im 3%. 1818 wurde bier 
eine Waffermühle mit 455 Mrg. Land mit der gerichtl. Tare von 8,319 Thlr. zum Vers 
fauf ausgeboten. 

i. BRaltwangen, HM. füdl. von Praſſen, in Lehmboden, hat 4,041 Mirg. 
Land, 1 Vorw., 18 Bauerg., 4 Handw,. 13 Inftl. und 189 Einw. 

Früher waren hier 20 Bauerhöfe; davon wurden aber 2 mit 33944 Mirg. Land zum 
Borw. eingezogen, die Eigenthumeverhältniffe der Übrigen 18 Höfe wurden im 3. 1820 
regulirt und das Geſchaͤft ift aanz vollendet. Diefe 18 Höfe befafen 3,0773 Mra. Land 
und waren dem adl. Gute zu 242 Spann, 1453 Handdienften und zu einem jäbrl. Zins 
von 606 Thlr., 87 Schffl. Getreide, 18 Laͤmmern, 18 Gänfen, 72 Hühner, 1,080 Eiern, 
18 Stof Schwaden und 18 neuen Säden verpflichtet. Sie gaben nun 1,7415; Mra. 
Land an das Vorw. ab, verpflichteten fich vorläufig zu 144 Spann- und 150 Handdienz 
ften, behielten das übrig gebliebene Land als freies Eigenthum obne irgend eine Abgabe 
an das adl. Gut und geben bloß an die Staatsfaffe eine jührl. Grundfteuer von 59 Thlr. 
233 Sgr. 11 Pf. — Die Schule im Dorfe hat 7? Mrg. Land, 

k. Rolbigen, M. füdl, von vorgen., in ähnl. Boden, bat ein Vom. 
mit 333 Mrg. Land, 3 Inftl. und 35 Cinm, 

Zu dem Fideitommiffe gehört noch Schellongowfen im Sensburger Kreiir. 


Außer den hier aufgeführten Fideikommiß⸗Gütern gehören noch zu Praſſen: 
a. Dörings, nördl. nahe bei Prafien, in Lehmb., mit 1,155 Mrg. Land, 
6 Inſtl. und 58 Einw. 
Es wurde im 3. 1817 mit der gerichtl, Tare von 5,640 Thlr, zum Verkauf ausser 
ftellt und als 7,500 Thlr. geboten wurden, dennoch ein neuer Termin angeſezßt. Im J. 
1826 wurde es wieder mit der alten Tare zum Verkauf geftellt und als im dritten Ters 
mine 3,900 Thle, geboten wurden, ein vierter angefeht. 


> 
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b. Marlutten, füdl. nicht weit von Mokelkeim, in Lchmb., ein Vorw. 
mit 2 Inftl. und 11 Einw. 

ec. Westin, öfll. nahe bei Kaltwangen, und Boldftein füdl. nahe bei ge⸗ 
nanntem Dorfe, find zwei im I. 1822 in Folge der Regulirung der bäuerlh. 
Verhältniffe in Kaltwangen neu angelegte Borw., zufammen mit 1,1364, Miro. 
Land; das erfte hat 6 Inſtl. u. 52 Einw. und das zweite 2 Inſtl. u. 19 Cinm, 

2. Bösfeim (Blein-), ZM. füdl. von Praffen, in Mittelb., ein klei— 
nes adl. Gut mit 238 Dirg. Land und 15 Einw. 

3. Blittehnen, 14 M. füdweftl. von Barten, in Lchmb., hat 1,562 Mrg. 
Sand, 1 Vorw., 11 Inſtl. und 119 Einw. Dazu gehört ein Antheil von 
Winfeldorf mit 5 Bauergütern und 36 Einw. Das Dorf ift nördl. AM. 
von Glittehnen entf. in Lehmb. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der hief. Bauergüter wurden im I. 1820 regulirt;. fie 
befaßen vorher 6095 Wirg. Land und waren dem adl. Gute, außer den NaturalsDienften, 
ju einem jährl, Zins von 110 Thlr. und 4; Schffl. Getreide verpflichtet; fie traten num 
3085 Meg. Land an das Vorw. ab, übernahmen vorläufig 40 Spann⸗ und 50 Handdienfte 
und behielten 3015 Mira. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das adl. Gut; fie 
zahlen nur 9 Thle. 6 Sar. 4 Pf. jährl. Grundfteuer zur Staatskaffe. — Den andern 
Theil von Winfeldorf fiche Nomsdorf. — Das adl. Gut Glittehnen wurde vor 1794 zu 
12,000 Thlr. Werth angegeben, im J. 1823 aber mit der landfchaftl. Tare von 19,458 
Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

4. Bolmen, füdl, nahe bei Glittchnen, in ſchwarzem, fruchtbaren Bos 
den, hat 1,275 Mrg. Land, 1 Vorw., 8 Inftl. und 64 Einw. Das bierher 
gehörige Dorf Seligenfeld ift 4+M. füdöftl. von Kolmen entfernt, liegt in 
Mittelb. und hat ein Vorwerk mit 1,9614 Mirg. Land, worunter 766 Mrg. 
Forſtland, 12 Bauerg., 2 Handw., 12 Inftl. und 220 Einw. 

Die Tigenthumsverhälmiffe der bief. Bauerhöfe wurden im 3. 1820 reguliert; fie 
befaßen 1,3225 Mg. Sand und waren dem adl. Gute, aufer den NaturalsDienften, zu 
einem jährl. Geldzins von 220 Thle, verpflichtet; fie übernahmen nun eine jährl. Rente 
von 400 The, 10 Sgr. an das Gut zu zahlen und erhielten dafür dag freie Eigenthum 
über ihr ganzes bieher benugtes Land, ohne alle Naturalz Dienftez jedoch müffen fie das 
von die jährl, Grundfteuer mit 40 Thlr. 10 Sur. an die Staatsfaffe zahlen. Die hief. 
Schule kefise 65 Mirg. Land. Das adl. Sur Kolmen mit Seligenfeld war vor 1794 zu 
11,665 Thle. und im J. 1800 zu 39,200 Thlr. Werth angegeben, 

5. Dönhofftäde, 1M. weſtl. von Barten, nahe bei Groß = MWolfsdorf, 
in Mittelb., hat 1 Schloß, 1 evang. reformirte Kirche und Schule, 1 BVorw,, 
das vor der Regulirung der bäuerl. Verhältniffe in Wolfsdorf 1,2073 Mrg. 
Land befaß, 11 Inftl, 72 Einw. und ift der Hauptort einer Herrſchaft, zu 
welcher folgende Dörfer, Vorwerke und Ortfchaften gehören: 

a. Wolfsdorf (Groß-), ein Pfarrkirchdorf, ſüdöſtl. nahe bei dem Haupt⸗ 
orte, in Mittelb., hat 13 Bauergüter, 14 Handw., 21 Inſtl. und 365 Einw. 

Es waren früher 14 Bauerhöfe hier, von denen einer mit 1334 Mrg. Land jum 
adl. Gute eingezogen wurde; die Verhältniffe der übrigen wurden im 3. 18% regulirt 
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und das Gefchäft ift ganz vollendet. Diefe 13 Höfe befaßen 1,733! Mrg. Land und wa⸗ 
en bisher dem Vorw., außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 254 Thlr.r 
1 Schfil. 10 Ms. Roggen, 260 Stüd Gefpinnft und 13 Schafen verpflichtet; fie traten 
nun 818 Mrg. Land an das adl. Gut ab, zahlten 1,230 Thlr. Kapital für die Hofwehr, 
übernahmen vorläufig 104 Spanns und 130 Handdienfte und behielten 915} Mrg. Yand 
als freies Eigenthum ohne Abgaben an das adl. Gut; fie geben nur 47 Ihlr. 20 Sur. 
jähel. Grundfteuer zur Kreisfaffe und das adl. Gut gibt für das abgetretene und einges 
zogene Bauerland jährl. 57 Thle. 15 Sgr. 10 Pf. dergl. Grundfteuer, — Der bief. Orga= 
nift hat 362 Mrg. Land. Im 3, 1827 wurde ein hief. feparirtes Bauergut von 292 Mrg. 
Land mit der gerichtl. Tare von 501 Thlr. zum Verkauf auggeboten. 

b. wolfsdorf (Blein=), ſüdöſtl. nahe bei vorgen., in ſchwarzem, frucht— 
baren Boden, hat ein Vorw., das vor der Regulirung in Groß = Molfsdorf 
9904 Mrg. Land befaß, 12 Inftl. und 86 Einw. 

c. Barbnif, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 691,% 
Mrg. Land, 11 Inſtl. und 76 Einw. 

d. Kamplak, M. füdöftl. von Klein Wolfsdorf, in Mittelb., bat 13 
Bauergüter, 6 Inftl. und 139 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauergliter wurden im J. 1820 regulirt und 
das Gefchäft ift ganz vollenderz fie befaßen 1,709; Mra. Land und waren dem adI. Gute, 
außer den Naturale Dienften, zu einem jährl. Zins von 293 Thlr. und 44 Schfil. Getreide 
verpflichtet. Sie traten nun 6814 Mrg. Land ab, übernahmen vorläufig 104 Spann⸗ und 
130 Handdienfte, zahlten 1,284 Ihlr. Kapital und behielten 1,028; Mirg. Land als freies 
Eigenthum ohne Abgaben an das adl. Gut. Die bief. Schule befist 712 Mira. Land. 

e. Kemlak (Rlein-), 3 M. ſüdöſtl. von vorgen., in ſchwarzem, fruchtb. 
Boden, hat 8 Bauerg., 2 Handw., 3 Inftl. und 81 Einw. 

Die Eigenthumsverbälmiffe der hieſ. Bauergüter wurden im 3. 1820 regulirt und 
das Gefchäft ift ganz vollenderz fie befaßen 4,272, Mio. Land und waren aufer den 
Naturals Dienften dem adl. Gute zu einem jährl. Zins von 202 Thlr., 20 Schffl. Ges 
teeide, 8 Schafen und 240 Stuͤck Gefpinnft verpflichtet; fie traten num E37: Mea. Band 
an das adl. Gut ab, zahlten 675 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen vorısufıg 64 Spann⸗ 
und 80 Handdienfte, und behielten 6345 Meg. Yand als freies Eigenthun ohne Abgabe 
an das adl. Gutz ihre Grundſtuͤcke wurden vollitändig feparirt und fie zahlen davon jährl, 
32 Thlr. 15 Sgr. Grundfteuer an die Kreiskaffe. Die hief. Edyule befist 6} Mig. Land, 
Sm 3. 1829 wurde ein völlig feparirtes Bauergut mit 855 Mrg. Land zu 357 Thle. tas 
girt und zum Verkauf ausgeboten. 

f. BemlaE (Broß=), füdoftl, nahe bei vorgen., in Mittelb., hat ein Worm., 
das vor der Regulirung in Klein=Kemlat 1,1885 Virg. Land befaf, 14 Inftt. 
und 103 Einw. 

g. Bromonen, 4 DM. füdöfll. von vorgen., in Lehmb., hat ein Vorw. mit 
509,,; Dirg. Land, 7 Inftl. und 61 Einw. 

h. Wehlak, 14 M. füdofll. vom Hauptgute entf., in Lehmb., bat 1,674 
Dirg. Land, 1 Vorw., 8 Bauerg., 3 Handw., 18 Inftl. und 180 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung 75547 Mrg. Land; früher waren hier 9 
Bauerhöfe, von denen aber einer mit 65,5 Mrg. Land zum Vorw. eingezogen wurde, 
Die Eigenthumsverhältmiffe der übrigen 8 Hoͤfe wurden im 3, 1820 reguliert und das Ge= 
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fchäft ift ganz vollenderz fie befafen 8294 Mrg. Land und waren dem adl. Gute, außer 
den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 166 Thlr., 44 Schffl. Getreide, 6 Laͤm⸗ 
mern und 20 Stuͤck Gefpinnft verpflichtet; fie gaben nun 4134 Mrg. Land ab, zahlten 421 
Thlr. für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 48 Epannz und 100 Handdienfte und bes 
hielten 4322 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das adl. Gutz fie geben 
nur 16 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. jährl. Grundfteuer zur Kreiskaſſe. Die hief. Schule befigt 
einen Garten und 64 Mirg. Land, — Im J. 1827 wurden hier 2 feparirte Bauergüter 
zum Öffentl. Verkauf ausgeboten: das eine mit 825 Mrg. Land zu 204 Thlr., dag andere 
mit 585 Mrg. Land zu 265 Thlr. gerichtl. tarirt. 

i. Albertinhaufen, 4M. öftl. von vorgen., in Mittelb., ein Vorw. mit 3 
Inftl. und 28 Einw. 

k. Rablak, weftl. nahe bei Wehlat, in Lehmb., hat 6 Bauerg., 3 Inſtl. 
und 48 Einw. 

Die Eigenthbumsverhälmiffe diefer Banergüter wurden im 3. 1820 regulirtz fie 
befaßen 787,7; Mrg. Yand uno waren dem adl. Gute, außer den Naturals Dienften, zu 
einem jährl. Zins von 194 Thlr., 54 Echrfl. Getreide und 180 Stüd Gefpinnft verpflich⸗ 
tet; fie gaben nun 409} Mrg. Land ab, zahlten 647 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen 
vorläufig 48 Spann⸗ und 60 Handdienfte und behielten 378 Mrg. Land als freies Eis 
genthum, wovon fie nur 41 Thlr. 10 Sgr. Grundfteuer an die Kreiss Kaffe und feine 
Abgaben an das adl. Gut bezahlen. 

l. Scharfenort, weftl. nahe bei vorgen., in fhwarzem, frudhtbaren Boden, 
bat ein Vorw., das vor der Regulirung 6914 Dirg. Land befaf, 5 Inftl. und 
43 Einw, 

m. Schatten (Groß-), 4+M., füdl. von Wehlak, in Lehmb., hat ein 
Vorw. mit 408 Mrg. Land, 5 Inſtl. und 35 Ein. 

n. Blauftein, 1 M. öfil. von Wehlat, ebenfalls in Lchmb., hat ein Vorw. 
mit 680 Mrg. Laud, 3 Inftl. und 28 Einw. 

o. Wenden, LYR. füdl. von Barten, in Mittelb., ein Pfarrkirhdorf, hat - 
(nad dem Steuer-Kataſter) 3,803 Mrg. Land, 22 Bauergüter, 9 Handw,, 
41 Inftl. und 296 Einw. 

Es maren bier früher 24 Bauerhöfe, von denen aber 2, mit 2485 Mirg. Land, zum 
benachbarten Vorw. eingezogen wurden. Die Eigenthumsverhältniffe der übrigen 22 Höfe 
wurden im 3. 1820 reguliert; fie befaßen 2,7774 Mrg. Land und waren dem adl. Gute, 
außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 519 Thlr., 56 Schffl. Getreide, 
21 Lämmern und 420 Stuͤck Gefpinnft verpflichtet; fie gaben num 1,5195 Mrg. Land an 
das adl. Gut ab, zahlten 1,944 Thlr. Kapital für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 168 
Spanns und 210 Handdienfte, und behielten 1,2575 Mrg. Land als freics Eigenthum 
obne Abgaben an dag adl. Gut, das für das eingegogene und. abgetresene Bauerland 118 
The, 25 Sgr. 8 Pf. jährl. Grumdfteuer zur Staatskaſſe zahlen muß. 

p. @lifenthal, nordöfll. nahe bei Wenden, ein im 3.1824 neu angelegtes 
Vorw., mit S Infll. und 60 Einw. 

q. Marklak, AM. nordweftl. von vorgen,, in Mittelb., hat 1 Vorw., das 
vor der Regulirung der bäuerl. Berhältniffe in Wenden 1,0375 rg. Land 


befaß, 1Eigenk., 2 Handw., 11 Inſtl. und 80 Einw, 
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r. PlatlaE, weftl. nicht weit von vorgen., in ähnl. Boden, hat 680 Mrg. 
Sand, 7 Bauerg., 4 Inftl. und 60 Einw, 

s. Petermans, füdl. nahe bei Marklak, ebenfalls in Mittelb., hat 985 
Dirg. Land, 6 Bauerg., 3 Inftl. und 65 Einw, 

Die Eigenthumeverhältmiffe der bief, Bauergüter wurden im 3. 1820 regulirt und 
das Gefchäft ift ganz vollender; diefe 6 Höfe befaßen 703 Mrg. Land und waren dem 
adl. Gute, außer den NaturalsDienften, zu einem jährl, Zins von 145 Thlr. und 5 Scha⸗ 
fen verpflichtet, fie gaben nun 3425 Mrg. Land an das Vorw. Klein⸗Kemlak ab, zahlten 
553 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 48 Spann- und 60 Handdienfte und 
behielten 360 Mrig. Land als freies Eigentum ohne Abgaben an das adl. Gut. Ihre 
Ländereien wurden feparirt und fie geben jährl. 13 Thle. 20 Sgr. Grundfteuer zur 
Kreiskaſſe. 

t. Rodehlen (adl. Antheil), nördl. nahe bei Marklak, in ſchwarzem, 
fruchtb. Boden, hat 1 Vorw., 4 Bauerg., 9 Inſtl. und 102 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulitung 7934 Mrg. Land und die Eigenthumsver— 
hältniffe der Bauerhöfe wurden im 3. 1820 reguliert. Eie befaßen 613} Mrg. Land und 
waren dem adl. Gute, außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 176 Thir., 
3 Schffl. Getreide und 40 Stuͤck Gefpinnft verpflichtet. Sie gaben nun 2934, Meg. 
Land an das Vorw. ab, Übernahmen vorläufig 32 Spann- und 40 Handdienfte und bes 
hielten 3205 Mrg. Land als freies Eigentkum ohne Abgaben an das adl. Gurz fie zah— 
len nur 19 Thle. 3 Sgr. 10 Pf. jährl. Grundfteuer zur Kreiskaſſe. 

Den Domänenantheil f. Amt Raftenburg. — 

u, Brimlaf, 4 DM. nordöftl. von Groß MWolfsdorf, in Mittelboden, hat 
1,2304 Mirg. Land, 1 Vorw., 12 Inftl. und 71 Einw. 

v. Wargitten, 4 M. nordöftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 680 Virg. 
Land, 1 Vorw., 6 Inftl. und 44 Einw. 

w. Sansgarben, JM. nordöfll. von vorgen., ebenfalls in Mittelb., hat 
1,019 Mrg. Land, 1 Vorw., 13 Inftl. und mit den einzeln liegenden Inſt— 
bäufern, Blingfporns genannt, 132 Einw. | 

x. Rolbinen, 4 M. nordweftl. von Donhofftädt, in Mittelb., hat 1,630 
Mrg. Land, 1 Vorw., 17 Inſtl. und 121 Einw. 

y. Stallen, 4M. weſtl. von vorgen., in Lehmb., hat 680 Mig. Land, 1 
Vorw., 5 Eigenk. und 39 Einw, 

z. Bogslak (Groß-), füdl. nahe bei vorgen., in fhwarzem, fruchtbaren 
Boden, hat 544 Dirg. Land, 1 Vorw., 8 Inftl. und 71 Einw. Das ſüdweſtl. 
liegende Waldhaus Klein-Bogslak hat 408 Mrg. Land, 5 Inſtl. u. 36 Em. 

aa. Pomnif, 4 M. füdwefll. von Groß Wolfsdorf, in Mittelb., hat 544 
Mig. Land, 1 Vorw., 5 Eigen?., 2 Handw., 1 Inftm. und 76 Einw. 

6. Budewinen, ein adl. Gut, 4M. nordwefll. von Barten, in Lchmb,, 
bat 544 Mirg. Land, 2 Handw., 18 Inftl. und 106 Einw. 

Es wurde vor 179 zu 123,000 Thlr. und im 3. 1810 zu 24,000 Thlr. Werth 
angegeben. 

7. Barten, ein chemal. Domänen-Vorw., nahe bei der Stadt gleichen 
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Namens, in Mittelb., hat mit der dazu gehörigen Mühle und der fogenannten 
Freiheit 1,309 Dirg. Land, 3 Eigent., 3 Handw., 20 Inftl. und 238 Einw. 
Die Gebäude find in der Feuer-Societät zu 37,000 Thlr. verfichert und das 
Grundftüd wurde von der Domäne als adl. Gut gegen einen Kanon ver= 
äußert. Dazu gehört das Forfihaus Damerau, öftl. von der Stadt, mit 5 
Einw. und das einzeln liegende Haus Milchbude mit 4 Einw. 

Das DomänensBorwerf Barten harte im J. 1805: 2,4142 Mirg. Land, morunter 
931 Mrig. Ader und 4684 Mrg. Wieſen, und war ohne Dienfte zu 1,696 Thlr. Pachters 
trag angefchlagen. Noch im 3. 1822 wurde es zur Verpachtung ausgeboten mit der 
Angabe, daß die 4324 Mrg. Wiefen mehr als 3000 Str. jährl. Heugewinn gäben. 

8. Silzkeim, über 4+M. füdl. von der Stadt Barten, in Mittelb., ein 
adl. Gut mit 9604 Mrg. Land, 8 Jnftl. und 90 Einw. 

— wurde vor 1794 zu 4,600 Thlr. und im J. 1810 zu 26,000 Thle. Werth ans 
gegeben. 

9. Dombehner, öftl. nahe bei Silzkeim, ebenfalls in Mittelb., hat 1 
Borw., 6 Bauerg., 9 Inftl. und 70 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung der Bauerhöfe 1,002} Mrg. Land, Im J. 
1820 wurden die Eigenthumeverhälmiffe der hief. Bauergüter regulirt und das Gefchäft 
ift ganz vollendet. Eie befaßen 8385 Mrg. Land und waren dem adl. Gute, außer den 
MaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 118 Thlr., 288 Shffl. Hafer, 2 Schffl. 
Moggen und 120 Stud Gefpinnft verpflichterz fie gaben nun 3685 Mrg. Land an das 
Borw. ab, zahlten 710 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 48 Spann» und 60 
Handdienfte und behielten 470} Mirg. Land als freies Eigenthum, ohne Abgaben an das 
adl. Gut, indem fie blog 18 Thlr. jährl. Grundfteuer zur Kreisfaffe bezahlen. — Die 
bief. Schule befist 7,% Mrg. Land, 

Zu dem adl, Gute gehören: 

a. Plinfeim (adl. Unth.), 4+M. füdweftl. von Dombehnen, in Mittelb., 
ein Vorw. mit 625 Mrg. Land, 9 Inſtl. und 70 Einw. nie 
f. Amt Raftenburg.) 

h. Weipot, ſüdöſtl. nahe bei Plinkeim, in ähnl. Boden, hat 747 Dirg. 
Land, ı Borw., 3 Handw., 8 Inftl. und 54 Einw. 

10. wWiderau, M. öftl. von Barten, in Mittelb., ein adl. Gut mit 
1,155 Mrg. Land, 2 Handw., 11 Inftl. und 79 Einw. 

Es wurde im 3. 1814 mit der gerichtl. Tare von 8,476 Thlr. zum öffentl. Vers 
Fauf ausgeboten. 

11. Skandlak, 4 M. nordöfll. von Barten, in Mittelb., ein adl. Gut 
mit 1,223 Mrg. Land, 9 Handw., 13 Inftl. und 187 Einw. Dazu gehören: 

a. Sausgdrken (Brof=), M. füdmwefll. von Standlat, in Mtittelb., 
hat 1 Borw., 6 Bauerg., 3 Handw. und 133 Einw, 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung 840 Mrg. Land und die Eigentbumsverhälts 
niffe der Bauergärer wurden im 3. 1820 reguliert. Sie befaßen 82244 Mrg. Yand und 
waren dem adl. Gute, außer den Naturals Dienften, zu einem jährl, Zins von 9 Thlr,, 
34 Schffl. Getreide, 6 Gänfen, 4 Hühnern und 30 Eiern verpflichtet; fie gaben nun 4134 
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Mig. Land an das Vorw. ab, zahlten 282 Thlr. für die Hofwehr und behielten 4095 
Mig. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und ohne Abgaben an das adl. Gut; fie 
zahlen nur 22 Thle. jaͤhrl. Grundfteuer zur Staatskaſſe. Die hief. Scyule befist 185 
Mig. Land. — Ehen im Jahre 1820 wurde hier mit der Stallfütterung des Viehs 
ein Anfang gemacht. 

b. Sausgdrken (Blein-), +. füdl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein 
Borw. mit 200 Dirg. Land, 3 Inftl. und 19 Einw. 

c. Rolkeim, 1 DM. füdl. von Standlat, in Mittelb., hat ein Vorw. mit 
7773 Mrg. Land, 7 Inftl. und 61 Einw. 

d. Jaͤglak (Alt- und Neu⸗), M. füdofll. von Kolteim, in ähnl. Bo— 
den, hat 1 Vorw., 12 Bauerg., 4 Handw., 15 Inftl. und 235 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Kegulirung der bäuerlichen Verhaͤltniſſe 1,175 Mrg. Land ; 
die Regulitung des Eigenthums der 12 Bauergüter wurde im 3. 1820 angefangen und 
ift ganz vollendet. Sie befagen 1,491, Mrg. Land und waren dem adl. Gute, außer den 
Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 245 Thlr. verpflichtet; fie traten nun 7215 
Mig. Land an das Vorw. ab, entfagten ihrer Brennholzberechtigung aus dem adl. Walde, 
zahlten 215 Thlr, für die Hofwehr und behielten 7695 Mrg. Land als freies Eigenthum, 
ohne Dienfte und ohne Abgaben an das adl. Gut, fo daß fie nur 34 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. 
jährl. Grundfteuer zur Kreiskaffe bezahlen. Die hief. Schule befist 135 Mrg. Land, 

e. Milchbude, eine kleine Ortfhaft mit 4 Inftl. und 36 Einw. 

Das adl. Gut Efandlaf mit den angegebenen Ortfchaften wurde vor 1794 zu 
57,000 Thlr. Werth angegeben. Im 3. 1827 wurde Skandlak und Sausgörten mit der 
Tare von 53,375 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

12. Baumgarten, ein adl. Gut und Dorf, in ziemlich gleicher Entfer— 
nung von Barten und Drengfurt zwiſchen beiden Städten, in Mittelb., hat 
mit dem 4 M. öſtl. liegenden Vorwerte Marienwalde 3,803 Virg. Land, 2 
Vorw., 24 Bauerg., 4 Handw,, 15 Inftl. und 387 Einw. 

Die beiden Vorw. befaßen vor der Negulirung 1,6795 Mrg. Land. Früher waren 
26 Bauerhöfe hier, von denen 2 mit 955 Mrg. Land zum Vorw. eingenger wurden. Die 
Eigenthumsverhälmiffe der übrigen wurden im J. 1824 regulirt und das Gefchäft ift ganz 
vollendet. Diefe 24 Bauergüter befaßen 1,244 Mra. Land, waren dem adl. Gute, 
außer den Naturals Dienften, zu einem jäbrl. Zins von 252 Thlr., 28 Gänfen, 56 Huͤh⸗ 
nern und 420 Eiern verpflichtet und mußten 56 Stüd Leinwand vom berrfchaftl. Gefpinnit 
weben; fie traten num 64347 Mra. Land an das adl. Gut ab, entfagten ihrer Weidebefugs 
niß auf dem adl. Lande und behielten 600,', Mirg. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte 
und ohne Abgaben an das adl. Gut; fie geben nur 38 Thle. 5 Sgr. 11 Pf. jäbrl. Grunds 
fteuer zur Staatskaſſe und ihre Kändereien find feparirtz es ift bier ein Erbpachtsfrug mit 
99; Mro. Land. Im J. 1823 wurde ein hief. Kruggut mit 67,% Mrg. Land zu 700 
Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

Im 3.1826 wurde 4 M. nordöfll. von Baumgarten ein neues Vorwerk 


angelegt und Sorgenftein genannt. Es hat 1,053 Mirg. Land u. 32 Einw, 

Das adl. Gut Baumgarten mit Zubehör wurde vor 1794 zu 13,233 Ihlr. und im 
3. 1810 zu 60,000 Ihle, Werth angegeben. Im 3. 1829 wurde es mit der landſchaftl. 
Tare von 27,163 Thle. zum öffentl. Verkauf ausgeboten; das höchfte Gebot im Verkaufs: 
Termine war 27,200 Thle.; es wurde aber dennoch im 3. 1830 cin neuer Term. angeſetzt. 


Der Raſtenburgſche Kreis. 441 


13. Schülsen (Groß⸗), über 4M. füdl. von Drengfurt, in leichtem 
Boden, ein adl. Dorf, das 3 Vorw. u. 3 Antheile hat. Der erſte Anth. (A) 
hat 6334 Mirg. Land, 1Vorw., 3 Infil. und 37 Einw. Es gehört dazu das 
im 3.1821 abgebaute Vorw. Kuifenhof, öftl. nahe bei Klein-Schülzen, mit 
1963 Virg. Land, 2 Infil. und 23 Einw. Diefes adl. Gut war im J. 1818 
völlig feparirt und giebt 21 Thlr. 20 Sgr. jährl. Kontribution. — Der 
zweite Antheil (B) ift ebenfalls ein für ſich beftchendes adl. Gut mit 1,833 
Mrg. Land, 1 Vorw., 3 Bauerg., 12 Inftl. und 182 Einw. 

Zu dem Vorw. gehörten vor der Negulirung der Bauergüter 1,1408 Mrg. Land, 
Früher waren hier 10 Bauerböfe, von denen aber 7 mit 4914 Meg. Land zum Vorw. 
eingezogen wurden; die Eigenthumgverhältmiffe der übrigen wurden im 3. 18241 reguliert 
und das Gefchäft ift ganz vollendet; fie befaßen 2005 Mrg. Land und waren dem adl. 
Gute, außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 53 Thlr., 8 Schffl. 10 Ms, 
Getreide, 6 Gänfen und 12 Hühnern verpflichtet; fie gaben nun 1024 Mro. Land an dag 
Vorw. ab, übernahmen vorläufig 21 Spanns und 30 Handdienfte und behielten 975 Mrg. 
Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das adl. Gut, indem fie nur 3 Thlr. 18 
Sgr. 10 Pf. jährl. Grundfteuer an den Staat zahlen. — Diefes Gut wurde im J. 1794 
zu 18,360 Thlr. und im 3. 1810 zu 21,550 Thlr. Werth angegeben. 

Der dritte Antheil von Groß-Schülzen gehört zu Podladen. 

14. Blauftein (Groß-), 1 M. füdl. von Drengfurt, in Lehmb., bat 
3,803 Dirg. Land, 1Borw., 8 Bauerg., 10 Handw., 23 Inftl. und überh. 
285 Einw. 

Es ftand im 3. 1822 unter Sequeftration der Landfchaft, wurde vor 1794 zu 28,386 
Thlr., im 3. 1810 zu 64,000 Thlr. Werth angegeben und im 3. 1825 mit der gerichtl. 
Taxe von 35,720 Thle. zum Verkauf ausgeboten; es fand fid) in den 3 erften Terminen 
fein Käufer umd es wurde ein vierter angefekt. 

15. Stettenbreuch, 4 M. nordweftl. von vorgen., in Mittelb., ein adl, 
Gut mit 2,038 Mrg. Land, 1 Vorw., 2 Handw., 11 Inftl. und 123 Einw. 

Hierzu gehören: 

a. Salzbach, M. öftl, vom Hauptgute entfernt, in ähnl. Boden, hat 
1Vorw., öſtl. eine abgefondert liegende Waſſer- und Windmühle, 7 Bauerg., 
3 Sandw., 14 Inftl. und 263 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Negulirung der Bauerhöfe 2,2325 Meg. Land, worunter 
882 Mig. Forftland. Früher waren hier 14 Bauerhöfe, von denen 7 mit 550 Mrg. Land 
zum Vorw. eingezogen wurden: die Eigenthumsverhältniffe der übrigen 7 Höfe wurden im 
J. 1521 requlirt und dies Geſchaͤft iſt ganz vollendet. Sie befafen 5625 Mrg. Land 
und traten num 251y, Mrg. Land an das Vorw. ab; 311,5 Mrg. Land behielten fie ale 
freies Eigenthum ohne Dienfte und ohne Abgaben an das adl. Gut und 4 ihres Landes 
wurde hutfrei gemacht. Sie geben jährl. 9 Thle. 3 Sgr. 3Pf. Grundſteuer an die 
Kreiskaffe. 

b. Ernfihof, 4+M. füdwefll. von Stettenbrud, in Mittelb., ein Vorw. 
mit 254 Mrg. Land, 2 Inftl. und 24 Einw. 

Das adl. Gut Stettenbruch wurde im 3. 1810 zu 22,000 Thle. und Salzbach zu 
24,000 Thlr. Werth angegeben. 
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16. Sünfhufen, 4 M. füdwefll. von Drengfurt, in Mittelb., ein adt. 
Gut mit 272 Mrg. Land, 3 Inftl. und 30 Einw. 

17. podladen, 1 M. nordweftl. von Raftenburg, in Lehmboden, hat 
951 Mrg. Land, 1 Vorw., 9 Inftl. und 90 Einw. Dazu gehören: 

a. MidelniE (Neu⸗), füdl. nahe bei Podladen, in ähnl. Boden, ein 
Vorw. mit 2 Inftl. und 21 Einw, 

b. SehlaE, 4 M. füdöftl. vom Hauptgute, in Lehmb., hat ein Vorw. mit 
408 Dirg. Land, 3 Inftl. und 28 Einw. 

c. MWindEeim, 4 M. füdl. von Raftenburg, in Mittelboden, ein Vorwerk 
mit 408 Dirg. Land, 4 Inftl. und 43 Einw. 

Es wurde im 3. 1830 zu 4,0865 Thlr. landſchaftl. tarirt und zum öffentl. Verkauf 
audgeboten. 

d. Janfenwalde, 14 M. nordöftl. von Podladen, in Mittelb., hat 2,513 
Meg. Land, 1 Vorw., 6 Bauerg., 1 Waffermühle, 2 Handw., 10 Inſtl. und 
416 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Megulirung der Bauergüter 8215 Mrg. Land, Früber 
waren hier 11 Bauerhöfe, von denen aber 5 mit 380,%, Mrg. Land zum Vorw. eingezos 
gen wurden; die Eigenthbumsverhälmiffe der übrigen 6 Höfe wurden im 3. 1821 regulirt;z 
fie befagen 454 Mrg. Land und waren dem adl. Gute zu 435 Spann- und 110 Hands 
dienften fo wie zu einer jährl, Abgabe von 77 Thlr. 20 Egr. 10 Pf., 2 Schfil. 14 Me. 
Roggen, 10 Gänfen, 15 Hühnern, 75 Stuͤck Gefpinnft und 10 Stüd Leinwand verpflich- 
tet; fie gaben nun 2264 Wirg. Land an das Vorw. ab, entfagten ihrer Waldweide- und 
Brennholzbefugnig und behielten 2274 Mrg. Land ald freies Eigenthum ohne alle Dienfte 
und Abgaben an das adl. Gut. Eie wurden vollftändig feparirt und geben jährl. 11 Thlr. 
23 Sar. 6 Pf. Grundfteuer an die Kreiskaffe. — Im 3. 1815 wurde ein hieſ. Muͤh— 
Iengut mit 1354 Mrg. Land zum öffentl. Verkauf ausgeboten; die Mühle war abgebrannt 
und das Grundftück wurde nad) Abzug der Koften des Aufbaues, die zu 2,137 Thlr. anges 
fegt waren, zu 1,630 Ihle. Werth tarirt. 

e. Antheil von Groß: Schälzen (C), ein Vorw. mit 476 Virg. Land, 3 
Inſtl. und 35 Einw. 

f. Balbunen (YTeu=), ein Vorwerk, füdl. nahe bei Groß-Galbunen, in 
Lehmboden. 

48. MidelniE (Alt-), adl. Antheil — 4 M. füdl. von Podladen, in 
Lehmb., ein adl. Gut mit 612 Virg. Land, 5 Inſtl. und 32 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 3,766 Thlr. und im 3. 1810 zu 9,000 Thlr. Werth angeaes 
ben, und war im 3. 1830 zu 300 Thlr. jährl. Pacht ausgerhan, 
| 19. Borken, 2 M. nördl. von Raftenburg, in leichtem Boden, hat mit 
dem LM. öftl. in Lehmboden liegenden Vorw. Blein» Schatten 747 Mirg. 
Land, 11 Inftl. und 101 Einwohner. 

Es war mit dem Gute Köskeim vor 1794 zu 21,650 Thlr. und im 3. 1800 zu 
32,000 Thlr. Werth angegeben. 

20. Röskeim (Groß⸗), +M. nordwefil. von Raftenburg, in Mittelb., 
hat 680 Dirg. Land, 1 Vorw., 6 Inftl. und 48 Einw. 
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21. Katkeim, 4M, nördl, von Raftenburg in Mittelb., hat 409 Mi. 
Land, 2 Güter mit adl. Rechten, 2 Inftl. u. 30 Einw. 

22. Rofenehal (Alt-), adl. Antheil, — àM. nordöftl. von Raftenb., in 
Lehmb., hat 1,494 Mrg. Land, 1 Vorw., 6 Bauerg ‚ 8 Inftl. und 126 Einw, 

Das Vorw. hatte vor der Megulirung der Bauergüter 8065 Mrg. Land und die 
Bauergüter beſaßen 352! Mig. Land; ihre Eigenthumsverhältniffe wurden im 3. 1821 
regulirt und dag Gefchäft ift ganz vollenderz fie mußten bieher, außer den Naturals Diens 
ften, einen jährl. Zins von 24 Thle., 6 Gänfen, 12 Hühnern, 12 Stof Kümmel ımd 12 
Stof Schwaden an dag adl. Gut geben; nun gaben fie 1975 Mrg. Land an das Vorw. 
ab, übernahmen vorläufig 48 Spann- und 60 Handdienfte und behielten dagegen 1544 
Mig. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das adl. Gutz fie geben bloß 6 Thlr. 
10 Sgr. 10 Pf. jährl. Grumdfteuer zur Staatskaſſe. Das hief. Parrimonials Gericht 
machte im 3. 1828 bekannt: daß die den hief. Bauern in Folge der Neguliung eigens 
thuͤmlich zugefallenen und im Hypotheken-Buche eingetragenen Grundftüde einzeln oder 
zuſammen in Folge einer nothwendigen Eubhaftation verfauft werden follten. Jedes der 
6 Güter enthalte 253 Mry. Land und fey zu 148 Thlr. gerichtl. tarirt. — Der Krug und 
die Echmiede befigen 40,,; Mrg. Land. Das adl. Gut wurde vor 1794 zu 5,000 Thlr. 
Werth angegeben und im 3. 1827 mit der Taxe von 14,177 IThle. zum öffentlichen Vers 
Fauf ausgeboten. 

23. Woplaufen, nordöfll. nahe bei Raftenburg, in Lehmb., hat 2,717 
Meg. Land, 1 Vorw., 14 Bauerg., 2 Handw., 16 Inftl. und 227 Einw. 

Es gehören hierzu: 

a. Streiz, ein Vorw. + M. nordöfll., in Mittelboden, mit 1 Eigent., 2 
Handw., 3 Inftl, und 35 € Einw. (Das Land ift in der Angabe bei Woplaus 
ten enthalten.) 

b. Prömbof, beinah 1 M. weftl. vom Hauptgute, in Lehmboden, ein Vorw. 
mit 680 Virg. Land, 4 Inſtl. und 45 Einw. 

MWoplaufen mit Etreiz wurde vor 1794 zu 20,600 Thlr., im 3. 1810 zu 22,800 
Thlr. Werth angegeben und im J. 1827 nebft einer Erbpachtsmühle in Schwarzftein mit 
der Tare von 14,237 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. Prömbof allein wurde im J. 1827 
mit der Tare von 4,705 Ihle. jum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

24. Philipsdorf, füdl. nahe bei Prombot, in Lchmb., hat nad dem Steuer 
Katafter 1,426 Virg. Land und ift ein adl. Gut mit 1 Vorw., 3 Handw., 
8 Inftl. und 90 Einw, 

Bor 1794 wurde es zu 6,233 Thlr., im 3. 1810 zu 15,500 Thlt. Werth angegeben 
und im 3. 1824 wurde es mit 1,119 Mrg. Land, worunter 574 Mrg. Ader, 2135 Mo. 
Wieſen zu 1,689 Err. Heuertrag und 202 Mrg. Hol; mit der gericht. Tare von 12,915 
Thlr. zum Verkauf ausgeftelle mit der Angabe, daß die auf dem Gute haftende Grund⸗ 
fteuer 74 Thlr, 16 Sgr., dagegen die baaren Gefälle, welche das Gut einnimmt, 67 Thlr. 
jährl. betrügen. Im 3. 1826 wurden wieder Werfaufss Termine mit derfelben Taxe 
angefegt und da im dritten Termine 11,000 Thlr, geboten waren, ein vierter angefest. 


25. Warnkeim, 14 M. füdweftl. von Barten, in fhwarzem, fruchtbaren 
Boden, hat 1 Vorw. mit 1,7373 Mirg. Land, worunter 539 Dirg. Forftland, 
17 Inftl. und 139 Einw. Dazu gehört das Pfarrkirchdorf Schönfließ, 4 M. 
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füdl. von Warnkeim, in Mittelb. Es hat mit dem Vorw. Henriettenhof, 
das ſüdöſtl. nahebei liegt, und dem Waldhaufe Klein » Schönfließ 4,494 Dirg. 
Land, 22 Bauerg., 4 Handw., 15 Inftl. und 299 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Negulirung der bäuerlichen Verhaͤltniſſe 1,177,, Mig. 
Land und von den früher hier vorhandenen 24 Bauergütern wurden 2 mit 2615 Meg. 
Land zum Vorw. eingezogen. Die Eigenthumsverhältniffe der übrigen Bauerhöfe wurden 
im 3. 1820 regulitt: dieſe 22 Höfe befagen 2,654,; Mrg. Land und waren dem adl. 
Gute, außer den NaturalsDienften, weldye in 870 Spanns und 120 Handdienften beftans 
den, zu einem jährl. Zins von 745 Thlr, verpflichtet. Sie zahlten nun 3,424 Ihlr. Kapital für 
die Hofwehr, verpflichteten ſich zu einer jährl. Nente von 770 Thlt. 7 Sgr. 4 Pf. an das 
Hptgt. und behielten das Land unverkuͤrzt als freies Eigenthum ohne Dienfte, wovon fie 
an die Staatskaſſe jährl. 85 Thle. 7 Sur. 5 Pf. Grundfteuer bezahlen. Ihre Ländereien 
wurden verfoppelt und in der Feldmark des Dorfs find nody 4005 Mrg. Land, die dem 
Prediger, der Schule, dem Schulen und dem Kruge gehören. 

Das Gurt Warnfeim wurde vor 1794 zu 24,000 Thle. und Schönflich zu 123,000 
Thlr. Werth angegeben, im 3. 1810 wurden beide zufammen zu 74,257. Ihr. gerichtl. tarirt. 

26. Bremitten, 1 M. weftl. von Schönflieh, in Lchmb., hat 1,592 Virg. 
Land, 1Borw., 3 Bauerg., 2 Handw., 8 Inftl. und 123 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung der bäuerlihen WVerhältniffe in Scharkeim 
4,4534 Meg. Land; die 3 Banergüter befagen 1083 Mrg. Land und ibre Eigenthumsverz= 
hältmiffe wurden im 3. 1821 regulirtz das Gefchäft ift ganz vollendet. Sie waren aufer 
den NaturalsDienften zu einem jährl. Zins von 2 Gänfen, 3 Hühnern und 45 Eiern ver= 
pflichtet und mußten 3 Stüd Leinwand weben und bleichen; fie übernahmen nun einen 
jaͤhrl. Zins von 56 Thlr. 5 Sur. 3 Pf., vorläufig 8 Spann- und 22 Handdienite und 
behielten das bisher befeifene Land ohne Abzug als freies Eigenthum; ibre Grumdftüde 
wurden vollftändig feparirt und fie geben 9 The. 13 Sgr. 10 Pf. jährl. Grundfteuer zur 
Kreiskaffe. Eine Mühle im Dorfe befist 30 Mrg. Land. 

Zu Kremitten gehört das füdl. in ähnl. Boden liegende Vorw. Spreng- 
linen, mit 476 Mra. Land, 3 Inftl. und 32 Einw. und das nahe bei dem 
Gute liegende Scharkeim, ebenfalls in Lehmboden, weldhes 8754 Mig. Yand, 
4 Bauerg. und 48 Einw. hat. 

Es waren früher 7 Bauerhöfe hier, von denen aber 3 mit 3695 Mira. Land zum 
Vorw. eingezogen wurden; die Eigenthumsverhältniffe der übrigen wurden im 3. 1822 res 
gulirtz fie beſaßen 493 Mirg. Land, gaben davon 217; Mrg. an das Vorw. ab und bes 
hielten 2454 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das adl. Gut, dem fie 
nur noch vorläufig zu 27 Spann- und 33 Handdienften verpflichtet blieben; ihre Grunds 
ſtuͤcke find volftändig feparirt. Im Dorfe ift noch eine Mühle mit 125 Mrg. Land, 

Das Gut Kremitten mit Zubehdr wurde vor 1794 zu 28,000 Thlr. und im 3. 1800 
zu 52,010 Ihle. Werth) angegeben, 

27. Hartels, ı M. nördl. von Kremitten, in Mittelb., hat 2 Güter mit 
adl. Rechten, die zufammen 612 Dirg. Land befisen, 4 Inftl. und 40 Einw. 

Im 3. 1810 wurde das eine diefer Güter zu 3,333 Thlr. und das andere zu 2,333 
Thlt. Werth angegeben. 

28. Glaubitten, 21 M. füdwefll. von Barten, in Mittelb., hat 1,630 
Dirg. Land, 1 Borw., 3 Bauerg., 11 Inftl. und 103 Einw. 
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Hierzu gehören folgende Ortſchaften: 

a. Langwalde (Groß-), +M. nordweſtl. von Glaubitten, in Mittelb., 
bat mit dem ſüdweſtl. liegenden Vorw. Klein⸗Cangwalde 2,547 Mrg. Land, 
2 Borm., 10 Bauerg., 2 Handw., 14 Inftl. und 228 Einw. 

Früher waren hier 15 Bauergüter, von denen aber 5 mit 679%; Mirg. Land zum Vorw. 
eingezogen wurden; die Eigenthumsverhältniffe der übrigen Bauergüter wurden in den 3. 
1821 und 4824 regulirt und die Angelegenheit ift völlig zu Stande gebracht. Diefe 10 
Höfe beſaßen 1,3584 Mrg. Land und waren dem adl. Gute, außer den Naturals Diens 
ften, zu einem jährl. Zins von 293 Thlr., einigen Scheffeln Getreide und etwas Flache 
verpflichtet; fie gaben nun die Hälfte ihres Landes an das adl. Gut ab, zahlten 1,915 
Thlr. Kapital für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 72 Spanns und 90 Handdienfte 
und behielten 679; Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das adl. Gut; 
fie geben nur 27 Thlr. jährl. Grundfteuer an die Staatsfaffe. Ein Drittel des regulirten 
Bauerlandes wurde hutfrei gemacht. Die hief. Schule befigt 92, Meg. Land. Im J. 
1831 wurde ein hief. Bauergut mit 67% Mrg. Land zu 3893 Thlr. ohne Inventarium 
tarirt und zum Verkauf auggeboten. 

b. Eichenau, 4M. nordöftl. von Glaubitten, in Mittelb., 1 Worw. mit 
735 Mrg. Land (vor der Regulirung in Langwalde), 4 Eigent, u. 15 Einw. 

c. Nonkeim, öftl. nahe bei Glaubitten, in Mittelb., ein Vorw. mit 5662 
Dirg. Land, 3 Inftl. und 20 Einw, 

d. Antheil von Kuͤnwangen mit 272 Wirg. Land (f. Friedländer Kreis). 

Das Gut Glaubitten mit Zubehör wurde vor 1794 zu 40,900 Thlr. Werth angeges 
ben, aber bald nachher zu 74,000 Ihle. und im I. 1799 für 107,000 Thle. verkauft. Im 
J. 1817 wurde es 39,772,% Ihle. gerichtl. tarirt. 

29. Langheim, ZM. füdl. von Glaubitten, in Lchmboden, ein Pfarr- 
irhdorf, hat 2,1154 Mrg. Land, 1 Vorw., 4 Bauerg., 7 Handw., 13 Inftl. 
und 234 Einw. 

Es waren früher 6 Bauerhöfe hier, von denen aber 2 mit 2075 Meg. Land zum 
Vorw. eingezogen wurden; die Eigenthumsverhältniffe der übrigen wurden im 3. 1824 
regulirt; diefe 4 Baucrgüter befaßen 5535 Meg. Land und waren dem adl. Gute, außer 
den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 68 Thlr. verpflichtet; fie gaben nun 1841 
Meg. Land an das Vorw. ab und behielten 369 Mrg. Land ale freies Eigenthum, ohne 
Dienfte und ohne Abgaben an das adl. Gut; fie zahlen bloß an die Kreiskaſſe eine jährl. 
Grundfteuer von 13 Thlr. 6 Sur. 4 Pf. Der Prediger hat 2655 Mirg. und die Schule 
154 Mrg. Land. 

Das adl. Gut Langheim gehört mit den folgenden Ortſchaften zu einer 
v. d. Gröbenfdhen Familienftiftung: 

a. Wotterfeim, 4 M. nordweftl. von Langheim, in fhwarzem, fruchtbaren 
Boden, hat 1,834 Dirg. Land, 1Borw., 7 Bauerg., 3 Handw., 11 Inftl. u. 
148 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Megulirung 679), Mrg. Land; von den 8 hier vorhandes 
nen Bauerhöfen wurde einer mit 137,', Mrg. Land zum Vorw. eingezogen und die Eis 
genthumsverhälmiffe der 7 andern wurden im J. 1825 reguliert; fie befaßen 9595 Mig. 
Land und waren dem adl. Gute, außer den Raturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 
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4126 Thlt. verpflichtet; fie gaben num 2114 Mrg. Land an das Vorw. ab, übernahmen 
vorläufig 56 Spanns und 70 Handdienfte und behielten 7474 Mrg. Land als freies Eis 
genthum ohne Abgabe an das adl. Gut; fie geben davon nur eine jährl, Grundfteuer von 
25 Thlr. 8 Ear, 6 Pf. an die Kreiskaffe. 

b. ZablaE, weftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 958; Mrg. Land, 
ein Vorw., 7 Bauerg. und 44 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauergüter wurden im I. 1825 regulirt; fie 
befagen 941? Mrg. Land und waren dem adl. Gute, außer den NaturaleDienften, zu eis 
nem jährl. Geldzins von 126 Thlr. verpflichtet; fie traten nun 1105 Meg. Land an das 
adl. Gut ab, verpflichteten fich vorläufig zu 32 Spann= und 40 Handdienften und behiels 
ten 8305 Meg. Land als freied Eigenthum ohne Abgaben an das adl. Gut, indem fie 
nur 29 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. jaͤhrl. Grundfteuer an die Kreisfaffe zahlen. 


c. Grügau, M. ſüdweſtl. von Langheim, in ſchwarzem, fruchtbaren Bo- 
den, ein Vorw., das vor der Regulirung der bäuerlihen Verhältniſſe 6054 
Mrg. Land befaß, mit 6 Inftl. und 52 Einw. 


d. Kaͤtzels, 4 M. füdwefll. vom vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
2864 Dirg. Land, 3 Inftl. und 22 Einw. 

e. Susnik (Groß- und Rlein=), 4M. füdl. von Langheim, in leichtem 
Boden, hat 3,396 Dirg. Land, 1 Vorw., 18 Bauerg., 3 Handw., 9 Inftl. u. 
249 Einw. 

Es waren bier früber 25 Bauerböfe, von denen aber 7 mit 686? Mra. Land zum 
Vorw. eingezogen wurden, dag fihon vorher in diefer Feldmarf 3044 Mrg. Forftland bes 
ſaß. Die Eigenthumsverhälmiffe der übrigen 18 Bauergüter wurden im I. 1824 regulirt 
und das Gefchäft ift ganz vollendet. Diefe 18 Höfe befaßen 1,8435 Mrg. Land und was 
ren dem Hptgt., außer den Naturale Dienften, zu einem jährl. Zins von 324 Thlr., 12 
Schffl. IMs. Getreide, 36 Gänfen und 36 Hübnern verpflichtet; fie traten nun 7374 
Mr. Land an das Vorw. ab und behielten 1,1055 Mig. Land als freies Eigenthum 
ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; fie geben nur 49 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. jährl. 
Grundfteuer zur Kreiskaffe und das Gefchäft der Separation ihrer Ländereien fing im J. 
1824 an. Die Kirdye befist hier 664 Wirg. und die Schule 7,5 Mig. Land. 

f. Dreiböfen, JM. füdoftl. von Langheim, in Mittelb., hat 8953 Miro. 
Land, 1 Rorw., 6 Inftl. und 59 Einw. 

g. Budnif, 4 M. öftl. von vorgen., in leihtem Boden, ein Pfarrkirchdorf, 
mit 4,0744 Mrg. Land (mit Einfhluß von Muͤhlhuben), hat ein Vorwerk, 
41 Bauerg., 5 Handw., 15 Inftl. und 240 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung der bäuerlichen Berhältniffe 1,667 Mrg. Land, 
worunter 526 Mrg. Forftland. Früher waren hier 12 Bauerhöfe, einer davon, mit 1073 
Mrg. Land, wurde zum Vorw. eingezogen und die Eigenthumsverhältniffe der übrigen wur— 
den im 3. 1825 regulirt. Diefe 11 Höfe befaßen 1,1817; Mrg. Land und waren dem 
Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 450 Thlr. verpflichten; 
fie gaben num 315% Mro. Land an das Vorw. ab, übernahmen vorläufig 80 Epanns und 
100 Handdienfte und behielten 8664 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an 
das Hptgt.; fie geben nur 26 Thir. 12 Sgr. I Pf. jährl. Grundfteuer zur Kreiskaſſe. 
Der Prediger hat 2384 Mrg. und die Schule 6} Mirg. Land. 
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h. NTühlhuben, nordöftl. nahe bei Gudnit, in Mittelb., ein Vorw. mit 3 
Inftl. und 31 Einw. 

i. Langwäldchen, 4 M. ſüdöſtl. von Langheim, in Mittelb., ein Vorw. 
mit 510 Meg. Land, 4 Inftl. und 44 Einw. 

k. Spiegels, 3M. ſüdöſtl. von Langheim entfernt, nicht weit von Pülz, 
in leichtem Boden, hat 1,766 Mirg. Land, 1 Borw., 4 Inftl. und 61 Einw. 


30. Wendehnen, 14M. nördl, von Röffel, in Mittelb., hat mit dem 
füdl. nahe liegenden Henriettenhof 1,993 Mrg. Land, 1 Worw., 6 Bauerg., 
12 Inftl. und 168 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Negulirung der bäuerlichen Werhältniffe 1,7514 Mig. 
Land, worunter 575 Mrg. Forftland. Die Eigentbumsverbältniffe der bief. 6 Bauerhöfe 
wurden im 3. 1820 regulirt und das Gefchäft ift ganz vollendet; fie beſaßen 2335 Mrg. 
Land und waren dem adl. Gute, außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 
142 Thlr. und 3 Schffl. Roggen verpflichtet; fie gaben nun 764 Mrg. Land an das Vorw. 
ab und behielten 1574 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an 
das Hptgt.; fie geben nur 7 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. jäbrel. Grundfteuer an die Kreiskaffe 
und ihre Grundftüce find vollftändig feparirt. Die hief. Schule befist 74 Mrg. Land. 

Hierher gehört no das Vorw. Tamperbats, 4 M. weſtl. von Wendeh- 
nen, in Mittelb. Es hat 300 Mrg. Land, 3 Inftl. und 26 Einw. 

Tamperbats wurde im 3. 1824 mit der gerichtl. Tare von 6,357 Thlr. zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. Es fand ſich in den 3 erften Terminen fein Käufer und es wurde 
im 3. 1830 ein vierter Termin angefekt. 

31. TolEsdorf, 14 M. nordwefll. von Raftenburg, in Lehmboden, hat 
3,872! Dirg. Land, 1 Vorw., 9 Bauerg., 8 Handw., 20 Inſtl. u. 298 Einw. 
Die Gebäude find mit 16,320 Thlr. in der Feuer = Societät verfidert. 

Das Vorw. hatte vor der Negulirung der bäuerlichen Verhälmiffe 8524 Mrg. Land; 
früher waren 12 Bauerböfe bier, von denen aber 3, mit 317% Mirg. Yand, zum Vorw. 
eingezogen wurden. Die Cigentbumsverbältniffe der übrigen wurden in den J. 1820 und 
4823 regulirt und das Gefchäft ift ganz vollendet. Diefe 9 Bauerböfe befaßen 943] Mrg. 
Land und waren dem adl. Gute, außer den NaturalsDienften, zu einer jährl. Abgabe 
von 132 Thlr., 8 Schffl. Hafer, 16 Gänfen, 32 Hühnern, 630 Eiern, 21 Etof Kümmel 
md 7 Stof Schwaden verpflichtet; fie traten num 38217 Mig. Land an das Vorw. ab, 
zahlten 628 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 56 Epanns und 70 Handdienfte 
und behielten 560% Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das Hptgt.; fie 
geben nur 18 Thlr. 6 Sr. 4 Pf. jährl. Grundfteuer an die Kreiskaffe. Zur hieſ. Fas 
tholifhen Pfarre gehören 4074 Mrg. Land mit 126 Schfil. jährl. Ausfaat und die Schule 
befist 15? Mrg. Land. — Im J. 1822 wurde ein hief. Bauergut, deffen Befis zu einem 
Achtel des im Gemenge liegenden Landes (6478 Mrg. Ader und 1745 Mig. Wiefen) 
angegeben murde, ohne Inventarium zu 567 Ihle. gerichtl. tarirt und zum Verkauf 
auggeboten und im 3. 1827 wurde ein feparirted Bauergut mit 853 Mrg. Land zu 468 
Tple, tarirt und ausgeboten. 

Zu Toltsdorf gehören folgende Ortſchaften: 

a. Babzins, 4; M. füdweftl. vom Hauptgute, in Mittelb., hat 2,762 Mirg. 
Land, 1 Borw., 5 Bauerg., 3 Handw., 16 Inftl. und 148 Einw. 
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b. Altendorf, öftl. nahe bei dem Hauptgute, in Lehmb., hat 2,072 Mrg. 
Land, 15 Bauerg., 3 Handw., 7 Inſtl. und 144 Einw. 

Es waren hier früher 17 Bauerhöfe, von denen aber 2 mit 212, Miq. Land zum 
Vorw. eingezogen wurden; die Eigenthumsverhältniffe der übrigen wurden im J. 18%0 
regulirt und das Gefchäft ift ganz vollendet. Diefe 15 Höfe befagen 1,760$ Wirg. Land 
und waren dem Hptgt. zu einem jähel. Zins von 576 Thlr., außer den NaturalDienften, 
verpflichtet; fie traten num 810,5 Mrg. Land an das Vorw. ab, zahlten 1,000 Thle. Kapis 
tal für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 120 Spanns und 150 Handdienfte und behielz 
ten 9503 Mig. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das Hptgt.; fie geben nur 
62 Thlr. 23 Sqgr. 10 Pf. jährl. Grundfteuer zue Kreiskaffe. — Im 3. 1822 wurde ein 
hieſ. eigenthümliches Bauergut mit 995 Mrg. Land zu 6375 Thlr., im 3.1825 ein fepas 
rirtes Bauergut mit 523 Mg. Land zu 6683 Thlr., im 3. 1827 ein eben foldhes mit 
75 Mrg. Land zu 474 Thlr., ein dergl. mit 454 Land zu 336 Thlr., ein dergl. mit 493 
Mig. Land zu 703 Thlr., ein dergl. mit 85} Mirg. Land zu 468 Thlr. und im 3. 1828 
ein foldyes mit 855 Mig. Land zu 4584 Ihlr, gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 


c. Pletniden, + Dt. nordöftl. vom Hauptgute, in Zchmb., hat 1630 Mirg. 
Land, 1 Vorw., 21 Inftl. und 152 Einw. 


d. Eberftein, M. nordöftl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. 
mit 7 Inftl. und 41 Einw. 
Das dazu gehörige Land ift unter dem oben angegebenen enthalten. 


e. Kominen, M. nordweftl. vom vorgen., in ſchwarzem, fruchtbaren 
Boden, ein Vorw. mit 498 Mrg. Land, 5 Inftl. und 48 Einw. 


f. Dublinen, nordöftl, nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 770 Mrg. 
Land, 1 Vorw., 2 Handw., 17 Inftl. und 113 Einw. 

g. Sdunkeim, nordweftl. nahe bei vorgen., ebenfalls in ſchwarzem Boden, 
bat 1800 Dirg. Land, 18 Inftl. und 138 Einw. 

h. Borfchenen (Alt und Neu⸗), 4 M. nordöfll. von Sdunkeim, in 
Lehmboden, hat 1697 Dirg. Land, 15 Bauerg., 12 Inftl. und 160 Einw. 

Es waren früher 13 Bauerhöfe bier, von denen aber 3 mit 3723 Mrg. Land zum 
Vorw. eingezogen wurden; die Eigenthumsverhältniffe der 10 übrigen Höfe wurden im 
3. 1820 reguliert und das Gefchäft ift vollendet; diefe 10 Höfe befagen 1,243 Dirg. Land 
und waren mit Einfchluß der 3 eingezogenen dem adl. Gute, außer den NaturalsDienften, 
zu einem jährl. Zins von 26 Thle., 13 Stof Schwaden, 26 Stof Kümmel, 13 Stud 
Leinwand, 65 Pfd. Daunen und zur Unterhaltung von 13 Obers und Unterbetten vers 
pflichtet. Die 10 zu regulirenden Höfe traten nun 6164 Mrg. Land ab, zahlten 1,146 
Thlr. Kapital für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 80 Spann- und 100 Handdienite 
und behielten 6263 Mirg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das Hptgt. Aus 
Plehnen wurden nun noch 5 Bauerhöfe hierher verfegt, weldhe von dem abgetretenen Lande 
357; Mrg. als freies Eigenthum befamen und vorläufig 40 Spanns und 50 Handdienfte 
übernahmen, aber auch Feine Abgaben an das Hptgt. zablen. Sämmtlihe 15 Höfe zah⸗ 
len jährl, 51 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. Grumdfteuer zur Kreiskaffe und ihre Grundftüde wurs 
den im J. 1823 vollftändig feparirt. Eins der von Plchnen hierher verfegten Bauerquͤ— 
ter mit 603 Mrg. Land, neuen Gebäuden umd vollftändigem Inventarium wurde im 3. 
1828 mit der Tare von 5295 Thlr. zum öffentl, Verkauf ausgeboten, 
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i. Plehnen (Öber-), adl. Antheil, — 4+M. nordwefll. von Sdunteim, in 
fhwarzem, fruchtbaren Boden, ein Vorw. mit 7955 Mrg. Land, 7 Inftl. u. 
86 Einw. 

Früher war das angegebene Land unter 7 Bauerhöfe vertheilt, die dem Hptgt., aus 
fer den -Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 115 IThlr., 7 Stüd Leinwand, 7 
Stof Schwaben, 14 Stof Kümmel, 34 Pfd. Daunen und zur Interhaltung von 7 Betz 
ten verpflichtet waren. Saͤmmtliche Höfe wurden im 3. 1820 zum Vorw. eingezogen, 
wofür daſſelbe 41 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. jährl, Grundfteuer zur Kreisfaffe zahlt. 5 von 
diefen Höfen wurden nach Borfchenen verſetzt. 

k. Plehnen (Unter=), weftl. nahe bei vorgen., in ähnlichem Boden, ein 
Borw. mit 15 Inftl. und 103 Einw, 

Es hatte vor der Negulirung 1,2673 Mrg. Land umd der dazu gehörige Plagbudens 
fhe Wald 4315 Mrg. 

Die Tolksdorfer Güter ftanden im 3. 1823 unter Sequeftration der Landfchaft und 
das Gut Tolksdorf allein wurde vor 1794 zu 26,860 Thlr. Werth angegeben. 

32. Schrengen, 1 M. nordwefll. von Raftenburg, in Lchmboden, hat 
1,291 Dirg. Land, 1 Vorw., 5 Handw., 10 Inftl. und 147 Einw. 

Hierzu gehören: 

a. Scharfs, M. ſüdweſtl. von Schrengen, in leihtem Boden, hat 2,742 
Dirg. Land, 1 Vorw., 13 Bauerg., 4 Handw., 8 Inftl. und 217 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Megulirung der bäuerlichen Verhälmiffe 8824 Mrg. Land 
und von den 18 Bauerhöfen, welche früher bier waren, wurden 5, mit 5924 Mro. Sand 
zum Vorw. eingezogen; die Eigenthumeverhältniffe der Übrigen wurden im I. 1824 regus 
lirt; dieſe 13 Höfe befaßen 1,2551 Mrg. Land und waren dem adl. Gute, außer den 
Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 162 Thlr. verpflichtet; fie übernahmen nun 
eine jährl. Mente an daffelbe von 67 Schffl. 6 Ms. Roggen und eben fo viel Hafer und 
behielten ihr Land unverkuͤrzt als freies Cigenthbum, das vollftändig feparirt wurde; fie 
geben 22 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. jährl. Grundfteuer zur Kreiskaſſe. Die hief. Schule bes 
fise 75 Mrg. Land. Im J. 1831 wurde ein hief. rentepflichtiges Bauergut mit 685 
Mig. Land ohne Wirthfchaftsgebäude und Inventarium zu 156} Thlr. tarirt und zum 
öffentl. Verkauf auggeboten, 

b. Rortitlaf, 1M. füdl. von Schrengen, in Lehmb., hat 680 Virg. Land, 
1Borw., 9 Inftl. und 73 Einw. 

c. Schäferei, füdweftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, ein Vorw. 
mit 5 Inſtl. und 30 Einw. (Das dazu gehörige Land ift unter dem oben 
angegebenen enthalten.) 

d. SpieglowEen, 14M., füdl. von Röffel, in Mittelb., hat 1,2904 Virg. 
Land, 8 Bauerg., 3 Inftl. und 54 Einw, 

Es waren hier früher 9 Bauerböfe, von denen aber einer mit 67,% Mrg. Land zum 
adl. Gute eingezogen wurde, das in der Feldmark des Dorfs 679,'; Mrg. Forftland bes 
faß; die Eigenthumsverhältniffe der übrigen wurden im 3. 1821 reguliert. Diefe 8 Höfe 
befaßen 543? Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu einem 
jaͤhrl. Zins von 83 Thlr, verpflichtet; fie übernahmen nun an deffen Stelle eine jährl. 
Abgabe von 40 Schffl. Roggen und 405 Schffl. Hafer, verpflichteten ſich vorläufig zu 
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104 Epanns und 64 Handdienften und behielten ihr Fand unverkürjt ale freies Eigenthum, 
wovon fie an die Staatskaſſe jährl. 45 Thlr. 20 Sgr. Grundftener zahlen. Ein Drittel 
ihres. Landes wurde hutfrei gemacht. 

e. Ellerfrug, ein einzeln liegender Krug, öſtl. nahe bei Jefau. 

. Das Gut Schrengen mit Zubehör wurde im 3. 1825 mit der gerichtl. Tare von 
36,403 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten mit der Angabe, daß es mit den 4 daju 
gehörenden Vorw. 4,1155 Mirg. Land enthalte, worunter 1,5975 Mirg. Ader, 605) Mro. 
Wieſen zu 5,764 Gtr. Heuertrag und 1,418 Mrg. Holz; das legtere war allein zum 
Bedarf der Brauerei und Brennerei und der Wirthfchaft angefchlagen und die Getraͤnk⸗ 
Fabrikation zu 327 Thle. jährl. reinem Ertrag; fämmtliche auf dem Gute haftende jährl. 
Abgaben beftehen in 470 Thlr. 28 Sgr. IPf. Kontribution, wogegen die baaren Gefälle 
327 Ihr. betragen. 

33. Banaskeim, M. nordöftl. von Schrengen, in Lehmb., hat mit 
dem oftl. nahebei liegenden Vorw. Heinrichshoͤfen 1,1553 Mirg. Land, 2 
Handw., 13 Infll. und 91 Einw. 

Das Vorw. hat 609; Mirg. Ader, 2384 Mrg. Wiefen zu 1,808 Str. Heugewinn ; 
die jährl. Kontribution des Guts beträgt 66 Thlt. 22 Sgr. und die jährl. baaren Gefälle 
deffelben 153 Thlr. Es wurde im 3. 1825 und im J. 1827 mit der gerichtl. Tare von 
15,434 Thlr. zum Verkauf ausgeboten und ftand unter Eequeftration der Landfchaft. 

34. Iefau, AM. nordöftl. von Schrengen, in Lchmb., hat 15023 rg. 
Land, 1 Vorw., 3 Handw., 15 Inftl. und 129 Einw. Cs gehört dazu das 
füdl. in ähnl. Boden liegende Vorw. Blein: Galbunen mit 680 Meg. Land, 
5 Inftl. u. 36 Einw., auch ein Antheil vom Dorfe Heiligelinde, 14 M. füd- 
weſtl. von Raftenburg entfernt, mit 7 Infll., 49 Einw. und 181 Mrg. Land. 

Das adl. Gut Jeſau ftand in den 3. 1820 u. 1826 unter Sequeftration der Landfchaft 
und wurde im J. 1827 mit Kleins Galbunen zu 25,150 Thlr. gerichtl. tariet und zum 
Verkauf ausgeboten. Das Ganze beftand aus 2,1623 Mrg. Land, worunter 1,181 Mig. 
Adler, 283 Meg. Wiefen zu 2,248 Etr. Heuertrag, und die auf diefen Grundftücden hafs 
tende Kontribution beträgt jährl. 114 Ihle. 2 Sgr. 2 Pf. 

35. Drachenftein, 4M. füdweftl. von Raftenburg, in Mittelb., ein 
adl. Gut mit 951 Mrg. Land, 10 Inftl. und 97 Einw. 


36. Poswangen, IM. weftl. von vorgen., ebenfalls in Mittelb., hat 
815 Virg. Land, 1 Vorw., 6 Inftl. und 60 Einw. 

Dradyenftein und Poswangen wurden vor 1794 zu 26,000 Thlr. und im 3. 1810 zu 
21,000 Thlt. Werth angegeben. 

37. Junkerken, 14 M. weſtl. von Raftenburg, in Lehmb., ein adl. Gut 
mit 1,019 Mrg. Land, 1 Borw., 5 Handw., 7 Inftl. und 90 Einw. 

Das Gut wurde vor 1794 zu 10,000 Thlr., im J. 1810 zu 24,500 Thlr, Werth 
angegeben, im J. 1811 aber mit der gerichtl. Tare von 9,614 Thlr. zum öffentl. Verkauf 
ausgeftellt5 es wurden im dritten Termine 11,400 Thlr. geboten, aber dennoch ein vierter 
angeſetzt. 

38. Lamgarben, 1 M. nordweſtl. von Raſtenburg, in Lehmb., hat mit 
dem nördl. liegenden Vorw. Charlortenhof 1,223 Mrg. Land, 1 Vorw., 2 
Freigüter, 7 Handw., 16 Jnftl. und 194 Einw. Dazu gehört das Vorwerk 
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Brafotin, 14M. ſüdl. von Lamgasben, in Mittelb., mit 612 Mrg. Land, 
4 Inftl. und 43 Einw. 

Das Gut Lamgarben wurde vor 1794 zu 7,000 Thlr. und Krafotin zu 4,050 Thlr. 
Werth angegeben und im 3.1810 wurden beide zufammen zu 40,659 Thlr. geſchaͤzt. Im 
3. 1825 wurde Krakorin allein zu 3,612 Thlr. gerichtl. und im 3. 1831 Lamgarben zu 
20,474 Ihle. landſchaftl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

39. Pötfchendorf, 1 M. füdweftl. von Raftenburg in Lchmboden, hat 
3,198 Mrg. Land, 1Vorw., 2 Bauerg., 5 Handw., 12 Jnftl. u. 187 Einw, 

Das Vorw. hatte vor der Negulirung der bäuerlihen Verhaͤltniſſe 2,6863 Mig. 
Land, worunter 460 Mrg. Forftland; von den bier vorhandenen 3 Bauerhöfen wurde der 
eine mit 2913 Meg. Land zum Vorw. eingezogen und die Eigentbumsverhältniffe der bei— 
den andern wurden im J. 1825 regulirt; fie befaßen 1264 Mrg. Land und waren dem 
adl. Gute, außer den Naturals Dienften, zu einer jährl. Abgabe von 62 Thlr., 5 Gänfen, 
5 Hühnern, 45 Eiern und 25 Stüͤck Gefpinnft verpflichtet. Sie traten nun 365 Mrg. 
Land an das Vorw. ab, übernahmen eine jährl, Lieferung von 3Ehffl. IMs. Roggen 
und eben fo viel Hafer an dag adl. Gut und behielten 905 Mg. Land als freies Eigens 
thum, wovon fie 2 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Grundfteuer jährl, zur Kreiskaffe bezahlen; ihre 
Ländereien wurden feparirt. Im Dorfe ift noch ein igenthümer mit 844 Mra. Land 
und die Schule befigt 8,5 Mrg. Land. Ein hief. regulirtes und feparirtes Bauergut mit 
43! Mrg. Land wurde im J. 1829 zu 181,7; Thlr. tarirt und zum öffentl, Verfauf 
ausgeboten. 

Zu Pötſchendorf gehört ein Antheil von Heiligelinde, mit 3 Handw., 
3 Inftl. und 25 Einw. 

Das adl. Gut Pörfchend wurde vor 1794 zu 18,033 Thlr., im 3. 1810 zu 50,000 
Thlr. Werth angegeben, ftand im 3. 1826 unter Scqueftration der Landfchaft und wurde 
im 3. 1827 mit der gerichtl. Tare von 23,779 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. Im drits 
ten Termine war das höchite Gebot 17,000 Thlr. und es wurde ein vierter, und als hier 
gar Fein Gebot erfolgte, im 3. 1830 ein fünfter angefegt. 

4. Skatnik, 1:M. füdwell. von Raftenburg, in Wiefenboden, ein 
adl, Gut mit 408 Mrg. Land, 3 Inftl. und 38 Einw. 

Es wurde im 3. 1809 zu 20,000 Thlr. Werth angegeben. 

41. Rebftall, 14 M. ſüdweſtl. von Raftenburg, in Mittelb,, hat 1,033 
Dirg. Land, 1 Vorw., 1 Eigent., 2 Handw. und 118 Einw. 

Hierzu gehören: 

a. StumplaE, wefil. nahe bei Rehftall, in gutem Mittelb., hat 2,104 Mrg. 
Land, 1 Vorw., 4 Bauerg., 1 Mühle, 1 Eigent., 8 Inſtl. und 88 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Negulirung der bänerlichen Verhältmiffe 1,4324 Mrg. Land. 
Früher waren hier 6 Bauerböfe, von denen aber 2 mit 1315 Mira. Land zum Vorw. eingejos 
gen wurden; die Eigentbumsverhältniffe der 4 andern Höfe wurden im J. 1820 regulirt, fie 
befoßen 3734 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den Ntaturals Dienften, zu einem 
jäbrl. Zins von 55 Thlr. und 4 Gänfen verpflichtet; fie traten num die Hälfte ihres Lan⸗ 
des an das Vorw. ab, übernahmen vorläufig 22 Spannz= und 27 Handdienfte und behiels 
ten 186} Mrg. Land als freies Figenthun ohne Abgaben an das adl. Gut; ein Drittel 
ihres Landes wurde hutfrei gemacht und ihre Grundfteuer an die Kreiskaſſe beträgt jährl. 
5 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. Die Erbpachtömühle hat 1655 Meg. Land. 
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b. Paftern, 2 M. füdmeftl. von Rebftall, in leichtem Boden, hat 680 Mig. 
Land, 5 Bauerg., 6 Inſtl. und 53 Einw. 

Das adl. Gut Mehftall wurde vor 1800 für 37,000 Thle. und im J. 1805 für 
42,800 Thlr. verkauft; im 3. 1824 wurde es zu 37,432 Thlr. und im 3. 1825 zu 24,945 
Thlr. amtlich tarirt und mit der Angabe, daß es mit den beiden Vorw. 1,996 Mrg. Land, 
worunter 844 Mrg. Ader, 209 Mrg. Wiefen zu 1,286 Str. Heuertrag, 487 Mr. Holjs 
land und 7 Seen befise und daß die jährl. Kontribution 102 Thle. 27 Sgr. 8 Pf. bes 
trage, zum öffentl. Verkauf ausgeftelltz es wurden im dritten Termine 18,000 Thlr., im 
“ vierten 10,000 Thlr. geboten und im 3. 1827 ein fünfter angeſetzt. 

42, Pülz (adl. Antheil), 1:M. füdweftl. von Raftenburg, in gemiſch— 
tem Boden, ein adl. Gut mit 1,890 Mrg. Land, 3 Handw., 8 Inftl. und 
120 Einw. (Domänen -Antheil f. Amt Raftenburg.) 

43. Kardoien, 15 M. füdl, von NRaftenburg, in Mittelb., hat 2,038 
Mig. Land, 1 Vorw., 4 Bauerg., 2 Handw., 10 Inſtl. und 84 Einw. 

Das Norm. hatte vor der Negulirung der bäuerlihen Verhälmiffe 1,164,% Mig. 
Land; von den 5 Bauerhöfen wurde einer mit 1205 Mrg. Land zum Vorw. eingezogen 
und die Eigenthumsverhältmiffe der übrigen wurden im 3. 1824 requlirt, fo daß dieß Ges 
fchäft ganz vollender ift. Diefe 4 Höfe beſaßen 5045 Mrg. Land und waren dem adl. 
Gute, außer den Narurals Dienften, zu einem jähel. Zins von 225 Thlr. verpflichtet; fie 
gaben nun 20544 Mira. Land an das Vorw. ab, übernahmen vorläufig 52 Epanns und 
40 Handdienfte, zahlten 191 Thlr. für die Hofwehr und behielten 299 Mrg. Land als freies 
Eigenthum, wovon fie nur 10 Thle. 8 Sgr. jährl. Grundfteuer zur Kreiskaſſe und Feine 
Abgaben an das adl. Gut zahlen; ihre Höfe wurden vollftändig feparirt. 

Au dem Gute gehören nody die beiden Worwerte: 

a. Aeinrichforge, 4 M. ſüdweſtl. vom Hauptgute, in Mittelb., mit 2 Inſtl. 
u. 18 Einw. (Das dazu gehörige Land ift unter obenftehender Angabe enthalten.) 

b. Beerenwinkel, M. füdöftl. vom Hauptgute, hat 2463 Virg. Land, 
1 Inſtm. und 18 Einw, 

Das adl. Gut Lardoien wurde im J. 1794 zu 27,490 Thlr. gerichtl. tarirt und 
ftand im 3. 1824 unter Sequeſtration der Landſchaft. Im 3. 1828 wurde es mit der 
landſchaftl. Tare von 14,764, Thlr. zum öffentl. Verkauf geftelltz das hoͤchſte Gebot war 
im dritten Termine 11,000 Thlr., im vierten 11,500 Thlr. und es wurde im 3. 1830 ein 
fünfter Termin angefest. 

44. Wangoten, IM. füdweftl. von Raftenburg, in Lehmb., hat 1 
Vorw., 3 Handw., 9 Inftl. und 87 Einw. 

Das Gut hat 1,0104 rg. Land, worunter 5664 Mira. Ader, 1344 Mrig. Wiefen 
zu 753 Cr. Heugewinn, ftand im J. 1816 und im 3. 1824 unter Eequeftration der 
Landſchaft. Es wurde im J. 1818 mit der gericht. Tare von 11,715 Thlr. und im I. 
1827 mit der landfchaftl. Tare von 7,245 Thlr. zum Verkauf ausgebotenz; die baaren Bes 
fälle, weldhe das Hut einzunehmen batte, betrugen jährl, 92 Thlr. und die auf demfelben 
baftende Grundfteuer 56 Thlr, 24 Sgr. 

45. Weizdorf, 3 M. füdwefll. von Raftenburg, in Lehmb., bat mit 
dem füdwefil. nahe liegenden Vorw. Karlsruhe 3,124 Mirg. Land, 8 Bauerg., 
13 Inftl. und 157 Einw. 
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Es wurde mit Kleine Stamm vor 1794 zu 19,000 Thlr., im 3. 1800 zu 31,000 
Thlr. Werth angegeben, im 3. 1845 und ebenfo im 3. 1827 mit der landſchaftl. Tare 
von 25,149 Thlr. zum Verkauf auggeboten. 

46. Weifchnuren (Antheil), hat 1,834 Mirg. Land, ein Vorw., 2 Hdw., 
9 Inſtl. und 93 Einw. Dazu gehören: 

a. Wilhelmsdorf, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelboven, hat 643 Mirg. 
Land, 10 Bauerg., 1 Inftm. und 54 Einw. 

Die Eigenthumsverbältnife der hieſ. Bauerhöfe wurden im J. 1822 reguliert und 
das Geſchaͤft ift vollenderz fie befagen 3133 Mrg. Yand und waren dem adI. Gute, außer 
den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 181 Thlr., 3 Schfil. 10 Ms. Roggen, 
20 Gänfen und 40 Hühnern verpflichrerz fie gaben nun 2045 Mrg. Land an das adl. Gut 
ab, das in der Feldmark ſchon 2983 Mrg. Land beſaß und behielten nur 139 Meg. Land 
als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das adl. Gut, fo daß fie nur an die 
Kreiskaffe jäbel. 6 Thlr. SBrundfteuer Bezahlen. 

b. Friedrichwalde, M. füdl. vom Hauptgute, in Mittelb., ein Vorw. 
mit 2 Inftl. und 28 Einw. (Das dazu gehörige Land ift unter der obigen 
Angabe enthalten.) 

c. Glubenftein, öfll. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 815 Mirg. 
Land, 1 Vorw., 5 Inftl. und 42 Einw. 

Das Vorw. murde vor 4794 zu 4,016 Thlr. Werth angegeben, bald nach diefem 
J. aber für 16,000 Thlr. verkauft. 

Das Sur Weifchnuren wurde mit dem Vorw. Friedrihwalde im 3. 1829 zu 16,529 
Thlr. Iandfchaftl. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

47. Queden, ZM. füdofll. von Raftenburg in Lehmb., ein adl. Gut 
mit 1,454 Mrg. Land, 2 Handw., 8 Inftl. und 401 Einw, 

Es wurde vor 1794 für 5,100 Thlr. verkauft und im 3. 1829 als freies Lehnritter⸗ 
gut mit der gerichtl. Tare von 6,760 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

48. Pohiebels, 4 M. füdoftl. vom vorigen, in fandigem, lehmigen und 
Miefenboden, hat 1,101 Virg. Land, 1 Vorw., 4 Bauerg., 2 Handw., 9 Inftl. 
und 115 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Megulirung der Bauerhöfe 747 Meg. Land; von den 
bier vorhandenen 10 Bauerhöfen wurden 6, mit 203} Mrg. Land zum Vorw. eingezogen 
und die Figenthumeverhältniffe der übrigen wurden im 3. 1621 reguliet, fo daß dag Ges 
fchäft vollendet iftz diefe 4 Höfe befaßen 1354 Mirg. Land und waren dem Hptgt., außer 
den Naturals Dienften, zu einem jährl, Zins von 25 Thlr., 4 Gänfen und 104 Stuͤck Ges 
fpinnft verpflichtet: fie gaben nun 675 Mira. Land an das Vorw. ab und bebielten 684 
Mra. Land als freies Eigenthum, wovon fie nur 2 Thlr, 45 Sgr. Grundfteuer an die 
Kreiskaffe, aber Feine Abgaben an das adI. Gut zahlen; auch find fie von NaturalsDienften 
frei und ihre Grundſtuͤcke find vollftändig feparirt. Die hieſ. Schule befist 135 Mrg. Land. 

Das Sur Pohicbeld wurde im J. 1810 zu 7,883 Thlr. Werth angegeben. 

49. Woſſau, 14 M. öſtl. von Raftenburg, in Mittelb., ein adl. Gut 
mit 747 Meg. Land, 5 Inſtl. und 65 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 1,833 Thle. Werth angegeben; vor 1808 aber zu 9,600 Thlr. 
amtlich tarirt. 
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50. Partfch (Groß⸗), 14M. öſtl. von Raftenburg, in Lehmb., hat 
mit den beiden nördlid nahe liegenden Vorwerken Alt= und KTeu=Eharlot- 
tenhof 3,260 Dirg. Land, 7 Handw., 15 Infll. und 193 Einw. 

Es gehören noch dazu: 

a. Klein-Partſch, füdoftl. nahe beim Hauptgute, ebenfalls in Zehmb., ein 
Vorw. mit 815 Mrg. Land, 6 Inftl. und 70 Einw. 

b. Jankendorf, nördl. nicht weit vom Hauptgute, in Mittelb., hat 2,038 
Mrg. Land, 9 Bauerg., 2 Eigent., 4 Inftl. und 106 Einw. 

Die Eigenthumeverhälmiffe der hief. 9 Bauerhöfe wurden im 3. 1822 regulietz fie 
befagen 1,075 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu einer 
jährl, Abgabe von 119 Thlr., 9 Gänfen, 51 Hühnern und 17 Stof Schwaden verpflichtet; 
fie erhielten nun das bisher befeffene Land als freies Eigenthum gegen eine jährl. Rente 
an das adl. Gut und geben auferdem 42 Thlr. 15 Sgr. jährl. Grundfteuer zur Staatskaſſe. 

Das adl. Gut Partfc) wurde vor 1794 zu 26,000 Thlr. Werth angegeben, 

51. Zu dem adl. Gute Romsdorf im friedländer Kreife, gehören in 
diefem Kreife folgende Ortichaften: 

a. Wormen, 1M. füdöfll. von Schippenbeil, in Lehmb., hat 951 Wirg. 
Sand, 1 Vorw., 2 Bauerg., 4 Inftl. und 53 Einw. 

Es ift ein Seniorat-Gut; das Vorw. hatte vor der Megulirung der bäuerlichen Vers 
bältmiffe 8783 Mrg. Land und die Cigentbumsverhältniffe der beiden Bauerhöfe wurden 
im 3. 1820 regulirt, fo daß das Gefchäft ganz beendigt iſt. Sie befagen 724 Mrq. Land 
und waren dem adl. Gute, außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 12 
Thlr., 2 Gänjen und 30 Stuͤck Gefpinnft verpflichtet. Jetzt wurde ihnen das Land ohne 
Verkürzung und ohne Naturals Dienfte zum freien Eigenthum übergeben, ihr Land wurde 
feparirt und fie verpflichteten fi) zu einer jährl, Rente von 12 Thlr. 10 Sgr. an dag 
Hptgt. An die Kreistaffe geben fie 3 Thlr. 20 Sgr. jährl. Grundfteuer. 

b. Bollendorf, 4 M. nordöftl. von Wormen, in Lehmb., hat 680 Dirg. 
Land, 1 Vorw., 9 Inftl. und 80 Einw. 

c. Schlömpen, 4 M. öftl. von Wormen, ebenfalls in Lehmb., hat 1,019 
Mrg. Land, 6 Bauerg., 1 Inftm. und 48 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauergüter wurden im J. 1819 regulirtz; fie 
befaßen 944! Mrg. Land und waren dem adl. Gute, aufer den Naturals Dienften, zu 
einem jährl. Zins von 144 Thlr. verpflichtet; fie traten nun 4814 Mrg. Land an das 
Hptgt. ab, zahlten 650 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 48 Spann und 60 
Handdienite, verpflichteten fich zu einer jährl. Rente von 30 Thlr. an das Hptat. und bes 
hielten 4625 Mrg. Land als freies Eigenthum, wovon ein Theil hutfrei gemacht wurde; 
zur Kreiskaſſe geben fie 18 Thlr. 8 Sgr. 10 ‘Pf. jährl. Grundfteuer und das adl. Gut 
gibt eben fo viel für das abgetretene Bauerland. Die hief. Schule befigt 64 Wirg. Land. 

d. Rarfchau, 14M. füdoftl. von Schippenbeil, in Lehmb., hat 1 Vorw. 
mit 1,550 Mirg. Land (vor der Regulirung der bäuerl, Verhältniffe), 3 
Handw., 15 Infll. und 128 Einw. 

e. Winkeldorf (Antheil), hat 1,461 Virg. Land, 1 Vorw., 9 Bauerg., 10 
Inftl. und 120 Einw, 


Der Raftenburgfche Kreis. 455 


Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauerhöfe wurden im J. 1820 reguliert; fie 
befagen 1,277 Meg. Land und waren dem Hpigt., außer den Naturals Dienften, zu eis 
nem jährl. Zins von 247 Thlr., 5 Schffl. 7 Mg. Getreide und 10; Pfd. Flache vers 
pflichtetz fie gaben nun 5934 Mrg. Land an das adl. Gut ab, zahlten 1,600 Thlr. Kapis 
tal für die Hofwebr, übernahmen vorläufig 72 Epann = und 90 Handdienfte und behielten 
6834 Mirg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das adl. Gut; an die Kreis— 
kaſſe geben fie jährl. 27 Thle. 17 Sgr. 4 Pf. Grundfteuer. 

f. Gelbſch, ſüdweſtl. nahe bei Karfchau, in Lchmb., hat 1,223 Virg. Land, 
1 Borw., 7 Inftl. und 59 Einw. 

Bor der Negulirung der bäuerlihen WVerhältmiffe hatte das Vorw. 974 Mrg. Land. 

g. Sandenburg, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
7 Einw., deffen Landbefig unter dem fhon angegebenen mit enthalten ift. 

h. Borfchen, 14 M. ſüdöſtl. von Schippenbeil, in Lehmb., ift ein Senio> 
ratgut, hat 2,067 Dirg. Land, 1 Vorw., 6 Bauerg , 6 Handw., 13 Inftl. u. 
154 Einw. - = 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung der bäuerlichen Verhältniffe 1,6364 Miro. 
Land. Die Eigenthumsverhältmiffe der hief. Bauerhöfe wurden im 3. 1820 requlirt und 
das Gefchäft ift vollender. Diefe 6 Höfe befafen 3203 Mirg. Land und waren dem adl. 
Gute, außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 45 Thlr., 4 Gänfen, 8 Huͤh⸗ 
nern und 60 Eiern verpflichter. Sie gaben nun 15} Mrg. Land an das Vorw. ab, ents 
fagten ihrer Waldweides und Brennholzbefugniß, verpflichteten ſich zu einer jährl. Rente 
von 92 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. an das Hptgt. und behielten 3055 Wirg. Land als freies 
Eigenthum ohne Dienfte; ihre Ländereien wurden verfoppelt und fie geben jährl, 17 Thir. 
6 Sgr. 4 Pf. Grundfteuer an die Kreiskaffe., Die bief. Schule hat 64 Mirg. Land, 
Im 3. 1829 wurde ein hief. rentepflichtiges Bauergut mit 85,5 Mirg. Land zu 400 Thlr. 
tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

i. Podlechen, 4+M. füdl. von Korſchen, ebenfalls in Lehmboden, hat 2,717 
Mrg. Land, 1 Vorw., 13 Bauerg., 2 Handw., 6 Inftl. und 159 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung der bäuerlichen Werhältniffe 5974 Mrg. Land, 
Mon den bier vorhandenen 15 Bauerhöfen wurden 2 mit 235? Mrg. Land zum Vorw. 
eingezogen und die Eigenthumsverhältmiffe der übrigen im 3. 1820 reguliert; diefe 13 Höfe 
befaßen 1,6615 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu eis 
nem jäbrl. Zins von 135 Thlr., 22 Gänfen, 44 Hübnern und 330 Eiern verpflichtet; fie 
erhielten nun 1,6985 Mrg. Land als freies Eigenthum, übernahmen eine jährl. Nente von 
472 Thlr. 6&gr. 4 Pf. und vorläufig 104 Spann- und 130 Handdienftez und zahlen 
außerdem jährl. 91 Thlr. 9 Sgr. Grundfteuer an die Kreiskaffe, Die hieſ. Schule, die 
vorher fein Land hatte, erhielt nın 12 Mrg. 

Die Güter b c. d. e. f. zufammen wurden vor 1794 zu 42,000 Thlr. und im J. 
1800 zu 73,133 Ihle, Werth angegeben. Die Güter d. und f. wurden im 3. 1825 mit 
der landfchaftl. Tare von 36,675 Thlr., Bollendorf mit Lehwaldsruh zu 9,962 Thlr. 
und Winfeldorf allein zu 4,723 Ihle, tariet zum Verkauf ausgeboten. 


52. Zu dem adl, Gute Sporgeln im jFriedländer Kreife gehört: 
Schranfheim, 14 M. füdoftl. von Schippenbeil, in Mittelb., hat 1,147 
Mig. Land, 1 Vorw., 8 Bauerg., 5 Inftl. und 93 Einw. 
Die Eigenthumsverhältniffe der. hieſ. Bauerhöfe wurden im J. 1820 regulirt und 


456 III. Befchreibung der einzelnen Ortfchaften. 


das Gefchäft ift ganz vollendet. Sie befafen dag oben angegebene Land umd waren dem 
adl. Gute, außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 286 Thlr., 414 Schffl. 
Berreide, 32 Gänfen, 64 Hühnern, 480 Eiern und 8 Schweinen verpflichtet; fie traten num 
5965 Mrg. Land an das adl. Gut ab, übernahmen vorläufig 64 Spanns und 50 Hands 
dienfte und behielten 550) Mrg. Land als freies Eigenthum, wovon fie feine Abgaben 
an das adl. Gut, fondern nur 19 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. jährl. Grundfteuer zur Kreiskaffe 
bezahlen; ihre Ländereien wurden verfoppelt. Die hief. Schule befigt 66 Mrg. Land. 


53. Zu dem adl. Gute Paaslak im Friedländer Kreife gehört: 
Samwadden, 1! M. füdl. von Schippenbeil, mit 397 Virg. Land, 4Bauerg,, 
2 Infil. und 30 Einw. 
54. Zu dem adl. Gute Silginnen im Gerdauenſchen Kreife gehört: 
Modgarben, IM. nordwefll. von Barten, in Zchmb., hat 2,790 Mrg. 
Sand, 1 Vorw., 5 Bauerg., 4 Handw., 14 Inftl. und 171 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung 9563 Mig. und nad) beendeter Negulirung 
4,551 Dirg. Land und zahlt für das binzugefommene Baucrland 31 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. 
jaͤhrl. Grundfteuer. Von den hier vorhandenen 6 Bauerhöfen wurde einer mit 169} Miro. 
Land zum Vorw. eingezogen; die Eigenthumsverhaͤltniſſe der übrigen wurden im 3. 1819 
reguliet und das Geſchäft ift vollendet, Diefe 5 Höfe befafen 9075 Meg. Land; fie gas 
ben davon an das Vorw. 4243 Mrg. ab, übernabmen vorläufig 40 Epannz und 50 
Handdienfte, zahlten für die Hofwehr 1,058 Ihlr. und behielten 483 Mrg. Land als freies 
Eigenthbum ohne Abgaben an das adl. Gut; fie zahlen jährl. 21 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. 
Grundfteuer zur Kreiskaffe umd ihre Ländereien wurden im 3, 1825 vollftändig feparirt. 
Im Dorfe ift noch ein Erbpachtsfrug mit 3232 Mrg. Land. 


55. Zu dem adl. Gute Groß-Steinort im Angerburger Kreife 
gehören: 

a. Taberlaf, 1 M. füdöfll. von Drengfurt, in Mittelb., hat 1 Vorw., 11 
Bauerhöfe und 225 Einw, 

Das Vorw. hatte vor der Megulirung der bäuerlihen Werhältniffe 2,4325 Mrg. 
Land, worunter 1,439 Mrg. Forftland, Früber waren 7 Bauerhöfe hier, von denen einer 
mit 121? Mrg, Land zum Vorw. eingezogen wurde; die Eigenthumsverhältmmiffe der übris 
gen wurden im J. 1820 regulirt und das Gefchäft ift ganz beendigt. Diefe 6 Höfe befas 
fen 503; Mig. Land und waren dem adl. Gute, außer den NaturalsDienften, zu einem 
jähel, Zins von 81 Thle. und 120 Stück Gefpinnft verpflichtet; fie behielten ihr Land 
unverfürt als freies Eigenthum ohne Dienfte. Es wurden nun noch 5 Bauerhöfe aus 
Eervillen hierher verfegt und diefe erhielten 402,7; Mira. Land zu denfelben Mechten, wie 
bie andern Höfe; fämmtlide 11 Höfe verpflichteten ſich zu einer jährl, Mente von 1644 
Schffl. Roggen und 164 Schffl. 11 Ms. Hafer an das adl. Gut; die Grundfteuer, welche 
fie jährl. zur Kreiskaſſe zahlen, beträgt 31 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. — Die hief. Schule bes 
figt 145 Meg. Land. — Ein hief. Bauergut mit 873 Mrg. Land wurde im 3. 1822 zu 
48 Thlr. und ein ſolches mit demf. Landbefig im 3. 1823 zu 148 Ihle. gerichtl. tarirt 
und ausgeboten. 

b. Servillen, M. füdöftl. von Drengfurt, in Mittelb., hat 2,242 Mrg. 
Sand, 1 Vorw., 14 Inſtl. und 101 Einw. 

Vor 1820 waren hier 7 Bauerhöfe mit 316} Mrg. Land; davon wurden 2 zum 

Vorw. eingezogen und die übrigen nach Taberlak verfegt, Fuͤr das erworbene Bauerland 
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gibt das Vorw. 24 Thlr. 16 Sgr. jährl. Grundfteuer zur Kreiskaſſe. — Im J. 1810 
wurde der Werth des Guts Servillen zu 10,000 Thlr, angegeben, 

56. Leitnerswalde, nordöftl. von Wolfshagen, ein nad) Angerburg ge= 
höriges Waldhüterhaus. Es ift der erfle Anbau eines von einem Privatmanne 
gekauften Domänen = Jorftgrundftüds von 6345 Mrg. Land. 


C. Amtsfäflige Ortſchaften im Kreife, 
fämmtlich zum Amte Raftenburg gehörig und im ganzen Kreife zerftreut liegend: 


41. Borwert Raftenburg, nahe bei der Stadt, in fhwarzem, fruchtbaren 
Boden, ein verpachtetes Domänen-Vorwerk mit 6 Inftl. und 142 Einw. 

Die Gebäude find zu 24,000 Thlr. verfichert und es hat 6274 Mrog. Land, worunter 
353 Mrg. Acer und 1552 Meg. Wiefen; der jährl, Ertrag deffelben war von 1802 bis 
1821 zu 697 Thlr., von 1822 an aber zu 615 Thlr. angefchlagen. — Die Erbpadhtes 
Mühlenwerke auf der Amtsfreibeit beftchen aus 4 Mahlmühle mit 5 Gängen, 1 Loh⸗, 
Walk-, Schneide-, Dels und Graupenmühle, und wurden im 3.1809 mit der gerichtl. 
Tare von 21,997 Thle, zum öffentl. Verkauf ausgeboten. Ein Erbpachtskrug ebendafelbft, 
mit 1358 Meg. Land, wurde in demfelben Fahre mit der gerichtl. Taxe von 2,828 Thlr. 
ausgeboten. 

2. Reimsdorf, 4M. füdl. von der Stadt, in Mittelb., hat ein ver- 
pachtetes Domänen=Borwert, 12 Inftl. und 108 Einw. 

Das Vorw. hat 1,953,% Mrg. Land, worunter 821 Wirg. Ader, 4065 Mrg. Wiefen, 
und war von 180% bis 1821 zu 1,222 Ihr. u. von 1822 an zu 1,156 Thlr. jaͤhrl. Pacht⸗ 
ertrag angefchlagen. 

3. Neuendorf, füdl. nahe bei der Stadt, in Mittelb., hat 2,038 Mira. 
Land, worunter 5264 Mrg. Holzland, 2 Freigüter, 13 Bauerg., 7 Eigent., 5 
Inſtl. und 192 Einw. 

Im 3. 1816 wurde hier ein Bauerg, mit 1225 Mrg.Land zu 1,065 Thlr. u. im J. 
4818 ein eben fo großes zu 339 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeftelt; auf 
das legte wurden 400 Thlr. geboten, aber dennoch ein neuer Termin angeſetzt; im 3.1821 
wurde ein Bauergut ebenfalls mit 1225 Mrog. Land zu 531 Thle. und im 3.1824 4 
Bauerg., jedes mit 147,4 Mirg. Land, zu 443, 400, 391 u. 323 Thlr. gerichtl, tarirt und (die 
4 legten wegen ruͤckſtaͤnd. Abgaben) zum öffentl. Verkauf ausgeboten. Im J. 1830 wurde 
wieder ein Bauergut mit 1225 Mrg. urfprüngl und 544 Mrg. Lebermaafland mit der 
Tare von 843, Thlr. ausgeboten. 

4. Galbunen (Groß-), 4 M. nordweftl. von Raftenburg, in Mittelb., 
hat 2,072 Dirg. Land, 10 Freig, 1 Eigent,, 2 Handw., 7 Inftl. u. 132 Einw. 

Hier wurde im %. 1822 ein Kölm. Kruggut mit 4075 Mrg. Ader u. Wiefen und 
355 Meg. Holzland mit der gerichtl. Tare von 5,262 Thlr. zum Verkauf ausgeboten, mit 
der Anzeige, dab aud auf einzelne Lands Parzellen Gebote angenommen werden folltenz 
im 3. 1825 wurde es wieder ausgeboten. Im J. 1826 wurde ein Kölm. Gut mit 2035 
Mig. Land zu 1,990 Thlr. und ein chen foldhes mit 2374 Mg. Land zu 1,203 Thlr, ges 
richtl. tariet und ausgeboten. 
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5. Neuhof, M. weftl. von Raftenburg, in Mittelb., hat mit Rlein- 
VNeuhof 1,766 Mrg. Land, 1 Freigut, 10 Bauerg., 5 Eigent., 3 Handw., 4 
Inſtl. und 156 Einw. 

Im 3.1812 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 1954 Mrg. Land mit der gerichtl. 
Tare von 895 Thle. zum Verkauf ausgeboten. Das aus der Gemeinheit des Dorfs ges 
feste Kölm. und Hodyzinsbauergut Kleins Neuhof mit 469% Mrg. Land wurde im J. 
4829 mit der Taxe von 3,820,%, IThlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 


6. Rofenthal (Alt=), + M. nördl. von Raftenburg, in Lehmboden, hat 
mit Ausſchluß des oben beſchriebenen adl. Kölm. Gutes 2,395 Virg. Land, 5 
Freigüter, 13 Bauerg., 5 Eigent., 8 Inftl. und 171 Einw. 

Im J. 1805 waren bier: ein Kölm. Gut mit 2013 Meg. Land, 3 Aſſekuranten⸗Guͤter 
jedes mit 1165 Meg. und ein foldes mit 9,% Mrg. Land, 12 Dienftbauerhöfe, jeder 
mit 1164 Mrg., 4 Erbpächter von 2684 Mrg. Kirchenland (der jährl. 48 Thlt. Erbzins 
gibt), 1 Schulmeifter mit 275 Mirg., außerdem 553 Meg. Sculzendienftland und 242; 
Mrg. Gemeineland. Die grundherrl. Abgaben vom ganzen Dorfe betrugen vor der Eis 
genthumsverleihung jährl. 239 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. — Im J. 1814 wurde ein hief. Aſſeku⸗ 
ranten⸗Gut mit 1015 Mrg. Land zu 359 Thlr., im 3. 1817 ein dergl. mit 1354 Mrg. Land 
zu 457 Ihlr,, im 3. 1824 cin Bauergut mit 1165 Mrg. Land zu 1193 Thlr. und im 3. 
1829 cin feparirtes Affefurantens®ut mit 94! Meg. zu 1074 Thle. gerichtl, tarirt und zum 
Verkauf ausgeboten. 


7. Rofenthal (Neu⸗), öſtl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 4,075 
Mrg. Land, 19 Freigüter, 19 Bauerg., 6 Eigent., 7 Handw., 20 Inſtl. und 
422 Einw. 

Die ganze Dorfſchaft gab vor der Eigenthumeverleihung jährl. 414 Ihlr. 13 Egr. 
IP f. grundberefchaftl. Abgaben an die Domäne. — Im 3. 1824 wurden 2 Bauergüter, 
jedes mit 1225 Wirg., das eine zu 257 Thlr., das andere zu 134 IThlr,, im 3.1825 ein 
Kölm, Gut mit 1355 Meg. zu 431 Thle. und im 3. 1827 ein Bauergut mit 1225 Miro. 
zu 134 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

8. Schwarsftein, 4 M. öſtl. von Raftenburg, in Mittelb., hat 3,056 
Dirg. Land, 10 Freig.,, 13 Bauergüter, 2 Eigent., 4 Handw., 12 Inſtl. und 
249 Einw. 

Im 3, 1814 wurde ein hief. Affefurantengut mit 1354 Mrg. Land und einem Anz 
theil am Dorfwalde zu 652 Thlr.z ein Bauergut mit eben foviel Land zu 405 Ihlr., im 
%, 1815 ein Affeturantengut mit 1015 Mrg. zu 718 Thlr., im 3.1822 ein foldhes mit 
1354 Mig. zu 370 Thlr. und im 3.1826 ein foldhes mit gleichem Befis zu 397 Thlr, u. 
ein gleiches zu 386 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

9. Krauſendorf, öfll. nahe bei Raftenburg, in Mittelboden, hat 2,581 
Mig. Land, 1 Freigut, 12 Bauerg., 5 Eigent., 3 Handw., 12 Inſtl. und 
197 Einw. 

Im 3.1817 wurde ein Hochzinsgut mit 203} Mrog. Land, das im 3. 1805 für 
2,633 Thlr. gekauft worden war, mit der gericht. Tare von 100 Thlr, 21 Sgr. jum öfs 
fentl. Verkauf ausgeboten. 


10. Muhlak, M. ſüdweſtl. von der Stadt, in ſchwarzem, fruchtbaren 
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Boden, hat 3,054 Mrg. Land, 11 Freigüter, 10 Bauergüter, 3 Eigent., 5 
Handw., 15 Inftl. und 313 Einw. 

Die jährl. grumdberrl. Abgaben diefes Dorfes an die Domäne betrugen vor der Eis 
genthumsverleihung 440 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. — Im J. 1815 wurde ein bief. Affefus 
rantens@ut mit 68 Mrg. Land mit der gerichtl. Tare von 400 Thlt. zum Verkauf auss 
geboten. Im J. 1823 wurde ein Bauergur mit 1225 Mrg. Land zu 470 Thlr. gerichtl. 
tarirt und ausgeboten und dabei angegeben, daß auf diefem Gute, außer dem noch nicht 
bezahlten Inventariens Kapital von 169 Thlr., das der Käufer baar zahlen müffe, an 
grundherrl. Abgaben jährl. 76 The. 21 Sgr. 11 Pf. hafteren. Es fand ſich fein Käufer 
und das Gut wurde im J. 1824 zur Verpachtung auf 3 Jahre ausgeboten. Im 3. 1826 
wurde ein Bauergut von demf. Yandbefis (1225 Mrg.) zu 470 Thle. und im J. 1829 ein 
eben fo großes Bauergut zu 233$ IThlr. tarirt und ausgeboten. 

11. WilEendorf, 14M. füdl. von Raflenburg, ein anfehnlides Dorf, 
deſſen Feldmark nah der Präftations «Tabelle 5,4325 Mrg. Land enthält; 
es hat mit dem abgefondert liegenden Kölm. Gute Marienhof 22 Freigüter, 
5 Eigent., 5 Sandw., 32 |nftl. und 351 Einw. 

Am 3. 1801 waren hier 9 Kölm. Güter, jedes mit 2713 Mrg., 12 dergl. fedes mit 
203} Mrg. und 4 dergl. jedes mit 1354 Mrg. Land und fämmtliche Abgaben diefer 25 
Freigüter an die Domäne betrugen jährl, nur 36 Ihle, 15 Egr. 2 Pf. — Im J. 1815 
wurde ein dergl. Gut mit 2713 Mio. zu 2,999 Thlr., im 3.1821 ein ſolches mit 1354 
Meg. zu 849 Thle. und im 3.1816 ein Stüf Land von 1354 Mrg. ohne Gebäude zu 
767 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

Sämmtlihe 22 Freigüter wurden im J. 1823 vollitändig feparirt und bei diefer Ges 
legenheit wurde das abgefondert liegende Kölm. Gut Marienhof mir 495 rg, Land 
angelegt. 

12. YTeumähl, 2 M. füdl. von Raftenburg, in Mittelb., 1 Freigut mit 
1,0928, Mrg. Land (mit Einfluß von Thurwangen), 1 Breit- und 1 
Spis » Kupferhammer, 1 Waffers und 1 Windmühle mit 3 Mahl= u. 2 Graus 
pengängen, und 46 Einw. 

Groß- und Kleins Thurwangen waren chemald Domänen» Forfthäufer, welche mit 
8684 Mig. Land verkauft worden waren. — Im 3. 1825 wurde das ganze Gut, wozu 
noch 223} Mrg. Kölm. Land gehörten, zum öffentl. Verkauf ausgeboten, wobei die Mühle 
und die Hämmer zu 13,056 Thlr., Groß= und Kleins Thurwangen zu 15,380 Thlr. und 
das Kölm, Land zu 1,416 Thlr. gerichtl. tarirt wurden. In dem Termin wurden auf 
das Ganze nur 16,200 Thlr. geboten und ein neuer Verkfaufss Termin mit der Bemers 
fung angefegt: daß die frühere Erbpacdhtss Qualität der Mühlenwerfe, wovon das Dbers 
eigenehum der Domäne juftand, aufgehoben und im Hnpothefens Buche gelöfcht fei. 

13. Beeslaf, 145 M. füdwelll. von Raftenburg, in Mittelb., ift ein 
Pfarrkirchdorf mit 2,853 Mrg. Land; cs hat 8 Freigüter, 12 Bauerg., 9 Eis 
gen?., 2 Handw., 25 Infll. und 247 Einw. 

Es find hier 2 Predigerwittwenhäufer, zu welchen 1354 Mirg. Land gehören; das 
Land war mit dem einen Haufe im 3. 1803 für 63 Thlr. verpachtet. Im J. 1814 wurde 
ein bief. Bauergut mit 1225 Mig. Yand, das im Gemenge Iag, zu 68 Thlr., im J. 1824 
ein Kölm. Gut mit 67; Mig. zu 408 Thlr. und 3 Bauergüter jedes mit 1225 Mrg. zu 
224, 113 und 103 Thlr., im 3. 1827 ein Kruggut mit eben foviel Land zu 1009 Thlr. 
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und im J. 1828, 2 Affeturantens Güter, jedes mit 122,5, Meg. Land, das eine zu 5574 
Tpie., das andere ohne Wohnhaus zu 357 Thle. 26 Sgr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf 
ausgeboten. Auf das zu 1009 Thlr, tarirte Gut wurden im dritten Termin 500 Thlr. 
geboten und ein vierter angeſetzt. 

14. Yeiligelinde (Amtsantheil), ein großes Dorf, 14 M. füdweftl. von 
Raftenburg, in leichtem Boden, hat außer den oben angegebenen adl. Ans 
theilen 204 Mrg. tataftrirtes Land, 11 Handw., 33 Inftl. und 374 Einw. 

45. puͤlz (Amtsantheil), HM. füdl. von Heiligelinde, in Mittelb-, hat 
mit Ausfhluß des oben angegebenen adl. Antheils 3,366 Mirg. Land, 1 Erb: 
pahts-Papiermühle mit Mahl», Graupen-, Del» und Schneidegängen, 1 
abgebautes Freigut, Stechertsrub genannt (mit 2783 Mrg. Land), 7 Frei⸗ 
güter, 14 Bauergüter, 6 Eigent., 6 Handw., 26 Inftl. und 298 Einw. 

Die Mühlenwerfe wurden im 3. 1818 mit der gerichtl. Tare von 8,545 Thlr. zum 
Verkauf ausgeftellt und als im dritten Termin 8,700 Thlr. geboten wurden, noch ein 
neuer angeſetzt; in den J. 1823 u. 1825 wurden fie mit der Tare von 15,028 Ihlr. wies 
der ausgeboten. — Das Freigut Etecherteruh wurde im J. 1818 (mit 2444 Mrg. Land) 
zu 1,233 Ihle. gerichel. tarirt umd zum Merkauf ausgeftellt; ed wurden 2000 Thlr. gebo⸗ 
ten, aber dennoch ein neuer Termin angefest. Im 3. 1824 wurde ein Kölm, Gut mit 
67,5% Mrg. zu 408 Thlr., im 3.1825 ein Bauergut mit 1354 Mrg. zu 562 Thlr., fo 
wie ein Eigenkärhnergrundftüc® mit einem Garten zu 431 Thlr., und im 3. 18%8 ein Bauer⸗ 
gut mit 1354 Mrg. Land zu 2174 Thlt. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

16 Widrinnen, 1 M. füdl. von Röffel, in Mittelb., hat 2,988 Dirg. 
Land, 8 Freig., 18 Bauerg., 7 Eigent., 5 Handw., 30 Inftl. und 297 Einw. 

Im J. 1821 wurde ein bief. Bauergut mit 1355 Mirg. zu 227 Thle., ein Koͤlm. 
und ein damit verbundenes Affefuranten-Gut, beide mit gleihern Landbeſitz, zuſammen mit 
2713 Mrg. zu 1,078 Thle.; im 3.1823 ein Kölm. Kruggut mit 1354 Mrg. zu 3,175 
Thlr.; im 3. 1821 ein Koͤlm. Gut von derfelben Größe zu 364 Thle.; im J. 1826 ein 
Bauergut eben fo groß zu 389 Thlr.; im J. 4827 zwei eben fo große Adergüter zu 834 
und 732 Thlr. und im 3. 1830 ein Bauergut mit 1345 Miro. zu 275 Thle. gerichtl. tarirt 
und zum Verkauf dusgeboren. 

417. Midelnit (Amtsantheil), hat außer dem oben angegebenen adl. 
Antheile 578 Dirg. Land, 2 Freigüter, 3 Inftl. und 44 Einw. 

Bor 1800 waren hier 3 Güter, das eine mit 1625 Mig. adI. u. 1774 Meg. Kölm. 
Rande; das zweite mit 2433 Mrg. Kölm,. und das dritte mit 1765 Meg. Kölm. Pande; 
fämmtl. 3 Güter geben nur 2 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. jährl. Abgabe an die Domäne, Ein 
bief. Kölm. Cut mit 2374 Mrg. Land wurde im 3.1826 mit der gerichtl. Tare von 
3,598 Thle. zum Verk. ausgeboten. 

18. Bododen, 14 WM. nordweftl. von Raftenburg in fhwarzem, frucht- 
baren Boden, hat 1,766 Mirg. Land, 8 Freigüter, 9 Eigen?. und 118 Einw. 

19. Sandersdorf, 14 M. nordweftl. von Röffel, in Lehmb., hat 2,717 
Mrg. Land, 10 Freig., die im %. 1825 vollftändig feparirt wurden, 6 Inſtl. 
und 128 Einw. 

Im 3.1818 wurde ein hief. Kölm, Gut mir 2375 Mirg. Land zu 1,998 Ihlr. ge⸗ 
richtl. tarirt und ausgeboten, 
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20. Sreifelde, füdöftl, nahe bei vorgen., ein Vorw. mit 272 Mrg. Land 
und 15 Einw. 

Die eine Hälfte des Landes gehört zum Amte Naftenburg, die andere ift ein Erb⸗ 
pachtsgrundſtuͤck des Hofpitals in Landsberg. 

21. Paris, 14 M. füdwefll. von Barten, in Mittelb., hat 4,075 Mrg. 
Land, 1 Pfarrkirdye, 17 Freig., 2 Cigent., 7 Handw., 23 Juftl. u. 257 Einw. 

Bor 1806 war das Land fo vertheilt: 2 Kölm. Güter hatten jedee 2034 Mrg. Land, 
41 Hochzinsgüter jedes 2454 Mirg. und 5 dergl. Güter, die nur halb fo vielXand hattenz 
der Prediger hat 2713 Mrg. Land. Won den gröfern Hochzinsguͤtern gab ein jedes 45 
Thlt. 10 Sgr. und von den Hleinern jedes 21 Thlr. 20 Sgr. jährl. Domänen» Zins; von 
der ganzen Gemeine Fam jährl. an DomänensZing ein 623 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. 


22. Plehnen (©ber=), (Amtsantheil) hat außer dem oben angegebenen 
adl. Antheile 1,053 Mrg. Land, 3 Freig. und 31 Einw. 

Im 3.1821 wurde ein Kölm. Gut mit 1695 Meg. Land zu 2,226 Thlr. gericht, 
tarirt und ausgeboten. 

23. Plinfeim (Amtsantheil), hierher gehört ein Kölm. Gut mit 510 
Dirg. Land, 2 Inftl. und 30 Einw. 


24. Rodehlen (Amtsantheil), hierher gehören 1,042 Mrg. Land, 3 
Freigüter, 5 Inftl. und 59 Einw. 


25. Taberwiefe, ZM. füdl. von Barten, in Mittelb., hat 2,038 Dirg. 
Land, 7 Freig., 8 Bauerg., 3 Eigent., 2 Inftl. und 150 Einw. 

Ein hieſ. Bauergut löfere im J. 1813 feine fammtlicyen Domänens Abgaben, melde 
31 Thlr. 27 Ear. 4 Pf. jährl. betrugen, dur KapitalesZahlung ab. — Im 3. 1812 wurde 
ein Adergut mit 1354 Wirg. zu 269 Thlr., im J. 1823 ein Bauergut mit eben fo vielem 
Lande zu 351 Thlr, gerichtl, tarirt und legteres mit der Bedingung zum Verkauf ausges 
boten, daß der Käufer das Inventarienfapital mit 298 Thlr. 3 Sgr. I Pf. fogleich baar 
an die Domäne zahlen müffe. Im J. 1825 wurde ein Bauerg. mit 1354 Mrg., auf dem 
ein jaͤhrl. Grundzins von 10 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf, haftete, zu 941 Thlr, tarirt und aus⸗ 
geboten. 

26. Sreudenberg, 4+M. füdmweftl. von Barten, in leichtem Boden, hat 
3803 Dirg. Land, 14 freigüter, 13 Bauerg., 8 Eigent., 4 Handw., 14 Inſtl. 
und 316 Cinw. 

Der Prediger in Barten befist hier 3 Hufen (203) Mrg.), die im 3. 1802 zu 48} 
Thlr. verpachtet waren. — Im J. 1827 wurde ein Affefurantens&ut mit 1354 Mrg. ohne 
Inventarium (deffen Werth zu 41 Thle, gefchägt war) zu 618 Thlr. und ein eben foldhes 
Gut mit 101% Meg. zu 234 Thle., auch im 3. 1830 ein Kruggut mit 2153 Mrg. Ader 
und Wieſen und 3 Gärten zu 1,088 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

27. Meifterfeld, 4M. nördl. von Barten, in leihtem Boden, hat 
2,208 Dirg. Land, 3 jfreigüter, 12 Bauerg., 2 Eigent., 9 Inftl. u. 178 Einw. 

Ein hief. Bauergut mit 1524 Mrg. Land wurde im 3.1830 ohne nventarium zu 
5215 Thlr. tarirt und zum öffentlichen Verkauf ausgeboten. 

28. Wolfshagen, 4 M. nördl. von Drengfurt, in leichtem und Brud- 
boden, hat 2,038 Dirg. Land, 7 Freigüter, I Bauerg., 8 Eigent., 4 Handw., 
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6 Inftl. und 295 Einw. Nicht weit vom Dorfe liegt ein Waldwächterhaus, 
WMeineforge genannt, 

Das Dorf erhielt 1464 Mrg. DomänensForftland gegen 7 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. jährl. 
Zing, wovon 4 dur KapitaldsZahlung abgelöfet wurde. in hiefiges Domänen s Forfts 
dienftgut mit 2595 Mrg. Land wurde im 3. 1821 zur Veräußerung ausgeboten und der 
Kaufpreis zu 2,563 Thlr., bei einer Vererbpachtung aber dag Erbftandsgeld zu 504 Ihlr. 
und der jährl. Kanon zu 114 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., in beiden Fällen aber eine Grunds 
fteuer von jährl. 23 Thlr. feftgefest. Im Werkaufs Termine wurden 1,6663 Thlr. gebos 
ten und ein neuer Termin angefegt. Im 3.1825 wurde dies Grundftüd ald Kölm. Gut 
mit der gerichtl. Tare von 827 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeſtellt und da nur 500 Thlr. 
geboten wurden, ein neuer Termin angefegt. Im J. 1830 wurde ein hieſ. Bauergut mit 
4355 Mig. altem Lande und einer Weideabfindung von 5 Mrg. mit der Tare von 2005 
Thlr. zum öffentl. Verf. ausgeboten. 

29. Marienthal, 4 M. nordweftl. von Drengfurt, in Mittelboden, hat 
3803 Meg. Land, 12 Freigüter, 17 Bauerg., 6 Eigent., 6 Handw., 9 Inftl. 
und 383 Einw. 

Im 3. 1822 wurde ein Bauergut mit 1354 Mrg. (das aus 2 zufammengelegten 
Gütern beftand) zu 362 Thlr., im 3. 1823 ein Kölm. Gut mit 2033 Mrg. zu 1,798 Ihr, 
und zwei Affekurantens&üter, jedes mit 1354 Mrg. Land, zu 648 Thlr. und 629 Thlr., 
im 3. 1824 zwei Bauergüter von demf. Zandbefig zu 299 Thlr. und zu 169 Thlr. und im 
3. 1827 ein eben fo großes Bauergut zu 177 Thlr. 28 Egr. gerichel. tarirt und zum Vers 
kauf auggeboten. 

30. Sürftenau, öftlidh nahe bei Drengfurt, in Mittelb., hat nad der 
Nräftations-Tabelle 4,686 Mrg. Land, 5 freigüter, 23 Bauerg., 18 Eigent., 
6 Handw., 29 Jnftl. und 432 Einw. 

Im 3.1801 war das Land fo vertheilt: 2 Koͤlm. Güter hatten jedes 203} Mirg. 
Land und ein jedes gab 3 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. jährl. DomänensAbgaben; 3 Affekurantens 
Güter jedes mit 1354 Mrg. Land und 18 Thlr. dergl. Abgaben und 23 Dienftbauergüter 
mit eben fo viel Land und Domänenz Abgaben wie die Affekurantens Güter. Für das 
Uebermaaßland von 747 Mrg. wurde von dem Dorfe 30 Thle. 1 Sgr. 3 Pf. jührl. Zins 
an die Domäne gezahlt. Die hiefigen Grundbefiger Eauften im 3. 1818 von der Domäne 
die niedere und mittlere Jagdbefugniß auf der Feldmark des Dorfes für ein Kapital von 
357 Thlr. 20 Sgr. 


Allgemeine Angaben, Ueberfichten und Berechnungen, ven 
Raftenburgfchen Kreis betreffend. 


Der Kreis wird nördlich von dem Gerdauenfhen, öſtlich und füdlid von 
dem Angerburger, Lögenfchen und Sensburger Kreife, weftlih von dem Röſ— 
felfhen und dem Friedländer Kreife begrenzt und hat eine gut abgerundete 
Form. Die Kreisftadt liegt indefjen der füdlichen und öftlihen Grenze näher 
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als der nördlichen und meftlihen und letztere ift bei 34 Meilen von der 
Kreisfladt entfernt. 

Der Boden ift bei wenigen und Pleinen Strihen leichten Landes gegen 
die nördliche und weftliche Grenze hin durdgängig fruchtbar; nur 6 eldmar- 
fen in diefer Gegend haben leichten, alle übrigen aber zum Theil Mittelboden 
und zum Theil fhweren Lehm- und milden fhwarzen Boden; mit legterm 
zeichnet ſich die Feldmark der Kreisftadt mit einer füdweftlihen Werbindung 
nad) Muhlak hin aus, und eben fo die Gegend um Plehnen, Klein = Wolfs- 
dorf, Gododen, Kolmen und Rodehlen. Schwerer Lehmboden findet fid in 
großen Flächen nördlih und weſtlich der Kreisftadt; Mittelboden ift füdlich 
und weſtlich um die Stadt Barten und nad allen Richtungen hin um die 
Stadt Drengfurt und der befiere Boden erftredt ſich von diefer Stadt weftlich 
bis zu dem ſchweren Lehm- und fhwarzen Boden bei der Kreisftadt. 

Südweftli der Kreisftadt, zwifhen dem kleinen Dein-Fluſſe und der 
Röſſelſchen Kreisgrenze, wechfelt leichter Boden mit Lehmboden ab, er läuft 
aber an der Röſſelſchen Kreisgrenze bei der heiligen Linde in leichten Bo— 
den aus. 

Der Kreis hat, aufer dem an der Grenze des Angerburgfchen Kreifes 
liegenden Refaufhen See, deffen dieffeitiger Antheil 571 Mrg. enthält, einige 
Peine Seen, viele kleine fließende Gewäffer, aber feinen bedeutenden Strom; 
er enthält überhaupt 15,10.. geogr. Meilen Fläche oder 324,503 Meg. 
und darunter 4,733 Dirg. Waſſer. 

Nah Angabe der Bodenkarte beftcht die Oberfläche des Landes aus: 

5050 Meg. fhwerem Lehmboden, 


26,000 = ſchwarzem, fruchtbaren Boden, 
179,440 = Mittelboden, 
27,290 = leichtem Boden, 

1,290 = Sandboden, 

5,160 - Moorgrund, 


319,770 Mrg. Land. 

In der Ortfchaftsbefhreibung find mit Einfluß des Domänen = Forſt— 
Landes nur 305,667 Dirg. Land nachgewieſen, fo daß 14,103 Mrg. fehlen, 
welche wahrſcheinlich auf Forſtland fallen, das im Katafter nicht angegeben 
iſt; dieſe fehlende Fläche ift daher den adlihen Gütern und den amtsfäfigen 
Ortſchaften verhältnifmäßig, erflern jedoch in einem etwas größern Maaf- 
ſtabe als den legtern, zugefegt und es find anzunchmen: 

1. Auf die Feldmarken der drei Städte 2. .„ 14,660 Meg. 

2. = = zu den Städten gehörigen Ortſchaften 10,642 = 

3. = = adl. Güteru. die dazu gehör. Ortſchaften 220,960 = 
246,262 Wirg. 
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246,262 Dirg. 
4. Auf die amtsfäffigen Ortfhaften.. -. » » . 73000 = 
Dazu Domänen=Forflland . . . 508 = 


Summa 319,770 Mrg. 
Die Zahl der großen Güter im Kreife, die 300 Mirg. Land und dar- 
über befigen, ift 159; unter diefen find: 
2 Güter die über 3,000 Mirg. Land befigen, 
die zwifchen 2,000 und 3,000 Dirg. Land befigen, 


23 * ⸗ ea 1500 * 2,000 = = s 
38 ⸗ s * 1,000 2 1500 5 = z 
185 = « ⸗ 800 = 1,000 = = ⸗ 
32 =» e e 600 = 800 = ⸗ 
27 s» « e 40 = 600 = s £ 
12 ss =» ⸗ 300⸗400 = ⸗ ⸗ 


Nach den einzelnen Angaben enthalten dieſe 159 Güter eine Fläche von 
159,391 Mrg. Da indeffen der größte Theil der 14,000 Wirg., die nicht 
einzeln nachgewieſen werden konnten, auf diefe großen Güter fällt, fo kann 
ihr Beſitzthum unbedentlih zu 170,000 Dirg. angenommen werden, was, nad) 
Abzug der ftädtifchen Feldmarken, 484 Procent der ganzen Bodenfläde beträgt. 

Die Zahl der Dlittelgüter im Kreife, die zwiſchen 15 und 300 Dirg, 
Land befigen, ift 963. Wenn man auf die 141 kleinen Gärtner= und Eigen— 
fäthnerbefigungen 1,400 Dirg. Land rechnet, fo bleiben für die Mittelgüter 
(mit Yusfhluß der ftädtifchen Feldmarken) 133,000 Mrg. Land und die 
Durchſchnittsgröße der hiefigen Mittelgüter wäre zu 138 bis 139 Dirg. Land 
anzunehmen. 

















Es wurs | Kinder unter Perf. zwifch. 14 u.| Perfonen über 
Areife 14 Jahren 60 Jahren 60 Jahren | Summa 








gezählt Knaben | Mädchen | männl. | weibl, | männt. | weibl. 


Zu Ende 

1820 | 5,197 | 5,051 | 7,675 | 8,363 | 757 | 768 | 27,811 
Zu Ende 
1831 | 6,237 | 6,057 | 8,451 | 9,142 | 796 | SiS | 31,501 


Vermeh⸗ 
rung 1,040 | 1,006 776 779 39 50 3,690 
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Zu Ende 1820 war die Zahl der Einwohner im Kreife 27,811 
Im Laufe d. 3.1821 wurden geboren 1,490 
ftarben 872 
Zu Ende 1821 hätten vorhanden fein follen . . 28,429 
gezählt wurden... . . 27,884 
Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren 66 
Im Laufe d. J. 1822 wurden geboren 1,493 
ftarben 957 
Zu Ende 1822 hätten vorhanden fein follen. . . 28,420 
gezählt wurden... . . 28,067 
Der Kreis hatte alfo durch Auswanderung verloren 2.220220. 858 
Im Laufe d. 3. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren 4,512 
ftarben 2,816 
Zu Ende 1825 hätten vorhanden fein follen.... . 29,763 
gezählt wurden... .. . 29,778 
Der Kreis hatte aljo durch Einwanderung gewonnen „.... 45 
Im Laufe d. 3. 1826, 1827 und 1828 | 
wurden geboren 4,241 
ftarben 2,999 
Zu Ende 1828 hätten vorhanden fein follen . . 31,020 
gezählt wurden „... . 31,451 
Der Kreis hatte alfo durch Einwanderung gewonnen ..... 431 
Im Laufe d. 3. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 4,085 
flarben 3,475 
Zu Ende 1831 hätten vorhanden fein follen . . 32,061 
gezählt wurden... . ... 31501 


Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren ... ....... ‚560 
446 1,458 


Im Laufe der 11 Jahre vom Anfange 1821 bis zu Ende 1831 hat der 
Kreis durch den Ueberſchuß der Geborenen über die Geftorbenen gewonnen: 4,702 
durch den Ueberſchuß der YAusgewanderten über d. Eingewanderten verloren: 1,012 
Menſchen. 

Auf der Meile lebten: im J. 1820: 1,842 Menſchen, 

s = 1831: 2086 = 

Im Laufe der 14 Jahre, vom 1. Januar 1818 bis zum legten Dechr. 
1831 waren im Kreife 20,176 Kinder geboren worden und zwar 10,431 männl, 
und 9,745 weibl, Geſchlechts; im Durchſchnitt en 1,441. Kinder. 

DOftpreußen 1. 
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Am mehreften wurden geboren im Jahre 1825: 1,587 
am wenigfien = = 1827: 1,329 


Die Zahl der in diefem Zeitraume geborenen unchelichen Kinder war 2,417, 
alfo 12 Procent von der Zahl der überhaupt Geborenen; die jährliche Durch— 
fhnittszahl war: in den 4 erfien Jahren 186 

= = Afolgenden = 183 
- s neueſten = 156 


Geftorben waren in den 14 Jahren überhaupt 13,889 Menſchen und zwar 
7,145 männl. und 6,744 weibl. Geſchlechts; im Durdfchnitt jährlich 992. 
Am mehreften flarben im Jahre 1831: 1,430 
am wenigftien = = 14820: 811 


Die Zahl der todtgeborenen Kinder war in diefem Zeitraume 616, alfo 
etwas über 3 Procent der überhaupt Geborenen. Die mehreften brachte das 
Jahr 1827, nämlih 53, die wenigften das Jahr 1819, nämlich 35. 


Nah den Altersverhältniffen farben in diefen 14 Jahren, mit Ausſchluß 
der Todtgeborenen: 








Zahl der 
Yltersfiufen Geitorbenen 
überhaupt 
Bor vollendetem erften Jahre ..... 22... 3,423 


Nach dem Aften und vor vollendetem Zten Jahre 2,076 
ati dem 3ten und 7ten Jahre ....... 1,190 


wifchen 7 und 14 Jahren... ... ee 628 
Ziften 14 und 25 Jahren... ... — 611 

wiſchen 25 und 40 Jahren........... 932 
Zwiſchen 40 und 50 Jahren ..... ee 719 
Zwiſchen 50 und 60 Jahren...» 2222222.» 935 
Zwifhen 60 und 70 Jahren... 22.220200. 1,217 
Zwiſchen 70 und 80 Jahren ........... 924 
Zwiſchen 80 und MO Jahren ...... ade 498 
Nach vollendetem 90ſten Jahre....... Bear 120 





Summa 13,273 


Nah den Jahreszeiten tvaren überhaupt geftorben: 
In den Winter J Ian. Febr. März 4,079 
monaten Det. Nov. Decbr. 3,670 
In den Sommer: | April Mai Jun. 3,292 
monaten Sul. Yug. Sept. 2,848 
, Summa 13859 
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Nah den verfchiedenen Todesarten: 


41. An Entkräftung, Alters wegen ........ 1,932 
2. Durch innere hisige Krankheiten... .... 3,797 
3. Durch innere langwierige Krankheiten... . 5,117 
4. Durch ſchnell tödtliche Krankheitszufäle... 498 
5. Durd äufere Krankheiten und Schäden... 354 
6. Frauen bei der Niederkunft und im Kindbette 200 
7. Durch bie Boden . onen. 0 0... 199 


(im %. 1830 = 56, im J. 182150, | im 
J. 1822 = 37, im 3. 1820 — 21) 
8. Gewaltfamen Todes ftarben: 
a. durh Selbſtmord ...... en 53 
b. durch allerlei Unglüdsfälle ......... 231 
Hierzu an nicht beftimmt angegebenen Krankheiten 892 
Summa 13,273 














— n u ae 
überhaupt arben im | vorhandnen 
Im Jahre Menfchen Laufe des | Menfchen 

in Kreife Jahres ſſtarben alfo 








Ehen und Verhältniſſe derſelben. 


In den 14 Jahren vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831 ſind im 
Kreiſe überhaupt 4,029 neue Ehen geſchloſſen worden, und zwar: 
1. Rechtzeitige Ehen: 
a) bei guͤnſtigen Alters-Verhältniſſen. .....- 3,068 
b) bei weniger günftigen Alters-Verhältniffen .. 499 


468 M. Befchreibung der einzelnen Ortfchaften. 


2. Berfpätete Ehen.» «re e nn. ER ———⏑——— 
3. Bon denen Kinder nicht zu erwarten........ 208 


Zu Ende 1820 war die Zahl der fiehenden Ehen ..... 5,190 


Im Laufe d. 3. 1821 wurden neue Ehen gefchloffen 303 

Zu Ende 1821 konnten ftehende Chen vorhanden fein . . 5,493 
gezählt wurden ... . 5,193 

Es waren alfo mehr Ehen geſchloſſen, als aufgelöfl....... 3 


Im Laufe d. 3.1822 wurden neue Ehen gefchloffen 286 

Zu Ende 1822 konnten ſtehende Ehen vorhanden fein . . 5,479 
gezählt wurden ... . 5,287 

Es waren alfo mehr Ehen geſchloſſen, als aufgelöſt. ...... 94 


Im Laufe d. 3. 1823, 1824, 1825 wurden neue 
Ehen gefhloffen »»- «ec. rn er. . 856 
Zu Ende 1625 konnten fichende Ehen vorhanden fein. . 6,143 
gezählt wurden... . 5,520 
Es waren alfo mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöſt. ...... 233 


Im Laufe d. 3.1826, 1827, 1828 wurden neue 
Ehen gefhhloffen .... +... .- ..... 789 
Zu Ende 1828 konnten ſtehende Ehen vorhanden fein . 6309 
gezählt wurden... . 5,459 
Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft, als gefhloffen. . 2... .....- 61 


Am Laufe d. 3. 1829, 1830, 1831 wurden neue 
Ehen gefälofien.......- . 787 
Zu Ende 1831 konnten fichende Ehen — * . 6,246 
gezählt wurden... . 5,447 
Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft, als gefhloflen.... ++... .- 12 


Summa 330 73 


Im Laufe der 11 Jahre vom Anfange 1821 bis zu Ende 1831 war: 
die Zahl der neugefchloffenen Ehen . + +... 3,021 
die Zahl der aufgelöften flehenden Ehen ..... . 2,764 
die Zahl der flehenden Ehen hatte ſich in diefer Zeit 
VE ne 257 
oder um 5 Procent gegen den Stand von 1820. 
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Gebäude. 
Deffentliche Gebäude * —— 
— —— vxpuirat⸗ ude eunen 
In den Jahren Kirchen und Zu Sraats: Imohnhäufer| Mühlen und 
erhaufer | yalznoeden ꝛc. Schuppen 















Sämmtliche Gebäude, mit Einſchluß der ſtädtiſchen, waren in der Feuer⸗ 
Societät verſichert: 


im Jahre 1822 zu 1,229,203 Thlr. 
⸗ .„ 1825 - 1,286,034 =» 
ss 1828 » 1377388 = 
»  . 181 - 1397,0564 = 


Im Jahre 1828 kamen auf 10 Privat - Wohnhäufer 105 und 106, und 
auf 10 Familien 57 und 58 Dienfcen. 


Beſchäftigung und Gewerbe der Eimvohner. 


A. Landwirthſchaft. 


Die Domäne beflst im Kreife, außer einem Stüde Forſtland, 2 verpach⸗ 
tete Vorwerke und außer den Städten waren überhaupt im Kreife vorhanden: 
146 adlihe Güter und Vorwerke, 
272 Kreis, Erbzins- und Erbpadhtsgüter, 
704 Bauergüter, 
141 Gärtner= und Eigentäthnerbefigungen. 


Der Kapitals» oder Tar- Werth der gröfern und Mittelgüter im Kreife 
ift aus folgenden in der Ortſchaftsbeſchreibung einzeln nachgewieſenen öffentlis 
hen Ausgeboten zu erfehen: 
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a5 Sie ents | Der tarirte Werth 
Ne. | 2==| Größe diefer Güter, einzeln | hielten |Berth war] eines Morgens 

Pi: einzeln ufammen | in Summa biernady 

EB Morgen Thaler Thir. Sur. Wi. 
1 1 15 Ueber 1000 Morgen Land | 32,532 | 364,506 | 11 5 | 10 
2 I 9 Bon 300 bis 869 Mirg. 4,840 | 59,094 | 12 6, 4 
3 | 10 Von 204 bis 272 Miro. 2,394 | 18,907 71271 — 
41 7 Von 147 bis 197 Mirg. 1,149 | 6,862 5.29 | 2 
5 | 30 Bon? Kulm. Hufen (I36M.)]| 4,076 | 20,455 I —|-7 
6 | 19 Bon 100 bis 123 Mierg. . 2,224 | 7,614 3 | 12 | 9 
7117 .)Bon 29 bis 90 Wirg. . - 1,182 | 7,335 6 6) 3 





Unter den 10 Gütern. der dritten Klaſſe ift ein Hochzinsgut in Krauſen— 
dorf, deffen Kapitals-Werth von 2600 Thlr. auf 100 Thlr. gefunten war, 

Unter den 30 Gütern der fünften Klaffe, mit 2 Hufen Land, find 2 
Güter, zu denen Krüge, und eins, zu dem eine Mühle gehörte; diefe 3 Gü- 
ter waren zufammen 7,633 Thlr. tarirt und es fommen daher nur 27 Güter 
mit 3,667 Mirg. und 12,822 Thlr. Kapitals- Werth zur Durchſchnittsberech⸗ 
nung. Die Tare diefer Güter fleigt von 169 bis zu 941 Thlr. und der 
Durchſchnittswerth eines hiefigen Zweihufenguts ift hiernach zu 475 Thlr. 
anzunehmen. 

Außer den in die tabellarifche Ueberſi icht aufgenommenen Gütern war 
noch ein Gut mit 45 Mrg. Land und einer Mühle zu 8,319 Thlr., und ein 
Eigentäthnerhaus mit einem Garten zu 431 Thlr. tarirt, 


Bei der vorhergegangenen tabellarifhen Ueberficht find die Tars Angaben 
nur bis zu Ende des Jahres 1827 — bei der jegt folgenden aber find fie 
bis zu Ende des I. 1831 genust. 
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472 II. Befchreibung der eingelnen Ortfchaften. 


Die jährlih von den Gütern und Grundftüden des Kreifes an die Steuers 
und die DomänensKaffe zu zahlenden Grundfleuern und Grundzinfen, welche 
30,013 Thlr. 26 Sgr. betragen, fegen noch einen Kapitals-Werth von 600,277 
Thle. voraus, der nicht unter der umſtehenden Summe enthalten ift. 


Der Viehſtand im Kreife war: 


Sg: = be BE 3 » 
=el2|sjsj8|e» 15|8|32] [el 

2 ls || #$ |: 215 Ss15—— 
ala |8lsIcalE als: || JA 8 
1820 18,890]2,160|287 Fe 7,43213,805 36| 1,992]10,222]55|10,294 
1831 18,701 1,544 27514,17016,782]3,854|21,386 10,081 11,075146|12,474 
































Wenn man nad den angegebenen Grundfägen den gefammten Vichftand 
auf Einheiten bringt, um den Berfaufs- oder Kapitals Werth deffelben im 
Ganzen zu vergleichen, fo ergeben fi folgende Summen: 

für das Jahr 1820 — 513,792 
=» 2 =: 481 = 541,450 Einheiten. 

Der Vichftand hatte ſich alfo in diefem Zeitraume in feinem Kapitals- 
MWerthe um 55 Procent vermehrt; auf der [Meile befanden fih im neues 
ften Jahre 35,858 und auf einen Menfchen famen etwas über 17 Stüd. 

Wenn der Werth der verfhiedenen Vieharten in Hinfiht auf ihre Dün- 
gererzeugung berechnet und das Landſchaf ebenfalls als Einheit angenommen 
wird, fo ergiebt fid die Summe diefer Einheiten: 

für das Jahr 1820 zu 293,671 Stüd 

s 2 a 1828 * 309,750 = 
und die Erhöhung oder Verbefferung des Vichftandes in Hinfiht auf die Bo- 
den=Rultur durch Düngervermehrung betrug 54 Procent. 


Zur Beurtheilung des reinen oder Pachtertrags des hiefigen Bodens 
dient die Angabe, daß zwei Domänen-Vorwerke mit 2581 Dirg. Land zu 
1771 Thlr. jährlihen Ertrag verpadhtet waren, was auf den Mirg. 20 Ser. 
7Pf. beträgt. 

Ueber den Ertrag der bei einigen großen Gütern vorhandenen Wiefen 
finden fi einige beflimmte Angaben; es wurde nämlich der jährlihe Durch— 
fhpnittsertrag von 2,115 Mrg. Wiefen zu 16,548 Centner Heu, der Morgen 
alfo zu 747 Eentner berechnet. 
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Der Ertrag des Beinen Stüds Domänen = Forfllandes von 508 Mrg., 
das zu dem bei dem Gerdauenfchen Kreife beſchriebenen Revier Schiffus ges 
hört, ift zu 161 Thlr. 14 Sgr. anzufhlagen. 


B. Andere Gewerbe im Kreife. 


Im Jahre 1822 | Im Jahre 1828| Im Jahre 1831 
Mechaniſche Künfle I 1 << 











Meifter | Geh.u. Mile, ch.) M 

und Handwerker lt. Kenn. 2* ll. KR — u. Hr Eh 
Ärbeiter linge |Arbeiter | linge rbeiter | linge 

Schuhmader ....... 121 59 | 114 53 I 116 49 
Schneider „oo oo... 125 46 | 104 54 | 122 51 
Schmiede und Schloffer . | 108 50 98 57 1 121 54 
Rad- und Stellmader. . 42 26 46 17 45 17 
a 1. 44 41 43 34 43 25 
2 —— — 23 16 24 19 18 14 
RUHE a aan 28 17 24 16 26 17 
Kürfner ee A 23 — 22 — 21 — 
Riemer und Sattler . 21 16 21 18 24 11 
Böttcher WEILE 17 8 19 10 25 8 
Drechsler ......... 18 — 17 — 15 — 
Töpfer........... 15 8 15 12 15 11 
Zimmerleute ....... 27 8 12 36 11 40 
> 11 5 40 10 9 10 
Färber u. Zeugdruder . 7 10 7 8 9 11 
Seiler a ee 9 7 7 6 9 5 
Hutmader „ur... 7 4 7 1 7 3 
Slaſeeeeee 5 — 5 — 5 — 
Maurer ......... 19 4 4 37 2 38 
Kupferſchmiede ...... 3 3 3 3 3 3 
Uhrmadher . ...... 2 — 3 — 2 — 
Kammmacher ... 4 — 3 — 4 — 
Klempner „sro cr. 1 3 2 2 2 2 
Buhbinder .. 202.0 1 — 2 — 3 — 
Handſchuhmacher . . 3 — 2 — 2 — 
BEE Se 1 — 1 1 1 1 
Gold » u, Silberarbeiter . 1 1 1 1 1 1 
Pofamentirer ....... 1 — 1 — 1 — 
Korbmacher ........ 4 — 1 — 1 — 
Maler......... 2 — 1 — 1 — 
Gelbgießer. ........ 1 2 1 — 1 2 
Zinngiefer ........ 1 — 1 — — — 


Summa | 695 | 303 | 621 | 395 | 665 | 373 
Die Zahl der im Kreife vorhandenen Mühlen war im Jahr 1828 = 46. 
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Darunter waren zu Getreide: 
21 Waffermühlen mit 49 Mahlgängen, 
3 Bodwindmühlen, 
4 holländifhe Windmühlen, 
7 Roßmühlen. 
zu anderm Gebrauch: 1Papiermühle mit 2 Bütten, 5 Delmühlen, 4 Loh⸗ 
mühlen, 1 Waltmübhle. 
Die Zahl der im Kreife befindlihen Webeftüble war 2,521, darunter 
5 Stühle, die gewerbweife zu Wollenwaaren gebraudt wurden, alle übrigen 
wurden als Nebenbefhäftigung genußt. 
Im Kreife waren 42 Handelsleute aller Art, 1 Fuhrmann mit 3 Pferden, 
3 Gafthöfe, 56 Krüge und Ausfpannungen, 1 Kupferhbammer, 10 Ziegeleien, 
1 Kalkofen und 10 Mufitanten. (Im J. 1822 waren 19 Mufitanten hier.) 


Beamte und von der Regierung angeftellte Perfonen: 
1. Verwaltungs» Polizei» und Steuerbeamte. . . » 
2. Jufliz Beamte . . . . 
3. approbirte Aerzte und Civil Bundänte j 
4. Roß- und Bicharit . x... — 
5. Apothetkrfennn 
geprüfte Hebammen . er ae 
7. Prediger, Pfarrer und Kapelane. Er 
8. Schullhrerr . . .» . Be ee 


Am Kreife find 15 evangel, Pfarrkirchen, worunter 12 Mutter- und 3 
Tochterkirchen, 1 dergl. Kirche ohne Parochial-Rechte, 1 kathol. Pfarrkirche 
mit 1 Pfarrer und 2 Kapellanen, 1 jüdiſche Synagoge, 81 Elementar= und 
Mittelfhulen, 1 Gelchrtenfähule, zufammen mit 2,941 Schülern und 2,441 
Schülerinnen im neueften Jahre. 

Unter den Einwohnern waren im 3. 1820: 808 Katholiten, 2 Mennonis 
ten und 59 Juden; im Jahre 1828: 1,105 Katholiten und 81 Juden; alle 
übrigen waren evangelifhe Chriften, 


BESumund 


Als Tramilienhäupter oder Vorfteher von Haushaltungen find nachgewieſen: 
Grundbefiser und Landwirtbe. . - . .. 125 
Meifter und felbfiftändige Arbeiter in meihonifäen fünten u. Handw. 621 
Gewerbetreibende verfdicdener Art . » . . Sg rarıa‘ "IO 
Beamte und von der Regierung angeftellte Serfonen. ... 145 
Inſtleute oder Tagelöhnerfamilien. 1,785 

Summa 3,950 


Der Raftenburgfche Kreis. 475 
Die Zahl der Dienſtboten war: 




















Männliche Weibliche 
n den —— — —— 
N Zur verfönt.) Zum Ges [Zur perfönt.) Zum Ges 
Jahren Bequenn d. werbsbes | Bequemi. d.| werbsbe⸗ 
Herrſch. triebe Hertſch. triebe 
1819 60 1677 125 1386 
1822 59 1652 149 1393 
1825 52 1416 162 1202 
1828 54 1508 325 1185 
1831 55 1593 326 | 1305 
— — — — — — — — — 
Im Kreiſe Befiger großer | Befiger von Celle 2 ie: Taalöhner | Männliche 
waren Sürer v. 300 | Mitrelgüterh Sauditüde 5 32 5 | u. Sands | u. weibl. 
im Jahre ge For N Unter 15 — ic —— 
1828 19. Mro. z En, gammıen en 
aufder IM. 11 64 9 50 118 203 
unter 1000 
vorhandenen 
Menſchen 5 31 4 27 57 98 





Die vom ganzen Kreife, aus den Städten und vom Lande jährlich auf- 
kommende Grundfteuer betrug ums Jahr 1827: 15,334 Thlr. 15 Egr. 10 Pf. 

Die Grundfteuer, weldye die adlihen Güter an den Staat zahlen (Con— 
tribution, General= Hufenfhoß), war von 9 einzeln angegebenen Gütern mit 
14855 Mrg. Land jährlih 702 Thlr. 28 Ser. 1 Pf.; fie betrug alfo vom 
Morgen 1 Sgr. 555; Pf. 

Die Grundfteuer, welche die in adl. Ortfchaften regulirten Bauergüter an 
die Staatstaffe bezahlen, betrug im Durchſchnitt vom Mirg. 1 Sgr. 35 Pf. 
und die Grundſteuer, welde die adl. Güter für das durch Einziehung von 
Bauerhöfen und durch Landabtretung regulirter Bauergüter gewonnene Land 
an die Staatstaffe zahlen, beträgt im Durchſchnitt 1 Ser. 104 Pf. für den Dirg. 

Sämmtliche im Kreife vorhandene amtsfäffige Ortfchaften gehören zu dem 
Domänen=Amte Raftenburg, das aud noch 9 DOrtfhaften im fFriedländer 
Kreife enthält. Aus dem ganzen Amte famen um’s Jahr 1822 jährlih ein: 
an grundherrfdhaftlihen Abgaben 14,142 Thlr. 10 Sur. 4Pf. und an Pacht 
von Grundfüden und Gerehtfamen 4,471 Thlr. 10 Sgr. in Summa 18,613 
Thlr. 10 Sgr. 4Pf. Das ganze Amt enthält eine Flähe von 92,580 Mrg. 
Land, fo daf die grundherrſchaftlichen Einkünfte vom Morgen im Durd- 
ſchnitte 6 Sgr. 5 Pf. betragen. 
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Nach den amtlihen Berichten der Kommiffarien, welche kurz vor 1806 
die Domänen=Aemter einrichteten, zeichneten fi die fogenannten deutfchen 
Dörfer im Kreife gegen die polnifchen aus; in den polnifhen, wo wenig 
deutfch gefprodhen wurde, war in der Regel weniger Wohlftand zu finden, und 
als fehr wohlhabend wurden Kraufendorf, Muhlat, Neuendorf und Neuhof 
ausgezeichnet; fie hatten größtentheils Weizenboden und hinlängliche Wiefen; 
vorzügli aber wurden die Salzburger Koloniften in Kraufendorf wegen ihres 
Mohlfiandes, ihrer Reinlichkeit und ihrer Ordnung in Aderbau und Vichs 
zucht gerühmt. Die übrigen deutfchen Dörfer hatten aud durchweg guten 
Kornboden, gegen die genannten fianden fie aber im Wohlftande zurüd; Obſt⸗ 
gärten mit fehr guten Obftarten hatte faft jeder Wirth und der Gewinn an 
Obſt war fehr bedeutend; in den polnifchen Dörfern fand man wenig Obſtbau. 
Mit der Bienenzucht beſchäftigten fi die Landwirthe wenig; Hopfen-, Hanf- 
und Tabads-Bau wurde fehr wenig betrieben. Im Winter wurde, vorzüglich 
in den polnifhen Dörfern, viel gefponnen und gewebt, und auf dem Jahrmartte 
in Heiligelinde wurde von den Einwohnern viel felbftverfertigte Leinwand verkauft. 

Die zum ehemaligen Amte Barten gehörig gewefenen Ortfihaften hatten 
fruchtbare Aeder und gute Wiefen, aber der Kultur» Zuftand ihrer Ländereien 
wurde nicht gelobt und der Grund des Zurüdbleibens in dem Gemenge ges 
ſucht, worin alle bäuerlihe Grundflüde damals noch lagen. 

Uebrigens geht der Wohlftand der amtsfäffigen Dörfer in diefem Kreife 
daraus hervor, daf die Eigenthumsverleihung der Domänen Bauerhöfe in 
dem ehemaligen Amte Barten ſchon im October 1810 ganz vollendet war; fic 
vermehrte die Einnahme der Domäne von den betroffenen Ortfchaften um jährlich) 
732 Thlr. 19 Sgr. 1Pf. Auch hatten ſchon vor 1821 viele Landbefiger verſchie⸗ 
dene Abgaben an die Domäne durd) Kapitals Zahlung abgelöfet: namentlich wa⸗ 
ren an Inventarien=Zinfen von den Dörfern des Amts Raftenburg von 1818 
bis 1821: 1206 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. durch Kapitalszahlung, und an andern Do— 
mänen-Gefällen 467 Thlr. 15 Sgr. ebenfalls durd Kapital abgelöjet worden. 

Ueber die grundherrfchaftlichen Abgaben oder Zinfen folder Güter, die 
unter Grundherrfhaft der Domäne ftehen, finden ſich in der Ortfchaftsbefchreis 
bung mande Angaben, die hier zufammengeftellt werden. 

23 Kölmifhe Güter, die zufammen 6,016 Mrg. Land befaßen, zahlen 
an grundherrlichen Abgaben an die Domäne nur 39 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf., 
was auf den Morgen nicht mehr als 24 Pf. beträgt. 

16 Hochzinsgüter mit einem Landbefig von 3310 Mrg. zahlten vor der 
Eigenthumsverleihung jährlihd 607 Thle. grundherrliche Abgaben an die Do— 
mäne; fpäterhin kamen nod die Inventarien= Zinfen hinzu, die nicht bei 
allen Gütern glei waren. Das Inventarientapital betrug bei einem Bauer⸗ 
gute in Taberwiefe 298 Thlr. 23 Sgr. I Pf. 
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Merkwürdig ift die fpezielle Angabe von den grundherrlichen Zinfen, die 
auf einem Bauergute in Muhlak hafteten; das Gut befaß 1225 Mrg. und 
-die darauf haftenden jährlichen grundherrlihen Abgaben betrugen 85 Thlr. 
5 Sgr. 5Pf., alfo auf den Morgen 20 Sgr. 10 Pf, 

In der Ortſchaftsbeſchreibung find nachgewieſen in adlichen Drtfehaften 
104 Bauergüter, welde von allen Zinfen und Natural Verpflichtungen bei 
der Regulirung ihrer Eigenthumsverhältniffe frei geworden waren; fie befigen 
zufammen 4,653 Mrg. Land und zahlen bloß die oben angegebene Grund- 
fteuer zur Staatstaffe. Die Durchſchnittsgröße eines ſolchen Freiguts beträgt 
biernady 444 Mrg. und feine jährlihe Grundabgabe 1 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. 

187 Bauergüter in adl. Ortſchaften behielten bei der Regulirung ihrer 
Eigenthumsverhältniffe noch die Verpflihtung zu vorläufig zu leiftenden Nas 
tural= Dienften, aber fie waren von allen Geld» und Natural= Zinfen befreit 
worden; fie befaßen zufammen 13,221 Dirg. Land und die Durchſchnittsgröße 
eines foldhen Guts beträgt hiernach 703 Dirg. und deffen jährlihe Grundfteuer 
3 Thlr. 1 Ser. 7 Bf. 

107 dergl. Bauergüter, mit einem Landbefig von 10,397 Dirg., erhielten 
das freie Eigenthum ihrer Güter ohne Abtretung eines Theils ihrer Ländereien; 
fie übernahmen aber die Zahlung einer jährlihen Rente an das Hauptgut. 
Die Durdfchnittsgröße folder Güter ift hiernach 97 bis 98 Dirg. 

34 dergleihen Güter, mit 3,977 Mirg. Land, waren zu einer jähr- 
lihen Rente von 1,170 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. neben einer Grundfleuer an den 
Staat von 125 Thlr. 17 Sgr. Pf. und zu einer Kapitals-Fahlung für das 
Anventarium verpflidtet, deren jährliher Zins 121 Thlr. 6 Sgr. betrug. 
Die auf diefen Gütern haftenden Grundzinfen und Grundfleuern betrugen 
alfo für den Morgen 11 Ser. 1 Pf. 

Die Regulirung der grundherrlihen und bäuerlichen Verhältniſſe hatte 
zu Ende 1826 in diefem Kreife ſchon fehr bedeutende Fortfchritte gemacht und 
die Beſchreibung der adlihen Güter ergiebt, daß nur noch wenig zur Vollens 
dung des Ganzen zu thun war. Namentlid find als vollfländig zum Eigen— 
tham übergebene Bauergüter 437 an der Zahl aufgeführt, welche zufammen 
30,942 Dirg. Land befafen. 

Dur die Abtretung der Bauergüter, die das Eigenthum mit einem 
Theile ihrer Ländereien erkauften, gewannen die adlichen Güter 17,126 Mrg. 
Land, das fie mit ihren großen Gütern vereinigten; außerdem gewannen fie 
dur Einziehung von 83 ganzen, früher einzeln beftandenen, Bauergütern 
und 8389 Dirg. Land zu ihren Vorwerken. 

In der Ortfhaftsbefhreibung find 4 Prediger mit 1,186 Dirg. und 23 
Schulen mit 262 Dirg. Land nachgewieſen; von den legtern erhielten die meh—⸗ 
reften ihren Zandantheil bei Gelegenheit der Regulirung der bäuerl. Verhältniſſe. 
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Ein Zeichen der fortfchreitenden Kultur des Bodens ift die von Mittel- 
gütern eingeführte Stallfütterung bei Sausgörten und ein Zeichen des gefliege- 
nen Wohlftandes find die bei Taberwieje und bei Fürſtenau gegebenen Rach—⸗ 
richten: im erfigenannten Dorfe hatte nämlich ein Bauergut feine fämmtlichen 
grundherrlihen Abgaben durch Kapitals- Zahlung abgelsfet und das Dorf 
Fürftenau hatte die Jagdbefugnif, welde früher der Domäne gehörte, durch 
ein Kapital auf ewige Zeiten eigenthümlich erworben. 


Der Anſchlag der Klaffenfteuer im Kreife mit Einſchluß der drei Städte, 
die diefer Steuer auch unterworfen find, betrug für das Jahr 1828: 16,7654 
Thlr. und es waren angefegt; 
1 HaushaltunG . » . » zu 144 Thlr. 


2 Haushaltungen. . » «= 2. = % = 
3 ⸗ 6⸗ 
19 ⸗ rt. FR A — — 
29 ⸗ s 18 = 
98 ⸗ 1 
153 und 1 Einzelne = 8 = 
279 ⸗ 9 Einen » 6 = 
836 * ⸗ 25 s ⸗ 4 s 
387 g a 20 2 3 = 
727 ⸗ ⸗283 = a 
9,749 einzelne Perfonen . ⸗ 1⸗ 


Der Anſchlag der Gewerbeſteuer war im J. 1825, mit Ausſchluß der 
beiden Städte Raſtenburg und Barten, welche zur dritten Klaſſe gehören, 
aber mit Einſchluß der Stadt Drengfurt, welche zur vierten Klaſſe oder zum 
Lande gehört, 1,086 Thlr. und es waren angeſetzt 6 Handelsleute mit kauf— 
männifhen Rechten, 61 Handelsleute ohne folhe Rechte, 89 Gaft-, Speife- 
und Schankwirtbfhaften, 3Bäder, 9 Fleiſcher zu den gewöhnlichen Mittel: 
fägen diefer Klaffe und fämmtlihe Mühlen zu 378 Thlr. 


Zufammenftellung der aus dem Kreife jährlich in die Staatskaffen flie- 
fenden Abgaben und Einkünfte: 

1. Grundfieur . » 2 2 e 20200 + 45,334 Thle. 15 Sgr. 10 Pf. 
2. Klaffenfteuer . . 2 2 2 2 200%. 6146065 = AI = — > 
3. Sewerbefleur . . » 2 2 2 2 0... 208 = — 1: —⸗ 
4. Domänen-Einkünfte: 

a. Reinertrag des Korftlandes . . » 161 =» 14 = — - 

b. Grundherrlie Zinfen und Pächte aus 

den amtsfäffigen Ortſchaften imKreife 14,679 = 10 - 4 = 


hatte: 
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8. Der Friedländiche Kreis. 


A. Städte: 


$riedland. 
Schippenbeil. 
Bartenftein, 
Domnau. 


—A 


Die Stadt Friedland liegt an der Alle und iſt 6 Meilen ſüdöſtlich von 
Königsberg und etwas über 3 Meilen füdweftlid von Wehlau entfernt. Sie 





















Deffent vatz | Fabrifges | „Säle, 
du den [RT | ta | SER | aan 
bäude fer Mühlenxc Schuppen 
1810 10 234 3 206 
1831 5 268 5 276 

















Die Zahl der En war im Jahre 1768: 41,597 Perſonen 
» = 41798: 197 = 
= = 1838: 2168 = 





In d Kinder unter | Perf, zwifch.14 | Perfonen über 
n den | 14 Jahren | u. 60 Jahren | 60 Jahren 
Inden | 18 Iahren | ir 60 Zapren — 
— männl, weibl. | männl, | weibl. 








4810 | 205 432 5671 45 634635 
1831 | 418 37 7251| 97 |14 | 2283 

















Zu Ende des 3. 1810 war die Zahl der Einwohner 1,535 
Im Laufe der 3.1811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 292 
ftarben 246 
Zu Ende 1813 hätten alfo vorhanden fein follen 1,581 
gezählt wurden . ». » . 1,705 
Die Stadt hatte alfo durch Ginwanderung gewonnen .... 124 
124 
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124 
Im Laufe d. I. 1814, 1815 und 1816 
“wurden geboren 244 
ftarben 152 
Zu Ende 1816 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,797 
gezählt wurden .... 1,808 
Die Stadt hatte alfo durh Einwanderung gewonnen .... 11 
Im Laufe der 3. 1817, 1818 und 1819 
wurden geboren 260 
ftarben 223 
Zu Ende 1819 hätten alfo vorhanden fein follen 1,845 
gezählt wurden . ... 2,046 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen „... 201 


Im Laufe der 3. 1820, 1821 und 1822 
wurden geboren 281 


ftarben 192 
Zu Ende 1822 hätten alfo vorhanden fein follen 2,135 
gezählt wurden... . » 2,157 


Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .... 22 


Im Laufe der 3. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren 255 
ftarben 196 
Zu Ende 1825 hätten alfo vorhanden fein follen 2,216 
gezählt wurden ..... 2,142 


Die Stadt hatte alfo duch Auswanderung verloren 222222... 


Im Laufe der 3. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 237 
ftarben 214 
Zu Ende 1828 hätten alfo vorhanden fein follen 2,165 
gezählt wurden .... . 2,168 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen...» . 3 


Im Laufe der %. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 258 


ftarben 295 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen 2,131 
gezählt wurden ..... 2,283 


Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen . . +. . 152 
Summa 513 


74 
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- Im Laufe der 21 Jahre vom 1. Januar 1811 bis legten Dechr, 1831 
bat fi die Zahl der Einwohner in der Stadt: 
durch den Ueberſchuß der Geborenen über die Geftorbenen um . . . 309 
und durch den Ueberfhuß der Eingewanderten über die Yusgewanderten um 439 
Menſchen vermehrt. 
Die Zahl der Geborenen überhaupt vom 1. Januar 1810 bis zum 
legten December 1831 war. . » 2 0 220. .1894 
die der Geflorbenen. . . » . . 1,586 
Die Mittelzahl der jährl. Geborenen war. - . 86 
die der jährlid Geflorbenen . . . 72 
Am mehreften wurden geboren im I. 1812 —= 124 


⸗ ⸗ ſtarben = = 41831 155 
Am wenigften wurden geboren im 9. 1810 

u =: =: 1830 = 67 

3 2 ftarben ”e an = 5 


Die Zahl der ftchenden Ehen wurde im 5. 1810 zu 295 u. im 3. 1828 
zu 420 angegeben. 

Auf ein BYrivat- Wohnhaus kamen im 3. 1810: 6,50.. im J. 1828: 
8,12.. Perfonen. 

Unter den Einwohnern waren im 3. 1810: 38 Katholiken, im 3. 1831 
14 Katholiten und 14 Juden, alle übrigen evangelifche Chriften. 

Die Feldmart der Stadt wurde im 9.1798 zu 2,8605 rg. urbares 
Aderland angegeben und der Ader befteht aus fhwerem Lehm- und ſchwar⸗ 
zem frudhtbaren Lande. Außerdem befaß die Stadt 1,630 Virg. Forſtland. 

Die jährlihe Yusfaat war um diefe Zeit: 























262 Schffl. Weizen 1,007 Schffl. Roggen 

352 = Gerrſte 402 =» Safer 

334 = Erbſen 1 Linſen 

1 = Widen 3495 = Kartoffeln. 
Der Viehftand war: 

In den | Pferde | Ocfen | _, un 
Jahren ln ei Kühe Sun Schafe | Ziegen [Schweine 
1810 273 51 126 79 126 29 469 
1831 257 66 153 56 | 209 4 574 























Handwerker und Gewerbtreibende waren im I. 1828 hier: 49 or 
macher, 13 Schneider, 11 Bäder, 9 Schmiede und a: ‚ 9 Böttcher, 9 
Dftpreußen 1. 
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Töpfer, 7 Fleiſcher, 6 Tifchler, 6 Hutmadher, 5 Gerber, 5 Riemer und Sattler, 
5 Kürfchner, 5 Drechsler, 4 Zimmermeifter, 3 Rad- und Stellmader, 3 Fär⸗ 
ber, 2 Maurermeifter, 2 Seiler, 2 Glafer, 1 Kupferfhmied und 1 Budhbinder. 

Sämmtlidhe hier angegebene Meiſter hatten zufammen 60 Gehülfen und 
Lehrlinge. 

Auch waren hier 9 Kaufleute, 1 Lohnfuhrmann mit 2 Pferden, 1 Gaſthof 
für gebildete Stände, 5 Krüge und Ausfpannungen, 4 Webrftühle zu wollenen 
MWaaren, die gewerbweife, und 100 folder Stühle, die als Nebenbefhäftigung 
betrieben wurden, 1 Ziegelei und 1 Lohmühle. 


Die Zahl der männlihen Dienftboten war 26; die der weiblichen 92. 


Die Stadt ift zur Klaffenfleuer verpflichtet und gehört in Hinſicht auf 
die Gewerbfteuer zur dritten Klaffe; der Anſchlag der lestern war für das 
Jahr 1825: 380 Thlr. und cs waren 2 Handelsleute mit kaufmänniſchen 
Rechten zu 12 Thlr. 16 Sgr., ohne taufmännifhe Rechte zu 4 Thlr., 22 
Gaſt-, Speife= u. Schankwirthſchaften zu 6 Thlr. Mittelfteuerfag angefhlagen. 


Mit den Wohnhäufern in der Stadt ift in der Regel die Brauberech— 
tigung, ein Stüd Radikal-Land (für ein ganzes Haus 133 preuf. Mirg.) und 
ein Garten fo verbunden, daß kein Haus ohne diefes Zubehör verkauft wurde, 
Die Tare der ftädtifhen Befigungen ift aus folgenden öffentlihen Bekannt 
madhungen zu erfehen. 

Im. 3. 1811 wurde ein Grundftüd mit dem angegebenen Befisthum zu 
538 Thlr., im J. 1812 eins zu 1,043 Thlr.; im 3.1813 zwei dergl. zu 846 
Thlr. und zu 343 Thlr. tarirt; in den J. 1821 und 1825 wurde ein ſolches, 
ein Edhaus mit großem Garten, zu 1321 Thlr., im J. 1824 ein Haus mit 
den gewöhnlichen Radikalien zu 733 Thlr. und ein foldes zu 936 Thlr., im _ 
3.1828 ein ganzes brauber. Haus zu 4554, eins zu 569% und eins zu 892 
Zhlr., im 3. 1829 eins mit 114 Mirg. Ader, aufer den 6 Radikal-Morgen, zu 
8243 Thlr., ein Haus am Markte mit Raditalien zu 153? Ihlr. und im I. 
1830 ein ganzes brauberedhtigtes Haus zu 1321? Thlr. tarirt. 

Eine größere Befigung, nämlid 14 Haus mit 9 alten Morgen Ader und 
Garten wurde im 3. 1817 zu 635 Thlr,, ein folches im I. 1829 zu 750 Thlr. 
und eins im J. 1831 zu 745 Thlr., ein maffives Haus mit 15 alten Mirg. 
Radikal-Acker, 17 preuß. Morgen in drei Feldern und zwei Gärten, im J. 
1518 zu 4,312 Thlr. und ein Krug mit 274 preuf. Virg. Ader und 2 Gär- 
ten im 3. 1814 zu 1,560 Thlr. tarirt. Auch wurde im 3. 1826 ein foges 
nanntes halbes Haus mit 3 alten Morgen Radital-Ader und einem Gar- 
ten zu 173% Thlr. und im I. 1827 ein foldhes zu 343 Thlr. tarirt. Halbe 
brauberechtigte Häufer mit 3 alten Radikal-Morgen wurden in den J. 1828 
bis 1831: 9 ausgeboten, wovon das geringfte zu 51 und das bedeutendfle zu 
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3,012 Tylr. (alle zufammen zu 5,230 Thlr.) tarirt waren. Eine Wohnbude 
mit Garten wurde im 9.1828 zu SO Thlr. und eine „gemeine Wohnbude” 
zu 833 Thlr. tarirt. 

Auch einzelne Stüde Land im Stadtfelde, ohne Gebäude, wurden zum 
Verkauf ausgeboten: im J. 1814 eine halbe Hufe (34 preuf. Morgen) zu 
753 Thlr., zwei halbe alte Morgen jeder zu 20 Thlr.; im I. 1822 eine Ras 
ditalportion von 6 alten Mirg. Adler (135 preuf. Mirg.) zu 2912 Thlr., im 
3.1825: 7 alte Morgen Säeland zu 300 Thlr., im I. 1827: 34 preuß. Mrg. 
zu 443 Thlr., und in den Jahren 1828 bis 1831 wurden 4} alte Mirg. Kauf: 
ader zu 2174 Thlr., 4 dergl. Dirg. zu 1783, 11 einzelne dergl. Mrg. zu 36 
bis 544 Thlr., ein halber Dirg. zu 184 Thlr. und eine Viertelhufe Kaufader 
in allen drei Stadtfeldern zu 1043 Thlr. tarirt, 

Eine bei der Stadt liegende, aber zum platten Lande gehörende Erb- 
padhtswaffermühle mit 4 Gängen, einer Windmühle und Zubehör wurde im 
Jahre 1820 mit der Tare von 7301 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 


In der feuer-Sorietät waren die Ge: | Im Hypotheken-Buche waren auf die 
bäude der Stadt mit folgenden Sum | ftädtifhen Grundftüde folgende Schul⸗ 
men verfichert: den eingetragen: 

Im Jahre 1802 90,354 Thlr. Im Jahre 1805 93,822 Thlr. 

⸗ : 1805 135225 - :» 41810 105,866 


u 


+ =» 4810 127594 = ⸗ 2214183813 113,582 = 
⸗ ⸗141313 127,250 =» ⸗ ⸗183816 107,062 = 
< :» 141816 126558 ⸗ ⸗ ⸗148319 91,118 = 
⸗ ⸗1822 131,038 = ⸗ » 1822 81568 = 
E :s 1825 131,942 ⸗ ⸗ = 1824 80,574 = 
⸗ ⸗2141828 1238989 ⸗ 

— — 3 


1831 127,427 


Die Stadt Schippenbeil liegt am Einfluffe der Buber in die Alle und 
ift 8 Meilen füdöftlihd von Königsberg und 4 Meilen nordöftlih von Heils« 
berg entfernt, Sie hatte: 











Fabrifges | Srälle, 

In Deffentlichel Privat⸗ bäude, | Scheunen 
den Jahren | Gebäude wohnhaͤuſer] Mühlen, und 

Magazine | Schuppen 





1810 7 220 4 
‚1831 21 238 ° 14 


149 
175 





31* 
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Die Zahl der Einwohner war 
im Jahre 1768: 1,533 Perfonen. 
⸗ = 4798: 1,545 > 
-» 1828: 2,089 s 


— 
= 






Kinder unter | Perf. über 14u. | Perfonen über 
14 Jahren Junter 60 Jahren] 60 Jahren Sımma 


Anden Jahren 
Knaben |Mädche männl. | weibl. | männl. | weibl. 
1810 201 222 424 587 45 36 1515 
1831 386 362 528 712 9 113 2,191 




















ns 
Zu Ende des J.1810 waren Einwohner in der Stadt 1515 
Im Laufe der 3. 1811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 232 
ftarben 233 
Zu Ende 1813 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,514 
gezählt wurden .... 1,642 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonmen .... 128 


Im Laufe der 3. 1814, 1815 u. 1816 
wurden geboren 216 
| ſtarben 149 
Zu Ende 1816 hätten alfo ‚vorhanden fein follen 1,709 
gezählt wurden .. .. 1,714 
Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen .... 5 
Im Laufe der I. 1817, 1818 u. 1819 
| wurden geboren 250 
ftarben 204 
Zu Ende 1819 hätten alfo vorhanden fein follen 1,760 
gezählt wurden .... 1916 
Die Stadt hatte alfo dur) Einwanderung gewonnen .... 156 
Im Laufe der J. 1820, 1821 u. 1822 
wurden geboren 262 
ftarben 179 
Zu Ende 1822 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,999 
gezählt wurden...» . 1,953 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren „.. nur e- 46 
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Im Laufe der I. 1823, 1824 u. 1825 
wurden geboren 242 
flarben 215 
Zu Ende 1825 hätten alfo vorhanden fein follen 1,980 
gezählt wurden -... 2,087 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .... 107 
Am Laufe der 3. 1826, 1827 u. 1828 
wurden geboren 241 
ftarben 219 
Zu Ende 1828 hätten alfo vorhanden fein follen 2,109 
gezählt wurden .... 2,089 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren... ner. 0... 20 
Am Laufe der 3. 1829, 1830 u. 1831 
wurden geboren 231 
ftarben 281 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen 2,039 
gezählt wurden .„... 2,191 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .. .. 152 
Summa. 548 66 


Im Laufe der 21 Fahre vom 1. Jan. 1814 bis zum- legten Decht. 1834 
bat fi die Zahl der Einwohner in der Stadt 
durch den Meberfhuf der Geborenen über die Geftorbenen um . . . 194 
und durch den Ueberſchuß der Cingewanderten über die Yusgewanderten um 482 
Menſchen vermehrt. 

Die Zahl der Geborenen — vom 1. Januar 1810 bis zum letz⸗ 
ten Derember 1831 war . . . 0. 18 

die der Seflorbenen . ..441,34 
Die Mittelzahl der jährlich Geborenen war alſo 83 


die der jährlich Geſtorbenen . . 73 
Am mehreften wurden geboren im 3. 18211 —= 9 
= ⸗ ſtarben 2221831 = 135 - 
Am wenigften wurden geboren im I, 1814 —= 64 
* a ftarben :» s 1814 = 39 


Die Zahl der flehenden Ehen wurde im. 3. 1810 zu 307 und im J. 
1831 zu 390 angegeben; die ſtehenden Ehen hatten ſich alſo in dieſem Zeit⸗ 
nume gegen die Zahl von 1810 um 274 Procent und dic Zahl der Eins 
wohner überhaupt um 445 Procent vermehrt. 
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Ki ein Privat- Wohnhaus kamen im 3.1810: 6,60.. und im J. 1828: 
9,20... Derfonen. 

Ynter den Einwohnern waren im I. 1810: 38 Ratholiten ‚im 3.1831 
21 Katholiten, 3 Mennoniten nu. 16 Juden; alle übrigen waren evangel. Ehriften. 

Die Feldmark der Stadt, in der Regel Mittelboden, wurde im Jahre 
1795 zu 1,5474 Mrg. urbares Aderland angegeben, worunter 1,031 Meg. 
als niedrig liegendes Land bezeichnet war; außerdem befaß die Stadt 928 
Mrg. Forſtland. Die jährlihe Ausfaat betrug um diefe Zeit: 


20 Schffl. Weizen 653 Schffl. Roggen 
320 =  Gerfte 160 =» Bafer 
5 =  Erbfen 3 = Linfen 
6 = Miden 375 = Kartoffeln. 


Der Viehſtand war: 











In den Pferde | Ochfen N 
Jahren güllen Pi Kühe | Fungvieh]| Schafe | Ziegen | Schweine 











1810 
1831 


410 
18 


241 
184 


8 
30 


103 
415 


344 
267 


107 
226 


4 
4 























Die Zahl der Handwerker und Gewerbtreibenden war im 3. 1828: 36 
Schuhmacher, 11 Schneider, 8 Schmiede und Schloſſer, 8 Tifchler, 8 Bäder, 
7 Dredsler, 7 Fleiſcher, 6 Tuchfcheerer und Tuchbereiter, 5 Böttcher, 5 Gerber, 
5 Färber und Zeugdruder, 5 Töpfer, 4 Rad- und Stellmader, 4 Riemer u. 
Sattler, 4 Seiler, 3 Sutmader, 3 Slafer, 2 Kürfehner, 2 Buchbinder, 1 Zim⸗ 
mermeifter, 1 Maurermeifter, 1 Klempner und 1 Handſchuhmacher. 

Sämmtlihe hier angegebene Meifter hatten zufammen 58. Grfellen und 
Lehrlinge. 

Auch waren hier 13 Kaufleute, 6 MWebeftühle zu Wollen» und 5 zu 
Strumpfwaaren, 40 Stühle zu Nebenbefcäftigung ‚ 1 Ziegelei, 1 Lohmühle 
und 1 Gafthof für gebildete Stände. 

Die Zahl der männlihen Dienftboten war 32, die der weiblichen 105. 

Die Stadt ift Flaffenfteuerpflitig und gehört in der Gemwerbefteuer zur 
dritten Klaffe. Der Anſchlag bei der lestern Steuer war im 3.1525: 590 
Zhle. Es waren 10 Handelsleute mit kaufmännifhen Rechten zu 12 TIhlr., 
11 ſolche ohne dieſe Rechte zu 4 Thlr., 51 Gaft-, Speife- und Schantwirth: 
{haften zu 6 Thlr. Mittelfteuerfag angefest. 

Die Häufer in der Stadt befigen neben der Berechtigung zur Brauers 
ein Stück Land in der ſtädtiſchen Feldmart, urfprünglid ‚als Radital- Lard 


Der Friedländfche Kreis. 487 


und auch noch im J. 1830 wurde es als foldyes in der Regel mit dem Haufe 
zugleich beim öffentlihen Verkauf angegeben. Dies Land beflcht gewöhnlich 
aus 9 alten Morgen (204 preuf. Wrg.), liegt aber (wie bei einigen Verkäufen 
ausdrüdlich angegeben ift) zum Theil in 3 Feldern zerflüdelt. Der Preis oder 
Berkaufswerth der Grundſtücke feit 1812 ift aus folgenden Angaben zu fehen: 
Im 3.1812 wurde ein brauberedhtigtes Haus am Markte mit der ge> 
richtlichen Taxe von 1,216 Thlr., im 3.1813 ein brauberechtigtes Haus mit 
der angegebenen Landportion zu 1,110 Thlr., im 3.1815 ein fogenanntes 
ganzes Haus mit eben fo vielem Lande und einem Garten zu 416 Thlr. 
und im 3. 1819 ein ſolches Grundftüd zu 4,048 Thlr., im 3. 1828 eins zu 
1,2174 und eins zu 1,3363 Thlr., im J. 1829 eins zu 1,162 und eins zu 
1,680 Thlr., im 3.1830 eins zu 1,323 Thlr. u. im J. 1831 eins zu 6142 Thlr. 
tarirt und ausgeboten. 

Im I. 1823 wurden zwei maffive Wohnhäufer, jedes mit 204 Virg. 
Ader und einem Garten, das eine zu 1,146, das andere zu 1,088 Thle. und 
im %. 1824 ein foldes zu 1340 Thlr. tarirt. Im 3.1827 wurden drei 
Grundftüde mit Brauberehtigurg, 204 Mrg. Ader, Wiefen und einem Gar— 
ten zu 1,966, 1,790 und 1,425 Thlr. tarirt und ausgeboten, 

Es finden fih aber auch Hänfer, zu denen mehr Ländereien gehören und 
im 3. 1824 wurde ein foldes brauberchtigtes Haus, zu dem 312 Mrg. Ader, 
14 Mrg. Wiefe und 3 Kartoffelgärten gehörten, mit der Tare von 2,315 Thlr. 
ausgeboten. . 

Auch fogenannte halbe Häufer, ebenfalls mit Brauberechtigung und 10% 
Dirg. Land wurden ausgeboten: im I. 1826 eins zu 520 Thlr., im 3. 1827 
eins zu 649 Tylr. und im J. 1828 eins zu 613 Thlr. tarirt. 

Wohnbuden mit Gärten wurden im J. 1829 zu 1412, 208} und 3851 
Thlr. und im 3.1831 zu 734 und 1514 Thlr., und eine foldhe in der Vor— 
fladt im I. 1828 zu 1163 Thlr. tarirt. 

Für welde Preiſe diefe Grundftüde wirklich verfauft wurden, geht aus 
diefen Angaben nicht hervor; im 3.1813 wurde aber auf ein ganzes Haus 
mit einem halben vereinigt und mit 14 Bortion Radital»Land, das zu 633 
Thlr. tarirt war, im dritten Termine nur 380 und im vierten 505 Thlr. ge= 
boten und es wurde im 3. 1814 ein neuge Berkaufs=- Termin angefegt. 

In der Feuer-Societät waren die Gebäude der Stadt mit folgenden 
Summen verfihert: 

Im Jahre 18602 89,376 Thlr. Im Jahre 1822 101,208 Thlr. 
1 


⸗ = 1805 100,654 = ⸗ ⸗ 825 102,933 ⸗ 
⸗141810 96,015 = s » 1828 109,379 = 

⸗ ⸗ 1813 96,965 = ⸗ = 1831 125,079 ze» 
s :s 41816 , 99,128 = 
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Im Jahre 1805 waren im Hypothekenbuche 55,230 Thlr. Schulden auf 
die flädtifchen Grundſtücke eingetragen, 





Die Stadt Bartenftein liegt an der Alle und ift 7 Meilen füdlich von 
Königsberg entfernt. Sie hatte: 








: Ställe 
t rivat brif ’ 
us = af — — 
bäude fee |Miühlensc. Eäuppen 
1810 8 313 5 268 
1831 11 310 16 263 














Die Zahl der Einwohner war im Jahre 1768: 2,339 Perfonen 
= =» 1798: 2,856 = 
⸗ » 1828: 3,507 5 





Kinder unter Derf. zwiſch. 14 | Perfonen über 





—— 14 Jahren u. 60 Jahren 60 Jahren Summa 
Knaben | Mädchen | männt. | weibl. | männl. | weibl, 
1810 414 357 702 > 67 62 2507 
1831 645 712 920 1,018 | 116 192 3,603 


























Zu Ende des 3.1810 war die Zahl der Einwohner 2,507 
Im Laufe der 3. 1811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 308 
farben 360 
Zu Ende 1813 hätten alfo vorhanden fein follen 2,455 
gezählt wurden .... 2,460 
Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen .... 
Im Laufe der 3. 1814, 1815 u. 1816 
wurden geboren 366 
ftarben 231 
Zu Ende 1816 hätten alfo vorhanden fein follen 2,595 
gezählt wurden .... 2,449 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren... vor... +. - 146 


a 
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Im Laufe der 3. 1817, 1818 u. 1819 
wurden geboren 434 


flarben 244 
Zu Ende 1819 hätten alfo vorhanden fein follen 2,639 
gezählt wurden... . » 3,007 


Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen . . .. 368 
Im Laufe der 3. 1820, 1821 u. 1822 
wurden geboren 456 
ftarben 315 
Zu Ende 1822 Hätten alfo vorhanden fein follen 3,148 
gezählt wurden .... 3,289 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen „.... 141 
Im Laufe der 3. 1823, 1824 u. 1825 
wurden geboren 484 
ftarben 344 
Zu Ende 1825 hätten alfo vorhanden fein follen 3,429 
gezählt wurden .... 3,498 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen .... 69 
Im Laufe der %. 1826, 1827 u. 1828 
wurden geboren 405 
ftarben 330 
Zu Ende 1828 hätten alfo vorhanden fein follen 3,573 
gezählt wurden .... 3,507 
Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren . .......... 66 
Im Laufe der J. 1829, 1830 u. 1831 
wurden geboren 379 
ftarben 362 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen 3,524 
gezählt wurden - ».. 3,603 


Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen .„.. 79 
Summa 662 212 


Im Laufe der 18 Jahre, vom 1. Jan. 1814 bis zum legten Decbr. 1831 
bat fi die Zahl der Einwohner in der Stadt: 
dur den Ueberſchuß der Geborenen über die Geflorbenen um . -» . 646 
und durch den Meberfchuß der Eingewanderten über die Yusgewanderten um 450 
Menſchen vermehrt. 

Die Zahl der Geborenen —— vom 1. Januar 1810 bis zum 
legten December 1831 war . . . 2. 294 

die der Geflorbenn - .» . + 23,259 
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Die Mittelzahl der jährlich Geborenen war alſo 133 
die der jährlich Geflorbenen . . 103 
Am mehreften wurden geboren im J. 1823 — 167 


= = farben .:. - 1813 — 155 
Am wenigften wurden geboren im J. 1813 = 73 
= = ftarben : : 185 = 7 


Die Zahl der fichenden Ehen war im 3. 1810 467 
= = 1830 679 


Auf ein Privat- Wohnhaus kamen im 3. 1810: 8 und im I. 1828 
11,31 ,.. Perſonen. 


Unter den Cinwohnern waren im 3.1810: 62 Katholiten und 2 Juden, 
im 3.1831: 42 Katholiten, 5 Mennoniten und 22 Juden, alle übrigen waren 
evangelifhe Chriften. 


Es befindet fi hier der Stamm eines Landwehr » Bataillons, 


Die Feldmark der Stadt enthält 4,7535 Mrg., im Durchſchnitt Mittel- 
boden, und der Stadtwald, 1 Meile nordweſtlich von der Stadt entfernt 1,2222 
Dirg. (Im I. 1818 wurde ein Wald, Talowo, von 1,2192 Mrg. in 4 Ab⸗ 
ſchnitten zum öffentlichen Verkauf ausgeboten, um die Kriegsfchulden der Stadt 
zu vermindern) Das urbare Aderland, weldes fämmtlic als hohes Land 
bezeichnet war, wurde im I. 1798 3u 3,1325 Mrg. angegeben und die Yus- 
faat auf demfelben betrug damals im jährlihen Durchſchnitte: 


36 Schffl. Weizen 1,326 Schffl. Roggen 

586 =  Gerfte 339 = Hafer 
214 = Crbfen 25 =  Linfen 
560 = Kartoffeln 


Der Vichfland war: 

















ferde | Ochſen | 
In den v d d i Jungs | _ ’ 
Fahren Züllen Eier Kühe | "yieh Schafe, Ziegen | Schweine 
1810 224 26 146 18 186 42 346 
1831 288 78 211 9 286 6 322 





Die Zahl der hiefigen Handwerker u, Gewerbetreibenden war im J. 1928: 
95 Schuhmader, 26 Schneider, 19 Zifhler, 15 Schmiede und Schloſſer, 15 
Bäder, 10 Fleifher, 8 Gerber, 8 Rad- und Stellmader, 8 Riemer und Satt- 
ler, 7 Kürfchner, 6 Stiler, 6 Dredsler, 6 Töpfer, 5 Zimmermeifter, 5 Böttcher, 
5 Sutmacher, 4 Handſchuhmacher, 3 Färber und Zeugdrucker, 2 Maurermeiſter, 


Der Briedländfhe Kreis, 491 


2 Uhrmacher, 2 Klempner, 2 Glafer, 2 Buchbinder, 1 Kupferſchmied, 1 Korb- 
macher, 1 Bürfienbinder. 

Sämmtliche bier angegebene Meifter hatten zufammen 147 Gefellen und 
Lehrlinge. 

Auch waren hier 11 Käufleute, 1 Gafthof für gebildete Stände, 3 Krüge 
und Ausfparnungen, 4 Webeftühle zu Wollen» und Keinenwaaren, die gewerb- 
weife, und 180 Stühle, die als Nebenbefhäftigung gebraudht wurden, 1 Walt: 
mühle und 1 Lohmühle. 


Die Zahl der männlichen Dienflboten war im 93.1828: 31, die der 
weibliden 142. 


Im J. 1818 wurde hier eine Buchhandlung angelegt, die aber wieder 
eingegangen ift. 


Die Stadt ift zur Klaffenfteuer verpflichtet und gehört bei der Gewerbe- 
fleuer in die dritte Klaffe, der Anfchlag der legtern Steuer betrug im Jahre 
1825: 722 Thlr. und es waren darunter 8 Handelsleute mit faufmännifchen 
Rechten zu 12 Thlr. Mittelfteuerfag; 3 ohne dergl. Rechte zu 4 Thle., 56 
Gaſt-, Speife- und Schantwirthihaften zu 6 Thlr.; 7 Bäder zu 6 Thlr.; 
5 Fleiſcher zu 8 Thlr.; 45 Brauberehtigte zu 2 Thle.; 7 Handwerker zu 4 
Thlr. angeſchlagen. 

Zu den brauberedtigten Häufern gehört in der Regel ein Stüd Ader 
von 6 alten Morgen (135 Preuß. Mirg.) und 1 Garten als Radikal⸗ Beſitzung / 
die noch im J. 1831 mit den Häuſern zugleih ausgeboten wurde. Im I. 
4811 wurde ein foldes Haus mit dem angegebenen Befisthbum zu 232 Thir,, 
ein anderes zu 1,203 Thlr.; im 3.1813 eins zu 1,814 Thlr.; im 3. 1822 
eins zu 694 Thle.; im I. 1825 eins zu 234 Thlr.; im J. 1826 eins zu 425 
und im 3. 1827 eins zu 550 Thlr. tarirt; in den 4 Jahren von 1828 bis 
mit 1831 wurden 14 dergl. Grundflüde mit der Tare von 2564 Thlr. bis 
1314 Thlr. (zufammen mit 9,849 Thlr.) zum öffentl. Verkauf ausgeboten, 

Es wurden auch Häufer ausgeboten, zu denen mehr Land gehörte: im J. 
1815 eins mit 274 Mrg. RaditalsAder und einem Garten zu 1,006 Thlr.; 
im I. 1816 eins mit 204 Mrg. Radital-Ader und einem Garten zu 1,809 
Zhlr., im J. 1829 ein foldies zu 17913 Thlr. und im J. 1826 eins mit 133 
Mrg. Land, 2 Gärten und 1 Büdnerhaufe zu 1,327 Thlr. tarirt. Ein Buden= 
haus mit 65 Mrg. Ader und 1 Garten wurde im I. 1828 zu 2593 Thlr., 
ein foldhes mit Garten zu 205 Thlr., im 3.1829 ein foldhes mit Garten 
und Scheune zu 670 Thlr. und im 3.1830 eine halbe Weohnbtude mit Gar⸗ 
ten zu 73Thlr. taxirt. 

Wie der wirkliche Kaufpreis ſich zu der Taxe verhielt, iſt aus folgenden 
Angaben zu ſehen: im 3.1811 wurde ein brauberechtigtes Haus mit 205 
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Mrg. Acker und einem Garten mit der Taxe von 3,903 Thlr. zum Verkauf 
ausgeftellt; das höchſte Gebot erreichte nur 1,666 Thlr. und es wurde im J. 
1814 ein neuer Termin angefegt. Auf ein Grundflüd, das im I. 1813 
4127 Thle. tarirt war, wurden im vierten Termin im %. 1814 1450 Thlr. 
geboten, aber dennod im I. 1815 ein fünfter Termin angefegt. Im I. 1821 
wurde ein Haus mit 274 Mrg. Ader und 1 Garten mit der gerichtl. Tare 
von 1,987 Thlr. zum Verkauf ausgeftellt, dem Meifibietenden für 1,600 Thlr. 
zugefchlagen, aber im I. 1824 mit der alten Taxe wieder ausgeboten; im I. 
4828 wurde ein Gebot von 2163 Thlr. auf ein zu 2054 Thlr. tarirtes Bus 
denhaus zu klein gefunden und ein neuer Termin angefegt. 

Der Preis oder Anfhlagswerth des Landes in der Stadtfeldmark ift aus 
folgenden öffentlihen Bekanntmachungen zu beurtheilen: im 3.1811 wurde 
ein Stüd Land von 843 Dirg. zu 833 Thlr. und ein Stüd von 67,5 Mrg. 
zu 600 Thlr. ausgeboten; das legte Stüd war im J. 1818 nod nicht ver= 
tauft und es wurde ein neuer Berkaufs=- Termin angefegt; im 3. 1813 wurde 
eine halbe Hufe (34 Preuf. Mirg.) zu 400 Thlr., im J. 1815 ein eben ſolches 
Landftük zu 466 Thlr. und in demfelben Jahre ein doppelt fo großes Stüd, 
2 halbe Hufen, zu 1,216 Thlr. tarir. Im 3. 1816 wurde eine ganze Hufe 
(675% Mrg.) 544 Thlr. tarirt und für eine halbe Hufe, die 400 Thlr. tarirt 
war, wurden 366 Thlr. geboten und deswegen ein neuer Termin angefegt. 
In demfelben Jahre wurde ein Stüd Land von 10 Schffl. Ausfaat und 30 
Zentner Heugewinn zu 1663 Thle. Werth tarirt. Im 3. 1817 wurde eine 
halbe Hufe für 400 Thlr. verkauft und im I. 1922 zwei halbe Hufen jede 
zu 407 Thlr. tarirt. 

Im 3.1826 wurde eine halbe Hufe mit der Tare von 391 Thlr. 19 Ser. 
und eine ganze Hufe zu 946 Thlr. 14 Sgr. zum Verkauf ausgeboten; im I. 
1827 wurden zwei halbe Hufen, die eine zu 479 Thlr., die andere zu 381 Thlr, 
tarirt und für legtere nur 200 Thlr. geboten, worauf ein neuer Termin ange= 
fegt wurde. Im I. 1819 wurde ein Stüd Ader und Wieſe von 333 Mrg. 
mit der Tare von 733 Thlr. ausgeboten. Im J. 1828 wurde eine Hufe Land 
zu 946} Thlr., zwei halbe Hufen zu 6294, eine halbe Hufe zu 381; Thlr., 
und im 3.1829 eine halbe Hufe zu 4843 Thlr. tarirt. 


In der Feuer-Sorietät waren die Gebäude der Stadt mit folgenden 
Summen verficdert: 
Im Jahre 1802 165,977 Thlr. Im Jahre 1822 163,773 Thle. 
⸗ :s 4805 168,310 =: 4825 171,708 = 
- 4810 159,400 =» 4828 170,708 = 
e 14813 158,600 - 1831 169356 = 
: 4816 157,700 


W 
um u 
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Im Hppothefene Buche waren auf die flädtifchen Grundflüde folgende 
Schulden eingetragen: 
Im Jahre 1805 127,029 Thlr. Im Jahre 1819 345,686 Thlr. 
= := 41810 335,171 = = : 1822 263,866 = 
» ' 41813 359317 = - -» 1824 273,042 ⸗ 
= 141816 353,494 = 


un 


Die Stadt Domnau liegt auf einer Infel in einem See und ift 5 Mei- 
len füdoftl. von Königsberg und 2 Meilen öfllid von Preuß. Eylau entfernt. 
Sie hatte: 








Deffents | Privars | Fabrifger | Säle, 
Zusn | zuße, [mine] ohite, | dene 
Gebäude fer. * Schuppen 











1810 4 126 
1831 5 133 








Die Zahl der Einwohner war: 
im Jahre 1768: 821 Perfonen 
= = 1798: 1,054 = 
= s 1828: 1,246 ⸗ 
































In d gr unter | Perf. zwiſch. 14 u. | Perfonen über 
n den ahren 60 Jahren 60 Jahren 
Jahren IR WIR |, SER Summa 
Knaben | Mädchen | männl. | weibl. |. männt. | weibl, 
1810 133 113 293 292 35 35 861 
1831 265 236 343 360 50 63 1317 
Zu Ende 1810 war die Zahl der Einwohner .. 861 
Im Laufe der 6 I. von 1811 bis 1816 
wurden geboren 321 
ftarben 265 
Zu Ende 1816 hätten alfo vorhanden fein folen 917 
gezählt wurden .... 907 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren .... ..... . 10 
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Im Laufe der 6 J. von 1817 bis 1822 
wurden geboren 360 
ſtarben 252 
Zu Ende 1822 hätten alſo vorhanden ſein ſollen 1,015 
gezählt wurden .... 1,146 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen... .. 131 
Im Laufe der 6 I. von 1823 bis 1828 
wurden geboren 334 
farben 274 
Zu Ende 1828 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,206 
gezählt wurden .... 1,246 
Die Stadt hatte alfo durdh Einwanderung gewonnen „... 40 
Im Laufe der 3 3. 1829, 1830 u. 1831 
wurden geboren 139 
ftarben 116 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen 1,269 
gezählt wurden .... 1,317 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen „.... 48 
Summa 219 


10 


10 


Im Laufe der 21 Jahre vom 1. Jan. 1811 bis zum legten Dechr. 1831 


bat fi die Zahl der Einwohner in der Stadt: 
durch den Ueberſchuß der Geborenen über die Geftorbenen um 


247 


und durch. den Ueberſchuß der Eingewanderten über die Yusgewanderten um 209 


Menſchen vermehrt. 


Die Zahl der Geborenen —— vom 1. Januar 1810 bis zum letz⸗ 


ten Dechr. 1831 war . . . ae - UM 
die der Gefiorhenen ee wre AR 

Die Mittelzahl der jährlich Geborenen war alfo 54 

die der jährlich Geſtorbenen . . 43 

Am mehreften wurden geboren im 3. 1812 — 121 

⸗ ⸗ ſtarben = = 1813 = 72 

Am wenigften wurden geboren im J. 1815 — 30 

⸗ ⸗ ſtarben :s s 185 = 21 


Die Zahl der fiehenden Ehen war im 3. 1810: 185, im 3. 1831: 244. 
Auf ein Privat- Wohnhaus famen im 3. 1810: 6,53.. und im I. 1528 


9,44.. Derfonen. 


Unter den Einwohnern waren im %. 1810: 38 Katholiten, im I. 1831 


13 Katholiten und 13 Juden, alle übrigen waren evangel, Chriften. 
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Die Feldmark der Stadt wurde im 3.1798 zu 1,9485 Meg. Aderland 
angegeben, in der Negel fandiger und hochliegender Boden, und der Stadt: 
wald enthielt 1149 Mrg. Die jährlihe Ausfaat betrug um diefe Zeit: 























833 Schffl. Roggen 228 Schffl. Gerfte 
325 = Hafer 218 = Erben 
340 , » Kartoffeln. . 
Der Viehftand war: i 
In den | Pferde | Ochfen n ’ 
Jahren en — Kuͤhe Nr Ecyafe | Ziegen [Schweine 
1810 172 39 77 61 1 13 252 
1831 139 61 112 28 | 205 4 285 























Die Zahl der hiefigen Handwerker u. Gewerbetreibenden war im I. 1828: 
27 Schuhmader, 11 Bäder, 8 Tifchler, 8 Schneider, 6. Schmiede u. Schlofier, 
5 Böttcher, 5 Riemer und Sattler, 5 Kürfchner, 4 Seiler, 4 Hutmader, 3 
Töpfer, 3 Drechsler, 3 Fleiſcher, 2 Rad» und Stellmadher, 2 Färber, 2 Gla⸗ 
fer, 1 Zimmermeifter und 1 Gerber. 

Sämmtlidhe hier angegebene Meifter hatten zufammen 66 Gefellen und 
Lehrlinge. 


Auch waren bier 6 Kaufleute, 92 MWebeftühle, die aber bloß als Nebenbe- 
fhäftigung gebrauht wurden, 1 Bodwindmühle, 4 Rofmahlmühle und 2 
Lohmühlen. ö 

Die Zahl der männlichen Dienfboten war 28, die der weiblichen 74. 


Die Stadt ift zur Klaffenfleuer verpflichtet und gehört in der Gewerbe- 
fleuer zur vierten Klaffe oder zum platten Lande. 


Zur Garnifon ift bier eine Abtheilung einer Invalidentompagnie, die 
nicht unter der angegebenen Einwohnerzahl enthalten ift. 


Zu den ftädtifhen Grundftüden gehören in der Regel 3 alte Morgen. 
Land (64 Preuß. Dirg.) als Radikal-Acker. Im %. 1813 wurde ein braube- 
rechtigtes Haus mit dem angegebenen Radikal-Acker und einigen Gärten mit 
der gerichtl. Tare von 1,003 Thle. zum Verkauf ausgeboten; es fehlte aber 
damals an Käufern und im folgenden Jahre wurde der neunte Verkaufs— 
Termin angefest. Im 3. 1824 wurde ein Wohnhaus mit chen fo viel Ra— 
ditalsAder zu 341 Thlr., im 3.1826 ein foldhes zu 497 Thlr., im J. 1827 
ein gleiches zu 216 Thlr. 19 Sgr., im J. 1828 eins zu 3163 Thlr. und im 
3.1830 eins zu 2944 Thlr. und ein anderes zu 2793 Thle. tarirt. 
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Ein Haus ohne Radital-Ader, jedoch mit der Brauberechtigung, wurde 
im %.1825 zu 371 Thlr., ein Wohnhaus mit 3 halben Morgen Radital- 
Adler zu 260 Thlr., ein Haus mit 20% preuf. Mrg. Radikal-Acker, außerdem 
67,5 Mrg. Land und 2 Gärten im I. 1814 zu 967 Thlr., im J. 1829 ein 
Wohnhaus mit Garten zu 4663 Thlr. und im 3.1830 ein Wohnhaus zu 
1524 Thlr. tarirt. Eine Scheune wurde im J. 1830 mit der Tare von 31 
Thlr. 21 Ser. 7Pf. und mit der run ausgeboten, daf fie nicht unter 
37 Thlr. verkauft werden könne. 

In der Stadtfeldmart wurden im 3. 1817 zwei Hufen (135% preuf. 
Mirg.) zu 1229 Thlr., im I. 1818 zwei Hufen zu 1,259 Thlr., im %. 1819 
eine Hufe zu 4334 Thlr., im 3.1826 eine halbe Hufe zu 1314 Thle., im 
3.1829 eine ganze Hufe zu 6654 Thlr. und eine halbe zu 3325 Thlr., fo 
wie 3 alte Morgen Radital-Ader im J. 1830 zu 100 Thlr. tarirt und zum 
Verkauf ausgeboten. 


In der Feuer⸗Societät waren die Ger | Im Hypotheken-Buche waren auf die 
bäude der Stadt mit folgenden Sums | ftädtifchen Grundftüde folgende Schul- 
men verfichert: den eingetragen: 

Im Sabre 1802 51,868 Thlr. Im Jahre 1805 43,095 Thlr. 

s 4810 44552 =» 


⸗ : 1805 5140 = ⸗ 

⸗ : 14810 56,670 = ⸗ : 1813 43453 ⸗ 
⸗ s 1813 56370 = ⸗ 18316 41,119 = 
⸗ ⸗168316 50,077 = ⸗ = 14819 4375 = 
a . 1822 53,614 ⸗ ⸗ :» 1822 47,606 = 
⸗ 1382 54,347 = s » 1824 50,427 = 
⸗ ⸗18328 56,126 = 

⸗ : 1831 58,781 = 


Gefhichte der Stadt Domnau; f. v. Baczko Annalen des Könige. Preußen, 
©. 65. 


Zur Stadt Bartenftein gehören folgende Ortſchaften: 

41. Medinen, 4M. öſtl. von der Stadt, in Mlittelboden, an der Alle, 
ein Vorwerk mit 612 Mrg. Land, 3 Inftleuten und 25 Einwohnern. 

2. Aßmans, eben fo weit, füdlidher, in ähnlichem Boden, hat 815 Mrg. 
Land, 5 Freigüter, 6 Inſtl. und 76 Einw. 

3. Nohnen (Stadtantheil), 1 M. ſüdöſtl. von der Stadt, in Mitte!d, 
hat 680 Meg. Land, 5 Freig., 3 Inftl, und 50 Einw. 
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Im 3. 1822 murde ein hieſ. Adergut mit 136 Mrog. Land (2 ungemeffene Hufen 
Land und Wiefen) mit der gerichtl, Tare von 758 Thlr. und im 3.1830 ein hief. Bauers 
gut (Nr. 1.) ohne Angabe des Landbefiges zu 11944 Thlr tarirt u. zum Verf. auggeboten. 

4. Talowo, 14 M. öftl. von der Stadt, im Stadtwalde, ein Forſthaus 
mit 136 Virg. Land in leichtem Boden, mit 2 Inſtl. und 12 Einw. 


Zur Stadt Schippenbeil gehören folgende Ortſchaften: 


1. Kangendorf, nördlidy nahe bei der Stadt, in Mittelb., hat 5,1451. 
Dirg. Land, 1 adl. Kölm, Freigut mit 272 Mrg. Land, 13 Kölmifdhe und 
Erbpadhtsgüter mit 8653 Virg. Land, 20 Bauerg., 12 Eigenk. mit 16,'; Mig. 
Land, 47 Inftl. und 409 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hief. 20 Bauerhöfe wurden im 3.1825 regulietz fie 
befaßen 3,7584 Mrg. Land, und waren der Kämmerei, außer den Natural«Dienften, zu 
einem jährl. Zins von 513 Thlr. und 20 Schffl. 5 Mg. Getreide verpflichtet; fie traten 
nun 1,4385 Mrg. Land an die Kämmerei ab, gaben 2,998 Thlr. für die Hofwehr und 
behielten 2,3203 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und ohne grundherel. Ab⸗ 
gaben; fie geben bloß 135 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. jährl. Grundfteuer an die Staatsfaffe 
und die Kämmerei giebt für das abgerretene Bauerland 60 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. dergl. 
Grunditeuer. Der Prediger in Schippenbeil befist in der hief. Feldmark 2323 Mig. Land. 
Sm 3. 1818 wurde ein hief. Freigut mit 136 Meg. Land zu 1,316 Thlr., im 3. 1819 
ein Adergut mit 34 Mrg. Yand zu 372 ,Ihle., im I. 1826 ein Erbpachtsgut mit 136 
Meg. Land zu 831 Thlr. und im J. 1828 ein foldyes mit 1355 Mrg. Land zu 591 Thle., 
fo wie eins mit 67,5% Mrg. Land zu 127 Ihlr. gerichtl. tarirt und zum Verf. ausgeboten. 

Auf dem von den Bauergütern bei der Regulirung abgetretenen ande wurde 
im 3. 1825, M. nordweftl. von der Stadt, ein neues Vorw. eingerichtet, welches 
den Namen Schippenbeilshof erhielt und zur Verpachtung auf 12 Jahre aus 
geboten wurde; es befigt 1,1282 Wirg. Land, worunter 527 Mrg. Ader und 167 
Mig. Wieſen. 

2. Rehfeld und Blunken, zwei Forſthäuſer; das erfte M. ſüdl., das 
zweite 2 ML. nordöſtl. von der Stadt. Das zweite hat 102 Mirg. Land und 
beide zufammen 15 Einw. 

3. Gilgenau, 3 DI. nördl. von der Stadt, in Bruhboden, ein Erbpachts- 
vorwert mit 2 Inſtl. und 11 Einw. 


B. Adliche Güter im Kreife, mit den dazu gehörigen Ortfchaften. 


1. Eiſenbart, 1! M. nördl. von Domnau, in Lehmb., hat 2,717 Meg. 
Land, 14 Bauerg., 2 Handw., 15 Inftl., 205 Einw. und ift dem akademiſchen 
Senate in Königsberg zinspflichtig. 

2. PufchEaiten, 4M. nördl. von Domnau, in frudhtbarem Boden, hat 
41,472 Dirg. Land, 1 Vorw., 9 Inftl., 86 Einw. und ift der Hauptort einer 
bedeutenden adl. Befisung. Es gehören hierzu: | 
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a. Stodheim, 4+M. norböfll. von Puſchkaiten, in fhwarzem, fruchtbaren 
Boden, ein Pfarrlirhdorf mit 4,618 Mrig. Land, hat 1 Vorw., 14 Bauerg,, 
6 Handw., 7 Inftl. und 191 Einw. 

Es waren früher 19 Bauerhöfe hier, von denen 5 mit 7644 Mr. Land zum Vorw. 
eingezogen wurden; die Eigenthumsverhaͤltniſſe der übrigen 14 Höfe wurden im J. 1819 
reguliet: fie befaßen 3,3713 Meg. Land, waren dem Hauptg. zu 2,235 Spanns u. 1,980 
Handdienften und zu einer jährl. Abgabe von 57 Schffl. Weizen, 38 Gänfen, 144 Hühs 
nern, 900 Eiern, 330 Pfd. Flachs und 18 Stuͤck Leinwand verpflichtet, traten nun 1,3883 
Meg. Land an das Hptgt. ab, zahlten 1,680 Thlr. Kapital für die Hofwehr und behiels 
ten 983 Meg. Land als freies Eigenthum ohne Zins an das adl. Gut; fie geben bloß 
48 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. jaͤhrl. Grundfteuer an die Kreiskaſſe. Der hieſ. Prediger bes 
figt 2065 Mirg. und der Organift 44 Mrg. Amtsland. 

b. Meifterfeld, M. ſüdöſtl. vom Hauptgute, in Mittelb., ein Vorw. 
mit 883 Dirg. Land, 7 Inſtl. und 48 Einw. 

c. Dommelfeim, M. nordwefll. von Stodheim, in fhwarzem, fruchtb. 
Boden, ein Vorw. mit 1,291 Mrg. Land, 9 Inftl. und 72 Einw. 

d. Schleudunen, 4 Di. nordwefll. vom vorgen., in Lehmb., ein Borw. mit 


5 Inftl. und 38 Einw. 
e. Lawo, M. nördl. von Stodheim, in Lehmb., ein Vorw. mit 5 Infll. 


und 24 Einw. 
f. Befchluß, 4 M. nordöftl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
7 Inftl. und 34 Einw. Es hatte vor der Regulirung der bäuerl, Berhält- 


niffe 750 Dirg. Land. 

g. Sommerfeld, 3 M. nordöftl. von Stodheim, in Mittelb., hat 2,310 
Mrg. Land, 1 Vorw., 1 Kölm. Gut, I Bauerg., 16 Inſtl. und 159 Einw. 

Es waren früher 15 Bauerhöfe bier, von denen aber 6 mit 7855 Mig. Yand zum 

Vorw. eingezogen wurden; die Eigenthumsverhältmiffe der übrigen 9 Höfe wurden im 3. 
41820 regulirt und das Gefchäft ift ganz vollendet. Diefe 9 Höfe befagen 1,190! Miro. 
Land und waren dem adl. Gute, außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 
544 Thlt. u. 27 Schffl. Weizen, 9 Schffl. anderm Getreide, 18 Gänfen, 63 Hübnern, 540 
Eiern, 2144 Pd. Flache, 36 Pfd. Heede, 9 Stuͤck Leinwand und 64 Zentner Heu ver⸗ 
pflichtet; fie traten num 4495 Meg. Land an das Vorwerk ab, zahlten für die Hofwehr 
1080 Thlr. Kapital, übernahmen vorläufig 72 Epanns und MO Handdienfte und behielten 
741 Mig. Land als freies Eigenthum ohne Zinfen und Abgaben an das Hpigt.; ihre 
Ländereien wurden verfoppelt und fie geben an die Kreis-Kaſſe jährl. 30 Thlr. 20 Sgr. 
6 Pf. Grunditeuer, wogegen das Hptgt. für das eingezogene und durch Abtretung erwor⸗ 
bene Bauerland 93 Thlr. 29 Sour. 7 Pf. jährl. Grundfteuer zahlt. — Das Kölm. Gut, 
die Schule und die Schmiede befisen 3113 Mrg. Land. Im %. 1831 wurde ein bief. 
regulirtes Bauergut ohne Angabe des Landbefiges zu 670 Thlr. tarirt und zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. 

h. Kifertenfeld, oftl. nahe bei Stodheim, in Lehmb., ein Vorw. mit 8 
Inſtl. und 51 Einw. Nicht weit davon öftl. liegt der Fahnenkrug. 

Zu Puſchkaiten gehören noh im Pr. Eylauer Kreife Hawerbeck und 

Liebenau und das Ganze war im 3. 1800 zu 141,000 Thlr. Werth angegeben. 
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3. Pladhein, 4 M. nördl. von Friedland, in Lehmb., hat 1087 Mirg. 

Land, 1 Vorw., 2 Handw., 8 Inftl. u. 87 Einw. Zu diefem Gute gehören: 

a. Plauftendorf, 4 M. füdl. von vorgen., in Mittelb., hat ebenfalls 1,087 
Dirg. Land, 7 Bauerg., 2 Inſtl. und 70 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der bicfigen Bauergüter wurden im 3. 1819 regulirt 
und das Gefchäft ift beendigt; fie befaßen 8194 Mrg. Land und waren dem Hptgt. zu 
258 Epanns, u, 198 Handdienften und zu einem jährl. Zins von 288 Thlr. 5 Sqr. vers 
pflichter; fie gaben nun die Hälfte ihres Landes an das Hpigt. ab, behielten vorläufig 56 
Epanns und 70 Handdienfte, zablten 1,062 Thlr. Kapital für die Hofwehr und befigen 
num 409} Meg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das Hptgt.; ein Theil ihres 
Landes wurde hutfrei gemacht und ihre jährl. Grundfteuer an die Kreiskaffe ift 16 Thlr. 
10 Sr. 8 Pf., mogegen das adl. Gut für das erworbene Bauerland 29 Thle. 5 Pf, 
Grundfteuer übernahm, — Ein hief. Bauergut mit 1015 Meg. Land wurde im 3. 1825 
mit der gerichtl. Tare von 473 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

b. Batrinhdfchen, nordwefll. nahe beim Hauptgute, in Lehmb,, ein Worw, 
mit 353 Mrg. Land, 2 Inftl. und 11 Einw. 

Das Sur Pladheim wurde im J. 1800 zu 15,000 Thlr. Werth angegeben. 

4. Wommen, ſüdöſtl. nahe bei Pladheim, in Lehmb., hat 1,087 Mrg. 
Land, 1 Borw., 3 Handw., 7 Inftl. und 85 Einw. 

Es wurde vor 1794 für 4600 Thlr., vor 1800 für 11,600 Thlr. und vor 1810 für 
48,000 Thle. verkauft. 

5. Wohnsdorf (Groß-⸗), AM. öftl. von Friedland, in Lehmb., hat 
2,242 Meg. Land, 1 Vorw., 2 Handw., 11 Inftl. und 180 Einw. 

Dazu gehören: 

a. Rlein: Wohnsdorf, 4 M. öſtl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. 
mit 3823 Dirg. Land, 4 Inftl. und 37 Einw. 

Es wurde im 3. 1511 vom Eigentbümer jur Vererbpachtung auggeboten. 

b. Agnefenhof, ein Vorw. zwifhen Gr.- u. Kl.-«Wohnsdorf, in ähnl. Bo— 
den, mit 4 Inftl. und 34 Einw. Der Landbefig ift in der Angabe bei dem 
Hauptgute enthalten. 

c. Herrendorf, 4M. füdl. vom Hauptgute, ebenfalls in Lehmb., ein Vorw. 
mit 680 Dirg. Land, 5 Inſtl. und 42 Einw. 

d. Rrügerwalde, IM. füdl. von vorgen., in Mittelb., ein Vorw. mit 
408 Dirg. Land und 49 Einw. 

Das adl. Gut Wohnsdorf mit Zubehör wurde vor 1794 zu 24,000 Ihle, Werth 
angegeben. 

6. Aohenfelde, AM. nordöſtl. von Friedland, in Mittelb., hat mit dem 
nördl. liegenden Vorw. Hohenberg 3,057 Mrg. Land, 2 Vorw., 17 Inſtl. 
und 186 Einw. 

Es hat jährl. 161 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. Kontribution zu bejahlen. Es murde vor 
4794 für 19,516 Thlt. verkauft, im J. 1,800 in Exbtheil. für 35,000 Thle. angenommen; 
im 3. 1805 für 56,000 Thlr. verkauft und im 3. 1811 mit der Iandfchaftl, Tare von 
22,743 Thle, zum Berfauf ausgeboten. 
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7. Althof, IM. nordöftl. von Friedland, in Mittelb., hat 5521 Mrg. 
Land, 1 Vorw., 6 Infl. und 76 Einw. Dazu gehören: 

a. Auklitten, weftl. nahe bei Althof, in Mittelb., hat 1,452 Dirg. Land, 
eine Prarrkırde, 1Worw., 11 Inftl. und 87 Einw. 

Für eine hief. Predigerwirtwe ift ein Erüd Land von 68 Mrg. beftimmt, das im 
J. 1803 für 20 Thlr. jährl. verpachter war, 

b. Wilhelmshöhe, weftl. nahe bei vorgen., eine im %. 1825 auf Weide— 
abfindungslande angelegte Kuhpächterei mit 544 Mirg. Land und 24 Einw. 

c. Banitten, 4M. nördl. vom Hauptgute, in Mittelb., ein Vorw. mit 
535 Mrg. Land, 2 Inftl. und 27 Einw. 

d. Angarben, ZM. nordweftl. vom Hauptgute, ebenfalls in Mittelb., hat 
1,087 Dirg. Land, 2 Bauergüter, 2 Handw., 8 Inſtl. und 77 Einw. 

Früher waren bier 5 Bauerhöfe, von denen aber 3 mit 3865 Mrg. Land zum Hptat. 
eingejogen wurden. Die Eigenthumsverhältniffe der 2 übrig gebliebenen Höfe wurden im 
J. 1824 regulirt und das Gefchäft ift vollender: fie befafen 2574 Mrg. Land und waren 
dem Hptgt., außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 42 Thlr., 4 Gänfen, 
8 Hühnern und 140 Eiern verpflichtet; fie gaben nun 145} Mrg. Land an das Hptgt. 
ab, übernahmen vorläufig 16 Spann- und 20 Handdienfte und behielten 142} Mrg. Land 
als freies Eigenthum ohne Abgaben an das Hptgt.; fie geben jaͤhrl. 8 Thle. 3 Sgr. 6 Pf. 
Grundfteuer an die Kreisfaffe, und das Hptgt. giebt für das erworbene Bauerland 6 Thlr. 
7 Sgr. 7 Pf. Grundfteuer. 

e. Sammeln, 3 Mt. well. vom Hauptgute, in Mittelb., ein Vorw. mit 
815 Dirg. Land, 8 Infil. und 76 Einw. 

Das Gut Althof wurde vor 1800 ohne Bammeln für 30,000 Thlr. verfauft; Bam⸗ 
meln allein wurde vor 1794 für 9000, vor 1800 für 17,600 Thlr. und im 3. 1803 für 
19,600 Thlr. verkauft. 

8. Rlofdyenen, nördl. nahe bei Friedland, in gemifchtem Boden, an der 
Alle, hat 2,192 Dirg. Land, 1 Vorw., 8 Inftl. u. 128 Einw. Dazu gehören: 

a. Ripitten, 1M. nördl. vom Hauptgute, in Lehmb., bat 1,323 Virg. 
Land, 1 Vorw., 1 Erbpadtsgut, 4 VBauerg., 9 Inftl. und 75 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Megulirung der bäuerl. Verhälmiffe 442! Mig. Land, 
Im 3. 1824 wurden die Cigenthumeverhältniffe der hief. Bauergüter reguliert; fie befaßen 
805? Meg. Land und waren dem KHptgt., außer den Naturals Dieniten, zu einem jährl. 
Zins von 203 Thlr., 8 Gänfen, 24 Hübhnern, 240 Eiern und 4 Stüd Leinwand vers 
pflichtet; fie traten nun 3473 Mrg. Land an das Hptgt. ab, gaben die Hofmwehr in Natur 
zurüc und behielten 45745 Meg. Yand als freies Eigenthum, vollftändig feparirt, ohne 
Dienfte und ohne Abgaben an das Hptgt., indem fie nur 16 Thlr. 10 Pf. jahrl. Grunds 
fteuer. zur Kreis-Kaſſe zahlen. Das Erbpachtsgut hat 6754 Mrg. und die Schule 6} 
Meg. Land, 

b. Hohenſtein, 14 M. ſüdöſtl. vom Hauptgute entfernt, in Lehmb., hat 
1,447 Dirg. Land, 1 Kölm. Gut mit 240! Wirg. Land, 6 Bauerg., 1 Eigenk., 
4 Iuftl. und 95 Einw. 

Die Eigenthbumsverhältniffe der bief. Bauerg. wurden im J. 1821 reguliert und das 
Geſchaͤft ift vollende. Sie befagen früher 1,0475 Meg. Land und waren dem Hptgt., 
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außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 300 Thlt., 12 Gänfen, 36 Huͤh⸗ 
nern, 360 Eiern, 6 Stein Flachs und 36 Stüd Gefpinnft verpflichtet; fie erhielten num 
von dem Hptgt. zu ihrem Lande noch 1584 Meg. Forftland hinzu, welche diefes bisher 
in der Feldmarf befaß, entfagten ihrer Holzbefugniß im adl. Forfte und übernahmen aufer 
13 Epanndienften eine jährl. Nente von 366 Thlr. an das Hptgt., ftatt des früher bes 
ſtimmten Zinſes; fie befigen nun 1,206 Mira. Land als freies Eigenthum, wovon fie jaͤhrl. 
80 Thlr. 20 Sgr. Grundfteuer an die Kreiskaffe zahlen und ihre Güter wurden im 3. 
1825 vollftändig feparirt. — Im 3. 1827 wurden 2 hief. Bauerg., jedes mit 203 Mrg. 
Zand, mit der gericht. Tare von 1,279 und 1,293 Thlr. und im 3.1828 das Kölm. 
Schulzengut zu 1,059; Ihle, tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

c. Kulenfrug, nördl. nahe bei Kipitten, in Lehmb.; bat 272 Mirg. Land 
und beftand früher aus 3 Bauerg., die aber zum Hauptgute eingezogen wor— 
den find. 

Das Gut Klofchenen mit Zubehöe wurde vor 1794 zu 16,666 Thlr. Werth ans 
gegeben. 
9. Bufehnen, M. nordöfil. von Friedland, in Mittelb., ein adl. Gut 


mit 630 Dirg. Land, 4 Inftl. und 35 Einw. 

Es wurde vor.1794 zu 10,810 Thlr. tarirt, vor 1810 aber im öffentl, Verkauf für 
16,000 Thlr. erftanden. 

10. Poftehnen, 4 DM. füdweftl. von Friedland, in Mittelb., hat 1,875 
Mirg. Land, 1 Vorw., das vor der Regulirung der bäuerl. Berhältniffe 1,245 
Dirg. Land befaß, 6 Bauergüter, 2 Handw., 11 Inftl. und 171 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der bief. 6 Bauerg. wurden im I. 1820 regulirt und 
das Geſchaͤft ift ganz vollenderz fie befaßen 6214 Meg. Land u. waren dem Kptgt., außer 
den NaturalsDienften, zu einem jäbrl. Zins von 195 Thlr., 30 Schffl. Getreide, 12 Gänz 
fen, 48 Hühnern, 360 Fiern, 6 Laͤmmern, 108 Pfd. Flache, 6 Stüd Leinwand und 12 
Stof Schwaden verpflichtet; fie gaben num 3195 Mira. Land an das Hptgt. ab, zahlten 
293 Thlr. für die Hofwehr, entfagten der Weidefreibeit auf den Ländereien des Hauptquts 
und behielten 302%, Mrg. Land als freics Eigenthum ohne Dienfte, woven nur 16 Thlr. 
1Sgr. 9 Pf. jührl. Grundfteuer zur Staatskaffe gezahlt wird. Das adl. Gut gibt für 
das erworbene Bauerland 15 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. jährl. Grundſteuer. Die hieſ. Eule 
befige 65 Mrg. Land. 

Zu Poftehnen gehört Rarfchau, 4 M. nördl. in Lchmboden; es hat 1,573 
Virg. Land, 1 Vorw., das vor der Negulirung der bäuerl. Verhältniffe 9125 
Dirg. Land befaß, 5 Bauerg., 9 Inſtl. und 108 Einm. 

Die Eigenthumsverbältniffe der bief. Bauergüter wurden ebenfalld im J. 1820 
regulirt und das Geſchaͤft iſt beendigt. Sie befafen 660 Mrg. Sand und waren dem 
Hptgt., außer 80 Spann s und 70 Handdienften, zu einem jährl. Zins von 175 Thlr. 25 
Sgr. verpflichter; fie gaben nun 3313 Mrg. Yand an das Hptgt. ab, übernahmen vorlius 
fig 40 Spann- und 50 Handdienfte, entfagten ihrer Waldweides und Brennholjdefugniß 
und befisen num 3285 Mrg. Land als freieg Eigenthum, wovon fie bloß 13 Thlr. 16 Sur, 
8 Pf. jührl. Grundfteuer an die Kreiskaffe bezahlen. 

Das Gut Poftchnen wurde vor 1800 zu 19,000 Thlr. Werth angegeben, 

41. Abbarten, IM. von Friedland und cben fo weit von Domnau ent» 


fernt, in Mittelb., hat 1,223 Wirg. Land, 1 Worw., 14 Inftl. u. 145 Einw 
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Dazu gehören: 

a. Botkeim, nordöftl. nahe bei Abbarten, in leichtem Boden, ein Vorw. 
mit 1,019 Meg. Land, 8 Inftl. und 80 Einm. 

Es wurde im 3. 1805 mit b. für 33,633 Thlr. gekauft, 

b. Grönwalde, füdl. nahe bei vorgen. (wo aud der Landbefig enthalten 
if), ein Vorw. mit 2 Inftl. und 11 Einw. 

c. Beorgenau, 4 M. nordwefll. von Abbarten, in Mittelb., hat 4,143 
Mrg. Land, 1 Tochterkirhe von Deutſch-Wilten, 1 Worw., das vor der Res 
gulirung der bäuerlichen Verhältniſſe 2,4774 Mrg. Land befaß, 7 Bauerg., 
4 Handw., 24 Infil, und 226 Einw. 

Es waren früher 11 Bauerhöfe bier, von denen aber 4 mit 5835 Mrg. Land zum 
Vorw. eingezogen wurden; die Eigenthumeverhältmiffe der übrigen 7 Höfe wurden im 3. 
4822 reguliert: fie befagen 9183 Mrg. Land, das ihnen nun als freies Eigenthum überge- 
ben wurde, wofür fie ein Kapital von 6,765 Thlr. zahlten und eine jährl. Rente an das 
Hptgt. von 30 Thlr., fowie 45 Spann s und 60 Handdienfte vorläufig übernahmen, Die 
Grundfteuer, welche fie jährl. zur Kreiskaſſe zahlen, beträgt 40 Thlr. 6 Sur. 5 Pf. 

d. Wilten (Deutfch-), 4M. jüdl. vom Hauptgute, in Mittelb., bat 
2,885 Mrg. Land, 1 Pfarrkirche, 13 Bauerg., 5 Handw., 16 Inftl. u. 270 Em. 

Früher waren bier 15 Bauerhöfe, von denen aber 2 mit 2704 Mrg. Land vom 
Hptgt. eingezogen wurden; die Eigenthumsverhältmiffe der übrigen Höfe wurden im J. 
1820 regulirt und das Gefchäft ift ganz vollendet. Diefe 13 Höfe befaßen 1,7233 Mig. 
Land und waren dem Hauptgute zu 432 Epann- und 984 Handdienften, einem jährlichen 
Zins von 675 Thlt. 9 Sgr. 8 Pf., 36 Gänfen, 72 Hühnern, 720 Eiern, 12 Stuͤck Leins 
wand und 12 Stof Schwaden verpflichtet; fie gaben num 8194 Wirg. Land an das Hptgt. 
ab, wofür diefes 42 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. jährl. Grundfteuer zahlen muß, gaben 1,760 
Thlt. für die Hofwehr, verpflichteten ſich ſtatt des früher gegebenen Zinfes zu einer jähel. 
Rente von 66 Thlr. 20 Sgr. an das Hpigt. und behielten 9035 Mrg. Land als freies 
Eigenthum ohne Dienfte, wovon fie 47 Thlr, 18 Sgr. 10 Pf. jährl. Grundſteuer an die 
Kreiskaffe geben. Der Prediger und die Echule befigen 1854 Mrg. Land. 

e, Ludwigshof, nördl. nahe bei Deutſch-Wilten, ein im I. 1824 auf 
dem bei der Regulirung in Wilten erworbenen Bauerlande neu angelegtes 
Borwert mit 1,0863 Mrg. Land. 

f. Sophienthal, AM. füdl. von Abbarten, in Mittelb., ein Vorw. mit 
7 Inſtl. und 43 Einw. (Der Landbefig ift bei Abbarten enthalten.) 

8. Bühnkyagenbruch, 14 M. nördl. vom Hauptgute, in Lehmboden, cin 
Borw, mit 680 Mirg. Land, 2 Inſtl. und 26 Einw. 

Das Gut Abbarten wurde vor 1800, ohne a. und b., zu 48,500 Thlr, Werth anger 
geben und im J. 1810 wurde es zu 120,000 Thlr. tarirtz im 3. 1830 wurde das Gut 
Abbarten mit Zubehör zu 91,548 Thlr. landfchaftl. tarirt und zum öffent. Verkauf 
ausgeboten. 

12. Domnau (Schloß=), nahe bei der Stadt gl. Namens, in leicht. 
Boden, hat mit der dazu gehörigen Vorſtadt 1,359 Mrg. Land, 1 Borw., 4 
Handw. und 99 Einw. Hierzu gehören folgende Ortſchaften: 
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a. Warnigfeim, nordweftl. nahe bei genannter Stadt, ebenfalls in leichtem 
Boden, ein Borw. mit 883 Mrg. Land, 4 Handw. und 99 Einw. 

b. wittenfeld, 4 M. nordweftl. von der Stadt, ebenfalls in leichtem Bo— 
den, ein Vorw. mit 3 Inftl. und 17 Einw., deffen Grundflüde unter den oben 
angegebenen mit enthalten find. 

ec. Perfappen, nordweftl. nahe bei Wittenfeld, in Mittel» und leichtem 
Boden, hat 680 Virg. Land, 3 Bauerg., 6 Inſtl. und 28 Einw. 

Sm 3. 1808 wurden hier von der Grundherrſchaft 5 Bauergüter, jedes von 136 
Mig. Land, mit dem noͤthigen Befag, zur Verpachtung ausgeboten. 

d. Beegen, nordwefll. nahe bei vorgen., in Dlittelb., ein Vorw. mit 408 
Mrg. Land, 2 Handw., 9 Inftl. und 58 Einw. 

e. Skoden, nordweftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
815 Dirg. Land, 7 Infll. und 59 Einw. 

f. Benditten, 2M. nordweftl. von der Stadt, in Mittelb., bat 1,087 
Mrg. Land, 7 Bauerg., 2 Infll. und 61 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hieſ. Bauergüter wurden im 3. 1819 regulirt: fie 
befaßen 748 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den NaturalsDieniten, zu einem 
jäbel, Zins von 42 Thle, verpflichtet. Sie erhielten nun volles Eigenthumsrecht über ihe 
bisher befeffenes Land, ihre Dienfte wurden aufgehoben, fie gaben 800 Thlr. für die Hof⸗ 
wehr und verpflichteten fich zu einer jährl. Rente von 393 Thlr. 24 Sor. 4 Pf. an das 
Hpigt. Ein Drittel ihres Landes wurde hutfrei gemacht. An die Kreiskaffe geben fie 
jährl. 42 Thlr. Grundfteuer. — Auch bier wurden im 3. 1808 fämmel. 7 Bauergüter, 
jedes mit 136 Wirg. Land, mit dem nöthigen Befag von der Grundherrſchaft zur Vers 
pachtung öffentl, ausgeboten. 

g. Naukritten, 3M. nördl. von der Stadt, in ſchwarzem, fruchtbaren Bo— 
den, hat 1,223 Mirg. Land, 1 Vorw., 2 Handw., 11 Inſtl. und 84 Einw. 

h. Luiſenthal, +M. füdl. von vorgen., in leichtem Boden, ein Vorw. 
mit 4 Inſtl. und 16 Einw. (Der Landbefig ift unter der oben angegebenen 
Summe enthalten. ) 

i. Blefisten, 4 M. nördl. von der Stadt, in fhwarzem, fruchtb. Boden, 
ein Vorw. mit 544 Mrg. Land, 5 Inftl. und 39 Einw. 

k. Gomtehnen, 14 M. füdl. von der Stadt, in leichtem Boden, ein Borw. 
mit 612 Dirg. Land, 4 Inftl. und 32 Einw. 

Das Gurt Domnau mit Zubehör wurde im J. 1810 zu 124,000 Thlt. Werth anz 
gegeben; und im 3. 1830 wurde das Allodial» Rittergut Schloß Donmau mit Naufritz 
ten und Gomtehnen, landfchaftlich tarirt zu 75,970 Thlr., zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

13. Galben, J M. nordweftl, von Domnau, in Mittelb., hat mit dem 
dazu gehörigen Fifherhaufe am Sce 521 Meg. Land, 1 Vorw., 6 Infll. ıx 
82 Einw. Dazu gehören: 

a. Ranglaf, M. nordwefll. von Galben, in Lehmb., ein Borw. mit 272 
Mirg. Land, 3 Inſtl. und 22 Einw. 
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b. Gowehnen, füdl. nahe beim Hauptgute, in Mittelb., ein Vorw. mit 
627 Dirg. Land, 9 Inftl. und 50 Einw. 


ec. Galitten, 4 DL. füdl. von vorgen., in leichtem Boden, hat 1,543 Meg. 
Land, 1 Borw., 4 Bauerg., 6 Inftl. und 73 Einw. 

Früher waren bier 7 Bauerhöfe, von denen 3 mit. 6504 Meg. Land zum Vorw. 
eingezogen wurden; die Eigenthumsverhältniffe der andern 4 Höfe wurden in den 3. 1819 
und 1820 regulirt und das Gefchäft ift beendigt. Diefe 4 Höfe befaßen 8923 Mrg. Land 
und waren dem Hptgt., außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 200 Thlr., 
8 Gänfen, 8 Hühnern, 240 Eiern und 8 Stof Schwaden verpflichtet; fie gaben num 3764 
Mig. Land an das Vorw. ab, übernahmen vorläufig 38 Spann⸗ und 40 Handdienfte 
und behielten 515° rg. Land als freies Eigenthum, ohne Abgaben an dag Hptgt.; fie 
geben bloß 15 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. jührl, Grundfteuer an die Kreisfaffe und das Hptgt. 
zahlt für das erworbene Bauerland 36 Thle. 5 Sur. dergl. Steuer. 

d. Haderwaldhaus, ein einzeln liegendes Haus mit 1 MWirg. Garten und 
> Einw. 

Das Gut Salben mit Zubehör (wozu noch Euffehnen im Pr. Eylauer Kreife ges 
hört) wurde im 3. 1810 zu 71,600 Thle, tarirt; im 3. 1815 ftand es unter Seque⸗ 
firation der Landſchaft. 


14. Woopen, +M. nordöfll, von Domnau, in Mittelb., hat 1 Vorw. 
mit 408 Dirg. Land, 7 Inſtl. und 58 Einw. Dazu gehört das nördl, nahe— 
bei liegende Sporgeln, in Lehmb.; es hat 730 Mrg. Land, 1 Vorwerk, 3 
Bauerg., 6 Inftl. und 43 Einw. 

Es waren früher 5 Bauerböfe bier, von denen 2 mit 136 Mrg. Land zum Vorw. 
eingezogen wurden; die Eigenthumsverhaͤltniſſe der übrigen 3 Höfe wurden im I. 1819 
regulirt: fie befaßen 203} Mrg. Yand und waren dem Hptgt., außer den Naturals Diens 
ften, zu einem jährl. Zins von 45 Thlr., 6 Gänfen, 24 Hühnern, 180 Eiern und 6 Stof 
Echwaden verpflichtet; fie erhichten nun ihr Land unverfürzt, als freies Eigenthum, übers 
nahmen vorläufig 24 Spanndienfte und verpflichteten fi zu einer jährl. Mente von 90 
Thlr. 24 Sgr. flatt der frühern Abgaben an das Hptgt.; außerdem geben fie 11 Thlr. 
jährl. Grundfteuer zur Kreiskaffe und das adl. Gut gibt für das eingezogene Bauerland 
7 Ihlr. 10 Sgr. dergl. Steuer. 

Das Gut Woopen mit Zubehör, das 49 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. jährl. Kontribution 
gibt, murde vor 1800 zu 21,500 Thlr. Werth angegeben, im 3. 1805 aber für 28,000 
Thlr. verkauft. 

15. Rlitten (Groß>), öftl. nahe bei Domnau, in Mittelboden, hat mit 
dem nordöſtl. in ähnlihem Boden liegenden Vorw. Prowarfen 2,038 Mg. 
Land, 2Borw., 4 Bauerg., 3 Handw,, 11 Inftl. und 153 Einw. 

Die bief. Waflermühle, mit 2 Gängen und 142} Mrg. Land, gibt jährl. 160 Thlr. 
Erbpachts- Kanon und wurde im J. 41825 mit der gerichtl, Tare von 1,389 Thlr. zum 
öffentl, Verkauf ausgeboten. — Das Gut Groß-Klitten wurde vor 1800 für 26,666 Thlr., 
im 3. 1803 für 28,913 Thlr. und im 3. 1805 für 44,500 Thlr. verfauft. — Das adl. 
Sur zahle jaͤhrl. 100 Thlr. Kontribution. 

16. litten (Klein-), 3 M. füdl. von Domnau, in Mittelb., ein adl. 
Gut mit 476 Dirg. Land, 6 Inſtl. und 29 Einw, 
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Es wurde im 3. 1811 für 7,850 Thle. verkauft und im 3. 1821 mit der gerichtl. 
Taxe von 2,078 Thle. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

17. Saalau (Groß=-), nordöftl. nahe bei Domnau, in Mittelb., hat 
1,052 Mrg. Land, 1 Vorw., 2 Handw., 8 Inſtl. und 99 Einw. 

Dazu gehören folgende Ortfdaften: 

a. Barbniden, 4+M. nordwefll. von vorgen., in Dittelb,, hat 1,223 Dirg. 
Land, 1 Vorw., 9 Inftl. und 61 Einw. 

b. Saalau (Blein=), +M. nordöſtl. vom Hauptgute, in gemifchtem, aber 
fruchtbarem Boden, ein Vorw. mit 4 Infil, und 49 Einw. (Der Landbefis 
ift unter obigen Angaben enthalten.) 

ec. Koskeim, ein Forſthaus, 4+M. ſüdöſtl. vom Hauptgute, mit 136 Dirg. 
Land und 5 Einw. 

d. Stoftinen, +M. füdl. vom Hauptgute, in Lchmb., ein Vorwerk mit 
544 Dirg. Land, 6 Inftl. und 36 Einw. 

e. Saufjinen, HM. füdoftl. von vorgen., hat 883 Mirg. Land, 1 Vorwerk, 
5 Inftl, und 41 Einw. 

Die Saalauer Güter wurden im J. 1783 von der Landſchaft zu 100,070 Thle. tas 
riet; im 3. 1802 wurden fie wieder von der Landſchaft tarirt und zwar zu 98,149 Thlr, 
— Im 3. 1808 und fpäter im 3. 1812 wurden fie mit der Taxe von 78,658 Thlr. zum 
öffentl, Verkauf ausgeboten und im 3. 1821 ftanden fie unter Sequeftration der Landfchaft. 

48. Mertensdorf, ZM. füdl. von Friedland, in Mittelb., am linken 
Ufer der Alle, hat mit dem dazu gehörigen MWaldhaufe 24003 Dirg. Land, 
worunter 500 Wrg. Korflland, 1 Vorw., 6 Handw., 12 Infll. und 153 Einw. 

Früher waren hier 4 Bauerhöfe mit 6114 Meg. Land, die aber zum Vorw. einges 
zogen find. 

Hierzu gehören: 

a. Sortlaf, 4 Mt. nördl. vom Hauptgute, in ähnlichem Boden, ein Vorw. 
mit 1,019 Mirg. Land, 9 Inftl. und 83 Einw. 

b. Göglaf, nordöftl. nahe beim Hauptgute, am rechten Ufer der Alle, eben— 
falls in Mittelb., ein Vorw. mit 408 Virg. Land, 2 Inftl. und 14 Einw. 

c. Battkeim, 4 M. füdoftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 612 Mirg. 
Land, 2 Bauergüter und 23 Einw. 

Hier waren früher 3 Bauerhöfe, von denen einer mit 1455 Mrg. Land zum Hptgt. 
eingezogen wurde, Die Eigenthumsverhälmiffe der beiden andern Höfe wurden im J. 
1825 regulirt: fie befaßen 2903 Mra. Yand und waren dem Hptgt., außer den Natural⸗ 
Dienften, zu einem jährl. Zins von 60 Thlr., 4 Gänfen, 12 Dühnern, 60 Eiern, 2 Stof 
Edywaden und 1 Stof Kümmel verpflichtet; fie gaben nun 24 Mrg. Land ab, verpflichtes 
ten fich zu einer jährl. Nente von 85 Thlr. 13 Sgr. an das Hptat. ., und behielten 2884 

trg. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte, wovon fie 13 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. jährl, 
Grundfteuer an die Kreiskaſſe zahlen; ihr Land wurde vollftändig feparirt. 

d. Ditthauſen, | M. füdoftl. vom Hauptgute entfernt, ebenfalls in Mit— 
telboden, hat 1,013 Virg. Land, 4 Bauerg., 1 Infim. und 42 Einw, 
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Die Eigenrhumsverhälmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1824 regulirt und 
das Geſchaͤft ift vollenderz fie befaßen 6405 Mrg. Land, leifteren 60 Spann⸗ und 60 
Handdienfte und waren zu einem jährl. Zins von 180 Thlr. an das Hptgt. verpflichtet. 
Das Land wurde ihnen nun unverfürt zum freien Eigenthum übergeben, die Dienfte 
aufgehoben und die jährl. Nente auf 160 Thlr. feitgefegt, außer welcher fie 24 Thlr. jaͤhrl. 
Grunditeuer zur Kreiskaffe zahlen; auch wurden ihre Grundſtücke vollftändig feparirt. In 
der Feldmark befist das Hptgt. 3724 Meg. Forftland. 

Das Gut Mertensdorf mit Zubehör wurde vor 1800 zu 35,041 Thlr., im 3. 1810 
zu 54,000 Thlr. Werth angegeben. 

19. Heide, M. füdl. von Friedland, in fandigem Boden, hat 1,9414 
Meg. Land, 1 Vorw., 1 Erbpachtsgut, 3 Handw., 13 Inſtl. und 140 Einw. 

Es wurde im J. 1825 mit der landfchaftl, Tare von 15,882 Thlr, zum Verkauf 
ausgeboten. 

20. Laud, weſtl. nahe bei vorgen. an der Alle, in Lehmb., ein adl. Gut 
mit 272 Mrg. Land, 2 Inſtl. und 18 Einm, 

Es wurde vor 1800 zu 2,500 Thlr., im 3. 1810 zu 6,033 Thle. Werth angegeben. 

21. Allenau, ein großes Dorf, 4+M. ſüdöſtl. von Friedland in Lehmb., 
bat 5,976 Mirg. Land, 1 Kirche (Filial von Bötchersdorf), 1 adl. Gut, das 
einer Stipendienfliftung gehört, 3 Kölm. Güter, 26 Bauerg., 3 Eigent., 7 
Handw., 28 Inftl. und 417 Einw. 

Das adl. Gut wurde im 3. 1800 zu 12,222 The. Werth angegeben und ein Kölm, 
Gut mit 2713 Mrg. Land im 3. 1822 mit der gerichtl. Tare von 1,270 Thlr. zum Ver⸗ 
fauf ausgeboten. 

22. Schdnbaum (adl. Antheil), 1M. öftl. von Friedland, in Lehmb., 
bat 2,785 Meg. Land, 1 Vorw., 6 Bauerg., 2 Handw., 6 Inſtl. u. 93 Einw. 

Früher waren bier, außer den 6 amtefäffigen Bauerhöfen (f. Amt Natangen), 13 
zum adl. Gute gehörige Bauerhöfe und im J. 1811 wurden 10 ohne Eigenthümer ſte⸗ 
hende Höfe zu Erbs oder Zeitpacht öffentl. ausgeboten; fpäterbin wurden 7 von diefen 
Höfen mit 8835 Mrg. Land zum Vorw. eingezogen, das bis dahin 988 Meg. Land bes 
faß. Die Eigenthumsverhältmiffe der übrigen 6 Bauergüter wurden im %. 1823 regulirt 
und das Gefchäft ift ganz beendigt: fie befaßen 6254 Mrg. Land und waren dem Hptgt., 
außer den Naturals Dienften, zu einem jaͤhrl. Zins von 135 Thlr. verpflichter; fie behiels 
ten nun ihe Land umverkürjt als freies Eigenthum ohne Dienfte, übernahmen ftatt des 
bieherigen Zinfes eine jährl. Nente von 104 Thlr. 7 Sur. 6 Pf. an das Hptgt. und ihre 
Grundftüde wurden vollftändig feparirt. An die Kreiskaffe geben diefe 6 Bauergüter jährl. 
31 Thle. 3 Sor. 2 Pf. Grundſteuer. (f. GroßsKautern im Wehlauer Kreife). 

23. Schönwalde, M. füdl. von vorgen., in Lehmb., hat mit Ma— 
zienberg 5,128 Dirg. Land, worunter 2,190 Dirg. Forflland, 1 Kirche (Filial 
von Auklitten), 2 Vorw., 9 Bauerg., 3 Handw., 18 Infll. und 204 Einw. 

rüber waren bier 11 Bauergüter, von denen aber 2, mit 2844 Mig. Land, zum 
Hptgt. eingezogen wurden. Die Eigenthumsverhältmiffe der 9 übrigen Höfe wurden im 
J. 1820 regulirt umd das Geſchaͤft iſt vollendet: fie befaßen 1,3343 Mrg. Land und wa⸗—⸗ 
ren dem Hpigt., außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 236 Ihlr., 8; 
Schffl. Getreide und 8 Zöpfen Flache verpflichtet; fie traten nun 639, Meg. Land an 
das Hptgt. ab, entfagten ihrer Waldweidebefugnig und behielten 6955 Meg. Land als 
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freied Eigenthum, ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt., indem fie nur 16 Thlr. 24 
Sgr. 10 Pf. Grundftener an die Kreiskaffe zahlen; ihre Ländereien wurden verfoppelt. 
In der Feldmark des Dorfs find noch 2524 Mrg. Land, die der Kirche, dem Drganiften 
und der Schmiede gehören. — In Folge diefer Negulicung wurde im J. 1825 ſuͤdweſtl. 
nahe beim Dorfe ein neues Vorw. angelegt und Marienberg genannt. 

Zu Schönwalde gehört no das 4 M. füdwefll. vom Dorfe, in leichtem 
Boden liegende Vorwerk NTorizblid, mit 907,5; Virg. Land, 4 Inſtl. und 
20 Einw, 

Im 3. 1786 wurde das Gut Schönwalde mit Zubehör zu 6 Procent Ertrag zu 
37,681 Thlr. tarirtz; im 3.1818 wurde es von der Landſchaft zu 42,730 Thlr. tarirt und 
wegen Erbrheilung zum Verkauf ausgeboten. 

24. Wilten (Preußiich=), 1M. füdofl. von Domnau, in Mittelb,, 
bat 2,513 Dirg. Land, 1 Vorw., 4 Bauerg., 13 Inftl. und 141 Einw. 

Es wurde im J. 1789 zu 13,033 Thlt. und im 3. 1810 zu 40,000 Thlr, Werth 
angegeben. 

25. Sporwitten, 1M. füdofll. von Domnau und eben fo weit ſüdweſtl. 
von Friedland, in Mittelb., beficht aus 2 adl. Gütern; das eine oder Groß- 
Spormitten hat 781 Dirg. Land, 1 Vorw., 6 Inftl. u. 52 Einw. Das zweite 
oder Klein= Sporwitten hat 612 Mirg. Land, 1 Vorw., 4 Inftl. u. 47 Einw. 
Zu dem legtern gehört no das Vorwert Wolmen, 4 M. nordwefll. von 
Spormitten, in Mittelb., mit 374 Dirg. Land, 2 Inſtl. und 11 Einw. 

Zu Groß=-Sporwitten gehören: 

a. Talskeim, öfll. nahe beim Hauptgute, in fandigem Boden, ein Vorw. 
mit 1,707 Mrg. Land, 8 Inftl. und 45 Einw, 

b. Grasmark, 4+M. öftl. vom Hauptgute, an der Alle, in Mittelb., ein 
Vorw. mit 680 Mrg. Land, 4 Infll. und 20 Einw. 

ce. Pelklak, 4+M. füdöftl. vom Hauptgute, in fandigem Boden, ein Vorw. 
mit 340 Dirg, Land, 4 Inftl. und 18 Einw. 

Das Gut Großs Sporwitten war mit Zubehör im 3. 1810 zu 27,000 Thlr. Werth 
angegeben. 

26. Meludwieſen, + M. füdoftl, von Spormwitten, in Mittelb., ein adl. 
Gut mit 951 Mrg. Land, 7 Inftl. und 63 Einw. 

Es wurde im 3. 1800 zu 17,333 Thle. und im 3. 1810 zu 19,250 Thlr. Werth 
angegeben, 

27. Widen, 1 M. füdoftl. von Domnan, in Mittelb., hat 2,038 Dirg, 
Land, 1Rorw., 3 Bauerg., 16 Inftl. und 190 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulitung der bäuerl. Verhaͤltniſſe 847 Meg. Land; 
früher waren hier 5 Bauerböfe, von denen 2 mit 1354 Mrg. Land zum Vorw. eingejos 
gen wurden; die Figenthumsverhältniffe der 3 übrigen wurden im 3. 1819 regulirt und 
das Geſchaͤft ift ganz vollenderz; fie befagen 193} Wirg. Land und waren dem Hpigt., 
außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 33 Thlr. und 45 Eiern verpflich⸗ 
tet, fie gaben num 2645 Mrg. Land an das Hpigt. ab, verpflichteten ſich zu einer jährl. 
Kente von 47 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. an daffelbe und behielten 1764 Meg. Land als freies 
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Eigenthum, wovon fie 8 Thle. 28 Sgr. Grundfteuer an die Kreiskaſſe zahlen; das Hptgt. 
zahlt für das erworbene Bauerland 16 Thlr. 22 Sgr. dergl. Steuer. 
Hierzu gehören: 

a. Alsninen, 4 M. nordwefll. vom Hauptgute, in Mittelb., ein Vorwerk 
mit 951 Mrg. Land, 5 Inſtl. und 40 Einw. 

b. Keinfen, füdweftl. nahe beim Hauptgute, in Lehmb., hat 272 Meg. 
Land, 1 Waffermühle und 1 Windmühle, 

c. Schönbruch, +M. füdl, von Widen, in Mittelb., ein Pfarrkirchdorf, 
hat mit Park 3,665 Mirg. Land, 2 Vorw., 10 Bauerg., 2 Eigenk. 4 Handw., 
31 Inſtl. und 342 Einw. 

Es waren früher 29 Bauerhöfe hier, von denen 18 mit 2,1213 Mrg. Land zum 
Hptgt. eingezogen wurden; einer war fhon im J. 1819 freies Eigenthum des Befisers 
und hatte 1214 Mrg. Land; die Eigenthumsverhältniffe der übrigen 10 Höfe wurden im 
J. 1819 regulirt und das Gefchäft iſt vollendet. Diefe 10 Höfe beſaßen 1,179 Meg. 
Land und waren dem Hptat., außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 
320 Thlr. und 450 Eiern verpflichtet; fie gaben nun die Hälfte ihres Landes an das Hptgt. 
ab, zahlten 175 Thlr. für die Hofwehr, verpflichteten ſich zu einer jährl. Mente von 18 
Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. an das Hptgt. und behielten die andere Hälfte des Landes ale freies 
Eigenthum, wovon fie an die Kreiskaffe 29 Ihe. 23 Sgr. 4 Pf. Grundftcuer zablen. 
Das Hptgt. zahlt für das eingezogene und abgetretene Bauerland 168 Thlr. 10 Sur. 
Grundfteuer. Es ift bier ein Hospital, das 1214 Dirg. Land befist, der Prediger, deſſen 
Amtseinfommen vor 1800 zu 606 Thlr. angefchlagen war, befist 2124 Mrg. und die Schule 
64 Dirg. Land. — In Folge der Regulirung der bäuerl. Verhältmiffe wurde hier, füdl. 
vom Dorfe, im J. 1825 ein neues Vorw. mit 670 Mrg. Land angelegt und Park genannt. 

Das Gut Wicken ftand im 3. 1823 unter Sequefiration der Landfchaft. 

28. Pöhlen, 1 M. füdl. von Domnau, in Mittelb., ein adl. Gut mit 
1,223 Dirg. Land, 13 Inftl. und 116 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 21,000 Thle, Werth angegeben, aber ſchon vor 1800 für 
34,500 Thlr. verkauft. 

29. Sehmen, ZM. füdl. von Domnau, in leihtem Boden, hat 612 
Mig. Land, 1 Vorw. und 28 Einw. Dazu gehören: 

a. AplaE, weftl. nahe bei Schmen, in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 476 
Mig. Land, 3 Handw., 11 Inftl. und 82 Einw. 

b. Bobbern (Groß- und Klein-), +M. nordmweftl. von Scehmen, in 
Mittel- und leihtem Boden, hat mit einem Kruge und einem Waldhaufe 
658 Virg. Land, 7 Infll. und 55 Einw. 

c. Tappelkeim, 4 Di. nördl. vom Hauptgute in leichtem Boden, ein Vorw. 
mit 849 Virg. Land, 6 Inftl. und 75 Einw. 

d. Komp, nordöftl. nahe bei Schmen, in Lehmb., ein Vorw. mit 680 Mrg. 
Land, 6 Inftl. und 55 Einw. 

Das Gut Schmen mit Zubehör wurde vor 1794 zu 15,600 Thle, Werth, angege= 
ben und noch vor 1800 für 30,000 Ihlr. verkauft. 


30. Kedden, JM. füdl. von Domnau, in Mittelb., hat mit dem ſüd— 
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weftl. nahe liegenden Vorw. Auifenberg 2,964 Dirg. Land, 2 Vorw., 4 Banerg,, 
. 45 Infll. und 181 Einw. 

Die Vorm. hatten vor der Megulirung der bäuerl. NVerhältniffe 2,2588! Meg. Land; 
2 Bauerhöfe mit 2305 Mrq. Yand wurden zum Hptgt. eingezogen und die Eigenthumes 
verhältmiffe der übrigen 4 Höfe im 9. 1821 reguliert, fo dag das Geſchaͤft ganz vollendet 
if. Diefe 4 Höfe befaßen 4444 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den Naturals 
Dientten, zu einem jährl. Zins von 86 Thlr., 6 Schffl. 11 Ms. Getreide, 8 Gänfen, 12 
Hühnern, 2410 Ciem, 114 Stof Schwaben und 145 Stuͤck Gefpinnft verpflichtet. Cie 
gaben nun 199 Mirg. Land an das Hptat. ab, entfagten ihrer Waldweidebefugniß und 
behielten 2453 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptat.z 
ihre Ländereien wurden vollftändig feparirt und fie geben an die Kreiskaffe 10 Thlr. 7 
Sgr. 3 Pf. jährl. Grundſteuer, fo wie das Hptgt. für das erworbene Bauerland 11 The, 
135 Sgr. 9 Pf. Grundfteuer gibt. — Das Gut Nedden wurde vor 1794 zu 11,551 The, 
Werth angegeben. 

31. Rapfitten, 3M. füdwefll. von Domnau, in Mittelb., hat 2,412 
Mig. Land, 1 Vorw., 3 Bauerg., 7 Handw., 16 Inftl. und 183 Einw. 

Hierzu gehören: 

a. Gaͤrtlak, 4 DM. nördl. vom Hauptgute, ebenfalls in Mittelb., ein Borw. 
mit 815 Mrg. Land, 9 Inftl. und 72 Einw. 

b. Oberteich, öftl. nahe bei Gärtlat, in Mittel» und MWiefenboden, ein 
Vorw. mit 272 Mrg. Land, 2 Inftl. und 25 Einw. 

c. Wangniden, + DL. weil. von Domnau, in leihtem Boden, hat 1,562 
Mrg. Land, 1 Vorw., 7 Inftl. und 60 Einw. 

Das Gut Kapfitten mit Zubehör wurde im 3. 1800 zu 45,500 Thlr. Werth anges 
geben; im 3. 1808 wurde es mit der landfchaftl. Tare von 70,095 Thlr. zum öffentl. 
Verkauf und im J. 1810 zur Verpachtung ausgeboten mit der Angabe, daß es gegen 
500 Thlr. baare grundherrſchaftl. Gefälle jährl. habe, 

32. Perfau, 147. füdl. von Domnau, in Mittelb., hat 1,330 Mrg. 
Land, 1Vorw., 10 Inſtl. und 90 Einw. Hierzu gehören: 

a. Polkitten, 4 M. nordwefll. von Perkau, in leichtem Boden, hat 4,143 
Dirg. Land, 1 Vorw., 6 Bauerg., 2 Handw. und 122 Einw. 

Es waren früber 11 Bauergüter bier, von denen aber 5, mit 3074 Meg. Land, zum 
Borw. eingezogen wurden; die Cigenthumsverhältniffe der 6 übrigen Höfe wurden im J. 
1823 regulirt: fie befaßen 368 Mirg. Land und waren dem Hptgt., außer den Naturals 
Dienften, zu einem jährl. Zins von 96 Thlr., 6 Gänfen, 36 Hühnern, 90 Eiern und 48 
Pfd. Flachs verpflichtet; fie gaben num 164 Mrg, Land an das Hptgt. ab, übernahmen 
vorläufig 48 Spann- und 60 Handdienfte, entfagten ihrer Weidebefugniß auf den adl. 
Grunditücden und behielten 204 Mrg. völlig feparirtes Land als freied Eigenthum ohne 
Abgaben an das Hptat.; fie geben blog 12 Thlr. 5 Pf. Grundfteuer an die Kreiskaffe. 
Der hief. Krug befigt 244 Mrg. und die Schmiede 16% Mig. Land. 

b. Hirſchwalde, füdweftl. nahe bei Polkitten, in leichtem Boden, ein Vorw. 
mit 276 Virg. Land, 4 Inftl. und 27 Einw. 

c. Lapkeim, 4M. füdweftl. von Perkau, in leichtem Boden, hat 10655 
Dirg. Land, 7 Bauerg., 2 Inſtl. und 65 Einw. 
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Die Eigenthumsverhälmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1822 regulirtz fie 
befaßen 4605 Mrg. Land (das übrige ift adl. Forftland ) und waren dem Hptgt., außer 
den Naturals Dieniten, zu einem jährl. Zins von 141 Thlr., 63 Hühnern, 105 Eiern und 
10, Stof Echwaden verpflichtet; fie entfagten nun ihrer Brennholiberechtigung im adl. 
Forfte, verpflichteten ſich ftatt der frühern Abgaben zu einer jährl. Rente von 59 Schffl. 
Roggen und eben fo viel Hafer und behielten ihr Land unverkuͤrzt als freies Eigenthum 
ohne Dienfte, von dem fie an die Kreisfaffe 19 Thlr. 7 Sgr. Grumdfteuer zahlen. Zur 
Anlegung einer Schule im Dorfe wurden 6 Meg. Land ausgefett. 

d. Lofchkeim, 4 M, füdl. vom Hauptgute, in Mittelb., ein Vorwerk mit 
4945 Dirg. Land, 2 Inftl. und 17 Einw. 

Das Gut Perkau wurde im 3. 1803 mit Klingenberg zufammen ju 107,510 Thlr. 
tarirtz Perkau allein wurde im J. 1826 mit der Tare von 40,875 Tblr. zum öffentl, 
Verkauf ausgeboten. 

33. Ramfen, 13 M. ſüdöſtl. von Domnau und eben fo weit ſüdweſtl. 
von Friedland entfernt, in Mittelb., ein adl. Gut mit 815 Mig. Land, 8 Inſtl. 
und 66 Einw. 

34. Pohibels, 14 M. füdl. von Friedland, in Mittelb., an der Alle, hat 
680 Dirg. Land, 1 Vorw., 7 Inftl. und 52 Einw. Dazu gehört Korblak, 
AM. nördl. in ähnl. Boden; es hat 2,038 Mrg. Land, 1 Vorw., 5 Bauerg., 
2 Handw., 13 Inftl. und 102 Einw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1821 regulirt: fie 
befaßen 493 Meg. Land und waren dem Hptgt. ju 180 Spanns und 135 Handdieniten 
und zu einem jährl. Zins von 150 Thlr., 15 Gänfen, 30 Hühnern, 300 Eiern, 10 Stüd 
Leinwand, 73 Stof Schwaden und 74 Stof Wachholderbeeren verpflichter. Sie gaben 
nun 2525 Mrg. Yand an das Hptgt. ab, entfagten ihrer Waldweidebefugniß im adl. 
Forſte und behielten 2405 Mg. Yand als freies Eigenthum ohne Dienfte und ohne Abgas 
ben an das Hptgt.; fie geben 10 Thlt. Grundfteuer an die Kreiskaffe, und das Hptgt. 
41 Thlt. 2 Sgr. 8 W. für das erworbene Bauerland. 

Das Sur Pohibeld, das im 3. 1800 zu 20,000 Thle. Werth angegeben murde, 
ftand im 3.1825 unter Adminiftration der Gläubiger und wurde jur Verpachtung ausgebo= 
ten. Im 3. 1828 wurde es mit Korblaf zu 8,533 Thlr. gerichtl. tarirt und zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten. 

35. Rlingenberg, 15 M. füdl. von Friedland, in Lehmboden, hat mit 
dem füdofll. liegenden Vorw. Amalienberg 5054 Mrg. Land, worunter 872 
Dirg. Forſtland, 2 Vorw., 11 Bauerg., 22 Inftl. und 248 Einw. 

Früher waren bier 21 Bauerhöfe, von denen aber 10 mit 680! Meg. Land zum 
Hpigt. eingezogen wurden; die Eigenthumsverhältniffe der übrigen 11 Höfe wurden im 
J. 1825 regulirt; fie beſaßen 1,588,%5 Mrg. Land und waren dem Hptgt. zu 400 Spanns 
und 320 Handdienften und zu einem jährl, Zins von 330 Thlr., 20 Gänfen, 60 Hühnern, 
450 Eiern, 330 Pfd. Flache und 15 Stof Echwaden verpflichter; fie gaben num 858} 
Mig. Land an das Hpigt. ab, zahlten 621 Thlr. für die Hofwehr und behielten 7305 
Meg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das Hptgt.z ihre Ländereien wurden 
vollftändig feparirt und fie geben 26 Thlr. 29 Egr. 3 Pf. jährl. Grundfteuer an die 
Staatskaſſe. 

Das Gut Klingenberg wurde im J. 1810 zur Verpachtung ausgeboten mit der 
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Angabe, daß es allein an baaren Gefällen jährl. 1,700 Thlr. einzunehmen habe. (f. Pers 
kau). Im 3. 1828 wurde es mit Amalienburg zu 24,272 Thlr. landſchaftl. tarirt und 
zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

36. Rertauen, 4M. weſtl. von vorgen., in Mittelb. ‚ it dem großen 
Hofpitale in Königsberg zinspflichtig und hat 2 jreigüter, 1 Forſthaus, 4 Inſtl. 
und 53 Einw. 

37. Wodunfeim, M. nordwefil. von Schippenbeil, in Mittelb., bat 
1002 Dirg. Land, 1 adl. Gut, 2 Freigüter, 18 Inſtl. w. überhaupt 109 Einw. 

Das adl. Gut wurde vor 1794 zu 17,666 Thlt. und im 3. 1810 zu 21,800 Thlr, 
Merth angegeben, im 3. 1828 aber zu 6,1044 Thlr. Tandfchaftl. tarirt und zum öffentl. 
Verkauf ausgeboten; die beiden Freigüter find dem großen Hospitale in Königsberg zines 
pflichtig. Im 3. 1817 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 3055 Mig. Land zu 1,751 Thlr. 
gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

38. Juditten, 15 M. nordwefll. von Schippenbeil und eben fo weit 
nordöſtl. von Bartenflein entfernt, in fhwarzem, fruchtbaren Boden, hat ein 
Borw. mit 680 Mrg. Land, 5 Inftl. und 76 Einw. Dazu gehören: 

a. Gahlkeim, nordwefll. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, ein Borwert 
mit 1,489 Dirg. Land, 7 Inftl. und 72 Einw. 

b. Prauerfchitten, 4 M. füdl. vom Hauptgute, in gemiſchtem, aber frucht- 
baren Boden, hat 2,149 Dirg. Land, 1 Vorw., 8 Bauerg., 5 Handw., 7 Inſtl. 
und 195 Einw. 

Die Eigenthumsverbälmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1819 regulirt und 
das Geschäft iſt vollender. Sie befaßen 1,0365 Mrg. Land und waren dem Hpigt., aus 
Ger den Naturals Dieniten, zu einem jährl. Zins von 160 Thlr., 16 Gaͤnſen, 40 Hühnern 
und 240 Eiern verpflichtet; fie gaben nun 5163 Meg. Land an das Vorw. ab, zahlten 
850 Thlr. Kapital für die Hofwehr, entfagten der Waldweides und Brennboljbefugnig 
auf adl. Grunde und behielten 519,4 Mirg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben und 
Dienfte an das Hptgt.; ihre Grundfteuer an die Kreiskaſſe ift jährl, 24 Thlr. 14 Sgr. 
BEP. — Im Dorfe ift eine Mühle mir 505 Mig. Land, 

Das Gut Juditten mit Zubehör wurde vor 1794 zu 16,000 Thlr. Werth angegeben. 

39. Glommen, 1M. nördl. von Bartenftein, in Mittelb., hat 1,6504 
Mrg. Land, 1 Vorw. mit 1,176 Mirg. Land, 6 Bauerg., 4 Eigen?., 3 Handw,, 
6 Inftl. und 150 Einw. 

Das Gut war vor 1794 mit Legden und Stilgen im Preuß. Eylauer Kreife zu 
24,000 Thlt. Werth angegeben und ftand im J. 1825 unter Eequeftration der Landſchaft. 

40. Markinen, JM. nordweill. von Bartenftein, in ſchwarzem, frucht⸗ 
baren Boden, hat 1,0055 Dirg. Land, 1 Vorw., 9 Inftl. und 96 Einw. 

Es wurde mit Schönklitten und Paulinen, im Preuß. Eylauer Kreife, vor 1794 zu 
57,000 Thlr. Werth angegeben und im J. 1 mit der landfchaftl, Tare von 18,868 
Thlr, (wovon auf Markinen allein 11,773% Thlt. kamen), zum öffentl. Verkauf aus— 
geboten. Im dritten Verfaufss Termine war das höchfte Gebot auf das Ganze 15,000 
Thlr. in Pfobr.; es wurde num ein vierter, umd als diefer fruchtlos ablief, im J. 1830 
ein fünfter Termin angefegt. 

41. Zoiden, 4+M. nordweftl, von Bartenflein, in ſchwarzem, fruchtbaren 
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Boden, befteht aus 2 Antheilen; der erfte ift ein adl. Gut mit einem Vorw. 
und 3 Bauergütern. 

Das Vorw. hatte vor der Negulirung der bäuerl. Verhaͤltniſſe 8827 Mrg. Land 
und z0g von den früher hier vorhandenen 5 Bauerhöfen 2 mit 1355 Mrg. Land ein; die 
Eigenrhumgverbältniffe der übrigen 3 Höfe wurden im 3. 1822 regulirtz fie befafen 271,'; 
Mig. Land und waren dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins 
von 85 Thlr., 9 Bänfen, 6 Hühnern und 3 Stof Schwaden verpflichter. Sie gaben nun 
41354 Mrg. Yand an das Vorw. ab und behielten 4353 Mig. feparirtes Land als freies 
Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; fie geben 8 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
jährl. Grundfteuer zur Kreisfaffe. 

Der zweite Antheil von Loiden ift ein zu dem Gute Pilwen im Eylauer 
Kreife gehöriges Vorw. mit 1,3584 Mrg. Land. 

Die früher bier vorhandenen 3 Bauerhöfe, welche 3394 Mrg. Land befaßen, waren 
zum Vorw. eingezogen worden, welches für diefes Kand 20 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. jährl. 
Grundfteuer zahlt. 

Das ganze Dorf hat außerdem 19 Inſtl. und überhaupt 175 Einw. 

Der erſte Antheil wurde vor 1794 zu 8,208 Thle. und im J. 1800. zu 21,000 Thlr. 
Werth angegeben. 

42. Liefeim, 4 M. nördl. von Bartenftein, in Lehmb., hat mit dem 
nördl. liegenden Borw. Wolle 1800 Dirg. Land, 2 Worw., 2 Handw., 5 Jnftl. 
und 93 Einw, 

Es wurde vor 1794 zu 15,000 Thlr. Werth angegeben. 

43. Langanken, 2 M. nordweitl von Schippenbeil, in Mittelb., hat 
1,0012 Dirg. Land, 1 Vorw., 13 Inftl. und 103 Einw. Dazu gehört das 
EM. füdl. liegende Boritten, in ähnl. Boden; es hat 1,359 Dirg. Land, 6 
Bauerg. „9 Intl. und 68 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der bief. Bauerhöfe wurden im J. 1819 regulirt md 
das Gefchäft ift beendigtz fie befagen 7465 Mrg. Land und waren dem KHptgt., außer 
den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 240 Thle. und 15 Stuͤck Leinwand vers 
pflichtet; fie gaben nun 3594 Mrg. Land an das Hptat. ab, zahlten 564 Ihlr. für die 
Hofwehr und behielten 3874 Mrg Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben 
an das Hptgt., indem fie bloß an die Kreiskaffe 16 The. 13 Sgr. 4 Pf. jährl. Grunde 
fteuer bezahlen. Die regulirten Höfe führten Koppelwirthfchaft ein und auf dem abges 
tretenen Bauerlande wurde im 3. 1824 nordweftl. nahe beim Dorfe ein neues Vorw. 
mit 4273 Dirg. Land angelegt und Rlein-Borirten genannt. 

Das Gut Langanken mit Boritten wurde vor 1794 zu 16,333 Thlr, Werth angegeben. 

44. Romsdorf, 4 M. öftl. von Schippenbeil, in Lehmboden, hat 4,076 
Mrg. Land, worunter 1,364 Mirg. Forftland, 1 Vorw., 6 Bauerg., 2 Handw. 
45 Inſtl. und 194 Einw, 

Die Eigenthumsverbältniffe der hieſ. Bauergüter wurden im 3. 1821 regulirt: fie 
befagen 6695 Mrg. Land, waren dem Hptgt. zu Naturals Dienften und 13 Thlr. jährl. 
Zins verpflichter und traten nun 2923 Mrg. Land an daffelbe ab, entfagten der Weidebe— 
fugnig im adl. Forfte und behielten 3765 Mrg. Land als freies Eigentum ohne Dienfte 
umd Abgaben an das Hptgt.z fie geben nur 14 Thlr. 23 Sgr. Grundfteuer an die Kreis— 
kaſſe und ihre Ländereien find vollftändig feparirt. Die hief. Schule befigt 55 Mig. Land. 
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Zu dem Gute Romsdorf gehören: 

a. Aonigbaum, M. nördl. vom Hauptgute, an der Alle, in Lehmb., ein 
Borw. mit 1,019 Dirg. Land, 12 Inftl. und 67 Einw, 

Das Vorw. allein wurde im I. 1822 zu 8,019 Thlr. und im 3. 1825 zu 5,032 
Thlr. landfchaftl. tarirt. 

b. Lehwaldsruh, 4 DM. nordöftl. vom Hauptgute, in Brudboden, 1 Worw, 
mit 3 Inftl. und 19 Einw. 

c. Maflaunen, 3 M. nördl. vom Hauptgute, an der Alle, in Lehmb., hat 
3433 Dirg. Land, 1 Vorw., 3 Bauerg., 12 Inftl. und 153 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Megulirung der bäuerl. Verhältniffe 2,8672 Mrg. Land, 
Früher waren bier 5 Bauerhöfe, von denen 2 mit 21344 Mrg. Land zum Vorw. eingezos 
gen wurden; die Eigenthumsverhälmiffe der übrigen 3 Höfe wurden im J. 1821 regulirt 
und das Gefchäft ift vollenderz ſie beſaßen 3514 Mrg. Yand und Maren dem Hptgt., aus 
fer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 13 Thlr. verpflichterz fie traten num 
143 Mrg. Land an das Vorw, ab, übernahmen vorläufig 24 Spann⸗ und 30 Handdienfte, 
jahlten 320 Thlr. für die Hofwehr, entfagten ihrer Holzberechtigung und erhielten 208} 
Mig. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das Hptgt.; ihre Ländereien wurden 
feparirt und fie geben an die Kreiskaffe jährl. 3 Thlr. 18 Sgr. Grundfteuer. 

d. Prantlaf, AM. füdl. vom Hauptgute, in Lehmb., ein Vorw. mit 3755 
Dirg. Land, 4 Inftl. und 35 Einw. 

Das Alodials Rittergut Prantlak allein wurde im 3. 1829 mit der Tare von 
3,094 Thle. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

e. Anger, wefil. nahe bei Schippenbeil, in Mittelb., hat 814 Mrg. Land, 
4 Bauerg., 9 Inftl. und 50 Einw. 

Die Eigenthumeverhältmiffe diefer Bauergüter wurden im 3. 1821 reguliet und die 
Angelegenheit ift vollendet; das von ihnen bisher befeifene Land, wovon fie dem Hptgt. 
jährl. 70 Ihlr, 20 Sgr. Zins gaben, wurde ihnen mit derfelben Abgabe, aber ohne Natus 
rols Dienfte als freies Eigenthum überlaffen, wovon fie nod außerdem 5 Thlr. 10 Sgr. 
Grundfteuer zur Kreiskaſſe geben. 

Das Gut Romsdorf allein wurde im 3. 1810 zu 16,000 Thlr. Werth angegeben 
und im 3.1827 mit der landfchaftl. Tare von 19,495 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgebos 
ten; im dritten Merfaufss Termine war das höchſte Gebot 12,997 Thlr. und es wurde 
im 3. 1828 ein vierter Termin angefest. Die Güter Honigbaum, Lehwaldsruh und 
Maffaunen wurden vor 1794 zu 18,000 Thle, umd Prantlaf zu 3,333 Ihle, Werth angeges 
ben. Im 3. 1825 wurde Maffaunen mit der landfchaftl. Tare von 25,933 Ihlr, (die 
im 3. 1823 auf 20,004 Thlr. rektifizirt wurde), zum Verkauf ausgeboten. 

45. Rüfgarben, 4 M. ſüdweſtl. von Schippenbeil, in fandigem Bo— 
den, an der Alle, hat 1,801 Virg. Land, 2 Bauerg., 10 Infil. u. 116 Einw. 

Bon den früher hier vorhandenen 6 Bauerhöfen wurden 4 mit 630,7; Mrg. Land 
zum Vorw. eingezogen und die Cigenthumsverhältniffe der 2 übrigen Höfe im 3. 1825 
regulietz fie befaßen 2554 Mrg. Land, traten 1255 Wirg. Land an das Vorw. ab und bes 
hielten 1303 Mig. Land als freics Eigenthum, wofür fie 4 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. jährl. 
Grundfteuer zur Kreiskaffe bezahlen. Das Hptgt. gibt für das erworbene Bauerland 29 
Tr. 6 Sor. 7 Pf. Grundfteuer und legte im 3. 1825 füdl. nahe dem Dorfe ein neues 
Votw. mit einer Kuhpächterei an, welches Auifenböfchen heißt und 680 Mrg. Land befist. 

33 


Dftpreußen I, J 


514 IM. Befchreibung der einzelnen Ortichaften. 


Hierher gehört aud noch das Vorw. Dojaunen, weſtl. nahe beim Haupt⸗ 
gute, ebenfalls in fandigem Boden, mit 408 Dirg. Land und 14 Einw. 

Das Gut Mükgarben mit Zubehör wurde vor 1800 für 25,000 Thlr. gekauft und 
im 3. 1815 mit der Tare von 20,951 Thle. zum öffentl. Verkauf ausgeftellt; es wurden 
414,350 Thlr. geboten und im I. 1816 ein neuer Termin angefegt. 

46. Rofchenen, 3 M. wefil. von Schippenbeil, an der Alle, in Mittelb,, 
hat 1,617 Dirg. Land, 1 Vorw., 1 Bauerg., 10 Infll. und 83 Einw. 

Das Vorw. zog von den 3 bier vorhandenen Bauergütern 2 mit 2715 Mrg. Land 
ein umd befaß nun 1,480 Mra. Land, Die Eigenthumsverhältniffe des dritten Guts 
wurden im J. 1819 regulirtz es befaß 1355 Mrg. Land, leiftere 52 Spann- und 27 
Handdiente und gab 26 Thlr. jährl. Zins an das Hptgt., mun trat es 605 Mig. Land 
an das Vorw. ab, verpflichtete fich vorläufig zu 4 Spanns und 5 Handdienften und bes 
hielt 75 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das Hptgt., da es bloß an 
die Kreisfaffe jährl. 3 Thlr. 13 Sar. 6 Pf. Grundfteuer gibt. — Bor 1794 wurde dief 
Gut zu 7,566 Thlr. und im J. 1800 zu 21,500 Thlr. Werth angegeben; im J. 1823 
murde eg mit der gerichtl. Taxe von 8,369 Thlr. zum öffentl. Verfauf ausgeboten und 
dabei angemerkt: „daß auf das Kaufgeld wenigſtens 10,000 Ihle, baar vor der les 
bergabe ” gezahlt werden müßten. 

47. Woöterfeim, IM. füdweftl. von Schippenbeil, in leichtem Boden, 
bat ein Vorw. mit 1,274 Mirg. Land (vor der Regulirung), 2 Handw., 6 
Infil. und 86 Einw. Dazu gehören: 

a. poͤnen, 4M. nordweftl, von vorgen., an der Alle, ebenfalls in leichtem 
Boden, hat 1 Vorw., 1 Bauergut, 4 Inftl. und 41 Einw. 

Das Vorw. hatte vor Megulirung des hieſ. Bauerguts 4075 Mig. und dag 
Baucraut 1354 Mrg. Land; Iehteres gab im I. 1825 die Hälfte feines Landes an das 
Vorw. ab und behielt 67,%, Mig. Land ale freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben 
an das Hptgt.; es gibe bloß 2 Ihe. I Sgr. 5 Pf. jaͤhrl. Grundfteuer zur Kreiskaſſe 
und eben fo viel gibt das Hptgt. für das abgetretene Land. 

b. Sandkrug, ein Krug weil. nahe bei Pönen, mit 9 Einw. 
c. Söllen (Groß-), ; M. nordweſtl. von Pönen, an der Alle, ebenfalls 
in leichtem Boden, hat 1,846 Dirg. Land, 7 Bauerg., 7 Inſtl. und 78 Einw. 

Es waren früher 10 Bauerhöfe bier, von denen 3 mit 6725 Mrg. Land zum Hptat. 
eingezogen wurden. Die Eigenthumsverhaͤltniſſe der 7 übrigen Höfe wurden im J. 1819 
reguliert und das Geſchaͤft ift ganz vollendet. Diefe 7 Höfe befaßen 1,1725 Meg. Land 
und waren dem Hptgt., außer den NaturalsDienften, zu einem jährl, Zins von 221 Thlr., 
7 Sänfen, 42 Hühnern und 420 Eiern verpflichtet; fie gaben num 283 Mirg. Land ab, 
zahlten 7,000 Thlr. Kapital an das Hptgt. und behielten 1,144); Mro. Land als freies 
Eigenehum ohne Dienfte und ohne andere Abgaben als 57 Ihlr. 13 Sr. 8 Pr. jäbrl. 
Grundſteuer zur Staatöfaffe. Im %. 1828 wurden 3 bief. requlirte Banergiter, das 
erite mit 155%; Mg. Land zu 703} Thlr., das zweite mit 1573 Meg. Yand zu 624 
Thlr., das dritte mit 158,5; Mrg. Land zu 6493 Thlr. und im 3. 1830 ein foldes mit 
1345 Meg. Land zu 1,261, Thlr. tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

Das Sur Wöterfeim mit Zubehör wurde vor 1794 zu 21,000 Thlt. Wertb angege⸗ 
ben und im J. 1815 mit der gerichtl. Tare von 29,017 Thlr. zum öffentlichen Verkauf 
ausgeboten. 
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48. Teomitten, J M. öftl. von Bartenftein, in Mittelb., hat 1,630 Mrg. 
Land, 1 Borw., 8 Inſtl. und SO Einw. 

Es wurde im 3. 1800 zu 16,688 Thlr. Werth angegeben. 

49. Binfeim, M. füdöftl. von Bartenftein, in Mittelb., hat 1,0198 
Dirg. Land, 1 Borw., 9 Infil. und 131 Einw. Dazu gehören: 

a. Hilf, nordmweftl. nahe bei Kinteim, in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 612 
Meg. Land, 3 Inftl. und 25 Einw. 

b. Suchshöfen, öftl. nahe beim Hauptgute, in ähn!. Boden, ein Vorwerk 
mit 815 Virg. Land, 7 Inftl. und 58 Einm. 

c. Nohnen (adl. Antheil), ein Vorw. mit 951 Mrg. Land, 6 Inſtl. und 
70 Einw. (f. oben bei der Stadt Bartenftein). 

d. Wordommen, füdl. nahe beim Hauptgute, in Mittelb., hat 532, Dirg. 
Land, 5 Bauerg. und 40 Einw. 

Im 3. 1822 wurden die Eigenthumsverhältniffe diefer Güter regulirt: fie befaßen 
das angegebene Land und waren dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, ju einem 
jährl. Zins von 14 Thlr., 10 Schffl. Getreide, 10 Gänfen, 10 Hühnern, 300 Eiern, 15 
Stüuͤck Leinwand, 114 Pfd. Flachs und 5 Broten verpflichtet; fie gaben nun 63 Miro. 
Land an das Hptgt. ab, entfagten ihrer Brennholzbefugniß, zablten 1,699 Thlr. Kapital 
und behielten 5253 Mirg. Land ale freies Figenthum ohne Dienfte und Abgaben an das 
Hptgt.; fie geben nur 13 Thlr. 6 Sur. 6 Pf. Grundfteuer zur Kreiskaffe. 

e. Broftkerften, 4 M. ſüdweſtl. vom Hauptgute, ebenfalls in Mittelb., ein 
Borw. mit 815 Mrg. Land, 5 Infll. und 53 Einw. 

f. perkuiken, ein Forſthaus, 1M. weſtl. vom Hauptgute mit 564 Mrg. 
Forſtland und 9 Einw. 

Das Gut Kinkeim mit Zubehör und mit Einfchlug von Sandlaf wurde vor 1794 
zu 37,633 Thle, und im 3. 1810 zu 100,000 Thlt. Werth angegeben; im 3. 1825 ftand 
es unter Sequeſtration der Landfchaft. Im 3. 1827 wurde es mit a. b. c. und d. 
landfchaftl. tarirt zu 38,378 Thlr. und im 3. 1829 zum Verkauf ausgeboten; das höchfte 
Gebot im Verkaufs » Termine war 43,300 Thlr.; es wurde aber dennoch ein neuer Ter— 
min angefeßt. 

50. Rothgoͤrken, M. füdöfll. von Bartenftein, in Mittelboden, ein 
adl, Gut mit 578 Mirg. Land, 4 Inftl. und 50 Einw. 

Es murde vor 1794 zu 2,666 Thlr., im 3. 1800 zu 8,000 Ihlr. und im 3. 1810 
zu 14,000 Ihle. Werth angegeben. 

51. Losgehnen, 4 M. füdoftl. von Bartenftein, in Lehmb., hat 1,881 
Mra. Land, 1 Vorw., 4 Bauerg., 2 Eigent., 10 Inſtl. und 153 Einw. 

Das Vorw. hatte vor Negulirung der bäuerl. Verhaͤltniſſe 1,3374 Mrg. Land; die 
Eigenthumsverbältmiffe der 4 Bauergüter wurden im J. 1819 regulirt und das Geſchaͤft 
ift beendigt; fie befagen 5434 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den Naturals 
Dienften, zu einem jährl. Zins von 144 Thlr., 4 Gänfen, 8 Hühnern und 80 Eiern vers 
pflichtetz fie gaben nun die Hälfte ihres Landes an das Vorw. ab, behielten vorläufig 24 
Spann» und 32 Handdienfte, entfagten ihrer Waldweidebefugniß und behielten 2714 Mrg. 
Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das Hpigt.; an die Kreiskaſſe geben fie 
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jährl. 13 Thle, 10 Sgr. Grumdfteuer und eben fo viel gibt das Hptgt. für das abgetretene 
Bauerland, — Das Gut Losgehnen wurde vor 1794 für 16,220 Thle. verkauft. 

52. Schwansfeld (Blein-), 14:M. füdsfll. von Bartenflein und eben 
fo weit ſüdweſtl. von Schippenbeil entfernt, in Lehmb., hat 992 Mrg. Land, 
1 Vorw., 2 Handw., I Inftl. und A Einw. Dazu gehört Paflarge, 3 M. 
weftl., in ähnl. Boden, mit 613 Meg. Land, 1 Vorw., 4 Bauerg,, 2 Jnſtl. 
und 39 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der hief. Bauergüter wurden im J. 1821 regulirt und 
dag Geſchaͤft ift vollenderz fie befaßen 4484 Mrg. Yand und waren dem Hptgt. zu Natus 
rals Dienften und zu einem jäbrl. Zins von 102 Thlr., 12 Gänfen, 24 Hühnern, 120 Eis 
ern, 4 Stof Schwaden und 6 Stuͤck Leinwand verpflichtet; fie traten num 2224 Mra. Land 
an das Hptat. ab, übernahmen vorläufig 32 Epanns und 40 Handdienfte, zablten 270 
Thlr. für die Hofwehr und behielten 2254 Mrg. Land ale freies Eigenthum ohne Abga⸗ 
ben an dag Hptigt.; ihr Sand ift vollitändig feparirt und fie geben 10 Thlr. 5 Pf. Grunds 
fteuer zur Kreisfaffe, fo wie das Vorw. für das erworbene Bauerland 14 Thlr. 16 
Sur. 10 Pf. 

Das Gut Kleins Schwandfeld wurde vor 1794 zu 4,122 Thlr., im 3. 1799 zu 
13,000 Thlr., im 3. 1810 zu 28,000 Thlr. Werth angegeben und im J. 1813 wurde es 
mit der landfchaftl. Tare von 18,405 Ihlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

53. Maxkeim, weftl. nahe bei vorgen., in ſchwarzem, fruchtbaren Boden, 
bat 1,427 Virg. Land, 1 Vorw., 12 Inftl. und 113 Einw. Es gehört dazu 
noch ein Waldhaus im Eylauer Kreife. 

Das Gut wurde vor 1794 zu 15,000 Thlr. Werth angegeben und im J. 1811 mit 
der landfchaftl. Tare von 23,904 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeitellt; ald im Termine 
die Tarfumme geboten war, wurde dennoch ein neuer Verkaufs s Termin angefegt. 

54. Lackmedien, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein adl. Gut 
mit 680 Mirg. Land, 2 Handw., 5 Inftl. und 84 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 10,300 Thlr. und im J. 1804 zu 19,400 Ihle. Werth in 
Teilung angenommen; die auf dem Gute haftende jährl. Kontribution beträgt 34 Thlr. 
13 Sor. 4 Pf. 

55. Quooffen, IM. füdwefil. von vorgen., in Mittelb., hat 1,087 Mrg. 
Land, 1 Vorw., 7 Inſtl. und 59 Einw. Hierzu gehören: 

a. Gromholz, M. füdl. vom Hauptgute in ähnl. Boden, mit 1,502 
Dirg. Land, 7 Erbpadhtsgütern, 7 Eigent. und 137 Einw. 

Es wurde als ein Allodials Gut im I. 1823 mit der Tare von 8,117 Thlr. zum 
Berfauf ausgeboten; vor 1810 war es in Erbtheilung zu 6,703 Thlr. Werth angegeben. 
Im 3. 1824 wurde ein bief. Erbpachtsgut mit 1864 Mirg. Land zu 157 Thlr. und im 
%. 1827 cin eben foldes mit eben fo viel Land zu 242 Thlr. 26 Sgr. gerichtl. tarirt 
und zum Verkauf ausgeboten. 

b. Ditrichwalde, 4 Dt. nordweftl. von Quooffen, in Mittelboden, hat 
2378 Mrg. Land (mit Einfhluf v. Minten), 1 Vorw., 6 Inſtl. u. 52 Ew. 


c. Minten (Antheil) nordwefll. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 2 Erb 
pachtsgüter, 5 Eigent., 4 Handw., 2 Inftl. und 106 Einw. (ſ. Schwaraunen.) 
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Ein hief. Erbpachtdgut mir 1384 Mrg. Land wurde im J. 1823 mit der gerichtl. 
Taxe von 468 Thle. ausgeboten. 

Das Gut Quooffen (allein) wurde vor 1810 in Erbtheilung zu 12,737 Thlr. Werth 
angenommen und im J. 1823 mit der Tare von 8,482 Thlr. zum Verkauf ausgehoten. 
Ditrihwalde und Minten wurden in der Erbtheilung zu 22,178 Thlr. angenonımen und 
im 3. 1823 mit der Tare von 18,883 Ihle, ausgeboten. 

56. Blittehnen, 1 M. füdofil. von Bartenftein, in Lehmboden, hat 585 
Dirg. Land, 1 Vorw., 5 Inftl. und 68 Einw. Dazu gehören: 

a. Wilhelminenhof, füdöftl. nahe bei vorgen., ein Vorwerk mit 3 Jnftl. 
und 14 Einw. 

b. Wangeitten, 4M. füdl. von Glittehnen, in ſchwarzem, fruchtbaren Bo- 
den, hat 2,344 Virg. Land, 1 Vorw., 15 Bauerg., 7 Inſtl. und 200 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung der bäuerlihen Verhaͤltniſſe 1,6193 Mrg. 
Land und zog 41 Bauerhof mit 1555 Mrg. Land ein; die Cigenthumeverhältniffe der übris 
gen 15 Bauerhöfe wurden im 3. 1521 reguliert: fie befaßen 702 Mrg. Land und waren 
dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 300 Thlr., 15 Gans 
fen, 15 Hühnern und 450 Eiern verpflichtet; fie erhielten num noch 115 Mrg. Land hinzu, 
verpflichteten ſich zu einer jährl. Nente von 258 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. an das Hptgt. und 
befigen 713} Mig. Land als freies Eigenthum ohne Naturals Dienfte, wovon fie 30 Thlr, 
1Sgr. 8 Pf. jährl. Grundfteuer zur Kreisfaffe zahlen. — Die hief. Schule befist 53 
Mig. Land. 

Das Gurt Glittehnen mit Zubehör wurde vor 1810 zu 47,668 Thlr. Werth angege= 
ben; im J. 1811 wurde es mit der landfchaftl. Tare von 19,675 Thlr, zum öffentl. Ver⸗ 
kauf ausgeftellt und als 20,300 Thle. geboten wurden, dennoch ein neuer Termin angefegt. 

57. Schwansfeld (Groß-⸗), 14 M. füdl. von Schippenbeil, in Mit 
telboden, ein Pfarrtirhdorf und Mlajorat- Gut, das mit den 3 dazu gehori= 
gen Vorwerten 5,440 Mirg. Land enthält. Der Hauptort hat 1 Vorw., 21 
Bauerg., 5 Handw,, 9 Inſtl. und 307 Einw, 

Die Eigentbumsverhälmiffe der bief. Bauergüter wurden in den 3. 1821 und 1824 
reguliert und das Geſchaͤft iſt ganz beendigt; fie beſaßen 3,222? Mrg. Land und waren dem 
Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu eincm jaͤhrl. Zins von 1,106 Thlr., 36 Gänfen, 
36 Hübhnern, 540 Eiern, 18 Stof Schwaden und 18 Stüd Leinwand verpflichtet; fie aas 
ben num 2,0345 rg. Yand an das Hpigt. ab und behielten 1,1873 Mey. Land als freies 
Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; ihre Grundftüde find vollitändig 
feparirt und fie geben an die Kreiskaſſe 75 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. Grundfteuer, fo wie das 
Hpigt. für das erworbene Bauerland 94 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. dergl, Steuer zahlt. — Der 
Prediger und der Organift befigen zufammen 2755 Mey. Amtland. — 

Die zu Groß» Schwansfeld gehörigen Vorwerke find: 

a. Mathiashof, + DR. füdl. vom Hauptgute, in Lehmboden, mit 8 Inf. 
und 56 Einw, 

b. Horſt, ZM. nordöfll. vom Hauptgute, in Mittelboden. 

ec. Gotthilf, füdweftl. nahe beim Hauptgute, hat eine Kubpächterei, 5 Inſil. 
und 47 Einw. und wurde erft im I. 1825, nach gefhehener Regulirung der 
Bauergüter, mit 1512 Mrg. Land angelegt. 
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58. Sporwinen, 14M. füdl. von Schippenbeil, in Mittelb., ift ebenfalls 
ein Majorat-Gut und hat mit dem dazu gehörigen Waldhaufe 1,079 Dirg. 
Land, 1 Vorw., 6 Inftl. und 73 Einw. 

59. Paaslak, 14 M. füdl. von Schippenbeil, in Lehmb., hat 1,6955 Mirg. 
Land, 1 Vorw., 8 Inftl. und 110 Einw. Dazu gehört Neuendorf, füdl. 
nahe dabei, in Mittelb., mit 629 Dirg. Land, 4 Bayerg., 1 Mühle, 5 Inftl. 
und 42 Einw, 

Die Eigenthumsverhälmiffe der bief. Bauergüter wurden im J. 1820 regulirt und 
das Geschäft ift vollender; fie befaßen 5007, Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer 
den NaturalsDienften, zu einem jaͤhrl. Zins von 131 Thlr., 1 Schffl. Roggen, 8 Gänfen, 
24 Hlilmern, 240 Eiern, 4 Stof Schwaden, 4 Etof Kümmel und 1 Erüd Leinwand vers 
pflichter; fie gaben nun 2385 Mig. Land ab und behielten 2613 Mrg. Land vollftindig 
feparirt als freies Eigenthum ohne Dienfte und ohne Abgaben an das Hptgt.z fie geben 
nur 10 Thlr. 26 Ear. 8Pf. jährl. Grundfteuer an die Kreiskaffe und eben fo viel gibt 
das Vorw. für das abgerrerene Bauerland. Die Mühle, der Krug und die Schmiede 
im Orte befigen außerdem noch 1285 Mra. Yand. 

Das Gut Paaslaf mit Zubehör wurde vor 1794 zu 30,300 Thlr. Werth angegeben 
und im J. 1827 mit der Tare von 21,198 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

60. Sporgeln, 1M. füdl. von Schippenbeil, in Lehmb., hat ein Vorw. 
mit 1,5381 Mirg. Land, 3 Handw., 7 Inftl. und 67 Einw. 

Das Gurt Sporgeln wurde mit dem dazu gehörigen Schrankheim im Raftenburger 
Kreiſe vor 1794 zu 20,000 Thlr. und im 3. 1810 zu 30,000 Thlr. Werth angegeben. 

61. Beiditten, IM. füdl. von Schippenbeil, in Lchmb., hat 1,877 
Mirg. Land, 1 Vorw., 2 Handw., 14 Inftl. und 165 Einw. Dazu gehören: 

a. Bellinen, nordwefll. nahe beim Hauptgute, in Zchmboden, mit 1,317 
Mirg. Land, 10 Inftl. und 70 Einw. 


b. Sonnenberg (Groß- und Rlein=), nördl. nahe beim Hauptgute, in 
ſchwarzem, fruchtbaren Boden, zwei Vorwerke mit 1,600 Mrg. Land, 10 Inſtl. 
und 85 Einw. Nahebei liegt die Grundmühle, eine einzeln liegende Warfers 
mühle mit 10 Einw. 

c. Franken, 4M. nordöftl. vom Hauptgute, in Lehmb., ein Vorwerk mit 
4275 Mrg. Land, 2 Inftl. und 24 Einw. 

Das Gut Beiditten mit Zubehör wurde vor 1794 zu 33,333 Thlr. Werth angeges 
ben; im 3. 1802 wurde das Hptgt. mit Sonnenberg und Franken für 57,409 Thir. und 
Bellinen für 16,066 Thlr. durch Meiftgebor gefauftz im 3. 1816 wurden erftere mit der 
landfchaftl. Tare von 51,574 Thlr. und Bellinen mit der Tare von 18,299 Thlr. ausgebo— 
ten; im vierten Termine wurden für jene 55,000 Thlr. und für Bellinen (als Pfandgut) 
nur 2,000 Thlr. geboten und im 3. 1818 ein neuer Termin angeſetzt; bier wurden auf 
das Ganze 60,109 Thlr. geboten und zu 1820 noch ein Termin angefest. 

62. Wädelsburg, 13: M. von Bartenfiein und eben fo weit von&chip- 
penbeil entfernt, in Mittelb., ein adl. Gut mit 272 Mrg. Land (nad dem 
SteuersKatafler), 3 Inftl. und 30 Einw. 
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Es gibt jähel. 10 Thle. 20 Sgr. 4Pf. Kontribution und wurde im J. 1914 mit 
der landfchaftl. Tare von 7,814 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

63. Sanderborken, 3 M. well. von vorgen., in ähnl. Boden, ein adl. 
Gut mit 7744 Mrg. Land, 2 Handw., 6 Inftl. und 76 Einw. 

Es gibt jährl. 36 Thlr. 3 Sgr. 2Pf. Kontribution und wurde im J. 1814 mit 
der landfchaftl. Tare von 4,866 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. — Die Gier Mädels 
burg und Zanderborfen zufammen wurden vor 1794 zu 19,300 Thlr. Werth angegeben, 
im 3. 1803 für 23,000 Thle. und im %. 1817 für das Meiftgebot von 15,000 Thlr. verf. 

64. Ballingen, I. M. füdl. von Vartenftein, in Mittelb., ein großes 
Dorf mit einer Feldmark von 7,470 Mrg. Land und einer evangel. Pfarr— 
kirche, hat 1 Vorw., 25 Bauerg., 1 Mühle, 9 Handw., 18 Inftl. u. 424 Em. 

Das Vorw. hatte vor Negulirung der bauerl, Verhaͤltniſſe 2,7165 Mrg. Land, 
mworunter 1,358 Mrg. Forftland. Es waren früher 27 Bauerhöfe hier, von denen aber 2 
mit 2084 Meg. Land zum Vorw. eingezogen wurden; die Cigenthumsverhältniffe der übris 
gen 25 Höfe wurden im I. 1822 requlitt: fie befaßen 3,0084 Mrg. Land und waren dem 
Hptat. zu 402 Spann- und 509 Handdienften, 625 Ihlr. 7 Sgr. jährl. Zins und einer 
jährl. Lieferung von 6 Schffl. 5 Me. Getreide, 40 Gaͤnſen, 4 Hübnern, 225 Eiern, 40 
Stück Gefpinnft, 112 Pfd. Flachs und 17, Stof Schwaden verpflichtet; fie traten nun 
3695 Mrg. Land an das. Hptgt. al, entfagten der biäher genoffenen Waldweide- und 
Holibefugnig aus dem adl. Forfte, zablten an das Hptgt. 12,000 Thlr, Kapital und bes 
bielten 2,6385 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne alle Dienfte und Abgaben an das 
Hptgt.; ihre Ländereien wurden vollftändig feparirt und fie geben jaͤhrl. 93 Thlr. 7 Ear. 
6 Pf. Grumdfteuer zur Kreiskaffe, fo wie das Hptgt. für das erworbene Bauerland 60 
Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. Grundſteuer zahlt. Der Prediger und 1 Erbpachtsfrug im Dorfe ber 
fiien 499 Mra. und 1 Predigerwirmmenbaus 68 Mrg. Land; von- legterm waren im I. 
1803 3 fuͤr 9 Thlr. jährl. verpachter und 4 wurde als Holland vom Hptgt. aenust. — 
Die hieſ. Waſſermahlmuͤhle mit .3 Gängen und 68 Mig. Land wurde im J. 1914 zu 
4,334 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

Zu dem Gute Gallingen gehören: 

a. Tingen, IM. füdl. vom Hauptgute, in Lchmb., ein Vorw. mit 476 
Mirg. Land, 7 Inkl. und 62 Einw. 

b. Rönigs, M. füdoftl. von Gallingen, in Mittelb,, hat 1,067 Virg. 
Land, 5 Bauerg., 4 Inftl. und 66 Einw. | 

Die Zinfen von dieſer Ortſchaft gebören der Kirche in Gallingen und der Kapitalds 
Werth derfelben wurde vor 1794 zu 2,176 Thlr. angegeben. 

Das Gut Gallingen mit Zubehör wurde 1788 zu 30,000 Thlr. Werth in Erbthei⸗ 
lung angenommen; es gibe jährl. 281 Thlr. 20 Sgr. Kontribution. 

65. Braftshagen, IM. füdl. von Bartenflein, in ſchwarzem, fruchtb. 
Boden, hat mit dem 4M. füdl. in Mittelb. liegenden Vorw. Eharlotten: 
burg 3,804 Mrg. Land, worumter 1,198 Mrg. Forſtland, 2 Vorw., 8 Bauerg,, 
2 Handw., 14 Inftl. und 225 Einw. 

Früher waren bier 17 Bauerhöfe, von denen aber 9 mit 1,107? Meg. Land zum. 
Hptgt. eingezogen wurden; die Eigenthumsverhältmiffe der übrigen 8 Höfe wurden in den 
J. 1820 und 18524 reguliert: fie befaßen 741, Mrg. Yand und waren dem Hptgt., außer 
den Naturaldienſten, zu einem jährl. Zins von 451 Thlr., 33 Schfil. Getreide, 8 Gänfen, 
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24 Huͤhnern, 315 Eiern, 8 Stuͤck Leinwand, 5 Schweinfuͤßen und 5 Wuͤrſten verpflichtet; 
fie gaben nun 3231 Mrg. Land an das Hptgt. ab und behielten 418 Mrg. Land als 
freies Eigenthum ohne Dienfte und ohne Abgaben an das Hptgt. Sie geben 13 Thlr. 
9 Sgr. 2 Pf. Grundſteuer an die Kreiskaffe, 

Hierher gehört noh das Vorw. Alein-Schwaraunen, 4 M. nordöftl. 
vom Hauptgute, in Mittelb,, mit 815 Mrg. Land, 4 Inftl. und 37 Einw. 

Das G. Kraftshbagen mit Zubehör wurde vor 1794 zu 11,000 Thlr. Werth angegeben. 

66. Hermenhagen, 4 M. füdl. von Bartenftein, in Mittelb., hat 3,296 
Mrg. Land, 1 Vorw., 1 Kölm, Gut, 6 Bauerg., 5 Handw., 15 Inftl. und 
193 Einw, 

Das Vorm. hatte vor der Megulirung der baͤuerl. Verhältniffe 1,630 Mrg. und das 
Koͤlm. Gut hat 13717 Mrg. Land. Die Eigenthumsverhälmiffe der 6 Bauergüter wurs 
den im I. 1821 regulirtz fie befagen 4995 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den 
Naturals Dienften, zn einem fährl. Zins von 8 Thle. verpflichtet; fie gaben nun 263} 
Mrg. Land an das Vorw. ab, übernahmen vorläufig 45 Epanns und 60 Handdienfte und 
behielten 2355 Mrg. Land als freieg Eigenthum ohne Abgaben an das Hptat.; ihre Laͤn⸗ 
dereien find vollftändig feparirt und fie geben an die Kreiskaffe 7 Thlr. 15 Sgr. Grund⸗ 
feuer; eben fo viel gibt auch das Hptgt. für das erworbene Bauerland. 

Das adl. Gut Hermenhagen wurde vor 1794 zu 5,666 Thlr., im J. 1803 zu 28,000 
Thlr., im 3. 1810 zu 54,000 Thlx. Werth angegeben und im 3. 1827 wurde es mit der 
gerichtl. Tare von 12,546 Ihle, zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

67. Sandlak, JM. füdöftl. von Bartenflein, in Mittelb., ein adl. Gut 
mit 654 Virg. Land, 6 Inftl. und 54 Einw. (ſ. Kinteim). 

68. Schwaraunen (Groß), +M. füdl, von Bartenftein, in Mittelb,, - 
hat ein Vorw. mit 1,115 Mrg. Land, 9 Inftl. und 76 Einw. Dazu gehören: 

a. Jakobsruh, öſtl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Worw. mit 2 
Inſtl. und 18 Einw. 
b. Minten (Antheil), mit 680 Mrg. Land, 5 Bauerg. und 49 Einw. 

Die Eigenthumsverhaͤlmiſſe der bief. Bauergüter wurden im J. 1821 regulirt und 
das Gefchäft ift beendigt; fie befaßen 439% Mrg. Land und waren dem Hpigt., außer 
den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 98 Thlr. und 1 Schffl. Getreide vers 
pflichtet; fie gaben num 2473 Meg. Land an das Hpigt. ab, zablten 343 Ihlr, für die 
Hofwehr und behielten 192} Mrg. Land ale freies Eigenthum ohne Dienfte und ohne 
Abgaben an das Hptgt.; fie geben nur an die Kreisfaffe 7 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. jäbrl. 
Grunditeuer und das Hptgt. gibt für dag erhaltene Bauerland 7 Thlr. 12 Ear. 

Das Gut Groß-Schwaraunen mit Zubehör wurde vor 1794 zu 5,000 Thlr., im 
3. 1800 zu 15,000 Thlr. und im 3. 1810 zu 24,000 Thlr. Werth angegeben. 

69. Plenfen, + M. füdl. von Bartenftein, in Mittelb., hat 1,270 Mrg. 
Land, 1 Vorw., 5 Inftl. und 74 Einw. Hierzu gehören: 

a. Schafftädet, nordl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
808 Dirg. Land, 3 Inftl. und 41 Einw, 
b. Luiſenruh, öftl. nahe bei Plenfen, in Wiefenboden, eine Meierei mit 
4 Einw. 
Das Gut Plenfen mit Zubehör wurde vor 1794 zu 12,000 Thlr., im 3. 1800 zu 
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30,000 Thlr., im J. 1810 zu 39,000 Thlr, Werth angegeben; im 3. 1847 ftand es unter 
Sequeftration der Landfchaft und im J. 1848 wurde es mit der gerichtl. Tare von 28,758 
The. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

70. Polenshof, +M. füdl. von Bartenftein, in Mittelb., ein adl. Gut 
mit 9355 Virg. Land, 6 Inſtl. und 60 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 7,333 Thlr. Werth angegeben, vor 1800 aber für 20,500 
Thlr. verfauftz im 9. 1820 wurde es mit der Taxe von 8,555 Thlr. zum öffentl. Ver⸗ 
kauf ausgeftellt und als 9,500 Thlr. geboten wurden, ein neuer Verfaufss Termin angefest. 

71. Zu dem adl. Gute Kiffitten im Eylauer Kreife gehören im Fried— 
ländfchen Kreife folgende Ortfhaften: 

a. Bonfchen, 14 M. von Domnau, füdl. und eben fo weit von Bartenftein 
nördl. in Mittelb., ein Borw. mit 8173 Mrg. Land, 4 Inftl. und 36 Einw. 

b. Bägels, 4 M. füdweftl. vom vorgen., in Mittelb., hat mit einem Wald- 
hauſe, 272 Mrg. Land, 1 Vorw., 4 Inftl. und 42 Einw. | 

c. Berten (Blein-), 4M. ſüdweſtl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 
1,209 Dirg. Land, 8 Bauerg. und 91 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der bief. Bauergüter wurden im 3. 1819 regulirt und 
das Geſchaͤft ift vollendet; von den 9 hier vorhandenen wurde das eine mit 142} Mrg. 
Land eingezogen; die Übrigen 8 Bauerhöfe befaßen 1,066} Mrg. Land und waren dem 
Hptat., außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 160 Thlr., 1 Schffl. Has 
fer, 78 Hühnern, 240 Eiern und 6 Ellen Leinwand verpflichtet; fie gaben nun 5283 Mrig. 
Land an das Hptat. ab, zahlten 1,031 Thlr. für die Hoſwehr, übernahmen eine jährl. 
Mente von 5 Ihlr. an das Hpigt. und behielten 538; Mirg. Sand als freies Eigenthum. 
Sie geben an die Kreiskaffe 22 Thlt. 27 Egr. 10 Pf. jährl. Grundfteuer und das Hptgt. 
gibt für das erworbene Bauerland 32 Thle. 13 Sgr. 4 Pf. jährl. Grundfteuer. 

d. Barolinenhof, nördl. nahe bei vorgen., ein im 9.1821 auf dem bei 
der Regulirung gewonnenen Bauerlande neu angelegtes Vorw. mit 540 Dirg. 
Land, hat 4 Inſtl. und 46 Einw. 


72. Zu dem adl. Gute Progen im Wehlauer Kreife gehören hier: 

a. Schöntritten, 4M. füdl. von Allenburg, in Lehmb., hat 951 Mrg. 
Land, 7 Bauerg., 1 Eigen?., 2 Inftl. und 58 Einw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der bief. Banergüter wurden im 3. 1821 regulirt und 
das Geſchaͤft ift vollendet. Eie befafen 7704 Mira. Land und waren dem Hptgt., außer 
den NaruralsDienften, zu einem jährl. Zins von 262 Thlr., 14 Gänfen, 28 Hühner, 315 
Eiern und 7 Stof Echwaden verpflichter; fie gaben nun 3755 Mirg. Land an das Hptgt. 
ab, übernahmen vorläufig 56 Spann⸗ und 70 Handdienfte, zahlten 600 Thlr. für die Hof⸗ 
wehr und behielten 39444 Mrg. Yand als freies Eigenthum ohne Abgaben an das Hptgt.; 
ihre Ländereien wurden feparirt und fie geben 23 Thlr, 21 Sgr. 8 Pf. jührl. Grumdfteuer 
zur Kreiskaſſe, fo mie das Hptgt. 29 Ihr. 19 Sgt. dergl. Steuer für das erworbene 
Baucrland gibt. 

b. Heinrichshoͤfchen, ein im I. 185 auf dem durd die Regulirung 
von Schontritten erworbenen Bauerlande angelegtes Vorwerk, mit 5 Einw. 


73. Zu dem adl. Gute Glaubitten im Raftenburger Kreife gehören hier: 
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a, Schmirtkeim, 1 M. ſüdl. von Schippenbeil, in Lchmb., ein Vorw. mit 
1019 Mrg. Land, 8 Inftl. und 60 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 17,600 Thle. und im J. 1810 zu 21,000 Thlr. Werth 
angegeben; im 3. 1828 wurde es zu 8,925 Thlr. gerichtl. tarirt und zum öffent, Verkauf 
ausgeboten. 

b. Bünwangen, nördl, nahe bei vorgen., in Mittelb., ein -Worw. mit 
1,098 Mira. Land, 6 Inftl. und 46 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 13,000 Thlr. Werth angegeben und im 3. 1827 mit der 

Tare von 7,105 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 


C. Amtsfäfiige Ortfchaften im Kreife. 


a. Zum Domänen-Amte Bartenfein: 


Die zum Amte in diefem Kreife gehörigen Ortſchaften liegen ſämmtlich 
auf der linken Seite der Alle und, mit Ausfchluß der beiden zulegt genannten, 
nahe um die Stadt Bartenftein. 

Das Amt wurde im 3, 1824 zur Verpachtung auf 6 oder mehr Jahre ausgeboten 
und da ſich im erften Termine fein annehmliher Pächter fand, fo wurde ein neuer Ters 
min angefegt mit der Bemerkung: dag das Minimum der jährl. Pacht, mit Ruͤckſicht auf 
die niedrigen Getreidepreife, bedeutend umter dem bisherigen Pachtzins, auf 2,261 Thlr. 
feftgefegt worden ſei; der Flächeninhalt der 3 Pachtvorwerfe wurde zu 4,395 Mrg. angeges 
ben, mworunter 2,345. Mrg. Ader und 802 Mrg. Wiefen; außerdem noch unbeftändige 
Gefälle, Brauerei und Brennerei, Da auch diefer Termin fruchtlos gewefen war, fo 
wurde 1825 ein neuer angeſetzt. — 

4. Damerau, 4M, nordl. von Bartenflein, in Mittelb., hat 3,125 Mrg. 
Land, 1 Freigut, 23 Bauerg., 8 Eigent., 4 Handw., 17 Inſtl. und 274 Einw. 
Dazu gehört das Waldhaus Hütts, 4 M. nordöfll. von Groß-Kerten. 

2. Schreiberhöfchen, 4 M. nordöfll von der Stadt, ein Freigut mit 
136 Wirg. Land und 3 Einw. 

3. Wehrwilten, 4 Mt. nordöftl, von der Stadt, in leichtem Boden, bat 
2,242 Mg. Land, ein Erbpachtsvorwerk, 1 Freig.,, 10 Bauerg., 6 Figent., 
2 Handw., 10 Inftl. und 164 Einw. 

Das Erbpadhtsvorwerf hat 8133 Mrg. Land und gibe 223 Thlr. 28 Sar. 4 Pf. 
jaͤhtl. Kanon an die Domäne. 

4. Soͤllen (Blein=), öftl. nahe bei vorgen., an der Alle, in leichtem 
Boden, hat 476 Mirg. Land, 4 Bauerg., 2 Inftl. und 31 Einm. 

5. Skitten, M. nördl. von Wehrmwilten, in Lehmb., hat 2,241 Mig. 
Land, 17 Bauerg., 4 Eigent., 3 Handw., 24 Inftl. und 222 Einw. 

Vor 41806 waren bier 16 dienftpflichtige Bauergüter und das Land war unter fie 
gleich vertheilt: ein jeder beſaß 140,5, Mrg. Land und gab jährl. 24 Thir. 22 Sgr. 10 
Pf. Zins an die Domäne. 


Der Friedländfche Kreis. 523 


6. Roskeim, 1 M. nordöftl. von der Stadt, in Mittelb., hat 6373 Mrg. 
Land, 5 Bauerg., 7 Eigent., 5 Inftl. und 88 Einw. 

Bor 1806 lag das Land im Gemenge und war unter die 5 Bauergüter zu gleichen 
Theilen vergeben, von denen ein jedes 22 Thlr. jährl. Domaͤnen⸗Zins gab; die 6 Eigenk., 
die noch hier waren, geben zufammen 8 Thlr. 4 Sgr. dergl. Zins. 

7. Liesten, füdl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat ein verpadtetes 
Domänen-Vorwerk und ift der Sit des Amts Bartenflein; es find bier 5 
Handw., 19 Inſtl. und überhaupt 198 Einw. 

Nach dem Anfchlage vom J. 1802 hatte das Vorw. 23355 Meg. Land, morunter 
1,125 Mrg. Ader und 292 Mrg. Wieſen; der jährl. Ertrag war damals zu 1,655 Thlr,, 
im 3. 1806 zu 1,256 Thle., im 3. 18i4 zu 1,255 Ihle. und im J. 1822 zu 1,805 Tplr. 
berechnet, Ein zum Vorw. gehörender Teich von 1034 Mrg. wurde im J. 1818 für 1,831 

hie. verkauft und eine jährl. Grundfteuer von 18 Thlr. darauf gelegt. . Ein hief, Erbe 
yachtöfrug mit einer Schmiede und 7 Mrg. Land wurde im J. 1830 mit der Tare von 
2975 Thlr. zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

8. Torme, öftl. nahe bei Liesten, in ähnl, Boden, hat 5385 Mrg. Land, 
4 Bauerg., 1 Eigent., 5 Inftl. und 65 Einw. 

Vor 1806 befaßen die 4 Bauergüter das Land zu gleichen Theilen und ein jedes 
gab jährl. 26 Thlr. 7 Sur. 10 Pf. Domänen » Zins. 

9. Grundmühle, füdl. nahe bei Liesten, an der Alle, in Mittelb., ein 
Freigut mit 11 Einm. 

10. Dompendehl, 4M. nördl. von Liesten, in fandigem und Wiefen- 
boden, hat ein verpadhtetes Domänen- Vorwerk, 4 Bauerg,, 9 Eigent., 13 
Inftl, und 144 Einw. 

Dis Vorw. hatte nach dem Anfchlage vom 3. 1802: 8484 Mira. Land, worunter 
505 Mrg. Acker und 485 Mrg. Wiefen und der jährl. Ertrag war zu 623 Thlr., im 3. 
1806 zu 499 Ihle. und im 1822 zu 689 Ihle. angefchlagen. Die Bauern befisen 514 
Mrg. Land und im 3. 1805 wurden die Bauergüter mit dem Vorwerkslande vollftändig 
auseinandergefekt. 

11. Rorisken, 4 M. nordöfl. von vorgen., in Mittelb,, ein Erbpadhts- 
vorwert mit 4904 Mrg. Land, 3 Inftl. und 26 Einw. 

Es gibt 59 Thlr. 5 Sgr. jährl. Kanon an die Domäne, 

12. Poninfen (Klein-), 1, M. nordl. von Schippenbeil, in Wiefen- 
booen, ein Erbpachtsvorw. mit 340 Mirg. Land, 6 Inftl. und 32 Einw, 

Es gibt jährl. 19 Thle, 10 Sgr. Kanon an die Domäne, 

13. Poninfen (Groß-⸗), +M. ſüdweſtl. von vorgen., in Mittelb., ein 
Erbpachtsvorw. mit 34914 Mrg. Land, 6 Inftl. und 39 Einw. 

Es gibt 65 Thlr. 5 Sgr. jährl. Kanon an die Domäne und wurde im 3. 1824 mit 
der landfchaftl. Tare von 4,268 Thlr. zum Verkauf ausgeftellt; im dritten Termine wurs 
den nur 2,000 Thlr. geboten und ein vierter angeſetzt. 

14. Sauerfchinen, 1 M. nordöftl. von Bartenftein, in leichtem Boden, 
ein verpachtetes Domänen-Vorwerk mit 4 Eigenk., 2 Handw., 10 Inſtl. und 
101 Einw. 
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Das Vorm. hatte im J. 1806: 1,133} Mrg. Land, worunter 581 Mrg. Ader und 
200 Meg. Wieſen u. war zu 603 Thlr., im 3. 1822 aber zu 926 Thlt. Ertrag angefchlagen. 

15. Siddau, nordweftl. nahe bei vorgen., in Lehmb., hat 1,0884 Wirg. 
Land, 9 Bauerg., 4 Eigent., 8 Inftl. und 109 Einw, 

Vor 1806 befafen 8 Bauergüter das Land zu gleichen Theilen, jedes 136, Mro. 
Land und jedes gab 24 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. jährl. Domaͤnen⸗Zins. Für ibre Hütungebes 
fugniß im DomänensForfte erhielten diefe Bauergüter 186 Mrg. Forftland gegen 8 Thlr. 
8 Sgr. jührl. Zins und fpäter erhielten fie noch 1144 Meg. Forftland gegen 5 Thlr. 2 
Ear. 8 Wf. jährl. Zins, der ganz ablöslih war und wovon im 3. 1820: 4 mit Kapis 
tal abgelöft war. — Ein bief. Bauergut mit 136 Mrg. Land wurde im 3, 1818 zu 664 
Thle, und ein Eigenfärhnergrundftäd mit einem Garten zu 256 Thlr. gerichtl. tarirt und 
zum Verkauf ausgeboten. 

16. Leginen, J M. nordöſtl. von Bartenſtein, in ſchwarzem, fruchtbaren 
Boden, hat 951 Mrg. Land, I Bauerg., 5 Eigenk., 2 Handw., 9 Inſtl. und 
411 Einw. 

17. Wiplak, weftl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 408 Meg. 
Land, 5 Bauerg., 2 Eigen?., 2 Inftl. und 41 Einw. 

18. Berten (Groß-), ZM. nördl. von Bartenflein, in leichtem Boden, 
hat 1,834 Mrg. Land, 13 Bauerg., 4 Eigent., 2 Handw., 6 Inftl. u. 167 Ew. 

19. Aeinrichdorf, 4 M. nordweftl. von Friedland, in Lehmboden, hat 
3395! Mrg. Land, 23 Bauerg., 1 Eigent., 10 Inftl. und 238 Einw. 

Im 3. 1500 war das Land fo vertheilt: 1 Kölm. Gut hatte 3394 Meg. Land, 1 
Hochzinsgut 2713 Mrg. Land, 2 Hochzinsgüter, jedes 34 Mrg. Land, 4 Erbmüller 203} 
Mig. Fand und 14 dienftfreie Bauergüter, von denen jedes 169 Mrg. Land befaf und 
30 Thlr. 25 Sgr. jährl, Domänenz Abgaben zahlte. Das Hofpital in Friedland befigt 
hier 67,5% Mrg. Land. — Ein hief. Hochzinsqut mit 21514 Mig. Land wurde im 3. 
1820 zu 1,881 Thlr. und im J. 1825 ein Ackergut mit 67,5 Mrg. Land zu 240 Thir. 
gerichtl. tarirt und zum Verkauf geſtelltz auf das lestere wurden 260 Thlr, geboten, aber 
dennoch ein neuer Termin angefegt. 

20. Schwönau, M. nordwefll. vom vorgen., in ähnl. Boden, über 
3 M. vom Amtsfise entfernt, hat 4,364! Dirg. Land, 2 Freig., 19 Bauerg,, 
5 Eigent., 3 Handw., 23 Inftl. und 277 Einw. 

Im J. 1800 waren hier 2 Holm. Güter, jedes mit 203} Mrg. Land, 1 dergl, Gut 
mit 135! Mig. Land umd 17 dienftfreie Bauern, von denen jeder 2033 Meg. Land bes 
faß und 40 Thlr. jährl, Domaͤnen-Zins gab. Gemeinfchaftl. beſaß das Dorf 2035 Miro. 
Wald und 86 Mrg. Wiefen. — Ein Interförfterdienftgut mit 792? Mrg. Yand wurde im 
J. 1811 von der Domäne zur Veräußerung ausgeboten und der jähel, Reinertrag deffels 
ben zu 40 Thle, 14 Sgr. angegeben, 


b. Zum IntendantursAmte Natangen 
gehören folgende an der nördl. u. öſtl. Grenze des Kreifes liegende Ortſchaften: 
1. Schönan (Blein=), Z3M. nordl. von Friedland, in Lehmboden, hai 
1,766 Virg. Land, 1 freig., 14 Bauerg., 2 Eigent., 2 Handw.. 19 Inftl. u. 
196 Einw. 


Der Friedländfcye Kreis. 525 


Im J. 18% wurde ein hief. Bauergut mit 1493 Meg. Land zu 459 Thlr. gerichtl. 
tarirt umd zum Verkauf ausgeboten, eben fo ein Erbpachtsgut mit 219 Mira. Land, das 
jährl. 37 Thle. 13 Egr. 8 Pf. Kanon und Kontribution zahlt. 

2. Stadienhof, nordöftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Kölm. 
Gut mit 272 Mrg. Land, 2 Inſtl. und 16 Einw, 

3. Diteichwalde, 4+M. ſüdweſtl. von Schönau, ebenfalls in Lehmb., 
bat 2,988 Mirg. Land, 2 Freig., 19 Bauerg., 5 Eigent., 3 Handw., 19 Inftl. 
und 273 Einw. Ze 

Bor der Eigenthumsverleihung brachte dieß Dorf jährl. 486 Thlr. 27 Sur. 2 Pf. 
an Domänens Abgaben ein, — Ein bief. Kölm. Gut mit 285! Meg. Yand wurde im 
J. 1817 (nad) Abzug von 275 Thlr, für Inventariens Defekte) zu 1,989 Thlr. gerichtl. 
tarirt und zum Verkauf audgeboten. 

4. Eiſenwerk, 14 M. ſüdöſtl. von Friedland, in Lehmb., ein Kölm. Gut 
mit 136 Mrg. Land, 2 Inftl. und 22 Einw. 

5. Schönbaum (Domänen =Antheil), hat 6 Bauerg. mit 1,4294 Meg. 
Land und 73 Einw. 

6. Potlak (Groß⸗), M. füdoftl. von Friedland, in Lehmb., hat 544 
Mrg. Land, 3 Adkerg., die im I. 1825 vollftändig feparirt wurden, 5 Infll, 
und 48 Einw. | 

Im 3. 1813 wurde hier ein Adergut mit 2033 Mrg. Land, einer Waſſer- und 
einer Windmühle zu 4,814 Thlr. und im J. 1828 ein Grundftüd, cbenfalld mit 203} 
Mig. Land zu 900 Thlr. gerichtl. tarirt und zum Merfauf ausgeboten. 

7. potlaE (Blein-), 4 M. nördlicher, in ähnl. Boden, hat 612 Mrg. 
Land, 4 Bauerg., 1 Eigent., 6 Inftl. und 59 Einw. 

Ein hief. Bauergut mit 1354 Mrg. Land wurde im J. 1823 mit der gerichtl. Tare 
von 677 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

8. Gruͤnthal, öftl. nahe bei Groß=Potlat, ein Erbpadhtsgut mit 412 
Virg. Land, 6 Inftl. und 31 Einw. 

Es wurde im %. 1826 zu 2,767 Thle. gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

9. Boͤttchersdorf, 1 M. füdöftl. von Friedland, in Lehmb., ein großes 
Dorf mit 4,890 Dirg. Land, einer Pfarrkirche, 2 Freig., 16 Bauerg., 5 Ei: 
gent., 5 Handw., 36 Inftl. und 423 Einw. 

Die Domänen » Einkünfte aus diefem Dorfe betrugen vor der Eigenthumsverleihung 
jährl. 764 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. Im 3. 1830 wurde ein hieſ. Erbpachtsgut mit 2373 
Mig. Land zu 1,6454 Thlr. tarirt und zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 


ce. Zum Domänen-Amte Raftenburg: 


1. Teofinen, 14M. nordweftl. von Schippenbeil, in Mittelb., bat 
680 Dirg. Land, 2 Freig., 1 Waldhaus, 2 Inftl, und 54 Einw, 

Im J. 1826 wurde ein hieſ. Kölm. Gut mit 1704 Mrg. Land zu 23,757 Thlr. 
gericht. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

2. Rodeln, 1 M. nordweftl. von Schippenbeil, in Mittelb., hat 1,087 
Mig. Land, 1 Freig, 3 Bauerg., 5 Inftl. und 63 Einw. 
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3. Stolsenfeld, 4M. nördl. von Schippenbeil in leichtem Boden, hat 
3,717 Mrg. Land, 2 Freig., 19 Bauerg., 8 Eigen?., 2 Handw., 18 Inftl. und 
269 Einw. 

Bor 1806 waren hier: 4 Kölm. Gut mit 265 Mrg. und 1 dergl. mit 2033 Mro. 
Land, 1 Affefurantens Gut mit 614 Mrg. Land, 2 dienftfreie Bauern, von denen jeder 
2454 Mrg. Land befaß, 4 folcher, der 2033 Mirg. Land und 14 foldye, von denen jeder 
1834 Mrg. Land befaß. Die Domäne zog von diefem Dorfe an grundherrlihen Abgas 
ben jährl. 424 Thlr. 20 Sur. 

4. Arndshof, wefll. nahe bei vorgen., hat 408 Dirg. Land, 2 Bauerg,, 
3 Inftl. und 28 Einw. 

5. Landskron, weftl. nahe bei Schippenbeil, in Mittelb., hat 5,433 
Dirg. Land, 2 Freigüter, 28 Bauerg., 6 Eigent., 4 Handw., 25 Inſtl. und 
362 Einw. 

Im %. 1801 waren hier 2 Koͤlm. Güter, von denen jedes 2713 Mirg. Land beſaß; 
4 dienftfreie Bauergüter, jedes mit 2374 Mrg. Land; 19 folhe, jedes mit 203} Mig. 
Land umd 2 folche, jedes mit 34 Mrg. Land. Im 3. 1815 wurde ein bief. Kölm, Gut 
mit 2713 Mrog. Land zu 2,624 Thlt. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

6. Rofenort, IM. füdl. von Schippenbeil, in leichtem, hügeligen Bo- 
den, hat 3,396 Dirg. Land, 2 Freig., 16 Bauerg., 2 Eigent., 3 Handw., 
14 Inftl. und 244 Einw. 

Bor 1806 waren hier 2 Koͤlm. Güter, jedes mit 169! Mrg. Land und 14 Dienfts 
bauergüter, jedes mit 1834 Mira. Land und ein jedes der legteren gab jährl. 46 Thlr. 9 
Sgr. Domänens Zins. Das ganze Dorf trug der Domäne vor der Eigenthumeverleis 
hung jährl. 701 Thlr. 24 Sur. ein, 

7. Salfenau, 1 M. füdl. von Schippenbeil, in Mittelb., hat 4,3464 
Meg. Land, 1 Freigut, 15 Bauerg., 5 Eigent., 4 Handw., 16 Juftl. und 
270 Einw. 

Es ift hier 1 Pfarrkirche und 1 Predigerwittwenhaus; der Prediger befist 2713 
Meg. Amtsland. Im J. 1801 waren hier: 1 Kölm. Gut mit 4074 Mrg. Land und 1 
Thlr. 13 Sgr. IPf. Domänens Abgaben, 1 Erbfreigut mit 2713 Mrg. Land und 59 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. dergl. Abgaben, 8 dienftfreie Bauern, die eben fo viel Fand beſa— 
fen und von denen jeder 59 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. dergl. Abgaben zahlte; 6 folhe Bauers 
güter hatten jedes 2034 Mrg. Land und gab 44 Thlr. 17 Sar. 6 Pf. DomänensAbgaben. 

8. Brudshöfchen, ein Kölm. Gut, nahe bei vorgen., das im I. 1825 
in Folge der Gemeinheitstheilung in Falkenau angelegt wurde, mit 2295 Mrg. 
Land und 25 Einw, 

Es wurde im 3. 1827 mit der gerichtl, Tare von 1,714 Thle. zum öffentl, Vers 
Fauf ausgeboten. 

9. Schippenbeil (bei der Stadt), eine Mühle mit 136 Dirg. Yand, 
3 Inftl. und 59 Einw. 
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Allgemeine Angaben, Ueberfichten und Berechnungen, den 
Friedlandfchen Kreis betreffend. 


Der Kreis wird gegen Norden und DOften vom Wehlauer, Gerdauen- 
ſchen und Raſtenburgſchen Kreife begrenzt; füdlic berührt er mit einem klei— 
nen Stüde den Röffelihen und in einer längern Linie den Heilsberger Kreis 
und gegen Weften wird er vom Eylauer Kreife begrenzt. Bei einer Länge 
von 54 Meilen, in der Richtung von Norden nad Süden, beträgt feine größte 
Breite bei Domnau und Friedland, nur 33 und füdliher noch nicht völlig 
2 Meilen Die Kreisfladt liegt im nördlichen Theile und ift von der füd- 
lichen Grenze 4 Meilen entfernt. 

In feiner nördlihften Spige, nad dem Wehlauer Kreife hin, ift ein 
Strich Bruch- und Moorboden, in der Rihtung von Süden nah Norden 
ungefähr 1 Meile lang und 4 Meile breit; füdlich diefes Strihs um Dom- 
melteim, Stodheim und Naufritten ift milder, fruchtbarer, und um Ditrichs- 
walde und Schwönau ſchwerer Lehmboden, der fih über Heinrichsdorf bis 
nad zjriedland hinzicht. 

Südlich von der Kreisftadt, auf der rechten Seite der Alle, ift leichter 
Boden; öftlich derfelben, nady dem Gerdauenfchen Kreife hin, Lehmboden. Die 
Stadt Domnau liegt in leichtem mit Hügeln abwechſelndem Boden und es 
zieht fi ein fandiger, eine Viertel- und eine halbe Meile breiter Strich füd- 
lich) mit geringer Unterbredung bis in die Nähe von Bartenftein. Nördlich, 
weftlih und füdlih um Bartenftein ift der Boden befier und tragbarer und 
um Leginen, Markinen, Loiden, Kraftshbagen und Maxkeim ift milder ſchwar— 
zer Boden, fowie in der Nähe des zuerft und des zulegt genannten Ortes 
mehrere Feldmarken rother Lehm fid finden. 


In der Nähe von Schippenbeil ift guter Mittelboden und auf dem rech— 
ten Ufer der Alle, nahe bei der Stadt, Lehmboden; auf der füdlichen Seite 
des Fluſſes, 4 Meile meftlih von Schippenbeil ift ein Strich leichter Boden 
von 10 bis 12,000 Mrg.; füdlih an diefen Strich flößt aber wieder Mittel- 
und ſchwerer Lehmboden und nahe an der Grenze des Röffelfchen Kreifes bei 
Beiditten ift der Boden milde und fruchtbar. 

Die Alle durchſtrömt den füdlichen Theil des Kreifes bis nach Schippen- 
beil, in der Richtung von Weſten nad Oſten; — von da an, nad Norden, 
und es ift eine große Zahl, jedoch nicht bedeutender Seen im Kreife. 

Der Kreis enthält überhaupt 15,41 .. geogr. AM., oder 331,164 Mrg. 
und die Beftandtheile der Oberfläche find von der Bodenkarte fo angegeben: 
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75430 Dirg. ſchwerer Lehmboden, 
18,700 +» ſchwarzer, fruchtbarer Boden, 
153,440 » Mittelboden, 

56520 = leichter Boden, 

3,650 =» Sandboden, 
18,480 = Moor: und MWiefenboden. 

326,220 Mrg. 

Dazu an Wafler 4,944 Dirg. 

In der Ortfchaftsbefhreibung find, nad Angabe der einzelnen Feldmar—⸗ 
ten, nur 312,172 Mrg. nadhgewiefen, fo daß 14,045 Mrg. fehlen, welde nicht 
fpeziell nadhgewiefen find. Diefe Fläche fällt zum Theil auf mandes bei ad— 
lihen Gütern nicht angegebene Forſtland und zum Theil auf den Unterſchied 
zwifchen den Angaben des Katafters und dem Ergebniß einer Vermeſſung, 
wie denn 3. B. bei Skitten das Katafter 1,353 Mrg. und die Wermeflung 
2,241 Dirg. Land angab. 


Bei der Bertheilung des nit nachgewieſenen Landes auf die einzelnen 
Abtheilungen des Kreifes, ift den adlichen Gütern das Doppelte von dem zus 
gefegt worden, was auf die amtsfäffigen und ſtädtiſchen Ortſchaften vertheilt 
ift, mit Ausnahme der fädtifchen Feldmarken, denen nichts zugefegt iſt. Hier— 
nad find anzunehmen: 

1. Auf die Feldmarken der vier Städte . . . 16,040 Mrg. 
2. = >» zu den Städten gehörigen Ortfhaften 7,630 » 
3. » s adl. Güteru. dazu gehörigen Ortfchaften 241,118 =» 
4. = » amtsfäffigen Ortfchaften 
a. im Domänen=-Amte Bartenflein. . . 27,980 
b. im Intendantur-Amte Natangen . . 13310 
c. im Domänen-Amte Raftenburg . . . 19,580 
Dazu Domänensorfland. . .» » . 562 
Summa 326,220 Virg. 

Die Zahl der großen Güter im Kreife, welche 300 Mrg, Land und dar- 
über befigen, beträgt 179; unter diefen: 

7 Güter die mehr als 3,000 Dirg. Land befisen, 


“ n n % 


7 = die zwifcdhen 2,000 und 3,000 Wirg. Land befigen, 
20 = ss s 1500 = 200 = 
38 “ 3 z 1,000 z 1,500 s E 
24 z z z 800 = 1,000 = = = 
38 = = ⸗ 600 = 800 = ⸗ 
32 = = ⸗ 40 =: 600 = R - 
13 ⸗ z x 300 < 40 = ⸗ 23 
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Diefe 179 Güter befigen zufammen 197,400 Mrg. Land und enthalten 
daher 63% Procent der ganzen Bodenflähe, mit Ausschluß der ſtädtiſchen 


Feldmarken. 


Die Zahl der Mittelgüter im Kreiſe, ebenfalls mit Ausſchluß der ſtädti— 


ſchen Feldmarken, iſt 750, von denen auf die adlichen und 


ſtädtiſchen Eigen⸗ 


thumsgüter 440 und auf die amtsſäſſigen Ortſchaften 310 zu rechnen ſind. 
Wenn man auf die Beſitzungen der 138 im Kreiſe vorhandenen Gärtner und 
Eigenkäthner 1200 Mrg. Land rechnet, fo iſt die Durchſchnittsgröße der Mit— 


telgüter zu 148 und 149 Mrg. Land anzunehmen. 


— — — — — 


n e ET. 


Es wur: 
den im 


ei 


Kinder unter 
14 Jahren 


w ohn 


Perſ. zwiſch. 14 u. 
60 Jahren 


Perfonen über 
60 Jahren 


Summa 








Kreife 

gezählt 
Zu Ende 

1819 


Zu Ende 
1831 
Vermeh⸗ 

rung 1,602 | 1,534 939 775 | 226 
Zu Ende 1819 war die Zahl der Einwohner im Kreife 25,745 
Im Laufe d. 3.1820 wurden geboren 1,349 
ftarben 686 
Zu Ende 1820 hätten vorhanden fein follen . . 26,408 
gezählt wurden 27,031 
Der Kreis hatte aljo durd Einwanderung gewonnen .. 
Im Laufe d. 3.1821 wurden geboren 1,403 
ftarben 692 
Zu Ende 1821 hätten vorhanden fein follen... . 27,742 
gezählt wurden 28,040 
Der Kreis hatte alfo durh Einwanderung gewonnen 
Im Laufe des 3. 1822 wurden geboren 1,365 
ftarben 854 
Zu Ende 1822 hätten vorhanden fein follen . . 
gezählt wurden 
Der Kreis hatte alfo durch Auswanderung verloren 





4,566 | 4560 74117 | 8,032 | 712 


6,168 | 6,094 | 8,056 | 8,807 | 938 


[BE BE Zr Ze 


. 28,551 
28,387 


- .. » 


. #8... 


Dftpreußen 1. 


1,044 


Knaben |‘ rächen | männl. | weibl, | männt. | weibl. 


758 | 25,745 
31,107 


286 5,362 


. + 623 


530 III. Befchreibung der einzelnen Ortfchaften. 


921 164 
Im Laufe d, 3. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren 4,151 
. ftarben 2,430 
Zu Ende 1825 hätten vorhanden fein follen . . 30,108 
gezählt wurden . .. . . 29,844 
Der Kreis hatte alfo durch Auswanderung verloren... .-. Base , 
Im Laufe d. 3. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 3,935 
farben 2,687 
Zu Ende 1828 hätten vorhanden fein follen . . 31,092 
gezählt wurden... . 29,991 
Der Kreis hatte alfo durch Auswanderung verloren . ve 220. 1,101 
Im Laufe d. J. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 3,752 
farben 2,847 
Zu Ende 1831 hätten vorhanden fein follen . . 30,896 
gezählt wurden ... . . . 31,107 
Der Kreis hatte alfo dur Einwanderung gewonnen .... 211 
\ 1,132 1,529 
Am Laufe der 12 Jahre, vom Anfange 1820 bis zu Ende 1831, bat der 
Kreis durd) den Meberfchuß der Geborenen über dic Geftorbenen 5,759 Menſchen 
gewonnen; dagegen durd den Ueberſchuß der — 
gegen die Eingewanderten. 202%. 397 Dienfcdhen 
verloren. 
Auf der ae tebten: im 3. 1819: 1,671 Drenfchen, 
s = 1828: 1,946 = 


Im Laufe der 14 Jahre, vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831, waren 
im Kreife 18,488 Kinder geboren worden, und zwar 9,462 Knaben und 9,026 
Mädchen; im Durchſchnitt jährlid 1,323 Kinder; 
am mehreften wurden geboren im Jahre 1825: 1,426 
am wenigften = e 4827: 1,215 
Die Zahl der in diefem Zeitraume unchelid) geborenen Kinder war 1,735, 
alfo 93 Procent der überhaupt Geborenen; 
die mehreften gab das Jahr 1825: 146 
die wenigen = = = 1820: 99 


Geflorben waren in dieſen 14 Jahren 11,963 Menſchen und zwar 
6,039 männl. und 5,924 weibl. Geſchlechts; im Durchſchnitt jährlid 854. 
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Am mehreften flarben im Jahre IH31: 3,10 
am wenigfien = = 1820: 650 


Die Zahl der todtgeborenen Kinder war in diefem Jcriramı 


33 Procent der Geborenen überhaupt. 


Die mehreften kamen vor in den Jahren 1821 und 1826: 65 








69 
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7, alfo 


die wenigfien famen vor im Jahre. » » » . . 18923: 38 
Nach dem Alter flarben in diefen 14 Jahren, mit Yusihluß der Todt— 
geborenen: 
Zahl der 
Yltersftufen Geftorbenen 
überhaupt 
Bor vollendetem erften Jahre .»... 2... 2,824 
Nah dem Aften und vor vollendetem 3ten Jahre 1,761 
Zwifhen dem 3ten und Tten Jahre ....... 1,015 
Zwischen 7 und 14 Jahren... . 2222.20. 
Zwischen 14 und 25 Jahren ........... 
Zwiſchen 25 und 40 Jahren .. vr > ...... 
Zwiſchen 40 und 50 Jahren... . 2222200. 
Zwifden 50 und 60 JJJ | 
Zwiſchen 60 und 70 Jahren... 2.2... 0». 1,042 
Zwiſchen 70 und SO Jahren .» 2... 222.0. 
Zwiſchen SO und 90 Jahren . 1... 22... 
Nach vollendetem 90ſten Jahre...» . 2... 





Summa 11,266 


Geftorden waren überhaupt nad den Jahreszeiten: 


In den Winter: ]) Jan, Febr. März 3,582 


monaten Dct. Nov. Dechr. 2,959 
Inden Sommer: | April Mai Jun. 2,862 
monaten Jul. Aug. Sept. 2,560 
Summa 11,963 
Nah den verfhiedenen Todesarten: 
1. An Entkräftung, Alters wegen... .:..:- 1,463 
2. Durd) innere higige Krankheiten... .».. 3,402 
3. Durch innere langwierige Krankheiten... .. 447 
4. Durch ſchnell tödtlihe Krankheitszufäle.... 525 
5. Durch äufere Krankheiten und Schäden... 389 
6. frauen bei der Niederkunft ... 2... +... 156 
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10,409 

7. Durch die DE u 66 
(im J 1822 F, im %. 1821 = 19) 

8. Durd die Maflerfheu. -.. 22222000. 3 

9. Gewaltfamen Todes flarben: 

a. durch SEM ... 61 
(im %. 1822 10, im J. 1818 — 1) 

b. durch allerlei Unglüdsfälle ......... 184 


Hierzu an nicht beftimmt angegebenen Krankheiten 543 
Summa 11,266 














— A —* or 1000 
überhaupt arben im | vorhandnen 
Im Jahre —— Laufe des | Menfchen 

im Kreife Jahres Iftarben alfo 





1819 25,745 918 36 
1820 27,031 686 25 


1831 31407 | 1,109 36 





Ehen und DBerhältniffe derfelben. 


In den 14 Jahren, vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831, find im 
Kreife überhaupt 3,655 neue Ehen gefchloffen worden, und zwar: 
41. Rechtzeitige Ehen: 


a) bei günftigen Alters-Verhältniſſen. .....- 2,746 
b) bei weniger günftigen NE .. 414 
2. Berfpätete Ehen... 2.00. A ————— 254 


3. Von denen Kinder nicht zu — ER U \ 
Die jährlihe Durchſchnittszahl der neugefchloffenen Ehen war: 
für die 4 erſten Jahre 330 
» = 4 folgenden = 254 
- = 6 meunfen = 220 
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Die Zahl der fichenden Ehen war zu Ende ii" ..... 5016 


Im Laufe d. J. 1820 wurden neue Ehen gefihlofien 3:37 

Zu Ende 1820 konnten ftchende Ehen vorhanden fein. . 7.2.3 
gezählt wurden... . 5,244) 

Es waren alfo mehr Ehen geſchloſſen, als aufgelöft „.... . 224 


Im Laufe d. 3. 1821 wurden neue Ehen geſchloſſen 349 

Zu Ende 1821 konnten fiehende Ehen vorhanden fein . . 5,589 
gezählt wurden... 5,451 

Es waren alfo mehr Ehen gefhhloffen, als aufgelöſt. ...... 211 


Im Laufe d. 3.1822 wurden neue Ehen gefchloffen 292 

‚Zu Ende 1822 konnten fichende Ehen vorhanden fein . . 5,743 
gezählt wurden... . 5,563 

Es waren alfo mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöſt. ...... 132 


Im Laufe d. J. 1823, 1824, 1825 wurden neue 
En RER ren 723 
Zu Ende 1525 konnten ſtehende Ehen vorhanden fein. . 6,306 
gezählt wurden... . 5,710 
Es waren alfo mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöft....... 127 


Im Laufe d. 3.1826, 1827, 1828 wurden neue 
Ein SIRRER: er 666 
Zu Ende 1828 tonnten chende Ehen vorhanden fein . 6,376 
gezählt wurden. ... 5,722 
Es waren alfo mehr Ehen gefchloffen, als aufgelöft....... 12 


Im Laufe d. 3. 1829, 1830, 1831 wurden neue 
Ehen geſchloſſen. ee 652 
Zu Ende 1831 konnten ſtehende Ehen vorhanden fein . 6,374 
gezählt wırden. . . 5,527 
Es waren alfo mehr Ehen aufgelöft, als gefchloffen.... +... ... 195 


Im Laufe der 12 Jahre, vom Anfange 1820 bis Ende 1931, war: 
die Zahl der neugefchloffenen Ehen +». ... 3,019 
die Zahl der aufgelöften fichenden Ehen .... 2,508 
die Zahl der ſtehenden Ehen hatte fi alfo vermehrt um 514 
oder um 10; Procent gegen den Stand von 1819. 
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Gebäude. 
















Oeffentliche Gebäude 5 
den X — — Privat⸗ Scheunen 
In den Jahren Kirchen und | du Staats: ſwohndaufer und 
Berhaufer | nalgmeden Schuppen 






1819 
1828 


221 
177 


3,751 
3,882 





Sämmtliche Gebäude, mit Einſchluß der ſtädtiſchen, waren in der Feuer— 
Sorietät verfihert: 
im Jahre 1822 zu 1,347,001 Thlr. 


s = 1 325 * 1 ‚278,880 — 
= = 1828 = 1 ‚239,426 
+ ⸗ 1831 21 293,688 * 


Auf 10 Privat-Wohnhäuſer kamen im Jahre 1819: 18 bis 19 und im 
3. 1828: 19 bis 20 Familien und auf 10 Familien im neueſten Jahre, mit 
Einfluß der Dienftboten, 52 bis 53 Perfonen. 





Beſchäftigung und Gewerbe der Einwohner. 


A. Landwirthſchaft. 


Die Domäne befaß im 3.1825: 3 verpachtete Vorwerke und im Kreife 
waren vorhanden: 
103 adliche Güter und Vorwerke, 
128 reis, Erbzins- und Erbpadhtsgüter, 
695 Banergüter, 
138 Gärtner= und Eigentäthnerbefigungen. 


Der Kapitals- oder tarirte Werth der größern und Mittelgüter im Kreife 
ift aus folgenden in der Ortfhaftsbefchreibung einzeln nachgewieſenen öffentlis 
chen Ausgeboten von 1810 bis mit 1827 zu erfehen: 
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255 ri | - i | Dun 

5 äh di ss ; hielten | Wertt | eines Morgend 

zEE Größe diefer Güter, einzeln zuſammen in Sumta hiernach 

RE Morgen Thaler 1% or. DR. 
1 | 34 lieber 1000 Morgen Land | 74,074 | 935,622 | 12 | 19 | a“ 
2 | 12 |Bon 306 bis 951 Mrg. 74529 147,252 | 19 | 2 | 10 
3 7 Von 216 bis 285 PVirg. 18181 23,222 | 12 | 23 3 
4 I 4 Bon 149 bis 187 Mrg. 699 3,616 5 5 3 
51 5 |Bon 2 Hufen (136 DM.) 680] 3398 5 — — 
613 Won 34 bis 102 Mrg.. 204 1,105 5 | 12 6 





Unter den 34 großen Gütern der erfien Klaffe find 3, in deren Flä— 
heninhalte das den Bauern gehörige Land mit enthalten ift, und bei einem 
Gute ift die vom Bauerlande zu zahlende Rente dem Kapitals Werthe des 
Guts zugefeßt. 

Unter den 4 Gütern der vierten Klaffe ift 1 von 187 Mrg. Land zu 
157 Thlr. und 1 von 170 Mig. Land zu 2,757 Thlr. tarirt; das erfte ift 
ein Erbpadtsgut, bei dem der Kanon den reinen Ertrag zu erreichen fcheint. 

Unter den 5 Zweihufengütern war das geringfte zu 468 und das höchſte 
zu 831 Thlr. tarirt. 

Außer den in die tabellarifche Weberficht eingetragenen Gütern find noch 
2 Mühlengüter, die zufammen 272 Virg. Yand befaßen, zu 9,145 Thlr. und 
1 Eigentäthnerhaus mit einem Garten zu 256 Thlr. Werth angefchlagen. 

Wie fehr der Werth oder der Preis der größern Güter bier gewechfelt 
hat, davon findet fi ein merkwürdiges Beiſpiel bei Hohenfelde; und zur 
Beurtheilung der Tax-Principien dient die Angabe über den Verkauf des 
Guts Rofcenen. 

Bei der hier folgenden Darftellung des Kapital Werths aller Güter 
und Grundflüde im Kreife find auch die in der DOrtfchaftsbefchreibung ange: 
gebenen Taren und Berkaufspreife bis zu Ende 1831 genust. 


III. Befchreibung-der einzelnen Ortfchaften. 


Im ganzen Kreife find vorhanden: 





Zahl. | Landsefig [Davon waren gerichtl. tarirt: Kapitalewerth | Nach der Tare hatte 


Dualität der Güter und Grundflüde ſderſelb. Med 59 28 


Kreife | Morgen |E5 


| — Güter] der Morgen Land 
—— — u. Grundftüde ſeinen Kapitalswerth v. 


Morgen Thalern 








Thaler Thlr. Sgr. Pr. 


















Adliche Herrſchaften und Güter... | al — I-| — — (286170 | 16 12 — 
Verpachtete Domänen-Borwerte .. . 3 — Ii— — — 68,400 — — 1— 
Erbpachtsgüter ......... 29 | 6,047 | 7 | 1547 | 10,050 39,300 6 15 — 
Freigüter mit mehr als 200 Dirg. Sand 23 | 6,600 | 5 | 1364 9,248 41,748 6 I! 4| — 
Dergl. mit weniger als 200 ra. . 19 | 2847 | 2 306 3515 32,715 11 5| — 
Immediat-Bauerg. mit mehr als WM. 61 ]14,809 | 1 216 1881 129,051 : | 1| — 
Dergl. mit weniger als 200 Mrg.. 225 |31,618 | 4 490 2,060 132,860 4 6|— 
Mediat-Bauergüt. mit mehr als 200 M. 9] 100 | 2 406 2,512 11,762 6 6 — 
Dergl. mit weniger als 200 u. — als 
00 Mrg.. 141 118,785 | 1 102 473 116,053 6 6— 
Dergl. mit weniger als 100 Mrg. . 243 114,970 | 1 34 372 92,972 6 6i— 
im ee a 100 Thaler. 
Eigenkäthner- und Gärtnerbefigungen . | 138 256 13,800 — — — 
Mühlengüter.............. 8 — — 10,537 18,037 — — — 
Feug ae ea 6 — 1— — — 7,200 — — 1— 
Städtifhe Gebäude.66; Feuer⸗Aſſecuranz⸗Summe der vier Städte 480,643 _ — — 
— | 2,860 | die Hufe 1,200 50500 | — I! —- | — 
— — 1ã754 —7 800 CT BR 
Städtiſche Feldmarken. ......... — | 1.999 ie DE 500 14.290 EN GEN 
— | 1548 | der Morgen . 12,384 — 121— 
un: — | 3,780 | der Morgen 18,900 — — | — 
Städtifhe Waldung .......... { — [119] - 4 4,596 — — 1— 
Domãnen⸗Forſtland. ......... J — — I|-| — — 3,025 — | |— 





Summa 3,783,666 Thaler. 
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Die Grumdfleuern und an die Staatstaffe zu zahlenden Grundzinfen 
betragen in diefem Kreife jährl. 30,828 Thlr. 4 Sgr., wc’ su 5 Procent eis 
nen unter den obigen Angaben nicht enthaltenen Kapitals-I5c = 616,562 
Thlr. darftellt. 


Der Bichftand im Kreife war: 








8-1 n$ 
Sg Ei 2el 28 | 5 » 
=al2|glela|. 188882] & |sl3 
else |2|ı$|: E 18201 Z& | 2 * 
RI 5181518 15 | ASS | 25 JA 
1819 |7,67612,142]27714,03816,892]3,792] . 988] 3,386110,001|207] 9,841 
1831 |7,509]1,367]367]3,91816,140|3,336]20,323]14,559] 8,9581265110,768 



































Wenn man nad den angegebenen Grumdfägen den gefammten Viehſtand 
auf Einheiten bringt, um den Kaufs> oder Kapitals-Werth deffelben im 
Ganzen zu vergleichen, fo ergeben fidh folgende Summen: 

für das Jahr 1819: 464,086 
ze = = 141831: 488,524 Einheiten, oder gemeine Landfchafe, 
oder Thalerwerth. 

Der Viehſtand hatte fi alfo im Kapitals-Werth in diefem Zeitraum 
um 54 Procent vermehrt; auf der [Meile befanden fih im neueften Jahre 
31,702 und auf einen Menſchen famen 153 Stüd Kleinvich. 

Wenn der Werth der verfhiedenen Vicharten in Hinfiht auf ihre Dün— 
gererzeugung und ihren Einfluß auf die Tragbarkeit des Bodens verglichen 
und berechnet wird, fo ergibt ſich: 

für 1819 die Summe der Einheiten zu 269,485 
und im Jahre 1831 = 285,559. 

Hier beträgt die Vermehrung des Werths in diefen 12 Jahren ganz nahe 
an 6 Procent gegen das Jahr 1819, 

Zur Beurtheilung des Pacht- oder Reinertrags des Bodens in diefem 
Kreife finden fi) einige Angaben in der Ortfcaftsbefchreibung: 

Drei Domänen-Vorwerke mit 4,317 Mrg. Land waren im I. 1822 zu 
3,420 Thle. Pachtertrag angefchlagen, 

300 Dirg. Domänen = Forftland waren gegen einen jährlichen Zins von 
13 Thlr. 10 Sgr. I Pf. ausgethan. 

Der Ertrag der noh als Domänen-Waldung bewirthfchafteten Fläche 
von 562 Wirg., der zum Revier von Eylau gehört, kann nad) der bei dem 
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Eplauer Kreife mitgetheilten Angabe nur zu 121 Thle. angenommen werden 
und aufer diefem Kleinen Stück befist die Domäne kein Forftland im Kreife. 


B. Andere Gewerbe im £reife. 


Im Jahre 1822 | Im Jahre 1828] Im Jahre 1831 


Diedanifhe Künftler | npreinee |Geh.u.| Mir. |Geh.u.| Mit. [Ge.u. 


und Handwerker u. ſelbſtſt. Lehr: Ju.ſelbſtſt. Lehrs Ju.felbitft.| Lichts 
Arbeiter | linge [Arbeiter) linge | Arbeiter | linge 





Schuhmader ....... 218 87 1242 | 112 | 227 | 128 
Schneider ..... +. R 115 23 128 35 130 34 
Schmiede und Sähloffer : 116 46 4119 50 1119:| 47° 
Tiſhlee €. 46 31 51 34 47 35 
Bil. na ea. 47 6 45 12 41 13 
Rad» und Stellmader., 43 14 36 17 40 7 
Zimmerleute 2.2.22... 39 32 31 34 9 40 
Feifhet een „I o0oI | 21 8 | 0 
en EEE 31 7 27 9 26 12 
Bötiche 26 6 26 9 26 13 
Sattler und Riemer ... 26 10 26 8 25 | 10 
Kürſchner ......... 28 — 25 — 24 — 
Drechsler ........ 22 — 21 — 18 — 
Serbe 17 6 19 12 17 12 
Hutmacher ........ 17 5 18 2 15 — 
HEN 48 3 16 3 16 6 
Färber u. Zeugdruder . . 9 10 13 13 15 8 
SHAB 400 24 27 12 24 10 35 
Slaſee 8 — 9 — 8 — 
Tuchſcheerer und Bereiter 9 3 6 — 6 1 
Handſchuhmacher ..... 2 — 5 1 4 2 
Buhbinder ........ 5 — 5 — 4 — 
Klempner voor... 2 — 3 1 3 1 _ 
Kupferfchmiede A 2 1 2 2 2 1 
Uhrmader .. 2.2.2. — — 2 — 2 — 
Malee 1 — 1 — 2 — 
Korbmacher.. ...... 1 — 1 — 2 — 
Bürftenbinder .. -. - - s 1 — 1 — — — 


Summa | 902 | 327 | 917 [400 | 566 | 435 


Die Zahl der im Kreife vorhandenen Mühlen war im Jahre 1831: 59. 
Darunter waren zu Getreide: 
21 Waffermühlen mit 54 Mahlgängen, 
9 Vock- und 2holändifhe Windmühlen, 
6 Roßmühlen. 
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zu andern Zweden: 6 deutſche Sägemühlen, 6 Delmiblen, 8 Lohmühlen 
und 1 Walkmühle. 


Die Zahl der Webeftühle war überhaupt 2,228; darunter 13 zu Woll-, 
2 zu Leinen= und 5 zu Strumpfwaaren gewerbweife, alle übrigen aber als 
Nebenbefchäftigung gebraudht wurden. 


Ferner waren im Kreife 67 Handelsleute aller Art, 2 Stromfabrzeuge 
(Strufen) zu 24 Laften, 3 Gafthöfe, 58 Krüge und Yusfpannungen und 7 
Muſikanten. 


Beamte und von der Regierung angeſtellte Perſonen: 


1. Verwaltungs Polizeis und Steuerbeamte. . . . 23 
2. Zufliz- Beamte . . .» . . RT 3 
3. approbirte Aerzte s 2 
4. eraminirte Civil⸗ Wundärzte i 4 
5. Apothekennn. 4 
6. geprüfte Hebammen te re Er 36 
T Prebigeee 17 
8. Schulehren. a 74 


Im Kreife find 13 evangelifche Mutter- und 5 dergl. Tochterkirchen mit 
Parochial⸗Rechten, 68 Elementar= und 6 Mittel oder Bürgerfhulen, welche 
im Jahre 1828 zufammen 2,287 Schüler und 2,079 Schülerinnen hatten. 


Unter den Einwohnern waren im Jahre 1819: 176 Katholiten und 42 
Juden, im %. 1831: 147 Katholiten, 8 Diennoniten, 65 Juden, alle übrigen 
Einwohner waren evangel. Chriften. 


Als Familienhäupter oder Vorfteher von Haushaltungen find nachgewieſen: 


Grundbefiger und Landwirthe. . . . 1,067 
Meifter und felbftftändige Arbeiter in meihanifien Künfen u. San. 817 
Gewerbetreibende verfihiedener Art . . . . ... 170 
Beamte und von der Regierung angeftellte Nerfonen . u: a Ken 
Inftleute oder Tagelöhnerfamilin . . . 2 2 ee ne + 1778 


Summa 3,961 
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Die Zahl der Dienftboten war: 





Männliche Meibliche 
Den [Bussefät] Zum & | Ju: verfint.] 3um Oi 
ur verfönl.| Zum Ges | Zur perfönl.| Zum Ges 
Jahren Bequeml.d.| werbsbes Bequenil. d.| werbebes 
Hertſch. triebe Herrſch. triebe 











1819 106 1419 213 1927 


1822 82 1265 90 1216 
1825 71 1345 80 1229 
1828 58 1316 75 1236 


1831 108 1426 113 1391 





Im Kreife Beſitzer großer | DBefiger von yes = 822 Taglöhner Männliche 
waren Guͤter v. 300 | Mittelgütern Randftücke & +: u. Hands | u. weibl. 
im Jahre | Mra; und | zu 15 Bis Tuner 15 | 5 | Arbeiters |Dienftbos 
1928 darüber 00 Mg. | "rg. |” En Familien | ten 
aufder IM. 12 49 9 4 115 174 
unter 1000 
vorhandenen 
Menſchen 25 4 33 59 





Die aus dem ganzen Kreiſe zur Staatskaſſe fließenden Grundſteuern, 
aus den Städten (Servis) und vom platten Lande betragen jährlich 15,209 
Thlr. 20 Sgr. 11Pf. 

Die Kontribution oder Grundſteuer, welche die adl. Güter zahlen, be— 
trägt nah einem Durdfchnitt für den Morgen Land 1 Sgr. 9, Pf. Es 
ift in der Ortfchaftsbefchreibung diefe Steuer von 6 adlihen Gütern angege= 
ben, welche zufammen 11,151 Dirg. Land befaßen und 673 TIhlr, 23 Ser. 6 
Pf. jährl, Kontribution gaben. 

Aus dem Domänen-Amte Bartenftein, von dem ein Theil zum Ey— 
lauer Kreife gehört, famen ums Jahr 1822 an grundherrfchaftlichen Abgaben 
jährlih 7,037 Thle. 10 Sgr. 11 Pf. und an Pacht von Grundftüden und 
Gerehhtfamen 3,711 Thlr. 3 Sgr. 1Pf. zur Domänen- Kaffe. Das ganze 
Amt enthält 31,522 Mirg. Land und es fallen alfo auf den Morgen 10 
Ser. 33 Pf. 

Ueber die auf den bäuerlihen Gütern haftenden grundherrſchaftlichen 
Abgaben finden ſich in der Ortfhaftsbefhreibung viele Angaben, die hier zu= 
fammengeftellt find, 

92 amtsjäffige Bauergüter (Immediat-Bauergüter) mit einem Landbe— 
fig von 16,316 Mrg. gaben vor der Eigenthumsverleihung jährlid 3,309 


Der Friedlandſche Kreis. 541 


Thlt. 11 Sgr. 8Pf., dieß trägt auf den Morgen 6 Sgr. 1 Pf., wobei jedoch 
zu bemerken ift, daß der Landbefig diefer Güter in der Regel etwas größer 
angenommen werden muß, als er nad) der oben angegebenen Summe betra- 
gen würde, indem nicht überall das Gemeinland zugerechnet worden iſt. Der 
Landbefig diefer Güter fleigt von 1275 Mrg. bis zu 2715 Dirg. und die 
jährlihen Abgaben eines folden Guts an die Domäne von 22 Thlr. bis zu 
59 Thlr. 13 Sgr. 4Pf. 

Wenn man dieſen amtsfäffigen Bauergütern ſolche gegenüberſtellt, die 
unter adlicher Grundherrſchaft ſtehn und rentepflichtig ſind, ſo ergibt ſich fol— 
gendes Verhältniß. 

54 regulirte Bauergüter, die zuſammen 5,424 Mrg. Land beſitzen, ſind 
zu einer jährlichen Rente an ihre Grundherrſchaft von 1,937 Thlr. 25 Sgr. 
verpflichtet, das gibt für den Morgen 10 Sgr. Pf. Die Durchſchnitts— 
größe eines folhen Guts ift 1003 Mrg. und zu der grundherrſchaftlichen 
Abgabe kommt noch die auf diefen Gütern haftende Grundfteuer an den 
Staat, die von ſämmtlichen 54 Gütern jährlihd 278 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf., 
alfo für den Morgen 1 Sgr. 63 Pf. beträgt; der Morgen trägt mithin über- 
haupt an Staats- und grundherrlihen Abgaben (ohne Klaffenfteuer und 
Kommunals und tirliche Abgaben zu rehnen) 12 Ser. 3:4; Pf. und ein 
Gut von 1003 Mrg. Land überhaupt 41 Thlr. I Pf. 

Unter den durch die Regulirung der bäuerlihen Werhältniffe zu freiem 
Eigentum erhobenen Bauergütern in adlihen DOrtfchaften befinden ſich, ein— 
zen angegeben, 150, melde durd Abtretung eines Theils von ihrem bisher 
befeffenen Lande fih von allen Abgaben und NaturalsLeiftungen an ihre bis- 
berige Grundherrfchaft befreiet haben und nur zu einer Grundfteuer an den 
Staat verpflichtet find; dieſe beträgt von der ganzen Landfläche, welche fie 
befigen, 12,118 Dirg., jährl. 539 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf., alfo 1 Ser. 4 Pf. 
für den Morgen. Die Mittelgröße eines folden Freiguts ift hiernach 804 
Dirg. und die jährlide Grundabgabe 3 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. 

Die Summe der einzeln nacdhgewiefenen, regulirten und zu freiem Ei— 
genthum erhobenen Bauerhöfe in adlichen Ortſchaften ift überhaupt 327, mit 
einem Landbefis von 25,506 Virg. Davon wurden regulirt 203 Güter durch 
Abtretung von Land; 26 durd Abtretung von Land und Uebernahme einer 
Rente; 61 durch Uebernahme einer Rente ohne Landabtretung und 37 durd) 
Zahlung eines Kapitals und Abtretung eines Theils ihrer Ländereien. 

Die Zahl der bei diefer Gelegenheit von den großen Gütern zu ihren 
Vorwerken eingezogenen, früher einzeln beflandenen Bauergüter, war 108 
und die Landfläche, welde die großen Güter durch die Einziehung diefer Gü— 
ter und durch Abtretung der regulirten Güter gewonnen haben, ift zu 27,837 
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Mrg. nachgewieſen. Die Grumdfleuer, melde die großen Güter für diefes 
eingezogene Bauerland zahlen müffen, beträgt für den Morgen im Durd- 
ſchnitt 1 Sor. 8 M. 

Bon amtsfäffigen Grundbefisern aus dem Amte Bartenflein waren vor 
1820: 95 Thlr. an jährlihen Domänen = Zinfen und 503 Thlr. 24 Ser. an 
Anventarien= Zinfen durch Kapitals» Zahlung abgelöfer; außerdem aber noch 
verfhiedene Zinfen, die früher auf veräufertes Domänen» Forftland gelegt 
waren, 

Nachgewieſen find im Kreife 6 Schulen mit Landbeſitz; darunter eine, 
die 44 Mrg. Land befaf, die übrigen befaßen 55 bis 64 Mirg. Land; chenfo 
4 Prediger, von denen jeder 206 bis 272 Mrg. Land und 2 Predigerwitt- _ 
wenftiftungen, deren jede 68 Dirg. Land befaf. 


Bemertenswerth ift die Angabe, daß die Gemeinheitstheilung und Aus— 
einanderfegung einer Feldmark von 1,360 Dirg. Land zwifchen 1 Worwert 
und 4 Bauergütern, die im Jahre 1803 ausgeführt wurde (in Dompendehl) 
nicht mehr als 33 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. Koften verurſachte. 


Nach den Beriten der Domänen » Einrihtungs-Kommiffarien, um das 
Jahr 1803 bis 1806, war in den zum Amte Bartenfiein gehörigen amts- 
fäffigen Dörfern, außer dem gewöhnlichen Aderbau, aud häufig Kartoffelz, 
Hanf⸗, Flachs- und Obfibau, aud etwas Hopfenbau; Obft als Handelswaare 
lieferten die Dörfer Leginen und Siddau; die übrigen Ortſchaften bloß zum 
eigenen Bedarf. Spinnerei wurde auf dem Lande betrieben. 


Die Größe der Bauergüter war in der Regel 2 Kulm. Hufen (136 Mrg. 
preuf.) und der Befiger eines ſolchen Guts hatte in der Regel 1 Knecht, 1 
Diagd, 1 Dienfijungen, 2 bis 4 Ochſen, 4 bis 6 Pferde und 2 Kühe; oft 
befand nur die Hälfte diefer Grundflüde in urbarem Lande; es wurde aber 
dennoch wegen der Dienftie und des Worfpanns fo viel Zugvich gehalten; 
übrigens lag noch alles Zano im Gemenge. 


In den Dörfern, die zum ehemaligen Amte Uderwangen gehörten, wurde 
die Lage der Grumdbefiger im allgemeinen als wohlhabend geſchildert; der 
mehrentheils ſchwere und firenge Boden wurde allgemein in drei Feldern be= 
wirtbfähaftet und in den Gärten von Schwönau und Heinrihsdorf fand man 
fon im Jahre 1800 Kleebau. 


Diie zum Amte Raftenburg gehörigen Dörfer befanden fih, mit Aus— 
flug von Stolgenfeld, in gutem Wohlſtande. Außer wenigen Kölmern be— 
fagen die mehreften Wirthe 2 Kulm. Hufen (136 Mrg.) und hielten auf ei- 
nem foldyen Gute 8 bis 10 Pferde, 4 Ofen, 2 bis 4 Kühe und 6 bis 10 
Schafe. 
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Der Anſchlag der Klaffenfteuer für den Kreis mit Einſchluß fämmt- 
licher Städte, die auch zu diefer Steuer verpflichtet find, betrug für das 
Jahr 1828: a Thlr. Es waren er 


2 Haushaltungen.. zu 96 Thlr 

8 ⸗ =: 48 = 
20 * 24 z 
34 ⸗ et a Ars dr, 
106 ⸗ und 1 Einzelne = 12 = 
196 ⸗ :s 4 Einen «= 8 : 
467 ⸗ 21 ⸗ M—6⸗ 
655 = - 3 _ + k ; 
460 3 - 26 ⸗ = 3 = 
709 = 149 ⸗ 62⸗ 

9,605 einzelne Perfonen . 5 4 jährl. Steuer. 


Der Anfhlag der Gewerbefteuer war im Jahre 1825 mit Einfchluf der 
Stadt Domnau, welche zur vierten Steuerflaffe gehört, aber mit Ausſchluß 
der drei andern Städte, die zur dritten Steuerklaffe gehören, 1,2282 Thaler. 
Es waren bier angefhlagen: 8 Handelsleute mit kaufmänniſchen Rechten zu 
12 Thlen.; 61 folde ohne kaufmänniſche Rechte zu 2 Thlr.; 99 Gaft:, 
Speife- und Schankwirthſchaften zu 4 Thlr. Mittelfieuerfag; fämmtlihe Müh— 
ten zu 416 Thlr. 


Zufammenftellung der Summen, welde die Regierung an Grund-, 
Klaffen» und Gaverbefleuer und an Domänm-Gefällen jährlih aus dem 
Kreife zieht: 

A. Grundfieur 2 2 2 20200020200. 15,209 Thlr. 20 Ser. 
B. Klaffenflimer 2 2 2 2 2 2 nn. 17805 ⸗ 15 > 


C. Gewerbeftiun - 2 2 2 2 2 2 ne. 2920 = WU = 
D. Domänen =» @intünfte: 
1. Reinertrag der Forſten. . . . —F 12156 —⸗ 
2. Zinſen und Pächte aus den Domänen: 
a. im Domänen=Amte Bartenftein . . » 9540 - 414 - 
b. im Intendantur=-Amte Natangen .» . 214 = — - 
ec. im Domänen Amte Raftenbug . . . 39341 -r — - 


— 7e —— 


\ 
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I. Der Preußifch:Eylaufche Kreis. 


A. Städte: 


1. Preufifch-Kylau, 
2. Landsberg. 
3. Breuzburg. 


Die Kreisftadt Preußiſch-Eylau ift 5 Meilen füdlih von Königsberg 
entfernt und hatte 

















Deffent rivatz | Fabrifge Ställe, 
— ie Ges mn — — 
baͤude fer Miühlenze. & — 
1810 3 189 — 162 
1831 12 188 1 237 











Die Zahl der Einwohner war im Jahre 1768: 1,369 Perfonen 
⸗ = 1798: 1,682 ⸗ 
⸗1828: 2,677 > 


s Kinder unter | Perf. zwifh.14 | Perfonen über 
— 14 Jahren | u. 60 Jahren | -60 Jahren — 


Knaben 





maͤnnl. weibl. 





1810 | 224 | 216 
1831 | 360 | 356 


444 
540 


482 
653 


32 


70 85 2064 














26 | 1424 


Zu Ende des I. 1810 war die Zahl der Einwohner 1,424 
Im Laufe der 3.1811, 1812 u. 1813 
wurden geboren 229 
flarben 220 
Zu Ende 1813 hätten alfo vorhanden fein follen 1,433 
gezählt wurden . .. » . 1,446 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .... 13 


13 
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13 
Im Laufe d. 3. 1814, 1815 und 1816 
wurden geboren 221 
ftarben 134 
Zu Ende 1816 hätten alfo vorhanden fein follen 1,533 
gezählt wurden „.... 1426 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren ....22.... 
Im Laufe der 3.1817, 1818 und 1819 
wurden geboren 232 
ftarben 150 
Zu Ende 1819 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,508 
gezählt wurden .. .. 1,647 
Die Stadt hatte alfo durh Einwanderung gewonnen „... 139 
Im Laufe der 3. 1820, 1821 und 1822 
wurden geboren 285 
ftarben 161 
Zu Ende 1822 hätten alfo vorhanden fein follen 1,771 
gezählt wurden... . - 1,779 
Die Stadt hatte alfo durd Einwanderung gewonnen .... 8 
Im Laufe der J. 1823, 1824 und 1825 
wurden geboren 235 
ftarben 145 
Zu Ende 1825 hätten alfo vorhanden fein follen 1,869 
gezählt wurden ..... 1,845 
Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren ....... e 
Im Laufe der 3. 1826, 1827 und 1828 
wurden geboren 227 
ftarben 173 
Zu Ende 1828 hätten alfo vorhanden fein follen 1,899 
gezählt wurden .... . 2,077 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen... ... 178 
Im Laufe der %. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 205 
ftarben 207 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen 2,075 
gezählt wurden ..... 2,064 
Die Stadt hatte alfo dur Auswanderung verloren .. . » . ; 
Summa 338 


Oftpreußen 1, 35 
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Im Laufe der 21 Jahre vom 1. Jan. 1811 an bis zum legten Decbr. 1831 
hatte fi die Zahl der Einwohner in der Stadt: 
durch den Ueberſchuß der Geborenen über die Geftorbenen um . . . 444 
und durch den Ueberſchuß der Eingewanderten über die Ausgewanderten um 196 
Menſchen vermehrt. 
Die Zahl der Geborenen — vom 1. Januar 1810 an bis zum 
legten December 1831 war. .. “20.20. . 1,704 
die der —— — N . 1,240 
Die Mittelzahl der jährl. Geborenen war alfo m 
die der jährlidh Geftorbenn . . . 56 
Am mehreften wurden geboren im I. 1820 — 103 


⸗ — ſtarben :e « 1813 = 119 
Am wenigfien wurden geboren im I. 1831 —= 62 
⸗ ⸗ ſtarben ⸗⸗13817 = 3 


Die Zahl der fiehenden Ehen war im %. 1810: 298 u. im 3.1831: 379. 

Auf ein Privat- Wohnhaus kamen im 3. 1810: 7,53.. im J. 1828: 
11,ı2.. Perfonen, 

Unter den Einwohnern waren im 3.1810: 4 Katholiten und 7 Menno- 
ntten; im 3. 1828: 23 Katholiten, 8 Mennoniten und 33 Juden; alle übrigen 
waren evangelifche Chriften. 

Die Feldmark der Stadt wurde im 3.1798 zu 1,638 Mrg. urbares 
niedrig liegendes Aderland angegeben und in Hinfiht auf die Tragbarkeit 
als Mittelboden bezeichnet. Die jührlide Yusfaat betrug: 




















71 Schffl. Weizen 785 Shffl. Roggen 
223 = Gerfte 132 » Hafer 
152 =  Erbfen 233 =» Kartoffeln. 
Der Vichftand war: 

In den | Pferde | Ochfen | Jun — 
Zapren | ER, Kühe | "yien | Schafe [Schweine 
1810 217 27 107 3 106 385 
1828 220 51 135 17 1 167 260 




















Handwerker und Gewerbtreibende waren bier im 3. 1828: 35 gewerb⸗ 
weife betriebene Webeftühle zu MWollenwaaren, 25 Schuhmader, 16 Schnei- 
der, 10 Bäder, 8 Schmiede und Schloſſer, 8 Tifchler, 7 Töpfer, 6 Böttcher, 
6 Kürfchner, 6 Fleiſcher, 5 Riemer und Sattler, 4 Rad- und Stellmader, 3 
Tuchſcheerer und Tuchbereiter, 3 Färber und Zeugdruder, 3 Drechsler, 3 Hut- 
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4 


macher, 3 Gerber, 2 Maurer, 2 Zimmermeifter, 2 Glafer, 2 Seiler und 1 
Buchbinder. 

Mit Ausſchluß der Wollweberei hatten ſämmtliche hier aufgeführte Mei— 
ſter 72 Gehülfen und Lehrlinge, und außer den angegebenen Webeſtühlen 
waren noch 45 dergl. in der Stadt, die als Nebenbeſchäftigung gebraucht wurden. 

Auch waren hier 12 Kaufleute, 6 Gaſthöfe für die gebildeten Stände, 3 
Sohmühlen und 1 Waltmühle; die Zahl der männl. Dienfiboten war 30 und 
die der weiblichen 409. 

Zur Befasung ift hier eine Abtheilung einer Invalidentompagnie, die 
unter der angegebenen Einwohnerzahl nicht enthalten if. 

Die Stadt ift zur Klaffenfteuer verpflichtet und gehört bei der Gewerbe- 
fleuer in die dritte Klaffe; fie war im I. 1825 bier zu 498 Thlr. Ertrag 
angefhhlagen und zwar: 12 Handelsieute mit Faufmännifchen Rechten zu 12 
Zhlr., 9 dergleihen ohne diefe Rechte zu 4 Thlr., 23 Gafl-, Speiſe- und 
Schankwirthſchaften zu 6 Thlr., 8 Bäder zu 6 Thlr., 7 Fleiſcher zu 8 Thlr,, 
13 Handwerker zu 4Thle. Mittelfieuerfag und 12 Drauberehtigungen zu 24 
Thlr. in Summa, 

Der Werth der ftädtifchen Grundflüde ift aus folgenden Angaben zu 
beurtheilen: 

Im 3. 1811 wurde ein ganzes Erbe mit Brauberchtigung und 98 
Mrg. Ader zu 346 Thlr., im I. 1814 ein ganzes Erbe mit maffivem Wohn 
baufe, 132 Mirg. Ader und einem Garten zu 1,512 Thlr., im 3.1524 cin 
Haus mit 135 Virg. Ader zu 510 Thlr. tarirt und zum Verkauf ausgeftellt; 
auf legteres wurden 450 Thlr, geboten und deswegen ein neuer Verkaufs: 
Termin angefegt. Im I. 1820 wurde ein Stüd Land im Stadtfelde von 
114 Mirg. (5 fogenannte Kaufmorgen) zu 533 Thle. und im 3. 1825 ein 
eben foldes Stüd zu 497 Thlr., im J. 1828 ein Wohnhaus mit einem Gar: 
ten, das Haus zu 5,012, der Garten zu 637 Thlr., ein brauberechtigtes Haus 
mit Naditalien zu 18115 und der dazu gehörige Kaufmorgen zu 76 Thlr.; 
im 3.1830 ein Budenhaus zu 5445 Thlr.; im J. 1831 ein Wohnhaus mit 
Nertinenzien zu 1,8374 Thle. und zwei Infihäufer zufammen zu 6733 Thlr. 
tarirt und ausgeboten. 


In der Feuer-Societät waren die Gebäude der Stadt mit folgenden 
Summen verfidert: 
Im Jahre 1802 58,641 Thlr. Im Jahre 1822 100,950 Thlr. 
1805 89,066 :» 4825 111,610 = 
1810 90,960 » 4828 111,99 = 
1813 90,760 : 4831 11154 ⸗ 
1816 85,990 


= 


n “ “ 
u“ “ “ % 
% 
“ “ “ 


w w “ 


35 * 


548 IT. Befchreibung der einzelnen Ortfchaften. 


Im Hppotheten- Buche waren auf die ſtädtiſchen Grundflüde folgende 
Schulden eingetragen: 
Im Jahre 1805 61,579 Thle. Im Jahre 1819 79,169 Thlr. 
1810 


2 = 84,677 = = : 1822 85,746 = 
= - 4813 89,963 = ⸗ - 1824 73410 = 
⸗ - 1816 88,021 = 


— 





Die Stadt Landsberg iſt 6 Meilen ſüdlich von Königsberg entfernt 
und hatte: 














Deffent \rivatz Fabrifges Srälk, 
—A—— 
Gebaͤude ſer. * Schuppen 
1810 6 216 3 169 
1831 10 221 5 176 











Die Zahl der Einwohner war: 
im Jahre 1768: 1,009 Perfonen 

⸗ - 1795: 1,420 ⸗ 
⸗ 1828: 1,799 


v 


2 


“ 


Kinder unter 


Derf. zwifch. 14 u. | Perfonen über i 





In den 14 Jahren 60 Jahren 60 Jahren 
Jahren BE 2 ee ii S umma 
Knaben | Mädchen | männl. | weibl. | männl, | weibl. 
1810 134 149 309 339 18 23 972 
1ss1 | 332 | 340 | 446 | aa | 62 | 77 | 1,700 




















Die Zahl der Einwohner war zu Ende des J. 1810 972 
Im Laufe der 6 3. von 1811 bis 1816 
wurden geboren 397 
ftarben 289 
Zu Ende 1816 hätten alfo vorhanden fein follen 1,080 
- gezählt wurden .... 1,453 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen ... . 373 


373 
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373 
Im Zaufe der 6 3. von 1817 bis 1822 
wurden geboren 428 
flarben 254 
Zu Ende 1822 hätten alfo vorhanden fein follen 1,627 
gezählt wurden .... 1,651 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen... . 24 
Im Laufe der 6 3. von 1823 bis 1828 
wurden geboren 389 
ftarben 259 
Zu Ende 1828 hätten alfo vorhanden fein follen 1,781 
gezählt wurden .... 1,799 
Die Stadt hatte aljo durch Cinwanderung gewonnen „... 18 
Im Laufe der 3 J. 1829, 1830 u. 1831 
wurden geboren 197 
ftarben 188 
Zu Ende 1831 hätten alfo vorhanden fein follen. 1,808: 
gezählt wurden .... 1,760 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren „2... ern. - 48 
Summa 415 48 


Im Laufe der 21 Jahre vom 1. Ian. 1811 bis zum letten Decbr. 1831 
hat ſich die Zahl der Einwohner in der Stadt: 
durch den Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen um . . . 421 
und durch den Ueberſchuß der Eingewanderten über die Yusgewanderten um 367 
Menſchen vermehrt. 

Die Zahl der Geborenen überhaupt vom 1. Jan. 1810 an bis zum letz⸗ 


ten Decbr. 1831 war . . . —7 
die Zahl der Seflorbenen N 

Die Mittelzahl der jährlich Geborenen alfo . 66 

die Der jährlich Geflorbenen . . 47 

Am mehreften wurden geboren. im 3. 1812 — 79 

⸗ = ftarben : =: 1831 = 97 

Am wenigften wurden geboren im 3. 1810 = 46 

x ⸗ ſtarben 0221824 — 22 


Die Zahl der ſtehenden Ehen war im J. 1810: 218, im J. 1831: 336. 
Unter den Einwohnern waren im I. 1810: 6 Katholiten u. im I. 1928 
18 Katholiten und 16 Juden; alle übrigen evangelifche Chriften. . 


Die Feldmark der Stadt enthält nad alten Urkunden 100 Hufen Land 
— 6,787 Wire. Im 3.1798 wurde das urbare Aderland zu 3,35 Dirg., 
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im Durchſchnitt leichter Boden angegeben, und davon 1,080 Mrg. als niedrig 
und das übrige als hoch liegendes Yand bezeichnet; der zur Stadt gehörige 
Forſt wurde zu 339 Mirg. angegeben. Die jährlihe Ausfaat auf der Stadt: 
feldmarf betrug damals: 
1,073 Scäffl. Roggen . 653 Schffl. Gerfte 
840 = Hafer 253 = Grbfen 
508 = Kartoffeln. 


Der Vichftand war: 


In den | Pferde | Ochfen 


. Jungs * Ami 
— Be a A a a ae 
1810 222 16 4107 97 20 10 253 
1828 253 25 215 46 132 4 260 























Die Zahl der Handwerker und Gewerbetreibenden war im Jahre 1828: 
41 Schuhmacher, 13 Schmiede und Schloffer, 12 Bäder, 10 Schneider, 9 Rad» 
und GStellmader, 9 Kürfchner, 7 Tiſchler, 6 Zimmerleute, 6 Böttcher, 6 
Gerber, 6 Töpfer, 6 Fleiſcher, 5 Riemer und Sattler, 5 Dredsler, 4 Maurer, 
3 Färber und Zeugdruder, 3 Slafer, 2 Seiler, 2 Hutmacher, 1 Uhrmacher. 

Sämmtliche hier verzeichnete Meifler hatten 36 Gehülfen und Lehrlinge. 

Auch waren hier 12 Kaufleute, 13 Krüge und Ausfpannungen, 21 Schank⸗ 
wirthe, 84 Webeſtühle, von denen nur 4 als fichendes Gewerbe, die übrigen 
aber als Nebenbefhäftigung betrieben wurden; ferner 1 Waffermahlmühle mit 
3 Gängen, 1 deutſche Sägemühle und 1 Waltmühle. 


Die Zahl der männlichen Dienftboten war 28 und die der weiblichen 63. 


Die Stadt ift zur Klaffenfteuer verpflichtet und gehört bei der Gewerbe- 
fleuer zur vierten Klaffe, 

Der Werth der hiefigen Grundftüde und des Landes im Stadtfelde ift 
aus folgenden öffentlih bekannt gemachten Taren zu beurtheilen: 

Im Jahre 1811 wurde ein ganzes Erbe mit 135 Mrg Radital-Haus- 
ader und Garten zu 434 Thlr., im Jahre 1823 ein Haus mit Radikalien 
zu 1,968 Thlr., im Sabre 1825 ein Haus mit Raditalien, 34 Mrg. Ader 
und einem Stud Nofgarten zu 875 Thle., im Jahre 1826 cin Haus mit 
Radikalien zu 841 Thlr. tarirt und ausgeboten. 

Ein brauberechtigtes Haus mit Raditalien, 1354 Mirg. Land und einem 
Garten wurde im Jahre 1827 zu 1,785 Thlr., ein maffives Mohnhaus mit 
2 Gärten und 135 Virg. Ader zu 1,493 Thlr. und ein halbes Haus mit 114 
Mrg. Radikale Ader zu 176 Thlr. ausgeboten. Im Jahre 1925 wurde ein 
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ganzes Haus am Markte mit Radikalien und Hufe Land zu 475 Thlr., im 
Jahre 1829 ein brauberehtigtes Haus mit Raditalien zu 2564 Thlr., ein 
Malzhaus mit Garten im Jahre 1830 zu 81 Thlr., eine Wohnbude mit 
mehrern Gärten und 3 halben Hufen Land im Jahre 1831 zu 385 Thlr., 
2 MWohnbuden mit Fleinen Gärten im Jahre 18928 zu 212% und 2434 Thlr., 
eine folde mit 3 Bleinen Gärten im Jahre 1830 zu 384 TIhlr., eine mit 2 
Gärten zu 473 Thlr., eine ſolche mit kleinem Garten im Jahre 1831 zu 156 
Thlr. und 2 Hakenbuden am Märkte zu derfelben Zeit zufammen zu 387} 
Thlr. tarirt. 

Zwei Hufen Land im Stadtfelde (1354 Virg.) ohne Gebäude wurden 
im Jahre 1826 zu 1,028 Thlr. und 1 halbe Hufe in den 3 Stadtfeldern im 
Fahre 1828 zu 80 Thlr. gerichtl. tarirt. 


In der Feuer-Societät waren die Ges | Im Hypotheken-Buche waren auf die 
baude der Stadt mit folgenden Sum | ftädtifchen Grundftüde folgende Schul: 
men verfichert: den eingetragen: 

Im Jahre 1802 61,668 Thlr. Sm Jahre 1805 33,512 Thlr. 


» ss 41805 92316 - e »- 41810 41210 = 
2 1810 71,625 2 = s 1813 42,105 ⸗ 
⸗ : 1813 72312 « ⸗ 41816 39,815 — 
18316 72461 = ⸗ = 1819 37,105 — 
⸗ ⸗19822 80,401 = ⸗ ⸗418322 40 875 — 
1825 78998 = = = 1824 38808 = 
⸗ :» 1828 76,157 = 

- = 1831 79533 . = 


Die Stadt Breuzburg liegt in einer bergigen Gegend und ift 34 Mei— 
len füdlih von Königsberg entfernt; fie hatte: 














Fabrifges | Srälle, 

In Oeffentlichel Private bäude, | Schyeunen 
den Jahren ebäude Jmohnhäufer | Mühlen, und 

Magazine | Schuppen 
1810 5 229 4 238 
1830 10 207 2 255 














Die Zahl der Einwohner war 
im Jahre 1768: 1,194 Perfonen. 
⸗ 1798: 1,436 ⸗ 
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Kinder unter Perſ. über 14u, | Perfonen über 
Anden Jahren 14 Jahren unter 60 Jahren 60 Jahren Sımma 


Knaben | Mädchen männl. | weibl, männl. | weibl, 








1810 | 155 | ısı | 322 | 403 | 43 | so | 4154 
1831 352 | 303 | 391 | 504 57 71 1,678 
Die Zahl der Einwohner war zu Ende des %. 1810: 1,154 
In den 6 Jahren von 1811 bis 1816 
wurden geboren 375 
ftarben 295 
Zu Ende 1816 hätten alfo vorhanden fein follen 1,234 
gezählt wurden .... 1303 
Die Stadt hatte alfo dur Einwanderung gewonnen .... 69 
Im Laufe der Jahre 1816 bis 1822 
wurden geboren 354 
ftarben 237 
Zu Ende 1822 hätten alfo vorhanden fein follen 1,420 
gezählt wurden .... 1352 
Die Stadt hatte alfo durch Auswanderung verloren er CB 
Im Laufe der Jahre 1823 bis 1828 
wurden geboren 418 
ftarben 315 
Zu Ende 1828 hätten alfo vorhanden fein follen 1,455 
gezählt wurden .... 1,634 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .... 179 
Im Laufe der 3. 1829, 1830 u. 1831 
wurden geboren 212 
ftarben 200 
Zu Ende 1831 Hätten alfo vorhanden fein follen 1,646 
gezählt wurden... ... 1,678 
Die Stadt hatte alfo durch Einwanderung gewonnen .... 32 
Summa 280 68 


Im Laufe der 21 Jahre, vom 1. Jan. 1811 bis zum legten Decbr. 1831, 


bat fi die Zahl der Einwohner in der Stadt: 


durch den Meberfchuß der Geborenen über die Geflorbenen um 


312 


und durch den Meberfchuß der Eingewanderten über die Ausgervanderten um 212 


Menſchen vermehrt, 


Der Pr, = Eylaufhe Kreis. 553 


Die Zahl der Geborenen — vom 1. Januar 1810 bis zum 
letzten December 1831 war 1,416 
die der Geflorbenen . . . » » 1,101 
Die Mittelzapl der jährlich Geborenen war alfo 64 
die der jährlich Geftorbenn . . 50 


Am mehreften wurden geboren im 3. 1823 = 86 
⸗ ⸗ ſtarben = = 1831 = 9 
Am wenigften wurden geboren im 3. 1813 = 47 
= = ftarben . : 12 = 2 


Die Zahl der ftehenden Ehen wurde im I. 1810 zu 242 
und im I. 1831 zu 297 angegeben. 

Unter den Einwohnern waren im J. 1810: 8 Katholiken, im 3. 18238 
9 Katholiten und 6 Diennoniten; alle übrigen waren evangelifhe Chriften. 

Das Amtseintommen des evangelifhen Predigers wurde vor 1800 zu 
831 Thlr. jährlich angefchlagen. 

Die Feldmark der Stadt, Lchm= und fhwarzer fruchtbarer Boden, wurde 
im 3.1798 zu 50983 Mrg. urbares Aderland, das ſämmtlich als hochliegend 
bezeichnet war, und zu 951 Meg. Forſtland angegeben; die jährliche Ausfaat 
betrug damals: 


1 Schffl. Weizen 1,903 Schffl. Roggen 
813 = Gerſte 9339 = Hafer 
427 = Erbfen 46 = Miden 
436 =. Kartoffeln 


Der Viehfland war: 

















Pferde | Ochfen 
— gen Pe Kühe Sun * Schafe | Ziegen | Schweine 
1810 323 45 131 95 136 19 250 
1238 | z0s | rı 1 152 | 64 | 16 188 

















Im Jahre 1828 waren folgende Handwerker und Gewerbetreibende hier: 
18 Schuhmader, 10 Schmiede und Scloffer, 10 Schneider, 8 Bäder, 6 Rie- 
mer uud Sattler, 6 Tiſchler, 6 Töpfer, 6 Kürfchner, 4 Rad- und Stellmader, 
4 Böttcher, 3 Seiler, 3 Fleifcher, 2 Drechsler, 2 Glafer, 1 Gerber, 1 Färber, 
1 Hutmadıer. 

Sämmtlihe hier angegebene Meifter hatten 20 Gehülfen und Lehrlinge 
und aufer diefen waren noch 8 Maurer- und 6 Zimmergefellen ohne Mei: 


fter hier. 
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40 hier vorhandene Mebeftühle wurden als Nebengefchäft benutzt, und 
es waren 4 Kaufleute, 13 Schantwirthe und 1 Ziegelei hier. 


Die Zahl der vorhandenen männliden Dienftboten war 23, die der 
weibliden 48, 


Die Stadt ift Klaffenfteuerpflichtig und gehört in der Gewerbefteuer zur 
vierten Klaffe oder zum platten Lande. 

Sie wurde im Jahre 1818 durch einen Brand faft ganz zerflört, fo 
dag von 231 Feuerftellen nur nod 11 übrig blieben. 


Der Kapitalde Werth der Grundflüde vor diefem Brande fann aus 2 
zum Verkauf ausgebotenen beurtheilt werden: es wurde nämlich im Jahre 
1814 ein ganzes brauberedhtigtes Erbe mit 9; Mrg. Ader und einem Gar: 
ten zu 309 Thlr. und im Jahre 1815 ein Fünfviertelerbe mit 144 Mrg. Land, 
2 Stüden Särland, 2 Stüden Wiefe und einem Garten, welches alles als 
Radikale» Zubehör bezeichnet war, zu 753 Thlr. tarirt. 

Nah dem Brande wurde im Jahre 1823 ein maffives Wohnhaus mit 
Radikalien zu 1,194 Thlr., ein foldhes mit 154 Mig. Land, 4 Theilchen Säe— 
land, 4 Theilchen Wieſe und einem Garten zu 2,930 Thlr., im Jahre 1824 
ein maffives Wohnhaus mit Radikalien zu 754 Thlr., im Jahre 1825 ein 
Wohnhaus mit Raditalien zu 487 Thlr. und im 3. 1827 ein Großbürger— 
haus mit Brauberehhtigung und Radikalien zu 1,451 Thlr. tarirt und ausgeboten. 
Eine wüfte Bauftelle mit 114 Mrg. Radikalien wurde im 3. 1824 zu 34 Thlr. 
19 Sgr.2 Pf. tarirt und zum Verkauf geftellt. Im I. 1828 wurde ein ganzes 
Erbe, wozu 9; Mrg. Land, 2 fogenannte Theilden Saatland, 2 Theilchen Wiefe 
und ein Garten radikaliter gehörten, zu 370% Thlr. und noch 6 ſolche von 1644 
bis 585 Thlr. (zufammen zu 2,218 Thlr.), im 3. 1829: 3 ſolche zu 217, 308 u. 
3251 Thlr. und im J. 1831 eins zu 3603 Täle. tarirt. Bauftellen mit dazu 
gehörigen Radikalien wurden im Jahre 1828 eine zu 3465 Thlr. und im 
Jahre 1830 eine zu 1954 Thlr.; halbe Erben mit Braurecht im Jahre 1828 
zu 2443 und 305 Thlr. und im Jahre 1831 zu 626} Thlr.; eine Wohnbude 
mit Raditalien, 1} alten Kaufmorgen und einem Garten im Jahre 1828 
zu 5123 Thlr.; im Jahre 1829 eine ſolche mit Radital- Garten zu 1035 
Thlr., im Jahre 1830 ein Budenhaus mit Raditalien zu 223 Thlr. und eine 
Wohnbude mit 2 Radital- Gärten zu 47% Thlr.; im Jahre 1931 ein Wohn- 
haus mit Raditalien zu 1214 Thlr., ein anderes Wohnhaus zu 2663 Thir. 
und eins mit 4 Hufe und 1} alten Morgen zu 3584 Thlr. tarirt. . 

Eine VBiertelufe im Stadtfelde (17 preuß. Mrg.) wurde im Jahre 
4812 zu 110 Thle., eine foldhe im Jahre 1820 zu 132 Thlr. 13 Sgr. und 
eine andere zu 142 Thlr. 13 Sgr. tarirt und ausgeboten. Eine halbe Hufe 
wurde im Jahre 1829 zu 304; Thlr.; eine Viertelfufe im Jahre 1828 zu 
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772 Thle., eine andere zu 2075 Thlr.; im Jahre 1830 eine zu 170 und eine 
andere zu 1813 Thlr., im Jahre 1831 eine zu 230 Thlr. tarirt. Die von 
einem Erbe abgetrennten Radikalien, beftchend aus 2Mrg., 3 Theilchen 
Ader, 1 Theilden Wieſe und 1 Garten wurden befonders zu 137 Thlr. im 
Jahre 18305 3 alte Kaufmorgen im Jahre 1828 zu 22 Thlr. 13 Sgr., 
24 Thlr. 13 Sgr. und 465 Thlr. und 14 Virg. Land zu 70 Thle.; im Jahre 
1829 ein folder zu 47,5 Thlr., im Jahre 1830: 3 foldhe zu 131, 26 und 
494 Thlr., fo wie ein halber zu 3 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. und im I. 1831: 5 
alte Kaufmorgen zufammen zu 143 Thlr. und 2 ſolche, jeder zu 21 Thle, kaxirt. 

Ein Grundftüd nahe bei der Stadt, das aber zum platten Lande ges 
börte, mit 172 Dirg. Land, 1 Waffermahlmühle und 1 Bodwindmühle wurde 
im Jahre 1822 mit der gerichtlihen Tare von 8,419 Thlr. ausgeboten. 


In der Feuer⸗Societät waren die Ge: | Im Hypotheken-Buche waren auf die 
bäude der Stadt mit folgenden Sums | ftädtifhen Grundflüde folgende Schul- 
men verfichert: den eingetragen: 

Im Jahre 1802 56,238 Thlr. Im Jahre 1505 55,984 Thlr. 


⸗ 18305 61,210 = ⸗ : 4810 73850. = 
⸗ ⸗416810 62,179 = ⸗ .e 1813 73314: —⸗ 
⸗ s 1813 60,370 = ⸗ 418316 70,908 ⸗ 
⸗ 141816 58505 = E s 14819 75,656 - = 
⸗ ⸗1822 67397 ⸗ 5 » 1822 82543 = 
x »„ 1825 70,854 » = := 1924 83682 = 
s 1828 717,253 =» 

⸗ 1831 79,744 ⸗ 


Zur Stadt Landsberg gehört: 
Reimanshöfchen, ein neu angelegtes Freigut, nahe bei der Stadt, mit 
20 Mg. Land und 8 Einw. 
Zur Stadt Kreuzburg gehören: 
Groß: Waldhaus und Vierhuben, zwei Forfihäufer mit 223 Mrg. Land 


und 9 Einw. 
B. Adliche Güter, mit den dazu gehörigen Ortfchaften. 


1. Paderau, 3 Meilen nördlic von Kreuzburg, in Lehmboden, hat 2,513 
Morgen Land, 12 Bauergüter, 1 Eigentäthner, 11 Inftleute u. 147 Einwohner. 
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Die Eigenthumsverhälmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1822 regulirt: fie 
befaßen 2,280 Meg. Land, entfagten ihrer Huͤtungsbefugniß auf den Laͤndereien des bes 
nachbarten Vorwerks, verpflichteten ſich zu einer jährl. Nente von 242 The. 9 Ser. 4 
Pf. an die Kämmerei in Königsberg und erhielten nun das bisher benugte Land unver⸗ 
Fürst als freies Eigenthum ohne Dienftez ihre Befigungen wurden vollftändig feparirt und 
fie geben 78 Ihle, jährl, Grundfteuer zur Kreiskaſſe. 

2. "Heide, füdl. nahe bei vorgen., in ähnlichem Boden, ein Vorwerk mit 
340 Dirg. Land, 6 Inftl. und 52 Einw. 

3. Arensberg, 4 M. nordöſtl. von Kreuzburg, ebenfalls in Lehmb., bat 
3397 Meg. Land, 1 Vorwerk, 1 Forſthaus, 3 Handwerker, 11 Inſtleute und 
107 Einw. 

Es war früher ein Kämmereiamt der Stadt Königsberg, das verkauft wurde. Im 
3. 1826 wurde es mit Heide, Struve und Milgen im Königsberger Kreife mit der ges 
richtl. Taxe von 50,338 Thlr. (wobei die dazu gehörigen Ländereien zu 4,835 Mrg. ans 
gegeben waren), zum Verkauf ausgeboten. 

Dazu gehört das Vorwerk Struve, 4+M. nördl, von Kreuzburg, in 
fhwarzem fruchtbaren Boden, mit 3 Inftl. und 35 Einw. 


4. Tidrigehnen, 2M. nordwefll. von Kreuzburg, in Mittelb., hat 1,834 
Mrg. Land, 1 Vorw., 2 Handw., 7 Inftl. und 98 Einw. Dazu gehören: 

a. Wangniden, füdweftl. nahe dabei, ebenfalls in Mittelb., ein Vorwerk 
mit 680 Mrg. Land, 4 Inftl. und 37 Einw. 

b. Sriedrichshof, füdl. nahe beim Hauptgute, in ähnl. Boden, ein Vorw. 
mit 2 Inftl. und 6 Einw. Das dazu gehörige Land ift beim Hauptgute mit 
angegeben. 

Das Gut Ticrigehnen mit Zubehör und mit dem im Heiligenbeilfchen Kreife nahe 
bei Tiekrigehnen liegenden Kämmershöfen (mit 1,382 Mrg. Land), wurde im J. 1805 für 
94,300 Ihlr, verkauft. 

5. Georgelaf, 4M. füdwefll. von Kreuzburg, in ſchwarzem, fruchtbaren 
Boden, ein adl. Gut mit 272 Mrg. Land, 3 Infll. und 30 Einw. 

Es wurde vor 1800 für 4,633 The. verkauft und im J. 1815 mit der gerichtl, Tare 
von 2,119 Thlt. zum Verkauf auggeboten. Die Patrimonials Gerichtsbarkeit wurde im 
3. 1826 dem Staate übergeben. 

6. Labehnen (Groß⸗), EM. füdweftl. von Kreuzburg, in Mittelb., 
ein adl. Gut mit 951 Mig. Land, 6 Inſtl. und 74 Einw. 

Es wurde im J. 1805 für 24,650 Thlr. verfauft und im J. 1824 mit der gerichtl. 
Tare von 5,117 Thle, zum öffentl. Verkauf ausgeboren. Es gibt 37 Thle. 10 Eor. 
jährl. Kontribution. 

7. Kabehnen (Rlein=), öſtl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein 
adl. Gut mit 254 Dirg. Land, 4 Inftl. und 18 Einw. 

Es wurde im 3. 1805 für 6,166 Thlr. verfauft und im J. 1812 mit der gerichtl. 
Tare von 2,818 Thlr. zum Verfauf ausgeboten. Es gibt jähel, 11 Thlt. 3 Eger. 4 Pf. 
Kontribution. 

8. Bilgis, M. füdofll, von Kreuzburg, in Mittels und fruchtbaren 
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MWiefenboden, hat mit dem nördl. nahebei liegenden Vorw. Barlshof 2,910 
Mig. Land, 2 Vorw., 6 Handw., 19 Jnftl. und 192 Einw. Dazu gehören: 
a. Sollau (Neu⸗), M. nordöftl. von Kilgis, in Mittelb., ein Vorw. 
mit 680 Dirg. Land, 5 Infll. und 33 Einw. 
b. Park (Groß-⸗), M. nordöfll. vom Hauptgute, in Lehmb., hat 2,038 
Mrg. Land, 1Borw., 4 Bauerg., 15 Inftl. und 90 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der hief. Bauergüter wurden im J. 1820 regulirt und 
das Gefchäft ift ganz vollendet; fie befagen 402 Mrg. Land und waren dem Hpigt., aus 
fer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 140 Ihr, verpflichtet, fie gaben num 
4130} Meg. Land an das Vorw. ab und behielten 2715 Mrg. Land ohne alle Dienfte 
und Abgaben an das adl. Gut, indem fie nur 37 Ihle. 16 Sgr. 10 Pf. Grundfteuer an 
die Kreiskaffe zahlen. Ihre Güter wurden vollftändig feparitt. 

c. Park (Blein-), ZM. füdoftl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat ein 
Morw. mit 883 Mirg. Land, 5 Inftl. und 34 Einw. 

d. Biffisten (adl. Antheil), 4M. füdweftl. von Kilgis, in Lehm- und 
Miefenboden, hat 1,005 Virg. Land, 4 Erbpadhtsgüter, 5 Inftl. und 55 Einw. 

Sm 3. 1822 wurde ein hief. Erbpachtsgut mir 2514 Mirg. Land mit der gerichtl. 
Tare von 2,275 Thlr. zum Verkauf ausgeboten; im 3. 1826 wurden 2 foldye Güter mit 
demfelben Landbefig ausgeboten: das eine ohne Abzug der Abgaben (die 133 Thlr. 14 
Sgr. I Pf. betrugen) zu 2,145 Thlr., das zweite nach Abzug der Abgaben zu 692 Thlr. 
tarirt und im 3. 1827 wurde ein eben foldyes mir foviel Yand, nad) Abzug der Abgas 
ben mit der Tare von 477 Thlr. ausgeboten. 

e. Porſchkam, füdoftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., bat 1,087 Virg. 
Land, 5 Erbpadhtsgüter, 3 Handw., 6 Inftl. und 84 Einw. 

Ein bief. Erbpachtsgut mit 3844 Mrg. Land wurde im J. 1826, nach Abzug des 
Kanone und der Abgaben (die zuſammen 298 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. jährl. betrugen), 
zu 3,512 Thlt. gerichtl. tarirt und ausgeboten. Im 3. 1827 wurden 2 folhe Güter, 
das eine mit 1923 Mira. Land und MWeideantheil zu 2,283 Thle. und das andere mit 
demfelben Landbefig zu 2,222 Thlr. tarirt und ausgeboten; bei beiden waren aber die jährl. 
Abgaben nicht abgezogen, die bei dem erften 149 Thlr. 11 Egr. 11 Pf. und bei dem letz⸗ 
ten 156 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. betrugen. Im 3. 1829 wurde ein Erbpachtsgut mit 192 
Meg. 74 Rth. Land und ein Antheil am gemeinfchaftlihen Dorfwalde von 27, Meg. 
zu 1,524 Thlr. 8 Sgr. tarirt, jedod ohne Abzug der Koften und Abgaben und wegen 
ruͤckſtaͤndigen Kanons zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

f. Sollau (Ale+), (adl. Antheil) ZM. füdöfl. von Kreuzburg, in Mit- 
telb., hat 1087 Dirg. Land, 1 Vorw., 5 Bauerg., 5 Inftl. und 71 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauerhöfe wurden im 3. 1819 regulirt und 
das Geſchaͤft ift ganz vollendet: diefe 5 Höfe befaßen 642} Mrg. Land und waren dem 
Hpigt., außer den Naturals Dienften, zu einem jährl, Zins von 100 Thlr., 10 Gänfen, 
20 Hühnern, 300 Eiern und 200 Stuͤck Gefpinnft verpflichter; fie traten nun 336) Meg. 
Land an das Vorw. ab, zahlten 400 Thlr. für die Hofwehr und behielten 306, Mrg. 
Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; fie geben nur 14 
Thlt. jaͤhrl. Grumdfteuer zur Kreiskaffe und das Hptgt. gibt für dag erworbene Bauers 
land 14 Thlt. 13 Sgr. 4 Pf. Grumdfteuer. Die Bauergüter haben ihre Ländereien 
verkoppelt. 
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Das Gut Kilgis mit den angegebenen Drtfchaften wurde im 3. 1800 zu 91,434 
Thlr. Werth tarirt. 

9, Bufitten, 4M. nordweftl. von Kreuzburg, in Mittel» und Miefen- 
boden, ein adl. Gut mit 804 Mirg. Land, 2 Handw., 7 Inſtl. und 78 Einm. 

m J. 1826 wurde die Patrimonial-Gerichtsbarkeit des Guts dem Etaate überges 
ben. Das Gut wurde mit dem nahe liegenden Freigute Holftädt (mit 510 Wirg. Land) 
im 3. 1800 zu 32,600 Ihle, Werth angegeben. 

10. Tharau, 14,M. nordöftl. von Kreuzburg, in Lehmb., hat 1 Worw., 
26 Bauerg., 1 Waffermübhle, 10 Handw., 23 Inftl. und 435 Einw. 

Das hieſ. Vorw. hatte vor der Regulirung der bäuerl. Verhältniffe 3,5263 Mig. 
Land, worunter 1,401 Mrg. Forftland. Die Eigenthumsverhaͤltniſſe der bief. Bauergüter 
wurden im 3. 1820 regulirt und das Gefchäft ift vollenderz fie befafen 3,0714 Mirg. Land 
und waren dem Hptgt. zu 2,080 Spann- und eben fo viel Handdienften und zu einem 
jährl. Zins von 629 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. und 17 Schffl. 10 Ms. Gerreide verpflichten; 
fie traten nun 1,597 Mira. Land an das Hptgt. ab, gaben 2,128 Thlr. Kapital für die 
Hofwehr, entfagten ihrer Waldweide- und Brennholzbefugniß und behielten 1,474, Meg. 
Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und ohne Abgaben an das Hptgt.; fie geben 
jäbel. 91 Ihle. 25 Egr. 2 Pf. Grundfteuer zur Kreisfaffe und dag adl. Gut gibt für das 
abgerretene Bauerland 104 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. dergl. Steuer, Ihre Ländereien find 
vollftändig feparirt. Im J. 1831 wurden von dem bief. PatrimonialsGericht 18 Bauergüs 
ter zum notbmendigen Verkauf ausgebotenz jedoch wurde fpäterbin der Verkauf von 5 
diefer Güter zurück genommen; 45 von diefen Gütern befagen ein jedes 55 Mrg. 103} 
Rth. Land und die befannt gemachte Tare derfelben flieg von 400 Thlr. 16 Gar. für das 
geringfte bis zu 649 Thlr. für das hoͤchſte; zufammen war ihr Kapitals-Werth zu 7,953 
Tpie. angegeben; der Durchſchnittspreis für ein einzelnes alfo 530! Thlt. Won den 3 
übrigen hatte dag eine 1114 Mrg. Land und war zu 1,205 Thlr. 9 Sgr.; das zweite mit 
734 Mrg. Land zu 426 Thlt. 21 Sgr. und das dritte mit 325 Virg. Land zu 411 Thlr. 
8 Sur. tarirt. 

Auf dem abgetretenen Bauerlande wurde nun ein Vorwerk angelegt und 
Ernſthof genannt, mit 1,597 Wirg. Land, 10 Inſtl. und 62 Einw. 

Zu Tharau gehören folgende Ortfchaften: 

a. Bajoren, IM. weftl. vom Hauptgute, in Mittelb., hat 1 Worw. mit 
612 Mirg. Land, 6 Infil. und 42 Einw.; abgefondert liegt ein einzelnes Bauer- 
gut, Blein: Bajoren genannt, mit 315 Meg. Land u. 5 Einw.; es ift freies 
Eigenthbum des Befisers. 

b. Gruͤnhof, 4 DM. füdwefil, von Tharau, in Mittelb., ein Vorw. mit 5 
Inſtl. u. 38 Einw. Es hat mit den Vorw. c. d.e.f.u.g. 2945 Wirg. Sand. 

c. Auguftenhof, 4 M. füdl. von Tharau, ein Vorw. mit 5 Inftl. u. 50 Einw. 

d. Brareinshof, füdöftl. ebenfoweit vom Hauptgute, ein Borw. mit 6 Inſtl. 
und 43 Einw. 

e. Luiſenhof, öfll. nahe bei vorgen., ebenfalls in Mittelb., ein Vorw. mit 
6 Inftl. und 46 Einw. 

f. Brareinswalde, JM. nordoftl. von Tharau, in Mittelb., ein Vorwerk 
mit 3 Inftl. und 26 Einw. 
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g. Hafleldamm, AM. nördl. von Tharau in fehwarzem fruchtbaren Bo- 
den, ein Vorw. mit 5 Inftl. und 24 Einw. 

h. Romlau, 4 Di. nordweftl. vom Hauptgute, in Mittelb., ein Vorw. mit 
408 Mrg. Land, 5 Inftl. und 33 Einw. 

i. Gröbensbruch, 4 M. nördl. vom Hauptgute, ein einzeln liegendes Forſt⸗ 
haus mit 3 Einw. 

Das Gut Tharau mit den angegebenen Vorwerken und Drtfchaften (ohne das 
Bauerland 9,089 Mrg. enthaltend) wurde im 3. 1827 mit der gerichtl. Taxe von 91,091 
Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

11. Kichtenfeld, 2M. nordöftl. von Kreuzburg, in Lchmb., hat 2,158 
Dirg. Land, 1 Vorw., 5 Bauerg., 2 Handw., 10 Inſtl. und 131 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Negulirung der bäuerl. Verhälmiffe 1,5395 Mrg. Land 
und die Eigenthumsverhältmiffe der hief. Bauerhöfe wurden im J. 1819 regulirt, fo daß 
die Geſchaͤft ganz vollendet ift. Diefe 5 Höfe befafen 6044 Mrg. Land und waren dem 
Hpigt., außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 100 Thlr., 5 Gänfen, 20 
Hübhnern, 300 Eiern und 250 Stuͤck Gefpinnft verpflichtet; fie gaben num die Hälfte ihres 
Landes an das Vorw. ab ımd behielten 302,, Mrg. Land als freied Eigenthum ohne 
Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; fie entfagten ihrer bisherigen NBeides und Brenns 
holzbefugniß, zahlten 50 Thlr. für die Hofwehr und wurden vollftändig ſeparirt; fie geben 
13 Ihe. 24 Sgr. 8Pf. jährl. Grundfteuer zur Kreiskaffe und das Hptgt. gibt für dag 
erworbene Bauerland 14 Thle. 8 Sgr. 2 Pf. dergl. Stewr, 1 Schmied und 3 Eigens 
kaͤthner im Orte befigen 132 Meg, Land. — Im J. 1817 wurde das Gut mit der ges 
richtl. Tare von 16,151 Thlr. zum Verkauf ausgeboren und im 3. 1826 fand es unter 
Sequeftration der Landſchaft. 

12. Thomsdorf, + DM. füdofll. von vorgen., ebenfalls in Lehmb., ein 
adl, Gut mit 544 Dirg. Land, 2 Inftl. und 25 Einw. 

Mor dem J. 1800 wurde es zu 3,583 Thlr., vor 1810 zu 7,250 Ihe. tarirtz im 
J. 1813 wurde es mit der gerichtl. Tare von 3,357 Thlr. und im J. 1826 mit der lands 
ſchaftl. Tare von 1,953 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

13. Iefau, 14M. nordöftl. von Kreuzburg, in Mittelb., hat 1 Vorw. 
mit 2000 Virg. Land, worunter 700 Mirg. Forftland, 1 Ziegelei, 8 Handw., 
16 Inftl. und 172 Einw. Dazu gehören: 

a. Batarinhof, nordöftl. nahe bei Jeſau, im leichtem Boden, ein Borw. 
mit 921 Mrig. Land, 4 Inftl. und 38 Einw. 

b. Arweiden, 4 M. nordwefll. vom Hauptgute, in Lehmb., ein Vorw. mit 
1,087 Mrig. Land, 6 Inſtl. und 39 Einw, 

c. Friederikenthal, 4 M. nördl. von vorgen. in leichtem Boden, eine 
Meierei mit 704 Mirg. Land und 5 Einw. 

d. Wittenberg, 4 M. nordwefll von Jefau, in Mittelb., hat 2,717 Dirg, 
Land, 12 Bauerg., 4 Handw., 15 Inftl. und 166 Einw. 

Es waren früher bier 14 Bauerhöfe, von denen 2 mit 1555 Meg. Land zum Hptgt. 
eingezogen wurden, das in der bief. Feldmark 720 Mrg. Forftland befaß; die Eigenthumss 
verhälmiffe der übrigen wurden im 3. 1819 regulirt und das Gefchäft ift vollendet. 
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Diefe 12 Bauerhöfe beſaßen 9785 Mrg. Land umd waren dem Hptgt., außer den Natus 
als Dienften, zu einem jährl, Zins von 240 Thlr., 24 Gänfen, 24 Hühnern, 360 Eiern 
und 240 Stuͤck Gefpinnft verpflichtet; fie gaben num 4895 Meg. Land an das Hptgt. ab, 
entfagten ihrer Weides und Brennholjbefugnig im adI. Forfte, zahlten 5663 Thlr. für 
die Hofwehr und behielten 4893 Meg. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und 
Abgaben an das Hptgt.; fie geben 18 Thlr. jährl. Grundfteuer zur Kreiskaſſe und das 
Vorw. gibt für das erworbene Bauerland 32 Thlr. 8 Sgr. Grundfteuer. In der Felds 
mark find noch 465 Mrg. Land, die der Schule, dem Kruge und der Schmiede gehören. 
Ein bief. reaulirtes Bauergut mit 1744 Mrg. Land wurde im J. 1829 mit der Tare 
von 27744 Ihle, zum öffentl. Verkauf ausgeboten, 

e. Dorotheenhof, 4 M. öſtl. von vorgen., eine im 3. 1819 neu angelegte 
Ortſchaft mit 143 Mirg. Land, 2 Adergütern und 9 Einw, 

f, Luiſenhof, eine einzeln liegende Windmühle, 4M. ſüdweſt!. von Je— 
fau, mit 8 Einw. 

Das Gut Tefau wurde im 3. 1811 mit der gerichtl. Tare von 113,502 Thle. zum 
Verkauf ausgeboten, fo daß auf Jeſau mit Katarinhof, Wittenberg und Luiſenhof 80,853 
Thlt. und auf Arweiden und Friederifenthal 32,649 Thlr. berechnet waren; im J. 1816 
ftanden diefe Güter unter Sequeftration und wurden mit der angegebenen Tare wieder 
ausgeboten; im 3. 1827 wurden fie zufammen zu 63,343 Thlr. ( Arweiden und Friederis 
kenthal allein zu 14,742 Thlr.) gericht. tarirt und bei dem Ausgebot angegeben: daß 
die dazu gehörigen Vorwerksländereien 5,3573 Mrg. Land enthalten, worunter 2,0254 Meg. 
Ader, 639 Meg. Wiefen zu 4,643 Ctr. Heugewinn umd 2,651 Mrg. Holzland; die baaren 
Gefälle, welche die Güter einzunehmen hatten, betrugen 1,376 Thlr. Die Grundfteuer, 
welche fie zu zahlen haben, beträgt 196 Thle. 3 Sgr. und außerdem noch jährl. Abgaben 
an die Kirche ꝛc. 145 Thlt. 24 Sgr. 8Pf. — Im 3. 1828 wurden auf diefe Güter 
zufammen 45,600 Ihle. geboten und im 3. 1830 machte die Landſchaft, der diefe 
Güter zugefallen waren, bekannt: daß fie aus freier Hand ganz oder getheilt verkauft wer⸗ 
den follten. 

14. Lauch (Groß-), 14M. nordöfll. von Kreuzburg, in Lchmb., am 
srifhingfluffe, hat 1630 Dirg. Land, 1 Vorw., 2 Handw. und 44 Einw. 

Dazu gehören: ; 

a. Ponitten, 4 DM. weftl. vom Hauptgute, in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
2,174 Mrg. Land, 14 Inftl. und 104 Einw. 

b. Sabianfeld, füdöftl. nahe bei Lauth, ebenfalls in Lehmb., ein Worw. mit 
2 Inftl. und 34 Einw. Der Landbefig ift in dem angegebenen ſchon enthal- 
ten. ZM. füdl. von Lauth liegt der Krug Paulinenhoͤhe. 

c. Zafft, öftl. nahe beim Hauptgute, in Lehmb., hat 5 Bauerg., 1 Inſtm. 
und 36 Einw. 

Die Eigenthumeverhältniffe diefer Bauergüter wurden im 3. 1820 regulirt und dag 
Geſchaͤft ift vollendet; fie befaßen 3855 Mrg. Land und waren dem Hptgt., aufer den 
Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 117 Thle. und 4 Schffl. 11 Ms. Getreide 
verpflichtet; fie gaben nun 1944 Mig. Land an das Hptgt. ab und behielten 191! Mra. 
Land als freies Eigenthum, vollftändig feparirt, ohne Dienfte und Abgaben an das Hprat.; 
fie zahlen jaͤhrl. 9 Ihe. 11 Pf. und das Hauptgut 9 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. Grundfteuer 
an die Kreiskaffe. 
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d. Barwinden, 4+M. nördl. vom Hauptg., in Mittelb., ein Vorw. mit 
612 Mirg. Land, 4 Inftl. und 64 Einw. 

Das Gut Lauth mit Zubehör wurde im 3. 1805 für 136,300 Thlr. verkauft; im 
J. 1818 ftand es unter Sequeftration der Landſchaft und wurde mit der landfchaftl, Tare 
von 73,253 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeftellt; das hoͤchſte Gebot im dritten Termine 
war 68,600 Thlr. und es wurde ein vierter angefestz im J. 1826 wurde es wieder 
ausgeboten und die landfchaftl. Tare zu 69,394 Ihlr. angegeben. 

15. Schutitten, 14 M. oftl. von Kreuzburg, in Lehmb., hat 1 Vorw., 
42 Inftl. und 101 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung der bäuerl, Verhaͤltniſſe 2,500 Mrg. Land, 
worunter 867 Mrg. Forftland, 

Dazu gehören: 

a. Vierzighuben, 4 M. öftl. vom vorgen., in ähn!. Boden, hat mit dem 
Vorw. Rarlshof, das nordöftl. nahe dabei liegt, 2,907 Mirg. Land, 10 Bauer- 
güter, 5 Inftl. und 134 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1819 requlirt und 
das Gefchäft iſt vollenderz 4 Hof mit 1123 Mrg. Land wurde zum Vorw. eingezogen, 
das dafuͤr 4 Thlt. 8 Sgr. 4Pf. Grumdfteuer zur Kreisfaffe gibtz die 10 andern 
Bauerhöfe befaßen 1,127? Meg. Land und waren dem Hptgt., außer den NaturalsDienz 
ften, zu einem jährl. Zins von 200 Thlr., 10 Gänfen, 20 Hühnern und 200 Broten vers 
pflichtet; fie zahlten nun 4,136 Thlr. für die Hofwehr und übernahmen ftatt der bisheriz 
gen Verpflichtung eine jährl. Nente an das Hptgt. von 350 Thlr. 10 Sgr. und vorläufig 
80 Epann=s und 100 Handdienfte. Im J. 1831 wurden bier 2 Bauergüter, jedes mit 
130, Mig. Land, das eine zu 557 Thlr. 13 Sgr., das andre zu-574 Thlr. tarirt und 
zum Verkauf ausgeboten. 

b. Schwellinen, 2M. öftl. vom Hauptgute, in Lehmb., ein Vorw. mit 
476 Dirg. Land, 3 Inftl. und 24 Einw. 

16. Wetterkeim, 14 M. öftl. von Kreuzburg, in Mittelb,, hat 5 Freig., 
4 Eigent., 44 Einw. und iſt, wie das folgende Modjen, dem Hofpitale in 
Domnau zinspflidtig- 

17. Modjen, +M. öftl. von Groß-Lauth, in Mittelb., hat ebenfalls 
5 freig., 5 Inftl. und 67 Einw. 

18. Blanfenau, 34 M. öſtl. von Kreuzburg entfernt, in Lehmb., hat 
3,3515 Dirg. Land (mit Einfhluß der beiden hierzu gehörenden Vorwerke), 
1 Borw., 9 Bauerg., 5 Handw., 17 Inftl. und 200 Einw. 

Das Morwerksland enthielt vor der Megulirung der bäuerl, Verhältniffe 2,454; 
Mig., worunter 4,111 Mrg. Forftland, und die Eigenthumsverhaͤltniſſe der hief. Bauerhoͤfe 
wurden im J. 1820 reguliert, fo daß diefes Gefchäft ganz vollendet if. Die 9 Höfe 
befaßen 753 Meg. Pand und waren dem Hptgt., außer den Naturals Dientten, zu 160 
Thlr., 16 Gaͤnſen, 40 Hübnern, 480 Eiern, 7 Stof Schwaden und 210 Erin Geſpinnſt 
verpflichtet. Sie gaben nun die Hälfte ihres Landes an das Hptgt. ab, entſagten ihrer 
Waldweide- und Brennholjbefugnig und wurden freie Eigenthümer von 391; Mr. Yand 
ohne alle Dienfte und Abgaben an das Hpigt.; fie geben nur an den Staat jährl. 16 
Thlr. 5 Pf. Grumdfieuer und das Hptgt. gibt eben fo viel für das erworbene Bauerland. 
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Hierher gehören: 

a. ©IE, ein Vorw. weftl. nahe beim Hauptgute, in Lehmb., mit 1 Inſtm. 
und 11 Einw. 

b. Weiffelsbruch, 4+M. nordöfll. vom SHauptgute, in Brudboden, ein 
Vorwerk mit 9 Einw. 

Das Gut Blankfenau muß an 4 Stiftsdamen des fogenannten Finkenſtein-Blanke— 
naufchen Stifts 800 Thlr. und an den Kurator deffelben 20 Thlr. zahlen; es wurde im 
J. 1816 mit der gerichtl. Taxe von 29,731 Thle. und im J. 1824 mit der Tare von 
31,052 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten und dabei bemerkt: daß wegen der jährl. 
Zahlung der 820 Thlr. von dem Kapitals Werrhe des Guts 13,333} Thlr. in Abzug 
gebracht werden follten. 

19. Wisdehnen, 2U.M. öſtl. von Kreuzburg, in Lchmb., ein adl. Gut 
mit 1,223 Mrg. Yand, 9 Inftl. und 72 Einw. 

Im J. 1800 wurde der Werth diefes Guts zu 15,000 Thlr. angegeben und im 
J. 1829 wurde es mit der gerichtlichen Tare von 9,2395 Thlr. zum öffentlichen Verkauf 
ausgeboten, 

20. Boenkeim, 2, M. öftl. von Kreuzburg, in ſchwarzem, fruchtbaren 
Boden, hat mit dem füdl. liegenden Borw. Johannisberg 3,397 Dirg. Land, 
2 Vorw., 9 Bauerg., 16 Inſtl. und 214 Einw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der hieſ. Bauergüter wurden im 3. 1821 regulirt und 
das Gefchäft ift vollendet; diefe I Höfe befafen 6037 Mrg. Land und waren dem Hptgt., 
aufer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 162 Thlr., 17 Schffl. Die. 
Getreide, 2 Stein Flahs, 27 Gänfen, 36 Hühnern und 9 Broten verpflichtet; fie gaben 
nun 2955 Mirg. Land an das Hptgt. ab, entfagten der Waldweide- und Bremnholjbefugs 
niß im adl. Walde und behielten 308) Wirg. Yand als freics Eigenthum ohne Dienfte 
und Abgaben an das Hptgt. Die hief. Schule befist 13? Mrg. Land. 

Das Gut Bönkeim wurde im J. 1800 zu 40,000 Thle., im 3. 41810 zu 66,600 
Thlr. Werth angegeben und im J. 1825 mit der gerichtl. Tare von 37,396 Thlr. zum 
Verkauf ausgeſtellt; im dritten Termine wurden 19,500 Thlr. geboten und ein neuer 
Verkaufss Termin angefekt. 

21. WaldeE (Groß-), 14 M. nordöftl. von Pr.» Eylau in Lehmb., hat 
883 Virg. Land, 1 Vorw., 3 Handw., 1 Windmühle, 1 Forſthaus, 21 Inflt. 
und 216 Einw. Dazu gehören: 

a. Klein-Waldek, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 14 Inſtl., 
94 Einw., und befaß vor Regulirung der bäuerlichen Berhältniffe 585 Mrg. 
Land. 

b. Almenhaufen, M. nördl. vom Hauptgute, in Mittelb., hat 2,076 
Dirg. Land, 1 Pfarrkirche, 16 Banerg., 2 Handw., 16 Inſtl. und 193 Einw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der hief. Bauerhöfe wurden im 3. 1820 regulirtz diefe 
16 Höfe befaßen 1,723, Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den Natural-Dien— 
ften, zu einem jährl. Zins von 558 Thlr., 204 Schffl. Getreide, 16 Gänfen, 176 Eiern, 
4 Stein Flache, 16 Broten und 32 Würften verpflichter; fie traten nun 914! Mrg. Yand 
an das Hptgt. ab, übernahmen vorläufig 128 Spanns und 160 Handdienfte und behielten 
8093 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Abgaben an das Hpigt.; fie geben 46 Thlr. 
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5 Sgr. 3Pf. jährl, Grumdfteuer zur Kreiskaffe und das Vorw. gibt für dad erworbene 
Bauerland 44 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. dergl. Steuer, Der hief. Prediger und der Orgas 
nift befigen 352; Mirg. Land. 

c, Freudenthal, 4 M. nördl. von vorgen., in fhwarzem, fruchtbaren Bo- 
den, ein Vorw. mit 5 Inftl. und 53 Einw. 

Es hatte vor der Negulirung der bäuerl. Verhältniffe 2,4715 Mirg. Land, mworunter 
1,022 Mrg. Forſtland und gab jährl. 22 Thlr. 19 Sgr. Allodififationg ⸗-Zins und 
Trankſteuer. 

d. Kloſterkrug, ein einzeln liegender Krug, nordöſtl. nahe beim Hauptg., 
mit 3 Einw. 

e. Plenitten, 4M. ſüdweſtl. vom Hptg., in Mittelb., ein Vorw. mit 3 
Inſtl. und 18 Einw. 

f. Mostitten, M. ſüdöſtl. von vorgen., in Lehmb,, hat 680 Dirg. Land, 
5 Bauergüter und 40 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der bief. Bauergüter wurden im 3. 1819 regulirt und 
das Geſchaͤft ift vollendet. Diefe 5 Höfe befaßen 643; Mrg. Land und waren dem Hptat. 
zu 235 Spann⸗ und 190 Handdienften und zu einem jährl. Zins von 100 Ihle., 5 Schffl. 
eisen, 20 Gänfen, 50 Hühnern, 300 Eiern, 25 Stein Flachs und 10 Stof Schwaden 
verpflichtet; fie gaben nun die Hälfte ihres Landes an das Hptgt. ab und behielten 3213 
Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt.: fie zahlen 
nur 413 Thle. 10 Sgr. Grundfteuer an die Kreiskaſſe und das Hptgt. gibt für das abge⸗ 
tretene Bauerland 15 Thlr. Grundſteuer. Die hief. Schule befist 64 Meg. Land. 

g. Bonitten, 4M. öſtl. von vorgen., in Mlittelb., ein Vorw. mit 442 
Mrg. Land, 2 Inſtl. und 14 Einw. 

h. Ballehnen, 4M. nördl. von Groß-Waldek, in gemiſchtem Boden, 
ein adl. Kölm. Erbpachtsgut mit 1,766 Virg. Land, 7 Inftl. und 48 Einw. 

Das Gut hat nach der Erbverfihreibung 1,221 Meg. Land und zahlte jährl. 261 
Thlr. 5 Sgr. Zins an die Domäne (im 9. 1522 betrug diefer Zins 250 Thlr.). 

Das Sur Groß-Waldek mit Zubehör wurde vor 1800 zu 51,134 Thlr. und im J. 
1810 zu 130,000 Thlr. Werth angegeben; im 3. 1812 Bu es mit der gerichtl, Tare 
von 410,997 Thle. und im J. 1820 mit der landfchaftl. Tare von 107,087 Thlr. zum 
öffentl. Verkauf ausgeftellt und ald im dritten Termine nur 78,000 Thlr. geboten wurden, 
im 3. 1821 ein neuer Termin angefegt. 

22. Derlorenwalde, M. nordöftl, von Almenhaufen, in Lehmb., ein 
adl. Gut mit 408 Dirg. Land, 5 Inftl. und 22 Einw. 

Es wurde vor 1800 zu 2,000 Thlr. Werth angegeben. 

23. Bnauten, 1! M. nördl. von Eylau, in Lehmb., hat 1 Vorw., 2 
Handw., 14 Inſtl. und 155 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung der baͤuerl. Verhälmiffe 2,895,%; Migq. Land, 
worunter 1,400 Mrg. Forftland. 

Südlich nahebei liegt der Spanifchefrug mit 5 Einw. 

Au Knauten gehören: 

a. Louiſenthal, nordweftl. nahe beim Hauptgute, in ähnl. Boden, cin 
Vorw. mit 331 Dirg. Land, 7 Inſtl. und 47 Einw. 
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b. Mühlhaufen, ! M. nördl. vom Hauptgute, in Lehmb., ein großes Dorf, 
das mit dem dazu gehörigen Vorwerkslande 7705 Mrg. Land enthält. Es ifl 
bier eine Pfarrkirche und das Dorf hat 27 Bauergüter, 3 Krüge, 1 Forſthaus, 
13 Handw., 20 Inftl. und 348 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Megulirung der bäuerl. Werbältniffe 4,2473 Mrq. Land, 
mworunter 791 Mrg. Forftland. Won den bier vorbandenen 28 Baucerhöfen wurde einer 
mit 1163 Mrg. Yand zum Vorw. eingezogen und die Eigenthumsverbälmiffe der übrigen 
27 Höfe wurden im J. 1826 reguliert; diefe Höfe befaßen 2,889 Mrg. Land und waren 
dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 303 Thlr., 27 Gans 
fen und 27 Stüd Leinwand verpflichtet; fie gaben num 1,125} Mrg. Yand an das Hpigt. 
ab, entfagten ihrer Waldweidebefugniß und behielten 1,7634 Mrg. Land als freies Eigen⸗ 
thum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt. An die Kreisfaffe aeben fie 108 Ihir, 
19 Sgr. 10 Pf. Grundfteuer und das adl. Gut gibt für das erworbene Bauerland 83 
Thlr. 25 Sgr. dergl. Steuer. Der bief. Prediger hat 2715 Mrg. und die Schule 381 
Mira. Land, die Predigerwirtwe 365 Mrg., ein Krug 6775 Mrg. und eine Schmiede 
36, Wirg. Land. 

ce. Perfuifen, 4 Mt. füdl. von Knauten, in Lehmb., ein Vorw. mit 1,019 
Dirg. Land, 7 Inftl. und 44 Einw. 

d. Johnken, JM. füdwelll. vom Hauptaute, in Mittelb., ein Vorw. mit 
815 Mrg. Land, 6 Infil. und 55 Einw. 

e. Drangfitten, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
883 Mrg. Yand und 68 Einw. 

f. Hertefeld, 4 M. füdwefll. vom Hauptgute, ein Vorw. mit 4 Inftl. und 
23 Einw., deffen Landbefig unter dem oben angegebenen enthalten ift. 

Das Gut Knauten mit Zubehör, das ohne das Bauerland 11,895 Mrg. Land ent⸗ 
hält, wurde vor 1810 zu 100,000 Thlr. Werth angegeben. 


24. Romitten, oftl. nahe bei Knauten, in Lehmb., hat mit dem ſüdöſtl. 
nahebei, in Mlittelboden liegenden Knipitten 4,420 Dirg. Land, 2 Vorw., 


40 Bauerg., 17 Inftl. und 227 Einw. 

Das adl. Gut hatte vor der Negulirung der bäuerl. Verhälmiffe 3,1023 Mira. Land, 
mworunter 2,067 Meg. Forftland. Im 3. 1819 wurden die Eigenthumsverhälmiffe der 
hier vorhandenen 10 Bauerhöfe regulirt und das Gefchäft iſt vollenderz die 5 in Nomitten 
gewefenen Bauerhöfe wurden nady Knipitten verfest und ihr Land zum Hpigt. eingezogen. 
Vorher befagen die 10 Bauerhöfe 1,316, Mrg. Land und waren dem Hpigt., außer den 
Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 200 Thlr., 20 Gänfen, 40 Hühnern, 300 
Eiern und 200 Broten verpflichter: fie gaben nun 636? Wirg. Land an das Hptgt. ab, 
entfagten ihrer Waldweide- und Brennholzbefugnig, bezahlten 800 Thlr, für die Hofwehr 
und behielten 6804 Mrg. Yand als freies Eigenthum obne Dienfte und ohne Abgaben 
on das Hptgt.; fie geben 29 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. jährl. Grundfteuer jur Kreiskaffe und 
das Hptgt. gibt für das erworbene Bauerland 31 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. Grundſteuer. 

Das Gut Nomitten wurde vor 1800 zu 15,000 Ihlr, Werth angegeben. 


25. Tolfeim (adl. Antheil), ZM. nördl. von Eylau, in Lchmb., ein 
adl. Gut mit 408 Virg. Land, 4 Inſtl. und 24 Einw. 
Es wurde vor 1800 zu 5,000 Thlr. Werth angegeben. 
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26. Sausgarten (Groß⸗), IM. nordöftl. von Eylau, in fruchtbarem 
Boden, ein adl. Gut mit 1,891 Virg. Land, 16 Inftl. und 118 Einw. 

Es wurde im J. 1785 für 17,000 Thlr., im 3. 1788 für 21,500 Thlr., im 3. 
1792 für 29,000 Thlr., im 3. 1798 für 34,000 Ihle. verfauft und im J. 1804 von der 
Kandfchaft zu 49,327 Ihle,. Werth tarirt. Vor 1806 trug es nach einer Bekanntmachung 
des Befisers 3,400 Thlr. Pacht ein und im J. 1817 wurde es mit der gerichtl. Taxe von 
40,705 Thlr. zum oͤffeml. Verkauf ausgeboten und nach und nad) 7 Termine angefegt. — 
Im 3. 1827 wurde die Patrimonials Gerichtsbarkeit des Gurs dem Etaate übergeben. 

27. Yleufen, 3 M. öftl. von Eylau, in Mittelb., hat ein Vorw., 5 
Inftl. und 81 Einw. und befaß vor Regulirung der bäuerl, Berhältniffe 1,610 
Wirg. Land. Dazu gehören: 

a. Die Ellermuͤhle, nordweſtl. nahe bei Neuken, eine Waſſermühle mit 
4 Einw. 

b. Palpafch, 4 DM. nördl. vom Hauptgute, in leichtem Boden, ein Vorw. 
mit 985 Mrg. * 6 Inſtl. und 63 Einw. 

e. Kappeln, 4 M. ſüdöſtl. vom Hauptgute, ebenfalls in leichtem Boden, 
ein Vorw. mit 476 Virg. Land, 4 Inftl. und 31 Einw. 

d. Legden (Antheil), IM. ſüdöſtl. von Eylau, in Mittelboden. 

Hierher gehören 4 Bauergüter, deren Eigenthumsverhältmiffe im 3. 1819 requliet 
wurden; fie befaßen 5935 Mrg. Land umd waren dem Hptat., außer den Naturals Dienz 
ften, zu einem jährl. Zins von 125 Thlr., 40 Hühnern und 200 Eiern verpflichterz fie ga= 
ben nun die Hälfte ihres Landes an das Hptgt. ab und behielten 296): Mrg. Yand als 
freies Eigenthum ohne Zins an das adl. Gut; fie geben bloß 11 Thlt. 7 Sgr. 6 Pf. 
jaͤhrl. Grundfteuer an die Kreiskaſſe. (Den zweiten Antheil f. unten Nr. 78.) 

e. Rohrkrug, 4M. füdweftl. von Neuten, in leichtem Boden, ein Kölm. 
Erbpadtsgut mit 1484 Mrg. Yand. 

Es gibt an die Domäne jährl, 11 Thlr. 141 Sar. 10 Pf. Zins. . 

Das Sur Neufen mit Zubehör wurde vor 1800 zu 24,000 Thlr. und vor 1810 zu 
48,000 Thlr. Werth angegeben. 

28. Auflsppen, 4 DM. nordöftl. von Eylau, in leichtem Boden, ein adl. 
Gut mit 408 Virg. Land, 5 Inftl. und 46 Einw. 

Es wurde vor 1800 zu 5,000 Thlr., vor 1810 zu 8,400 Thlr. Werth angegeben und 
im 9. 1824 mit der geridhtl. Tare von 5,316 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

29. Henriettenhof, nahe bei der Stadt Eylau, ein ehemaliges, nachher 
veräußertes Domänen-Borwert, mit 40 Inftl. und 123 Einw. 

30. Melonkeim, +M. öftl. von Eylau, in Mittelb., ein adl. Gut mit 
352 Mrg. Fand, 3 Inſtl. und 22 Einw. 

Es murde vor 1800 zu 3,000 Thlr. und 1810 zu 10,000 Thlr. Werth angegeben. 

31. Wogau, 1M. nordweill, von Eylau, in Mittelb., bat 1,834 Meg. 

Land, 1 Vorw., 9 Inftl. und 75 Einw. Dazu gehört ein Antheil vom Dorfe 
Posmablen, das 4 M. nordwefll. von Wogau in Mittelb. liegt; cs hat 
1,695 Mrg. Land, 10 Banerg., 6 Inftl. und 74 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der hief. 10 Bauergüter find vollitändig reguliet und 
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ihre Grundftüde feparirt: fie befisen 1,3673 Mrg. Land als freies Eigenthum und geben 
davon eine jährl. Mente von 335 Thlr, 2 Sgr. 5Pf. an das Hptgt. und 50 Thlr. 23 
Sgr. 4 Pf. Grundfteuer an die Kreickaffe. — Der zweite Antheil von Posmahlen ges 
hört zu Waldkeim. 


32. Penten, 2 M. füdöfll. von Kreuzburg, in Mittelb., hat 1 Borw., 
3 Handw., 10 Infil. u. mit dem abgefondert liegenden Waldhaufe 134 Em. 

Das Vorw. hatte vor der Regulirung der bäuerl, Verhältniffe 1,554 Mirg. Land 
und der dazu gehörige Wald 1,485 Mrg. 

Zu dem Gute gehören: 

a. Douftäde, LM. nördl. von Penten, in Mittelb., hat 3,125 Mrg. Land, 
16 Bauerg., 4 Handw., 13 Inftl. und 238 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der hief. Bauergüter wurden in den 3. 1820 und 1823 
regulirt und das Geſchaͤft ift vollendet; 1. Hof mit 1284 Meg. Land wurde zum Hpigt. 
eingezogen und die übrigen 16 Höfe, weldhe 1,455$ Mrg. Land befaßen und dem Hptat. zu 
1,435 Spanns, 1,674 Handdienften und zu einem jährl. Zins von 199 Thlr., 84 Gäns 
fen, 26 Hühnern, 615 Eiern und 213 Stuͤck Gefpinnft verpflichtet waren, traten an dag 
Hptgt. 725? Mrg. Land ab, zahlten 824 Thlr. für die Hofwehr und behielten 730) Mrg. 
Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das adl. Gutz fie geben jährl. 
28 Thlr. 7 Pf. Grundfteuer zur Kreiskaffe und das Hptgt. gibt für das erworbene Bauer⸗ 
land 40 Thle. Grundfteuer. Der bief. Prediger und der Organiſt befisen 228 Mig. 
Amtsland. Ein hief. Bauergut mit 5644 Mirg. Land wurde im 3. 1828 zu 623; Thlr. 
tarirt und zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

b. Seeben, füdweftl, nahe bei Penten, in Mittelb., hat 2,604 Mrg. Land, 
ein Vorw., das vor der Regulirung der bäuerlichen Berhältniffe 647 Virg. 
Land befaf, 7 Bauerg., 2 Handw. und 164 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1819 regulirt und 
das Gefchäft iſt vollenderz 1. Hof mit 1174 Mrag. Land wurde zum Vorw. eingezogen; 
die 7 andern Höfe, welche 822 Mrg. Land befafen und dem Hptgt., außer den Naturals 
Dienften, zu einem jährl. Zins von 180 Thlr., 7 Gänfen, 24 Hühnern, 120 Eiern und 
140 Stuͤck Gefpinnft verpflichtet waren, gaben 329% Mig. Land an das Hptgt. ab, jahls 
ten 670 Ihlr, für die Hofwehr und behielten 4925 Mig. Yand als freies Figenthum ohne 
Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; fie geben 19 Thlr, 12 Sgr. 4 Pf. jährl. Grumds 
teuer zut Kreiskaſſe und das Hptgt. gibt 28 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. dergl. Steuer für das 
erworbene Bauerland, 

ce. Swanghof, ein im I. 1820 neu angelegtes Vorw., 4 M. nordoftl. von 
Dollfiädt, auf dem durch die Regulirung erworbenen Bauerlande, hat 883 
Mrg. Land, 7 Inſtl. und 64 Einw. 

d. Katlak, öftl. nahe beim Hauptgute, in Mittelb., ein Adergut mit 408 
Dirg. Land und einer MWaffermühle. 

Das Gut Penken, das mit Ausfchluß des Bauerlandes 7,957 Mirg. Yand bes 
figt, wurde vor 1500 zu 55,000 Thlr. Werth angegeben. 

33. Schrombehnen, 148. nordofll, von Kreuzburg, in Lehm- und 
Mittelb., hat 2,360 Virg. Yand, 1VBorw., das vor Negulirung der bäuerl. 
Verhältnifie 1,565 Virg. Land befaß, 6 Bauerg., d Dandiw., 13 Jufll. u. 155 Ew. 
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Die Eigenthumsverhälmiffe der hief. Bauergürer wurden im J. 1919 regulirt und 
das Gefchäft ift vollendet: fie befaßen 793, Meg. Yand und waren dem Hprgt, zu Natus 
rals Dienften und zu einem jährl. Zins von 92 Thlr. verpflichtet; fie gaben nun 4073 
Mig. Land an das Hptgt. ab, zahlten 264 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 
24 Spann= und 36 Handdienfte und behielten 3553 Wirg. Land als freics Eigenrhum 
ohne Abgaben an das Hpigt.; ihre Grunditüce wurden durd; Abbau völlig auseinander: 
gefegt und fie geben an die Kreistaffe 26 Ihle. 283 Sgr. jaͤhrl. Grundſteuer. 

Zu dem Gute gehören: 

a. Kauth (Blein=), nördl, nahe beim Hauptgute, im Dlittelb., ein Vorw. 
mit 815 Mrg. Land, 5 Inſtl. und 36 Einw. 

b. Bögen, M. nördl, vom Hauptgute, in Mittelb., ein Vorwerk mit 
1,087 Mrg. Land, 7 Znftl. und 53 Einw. 

c. Panshof, nordweftl. nahe beim Hauptgute, ein Vorwerk mit 812 Mrg. 
Land, 3 Inftl. und 29 Einw. 

d. Ponitt (NVeu⸗), öftl. nahe beim Hauptgute, ein Worw. mit 272 Mrg. 
Fand, 4 Inſtl. und 36 Einw. 

Das Gut Schrombehnen mit Zubehör (bat mit dem Bauerlande 5,3455 Mra. 
Zand) wurde vor 1800 zu 120,000 Thle. Werth angegeben und im 9. 1812 mit der 
landſchaftl. Tare von 76,685 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

34. Waldkeim, 14 M. nordwefl. von Eylau, in Mittelb., hat 1,019 
Mig. Land, 1 Vorw., 7 Inftl. und 64 Einw. Dazu gehört ein Antheil vom 
Dorfe Posmahlen (f. Wogau) mit 1,3934 Virg. Land, 10 Bauerg., 4 
Handw., 12 Inftl. und 130 Einw. 

Die Eigenthbumsverhältmiffe der hief. 10 Bauergüter wurden im J. 1820 reanlirtz 
fie befagen das angegebene Land und waren dem Hptgt., außer den Naturals Dieniten, 
zu einem jährl. Zins von 365 Thlr. und 20 Schffl. 5 Me. Getreide verpflichtet; fie gas 
ben num 598) Mra. Land an das Hptgt. ab und behielten 795; Mrg. Land als freice 
Eigenthum ohne Abgaben an das Hpigt.; ihre Höfe wurden feparirtz fie zahlen an die 
Kreiskaſſe 24 Thlt. 6 Sgr, 2 Pf. jührl. Grumditeuer und dag Hptgt. gibe für das ers 
worbene Bauerland 31 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. dergl. Steuer, 

Auf dem abgetretenen Bauerlande wurde nordl. nahe bei Posmahlen ein 
neues Vorwerk angelegt und Sofienberg genannt; ces hat 574 Mrg. Land, 
7 Inſtl. und 59 Einw. * 

Das Gut Waldkeim wurde vor 1800 zu 9,500 Thlr. Werth angegeben. 

35. Pompeden, M. ſüdweſtl. von Waldkeim, in Mittelb., hat 4,224 
rg. Land, 6 Erbzinsgüter, 13 Inſtl. und 103 Einw. 

Es ift dem Hofpitale in Zinten zinepflichtig. Im 3. 1811 wurde ein hief. Erb: 
zinsgut mit 203) Mra. Yand zu 2,628 Thlr. und ein anderes eben fo großes zu 2,596 
Tpir., im 3. 1827 ein eben foldhes mit demfelben Yandbefig zu 1,372 Thlr. und im 3. 
1828 ein ebenfo großes zu 5813 Thlr. gerichtl, tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

36. Suplitten, 3M. weſtl. von Pompegen, in Mittelb., ein adl. Gut 
mit 544 Virg. Land, 3 Inftl. und 19 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 4,000 Thlr. und im J. 1810 zu 6,000 Thlr. Werth angegeben, 
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37. Graventin, 1 M. nordweftl. von Eylau, in Mittelb., hat 1,494 

Mrg. Land, 1 Vorw., 10 Inftl, u. 138 Einw. Es gehören zu diefem Gute: 

a. —— AM. weſtl. vom Hauptgute, in Mittelb., ein Vorw. mit 658 
Mrg. Land, 5 Intl. und 45 Einw. 

b. Gdtfen, 4M. füdl. vom Hauptgute, in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
1,133 Mrg. Land, 3 Handw., 10 Inſtl. und 119 Einw. 

c. Wonditten, 2M. füdl. vom Hauptgute, ebenfalls in Mittelb., bat 
405 Mrg. Land, 2 Bauerg., 4 Eigen. und 37 Einw. 

Im J. 1821 wurde ein bief. Bauergut mit 1493 Wirg. Land mit der geriätl, Tare 
von 1835 Ihle. zum Verkauf ausgeboten. 

d. Pieskeim, 1 M. öfll. vom Hauptgute, in Mittelb., ein Vorw. mit 883 
Mrg. Land, 6 Infll. und 45 Einw. 

Das Gut Graventin wurde vor 1794 zu 26,000 Thlr. Werth angegeben. 

38. Wadern, 14 M. nordweſtl. von Eylau, in Mittelb., hat S61 Meg. 
Land, 1 Borw., 2 Handw., 10 Inftl. und 76 Einw. Dazu gehören: 

a. Alfehnen, nördl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 544 Meg. Land, 
1Vorw., 2 Bauerg., 2 Handw., 3 Inftl. und 44 Einw. 

Früher waren 5 Bauerhöfe bier, von denen 3 mit 2394 Mirg. Land zum Hptat. 
eingezogen wurden; die beiden übrigen befaßen vor dem I. 1820: 154; Mrg. Yand und 
waren, außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 2146 Thlr., 5 Gänfen, 10 
Huͤhnern, 5 Etof Echwaden an dag Hauptgut verpflichtet und muften 180 Ellen Leinz 
wand weben; diefe beiden Höfe traten im J. 1820: 934 Mig. Land an das Kptat. ab, 
entfagten ihrer Weide» und Holjbefugnig im adl. Forfte und behielten 91 Mrg. Yand als 
freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hpigt.; fie find feparirt und geben 
3 Thlr. 4 Sgr. Grundfteuer an die Kreiskaffe, wohin dag Hptgt. 19 Ihle. 20 Sgr. 9 
Pf. für des abgetretene Bauerland gibt. 

b. Sferwitten, 4M. füdl. von Wadern, in leichtem Boden, ein Vorw. 
mit 612 Mrg. Land, 3 Inftl. und 30 Einw. 

Das Gut Wadern mit Zubehör war vor 1794 zu 15,300 Thlr. Werth angegeben; 
im J. 1829 wurde es mit Alfchnen und Skerwitten zu 16,495 Thlr. landfchaftl. tarıre 
und zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

39. Grundfeld, 1 M. nordwefll. von Eylau, in Mittelb., hat mit dem 
M. füdl in leihtem Boden liegenden Vorw. Stablaf, 2 Vorw., 2 Intil. 
und 48 Einw. 

Das Gut wurde vor 179 zu 3,333 Thlr., im 3. 1803 zu 11,500 Thlr. und im 
3. 1810 zu 50,000 Thlt. Werth angegeben. 

40. Gerlaufen, 1 M. nordweill. von Eylau, in Mittelb., bat 1,155 
Virg. Land, 1 Vorw., 2 Handw., 6 Inftl. und 65 Einw. Dazu gehört: 

a. Schlautinen, HM. nördl. vom Hauptgute, in leichtem Boden, hat 951 
Mirg. Land, 5 Sreigüter, 2 Eigent,, 3 Handw., 3 Inſtl. und 75 Einw. 

Eine hieſige Erbpachtewaffermahlmühle mit 67,5; Mrg. Land wurde im I. 1830 zu 
2,5244 Thlr. und außerdem 67% Meg. Erbpachtsland ohne Gebäude zu 2754 Thlr. tarırt 
und zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 
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b. Waldburg, füdl. nahe beim Hauptgute, ein Waldhaus mit 7 Einw. 
ce. Bornehnen, 4 M. füdweftl. vom Hauptgute, in Mittelb., ein Vorwerk 
mit 1,155 Mrg. Land, 6 Inftl. und 46 Einw. 

Das Gut Gerlaufen mit Zubehör wurde im 3. 1793 für 50,000 Thlr. verkauft. 

41. Lölfen, 1 M. weftl. von Eylau, in Mittelb., ein Vorw. mit 4 Inſtl. 
und 34 Einw. 

Es gebört dem Echullehrers Seminar in Deren; ift für einen jährl. Kanon von 
226 Ihr, in Erbpacht ausgethan und wurde vor 1800 nach Abzug diefes Kanons für 
500 Thlr. verkauft. 

42. Börnen, IM. füdweftl. von Eylau, in Mittelb., hat 985 Dirg. 
Land, 1Borw., 6 Inſtl. und 74 Einw. Dazu gehören: 

a. Schlawitten, nordmeftl. nahe beim Hauptgute, in ähnl. Boden, ein 
Vorw. mit 544 Mrg. Land, 4 Inſtl. und 50 Einw, 

b. Pilzen, 4 M. nordweftl. vom Hauptgute, ebenfalls in Mittelboden, ein 
Vorw. mit 815 Mrg. Land, 8 Inftl. und 64 Einw. 

Das Gut Kömen war vor 1794 zu 27,150 Thlr., im 3. 1810 zu 25,000 Thlr. 
Werth angegeben und wurde im 3. 1828 mit Zubehör zu 16,448 Thlr, landſchaftl. tarirt 
und zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

43. Dulzen, 1 M. füdweftl. von Eylau, in Mittelb., ein adl. Gut mit 
1,780 Dirg. Land, 3 Handw., 7 Inſtl. und 149 Einw. 

Es war vor 1794 zu 12,000 Thlr., im 3. 1803 zu 24,000 Thlt. und im J. 1810 
zu 19,000 Thlr. Werth angegeben. 

44. Molwitten (adl. Antheil), 3M. füdöftl. von Eylau, in Mittelb., 
ein adl. Gut mit 1,019 Mirg. Land, 2 Handw., 10 Inftl. und 72 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 11,000 Thle., im 3%. 1810 zu 19,500 Thle. Werth angeges 
ben, ftand im 3. 1815 unter Sequeftration der Landfchaft und wurde im 3. 1818 mit 
der Taxe von 11,801 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

45. Sardinen, 2M. füdoftl. von Eylau, in Mittelb., hat 1,1244 Dirg. 
Land, worunter 412 Mrg. Ader und 120 Mrg. Wiefen, 1 adl. Gut, 9 Inſtl. 
und mit dem neu angelegten Waldhaufe 91 Einw. 

Es war früher ein Domänens Vorwerk, das im J. 1805 zu 558 Thlr. jährl. Pacht⸗ 
ertrag angefchlagen war und wurde im J. 1812 für 18,150 Thlr. verkauft. 

46. Sohlen, 1M. ſüdöſtl. von Eylau, in Mittels und Wiefenboden, 
hat 2,310 Dirg. Land, 1 Vorw., 5 Bauerg., 1 Eigent., 3 Handw., 15 Inſtl. 
und 174 Einw. 

Es war vor 1794 zu 19,000 Thle. und im 3. 1810 zu 25,500 Thlr. Werth angegeben. 

47. Beisleiden, 4M. öftl. von Zohlen, in Mittelb., hat 1,630 Virg. 
Land, cin Vorw., 3 Handw., 9 Inftl. und 126 Einw. Dazu gehören: 

a. Glamslaf, 4 Mt. nördl. vom Hauptgute, in ähnl. Boden, hat 883 Mirg. 
Yand, 1 Vorw., 2 Freig. 7 Inftl. und 57 Einw. 

b. Wolla (Groß-⸗), 4M. füdl. vom Hauptgute, in gemifchtem Boden, 
ein Vorw. mit 612 Dirg. Land, 8 Inftl. und 62 Einw, 
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c. Borhoswalde, 4 M. nordweftl. von Glamslak, in leichtem Boden, ein 
Borw. mit 1 Kruge, 3 Inftl. und, 20 Einw. 

Das Gut Beisleiden mit Zubehör wurde vor 1794 zu 22,000 Thlt., „im J. 1803 
zu 54,600 Thlr. und 1810 zu 53,000 Thlr. Werth angegeben. 

48. Walkaſchken, 14M. füdöftl. von Eylau, in Mittelb., ein adl. Gut 
mit 747 Mirg. Yand, 5 Inſtl. und 37 Einw. 

Es wurde im 3. 1785 für 8,133 Thlr., im J. 1788 für 9,866 Thlt., im 3. 1794 
für 13,000 Thlr., im 3. 1797 für 8,666 Thle., im 3. 1801 für 10,133 Thlr. verkauft 
und ftand im 3. 1824 unter Sequeftration der Landfchaft. im J. 1828 wurde es zu 
4,941? Thlr. landfchaftl, tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

49. Lofchen, M. nördl. von vorgen., in Mittelb., hat 1,494 Mıg. 
Fand, 1 Borw., das vor Regulirung der bäuerl. Verhältniffe 5455 Dirg. Land 
befaß, 6 Bauerg., 2 Handw., 10 Inftl. und 119 Einw, 

Die Eigenthumsverhältniffe der bief. Bauergüter wurden im 3. 1819 regulirt und 
das Gefchäft ift vollenderz fie befagen 8823 Meg. Land und waren dem Hptot., aufer 
den Naturalz Dienften, zu einem jährl. Zins von 200 Thlr., 12 Gänfen, 30 Hühnern, 
300 Eiern und 360 Stuͤck Gefpinnft verpflichtet; fie gaben nun 4435 Mrg. Land an das 
Hpigt. ab, zahlten 549 Thlr. für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 48 Spann⸗ und 60 
Handdienfte und behielten 4385 Mrg. Land als freies Cigenthum ohne Abgaben an das 
Hptgt. An die Staatskaſſe geben fie jährl. 22 Ihr. 21 Ear. 10 Pf. und das Hptgt. 
gibt für das erworbene Bauerland 18 Thlt. 2 Sar. 3 Pf. Grundfteuer. Ein hieſ. regus 
lirtes Bauergut mit 604 Mrg. Land wurde im J. 1829 zu 413,7, Thlr., ein anderes 
regulirtes Grundftüd mit 235 Mr. Land im 3. 1831 zu 151 Thlr. 3 Sgr. tarirt und 
zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

Das Gut Loſchen wurde im 3, 1810 zu 24,250 Thle, tarirt und im- 3. 1827 mit 
der Tare von 13,438 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

50. Perfcheln, 4 M. ſüdöſtl. von Eylau, in Mittel- und leihtem Bo— 
den, ein adl. Gut mit 849 Mra. Land, 9 Inftl. und 63 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 17,800 Thlt. Werth angegeben, im 3. 1810 für 18,000 
Thlt. verkauft und im J. 1826 mit der Tare von 3,347 Thlr. zum öffent. Verkauf 
ausgeboten. 

51. Pergufchen, !M. füdoftl. von vorgen., in Mittelb., ein adl. Gut 
mit 929 Dirg. Yand, 2 Handw., 8 Inftl. und 61 Einw. 

Es wurde vor 1794 zu 6,666 Thlr., vor 1803 zu 16,000 Thlr. Werth angegeben, 
im 3. 1805 für 19,500 Thlr. verfauft und im 3. 1815 mit der Tare von 11,152 hir. 
zum öffentl. Verkauf ausgeboten. Die auf dem Gute haftende Kontribution beträgt jährl. 
38 The. 8 Sgr. 3 Vf. 

52. Rifjitten, 153 M. füdoftl. von Eylau, in Mittelb,, bat 1 Borw. 
mit 1,110 Dirg. Land, 7 Inftl. und 71 Einw. Dazu gehört Rromargen, 
ı Mm. öſtl. vom Hauptgute, in ähnl. Boden; cs hat 1,508 Dirg. Land, 1 
Borw., 5 Bauerg., 2 Handw,, 6 Inftl. und 121 Einw. 

Das Vorw. batte vor Requlirung der bäuerl. Werhälmiffe 79614 Mrg. Land und 
die Eigenthumsverhaͤlmiſſe der Banergüter wurden im J. 1819 reguliet, fo daß diefe 
Angelegenheit ganz vollendet iftz fie befaßen 703 Mig. Land und waren dem Hpigt., aus 
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fer den NaturalsDienften, zu cinem jährl. Zins von 400 Thle., 10 Schfil. Hafer, 5 
Gaͤnſen, 30 Hühnern, 150 Eiern und 6 Ellen Yeinwand verpflichtet; fie gaben num die 
Hälfte ihres Landes an das Hptgt. ab, gaben 550 Thle, für die Hofwehr und behielten 
3514 Mig. Land, wovon % hutfrei gemacht wurde, als freies Eigenthum ohne Dienfte 
und Abgaben an das Hptgt.; fie geben 18 Thle. WESgr. 2 Pf. Grundſteuer an die Kreis— 
faffe und das Hptgt. gibt für das erworbene Bauerland chen fo viel. Die hief. Schule 
befige 65 Meg. Land, 

53. Bandels, 1 M. öftl. von Landsberg, in Mittelb. hat 1 Worw. mit 
8573 Mrg. Land (vor der Regulirung in Sand), 8 Inſtl. und 94 Einw. 
Zum Vorw. gehören 1,112 Dirg. Forftland. Hierher gehören: 

a. Eand, füdl. nahe bei vorgen., in leichtem Boden, hat 1,027 Mrg. Sand, 
6 Bauerg. und 60 Einw. 

Die Figenhumsverhältniffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1822 regulirtz; fle 
befaßen 9874 Mig. Land und waren dem Hptgt., aufer den Naturals Dienften, zu einem 
jäbrl. Zins von 97 Thlr. verpflichtet; fie gaben nun 136? Mrg. Land an das Hptqgt. ab, 
übernahmen vorläufig 48 Spann- und 60 Handdienfte, verpflichteten ſich zu einer jährl. 
Mente von 148 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. an das Hptgt. und behielten 8505 Meg. Land als 
freies Eigenthum, wovon fie noch 29 Thlr. 5 Sgr. Grundfteuer an die Kreiskaſſe geben; 
das Hptgt. gibt für das abgetretene Bauerland 7 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf, Grundfteuer. 

b. Robbelbude, 4 WM. nordöftl. vom Hauptgute, in Mittels und Bruch— 
boden, cin Borw. mit 522 Virg. Land, 4 Jnfll. und 36 Einw. 

c. Bsrtelsdorf, 4+M. öftl. vom Hauptgute, in leichtem und fandigem Bo— 
den, hat 2,716 Mrg. Land, 1 Vorw., 2 Eigent., 7 Inftl. und 65 Einw. 

Das Gut Bandeld, das überhaupt mit dem Bauerlande 6,265 Mig. Land befigt, 
wurde im 3. 1815 mit der gerichtl. Tare von 36,340 Thlr. zum Verkauf ausgeboten und 
ftand im 3. 1824 unter Scaueftration der Landfchaftz im 3. 1829 wurde es mit den 
angegebenen Ortfchaften und mit Tappelkeim zu 29,143% Thlr. landſchaftl. tarirt und zum 
öffent. Verkauf ausgeboten. 


54. Worinen, M. nordofll. von Landsberg, in Mittel und leichtem 
Boden, hat 2,310 Mrg. Land, 1 Vorw., 2 Handw., 13 Inſtl. und 129 Einw. 

Hierzu gehören folgende Ortſchaften: 

a. Miggen, 4M. füdl. vom Hauptgute, in Mittelb., hat 1,278 Mrg. 
Yand, 1 Vorw., 4 Eigent., 4 Handw., 11 Inftl. und 119 Einw. / 

Es waren früher 7 Baucrhöfe bier, melde 930} Mra. Land befafen und dem 
Hptgt., außer den NaturalsDienften, ju einem jährl. Zins von 190 Thle. und 210 Stüd 
Geſpinnſt verpflichtet waren. Das Land von dieſen 7 Höfen wurde ganz zum Vorw. ges 
legt, wofür das Hptgt. 49 Thlr. jährl. Grundſteuer zahlen muß und die bisherigen Bes 
ſitzer dieſer Höfe wurden in andern Ortfchaften angefegt und zwar 4 in Eichhorn, 2 in 
Schwatken und einer in Worglitten. Das Gut Miggen mit Polaffen wurde im I. 1831 
zu 11,337 Thlr. 17 Sgr. landfchaftl. tariet und zum Verkauf ausgeboten. 

b. Polaffen, ganz nahe bei Mliggen, in ähnl. Boden, hat 630 Mrg. Land, 
1 Borw., 1 Krug und 12 Einw. 

Früher waren bier 4 Bauerhöfe mit 437° Mrg. Land, die dem adl. Hure zu Natus 

vals Dienften und ju einem jährl. Zins von 95 Thlr., 14 Schffl. Roggen und 120 Stüd 
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Gefpinnft verpflichtet waren; bei der Regulirung der Eigenthumsverhälmiffe in Eichhom 
wurde das Land von den hief. Bauerhöfen zum Hptgt. eingezogen, das dafür 35 Ihlr. 
15 Sgr. 8 Pf. Grundfteuer gibt, und die 4 Bauergüter wurden in Eichhorn als freie Eis 
genthümer angeſetzt. 
c. Jaͤgerhof, 4 M. ſüdweſtl. vom Hauptgute, ein Forſthaus mit 7 Einw. 
d. Eichhorn, IM. füdl. von Miggen, in Mittelb., hat 3,804 Dirg. Land, 
1 Pfarrkirche, 23 Bauerg., 6 Eigenk. 6 Handw. und 291 Einw. 

Die Figenthumeverhälmiffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1820 regulirt und 
dag Geſchaͤft ift vollendet. Es waren früher 15 Bauerhöfe hier, welche 2,284} Mrg. 
Land befaßen und dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu 338 Thlr. und 540 
Stuͤck Gefpinnft als jährl. Zins verpflichtet waren; fie gaben num 999; Mrg. Land ab 
und behielten 1,2844 Mrg. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an 
das Hptgt. Auf dem abgetretenen Lande wurden 8 Bauerhöfe, die vorher in Miggen 
und Polaffen waren, mit 5805 Mrg. Land in denfelben Verhälmiffen angefegt und fümnul, 
23 Höfe geben an die Kreisfaffe 68 Thlr. 24 Sur. 1 Pf. jährl, Grundfteuer. Das 
Hptgt. gibt für das hier erworbene Bauerland 22 Thlt. 17 Sgr. Grundfteuer. Der 
Prediger im Dorfe befigt 2265 Wirg. und der Organift 11 Mrg. Amtsland. 

e. Suifen, ein Vorw., 4 M. öfll. von vorigem, in leihtem Boden. 

f. YTeufrug, 4M. ſüdöſtl. von Eichhorn, in Mittelb., ein Vorw. mit 785 
Mirg. Land, 7 Inftl. und 49 Einw. 

g. Worglisten, 1M. füdl. vom Hauptgute, in gemifchtem Boden, hat 
1,567 Dirg. Land, 8 Bauerg., 2 Eigent. und 75 Einw. 

Bon den früher hier gewefenen 10 Bauerhöfen wurden 2 mit 173,%; Mig. Yand 
zum Hptgt. eingezogen und die Eigenthbumsverhälmiffe der übrigen 8 Höfe in den I. 
1819 und 1826 regulirt, fo dag das Gefchäft ganz beendigt ift. Diefe 8 Höfe beſaßen 
4,2265 Mrg. Yand und waren dem Hptgt. zu Naturals Dienften und zu einem jährl. 
Zins von 135 Ihlr, verpflichtet; fi e gaben nun 6677’; Mrg. Yand an das Hptat. ab, ent« 
fagten ihrer Brennholzbefugnig im adl. Forfte, verpflichteten fich zu einer jährl. Rente 
von 33 Thlr. an das Hptat. und behielten 5594 Mra. Land als freies Eigenthum ohne 
Maturals Dienfte; an die Kreiskaffe geben fie jährl. 30 Thlr. 18 Sur. 11 Pf. Grund⸗ 
fteuer und das Hptgt. gibt für das erworbene Bauerland 34, Thlt. 1 Sgr. 2 Pf. 
Grundfteuer. 

h. Tappelfeim, 4 M. füdöftl. von Worinen, in Mittelb., hat 1,201 Virg. 
Land, 10 Bauerg., 4 Eigenk. und 105 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der bief. Bauergüter wurden im 3. 1820 regulirt und 
das Sefchäft ift vollendet: fie befafen 1,186 Mrg. Land und waren dem Hptgt., aufer 
den Natural» Dienften, zu einem jährl. Zins von 257 Thlr., 5 Schffl. 15 Me. Getreide, 
10 Sänfen, 40 Hühnern und 600 Eiern verpflichtet; fie gaben nun 5834 Mrg. Yand an 
das Hptgt. ab und behielten 6023 Mrg. Land als freies Eigenthum obne Dienfte und 
Abgaben an das Hptat.; ihre Ländereien wurden vollftändig feparirt und fie geben an die 
Kreisfaffe jährl. 27 Ihle. 27 Car. 8 Pf. Grundfteuer, da das Hptgt. für das erworbene 
Bauerland 30 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. Grundfteuer zahlt. 


i. Amslienhof, 4 M. öſtl. vom Hauptgute, in Lehmb., ein Vorw. mit 408 
Virg. Land, 9 Jufil. und 60 Einw. 
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k, $Sriedrichsberg, füdl. nahe bei vorgen., in gemifchten Boden, ein Vor— 
wert mit 951 Mrg. Land, 13 Inſtl. und 72 Einw. 

l. Sagen, 3 M. nordwefll. von Worinen, in Lehmb., ein Vorw. mit 1,359 
Mrg. Land, 2 Inſtl. und 34 Einm. 

m. Schwatken, 1 Dt. nördl. vom Hauptgute, in Mittelb., hat 346 Mrg. 
Land, 5Bauerg. und 56 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe diefer Güter find volftändig reguliert: fie leiften Eeine 

Dienfte und geben feinen Zins an dag Hptgt., fondern nur 14 Thlr. 8 Sgr. Grundfteuer 


zur Kreiskaſſe. 
Das Gut MWorinen wurde im J. 1831 mit den Borwerfen i. k. 1. m, und den 


Krügen in d. und g. zu 55,960 The. landſchaftl. tarirt. 

55. WoEellen, 4 M. nordöftl. von Landsberg, in Mittelb,, bat 815 
Mig. Land, 1 Worw., 9 Inftl. und 65 Einw. Hierzu gehören: 

a. Woimans, 4 M. füdl. vom Hauptgute, in ähnl. Boden, mit 680 Mrg. 
Land, 5 Bauerg., 3 Eigent., 2 Inftl. und 45 Einw. 

Ein bief. Erbpachtsgut mit 1355 Meg. Land wurde im 3. 1829 nach Abzug der 
Baus Defekte zu 105 Thle, tarirt und zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

b. Tapperlaufen, füdöftl. nahe beim Hauptgute, in leichtem Boden, ein 
Vorw. mit 476 Mrg. Land, 3 Inftl. und 26 Einw. 

Das Gut MWokellen mit Zubehör wurde vor 1794 zu 25,000 Thlr., vor 1810 zu 
46,000 Thle. Werth angegeben und im 3. 1811 mit der gerichtl. Tare von 27,766 Thlr, 
zum Verkauf auggeboten. 

56. Peiften (Groß-⸗), +M. ſüdöſtl. von Landsberg, in leihtem Boden, 
hat 2400 Mrg. Land, 1 Vorw., das vor der Regulirung der bäuerl. Berhält- 
niffe 2,0595 Mirg. Land befaß, 7 Eigent., 5 Handw. und 268 Einw. 

Das Vorw. erhielt im 3. 1908: 89% Mrg. DomänensForftland gegen einen jährl. 
Kanon von 1Sgr. A Pf. für den Morgen. 

Zu diefem Hauptgute gehören folgende Ortfchaften: 

a. RleinsPeiften, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorwerk 
mit 455 Dirg. Land, 5 Inftl. und 37 Einw. 

b. Poninfen, oöftl. nahe bei jenem, in ähnl. Boden, ein Worw. mit 639 
Mig. Land, 4 Inftl. und 35 Einw. 

c. Diren, IM. öfll. vom Hauptgute, ebenfalls in leichtem Boden, hat 
1,075 Meg. Land, 4 Bauerg., 2 Inftl. und 58 Einw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der bief. Bauergüter wurden im 3. 1820 regulirt und 
das Geſchaͤft ift vollender. in Hof mit 170% Mig. Land wurde zum Vorw. eingezo— 
gen, das davon 8 Thlr. 28 Sur. 2 Pf. jührl. Grunditeuer gibt; die 4 übrigen Höfe befas 
fen 6915 Wirg. Yand und fümmtl. 5 Höfe waren bieher dem Hptgt., außer den Naturals 
Dieniten, zu einem jähel. Zins von 217 Thlr., 7 Gänfen, 25 Hübnern, 135 Ciern, 2 Bros 
ten, 2 Würften, 5 Stof Schmwaden, 20 Händen voll Flache, 2 Fudern Hol; u. 75 Stuͤck 
Geſpinnſt verpflichtet. Die 4 Höfe zablten nun für die Hofwehr 502 Thlr. Kapital, übers 
nahmen eine jährl. Mente von 200 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. an das Hptgt. und behielten 
dagegen ihr bisher inne gehabtes Land als freies Eigenthum ohne Naturals Dienfte oder 
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andere Abgaben an das Hptgt. An die Kreiskaffe geben fie jährl. 33 Thir. 38 Sur. 7 
Pf. Grimdfteuer. Ein Erbpachtsfrug im Dorfe hat 178 Mirg. Land. 

d. Albrechtsdorf, 14 M. öfll. von Groß=Peiften, in leihtem Boden, hat 
5340 Mrg. Land, 1 Pfarcticche, 1Vorw., 18 Bauerg., 29 Eigent., 3 Handiw,, 
6 Inſtl. und 318 Einw. 

Das Vorw. hat 8104 Mrg. Land; die Eigenthumsverhältmiffe der hief. Bauergüs 
ter wurden im 3. 1820 reguliert: diefe 18 Güter befaßen 4,2525 Mrg. Land und waren 
dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu einem jährl, Zins von 544 Thlr., 18 Gäns 
fen, 108 Hühnern, 540 Eiern, 48 Stuͤck Leinwand und 18 Stof Schwaden verpflichtet; 
fie zahlten nun für die Hofwehr 1,820 Thlr. Kapital, übernahmen ftatt der bisherigch 
Verpflichtungen eine jährl. Nente von 665 Thlr. 15 Sur. 4 Pf. an das Hptgt. und bes 
hielten ihr Land unverkürzt als freied Eigenthbum ohne Dienfte, wovon fie an die Staates 
faffe 136 Ihr. 22 Sgr. 6 Pf. jährl. Grundfteuer zahlen. Der Prediger befigt 272 Wirg. 
Amtsland. 

e. Graufchinen (Groß=), füdweftl. nahe bei Groß-Peiſten, ebenfalls in 
leichtem Boden, hat 979 Mrg.Land, 4 Bauerg., 2 Eigent., 3 Inſtl. u. 80 Ew. 

Es waren früher 8 Bauerhöfe bier, von denen aber 4 mit 460) Mrg. Land zum 
Vorw. eingezogen wurden; die Eigenthumsverbältniffe der 4 andern wurden im 3. 1819 
regulirt und das Gefchäft ift vollendet; fie beſaßen ebenfalls 4604 Mrg. Yand umd waren 
dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 63 Thlr., 4 Gäns 
fen, 20 Hübnern und 60 Eiern verpflichtet. Sie übernahmen nun an die Stelle der 
bisherigen Verpflichtungen eine jährl. Rente von 109 Thlr. 10 Sgr. an das Hptgt., kaufe 
ten die Hofwehr und behielten ihr Land unverkürzt ale freies Eigenthum; ihre jährl. 
Grundfteuer an die Kreiskaffe ift 24 Thlr. 2 Sur. 

f. Hoofe, HM. füdweftl. vom Hauptgute, in bergigem und leihtem Bo- 
den, hat 3,643 Virg. Land, 1 Vorw. mit 4035 Wirg. Land, 35 Bauerg., 16 
Eigent., 20 Inftl. und 312 Einw. 

Schon vor 1826 waren 20 Bauerhöfe, mit 2,3193 Mrg. Land, freies Cigenthum 
ihrer Befiger und von den übrigen wurden in diefem 3. die Eigenthumeverhältniffe regus 
lirt. Diefe 15 Bauerhöfe befaßen 875 Mrg. Land umd waren dem Hpigt., aufer den 
Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 84 Ihle, verpflichtet; fie übernahmen num 
eine jährl. Rente von 93 Thlr. 3Sgr. 6 Pf. an das Hptgt. und erhielten volle Eigen— 
thumsrechte über ihr bisher befeffenes Land, wovon fie an die Kreiskaffe 35 Ihlr. 1 Sur. 
11 Pf. jährl. Grundfteuer geben. 

g. Sienken, M. füdweftl. von vorgen., in leihtem Boden, ein Vorw. 
mit 698 Mrg. Land, 4 Inſtl. und 38 Einw. 

h. Hanshagen, 1M. füdl. von Landsberg, in Mittelb., hat 3,754 Wirg. 
Land, 1 Pfarrkirche, 18 Erbpachtsgüter, 8 Bauerg., 4 Eigent., 17 Jufil. und 
246 Einw. 

Der Prediger befist 2713 Mrg. Amtsland, die 18 Erbpächter 2,1054 Mrg. und die 
8 Bauergüter 1,1883 Miro. Lands die Eigenthumsverhältmiffe der legtern wurden im J. 
1820 reguliert und das Gefchäft ft ganz vollbracht; fie waren bis dahin, außer den Natu— 
als Dienfien, zu ‚einem jäbel. Zins von 164 Thlr., 74 Schffl. Getreide, 7 Gänfen, 42 
Hühnern und 105 Eiern dem Hptgt. verpflichterz nun übernahmen fie ftatt deifen eine 
jährl. Rente von 146 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. und behielten ihr Land umverkürzt als freies 
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Eigenthum ohne Natural» Dienftez zur Kreiskaſſe geben fie 48 The, 18 Gyr. 4 Pf. 
jährl. Grundſteuer. 

i. Egdlen, 4 M. nordweftl. von vorgen., in leichtem Boden, ein Vorwerk 
mit 1,368 Mrg. Land, 3 Inftl. und 24 Einw. 

k. Rasben, eine Waffermüble, weſtl. nahe bei Egdlen, mit 10 Einw. 

l. Katlak, + M. wefll. von Egdlen, in Mittel» und Wiefenboden, ein 
Borw. mit 1,040 Virg. Land, 3 Inftl. und 33 Einw. 

m. Schwarken, 4 M. weftl. von vorgen., in Mittelb, ein Vorw. mit 718 
Mig. Land, 2 Inftl. und 27 Einw. 

n. Achthuben, 4 M. nordwefll. von vorgen., in leichtem Boden, ein Vor— 
wert mit 761 Mrg. Land, 1 Inftm. und 22 Einw. 

o. Finken, 14.M. füdweftl. von Landsberg, in Mittels und Lehmb., hat 
1,042 Dirg. Land, 2 Erbpadhtsgüter, 5 Bauerg., 1 Paplermühle, 1 Mahlmühle, 
1 Eigent., 8 Inſtl. und 109 Einw. 

Die Eigenthumsverhälmiffe der hieſ. 5 Bauergüter wurden im J. 1820 regulirt und 
das Geſchaͤft ift ganz beendigt. Diefe Bauergüter befaßen 5433 Miq. Yand und waren 
dem Hpigt., außer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zins von 66 Thlr. verpflichtet; 
fie übernahmen nun ftatt deffen eine jährl. Rente von 80 Thlr. an das Hptat., bezahlten 
202 Ihe. für die Hofwehr und behielten ihr Land unverfürze als freies Eigenthun ohne 
Dienſte; an die Kreiskfaffe geben fie nur 4 Thlr. 10 Sgr. jährl. Grundfteuer. — Die 
2 Erbpächter befigen 2715 Mira. und die Papiermüble 1355 Mirg. Land. 

p. Wicherts, 4 M. oöfll. von vorgen., in Mlittelb., ein Borw. mit 668 
Mrg. Land, 3 Inſtl. und 18 Einw. 

q. Wangnik, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., ein Vorw. mit 1,795. 
Mig. Land, 7 Inftl. und 76 Einw. 

r. Papperten, 7 M. füdwefil. von Landsberg, in Mittelb., hat 1336 Mirg. 
Land, 7 Bauerg., 7 Eigen?,, 8 Inftt. und 132 Cinw. 

Die Eigenthumsverhältmiffe der hieſ. Bauergüter wurden im J. 1819 regulirt und 
das Geſchaͤft ift vollender;z es waren früber 8 Bauerhöfe bier, von denen aber einer mit 
1135 Mrg. Land zum Vorw. Katlak eingezogen wurde; die übrigen 7 Höfe befaßen 7057 
Mrg. Yand und waren dem Hpigt. zu 233 Spann- und chen fo viel Handdienften und 
zu einem jährl. Zins von 105 Thlr., 6 Gänfen, 30 Hühnern, 90 Eiern und 6 Stof Schwa⸗ 
den verpflichtet; fie gaben nun 850 Thlr. Kapital für die Hofwehr, übernahmen eine 
jährl. Rente von 157 Thlr. und vorläufig 48 Spann- und 64 Handdienfte und behielten 
ihr Land unverkuͤrzt als freies Cigenthum, wovon fie 46 Thlr. 15 Sgr. jaͤhrl. Grund⸗ 
ſteuer an die ee Jahlen. 

s. Buchholz, M. weſtl. von Landsberg, in leichtem Boden, hat 3,749 
Mrg. Yand, 1 N farrkicche, 1VBorw., 19 Bauerhöfe, 17 Eigent., f Handw,, 
13 Inftl. und 249 Einw. 

Das Borw. hatte vor der Megulirung der bäuerl. Verbältniffe 747 DR. Land; 
von den früher hier vorhandenen 22 Bauerhoͤfen wurden 3 mit 428) Meg. Land jum 
Vorw. eingezogen und die Cigenthumsverhälmiffe der übrigen im 3. 1520 regulirt, fo 
dab das Geſchaͤft ganz vollender ift. Diefe 19 Höfe befagen 2,106? Wirg, Land umd 
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waren dem KHptat., außer den Matural- Dienften, zu einem jährl, Sind von 293 Thlr., 
8 Sänfen, 40 Hühnern, 120 Eiern, 8 Stof Schwaden und 12. Stüd Leinwand verpflich⸗ 
tet; fie bezahlten num 888 Thle. für die Hofwehr, übernahmen vorläufig 79 Spann= und 
94 Handdienfte und verpflichteten fidy ftatt der früheren Zinfen zu einer jährl. Nente von 
352 Thlr. 12 Sar. 7 Pf. an das Hptgt., mogegen fie ihr Land unverkuͤrzt als freies 
Eigenthum behielten. An die Kreiskaffe geben fie jährl. 111 Thlr. 3 Egr. 10 Pf. Grunds 
fteuer und das Vorw. gibt für das eingezogene Bauerland 48 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. Grund: 
fteuer. Der Prediger befist 2065 Mrg. Amtsland. 

Die Peiftenfchen Güter enthalten nach den obigen Angaben zufammen 31,463 Miro. 
Land; fie umfaffen die Stadt Landsberg füdl. und weſtl. und dehnen ſich bis 2 M. vom 
Hptgt. entfernt aus; fie wurden vor 1794 zu 104,147 Thlr. tarirt und waren vor 1820 
für 9,000 Thlr. jährl. Pacht ausgethan. 

57. Schönwiefe, 4 M. nordöftl. von Landsberg, in leichtem u. Mittel- 
boden, hat 2,717 Mrg. Land, 1 Borw., 5 Bauerg., 10 Inftl. und 212 Einw. 

Das Vorw. hatte vor Megulirung der bäuerl. Verhaͤltniſſe 1,5023 Meg. Land, 
mworunter 624 Meg. Forftland: 3 Bauerhöfe mit 3854 Mirg. Land wurden zum Vorw. 
eingezogen und die übrigen 5 Höfe, deren Eigenthumsverhältniffe im 3%. 1821 regulirt 
wurden, gaben 1464 Mrg. Land an das Morw. ab und behielten 4733 Mrg. Land als 
freies Eigenthbum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptat.; ihre Grundſtuͤcke find fepa- 
rirt und fie geben 17 Thle. 7 Sgr. 9Pf. jährl. Grundfteuer an die Kreiskaſſe; das 
Vorw. gibt für das erworbene Bauerland 24 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. Grundfteuer. Die 
hieſ. Schule befist 63 Meg. Land. 

58. Orfchen, 1 M. nördl. von Landsberg, in Mittelb., hat 2,717 Mrg. 
Land, 1 Vorw., 5 Bauerg., 4 Handw., 16 Inftl. und 158 Einw. 

Das Vorw. hatte vor Megulirung der bäuerl. Werhältniffe 2,095,5; Mrg, Land, 
morunter 679 Mrg. Forftland; ein Erbpachtsgut hat 1355 Mig. Land und die Eigenthumgs 
verhältniffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1820 regulirt, . fo daß das Geſchaͤft ganz 
vollender ift: fie befagen 4355 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den Natural 
Dienften, zu einem jährl. Zins von 40 Thlr., 4 Schffl. Getreide, 10 Gänfen, 20 Hübs 
nern, 300 Eiern, 5 Stof Echwaden und 125 Stück Gefpinnft verpflichter. Sie gaben 
nun die Hälfte ihres Landes an das Vorw. ab und behielten 217% Mrg. Land als freies 
Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hptgt.; fie geben 9 Thlr. 10 Ear. Grunds 
fteuer an die Kreiskaſſe und das Vorw. gibt eben fo viel für das erworbene Bauerland. 

Zu dem Gute gehören: 

a. Keinrichsbruch, weſtl. nahe bei Orfchen, ein Vorw. mit einer Glas- 
hütte, die 12 Arbeiter befchäftigt, und 142 Einw. 

b. Eichen, eine Waffermübhle, füdl. nahe bei Eichen, mit 102 Mirg. Land 
und 5 Einm. 

Das Sur Orfchen wurde vor 1794 zu 18,000 Thle, und im 3. 1810 zu 60,000 
Thlr. Werth angegeben; im 3. 1825 wurde es mit der Taxe von 16,535 Thlr. zum 
Verkauf und im 3. 1827 vom Gericht zur Verpachtung ausgeboten, mit der Anzeige, daß 
der jaͤhrl. Ertrag deifelben zu 932 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. angefchlagen fei. Die Tare 
wurde auf 10,847 TIhles 19 Sgr. herabgefegt. Es fand fich nur zu der Bedingung ein 
Pächter, daß er nicht mehr ale die auf dem Gute liegenden öffentl. Abgaben als Pacht 
zu entrichten habe, und es wurde ihm übergeben. 
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59. Sodehnen, M. nordwefll. von vorgen., in Mittelb,, ein adl. Gut 
mit 680 Virg. Land, 4 Inſtl. und 40 Einw. 

Das Gut wurde im 3. 1796 zu 6,327 Thlr. und im J. 1801 zu 7,352 Thlr. amtl. 
tarirt, fand. im J. 1817 unter Sequeſtration der Landfchaft und wurde mit der Tare 
von 5,983 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. Die Patrimonialz Gerichtsbarkeit des Guts 
wurde im J. 1825 dem Etaate übergeben. 

60. Wildenhof, 1 M. nordwefil. von Landsberg, in gemifchten Boden, 
hat ein Vorwerk mit 814,5 Mig. Land, 4 Handw., 9 Inſtl. und 142 Einw. 

Zu diefem Hauptgute gehören folgende Ortfchaften: 

a. Amalienhof, weftl. nahe beim Hauptgute, in Mittelb., hat mit der zum 
Hauptgute gehörenden Waldung 3,124 Dirg. Land, 3 Inftl. und 46 Einw. 

b. Randitten, 4 M. ſüdweſtl. vom Hauptgute, in Lehmb., hat 5,163 Mirg. 
Land, 2 Freigüter, 21 Bauerg., 4 Eigenk. 6 Handw., 18 Inftl. u. 251 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1820 reguliert: diefe 
21 Höfe beſaßen 1,8874 Mr. Land und waren dem Hptgt., außer den NaturalsDienften, 
zu 398 Thlr., 20 Stof Schwaden und 300 Stück Gefpinnft verpflichtet: fie übernahmen 
nun eine jährl. Rente von 670 Thlr. 21 Egr. 3,Pf., verpflichteren fich vorläufig zu 133 
Spann- und 165 Handdienften und behielten dafür das benuste Yand als freies Eigens 
thum; der hief. Prediger hat 1323 Mirg. Amtsland und die beiden Freigüter 2104 Wirg. 
Land. 

ce. Steegen (Groß=), M. wefll. von vorgen., in Mittelb., hat mit der 
dazu gehörigen Mühle 2,038 Mrg. Land, 1 Vorw., 5 Inftl. und 60 Einw. 

d. KHoppendorf, 3 M. füdweftl. von Kanditten, in Lehmb., hat 2,129 Mrg. 
Land, 1 Vorw., I Bauerg., 4 Eigenk. 3 Handw., 8 Inftl. und 140 Einw. 

Das Vorw. hat 832} Mrg. Land, ein Bauerhof mir 1433 Mig. Land war fchon 
früher freies Eigenthum des Befigers und die Eigenthumsverhältniffe der übrigen 8 Höfe 
wurden im 3. 1820 regulirtz fie beſaßen 1,1515 Mrg. Land und waren dem Hptgt., alıs 
er den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 192 Thlr., 8 Stof Schwaden und 
120 Stud Gefpinnft verpflichtet. Eie verpflichteten fih nun zu einer jährl, Nente von 
265 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf., übernahmen vorläufig 64 Spanns und 50 Handdienfte und 
behielten dagegen ihr Yand unverfürzt ale freies Eigenthum, wovon fie noch an die Kreis— 
faffe 46 Thlr. 20 Sgr. I Pf. jührl. Grundſteuer zu zahlen haben. 

e. Stobbenbruch, 4 DM. ſüdlich von vorgen., in Bruchb., ein Vorw. mit 
. 32 Meg. Land, 1 Inſtm. und 47 Einw. 

f. Saraunen, 4 Di. öftl. von vorgen., in Lehmb., ein Vorwerk mit 1,223 
Mrg. Land, 6 Inſtl. und 47 Einw. 

g. Kiebnif, 4 DM, nordwefil. vom Hauptgute, in Lehmb., hat mit der un- 
weit davon liegenden Waſſermühle 1,087 Mirg. Land, 1 Vorw., 3 Inftl. und 
39 Einw. 

h. Gottesgnade, 4 M. füdweftl. von vorgen., in gemifchtem Boden, ein 
Borw, mit 815 Mrg. Land, 2 Inſtl. und 47 Einw, 

i. Sangnitten, nordweſtl. nahe bei Liebnit, in Lehmb., hat 2000 Mrg. 
Land, 13 Bauerg., 4 Eigent., 2 Handw., 3 Inſtl. und 113 Einw. 
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k. Worfchinen, nordweftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 815 
Mrg. Land, 4 Bauerg., 2 Eigent., 2 Inftl. und 45 Einw. 

Die Figenthumsverhälmiffe der bief. Bauergüter wurden im J. 1820 reaulirt und 
das Gefchäft ift ganz beendigtz fie befaßen 566! Mrg. Yand und waren dem Hptar., aus 
fer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 125 Thlr., 4 Gänfen, 16 Hühnern, 
480 Eiern, 8 Stof Schwaden und 120 Stüd Gefpinnft verpflichtet; fie übernahmen num 
ftatt der bisherigen Verpflichtungen eine jährl. Rente von 139 Thlr. 18 Sar., vorläufig 
32 Spann= und 40 Handdienfte und erhielten dagegen ihr bisher inne gehabtes Land als 
freies Eigentbum, wovon fie noch an die Kreiskaſſe eine jährl. Grundfteuer von 33 Thlr. 
20 Sgr. 4 Pf. zahlen. 

l. Wormen, nordöſtl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 747 Mrg. Land, 
4 Bauerg., 1 Inftm. und 34 Einw. 

Don den 4 Bauergütern war das eine mit 1274 Mra. Land fchon vor dem J. 1820 
freies Eigenthum feines Beſitzers und die Eigenthumsverhältniffe der andern wurden im 
genannten 3. regulirts fie befaßen 289%, Wirg. Land und waren dem Hpigt., außer den 
Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 67 Thlr., 3 Bänfen, 12 Hühnern, 150 Eis 
ern, 3 Stof Schwaden und 45 Stuͤck Geſpinnſt verpflichter; fie übernahmen nun ftatt der 
früheren Verpflichtungen eine jährl. Nente von 66 Thlr. 10 Sgr., vorläufig 24 Epanns 
und 30 Handvdienfte und erhielten dagegen ihr bieher befeffenes Yand unverfürjt als freice 
Eigenthum, wovon fie jährl. 18 Ihlr. 15 Sgr. Grundſteuer jur Kreiskaffe zahlen. 

m. Augam, IM. nordöftl. von vorgen., in Lehmb., hat 2,513 Virg. Land, 
15 Banerg., 4 Eigent., 6 Inftl. und 131 Einw. 

n. Quehnen, öftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 1325 Mrg. Land, 
8 Bauerg., 1 Eigent., 4 Inftl. und 86 Einw. 

o. Rimlaf, 4 M. nordweitl. vom Hauptgute, in Lehmb., hat 635 Mrg. 
Land, 4 Bauerg., 6 Inftl. und 52 Einw. 

p. Garbniden, füdöftl. nicht weit von vorgen., im Mittelb., ein Vorwerk 
mit 815 Mrg. Land, 4 Inſtl. und 32 Einw. 

q. Pardsken, 4 M. nordöftl. vom Hauptgute, in Mittelb., hat 2,035 Meg. 
Land, 11 Bauerg., 9 Inftl. und 88 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hieſ. Bauergüter wurden im 3. 1820 regulirt und 
das Geſchaͤft ift vollendet; ein Hof mit 1473 Meg. Land wurde zum Vorw. eingezogen; 
11 Höfe, die 1,6454 Mrg. Land befaßen und dem Hptgt., aufer den Naturals Dienften, 
zu einem jährl. Zins von 205 Thlr. und 11 Stof Schwaden verpflichtet waren, übernahs 
men ftatt diefer Verpflichtungen eine jährl. Rente ven 194 Thlr. 29 Ear. 8 Pf und vors 
läufig 87 Spann = und 105 Handdienſte; dagegen behielten fie ihr bisher inne gehabtes 
Land als freies Eigenthum, wovon fie 45 Thlr. Grundfteuer an die Kreiskaffe geben; für 
den eingezogenen Bauerhof gibt das Vorw. 4 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. Grundftcuer. Im 
%. 1828 wurden 5 hief. Bauergüter zum öffentl, Verkauf ausgeftellt; 4 davon hatte je— 
des 1355 Mrg. Land und waren zu 1024 Thle., 104 Thle., 1553 Thle, und 210% Thlr. 
und das fünfte mit 1695 Meg. Land zu 219, Thlr. gerichtl. tarirt. 

r. Halbendorf, 4 M. füdofll. vom Hauptgute, in Mittelb., ein Borw. mit 
2,038 Mig. Land, 5 Inſtl. und 55 Einw. 
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s. Pauftern, 4M. füdl. von vorgen., in leichtem Boden, ein Vorw. mit 
1019 Meg. Land, 6 Inſtl. und 38 Einw. 

Die Wildenhofſchen Güter, welche hiernady zufammen eine Landfläche von 30,594 
Miro. enthalten, ftanden im 3. 1812 unter Sequeftration der Landſchaft. 

61. Steegen (Blein=), 15 M. nordwefll. von Landsberg, in Lehmb., 
bat 1 Vorw. mit 1,360 Dirg. Land, 2 Handw., 10 Inftl. und 86 Einw. 

Hierzu gehören folgende Ortſchaften: 

a. Blumenftein, 4 M. nordwefll. vom Hauptgute, in leihtem und hüge- 
ligem Boden, hat 1,975 Mrg. Land, 2 Kölm. Güter, 2 Erbpadhtsgüter, 13 
Bauergüter, 6 Eigen?., 4 Handw., 15 Inſtl. und 218 Einw. 

Die Eigenthumeverhälmiffe der hief. Bauergüter wurden im J. 1820 regulirt: diefe 
413 Güter beſaßen 1,5402 Mrg. Land und waren dem Hptgt., außer den Natural: Diens 
ften, zu einem jährl. Zins von 260 Thlr., 156 Schffl. Getreide und 390 Eiern verpflich⸗ 
tetz fie übernahmen nun ftatt der bisherigen Verpflichtungen eine jährl. Mente von 247 
Thlt. an das Hptgt., leiften vorläufig 104 Spannz und 130 Handdienfte, zahlten 823 
Tpir. für die Hofwehr und behielten dagegen ihre Land unverfürzt als freies Eigenthum, 
wovon fie noch 61 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. jährl. Grumdfteuer zur Kreisfaffe bezahlen. Die 
Kölm. und Erbpachtsgüter befisen 3625 Meg. Land. 


b. Luiſenhof, ſüdöſtl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 1,4765 Mig. Land 
und eine Waldflähe von 2,798 Dirg., 4 Inftl. und 35 Einw, 


c. Sophienhof, 4+M. ſüdl. vom Hauptgute, in Lehmb., ein Vorw. mit 
462} Dirg. Land, 4 Inftl. und 18 Einw. 


d. Buttenfeld, +M. füdl, vom Hauptgute in leihtem Boden, hat 1,675 
Dirg. Land, 1 Pfarrkirche, 10 Bauergüter, 7 Eigent., 5 Handw., 9 Inftl. und 
206 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1820 reguliert. Eie 
befaßen 1,3874 Meg. Land und waren dem Hptgt., außer den Naturals Dienften, zu eis 
nem jäbtl, Zins von 133 Thlr., 20 Schfil. Hafer‘, 20 Gänfen, 40 Hühnern und 140 Eis 
ern verpflichtet; fie zahlten nun für die Hofwehr 498 Thlr., übernahmen eine jährl. Rente 
an das Hptgt. von 218 Thlr. 36 Sgr. 8 Pf., leiften vorläufig 80 Spann- und 100 
Handdienſte und erhielten dagegen’ ihr bisher befeffenes Land als freies Eigenthum, wos 
von fie noch 66 Thlr. 28 Sar. Grundfteuer an die Kreiskaffe zahlen, In der Feldmarf 
des Dorfs find noch 28645 Mirg. Land, die dem Prediger, dem Drganiften und 2 Eis 
genf. gehören. 

e. Wilhelmsberg, +M. weftl. von vorgen., in Mittelb., ein Vorw. mit 
1,265! Dirg. Land, 5 Inſtl. und 36 Einw. 

Die Klein Eteegenfhen Güter enthalten zufammen 11,013 Meg. Land, mworunter 
3,456} Wirg. Forftland; fie wurden vor 1794 zu 23,000 Ihle,, vor 1800 zu 80,000 Thle. 
und 1810 zu 60,000 Thlr. Werth angegeben; im 3. 1821 ftanden fie unter Sequeftration 
der Landſchaft und wurden zur Verpachtung ausgeboten und da nur 2,300 Thlr. jährl. 
Pacht geboten wurden, ein neuer Termin angefegt. Im 3. 1823 wurden fie von der 
Landfchaft zu 63,017 Thlr. tarirt und im J. 1825 mit diefer Tare zum öffentl, Verkauf 
ausgeboten. 
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62. Worlaf, 4Wt. füdwell. von Yandsberg, in Mittelb., hat 1,494 
Mig. Yand, 1 Worw., 1 Bauergut, 4. Handw., 5 Inſtl. und 84 Einw. 

Früher waren 4 Bauerhoͤfe hier, von denen 3 mit 458, Mrg. Land zum Vorw. 
eingezogen wurden; das vierte, das 29; Mirg. Land beſaß, trat die Hälfte feines Landes 
an das Vorw. ab und behielt 145 Mrg. Land als freies Eigenthum, wovon es nur 15 
Sr. jährl. Grundfteuer zur Kreisfaffe bezahle. 

Hierher gehört noch das nordl. nahebei in leichtem Boden liegende Vor— 
werd WorterlaE mit 272 Mrg. Yand, 1 Infim. und 20 Einw. 

Das Gut wurde vor 1794 zu 15,800 Thlr. Werth angegeben und im 3. 1818 mit 
der Tare von 5,819 Thle. zum Verkauf ausgeboten. 

63. Nerfken, 13 M. füdl. von Landsberg, in Mittel» und Wicfenb., 
hat 1,017 Mirg. Land, 1 Vorw., 3 Handw., 7 Inftl. und 100 Einw. Dazu 
gehört Pudelkeim, füdweftl. nahebei, in Mittelb. Es hat 951 Mrg. Land, 
5 Bauerg., 4 Inftl. und 74 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der hief. Bauergüter wurden im 3. 1820 requlirt und 
das Geſchaͤft ift vollenderz fie befagen 6283 Wirg. Land und waren dem Hptgt. zu 170 
Spanns und 345 Handdienften und zu einem jährl. Zins von 100 Thlr., 5 Gänfen, 35 
Hühnern, 900 Eiern und 3 Stuͤck Leinwand verpflichtet; fie zahlten nun 6663 The. für 
die Hofwehr, übernahmen flatt der frühern Werpflichtungen eine jährl. Nente von 135 
Thlr. an das Hptat. und behielten dagegen ihr Land unverkuͤrzt als freies Eigenthum 
ohne Naturals Dienfte ; fie geben davon noch 25 Thlr, 22 Sgr. 1 Pf. jährl. Grundfteuer 
zur Kreiskaffe. 

64. Weisfchnur, 14.M. ſüdöſtl. von Landsberg, in Lehmb., hat 1,562 
Mrg. Land, 10 Bauerg., 11 Infll. und 137 Einw. und iſt vom afademifchen 
Senat in Königsberg mit dem folgenden in Erbpacht ausgethyan. Dazu ge— 
hört Schönwiefe, M. ſüdweſtl. von Weisſchnur, in Sand» und Bruchbo— 
den, ein Vorw. mit 815 Virg. Land, 6 Inſtl. und 56 Einw, 

Diefe beiden Güter wurden gegen ein Einfaufegeld von 8,000 Thlr. und einen jährl, 
Kanon von 680 Thlr. in Erbpacht ausgerhanz das Erbpachtsrecht an diefen Gütern wurde 
im 3. 1825 mit der Tare von 4,102 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

65. Sieslaf, AM. füdofil. von Landsberg, in leichtem Boden, bat mit 
der abgefondert liegenden Mühle 1,249 Dirg. Land, 1 Vorw., 8 Inſtl. und 
107 Einw. Dazu gehören: 

a. Petershagen, 1 Dt. füdl. von Landsberg, in leichtem Boden, hat 4,352 
Mrg. Land, 1 Pfarrkirche, 1 Borw., das vor der Negulirung der Bauergüter 
1,6372 Mrg. Yand hatte, worunter 1,316 Mrg. Forftland, 22 Bauerg., 8 Ei: 
gent., 10 Sandw., 24 Inſtl. und 349 Cinw. 

„Die Eigenthumsverhälmiffe der hieſ. Bauergüter wurden im J. 18236 reguliert: 5 
Guͤter mit 5955 Mrg. Land wurden zum Vorw. eingezogen, 5 dergl. mit 2735 Meg. 
Land waren fchon früher freies Eigenthum ihrer Befiserz die übrigen 17 Höfe, melde 
1,559, Mrig. Land befaßen und dem Hptgt., außer den NaturalsDienften, zu einem 
jaͤhrl. Zins von 297 TIhlr., 2 Schffl. 1 Wie. Hafer, 11} Günfen, 69 Hühnern, 690 Eiern 
und 11! Stof Echwaden verpflichtet waren, übernahmen num ftart dDiefer Abgaben eine 
jährl. Rente von 137 Schffl. 6 Die. Roggen und eben fo viel Hafer an das Hptgt. und 
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behielten dagegen ihr Land umverfürzt als freies Eigenthum ohne NaturalsDienfte, wovon 
fie an die Kreiskaſſe jaͤhrl. 63 Thle. 4 Eger. 2 Pf. Grundftcuer zu zahlen haben. In 
der Feldmarf des Dorfs befigen außerdem der Prediger 260) Mrg., der Organifi 175 
Mrg, die Kirche 2? Mig. und die Eigenk. 2, Meg. Land. 

b. Benjen, M. nordl. von Sieslat, in leihtem und Bruchboden, cin 
Vorw. mit 699 Mrg. Yand, 4 Inſtl. und 33 Einw. 

e. Koſten, nordöftl. nahe bei vorgen., in gemifchtem Boden, hat 766 Meg. 
Land, 6 Bauerg. 4 Infll. und 58 Einw. 

Das Gurt Sieslak wurde vor 1791 zu 36,000 Thlr. Werth angegeben und im 3. 
1825 mit der Tare von 40,333 Thlr. zum öffent. Verkauf ausgeboten; im J. 1828 
wurde ed zu 34,192 Ihlr. landſchaftl. tarirt und ausgeboten; das höchfte Gebot im Ber: 
FaufssTermine im 3. 1830 war 23,900 Thlr. u. es wurde zu 1831 ein neuer Term. angefegt. 

66. Weskeim, M. füdoftl. von Landsberg, in Mittelb., hat ein Borw. 
mit 1,080 Mrg. Land, 12 Intl. und 84 Einw. Dazu gehören: 

a. Brünwalde, 4 Dt. füdwefll. von Westeim, in leihtem Boden, hat 
4,076 Mrg. Land, 4 Erbpadtsgüter, 20 Bauerg., 3 Eigenk., 12 Inftl. und 
197 Einw. 

Die Eigenthumsverhältniffe der bief. Bauergüter wurden im J. 1924 regulirt; die 
20 Höfe beſaßen 3,0314 Mrg. Yand und waren dem Hptgt. zu 400 Spannz und 480 
KHanddienften, fowie zu einem jährl. Zins von 466 Thlr. 20 Sgr., 20 Gänfen, 100 Huͤh⸗ 
nern, 1,200 Eiern und 20 Stof Schwaden verpflichtet; fie gaben nun an das Hptgt. 
4,3685 Mrg. Yand ab und behielten 1,6623 Mrg. Yand als freies Eigenthum ohne Dienfte 
und Abgaben an das Hpigt.; fie geben nur an die Kreisfaffe eine jährl. Grundſteuer von 
72 Thle. 4 Sgr. — Die 3 Erbpachtsgüter befisen 510 Meg. und der Erbpachtskrug 55 
Mrg. Land. 

b. Stiedrichswalde, nördl. nahe bei Koften, eine Meieret mit 71 Mig. 
Land und 5 Einw. 

Das Gut Wesfeim mit a. und b. wurde im J. 1520 zum öffentl. Werfauf ausgebos 
ten und es war, den Ertrag zu 6 Procent berechnet, zu 43,329 Thlr. — zu 5 Procent 
aber zu 50,555 Thlr. Werth tarirt. Im dritten Termine war das höchſte Gebot 30,090 
Thlr. und im vierten Termine 27,000 Thlt., im fechften Termine wurden nur 24,000 
Thlr. geboren und als nun die Tare nad) gefchehener Mevifion auf 30,032 Thlr. heruns 
tergefegt worden war, im achten Termine nur 20,022 Thlr. geboten und im 3, 1927 der 
neunte Verkaufs s Termin angefest. 

67. Roͤsken, 1) M. füdoftl. von Landsberg, in Mittelb., ein adl. Erb— 
pachtsvorwerk mit 680 Virg. Land, 4 Inſtl. und 27 Einw, 

Am 3. 1800 wurde es, bei einem jährl. Erbpachts-Kanon von 100 Thlr., zu 5,000 
Thlt. Werth angegeben und im J. 1812 wurde die Erbpachtsgerechtigkeit mit der gerichtl. 
Tare von 686 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

68. Kirfchitten, 4 M. nordöftl. vom vorgen., in Mittelb., hat 1,450 

rg. Land, 1 Vorw., 5 Bauerg., 7 Eigent., 2 Handw., 9 Inſtl. u. 139 Einw. 

Das Vorw. hat 3933 Mira. Yand und die Bauergüter befagen 1,0185 Mig. Yand, 
als im J. 1825 ihre Eigenthumsverhälmiffe regulirt wurden; fie waren, aufer den Natu— 
raleDienften, zu einem jährl. Zins von 200 Thlr. an das Hptgt. verpflichtet: diefer Zins 
wurde nun für die Zukunft auf 183 Thlr. 21 Sar. 1 Pf. feſtgeſetzt und fie bebielten ihr 
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Land unverfürst ald freie Eigenthum, wovon fie an die Kreiskaffe noch 41 Thlr. 20 Sar. 
jaͤhtl. Grumdfteuer zahlen. 

Hicher gehört noch das Forſthaus Wienen, nordöſtl. nahe beim Dorfe, 
mit 680 Virg. Land, 2 Inftl. und 10 Einw. 

69. Tolfs, 3 M. weftl. von Bartenftein, in Mittelb., hat 2,6304 Dirg. 
Land, worunter 1,287 Dirg. Forftland, 1 Worw., 4 Handw., 18 Inftl. und 
190 Einw. Zu diefem Hauptgute gehören folgende Ortfchaften: 

a. Sperlak, M. füdl, von Tolts, in leichtem Boden, ein Vorw. mit 
405 Dirg. Land, 3 Eigent., 1 Inftm, und 23 Einw. 

b. SortlaE, nordöſtl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 793 Meg. Land, 
5 Bauerg., 3 Eigent., 3 Infl. und 67 Einw. 

Die Cigenthumsverhälmiffe der hief. Bauerguͤter wurden im %. 1820 regulirt und 
das Geſchaͤft ift gam vollendet; fie befaßen 6755 Mrg. Land und waren dem Kptat., 
anfer den NaturalsDienften, zu einem jährl. Zine von 108 Thle, u. 150 Eiern verpflichtet; fie 
sahlten nun 450 Thlr. Kapital für die Hofwehr, übernahmen eine jährl. Rente von 180 Thir. an 
das Hptgt. u, erhielten dagegen ihr Land unverkürzt als freies Eigenthum ohne NaturalsDiens 
fte, wovon fie an die Kreiskaffe 33 Thlr. 12Sgr. 3Pf. jährl. Grundfteuer su zahlen haben. 

c. Müblfeld, nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 238 Meg. 
Land, 2 Iuftl. und 21 Cinw. 

d. Adappen, JM. öftl. vom Hauptgute, in Mittelb,, hat 1,052 Dirg. Land, 
5 Bauerg., 1 Eigenk., 2 Inftl. und 80 Einw. 

Die Eigenthumeverhältniffe der hieſ. Bauergüter wurden im 3. 1825 reguliert: fie 
befaßen 1,0344 Mrg. Land und waren dem Hptgt., aufer den NaturalsDienften, ju einem 
jährl. Zins von 200 Thlr. verpflichtet. Sie übernahmen nun ftatt deffen eine jähel. Nente 
von 213 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. an das Hptat. und behielten ihr Land unverfürzt als freies 
Eigenthum ohne Dienfte, wovon fie an die Staatsfaffe 54 Thlr. 3 Pf. Grundſteuer zu 
sahlen haben. — Die hief. Schule befigt 55 Mrg. und 1 Eigenf. 11} Mig. Land, Im 
I. 1829 wurden bier 3 noch nicht völlig regulirte Bauerhöfe, ohne Angabe des Landbes 
ſites, wegen rücftändigen Zinfes mit den gerichtl. Taren von 7404 Thlr., 6324 Thlr. und 

z Ihlr, zum öffentl. Verkauf ausgeboten. 

e. Neuſorge, 4M. well. von Tolts, in Mittelb,, ein Vorw. mit 5 Cinw. 

f. Graufchinen (Rlein-), JM. weftl. vom Hauptgute, in leichtem Bo— 
den, ein Vorw. mit 363 Mrg. Land und 18 Einw. 

8. Rednau, M. ſüdweſtl. von Tolts, in leichtem Boden, hat 3,125 Dirg. 
Sand, 15 Bauergüter, 2 Eigen, 12 Handw., 1 Inſtm. und 244 Einw. 

h. Lappaufen, M. füdwefll. von vorgen., in Lehmb., ein Vorw. mit 
1,223 Dirg. Land, 9 Inſtl. und 57 Einw. 

i. Powarfchen, wefil. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
476 Dirg. Land, 11 Inftl. und 104 Einw. 

k. Markaufen, ſüdöſtl. nahe bei Kappaufen, in gemifhtem Boden, ein 
Vorw. mit 1,223 Dirg. Land, 7 Inſtl. und 47 Einw. 

J. Borchersdorf, 1 M. ſüdweſtl. von Tolts, in leichtem Boden, hat 2,242 
Virg. Land, 10 Bauergüter, 3 Handw. und 123 Einw. 
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Das Hptgt. befaß in der Feldmark des Dorfs vor der Megulirung der bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe 523; Wirg. Forftland; im 3. 1820 wurden die Eigenthumeverhälmiffe der 
10 Bauerguͤter regulirt und das Geſchaͤft ift ganz vollender: fie befaßen 1,7174 Mrg. Land 
und waren dem SHptgt., außer den Natural» Dienften, zu ‚einem jährl. Zins von 214 
Thlr., 5 Schffl. 10 Me. Getreide und 20 Hühnern verpflichtet; fie gaben nun 7824 Mrg. 
Yand an das Hptgt. ab, zahlten 41,200 Thlr. Kapital an das Hptgt., entfagten ihrer 
MWaldweides und Brennholjbefugnig im adl. Forfte und behielten 935} Mrg. Land als 
freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an das Hpigt.; fie geben bloß an die Staates 
kaſſe eine jährl. Grundfteuer von 35 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. und das Hptat. gibt für das 
erworbene Bauerland 31 Thlr. 5 Egr, 4 Pf. dergl. Steuer. 

m. GBunten, 4 M. füdwefll. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 
747 Mrg. Land, 5 Inſtl. und 43 Einw. 

n. Schwolmen, weftl. nahe bei vorgen., in gemiſchtem Boden, hat 1,019 
Virg. Land, 4 Bauergüter, 1 Erbpadhtstrug, 10 Inftl. und 63 Einw. 

Tie Eigenthumsverhältniffe der bief. Bauergüter wurden im J. 1820 regulirt und 
das Gefchäft ift ganz vollenderz fie befaßen 7154 Mrg. Land und waren dem Hptgt., 
außer den Naturals Dienften, zu einem jährl. Zins von 86 Thlr. und 8 Gänfen verpfliche 
tet; fie gaben nun die Hälfte ihres Landes an das Hptgt. ab, zahlten 368 Thlr. für die 
Hofwehr u, behielten 3753 Mrg. Land als freics Eigenthum ohne Dienfte u. Abgaben an 
das Hptgrz an die Kreiskaffe geben fie 15 Thlr. 6Sgr. 6 Pf. jährl. Grundfteuer u. eben fo 
viel gibt das Hptgt. für das erworbene Bauerland. — Der Erbpachtsfrug befist 6! Mrg. Land, 

Das G. Tolks befigt nach diefen fpeciellen Angaben eine Landflaͤche von 15,540 Miro. 

70. Braphaufen, 4 Dt. füdl. von Rednau, in Mittelb., ein adl. Gut 
mit 510 Mirg. Land, 1 Eigen?., 3 Inftl. und 37 Einw. 

71. Lengen, + DR. ſüdöſtl. von Tolts, in Mittelb., ein adl. Gut mit 
583 Dirg. Land, 4 Inftl. und 72 Einw. 

Es wurde im J. 1810 zu 10,000 Thlt. Werth angegeben und im J. 1817 mit der 
Tare von 5,121 Thlr. zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 

72. Pilwen, 3 M. nordweſtl. von Bartenftein, in Lehmb., hat 953 Mrg. 
Land, 1 Vorw, 8 Inftl. und 71 Einw. 

Der früher bier gewefene Bauerhof mit 68 Mrg. Land wurde zum Vorw. eingejos 
gen, das dafür 3 Thlr. 20 Sgr. jährl. Grundfteuer gibt. Das Gut wurde mit dem Are 
theil von Loiden (oſtl. unweit davon im Friedländfchen Kreife) vor 1794 zu 20,000 Thlr. 
Werth angegeben und im 3. 1803 für 30,000 Thle. verkauft. 

73. Eylau (Pr.=), (das adl. Gut) wefll. nahe bei der Stadt gl. Na— 
mens, in Mittelb., ein ehemal. Domänen-Vorw., das im J. 1812 für 22,779 
Thlr. verkauft wurde; es hat 2,0364 Virg. Land und war im I. 1805 (mit 
2,166 Mrg. Land) zu 1,417 Thlr. jährl. Pachtsertrag angeſchlagen. 

74. Zu dem adl. Gute Kapuftigal im Königsberger Kreife gehören 
im Eylauer Kreife: 

a. Wilnsdorf, 2 M. weftl. von Kreuzburg, in Mittelb., hat 2,242 Dirg. 
Land, 5 Bauerg., 5 Eigent., 6 Inftl. und 90 Einw. 

Eine hieſ. Erbpachtewaffermühle mit 795 Mrg. Land wurde im J. 1831 zu 1,685 

Thir. 13 Sgr. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 
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b. Glautinen (ad. Antpeil), IM. füdl, von vorgen., in gemiſchtem Bo— 
den, hat 1,427 Dirg. Yand, 1Borw., 5 Eigent., 12 Inſtl. und 106 Einw. 
(Domänen -Antheil, f. Amt Kobbelbude). 

c. Steinhof, +M. füdl. von vorgen., in Mittelb., ein Erbpadtsgut mit 
34 Mrg. Sand und 5 Einw. 

Es wurde im J. 1828 mit der Tare von 169 Thlr. 26 Sgr. zum öffentl. Verf. auggeboten. 
75. Zu dem adl. Gute Barten im Königsberger Kreife gehört hier: 

Aderau, 3 DM. nordöftl. von Uderwangen, in Mittelb., hat 3,284 Mrg. 

Land, 1Vorw., 8 Bauerg., 2 Eigenk. 2 Handw., 11 Inſtl. und 171 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Negulirung der bäuerl. Verhälmiffe 1,500 Ma. Land, 
worunter 482 Dirg. Forſtland; die Eigenthumsverhaͤltniſſe der hief. Bauergüter wurden 
im J. 1819 reguliert; fie befaßen 1,3702 Mrg. Land und waren dem Hpigt. zu 820 
Epannz u, 934 Handdienften, fowie zu einem jährl. Geldjins von 160 Thlr, verpflichtet; 
fie gaben num die Hälfte ihres Landes an das Vorw. ab, jahlten 400 Thlr. für die Hof⸗ 
wehr, verzichteten auf die bisherige Waldweide- und Brennholzberechtigung und behielten 
68555 Mig. Land als freies Eigenthum ohne Dienfte und Abgaben an dag Hpigt.; fie 
geben bloß eine jährl. Grundfteuer von 11 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. und das Vorw. gibt für 
das abgerretene Bauerland 12 Thlt. 18 Sgr. 3 Pf. Grundfteuer. In der Feldmark find 
noch 112} Wirg. Land, die der Schule und dem Kruge gehören. 

76. Zu dem adl, Gute Puſchkaiten im Friedländfchen Kreife gehören hier: 

a. Baberbek (Blein-), 1 M. öfll. von Uderwangen, in gemifchtem Bo- 
den, ein Vorwerk mit 350 Mirg. Land, 3 Inſtl. und 43 Einw. 

b. Liebenau, M. füdweftl. von vorgen., in ähnl. Boden, cin Vorwerk 
mit 747 Dirg. Land, 3 Infil. und 34 Einw. 


77. Zu dem adl. Gute Galben im Friedländſchen Kreife gehört hier: 
Suffehnen, M. füdöftl. von Knauten, in fruchtbarem Boden, ein Vorw. 
mit 815 Mrg. Land, 6 Infil. und 62 Einw. 

78. Zu dem adl. Gute Glommen im Friedländſchen Kreife gehören bier: 

a. Legden (Antheil). Hierher gehören 4 Bauergüter, deren Eigenthums- 
verhältniffe im 3.1819 regulirt wurden. 

Sie beſaßen 6085 Mrg. Land und waren, aufer den NaturaleDienften, dem Hpigt. 
zu einem jährl. Zins von 114 Thlr. verpflichtet; fie gaben num 32644 Mig. Land an das 
Hptgt. ab und behielten 281}; Mig. Land als freies Eigenthum, wovon fie nur eine 
jJaͤhtl. Grumdfteuer von 9 Thlr. 17 Ear. 6 Pf. an die Staatskaſſe zahlen; das Hptgt. 
gibt für das erworbene Bauerland 14 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. dergl. Steuer. (f. Neufen). 

b. Stilgen, ſüdöſtl. nahe bei Legden, in Mittelb., ein Vorwerk mit 544 
Mrg. Land, 5 Inftl. und 46 Einw. 
79. Zu dem adl. Gute Markinen imFriedländſchen Kreife gehören bier: 
a. Schoͤnklitten, 14 M. füdöftl. von Eylau, in Mkittelb., ein Vorw. mit 
747 Mrg. Land, 2 Inftl. und 35 Einw. 
b. Paulinen, ! @t. füdl. von vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 272 
Dirg. Land, 3 Inftl. und 29 Einw, 
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Die beiden Vorw. Schönflitten und Paulinen wurden im 3. 1827 mit der lands 
fchaftl. Tare von 5,248 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. — 

80. Zu Kraftshagen im Friedländſchen Kreiſe gehört hier: 

Borken, M. weſtl. von Bartenſtein, in Mittelb., hat 2,950 Virg. Land, 
1 Pfarrkirche, 1 Worw., 6 Bauerg., 3 Handw., 19 Inftl. und 209 Einw. 

Das Vorw. hatte vor der Negulirung der bäuerl. Verhälmiffe 1,6194 Mig. Land, 
worunter 887 Mrg. Forftland; 2 Bauerhöfe mir 2773 Mrg. Land wurden zum Vorw. 
eingezogen, 2 Höfe mit 2703 Mrg. Land waren ſchon im J. 1824 freies Eigenthum ihrer 
Befiger und von den übrigen 4 Höfen wurden im genannten J. die Eigenthumsverhältniffe 
reguliet: fie befaßen 5385 Mrg. Land und waren dem Hptot., außer den Naturals Diens 
ften, zu einem jährl. Zins von 104 Thlr., 110 Schfil. Roggen und 3Mg, Erbſen vers 
pflicheer; fie gaben num 229, Mig. Yand an das Hptgt. ab, übernahmen vorläufig 52 
Spann- und 30 Handdienfte und behielten 309 Meg. Yand als freies Eigenthum, wo— 
von fie nur 10 Thle. 7 Sgr. 5 Pf. Grundfteuer zur Kreiskaffe zahlen. Der bief. Predis 
ger befige 2714 Meg. Amtsland und die Schule erhielt als Entfchädigung für ihre bies 
herige Weideberechrigung 45 Mrg. Land. 

81. Der Kämmerei der Stadt Bartenftein gehört in diefem Kreife ein 
bedeutender Stadtwald, zwifhen Zohlen und Margunen, 1 Di. nordweftl, von 
Bartenfiein, mit dem Forfihaufe Klein-Wolla, das 14 Wirg. Land und 9 
Einw. hat. (Der Wald enthält ungefähr 2,500 Mirg.) 

82. Zu Markeim im ;sriedländfchen Kreife gehört ein an der Gränze im 
Eplauer Kreife neu erbautes Waldhaus mit 3 Einw. u. 6903 Mrg. Forftland. 

833. ZuMaraunen im Heiligenbeilfhen Kreife gehören im Eplauer Kreife: 

a. Barſelak, JM. füdl. von Kreuzburg, in Mittelb., hat 1,019 Mrg. Land, 
6 Erbpadtsgüter, 2 Eigent., 3 Inſtl. und 65 Einw. 

Im 3. 1822 wurde ein hieſ. Erbpadhtsgut mit 169] Mrg. Land zu 120) Thlr., im 
J. 4827 cin ſolches von eben diefem Landbefig zu 3443 Thle. und im I. 1828 ein cben 
fo großes Erbpachtsgut zu 5614 Thlr. gerichtl, tarirt und zum Verkauf auggeboten. 

b. Banditten, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Vorw. mit 510 
Virg. Land, 2 Inſtl. und 30 Einw. 

54. Zu Robitten im Heiligenbeilfhen Kreife gehört bier: 

Gelinden, 2 M. weftl. von Eylau, in Mittelb., ein Vorw. mit 1800 Virg. 
Yand, 4 Inftl, und 33 Einw. 


C. Amtsfäflige Ortfchaften. 


A. Zum Intendantur-Amte Preufifh-Eylau. 


1. Uderwangen, ein großes Dorf am Frifhing, 24 M. nordöfll. von 
Kreuzburg, in Mittelboden, hat 5,569 Dirg. Land, 1 Pfarrtiche, 27 Aderg,, 
9 Eigent., 3 Krüge, 21 Handw., 59 Inſtl. und 632 Einw. 

Im 3. 1800 war das Land fo vertheilt: 2 Koͤlm. Güter befaßen, das eine 8145 Meg. 
und das andere 272 Mrg. Land, 2 Erbpachtstrüge, einer mit 4074 Mirg., der andere mit 
203; Mrg. Yand, ein Hochzinfer mit 1695 Mrg. Yand u. 14 dienftfreie Bauern cbenf. mit 
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169 Mrg. Land, von denen jeder 274 Thlr. Domänenz Zins gab; cin Mühlenerbpächter 
mit 2105 Mirg. Land, 7 Eigenk. (Kaufgärtner), von denen einer 1354 Mig. Land, zwei je⸗ 
der 101% und 4 jeder 67%, Mig. Land befaßen, und der Prediger mit 2713 Mig. Yand. 

Ein hieſ. Kölm. Gut, zu dem das ıM. füdwefll, vom Dorfe liegende 
Vorw. Pilgrin gehört, das 3 Inftl. und 25 Einw. hat, wurde im 3.1812 
mit der gerichtl. Tare von 20,988 Thlr. und im 3.1824 mit der Tare von 
12,284 Tyler. zum Verkauf ausgeboten. 

Im J. 1813 wurde ein Erbpachtsgut mit 2714 Mrg. Land und fchadhaften Gebäuden 
zu 1,463 Thlr., im 3. 1815 ein Erbzinsgut mit 34 Meg. Land zu 182 Thlr. und ein 
Kaufgärtnergut von 1015 Mrg. Land zu 639 Thir., im 3. 1824 ein ebenfoldyes von gleis 
chem Landbefise zu 823 Thlr. und im J. 1827 ein Erbpachtsgut mit 4755 Mrg. Land, 
nad) Abzug des darauf haftenden Kanone von 141 Thle. 2 Sgr. 5 Pf., zu 143 Thlr. ges 
richtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

2. Uderwangen, nordweftll. nahe bei dem Dorfe gl. Namens, in Lehmb., 
ein ehemaliges Domänen-Vorwerk mit 4 Inftl. und 12 Einw. 

Es hat 7833 Mirg. Land, worunter 311 Mrg. Ader, 68 Mrg. MWiefen, 306 Mrg. 
Forft, war vor 1806 zu 229 Thlr. 6 Sgr. jährl. Pachtertrag angeſchlagen umd wurde im 
J. 1823 in Erbpacht ausgerhan. 

Das ehemalige Domänens nachher Intendanturs Amt Uderwangen wurde mit dem 
1. Januar 1823 aufgelöfet, und die dazu gehörig gewefenen Ortſchaften den Aemtern Pr.= 
Eylau, Kaporn und Bartenftein beigelegt. Der jährl. Ertrag des ehemaligen Domänens 
Amts Uderwangen war bis 1822: 6,663 Thle. 24 Sgr. 6 Pf. 

3. Unruhe, füdöftl. nahe bei dem Dorfe Uderwangen, in Lehmb., hat 
1,107 Dirg. Land, 5 Bauerg., 4 Inftl. und 69 Einw. 

Mor 1806 befaß ein jedes Bauergut 2034 Mirg. Land und fie gaben zuſammen 
202 The. 14 Sgr. jährl. Abgaben an die Domäne. 

4. Seifching, +M. öftl. von Uderwangen, in Lehmb., hat 4,279 Dirg. 
Land, 20 Adergüter, 5 Eigent., 6 Handw., 24 Inſtl. und 355 Einw. 

Im 3. 1800 waren hier 2 Kölm. Güter, 1 Erbpachtefrug und 17 dienftfreie Bauerz 
güter, von denen ein jedes 2034 Mrg. Land beſaß; jedes Bauergut gab vor der Eigens 
thumsverleihung 42 Thle. DomänensZins. Im 3. 1827 wurde ein hieſ. Kölm. Gut 
mit 203] Mrg. zu 664 Thlr. — tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

5. Schneiderhügel, 4 M. nordöfll von vorgen., ein Eröpagtsgut mit 
41 Mrg. Land und 8 Einw. 

Es wurde im J. 1815 mit der gerichtl. Tare von 239 Thlr. zum Verf. ausgeboten. 

6. Haberbek (Groß⸗), etwas weiter nordöftl. in Lehmb., hat 4 Bauer⸗ 
güter, 6 Inftl. und 68 Einw. 

Es erhielt im 3. 1813 aus dem DomänensForfte ein Stüd Land zur Weideabfin— 
dung gegen einen jährl, Zins von 25 Thlr. 3Sgr. 11 Pf., wovon im 3. 1821 fchon 6 
Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. durch Kapital abgelöfet waren, 

7. Brunbaum, 4M. füdofll. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 492 
Mirg. Land, 6 Bauerg., 9 Inftl. und 79 Einw. 

Die Orıfchaft erhielt im 3. 1812 ein Stück Domänen = Forftland als Weideabfins 
dung gegen 26 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. jährl, Zins, wovon im 3.1821 3 Ihlr, 8 Sur. 1 
Pf. durch Kapital abgelöfer waren. 
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8. Ebertswalde (Groß-⸗), +M. nordöfll. von Uderwangen, in Mit- 
telb., ein Kölm. Gut mit 6034 Dirg. Land, 5 Inftl. und 33 Einw. 

Es wurde im J. 1823 mit der gerichtl. Tare ‚von 6,537 Thlr. und im J. 1830 zu 
3,2914 Thlr. tarirt, zum Verkauf ausgeboten, 

Das Kölm. Gut Rlein;Ebertswalde liegt nahe dabei u. hat 10 Em. 

Ein Domänens Forftbaus mit 804 Mrg. Land wurde vor 1810 gegen einen jäbrl. 
Kanon von 19 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. in Erbpacht ausgerhan, 

9. Bämmersbruch, 14 Di. öfll. von Uderwangen, in Mittelb., ein Erbs 
pachtsgut mit 1,0173: Dirg. Land, 6 Inftl. und 57 Einw. 

Es war früher ein Domänens Borwert und wurde im J. 1774 gegen einen jährl, 
Kanon von 400 Thle. in Erbpacht ausgethanz im 3.1811 wurde ed mit der gerichtl. 
Tare von 7,361 Thlr. (den Errrag mit 5 Proc. zu Kapital angefchlagen) und im 3. 
1823 mit der Tare von 7,462 Thlr. zum öffentl. Verkauf ausgeboren. Es fiel der Dos 
mäne wieder anheim und wurde im 5.1829 mit 994 Mig. Land zur Veräußerung oder 
Verpachtung ausgeboten; beim gänzlihen Verkauf war das mindefte Kaufgeld neben 50 
Tpie. jährl. Grundfteuer 5,2364 Thlr. und bei einer Verpachtung neben 19 Thlr. 1 Sr. 
8Pf. Grundfteuer, 260 Thlt. jaͤhrl. Pacht. 

10. Thomsdorf, 4M. nordweſtl. von Uderwangen, in Mittelb., hat 
1,834 Dirg. Land, 10 Bauerg., 3 Eigent., 2 Handw., 13 Inſtl. u. 167 Einw. 

11. Teinkeim, 4 DM. wefll. von Uderwangen, ebenfalls in Mittelb., hat 
2,032 Wirg. Land, ein adl. Freigur mit 2 Inftl, 9 Bauergüter, 7 Eigent., 2 
Handw., noch 14 Inſtl. und überhaupt 164 Einw. 

Im %. 1825 wurden hier 4 Adergüter vollftändig feparirt. 

12. Lewitten, 4+M. füdweftl. von Uderwangen, in Mittelb., hat 3,017 
Virg. Land, 19 Adergüter, 5 Eigent., 5 Handw., 29 Inſtl. und 287 Einw. 

Das Dorf gab vor der Eigenthumsverleihung jährl. 457 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. Do= 
maͤnen⸗Zins. Im %. 1824 wurde hier ein Kölm. Gut mit 279} Mg. Land und 1 
Kruge zu 3,758 Thle, gerichtl. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

13. Abfchwangen, 4 M. ſüdöſtl. von Uderwangen, in Dtittelb., hat 5,229 
Mig. Land, 1 Pfarrkirche, 28 Aderg., 6 Eigent., 7 Hdw., 30 Inſtl. u. 415 Ew. 

Im 3%. 1800 war das Land fo vertheilt, daß von 4 Kölm. Gütern eins 3394 Miq., 
zwei jedes 2373 Mrg. und eins 2034 Meg. Land beſaß; 16 dienftfreie Bauergüter befagen 
ein jedes 2034 Mrg., zwei Eigenkärhner jeder 101% Meg. und 4 dergl. jeder 67% Miro. 
Land und fämmtlihe Domänens Abgaben des Dorfs betrugen vor der Eigenthumsverleis 
bung 805 Thlr. 7 Sgr. jährlihd. Der Prediger befigt 67% Mrg. Land, der Organift 
eben fo viel; die Kirche hat 1354 Mrg. Land und das Dorf befaß gemeinſchaftlich 2034 
Mig. Forftiand. — Im J. 1815 wurde hier ein Kölm. Gut mit 2713 Mig. Land zu 1,876 
Thlr., im J. 1821 eim foldyes mir 263 Mrg. Land zu 3,228 Thlr. und im %. 1824 ein 
Bauerg. mit 2033 Mrg. 2. zu 970 The. gerichtl. tarier u. um Verf. ausgeboten. 

14. Domtau, AM. nordweſtl. von Eylau, in leichtem Boden, hat 815 
Dirg. Land, 5 Bauerg., 3 Eigent., 6 Inftl. und 68 Einw. 

Im J. 1820 wurde hier ein Adergut mit 1225 Mrg. Land zu 1,003 Thlr. und im 
3. 1826 ein Bauergut mit 1354 Mrg. zu 1,320 Thlr. gerichtl. tarirt u. zum Verf. ausgeboten. 

15. Klauſſen, 4M. ſüdöſtl. von vorgen., in Mittel» und leihtem Bo: 
den, hat SI5 Mirg. Land, 4 Adergüter, 3 Eigent., 4 Infll. und 73 Einw. 
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Ein hief. Kölm. Gut mit 135? Mra. Land wurde im J. 1821 mit der gerichtl. 
Taxe von 798 Thlr. zum öffentl. Verkauf auggeftellt und als 800 Thlr. geboten wurden, 
ein neuer Termin angefekt. 

16. Roditten, ZM. nordwefll. von Eylau, in Mlittelb., bat 951 Meg. 
Land, 7 Adergüter, 3 Eigent., 8 Inſtl. und 89 Einw. 

Ein bief. Bauergut mit 1585 Mrg. Land wurde im 3. 1823 mit der gerichtl. Tarc 
von 799 Thlr. ausgeboten. 

17. Althof, eben fo weit, aber nördliher von Eylau, ebenfalls in Mit: 
telb., ein großes Dorf mit 4,619 Mrg. Land, hat 31 Adergüter, 11 Eigent., 
4 Handw., 51 Infll. und 445 Einw. 

18. Schmoditten, M. öftl. von vorgen., in leichtem Boden, hat 2,026 Mrg. 
Land, 1 Pfarrkirche, I Ackergüter, 11 Eigent., 3 Handw., 9 Inftl. u. 232 Ew. 

Im 3. 1800 war das Land fo vertheilt, daß ein Kölm, Gut 455 Mrg., cin Krug⸗ 
gut 2715 Mrg., ein Hochzinſer 1443 Mirg. und 6 Hodyzinfer jeder 1353 Dirg. Yand bes 
faßen. Der hiefige Prediger hat 3395 Mig. Yand und fein Amtseinkommen wurde vor 
1800 zu 657 Thlr. berechnet. Im J. 1814 wurde das Kölm, Gut mit dem Vorw. Kleins 
Schmoditten u. einem Kruge, jufammen 4585 Meg. Land enthaltend, zu 5,659 Thlr. und 
im 3. 1828 ein Hochzinsqut mit 1355 Mrg. 2. zu 460,', Thlr. gerichtl, tarirt u. ausgeboten. 

Das Vom. BKlein-Schmoditten (ehemals Sollfein genannt), hat 5 
Inſtl. und 21 Einw. 

19. Leitkeim, nördl. nahe bei vorgen. in Lehmb., hat 883 Virg. Land, 
3 Bauerg-, 2 Eigent., 11 Inftl. und 74 Einw. Unweit davon liegt der Krug 
Tolfeim mit 204 Dirg. Land und 11 Einw. 

20. Kiauninen, 4 M. nordöfll. von vorgen., in ſchwarzem fruchtbaren 
Boden, hat 951 Mrg. Land, 4 Bauerg., 2 Eigenk., 5 Inſtl. und 80 Einw. 

21. Schloditten, füdl. nahe bei Schmoditten, in Mittelb., bat 951 
Mrg. Land, 7 Bauerg., 2 Eigenk., 8 Infll. und 83 Einw. Nahebei liegt ein 
einzelner Bauerhof, Karlshoͤfchen genannt, mit 143 Mirg. Land. 

Schon im %. 1815 hatten 5 biefige Bauergüter den größten Theil ihrer Domänens 
Zinfen, in Summa 72 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. durch KapitalesZahlung abgelöft. 

22. Burfchieten, M. füdoftl. von Schmoditten, in leichtem Boden, hat 
1328 Dirg. Land, 9 Bauerg., 5 Eigent,, 12 Inſtl. und 131 Einw. 

23. Lampafch, füdöftl. nahe bei vorgen., in Mittelb., hat 1,620 Mirg. 
Land, 6 Adergüter, 3 Eigent., 3 Handw., 14 Inſtl. und 174 Einw. 

24. Sausgarten (Blein-), M. öſtl. von Eylau, in leichtem Boden, 
hat 1,087 Mrig. Land, 6 Adergüter, 5 Eigenk. 4 Inſtl. und 103 Einw, 

Schon im 3. 1815 hatten 3 bief. Bauergüter jedes einen Domänenz Zins von 35 
Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. durch Kapitalds Zahlung abgelöfet. 

25. Rohrmähle, oftl. nahe bei vorgen., ein Erbpadtsgut mit 1541 
Dirg. Land, 1 Wafler-, 1 Windmühle und 14 Einw. 

Es giebt 28 Ile. jaͤhrl. Domänenz Zins, 

26. Bekarten, 3 M. öfll. von Eylau, in leichtem Boden, hat 883 Mira. 
Land, 7 Adergüter, 1 Eigent., 9 Inſtl. und 87 Einm. 
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27. Serpallen, HM. füdoftl. von Eylau, in leichtem Boden, hat 951 
Mrg. Land, SAderg., 4 Eigent., 2 Handw., 4 Inſtl. und 103 Einw. 

28. Zehfen, M. füdl. von Eylau, ebenfalls in leichtem Boden, hat 
1,019 Mrg. Land, 5 Aderg., 3 Eigent., 8 Jnftl. und 88 Einw. 

29. Rothenen, nördl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 951 Mrg. 
Land, 5 Aderg., 8 Inftl. und 76 Einw. 

30. Grünhsfchen, AM. füdwefil. von Eylau, in leichtem Boden, ein 
Köln. Gut mit 272 Mrg. Land, 3 Inſtl. und 25 Einw. 

31. Toprinen, 4+M. füdweftl. von Eylau, ebenfalls in leichtem Boden, 
hat 1,223 Wirg. Land, I Adergüter, 2 Eigenk., 9 Inſtl. und 130 Einw, 

Ein hief. Bauergut mit 1225 Mrg. Land wurde im J. 1822 zu 701 Thle. gerichtl, tarirt. 

32. Scheweden, 4 M. nördl. vom vorgen,, in ähnl. Boden, hat 6034 
Mirg. Land, 4 Aderg., 2 Eigenk., 4 Inſtl. und 57 Einw. 

Die hiefigen 4 Hochzinsguͤter waren ſchon vor 1806 freies Eigenthum ihrer Befits 
ger; das Land war zu gleichen Portionen unter fie vertheilt und fie geben zuſammen 114 
Thle. 45 Sar. 10 Pf. Domänen = Zine. 

33. Tenfnitten, 4 Di. weftl. von Eylau, in leichtem Boden, hat 612 
Mrg. Land, 5 Aderg., 1 Eigent., 5 Infil. und 46 Einw. 

Im 3, 1817 wurde bier ein vereinigtes Hochzins- und ein Bauergut, das erſte mit 
61}, das zweite mit 1225 Mrg. Land zu 1,951 Thlr. gerichtl. tarirt u. zum Verk. ausgeboten. 

34. Storchneft, 4 Dt. noördl. von vorgen., in ähnl. Boden, hat 680 
Dirg. Land, 6 Ackergüter, 2 Eigent., 11 Inſtl. und 75 Einw. 

35. Deren (Groß-), ZM. weſtl. von Eylau, in leichtem Boden, hat 
883 Mirg. Land, 5 Aderg., 5 Eigent., 10 Inſtl. und 106 Einw. 

Hier wurde im 3. 1817 ein Bauergut mit 1595 Mirg. Land mit der gerichtl. Tare 
von 1,082 Thlr. zum Verkauf ausgeboten. 

36. Deren (Blein=), füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 272 
Mrg. Land, 1 Pfarrkirche, 1 Vorw., 6 Inftl. und 100 Einw, 

Hier wurde im J. 1772 von dem damaligen Befiser des adl. Guts Lölfen ein 
Schulmeiſter-Seminar geftiftet, das die Einfünfte diefes Guts genießt. Es hatte im J. 
1628 3 Lehrer und 32 Zöglinge. Auch ift eine Stiftung für Predigerwittwen hier, die 
im J. 1803 außer einem Mig. Land und einem Garten 600 Thlr. Kapital befaß, deſ— 
fen Ertrag, wenn feine Wittwe vorhanden ift, sum Kapital gefchlagen wird, 

37. Strobehnen, ;M. öfll. von Deren, in Mittelb., hat 883 Mrg. 
Land, 5 Aderg., 1 Eigent., 8 Inſtl. und 78 Einw. 

38. Huſſehnen, JM. wefll. von Deren, in leichtem Boden, hat 2,106 
Dirg. Land, 11 Adergüter, 7 Eigent., 14 Inftl. und 180 Einw, 

Im J. 1808 erhielt das Dorf 120 Mrg. Domänen Forftland gegen einen jährl. 
Kanon ven 1 Sur. 4 Pf. für den Mrg. Im 3. 1822 wurde hier ein Bauergut mit 
1654 Mra. Land zu 580 Thlr. und im J. 1826 ein Kölm. Krug mit 1835 Mrg. Land 
zu 1,310 Thle, gericht. tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

39. Roſitten, ſüdweſtl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, hat 3,124 
Virg. Land, 28 Adergüter, 17 Eigent., 10 Handw., 28 Inftl. und 479 Einw. 
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Im 3. 1820 wurde ein hief. Bauergut mit 1225 Mrg. zu 462 Thle, und im 3. 
1828 ein foldhes mit eben foviel Land zu 597% Thlr. gerichtl. tarirt und ausgeboten. 

40. Stablaf, M. füdwefl. von Deren, ein Domänen-Forſthaus mit 6 Ew. 

41. WarfchEeiten, 4M. füdl. von Eylau, in leichtem Boden, hat 1,630 
Mirg. Land, 12 Aderg., 3 Eigenk., 17 Infil. und 166 Einw. 

Das Dorf erhielt im 3.1508 140 Mrg. Domänen s Forftland für einen jaͤhrl. Has 
non von 5 Sgr. für den Mrg., in Summa 23 Thlr. 10 Sgr. Davon follten 175 Tblr. 
fo abgelöfer werden, daß bie zum J. 1814 der 2Ofache, fpäter aber der 25 fache Berrag 
die Abgabe tilgt und es follen dann 5 Thlr. 25 Sgr. ald Grundfteuer unablöslich bleiben. 

42. Molwirten, M. ſüdöſtl. von Eylau, ebenfalls in leichtem Boden, 
bat 1,494 Dirg. Land, 8 Adergüter, 10 Inftl. und 91 Einw. 

In den 3. 1811 und 1816 wurde ein hief. Kölm, Gut mit 2203 Mra. Land zu 1,905 
Thlr. und im J. 1821 ein ebenfoldhes mit demfelben Landbefig zu 1,483 Thlr. gerichtlich 
tarirt und zum Verkauf ausgeboten. 

43. Poſchloſchen, 13 M. füdofll. von Eylau, in leihtem Boden, hat 
1,831 Dirg. Land, IAdergüter, 3 Eigenk. 3 Handw., 6 Inſtl. u. 182 Einw. 

Im 3.1823 wurde hier ein Kölm, Gut mit 2713 Mrg. Land zu 1,917 Thlr. u. im 
3,1826 ein Bauerg. mit 203] Mrg. 2. zu 948 Thlr. gerichtl. tarirt u. zum Verf, auggeboten. 

44. Neuendorf, 1M. nordöfll. von Landsberg, in leihtem Boden, ‚hat 
1,223 Mrg. Land, 9 Adergüter, 4 Eigent., 9 Inftl. und 156 Einw. 

Das Dorf erhielt im 3. 1808 1803 Mrg. Domänen» Forftland gegen einen jährl. 
Zins von 24 Sur. für d. Mira. mit ähnl. Bedingungen wir b, Warfchkeiten angegeben find. 

45. Margunen, 14 M. oftl. von Landsberg, in leihtem und Bruchboden, 
bat 703 Mirg. Land, 5 Adergüter, 1 Ciaent., art ae, HK Euer. 

Die Gemeine erhielt im 3. 1808 87 irg. Domanı u⸗Forſtland für einen jährl. 
Zins von 5 Sar. für den Morgen. 

46. Bumfeim, 4 DM. nordweftl. von Neuendorf, in leichtem Boden, hat 
2,106 Dirg. Land, 12 Adergüter, 4 Eigent., 10 Inftl. und 166 Einw. 

Im 3.1831 wurde ein bief. Kölm. Gut mit 2713 Meg. Pand zu 1,431? Thir. 
tarirt und ausgeboten. 

47. Eichen, JM. nördl. von Landsberg, in leihtem Boden, ein adl. 
Kölm. Erbpachtsgut mit 2,2114 Mrg. Land, hat 29 Bauergüter, 2 Figent,, 
5 Inftl. und 288 Einw. 

Es gibt jährl. 300 Thle. Zins an die Domäne, 

48. Stertinnen, IM. füdoftl. von Landsberg, in leichtem Boden, hat 
562 Dirg. Land, 5 Adergüter, 1 Inſtm. und 43 Einw. 

49. Stettinnenhof, ganz nahe bei vorgen., ein im J. 1830 neu ange- 
legtes Adergut mit adl. Rechten, 67,% Mrg. Land und 5 Einw. 

50. Salwarfchinen, 1 M. füdl. von Landsberg, in leichtem Boden, ein 
Kölm. Gut mit 476 Mrg. Land, 6 Inſtl. und 42 Einw, 

Es wurde im 3. 1827 mit d. gerichtl. Tare v. 3,410 Thir. zum öffentl. Verf. ausgeboten. 

51. Dittchenhöfen, füdl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Köln. 

Gut mit 476 Mrg. Land, 3 Inftl. und 37 Einw. 


Der Pr. s Eylaufche Kreis. 591 


Es wurde im J. 1804 für 8,050 Thlr. verfauft. 

52. Blandau (Groß-), 1 M. füdweftl. von Landsberg, in leichtem Boden, 
hat 4,109 Mrg. Land, 16 Adergüter, 7 Eigent., 4Handw., 10. Inftl. u. 260 Einw. 

Im 3. 1820 wurde bier ein Kölm. Gut, ohne Angabe des Landbefiges, zu 1,097 Thle., 
im J. 1823 ein Bauerg. mit 2031 Mrg. Land zu 579 Thlr. u. im 3. 1826 ein Erbzinsgut mit 
2033 Mrg. Land u. Antheil am Gemeinelande, zu 665 Thlr. gerichtl. tarirt u. zum Verf, aus⸗ 
geboten. 

B. Zum Domänen-Amte Kobbelbude: 


4. Solniken und Sand, IM. füdweftl. von Kreuzburg, in ſchwarzem, 
fruchtbaren Boden, hat ein adl. Freigut, 1,425 Dirg. Land, 5 Bauergüter, 2 
Eigent., 4 Handw., 9 Inftl. und 137 Einw. 

Im 3.1820 löfere ein hief. Adergut 10 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. Domänen Abgabe durch 
Kapital ab. 

2. Globunen, etwas näher bei Kreuzbura, in gleicher Richtung u. in ähnl. 
Boden, hat 1,562 Mirg. Land, 6 Adergüter, 10 Eigent,, 7 Inftl. u. 166 Ew. 

Im 3. 1820 löfere ein hiefiges Bauerg. feine fümmt. Domänens Abgaben, welche 
jährl, 54 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf. betrugen, durch Kapital ab; von einem andern wurden 8 
Thlt. dergl. Abgaben ebenfo abgelöfe:. 

3. Bavern, M. nordweſtl. von Kreuzburg, in Lehmb., hat 3,4223. 
Mrg. Land, 19 Akergüt:r, I6 Eigent., 2 Handw., 22 Inſtl. und 272 Einw. 

Im J. 1800 befagen 2 Holm. Güter, 2 Erbpachtögüter u. 12 dienftpfl. Bauerg. jedes 
2035 Miro. u. ein Erbpachtsg. 1015 Mrg. Land. — Im 3.1608 wurde ein bief. Bauerg. mit 
2033 Mrg. Land mit der gerichtl. Iare von 1,368 Thlr. zum Verf, ausgeftellt und ale im 3. 
Termine 1,1663 Thir. geboten waren, ein vierter angefeßt. Im J. 1816 wurde ein Kölm. Gut 
ebenf. mit 2035 Wirg. Land zu 979 Thlr., u. ein Bauerg. mit 1354 Mrg. Land zu 246 Thlr. 
tarirt u. auggeboten; cin anderes Kölm,. Gut mit 203} Wirg. Yand war zu 1,236 Thlr. tarirt 
u. als 1,3065 The. geboten wurden, dennoch ein neuer Term, angeſetzt; im 3. 1818 wurde ein 
Bauerg. mit 203} Mrg. Land zu 352 Thlr., im 3.1828 ein halbes Bauerg. mit 101$ Mrg. L. 
zu 275) Thlr., ein Bauerg. mit 203? Mrg. L. zu 3573 Thlr. u. ein Kölm. Schulzengut, ebens 
falls mir 203° Mira. L, zu 1,722 Thlr. tarirt und auggeboten. 

4. Tirfenthal, 4 M. weſtl. von Kreuzburg, ebenfalls in Lehmboden, hat 
4349 Dirg. Land, 18 Yderg., 5 Eigent., 2 Handw., 18 Infll. u. 227 Einw. 

Im J. 1500 waren hier: ein Kölm. Gut mit 4075 Mrg. Land, 3 Erbfreigüter, ein Erb⸗ 
padhtög., 8 dienftpfl. Bauerg., die noch nicht Eigenthümer waren, jedes mit 2545 Mrg.L., 2 
Srbfreig., von denen jedes 1275 Mig. X. u. ein Hochzingg. ‚das 842 Mrg. L. beſaß; die Kirche 
in Kreuzburg befaß hier 2712 Mrg. 2. — Im J. 1813 wurde ein bief. Bauerg. mit 2713 Mrg. 
Nand, „dag ganz außer Kultur gefommen war,” zu 60 Thlr. 5Sgr. 8Pf. gerichtl. tarirt; im 
3.1821 ein Bauerg. mit 2543 Dirg. L. zu 380 Thlr., im 3.1824 ein folches mit 138% Mro. 
L. zu 2163 Thlr., im 3. 1827 ein vererbpacht. Kircheng. mit 1354 Mrg. L. zu 627 Thlr. u. im 
3. 1831 ein Erbpachtskrug mir 2543 Mrg. 2. zu 1,7155 Thlr. ger. tar. u. zum Verk. ausgeboten. 

5. Glautinen (DomänensAntheil), hierher gehören 355 Virg. Land und 
11 Einw. — ( Adl. Antheil f. oben.) 

6. Domniken, M. füdwefll. von Kreuzburg, in Dlittelb., hat 522 Dirg. 
Yand, 2 Adergüter, 3 Inſtl. und 40 Einw, 
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7. Schmerkftein, weftl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Kölm. 
Gut mit 386 Mrg. Land, 2 Inſtl. und 26 Einw. — Der Kanon für die 
Jagdberechtigung ift durch Kapital abgelöfet. 

8. Dingwalde, eine im I. 1825 neu angelegte Unterförfterei im Dinge: 
Revier, 4 M. nordwefll. von Huffehnen, mit 36 Mrg. Dienftland. 

9. Schnakeim, 4M. füdl. von Kreuzburg, in Mittelb., hat 1,766 Virg. 
Land, 8 Adergüter, 9 Eigent., 2 Handw., 14 Inftl. und 177 Einw. 

410. Sollau ( Domänen: Antheil), bat 1,607 Dirg. Land, 7 Adergüter, 
2 Eigent., 3 Handw., 8 Inſtl. und 114 Einw. 

Ein bief. Kölm. Gut mit 181; Mrg. Land wurde im J. 1814 mit der gerichtl. Tare 
von 1,369 Thle. zum Verkauf ausgeboten, (Ad, Antheil. f. oben.) 

41. Biffieten (Domänen Antheil), ein Kirchenhufengut mit 2164 Mrg. 
Sand und 15 Einw. 

Es wurde im 3. 1817 mit der Tare von 2,356 Thlr. zum Berk. ausgeb. (f. oben). 

12. Moritten, IM. füdl. von Kreuzburg, in leichtem Boden, hat 1,717 
Mrg. Land, 4 Adergüter, 3 Eigent., 5 Inftl. und 99 Einw. 

13. Bröüden (Groß: und Rlein-), 4 M. füdöftl. von vorgen., in ähnl. 
Boden, hat 1,174 Mrg. Land, 3 Adergüter, 5 Infil. und 84 Einw. 

Das Kölm. Gut Gr.-Krüuͤcken ftand im 3.1824 unter Sequeftration der Landſchaft; cs 
wurde vor 1800 zu 2,222 Thlr. u. im 3. 1810 zu 14,200 Thlr. Werth angegeben. . 

Kordweftl, nahebei liegt der zu Krüden gehörige WolfsErug mit 272 
Mirg. Land, 3 Inſtl. und 22 Einw. 

14. Bleberg, nordl. nahe bei vorgen., in ähnl. Boden, ein Freigut mit 
2 Inftl. und 8 Einw. 

15. Bompan, 1 M. nordweftl. von Eylau, in Mittelb., ein Freigut mit 
215 Dirg. Land, 3 Inftl. und 23 Einw. 


C. Zum Domänen- Amte Brandenburg: 
1. Liepeniden, 3 DM. nordweftl. von Kreuzburg, in Mittel- und Wie— 
fenb,, hat 815 Mrg- Land, I Adergüter, 2 Eigent., 9 Inftl. und 143 Einw. 
2. Holftäde, 1M. wefll. von Kreuzburg, in Mlittelb., ein Freigut mit 
510 Dirg. Land, 3 Inſtl. und 36 Einw. 
3. Dingort, 1M. füdl. von Kreuzburg, in leichtem und Mittelb., bat 
306 Mrg. Land, 2 Adergüter, 1 Cigent., 2 Inftl. und 34 Einw. 


D. Zum Domänen- Amte Bartenfein: 
1. Spitehnen, 4 DM. weftl. von Bartenftein, in Mittelb., hat 3,135 Mirg. 
Land, 22 Adergüter, 3 Eigent., 2 Handw., 18 Inftl. und 223 Einw. 
Im 3. 1829 wurde ein hief. Kölm. Gut mit 1474 Mrg. Land zu 1,6414 Thlr. tarirt u. 
zum öffentl, Verkauf ausgeboten. 
2. Pilwen (Domänen - Antheil), hat 4074 Mirg. Land, ZAdergüter, 4 
Inſtl. und 23 Einw. (f. oben). 
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Allgemeine Angaben, Ueberfichten und Berechnungen, den 
Preuß.:Eylaufchen Kreis betreffend. 


Der Kreis gränzt gegen Norden an den Königsberger, gegen Oſten an 
den Friedländſchen, gegen Süden an den Heilsberger und gegen Weften an den 
DBraunsberger und Heiligenbeilfhen Kreis; er bildet ein Viereck, deſſen Länge 
von Norden nah Süden 5% bis 6 Meilen, von Weſten nah Oſten in der 
Mitte nur 3, weiter oben und unten aber 34 bis 4 Meilen hat. 

Der füdlihe Theil des Kreifes, um die Stadt Landsberg hat vorherr- 
ſchend leichten Boden und nur bei Weiſchnuren, Hoppendorf und Kanditten 
finden fi Ichmhaltige Marken; an den Gränzen des Heilsberger Kreifes, 
bei Nerften, Hanshagen und Weicherts tragbarer Mittelboden. Um die Kreis: 
ſtadt Eylau, die in ihrer Nähe Mittelboden hat, zieht ſich nördlich und öſtlich 
ein magerer Strih hin, der oftlid bald wieder in beffern Boden ausläuft; 
nördlich und weſtlich der Stadt ift mehr guterBoden, und um Leitkeim, Per- 
kuiken, Knauten und Moſtitten Schwerer Lehm. 

Der ganze nördliche Theil des Kreifes, der aufer dem Friſching noch von 
vielen kleinen Flüſſen durchſchnitten wird, hat fetten, ſchweren und tragbaren 
Boden, vorzüglid if bei Dommelkeim, Bönigkeim und Globunen mildes, 
fruchtbares Land, 

Der Kreis enthält 21,37.. geographifhe Meilen, oder 459,247 Virg,, 
worunter 14,722 Mrg. Wafler. 

Die Beftandtheile der Oberfläde find von der Bodenkarte fo angegeben: 

112,820 Dirg. Schwerer Lehmboden, 


11,500 = fdwarzer, fruchtbarer Boden, 
168590 = Mittelboden, 
134,745 = leidhter Boden, 
1075 = Bandboden, 
15,795 = Moor- und Wiefenboden. 


Summa 444,525 Mrg. 

In der Ortichaftsbefchreibung find bei den einzelnen Ortfchaften mit Eins , 
fchluß des Domänen-Forſtlandes 444,342 Mrg. Land einzeln nachgewiefen und 
es fehlen nur 183 Dirg. Land, welde auf die adlihen Güter gerechnet find, 
deren Feldmark nicht beftimmt angegeben war. Es find alfo anzunehmen: 

1. Auf die Feldmarken der 3 Städte, mit Einfchluf 
des Bartenfleiner Stadtwaldes . . 16,975 Mrg. 
2. = = adliden Güter und die dazu gehören— 
den Ortfhaften . . 2 2.2.2... 299,053 = 
316,028 Dirg. 
38 


DOftpreußen 1. 


— 
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316,028 Dirg. 
3. Auf die amtsfäffigen Ortſchaften 
a. im Intendantur-Amte Preuf.-Eylau. 73,776 
b. im Domänen Amte Kobbelbude . . 18,783 
= Brandenburg . . 1,631 
d. = ⸗ ⸗Bartenſtein . . 3,542 
Dazu Domänen=Forfiland. . . » -___30,765 
Summa 444,525 Virg. 

Außer den Feldmarken der Städte find 194 Güter mit adlichen Rechten 

nachgewiefen, welche mehr als 300 Dirg. Land befigen; darunter find: 

5 Güter mit mehr als 3,000 Virg. Land, 


“ “ “ “ “ 


21 = welche zwifchen 2,000 und 3,000 Dirg. Land befigen, 
16 = = “ 1,500 = J z z 2 
44 = ⸗ = 4,000 = 1,500 z ⸗ ⸗ 
34 = 2 2 800 2 1,000 z z 7 
27 = = z 600 = 800 2 2 
35 = z 400 2 600 = z ⸗ 
12 2 = 300 2 400 2 2 


Dieſe 194 Güter enthielten zuſammen 217,970 Mig. Land, alſo ganz 
nahe an 73 Proc. der ganzen zu den adl. Gütern gehörigen Bodenfläche. 

Die Zahl der Mittelgüter in den adl. Ortſchaften, welche zwiſchen 15 und 
300 Mrg. Land beſitzen, ift 672; wenn nun auf die 186 Gärtner und Eigen— 
täthner in den adl. Ortfhaften 1,375 Mrg. Land gerechnet werden, fo bleiben 
79,708 Mrg. für 672 Mittelgüter übrig, fo daß die Durchſchnittsgröße diefer 
Güter zu 118 bis 119 Mrg. anzunehmen iſt. 

In den amtsfäffigen Dörfern und Ortſchaften finden ſich 18 große Gü— 
ter von 300 und mehr Morgen, und zwar 

4 Gut das zwifchen 1,000 und 1,500 Dirg. Land enthält, 


2 Güterdie = 800 = 1,000 = - enthalten, 
22:2 = ⸗ 600 = 800 = ⸗ 

SS = = = 400 =: 600 = ⸗ = 

Ds > ⸗ 300 =: 400 = - ⸗ 


Sämtliche 18 Güter enthalten 9549 Mirg Land; wenn hierzu das Do— 
mãnen⸗Forſtland als ein großes Gut gerechnet wird, fo ergiebt fih, dag von der 
ganzen Landfläche, welche unter Grundherrfhaft der Domäne ficht und 128,497 
Mrg. enthält, 314 Proc. auf die großen und 685 Proc. auf Mittels und kleine 
Adergüter zu rechnen ift. Die Zahl der Mittelgüter ift 525, und wenn auf 
die hier vorhandenen 2041 Gärtner und Eigenfäthner 2000 Dirg. Land gerech— 
net werden, fo ergibt ſich die Durchſchnittsgröße der amtsfäffigen Mittelgüter 
zu 164 Meg. 


— — 
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Einwohner. 











Es wur⸗ Kinder unter Perf. zwiſch. 14 u.| Perſonen über 
Be 14 Jahren 60 Jahren 609 Jahren | Summa 
gezählt -| Knaben | Mädchen | männl. | weibl, | männt. | weibl. 
Zu Ende 
1819*) | 5,216 | 5,217 | 8,404 | 8,994 | 803 535 29,469 
Zu Ende | 


1831 7,285 | 7,161 | 9,407 | 10,136 | 981 976 | 35,949 


Bermeh 
rung 2,072 | 1,944 1,003 | 1,142 | 178 141 6,480 


*) Die Zählung von 1818 konnte wegen einiger in der Verwaltung damals vorges 
gangenen Veränderungen nicht genügend berichtigt werden. 
Zu Ende 1819 war die Zahl der Einwohner im Kreife 29,469 
Im Laufe d. 3.1820 wurden geboren 1,588 


ftarben 739 
Zu Ende 1820 hätten vorhanden fein follen .. 30,318 
gezählt wurden... . .. 31,430 


Der Kreis hatte alfo durh Einwanderung gewonnen .... 1,112 
Im Laufe d. 3.1821 wurden geboren 1,615 


ftarben 702 
Zu Ende 1821 hätten vorhanden fein ſollen. . . 32,343 
gezählt wurden...» . 31,977 
Der Kreis hatte alfo dur‘ Auswanderung verloren 2 22222... 366 
Im kaufe des J. 1822 wurden geboren 1,556 
ftarben 802 
Zu Ende 1822 hätten vorhanden fein follen... . 32,731 
gezählt wurden . .. . . 32,290 
Der Kreis hatte alfo duch Auswanderung verloren 2... 2222... 44 


Im Laufe d. 3. 1823, 1824 und 1825 
wurden, geboren 4,728 
ftarben 2,544 
Zu Ende 1825 Hätten vorhanden fein follen . . 34,474 
gezählt wurden ..... . . 33,966 
Der Kreis hatte alfo durch Auswanderung verloren . 2... 22... 508 
Im Laufe d. I. 1526, 1827 und 1828 
wurden geboren 4,668 
flarben 2,833 
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Zu Ende 1828 hätten vorhanden fein follen . . 35,801 
gezählt wurden... ... 35,478 
Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren ... 2... +: 323 
Im Laufe d. 3. 1829, 1830 und 1831 
wurden geboren 4,461 


ftarben 3,119 
Zu Ende 1831 hätten vorhanden fein follen . . 36,820 
gezählt wurden... . . 35,949 
Der Kreis hatte alfo dur Auswanderung verloren . 2... ...... 71 


Summa 1,112 2,509 


Im Laufe der 12 Jahre, vom Anfange 1820 bis zu Ende 1831, hatte der 
Kreis durch den Ueberſchuß der Geborenen über die Geftorbenen 7,8577 Menſchen 
gewonnen; aber dur dem Ueberſchuß der Ausgewanderien 


über die Eingewanderten . . 2 2 2 22.220200 + 1,397 Dienfchen 
verloren. 
Yuf der Meile lebten: im 3. 1819: 1,379 Menſchen, 
: = 1828: 1,660 ⸗ 


218331: 1,682 ⸗ 


In den 14 Jahren, vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831, find im 
ganzen Kreife 21,390 Kinder geboren worden; darunter 11,085 Knaben und 
10305 Mädden. Im Durdfchnitt jährlich 1,528 Kinder. 

Am mehreften wurden geboren im Jahre 1825: 1,637 

am wenigiten = - 4818: 1,232 

Die Zahl der in diefem Zeitraume unchelich geborenen Kinder war 1,330, 
alfo 64 Procent der überhaupt Geborenen. 

Geftorben waren in diefen 14 Jahren 12,360 Menſchen und zwar 6,348 
männl. und 6,012 weibl. Geſchlechts; die Durchſchnittszahl aufs Jahr ift 883. 

Am mehreften ftarben im Jahre 1831: 1,242 

am wenigen = = 1821: 702 

Die Zahl der todtgeborenen Kinder war in diefem Zeitraume 628, alfo 
etwas über 5 Procent der Geftorbenen überhaupt; die Durchſchnittszahl ift jährl. 
45; fie nahm aber in den neuern Jahren zu; fie war nämlich: 

im Laufe der 4 erſten Jahre 108, alfo aufs Jahr 27 
⸗ = = Afolgenden = 175, = = :- 44 
⸗ = = neueſten =» 3497, = = =: 658 


Rad) dem Alter farben in diefen 14 Jahren, mit Ausfhluß der Todt- 
geborenen: 
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Yltersftufen 





Bor vollendetem erftien Jahre . 2»... 2... 
Nach dem iften und vor vollendetem ten Jahre 
Zwifchen dem Iten und Tten Jahre ...... 
Zwifhen 7 und 14 Jahren... . 22222... 
Zwiſchen 14 und 25 Jahren... 2.2.2. ».. 
wifhen 25 und 40 Jahren .. .. » 2.222.. 
Zwiſchen 40 und 50 Jahren... 2.22.2220.» 
Zwiſchen 50 und 60 Jahren... 2.2.2.2...» 
Zwifchen 60 und 70 Jahren... 2... .... +. 
Zwiſchen 70 und SO Jahren .. 2... 2.22... 
Zwifhen SO und 90 Jahren . 2... 2.0... 
Nach vollendetem 90ſten Jahre.» 2.» ...... 





Zahl der 
Geftorbenen 
überhaupt 


Summa 11,732 
Geftorben waren überhaupt nach den Jahreszeiten: 


In den Winter- ]) Ian. Febr. März 3,764 


monaten Det. Nov. Decbr. 2,928 
In den Sommer: | April Mai Jun. 3,179 
monaten Sul. Aug. Sept. 2,489 


Summa 12,360 
Nach den verfhiedenen Todesarten: 


1. An Entkräftung, Alters wegen... ...+. 1,459 
2. Durch innere higige Kranfheiten....».. 3,528 
‘3. Durd) innere langwierige Krankheiten... . 4,045 
4. Dur ſchnell tödtlihe Krankheitszufälle... 362 
5. An äußeren Krankheiten und Ehäden.... 618 


rauen bei der Niederkunft und im Kindbette 178 
Durd die Pocken.......... Mae 181 
(im J. 1821=69, im 3. 1830 = 51, 
im 3.1831 — 22, im I. 1822 — 18) 
. Gewaltfamen Todes flarben: 
a. durch Selbfimerd.-. ... 2000. ... 97 
(in d.%.1826 u. 1831 = $, in d. J. 1820, 
1822 u. 1829 = 0) 


N 


ws 


b. durch allerlei Unglüdsfälle.. . . . 220 
(im 3.1827 = 21, im J. 183 —9) 
9. Durch die MWaflerfheu. ... 2... ren. 4 


Hierzu an nicht beftimmt angegebenen Krankheiten 1,080 


Summa 11,732 


—i 
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— n ig . .. 
überhaupt | ftarben im | vorhandnen 
Im Jahre Menichen | Laufe des | Menfchen 

im Kreife Jahres Iftarben alfo 


1819 29,169 874 30 
1820 31,430 739 24 
1521 31,977 702 22 
1822 32,290 502 25 
1823 32,859 797 24 
1924 33,418 795 24 
1825 33,966 962 28 
1826 34,470 1,017 30 
1527 34,974 957 27 
1828 35,478 859 24 
1829 36,001 979 27 
1830 36,541 898 25 
1831 35,949 1,242 3) 
— N 


Ehen und DBerhälmiffe derfelben. 


In den 14 Jahren, vom Anfange 1818 bis zu Ende 1831, find im 
Kreife überhaupt 4,230 neue Ehen gefhloffen worden, und jwar: 
1. Rechtzeitige Ehen: 


a) bei günftigen Alters-Verhältniffen. ...... 3,206 

b) bei weniger günftigen Alters-Berhältniffen .. 508 

2. Verſpätete Ehen 2 2 2 nn 261 
3. Bon denen Kinder nicht zu erwarten........ 255 
Zu Ende 1819 war die Zahl der fiehenden Ehen . . . .. 5,819 


gezählt wurden... . 6,077 
Es waren alfo mehr Ehen geichloffen, als aufgelöl ...... 228 
Im Laufe d. 3.1821 wurden neue Ehen geſchloſſen 365 
Zu Ende 1821 konnten fiehende Chen vorhanden fein . . 6,442 
gezählt wurden... . 6,281 
Es waren alfo mehr Ehen gefhloffen, als aufgelöf....... 204 
Im Laufe d. 3.1822 wurden neue Ehen gefchloffen 293 
Zu Ende 1822 konnten fiehende Eben vorhanden fein . . 6,574 
gezählt wurden... 6,360 
Es waren alfo mehr Ehen geſchloſſen, als aufgelöfl. ...... 79 
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244 
Im Laufe d. J. 1823, 1824, 1825 wurden neue . 
Ehen geſchloſſen ... » - een SO 
Zu Ende 1525 konnten ſtehende Ehen vorhanden fein. . 7,263 
gezählt wurden... . 6,614 
Es waren alfo mehr Ehen gefchlofien, als aufgelöſt. ...... 24 
Im Laufe d. J. 1826, 1827, 1828 wurden neue 
Ehen geſchloſſen .... » — 799 
Zu Ende 1828 konnten ſtehende hen vorhanden fein . 7313 
gezählt wurden. . . 6,645 
Es waren alfo mehr Ehen gefhlofien, als aufgelöfl. 2...» - 34 


Im Laufe d. I. 1829, 4830, 1831 wurden neue 
Ehen gefhlofien. .... ++ - EEE 831 
Zu Ende 1831 konnten fiehende Ehen vorhanden fein . 7479 
gezählt wurden... » 6,564 
Es waren alſo mehr Ehen aufgelöft, als geſchloſſen. er: 84 
Summa 799 54 
Im Laufe der 12 Jahre, vom Anfange 1819 bis zu Ende 4831, war: 
die Zahl der neugefhloffenen Ehen . . +.» 3552 
die Zahl der aufgelöften ſtehenden Ehen... . 2837 
die Zahl der fiehenden Chen hatte fi alfo vermehrt um 715 




















Gebäude 
Deffentlihe Gebäude Beine Satritges an 
In den Jahren Ä Zu Sıaate- Ipohnhäuf rd n 
Jah et: wohnhäufer N e — 
1819 22 103 3,453 351 4,037 
1831 22 119 3,805 157 4,484 











Sämmtliche Gebäude waren, mit Einſchluß der ftädtifchen, in der Feuer⸗ 
Societät verfihert: im Jahre 1822 zu 1,084,159 Zhlr. 
⸗ . 41825 - 1062020 = 
z 41828 = 1,087,737 > 
-» 41831 = 1.067337 = 
Auf 10 Privat-Wohnhäufer kamen im Jahre 1819: 16 bis 17, und im 
3. 1828: 17 bis 18 Familien und auf 10 Ramilien, im neueſten Zahre, mit 
Einſchluß der Dienſtboten 53 und 54 Menfchen. 


— 
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600 IM. Befchreibung der einzelnen Ortfchaften. 
Defchäftigung und Gewerbe ber Einwohner. 


A. Landwirthſchaft. 
Die Domäne beffst, aufer den Forſten, nur ein verpachtetes Vorwerk und im 
I. 1825 waren im Kreife: 184 adlihe Güter und Vorwerke, 
38 Freigüter, Erbzins= und Erbpachtsgüter, 
1,186 Banergüter, 
358 Gärtner» und Cigenfäthnerbefigungen. 
Der Kapitals- oder tarirte Werth der gröfern und Mittelgüter im Kreife 
ift aus folgenden in der Ortſchaftsbeſchreibung einzeln nachgewieſenen öffent: 
lihen Ausgeboten zu erfehen: 














Cie ents en ri : 
“eg: z hielten zerth war) eines Morgen 
Größe dieſer Güter, einzeln sufammen | in Summe biernad) 


. Morgen Thaler Thlr. Sgr. Br. 
—— e — — —— hir, Gore Dr. 
1139 Ueber 1000 Morgen Land 178625 |1,645243]| 9 614 
2 | 17 Von 352 bis 951 Mirg.. 10,510 | 151108] 14 | 11 | 4 
3 | 28 Von 204 bis 281 Mrg. 6554)1) Bl 6 1318 
4 | 21 Von 102 bis 192 Mirg. 3,161 | 1902| 6 | 1| 2 


Unter den Gütern der erften Klaffe ift eins, das 9,000 Thlr. Padhtertrag 
gab und nur zu 104,000 Thlr. gefhäst wurde, 

Unter den 28 Gütern der dritten Klaffe ift eins von 272 Dirg. Land, 
das ganz aufer Kultur gekommen und nur zu 60 Thlr. Kapitals- Werth ta— 
rirt war. Bei einigen Taren waren die auf dem Gute haftenden Abgaben 
nicht abgezogen und veranlafite diefe Lingleichheit im Verfahren den hohen Ab- 
fand; fo find von 4 in gleihen Verhältniffen flehenden Gütern, jedes mit 
251 Mrg. Land, 2 Güter zu 4,420 Thlr. und die beiden anderen zu 1,169 
Thlr. zufammen tarirt; es iſt aber bei einem der hochtaxirten ausdrüdlich 
angegeben, daf die darauf haftenden Abgaben nicht abgezogen find. Hätte 
man diefe Abgaben, welde 133 Thlr. 14 Ser. IPf. betrugen, mit 5 Procent 
berechnet, fo hätte die herausgebrachte Tare von 2,145 Thlr. nicht bingereicht, 
das Abgaben-Kapital zu deden, fondern es hätten noch 525 Thlr. daran gefehlt, 

Unter den 21 Dlittelgütern der vierten Klaffe ift eins mit 170 Mrg. 
Sand zu 120 Thlr. und eins mit 192 Wirg. Land zu 2,283 Thlr. tarirt. 

2 Bleinere Güter, zuſammen mit 75 Mrg. Land, waren zu 421 Thlr. tarirt. 

Bei der hier folgenden Ueberſicht des Kapital MWerths aller Güter im 
Kreife find die Tar- und Preisangaben in der Ortjchaftsbefchreibung bis mit 
dem Jahre 1831, in der obigen tubellarifchen Weberfigt aber nur bis mit 
dem Jahre 1827 benugt worden. 


Nr. 


( der zum 
aufausge 
botenen Güter 


Kat 
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602 111. Befchreibung der einzelnen Ortſchaften. 
Die an den Staat und die Domäne zu zahlenden Grundfleuern und Grund: 


zinfen betragen jährlid 31,855 Thlr. 14 Sgr., durdy deren Kapitaliflrung der 
Werth aller Güter und Grumdflüde im Kreife um 637,109 Thle. erhöhet wird. 


Der Viehſtand im Kreife war: 


ar 35 25 a 

S = ae 5 = = 

-s|2|s|ej&s|. |% FE; „0 | & |.| 2 
& = 521 s1 AS 8 g 

ar IElIS5la le IA ll 155 

en 9,24612,732|39515,098l10,178|5,649| 303] 1,405|12,704| 79 13,806 

8314 [9,579|1,5561420|4,708| 9,84114,962]18,130| 4,013|10,979] 40 |13,238 



































Sämmtlihes Vieh, in der angegebenen Art zu Einheiten berechnet, gibt 
in Hinſicht auf den Kapitals-MWerth des Viehs in Summa: 

für 1819: 594,095 Stüd Kleinvich. 
- 4831: 609,072 = - 

Der Vichftand hatte fi hiernah in diefen 13 Jahren um 24 Procent 
vermehrt, auf der [Meile fanden ſich im neuefien Jahre 28,501 und auf 
einen Menfhen tamen 17 Stüd. 

Wenn der Vichftand in Hinfiht auf feine Düngererzeugung berechnet 
wird, fo ergibt fih für 1819 die Summe zu 336,480 Stüd 

und = 1831 = 352,666 = 
und die Vermehrung betrug in diefer Beziehung 4 Procent. 

Ueber den Ertrag des hiefigen Bodens werden folgende Angaben zufam- 
mengeftellt: 

Vier Erbpadhtsgüter mit 1,020 Dirg. Land geben 737 Thlr. 27 Ser. 
jährlihen Kanon und Zins; der Morgen war alfo zu 21 Sgr. 82 Pf. Reiner: 
trag angenommen. 

639 Mrg. Wiefen waren zu 4,643 Etr, jährlichen Heuertrag angefchlagen. 

Bon Domänen Korftlande, das gegen einen gewiffen jährlihen Zins 
ausgethan war, find fpeciell angegeben: 

227 Mrg. zu 5 Sgr. jährlidhen Zins. 
10 = -24 « ⸗ 
210 = = 14 = ⸗ ⸗ 

Das im Kreiſe vorhandene Domänen-Korftland enthielt im Jahre 1828: 
30,765 Dirg.; der jährliche NReinertrag deffelben war berechnet zu 5,414 Thlr. 
und zur Verwaltung diefer Fläche waren I Forſtbeamte angeftellt, welche 1,530 
Thlr. jährlide Befoldung erhielten und 764 Meg. urbar gemachtes Dienfl- 
land benugten, wofür fie 194 Thlr, 19 Sgr. 2 Pf. jährlichen Pachtzins zahlten. 
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Die Domänen Forften find in 2 Reviere vertheilt, die aber beide nicht 
ganz dem Kreife angehören, fondern in benachbarte Kreife noch übergreifen. 


1) Das Revier Pr. -Eylau, wovon ein Theil in den Heiligenbeilfhen 
und ein kleiner Antheil in den Friedländſchen Kreis eingegränzt ift, hatte im 
Jahre 1825 überhaupt 20,020 Mrg. Zu dem Eylauer Kreife gehörten im 
Jahre 1828: 17,788 Dirg. 

Das Revier wurde um das Jahr 1825 verwaltet von 1 Oberförfter, 1 
Hegemeifter, 5 Unterförftern und 1 Waldwärter, und der muthmaßliche jährliche 
Abſatz an Holz war angefählagen zu: 

512 Klftr. Nutzholz, 


1,164 = Klobenholz, 
582 = SKnüppelholz, 
50 = GStubben und 1,191 Klftr. Reiffig. 


Unter dem angefchlagenen Holze find 403 Klftr. Kiefern, 56 Klftr, Ei- 
hen, 17 Kiftr. Linden und Espen, 14 Klftr. Büchen- und alles übrige Roth— 
tannenholz. 

Die Forſt-Taxe iſt für Nutzholz: Eichen 5 Thlr. 1Sgr. 6 Pf., Büchen 
3 Thlr. 11 Sgr. 6Pf., Linden und Espen 2 Thlr. die Klafter. 

Für Klobenholz: Eichen 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., Büchen 1 Thlr. 19 Sr. 
6Pf., Kiefern 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., Rothtannen 1 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. 

Der Tax-Werth des unentgeldlich oder gegen Minderzahlung abzugeben 
den Holzes beträgt 3,729 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf., wofür nur 269 Thle. 17 Ser. 
2Pf. bezahlt werden. 

42 Schulen erhalten jede 10 Klfir. Klobenholz für das Schlaglohn (10 
Sgr. für die Klafter); das Schulmeifter-Seminar in Deren 80 Fuder Reiffig 
und mehrere Prediger, Predigerwittwen und Deputanten erhalten Freiholz. 

Die Nebennugungen des Reviers find unbedeutend und waren nur zu 
293 Thlr. angefdhlagen, darunter für Waldweide 31 Thlr. 

Die Jagd war in 37 Revieren für 358 Thlr. 10 Ser. an Privat-Perfo- 
nen verpadhtet, ein Theil wurde verwaltet und deffen Ertrag war zu 28 Thlr. 
27 Sgr. angefhlagen. 

Der ganze Geldertrag des Reviers war berechnet zu 2,870 Thlr. 4 Ser. 
11Pf. Die VBerwaltungstoftien betrugen 2,012 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. (worun- 
ter 582 Thlr. Holzhauer= und Fuhrlohn), und wenn der Werth des unent- 
geldlih und gegen Minderzahlung abzugebenden Holzes zugefegt wird, fo er- 
gibt fh für das ganze Revier cin Reinertrag von 437 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., 
alfo für den Morgen 6 Ser. 53 Pf. 


2) Vom Forſt⸗Revier Fuchsberg-Gauleden gehören in diefen Kreis 12,977 
Dirg. (f. Wehlauer Kreis). 
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In den Dörfern des Amts Pr.-Eylau wurden die Grundbefiger ums 
Jahr 1803 von den Domänen » Einrihtungs » Kommiffarien als wohlhabend 
gefchildert und es fiel deswegen um fo mehr auf, daf es bei ihnen fo ſchwer 
hielt, die Verwandlung der Naturals Dienfte in eine Geldabgabe zu Stande 
zu bringen; der Dbfibau war nirgends bedeutend. Hopfen wurde wenig ge= 
baut, der Flachsbau aber war, vorzüglich in den am Friſching liegenden Dör— 
fern, fehr beträchtlich, auch die Bienenzudt war eine bedeutende Nebennutzung; 
Kartoffeln wurden mehr gebaut, als die einzelnen Wirthe bedurften und die 
Weidenanpflanzungen wurden in gutem Stande gefunden. Das Dorf Ab— 
ſchwangen zeichnete fih durd gute Kultur feiner Ländereien aus und auch 
das Dorf Unruh wurde als wohlhabend bezeichnet. Bei dem erfigenannten 
Dorfe war fhon damals die Gemeinheitstheilung feit mehreren Jahren 
im Gange und es wurde von dem Kommiffar dabei die Anmerkung gemadıt: 
daß die lange Verzögerung diefes Gefhäfts den andern Dorfichaften die Aus— 
einanderfegung ihrer Gemeinländereien nicht empfehlen würde, 

In den zum Amte Kobbelbude gehörigen Dörfern zeichneten ſich Globu— 
nen und Solniden durd ihren Wohlftand aus und nächſt ihnen die Dörfer 
Tiefenthal und Schnakeim; als arm wurden die Dörfer Moritten und Ka— 
vern gefchildert und diefe Armuth dem Umſtande zugefhhrieben: daß fie keine 
ordnungsmäfige Brache bielten. Obftbau war überall, nur nicht in Kavern; 
Hopfen wurde fo viel gebaut, als die Landwirthe zu ihrem Erntegetränt 
braudten; Spinnerei wurde überall als Nebengewerbe, wenigftens zum eige— 
nen Bedarf getrieben und vice Wirthſchaften konnten auch Garn verkaufen. 


B. Andere Gewerbe im Kreife. 
Im Jahre 1822 | Im Jahre 1828| Im Jahre 1831 





dechaniſche Künftler 


f 


= — Meiſter | Gch.u.| Mitr. Geh.u.| Mſtr. Geh.u. 
und Handwerter u. ſelbſtſt. Lehr- ju. ſelbſtſt. Lehr- ju.ſelbſtſt. Lehr⸗ 
Arbeiter linge JArbeiter linge JArbeitet linge 











— 





Schmiede und Schloſer | 128 | 39 Jı33 | 2ı 11351018 
124 |: 


Schuhmader ....... 35 1133 34 | 116 48 
Schneider . oo 000. 109 30 103 23 101 22 
Rad- und Stellmader. . 69 13 68 8 68 10 
ZUBE. user 44 48 53 13 52 17 
Bötichtee 34 10 35 7 30 14 
DaB... 30 4 33 9 28 6 
EEE ....-. 29 8 28 6 28 8 
Sattler und Riemer... 23 40 23 8 20 5 
Kürfhner . ....... 25 — 22 — 23 — 
Fieiſher . . . ...1 14 219 3117 4 





| 629 | 169 |636 |132 | 616 | 12 
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Im Jahre 1822 Im Jahre 1828| Im Jahre 1831 


Mechanische Künftler und Schuh Mit. | Geh.u, 








Meifter | Gch.u.| Mitt. 
Handwerker Or eh.| Kehren Iufeibft.| 2eher  [u.fe in Rechts 
, Arbeiter | linge [Arbeiter] linge | Arbeiter) linge 
629 1169 1636 | 132 | 618 152 
Zimmerleute ....»- i 21 48 10 47 4 56 
Geber „oe 0 0 +. 9 5 10 3 12 3 
Drechſsler....... 15 — 10 — 17 — 
Seiler ET 12 4 8 3 9 3 
Glaſer. 7 — 8 — 10 — 
Färber u. Zeugdruder .. 4 4 7 4 9 1.10 
Maurer... re: 00 7 34 6 36 3 4.3 
Hutmader „+. +» 6 2 6 1 4 2 
Tuchſcheerer u. Tuchbereiter 3 3 4 2 2 3 
Uhrmacher ..* — — — — — 


Buchbinder +. — 1 
Summa | 723 | 269 | 707 228 | 689 | 272 
Die Zahl der im Kreife vorhandenen Mühlen war im Jahre 1828: 51; 
Darunter waren zu Getreide: 
25 Waffermühlen mit 63 Gängen, 
5Bod- und 2 holländifhe Windmühlen, 
2Rofmühlen, 
zu anderm Gebrauh: 1Papiermühle mit 4 Bütten, 9 deutfhe Säge— 
mühlen, 2 Oclmühlen, 3Lohmühlen, 2Waltmühlen. 

Die Zahl der im Kreife vorhandenen Webeſtühle war 2,663, darunter 
wurden 39 Stühle zu Wollwaaren, 1 zu Leinenwaaren gewerbweife, alle übri- 
gen aber als Nebenbeſchäftigung getrieben, 

Auch waren im Kreife 13 Ziegeleien, 7 Kaltbrennereien, 1 Glashütte, 1 
Theerofen, 6 Gafthöfe, SO Krüge und YAusfpannungen und 65 Handelsleute 
aller Art. Die Zahl der Mufltanten war im Jahre 1822 zu 8 und im 
Zahre 1828 nur 1 angegeben. 


Beamte und von der Regierung angeflellte Perfonen: 


1. Verwaltungs» Polizei- und Steuerbeamte . . . . 17 
(Im Amte Eylau waren 2 Beritt= und 21 Dorf- 
fyulzen, die von + Thlr. bis 16 Thlr. 28 Sgr. jährl. 
Befoldung erhielten). 


2, Juſtiz⸗Beamte... 8 
BRD a er ee 
4. Yerzte und Wundärzte er 
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D:- SEHREBBREN. 70:3: 00. ke rec ae re re 
6. Hebammennn.. 4232 
J ne re 
ullcheeeee 6669 


Im Kreiſe find 20 evangeliſche Mutter-⸗ und 2 dergl. Tochterkirchen mit 
Darohial- Rechten, 88 Elementar- Schulen, 3 Mittelfhulen und 1 Schullch- 
rer-Seminar, die zufammen 3,596 Schüler und 3,322 Schülerinnen im Jahre 
1828 hatten. 


Unter den Einwohnern waren im J. 1819: 100 Katholiken, 7 Mennoni- 
ten und 56 Juden; im J. 1828: 200 Katholiken, 14 Diennoniten und 51 
Juden; alle übrigen Einwohner waren evangelifche Chriften. 


Als Familienhäupter oder Vorſteher von Haushaltungen find nachgewieſen: 


Grundbefiger und Landwirtbe. . . ——— ©. 7 | 
Meifter und felbfifländige Arbeiter in meihauifäen Sünfen u.Handw. 707 
Gewerbtreibende verfchiedener Art . » a. 
Beamte und von der Regierung angeftelte Nerfonen . 20. 161 
Dazu Inftleute oder Tagelöhnerfamilin . . » 2 22.0. 2,264 

Summa 5,123 


Die Zahl der Dienftboten war: 














R Männliche Weibliche 
n pe nt De Fe ee 
Zur verfönl.| Zum Ge önl.| Zum Ge 
nn —— d. his —— d. *3 
Herrſch. triebe Herrſch. triebe 
1819 65 2076 90 1996 
1822 60 1627 110 1305 
1825 48 1539 89 1.1294 
1828 62 1570 114 1253 


. 1831 69 1724 115 1429 
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Im Kreife Beſiter großer] Vefiger von | Belter br 
waren Aal v.300 | Mittelgütern —*— 392 


ok: Männli 
u. 

i Meg. und zu 15 bis 22 

— M — — 


nds | u. weib 
arbeiters | Dienftbos 


darüber 300 Mig. Familien ten 









*) 
aufder IM. 10 56 18 42 106 140 
unter 1000 
' vorhandenen 
Menſchen 6 34 11 25 64 85 





*) Unter dieſer Abtheilung ſind die Beamten und die von der Regierung angeſtellten 
Perſonen nicht begriffen. Uebrigens ſind unter den aufgefuͤhrten auch viele Grundbeſitzer 
von mittleren und Heinen Ackerguͤtern in den ſtaͤdtiſchen Feldmarken; fie konnten aber 
nicht als Grumdbefiger in der Tabelle aufgenommen werden. 


Die aus dem Kreife zur Staatstaffe jährlid fliegenden Grundfteuern be= 
trugen ums Jahr 1827: 17,767 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. 

An grundherrfchaftlihen Abgaben 309 die Domäne aus dem Amte Eylau 
ums Jahr 1822 jährlih 7,414 Thlr. 20 Sgr. und außerdem an Pacht von 
Grundflüden und Gerehtfamen 237 Thlr. 8 Sgr. 3 Vf. 


Aus den zerftreuten einzelnen Angaben in der Ortfhaftsbefchreibung find 
folgende Weberfichten über die auf den Adergütern haftenden Abgaben zufam= 
mengeftellt: 

Sämmtliche öffentlihe Abgaben eines großen adlichen Guts von 5,357 
Meg. Land betrugen jährlid 341 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf., alfo auf den Mor— 
gen 1 Ser. 11 Pf. 

Die Grundfteuer oder Kontribution von 3 adlihen Gütern, welche 2,164 
Mrg. Land zufammen befaßen, betrug jährlih 86 Thlr. 21 Sgr. 7Pf. — 
für den Morgen alfo 1 Sgr. 24 Pf. 

36 amtsfäffige oder Immediat-Bauergüter mit einem Landbefls von 
6,859 Dirg. gaben vor der Eigenthumsverleihbung jährlih 1,301 Thlr. 14 
Ser. grundherrfchaftlihe Abgaben, alfo 5 Sar. 8} Pf. auf den Morgen. 
Nach gefchehener Eigenthumsverleihung gaben 4 dergleihen Güter mit 603 
Dirg. Land 114 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. dergleihen Zinfen, was auf den Mor- 
gen genau eben fo viel beträgt. Es ift wohl anzunchmen, daß von den zu— 
legt aufgeführten Gütern das nventarien- Kapital ſchon bezahlt war; auch 
konnte wohl ein Theil der durch die Eigenthumsverleihung erhöheten Abgaben 
mit Kapital abgelöft fein. 


Die Berhältniffe der unter Grundherrfhaft adliher Güter ſtehenden 
Bauergüter, deren Zahl in diefem Kreife größer ift als die der Domänen- 
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oder fogenannten Jmmediat-Bauergüter, können aus folgenden ſummariſchen 
Darſtellungen beurtheilt werden. 


202 auf Rente regulirte Bauergüter, welche an die Grundherrſchaft kein 
Land abgetreten hatten und 27,454 Mrg. Land befigen, waren zu einer jährli- 
hen Abgabe an die Grundherrfhaft von 5,247 Thlr. 8 Ser. 5 Pf. verpflich- 
tet, wobei noch außerdem auf 106 von diefen Gütern vorläufig einige Natu— 
ralsDienfte vorbehalten waren. Die Grundfteuer, welche diefe Güter an die 
Staatskaſſe zu zahlen haben, betrug auf 24,440 Mirg., von denen fie angege- 
ben war, jährl. 995 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., alfo für den Morgen 1 Sgr. 23 Pf. 


Die Durdfchnittsgröße eines folhen auf Rente regulirten Bauerguts, 
das fein Land abgetreten hat, ift hiernady) 136 Mrg.; die auf einem folden 
Gute haftende Rente an die Grundherrfchaft beträgt 25 Thlr. 29 Sar. 3 Pf. 
und die an den Staat zu zahlende Grundfteuer 5 Thlr. 16 Sgr. 2Pf., alfo 
überhaupt auf den Morgen Land 6 Sgr. 114 Pf. 


Die Zahl der dur Landabtretung von allen Abgaben und Berpflihtun- 
gen an die adl. Grundherrihaften frei gewordenen Bauergüter ift 237. Gie 
befigen zufammen 15,319 Virg. Land und zahlen, außer den Kommunal= und 
tirhlichen Abgaben, nur 704 Thlr. 1 Sgr. 8Pf. Grundfteuer an die Staate- 
kaffe; die Duchfchnittsgröße eines folden Guts ift hiernad 643 Mrg. und 
feine jährliche Grundfteuer 2 Thlr. 29 Sgr. 14 Pf. 

Bei Gelegenheit der Regulirung wurden 41 früher beftandene Bauergü— 
ter ganz eingezogen und ihr Yand zu den Vorwerken gelegt; die ganze Land— 
fläche, melde die adlihen Güter durd die Regulirung von 481 Bauergütern, 
mit Einfluß der gänzlich eingezogenen, gewannen, beträgt 20,299 Dirg., wo- 
für fie ebenfalls Grundfteuer an die Staatstaffe zahlen, die im Durchſchnitt 
auf den Morgen 1 Sgr. 74 Pf. beträgt. Diefe Grundfleuer ift etwas höher 
als die von dem Lande, das den Bauergütern geblieben ift; es ſcheint indef- 
fen, daß nur die beffere Qualität des Bodens diefen Unterſchied bewirkt hat, 
denn fie ift nad den einzelnen Feldmarken fehr verfhieden und betrug na= 
mentlid bei einer Feldmark von 429 Mirg. 3 Sgr. 5 Pf. und bei einer ans 
dern von 685 Mirg. nur 63 Pf. für den Morgen. 

Ein Beifpiel, wie weit einzelne Güter zurüdgetommen find, gibt das 
Gut Orſchen, und wie der Kapitals Werth der Güter geftiegen und gefallen 
ift, ergibt das Gut Sausgarten. 

In einigen amtsfäffigen Ortfchaften find Eigenkäthner mit bedeutendem 
Landbeſitz aufgeführt, nämlich einer mit 1354 Mrg.; 8, von denen jeder 68 
Dirg., und 2, deren jeder 102 Mrg. beſaß. 

Nachgewiefen find im Kreife 10 Prediger, die zufammen 2,321 Mirg. 
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Amtsland befafen und zwar von 68 bis 340 Mrg.; eine Predigerwittwenftif> 
tung befaß 37 Mrg. Land und eine andere in Klein Deren befaß ein wach⸗ 
fendes Geld-Rapital. Auch find 11 Schulen nachgewieſen, welche 1914 Mg. 
Land, von 4% bis 68 Mrg. für die einzelnen Schulen befaßen, das fie in der » 
Regel bei Gelegenheit der Regulirung der bäuerl. Berhältniffe befommen haben. 


In den 3 Jahren von 1818 bis 1821 waren von amtsfäffigen Grundbe- 
figern im Amte Eylau 568 Thlr. 14 Sgr. Domänen - Zinſen durch Kapitals- 
Zahlung abgelöſet; die Inventarien = Zinfen in diefem Amte, welde bei der 
Eigenthumsverleihung 694 Thlr. 18 Sgr. betrugen, waren fhon im Jahre 
4822 gänzlich abgelöft. Vorzüglich iſt die Vervielfältigung folder Ereig- 
niffe zu wünfchen, wie bei Globunen eins angegeben iſt; es ift wohl ein un— 
verdächtiges Zeichen von geftiegenem Wohlſtande, und die Kultur des Bodens, 
fo wie der Menfchen, welde den Boden bebauen, muß in dem Maaße wad)- 
fen, in dem diefe fo unzweifelhafte Erhöhung des Grundwerths der kleinern 
und Mittelgüter durch Loskauf der auf ihnen liegenden Abgaben und Ver— 
pflihtungen ſich allmählig vermehrt. 


Der Anfchlag der Klaffenfteuer für den Kreis, mit Einſchluß der Städte, 
die ebenfalls zu diefer Steuer verpfliätet find, war für das Jahr 1828: 
20,615 Thlr. und es waren in den verſchiedenen Klaffen angefchlagen: 
4 Haushaltung. . » » «zu 144 Thlr. 


2 Haushaltungen » » » » 0% = 
5 ⸗ ——— „ 48 = 
26 5 : M - 
35 = . 8 2 0.0. = 18 * 
103 ⸗ und 3Einzelne » 12 = 
257 ⸗ ⸗ 4 ⸗ 82 
471 * = 2 52 z 6 s 
951 ⸗ :s 10 =: : 4 =» 
619 ⸗ 56523 
886 = 147 ⸗ : 2 = 
9898 einzelne Perfonen . . . . . * 1, 


Der Anſchlag der Gewerbefteuer war im Jahre 1825, mit Einfluß der 
beiden Städte Kreuzburg und Landsberg, die zur vierten Steuerklaſſe oder 
zum platten Sande gerechnet wurden, 1730 Thlr. und es waren angefhlagen: 
18 Handelshäufer mit taufmännifchen Rechten zu 12 Thlr., 111 Handelsleute 
ohne ſolche Rechte zu 2 Thlr.; 153 Gaft-, Speife= und Schankwirthſchaften 
zu 4 Thlr.; 24 Bäder zu 4Thlr; 9 Fleiſcher zu 6 Thlr.; 4 Handwerker zu 
4 Thlr. Mittelfieuerfag und ſaͤmmtliche Mühlen zu 396 Thlr. Steuer. 

39 


Oftpreußen I, 
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AZufammenftellung der Summen, welde die Regierung an Grund-, 
Klaffen- und Gewerbefteuer und an Domänen Gefällen jährlih aus dem 
Kreife zieht: 


A. Grundfieuerr © >» 0 2 2 2222. 17,767 The, 20 Ser. 
B. Klofienftener . 2 = > 2 2 2 2 2 2 02 DM > — ⸗ 
C. Gewerbefteurn. > 220 228 — - 
D. Domänen Einfünfte: 

1. reiner Ertrag der Forſten . . 544 = — = 


2. Zinfen und Pächte aus den Jatendantur⸗ und 
Domänen = Yemtern: 


a) aus dem Intend.-Amte Eylau(73,776Mrg.) 7651 = 38 - 
b) Antheil von Kobbelbude (18,783 Dirg.).. 4,765 = 9 = 
c) ⸗ ⸗Bartenſtein (3,542 Mrg.). 1,208 —- 
d) = - Brandenburg (1,631 Mrg.). 462 17 — 


(f. Uderwangen). 


TREIIPIEN. — 
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